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Vorerinnerung. 



Xch habe die Absicht und die Einrichtung des gegenwärtigen baierischen Schriftsteller -> Lexikons 
in der bekannten (in vielen teutschen gelehrten Zeitungen abgedruckten) Ankündigung desselben 
deutlich genug vorgelegt, und brauche also die Sache um so weniger zu wiederholen, da nun 
das Werk selbst mehr sagen muss, als die Ankündigung sagen konnte. Auch von dem grossen 
Nutzen ähnlicher ethnographischen und die Specialliterarhistorie erkuternden Werke, und dem 
wahren Bedürfnisse derselben für die allgemeine Geschichte der Gelehrsamkeit, brauche ich nichts 
zu sagen, da unsre grössten Literatoren darüber nur Eine Stimme haben, und auch längst alle Ein-* 
.würfe entkräfteten, die von Ignoranz und Missverstand dagegen gemacht wurden« Eben so we- 
nig will ich von ilen Schwierigkeiten reden, welche mit der Bearbeitung und Vervollkommnung 
meines Werkes verbimden sind, und welche nur denen nach ihrem ganzen drückenden Gewichte 
bekannt seyn können, welche ähnliche Arbeiten unternahmen. 

Denjenigen, welchen der Titel: das gelehrte Baiem auJBFällt, brauclie ich wohl nur zu sagen, 
dass wir bereits das gelelu'te Teutschland von G- Ch. Hambergtr und I. G. 3Ieusel, das gelehrte 
England von I. D. Beuss^ das gelehrte Frankreich von I. S. Ersehe das gelehrte Preussen von G. P. 
%chulzy und das gelehrte Preussen unter Friedrich IL von Deiiitta, das gelehrte Berlin von V. H. 
Schmidt und D. G. G. 3Iehring, das gelehrle BayreuLli von G. W. Fikensclur^ das gelehrte Pom- 
mern von I. D. länkejit das gelehrte Ostfriesland von E. I. H. Tladen, das gelehrte Oestreich von 
I. de Luca^ das gelehrte Mecklenburg von I. C. Koppe^ das geleJirte Erfurt von I. C. 3Ioschviann^ 
das gelehrte Dresden von I. G. A. Klabe^ das gelehrte Sachsen von Fr. A, ff^eiz^ das gelehrle 
Wirtenberg von B. Hang^ und das gelehrte Schwaben von Gradmann u. s. w. liaben, und dass 
mich diese ansehnliche Majorität bewog, einem Buche, das unter die Rubrik der genannten Bü- 
cher gehört, den nUmlichen Titel zu geben. Man weiss auch wohU dass hier unter Gelehrten 
eigentlich Schriftsteller verstanden werden, und dass es leider I viele Schriftsteller und Bücher- 
maclier giebt, die keine Gelehrte sind. Es ist hier aber nicht die Rede von einem Tribunal über 
die Schriftsteller, sondern von Nachrichten über ihre Schriften und Scliicksale, und jeder Schrift- 
steller, welcher in Baiern geboren wurde, oder in Baiern lebte, ((|uem ßavaria orbi Üterato vel 
dedit, vel aluit) hat Ansprüche auf einen Platz im baierischen Schriftsteller - Lexikon. Man weiss 
übrigens aus der Ankündigung, dass ich mich blos aufs achtzehnte lahrhundert einschränke, und 
auf Ober- und Niederbaiem, die obere Pfalz, und die im baierschen Kreise befindlichen Bislii-" 
mer, wozu im achtzehnten lahrhundei'te auch Salzburg gehörte, ausdehne. 

Die im ersten Alphabete fehlenden Scliriftsteller folgen im 2ten Alphabete. Ich musste lu 
der vorliegenden ersten Abtheilung gegen hundert Sclu'iftstellerweglassen,Weiiich über ihre Schrif- 
ten und Schicksale uoch keine Gewissheit erhalten konnte. Die Verzeichnisse von Schriften (die 
anonym erschienenen sind mit * bezeichnet) suche ich möglicJist vollständig anzugeben, und selzi 
die Citationen der Literatur- und gclelu*teu Zeitungen niclil de^swcgeii bey, dass man an die In 
fallibililät derselben hey jeder citirten Rezension glauben sollle, soudern dass man die Anzeige 
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der Bücher finden und selbst vcrgleicTien kann. Aus der nämlichen Ursache zeige ich manch« 
raalbey einer SchHd die erschienenen GegenschriHen» und am Ende eines Artikels die Quelle» 
an^ aus denen ich nicht nur schöpfte, sondern die ich auch sehr ofit berichtigte. 

Bey den Artikeln der noch lebenden Schriflstelle^' bat ich, wo es "möglich war, diese selbst 
nm Revision meiner Materialien, und kann nun freylich, wo jnan sich durchaus weigerte, mir 
Revision und Ergänzung zu gewähren, nur liefern, was ich aus mehrern geprüften Quellen er^ 
fuhr. Es war aber doch bey weitem der grösste Theil uusrer vaterländischen GeleJuten so ge- 
fällig, mich mit erb^ttenen Beyträgen und Nachrichten zu unterstützen. Vorzüglich haben zur 
Beförderung meines Werkes mit lliätigkeit beygetragen die Tit. Herren geistl. R. und Pfarrer 
Anton Bücher zu Engelbrechtsmünster; Landesdirektionsrath von Llpowsky in München; Aibr« 
Chr. Kayser^ fürstl. taxisciier Hofratli in Regensburg; Christophor Freyherr von Aretin in Mün- 
chen; Antiquar Mozler zu Freysing; Fürstabt Coelestin Steiglekner^ und Prof. Placidus Heinrich 
zu St. Emmeram; Stadtsyndikus Gemeiner zu Regensburg; G. \V. Zapf, kurmainz. geh. Rath zu 
Augsburg; die Professoren Schrank^ Sailer und Kapler zu Landshut; Prof. Maximus Imhof zu 
München; Benedikt Kamel zxx St Peter in Salzburg; Peter Sontag^ des Lycei Carolini zu Neres- 
heim Präfekt; geistl. Rath Loi*enz Hübner zu München; Prosper Oallinger zu Ingolstadt; Bernarcl 
Stocker zu Donauwört; von Klöckl zu VS'asentegenibach; Schuldirektionsratli ff'ismayr zu Mün- 
chen; Landesdirektionsrath JDestouchcs zu Amberg, und Can. Koholt zu Aitenöttingcn. Lczterer 
theilte mir von der Fortsetzung seines Gelehrten -Lexikons die Manuskripte mit, die ich bey deu 
Artikeln, wo ich sie benüzte, citire. Auch die Seideische Verlagshandlung hat mit einer seltnen 
Uneigennützigkeit Alles beygetragen, um das Werk zu Stande zu bringen, und mit Mülie uiul 
Kostenaufwand gesorgt, dass die anfangs durch so manche Hindernisse retardirte Erscheinung* 
und Fortsetzung des gelehrten Baierns von nun an durch Nichts mehr aufgehalten werde. Ich 
halte es für die angenehmste Pflicht, allen eben genannten Bcfbrderem meines Werkes hiemit 
ölFentlich zu danken, und werde auch in Zukunft jedem, der mich mit braucJibaren Beyträgen 
iinterslüzt, meine öffentliche Erkenntlichkeit bezeigen. Eben so willkommen werden mir officielle 
Berichtigungen seyn, von denen im 2ten Alpliabete (das zugleich Fortsetzung und Supplement 
seyn wird) gehöriger Gebrauch gemacht werden soll. 

Der Augenschein giebt, dass ich bey den Schriflenverzeichuissen auch Dissertationen, Re- 
den, und überhaupt nicht nur voluminöse Werke, sondern auch kleine Schriften, gedruckte Auf- 
sätze in lournalen u. d. gl. anführe« und mau könnte mich also der IVlikrologie beschuldigen. 
Aber es ist — ausser dem hinreichenden Beyspiele, ^dass unser würdiger Meusel in der neusten 
Auflage des gel. TeutscliI« sehr oft einzelne in lounialen befindliche Aufsätze anfiUirt — manche 
Ueine Schrifl wichtiger, als mehrere Bände; die kleine Skizze enthält oft mehr Kraft, als das 
gi*össte Gemähide, und nicht selten charakterisirer\ den Geist des SchrifUtellers seine kleinen Schrit- 
ten und Aufsätze mehr, als seine übrigen gelieferten ßjücher. Uebcrdicss, denke ich, soll die 
bisher giassentheils ganz mibekannt gebliebene Existenz kleiner Schriften eben in dem gegen- 
wärtigen Werke, als einem (seiner Zeit) möglichst vollständigen Repertorium der baierisclieu 
Literatur vom achtzehnten lahrhundert zu finden seyn. 

Manchen« am gten April xS04* 

Klement Alois Baader. 
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Verzeichnifs der Tit. Tit. Subfcribenteiu 



dr. DuTcLlauclit Kurprinz Karl Ludwig Herzog in Baiern zu Münclieiu 

tr, Durchlaucht fViUielm Herzog in Baiem zu Dülfeldorf. 

8r. Durchlaucht Karl Anfilm des H. IL R. Fflrft ron Thum und Taxis zu Regeasburg. 

8r. TüxßL Gnaden CöUßin des H. R. R. FOrft and Abt zu St. Emmeram ia Regensbnrg. 

A. F. 

'Akademie, kurffirftL» der Willenfchaften zu München« Franz» Ulrich» Snperior zu Maria Egg^ 

21 Exemplar«. Frifeheifen, ProfelTor zu Salzburg. 

'Amhardtt Karl von« Cottonfsbrih-Infpektor s« Mftn- FUmhach, Anton yon, kur£ Landrichter zu Keainath 
chen. in der obera f,i»h. 

'Attenkofer, Alois« Buchhlndler zn Ingoliladt. 

^tttfiyp^g, Gr. von,. Generalvikar u. Domherr zu Paffau. ^^* 

Afchmbrnuur. Peter,, hnxf. Landrichter sa Abensberg. ^^*^ ^«^ Gr. r.. körn preulT. MiniÄer za Regensbnrg; 

Gängt Ton, Hofrath zu Salzburg. 

B* Gander, Anton, P£urrer zu Buchheim. 

Brrnikm, Maxiiniliaii YOii, hurfdrllL gek Referendir zu ö** Gelaüus, hurt Schuliufpektor zu Tölz. 

Manchen. CröUer, lofeph von, kurf. lAndrichter.au WalTerborg. 

Barhier, Gr. von. vom Sdirofienberg zu FrejMg. <kwdnuiyr» Franz, Beueaziat zu Manche». 
Marifami» loCeph von, Landfchafuphyfikus in Salzbnrg« «7 

Bugniet, B. von, geheimer Rath zu Freysing. A ExempL « «m« ' 

Bucher. Anton, Ff»rer .h Engelteecbtmanae*. a ExempL *'"''*^' ''**"*• '"'^ ^'•"' g«^«^«« R*tl» .« Angtburg. 

«.^fA«fa*r. lofepb. L. D. K.gito«tox .a Mftn«hen. ""*>• ^''"* '^"« «« Mo.th«.. 

Herberßein, Gr. Von, Domherr zu Freyling und Oan»' 
JJ^ brilck. 

•* . * * ^ — .. . • -** .* BeckenftaÜer, geiAlicher Rath zu Freyfing. 

VStel, Anton, Direktor der Forfifchnle m Weihen« #, #, . «r ^ ««r 1. r 1 « T^ , 

aepluin »IcM rrerttn«. ^"^'^ ^^*'*' " W*genhofen nichÄ Nettbutg «, der 

^ © ,^ Donau« 

Ih'^, Alois, kurf« Profeflor und Pfarrer zu Landshntr *, t 1 ^ nit y- * 1 « .«. < 

Haberl, Xaver, Medizinalrath zu Mfinchen« 

^ Habner, Ignatz, Stadtryndikus zu Ingolftadt. 

Hühner, Lorenz, kurfAilll. geiAl. Rath zu MÜncheft« 
ElhUng, von, kurf. Landesdircktlonsrath zu München. |,^,.j^^^ BarthoL, Pfarrer in Gilnzelhofcn, 
Ehme, Georg von, zu Landshut. 2 Exemplare. 
£ifenhut, von, kurf. Rentbeaxnter zu Neum^rkt in der '-^ 

obera Ffal^ " Smhof, Maximus, kurfürAl« ProfelTor zo MOaehea^ 
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Kmnmirlohr, lof. Nep., Pfarrer zu Sulunoos. 
Königsfeld, lofepli Gr. von, ProbA zu Altenuttingen. 
Klöckl, von, Pfleger zu Wafentegernbach. 
Koholtt Kanonikus zu Altenötüngen. 
Kraus, lofepb» BenefizUt su LandtbuL 

' L. 

Lodron, Gr. ron, zu Haag, kurfilrlll. Adminiürationt« 

ratbs - Präfident zu Müncben. 
LorheTg Georg, Ilofkainnierratb zu Frejfing. 
L,ory, von, KurfürAL Hofrath zu Freyling. 
Lilgenaug B» von, Stadcpiarrer zu Aicbacb« 
Lerchenfeldt B» yod» zu Landsbut. 

ÄliMt Anton, kurfarlll. ProfelTor zn Landsbut. 
ßlctUr, lo/epb, zu Freyfing. 
Koro, Ton« zu Neuxnarkt in Niederbaiem. 
Moshamm» yon» knrfarAL FrofeiToT zu Landsbnc. 

N. 

Nirh, Franz Xaver, Pfarrer zu Lsndan in Niederbaiem* 

p. 

m 

Pater, Sankt» Benediktiner • Stift zu Salzburg, 

R. 

Rtchherg, 'Exe, B, von, kurpfaUbairiTcber Miniüer m 
Regentburg. 

ReMerg, Karl B. ron, Domberr zu Freyfing und Augs- 
burg. 

ia Kofis, lofepb Gr. von, zu Mfincben. 

lüieinuDüld, Ton, gebeimer Ratb zu Mfincben« 

RUdhamer, Bonifacius, Benediktiner ron SetOSr 

RUfch» Vkicii, Benediktiner. 



Samhuga, lofepb, kurfurfil. gciftl. Ratb zu Müncben. 

Schrank, Franz von Paula, kurfurfil. ProfelTor zu 
Landsbut. 

Schwarzbaur, lofepb, Pfarrer zu Hirfcbborn. 
Scitell, Kalpar, zu iVeiclienbalL 

Schenkl, lobann Baptifi, des iuneni Ratbs iu Amberg. 
.»ßotUßg^, Petex» Profeflbr zu Neresbeim. 
Stockmayr, lofepb, Vikariatsdirektor zu Freyfing. 
Strammer, B. von, kurfürftl. Landiicbter zu Freyfing« 

Stemherg, Kafpar Gr. vou, Dombcir zu Regensburg, 
a Exemplar. • 

Stocker, Semard.» Benediktiner zu Donauwörtb. 

Stengel, B. von, Domberr zu Frey fing. 

Seel, Karl, Pfarrer zu Egenburg. 

Söhr, lofepb» Pfarrer zu Oberbaunfiadt. 



Tkaler, Rapbael» Bibliotbekar zu Freyfing. 

Tänil, B. von, von Tratzberg, DomheiT zu Regensbnr^. 

Thun, Gr. von, DomJecbant zu Paflati. 

Tfierer» Franz Xav.» Pfarrer zu MammendorL 

TVisheu, lofepb, Kanonikus zu Freyfing. 

fVisnutyr, lofepb» kurfftrfil. Scbuldirektiomratb. zu 
Müncben. 

Werner^ gcifi.licber Ratb zpr Frey fing. 

fVurm, Georg, Pfarrer in Ilörzbaufen bey Scbroben* 
hau(en« 

z. 

4 

Zubir, Anton» kurffirfiL geilU. Ratb zu Freyfing. 



ABELZ- 



AbELZHAüSER (Benedikt), Aht des Bme- 
diktiner Klafters Seittenfietteii in Unteröfier- 
reich; geboren zu München am loten.Mai 
1635. Er wurde bald nach dem Eintritt 
in fein Kloßer Hausprofeflbr , der Philofo- 
phie, dann zu Salzburg Doktor der Theo- 
logie, und an der dortigen hohen Schule 
ProfelTor der Hermeneutik und Polemik, 
auch zugleich Regens im erzbifchöflichen 
iSeminario Clericorum. Er verwaltete diefe 
Aeniter mit Gefchicklichkeit, Fleifs und Treue, 
und verliefs Salzburg im lahre IÖ57, weil 
er zum Abt feines Kloßers erwählt wtir- 
de. Der abteilichen Würde ßand er 30 
lahre vor, und that fowohl für die WilTen- 
fchaften, als für die Verbeflerung der Oeko- 
nomie in feinem Kloßer viel Gutes. Er 
ßarb am 3oßen April 171 7. 

Seine Schriften find: 

AWeare f. exercitaiio fpiritualis iuxta tres vias: 
piitgativam incipientium , illuminativam profi- 
cientium» et uniiivam perfectorum, 3. 1697. 

Corona ßellarum dnoflecini, Teu totidem pieta- 
tis.felectiffimae exercitia. Annona animae quo- 
tidiana, five meditationesin fingulos anni dies. 
Libri II. 1708» 8- 

Refolutiones theologico- canonicae in re facramen- 
taria univerfa pro iis, qui in minifterium funt 
fegregati, fol. 1709. 

Manudqctio ad divinae fcripturae ßudium, 8* 

1709. 

AOertiones polemicae de praecipuis fidei contro- 
verßis ad noftrae potifhmum aetatis fectarios, 
8. Libri III. 

AuITeT diefcn in ABriaolae Bibliotli. Saec. XVIIL 
und in Koholts o<iir. Gel. Lexikon angefAhrteii 
Schriften, fjab Ahehhaujer unter dem Namen £m- 
lo^ii Ahhatis EuropoUtani, epiflolam de aiictore 
curae Salutis ad Bern. PeKium, welche auch in 
den eppj, apolo^et. pro ord, S» Bunedicti flehet« 
und einifi:o Predigten heraus. 






ABRAHAM (a Sancta Clara), Augufiiner- 
Prediger zu Kloßer Taxa in Oberbaiern. 
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Mit feinem Familiennamen, unter dem er 

gar nicht bekannt iß, hiefs er Ulrich Me^^y- ^'*/' 

ferUj und wurde am 4ten lun. 1642 zu Krä' * " ' 
enheimfietten unweit Möshirch in Schwa- 
ben aus denx Megerlinifclien (von K. Fer- 
dinand III. in den Adelftand erhobenen) 
Gefchlechte geboren. Er tratt zu Maria-- 
hrunn in Unteröfterreich im I. 1^62 in den 
Orden Eremitarum discalceator«un S. Augu- 
fiini, oder der fogenannten Barfüfser - Au- 
guftiner, und ßudirte zu Wien im Klofter 
feines Ordens Philofophie und Theologie. 
Nach vollendeten Studien, und nachdem 
er zum Priefter ordinirt war, kam er als 
Prediger nach Klofter Taxa in Baiern, und 
wegen feines langen Aufenthaltes dafelbft 
gebührt ihm hier ein Platz. Er war ein 
aufferordentlicher* Mann, der eine gröfle 
Menge von KenntnifTen, das glücklichfie 
Gedächtnifs, einen unerfchöpflichen (frey- 
lich dem Geifie und Gefchmack feiner Zeit 
angemcfsnen) Witz und einen eifemen Fleifs 
befafs. Er wurde durch feine Predigten/ 
in welchen feine Satyre keinen Stand und 
keine Art von Fehlern fchonte, in Baiem, 
Schwaben und Oeiterreich ungemein be- 
rühmt, kam wieder nach pyien^ und wurde 
dafelbfi zum kaiferl. Hofprediger ernannt, 
an welchem Pofien er bis an fein Ende 
blieb. Er ftarb am ifien Dec. 1709« 

Seine Schriften find: 

Nova et magna Grammatica reUgiofay feu Sermo- 
ncs morales, 4. Salisburei 1691. und ijy 
wurde auch in das Teutjche üherfezt unter de 
Titel: Geiftliche Tugendfchule , 4. Augsb. 
Rieger 1766. 

Merks Wien, das ift: des wutenden Tods 
umßändliche Befchreibung in der beruh» 
Haupt- und kaiferl. Relidenzftadt in O 
reich« im fechszehenhundert und neur 
fiebenzigften lahr, mit Beyfügung fowo* 
fen als GwüTen anlreflender Lehr zuf 
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getragen mitten in der betrangten Statt und 
Zeit, 8. Wien b. Vivian 1680. 192 S. mit 8- Vign. 
Neue Aufl. ebendaf. 171Q. 

Deo gratias, nach glücklich überftandener Peft- 
Xrankheit, welche zu Wien graffiret hat u. f. w. 
4. ebendaf. 1686. 

Löfch Wien u. f. w., 4. 1690. 171a. 

Huy und Pfuy der Welt, oder von den Tugen* 
den und Laßern, 4. Salzb, 1710. 

Spiritualia mifcellanea. Mit Kupfern, Nürnb. 4. 

1704. 

Geißliches Waarenlager mit apoßolifchen Waa* 
Ten. d. i. Fredigten u. f. w. Saltb« a Theile, 4. 
1714. 

Der wohlgefüllte Weinkeller, mit Kupfern Salzb. 
1710. 

Aller Freud ui»d Fried, Fried und Freud, fowohl 
bey denen Lebendigen, als Abgeßorbenen iß Ur- 
fach Maria, wohin fchon längß gezielt Augu« 
ßinus. Bey gedrukt find mit jortlaufenden SeU 
tenzahlen^ und mit Kupfern: L £tiiche Sinn- 
bilder, fo an der Triumphporten des Burger- 
fpitals bey Einführung des Marienbildes von 
Fötfch zu fehen geweß, 1698« H. Brunnß zu 
Wien zu WaiTer, das iß« eine kurze Sermon 
u. f. ^. in. Baare Bezahlung, das iß, eine kurze 
Dankpredigt zu Neußatt , als die jährliche 
Danklaeung wegen entledigier Wien- Statt von 
dem Erbfeind, mit anfehnlicher Mußk und Pro- 
cefHon begangen worden, anno 1697 gehalten, 
8. Salzburg b. Hahn, 1698. zufammen 155 S. 

Die Bruderfchaft'im Tode, 8* Salzburg 1710. 

Spiegel der Narren, 8. 1710. Amßerdam 4. 1737. 

Wunderlicher Traum von einem eroIFen Narren- 
Neß, welches Gaudentius Hilanon wider alles 
Verhoffen gefunden und ausgenommen, allen 
refpective gutmeynenden Gemüthern, die da 
ein ßttliche Lehr, fambt einer erfpriefslichen 
Zeitvertreibung nicht waigern, für ein Neu- 
jahrfchankung ofterirt, 12. gedr. zu Salzburg 
bey Hahn 1703. 91. S. Wien 17 14. 

Wunderihätiges ganz neu ansgehektes Narren* 
Neß. IIITheile. Wien 1737. Neue Aufl eben- 
daf. b. Kraus 4. 1751« 

Gott (ieht Alles und weifs Alles, 1702t. Nürnb. 
la. 1725. 

' ib - und Ehrenrede zu Ehren S. Bernardi Cla- 
'evallenfisy 4. Grätz und Wien 168 ^ 

Freden zu Ehren S. Georgii, 8- Wien, 16^0, 

m dich, oder ich lies dich, das iß: allerlejr« 
Jaterien, Discurs, Concept und Predigten, wei- 
he bishero in unter fchiedlichen Tractätlein 
xlrukt worden, 4. Salzb. 1690. Cöln 170a« 
Jzb. 1714- Augsb. b. Bieger 1754. 



Abraham Mefcurialis, oder Wintergrün in ergo- 
tzenden und lehrreichen Gefchichten und Ge- 
dichten, wie auch biblifchen Concepten, 4. 1700. 
Nürnberg mit Kupfern 173t. Augsb. bey Rie- 
ger 1766. 

Sterben und Erben, oder Vorbereitung zum Tode, 
8. mit Kupf. Prag 1702. Salzburg 1710. Nürn- 
berg 1739. 

Der durch den Teufel in Verfuchung geführte 
ludas, 8« Wien 170a und 1729. 

ludas der Erzfchelm für ehrliche Leuthe IV. Th. 
Bonn 4. 1687. Salzburg I. Th. 1688. H. Th. 
1689.^ III. Th. 1692. lV:Th. 1695. ebendalTelbe 
IV. Th. 1696 und 1709. Nürnberg b. Lochner, 
4. Neue Aufl. Augsb. 4. 1775 4Theile. 

Abrahamifches BefcheideiTen foU man wohl nicht 
vergeflen, 1706. Nürnberg 4. 1714. Wien bey 
Kraus 1737. , V 

Abrahamifche Lauberhütten , mit vielen fowohl 
biblifchen» als andern finnreichen Concepten, 
Gefchichten und Gedichten gezieret, 3 Tneile 
Wien 4, 1717. Nürnberg 4, 1723. Wien bey 
H^aus 1747. 

Feuriges Herz lindert der armen Seelen Schmerz» 
8. 1715- Augsburg 1750. 

Gack Gack, oder Befchreibung der wunderthäti« 
gen Wallfahrt zu Maria Sterp in Tai^a, 8« Mün- 
chen 1688. Cöln i688- 

Abrahamifch gehab dich wohl, oder Urlaube in 
diefem Endzweke feiner Schriften 1700, 4. 
Wien 1737. 1739. 

Etwas für alle, d. i. eine kurze Befchreibung al- 
lerley Stands - Amts - und Gewerksperfonen, 
mit beygedrukten fittlichen Lehren und bibli-, 
fchen Concepten, durch welche der Fromme 
mit gebührenden Lob hervorgeß riehen, der 
Tadelhafte aber mit einer mäiligen Ermahnung 
nicht verfchont wird. Erßer Band, 532 S. IL 
Band, 793 S. 111. B. 974 S., 8. Verlegt und 
mit (mehrerern hundert) Kupfern vermengt 
von Chrißoph Weigel. Wüvzburg b. Herz, 171 !• 
1733« Salzburg 171 1. 

Etwas für Alle u. f. w. Neuefle Auflage. (Aus- 
zug aus dem vorigen Werke), Halle b. Hendel 
1785* lö Bog. 

S. Eigne Saxninliiiigeii. löcKers Gel. Lex. B« LS. ^i. 
Leipzig. hißor.lLexikoiu LadVocats fortgefeztes 
hift. llaiid Wörterbuch B. I. S. aj. Medirer aii- 
nal. IngoUlad. B. III- S. 192. Fritz Büclierver- 
zeichn. 1770. Heinfius allg. Bücheilexikon B. I. 
S. 14. und Suppl. B. I. S. 6. jigricolae Bibl. 
8aec. XVIII. B. a. S. $0. De Luca Oefteneiclu 

fei. Anzeigen, Linz 1779. IHeft. Theovhil. Georgi 
ächerlex. B. i. S. 4. OJßngers Bioliotli. Au- 
gultin. S. 292. A. L. Anzeiger 1800. April. S. 
649. ADB. 74 B. Sc a. S. 619. ChronoL I» S. 
A04-ao6. 
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ADALBERTÜS, Kapuziner - guardian in 
München j dafelb^ geboren. Er tratt fehr 
jung in den Orden , lelirte in demfelben 
feinen Ordensbrüdern in den lahren 1670—- 
1690, nach der damaligen und des Ordens 
Manier, die Philofophie und Theologie, war 
mehrere lahre lang Prediger, imd wurde 
endlich zum Quardian erwählt, und ftarb 
am löten Nov. 17 19. 

Er gab heraus: 

Sonntags- Feft- und Faßen - Predigten, 3 Bände, 
fol. München 1703. 

Predigten znr Advents- nnd Faßenzeit bcy dem 
4.0 ftündigen Gebet, München, fol. 1709. 

Reden von dem allerheil. Sakrament und der 
Mutter Gottes, 1712. 

AD AMI (Kajetan), Pfarrer zu Berg 
nächft Landshuty wo er 1729 geboren wurde. 
Er fiudierte in feiner Vaterfladt und zu 
München^ tratt in den Weltpriefterftand, 
und widmete fich mit der gehörigen Anlage 
und mit dem nötliigen Fleifle, dem Erzie- 
hungsgefchäfte imd der Bildung der lugend. 
Er erhielt ein Beneficium zu EUenbach in 
Niederbaiern, und wurde nach Aufhebung 
des lefuiten Ordens 1773 Schulrektor in Strau- 
bings welche Stelle er 2 lahre lang mit Nu- 
tzen verfah. Bey Errichtung der bürgerli- 
chen Realfchulen zu Miwcheii wurde er 
Lehrer derfelben, und Infpeluor der Tri- 
vialfchulen. Im I. 1777 mufste er wegen 
feiner, durch Brufikrankheiten ganz ge- 
fchwächten Gefundhcit, von der Schule ab- 
, tretten, und fein Beneficium beziehen. Im 
I. 1778 verlieh ihm Herr von Chlingensberg 
die Pfarrey feiner Hofmark Berg auf dem 
Hofberg nächfi Landshut ^ wo er den 2ten 
April 1784 zum Leidwefcn feiner Freunde 
und feiner Gemeinde fiarb. Er hatte ein 
felir zartes menfchen freundliches Gefühl, 
war ein wahrer Kinderfreund, und ein auf- 
geklärter thiitiger Schulmann. 

Im Drucke erfchien von ihm, aufTer einigen einzel- 
nen Gelegenheitsgedichten : 

Als titl. lohanna Freyin v. Mannsdorf zur Gene» 
ralin des löbl. Initituts Mariae oder der Eng- 



• lirchen FrHulen erwählt wurde, eine Ode» fol. 
München i7(k). 

Gebundene UebcTfetzung de^ gtcn Ovid. Briefes 
im I. Buch ans Pontus: in den Bair. Samm- 
luiigen zum Unterricht und J^ergnügen^ 1766. 
St. 9. S. 703 — 711. 

In diefen Sammluns^en (wovon das erde Stück za 
München im OKtober 17^4» nnd das iezte im 
Sept. 17Ä8 erfchien) Aehen von Adanii» vom lu- 
nius 1766 an, nicht nur mehrere Aiiff.Uze, fon- 
dern er heforgte aucli eine Zeit lang die Her- 
ansEabe derfelben« Mehrere von ihm gehaltene 
Reden, 7. B. über Lektüre für jnnge Leute, und 
eine von ihm verfafstc lateinifche Grammatik« 
blieben ungedruckt. 

ADRIANI (Göriz lohann Adam), der 
WIV. und Jg. Doktor, Mitglied der kaif. 
Ahadeviie der Naturforfcher und prahtifclier 
Arzt zu Regensbur^; geboren im I. 1651 
zu Wieden in der obern Pfalz. Er ftudierte 
die ArzneywÜTenfchaft zu Jena, wo er 1706 
de Twnoribus tefiiwn disputirte. Er übte 
zu Regensburg 30 lahre lang die medicini- 
fche Praxis, und furb dafelbft im I. 1734. 

Er gab heraus: 

Nacbrichten von. der Salbe in Gilead oder dem 
wahren arabifchen Balfam, delTen zum öftern 
in heil. Schrift gedacht wird, opobalfamum 
von den Medicis genannt, g. Regensb. 1718* 

Nacbrichten von dem böhmifchen Bilterwaflcr, 
darin von dellcn Urfpnmg, Urfache feiner Bit- 
terkeit, rechten Gebrauch, pnrgirenden Kraft, 
nnd nutzbaren Wirkung in verfchiednen Krank- 
heiten gehandelt, und aus eigner Erfahrung 
aufgezeichnet wird, 8« Kegensb. 1726. 

Verfchiedene medicinifche Beobachtnngen und Anf- 
Titze von ilim flehen in den EtphemeruL nat, cu' 
riof. nnd in den Brefslauer Sammlungen. 

AETTENKOFER (lofeph Anton), Kur- 
fürßL Rath und Arcliivarius zu München. 
Er wurde am I7tcn Ilonumg 1711 zu Mün- 
chen geboren, und feine Eltern waren : Mar' 
quard Ant. Aettenhofer^ hurfürrtl. Hofraths- 
Kanzcllift, imd Maria Anna, eine Tochl 
des liurfiirlil. Sie^elpapier -Verwalters, Geo 
PiJiler zu Straiibin^. Den 28iten länr 

1736 wurde er luirh Hofraths- RathfchT 
ber, und wurde dann feinem Bruder, . 
dreas Ignatz Aettenhofer beyni kurf. äuff 
Archiv oeygegeben. Den 23lten Hörn' 

1737 wurde er Hofrathsfekretär^ und ^ 
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5ten Not. 1742 wirklicher auffercr Archi- 
var. Da er in feinen Amtsverrichtungen 
ungemein fleiffig war, in Kriegszeiten 
das äufsere Archiv flüchtejte und fonft daf- 
felbe in gute Ordnung brachte, wurde er 
im I. 1748 unterm ijten März mit dem 
Raths - Charakter begnadiget. Den iiten 
Homung 1752 wurde ihm ex commiff. fpe- 
ciali das fogeftannte Spcierfche oder Wez- 
larfche Archiv zur Einrichtung und Befor- 
gung übertragen. Den I7ten länner 1756 
wurde er vom Fürfien zu Hohenzollern Sig- 
maringen, lofeph Friederichf z»u deflen wirk- 
lichen Hofkammerrath ernannt, weil er 
demfelben mehrere taufend Gulden einkaf- 
firte und treu verrechnete. Den 4ten Sept. 
1764 wurde er zu diefes Fürften Hofrath 
mit dem jährlichen Gehaltsbezug befördert 
Im I. 1775 den i3ten länner wurde er vom 
Kurfürßen Maximilian IIL wegen feiner 
40 lahre lang geleilteten Archivars - Dienfte 
aus eigner Bewegung zum wirkl. Hofkam- 
merraui ernannt, und den 23ften länner 
in Pleno Camerae verpflichtet. Seine erfte 
Gattin, mit der er fich den 23fien April 
I73Ö vermählte, und mit der er 5 Söhne 
und 10 Töchter erzeugte, war Maria Therelia, 
des kurfürftl. Hofgerichtsadvokaten und 
Stadtfyndikus zu Landsberg, loh. Bapt. Brug- 

fcr5, Tochter. Sie ßarb 1770 am 3oIten 
prü, und am 22ften Mai 1774 heurathete 
er Aiina Therefia Thaiinerj Baron Schulli- 
fchen Verwalters Tochter von Steinbruck. 
Eine feiner Töchter Maria Kunigunde gieng 
17(57 in das Nonnenkloßer Maria Loretto 
zu Reittherg nächft Töltz, und wurde den 
loten Tag nach ihrem Eintritt von einem 
über fie eingeßiirzten Holzhaufen derge- 
ßalt befchädigt, dafs fie von den Nonnen 
fogleich dem Vater wieder zurück gegeben 
ViTirde, in deflen Armen fie ßarb. Er felbfi 
Urb im I. 1775- Seine 2 noch lebenden 
ohne befinden fich in kurf. Dienßen, und 
>rar ^Paskal Aettenkofer als Hofrathsfekre- 
' r, und Bemard als Hofrathsregißrator.— 

Er gab heraas: 

■ rzgefafste Gefchichte der Herzoge von Baiern, 
'oxk Heratf>g Otto dem OroiTen von Wittekbach 
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an, bis auf geeenwärtige Zeiten, mit nöthigen 
Belagen, 8* Kegensburg 1767. i Alph« und 
OD Bog. 

BibL Bav. 1767. II. S. 74, 

Das Manufkript diefes Werkes (v^clches in lonatlian 
Fifchers Erbfolgffefchichte des Ileizogthums Bai* 
em unter den VVictelsbachem, dem Freyherrm 
▼. Obermayr zugerdirieben wird) hinterlegte er, 
nachdem es aus der PrefTe gekommen TVTir, in 
dem kiirfi'h-ftl. äufTern (nun in ein chiirfürlll» 
eehclmes Landesarchiv umgeänderten) Archiv, 
indem fich auch feine eig^e, von ihm aufgefezt« 
Lebensgcfchichte, und ein von ihm verfafstes» 
aber unvollendetes, hiftorifch - lieraldifches Wap* 
penbuch im Manufkript beEndet. 

AGRICOLA (Georg Andreas) , der WW. 
wid AG. Doktor, praktifcher Arzt zu JRe- 
genshurg, dafelbft im lahre 1672 geboren. 
Er ßudierte zu Regensburg, JVittaiherg und 
Hallcj disputirte im I. 1695. de Succi ?iutri^ 
tii per nervös tranßtu, dann 1697 um die 
DoKtorswürde de faluhritate fliixus haemor^ 
rJioidaliSf und wurde dann praktifcher Arzt 
in feiner Vaterltadt. Er gab die Erfindung 
einer vegetabilifchen Mumie vor, und ver* 
fprach eine neue Methode zu lehren, ver- 
möge welcher man fich durch Blätter, oder 
kleine Zweige und Blumen in kurzer Zeit 
ganze Bäume verfchafFen könne, und zwar 
fo, dafs die Hervorbringimg von 60 Bäu- 
men, welche durch das Feuer und feine 
vegetabilifche Mumie bewirkt werden foll- 
te, nicht mehr als v eine Stunde Arbeit er- 
fodem würde. Er beftimmte eine gewifle 
Anzahl von Perfonen, denen er fein Ge- 
heimnifs anvertrauen wollte, wenn ihm jede 
25 Gulden zum voraus erlegt hätte. Er 
fand auch wirklich, was es zu allen Zeiten 
gab und giebt, unter vornehmen und ge- 
ringen Ständen genug einfältige und leicht- 
f laubige Perfonen, die ihm ihr Geld ga- 
en, und erft in der Folge fühlten, was fie 
anfangs nicht einfehen wollten, dafs fie 
von einem Marktfchrcryer betrogen wur- 
den. Was er eigentlich wufste, waren be- 
sondre Kunftgriffe beym Propfen, Impfen 
und bey Zertheilung der Wurzeln und Bäu- 
me» Er machte dadurch, und durch feine 
Schriften in und aufler Tcutfchland Auffehen, 
und erwarb fi^chj^ was fich nicht jeder Schrift!^ 
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fteller zti erwerben weifs, durch feine Bü- 
chermacherey viel Geld. Mit Friedr. Kiiffner 
hatte Agricola Streit. Von ihren vorgebli- 
chen Baumverniehrungskünßen kann man 
die Brefslauer- Natur ' und Kunftgefchichte 
aten Verfuch S. 233. 239. 5ten Verfuch S. 
1542. I2ten Verfuch S. 579. i3ten Verfach 
S. 338. 2iten Verfuch S. 109. und 25ften 
Verfuch S. 109. nachfehen. Er ßarb zu 
Regensburg im I. I738« 

Seine Schriften Qnd: 

Kurzer Bericht von dem Urrprungc der Univer- 
falvermehnins alier Bäume und Standengewäch- 
fe, A. Regensburg, 1716. Leipzig 1716. 3 Bog. 
(Ttent auch in Gründlings Natur • und Kunlt- 
gefchichte, loften Th. S. 714). 

Neu und nie erhörter, doch in der Natur und 
Vernunft wohl gegnindcter Verfuch der Uni- 
verfalvermehrung aller Bäume, Stauden und 
Blumengewächfe, das erßemal theoretice und pra* 
ctice experimentirt, und mit unterfchiedenen 
raren Kupfern ausgezieret, Fol. a Theile. Re- 
gen sburg 1716. und 1717. Dazu kam als der 
dritte Theil: Wahrheit und Beftändigkeit der 
Univerfalvermehrung. FoLRegensb. 1718. Neue 
Aufl. Fol. Frankfurt, 1752. Regensb. b. Montag, 
1754. Aufs neue überlehen, mit Anmerkungen 
und einer Vorrede begleitet durch Chr. Gotth 
Braufer. Fol. a Theile m. 31 Kupf. 1772. Mit 
juuem Titel: Verfuch einer allgem. Vermeh- 
rung aller Bäume u. f. f. Regensb. 2 Theile, 
1784. f^on dem nämlichen Pv'erk erjchien eine 
holländifche Ueberjetzung von I. Le Long. 4. m. 
Kupf. Amfterdam 17 19. eine englifche lieber Je- 
txung von R. Bardlev, 4. London, 1721. und 
1 726. und eine'franzöfifche Ueberjetzung un ter ^em 
Titel : Agriculture parfaite ou la nouvelle 
decoMverte u. f. w. Amftf^rdam 1720« 1722. und 
1752 2 Bände m. 31 Kupf. 

Declaration und Gegenantwort, 4. Regensb. 1716. 

AITecuration der Univerfalvermehrung durch die 
verftürzte Plantage, 4. Regensb. 171 7. 

Verzeichnifs aller phyfikalifchen Gartenproben, 4« 
ebenda f. 1717. 

Nachricht vom Sonn - und Stemwald, 4. ebend* 

1717. 
Gefpräch vom Bergwefen, aus dem Lateinifchen 
des G. A. Agricola überfezt von Stöhr^ 8- Bo- 
thenburg 1778. 

8. Adelungs Fortfctz. v- löchcrs Gel. Lex. B. 1. Kth 
[?o/e'^ Daier. Gel. Lex. S. ii. Hirfchings hifi. lit. 
Handbuch i B. i Abth. S. if. Bougine Hand- 
buch der Lit. Gefch. B. 7, S. 55:0. JLadvocats 
fortgeL hiü. HaodwOrtcxDuch, V» Th» Gro^ 
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18 B. S. 317. Beckmanns pliynk. ökoxi. Bibl. 
B. 4. S. 245. Heinfius alleem. Bilckerlex. B. i. 
S. 34. Neuer Bücheifaal der ^el. Welt, Leipz. 
59 Oeffhimg B. f. S. 781. Ketsleri neueße Rei- 
fe, Hanno V. I74i. B. 2. S. 1241. AL, Anzeiger 
X801. Aug. S. ii|i. 

Sein Porträt wurde von Bernh. f^ogel in fchwar« 
zer Kunft geAochen. 

AGRICOLA (Ignatius), lefuit in Baiem. 
Er Xtarb um das lahr 1729« 

Es iß, mir von ihm bekannt: 

Allocutio funebris ad D. D. Sodales Congregät. 
maj. Monacenßs de SerenifT» principe Fhilippo 
Mauritio Maria Dominico lofepho, utriusque 
Bavariae duce, deiignati epifcopo Baderborn« 
Fol. Monachii 17 19. 7 Bog. 

Hißoria provinciae Societatis lefu Germaniae fu« 
perioris. Pars L (vom L 1540 bis 1590} Aufft« 
Durg b. Schlütter und Habbach, 1717. Pars IL 
(von 1591 bis 1600.) Augsburg 1729. 90 Bo» 
gen. 

Der 3te Theil diefes Werkes, foi'tgeCezt £i*ir di« 
lanre 1601 — ' 1610 von Adam Flotto, erfcbien za 
Augsburg, und der Ate Theil 1611— 1690 voa 
Franz Xav. Kropf zu München. Fol. 1746* 

Es erfchienen auch von ihm mehrere einzeln ge* 
drukte, theils lateinifche; theils teutfche Pre-^ 
digten und Gelegenheitsreden. 

AGRICOLA (lohann lakob), ein Medi- 
kus aus Baiern gebürtig, welcher um das 
lalir 1709 oder 1710 ßarb. 

£s erfchienen von ihm: 

Schauplatz des allgemeinen Haushaltens, d. L \xiT^ 
ze, jedoch klare Unterweifunc und Anleitung 
von dem Haushalten, Feld- Aker- Wein- Bl«> 
men-und Gartenbau u. f. w. Dillinsen m. IL» 
4. 1675. und Nördlingen t6'^6 und i677. in 
3 Theilen. 

Der vorßchtige Weydmann» d. i. ausführliche Bf* 
fchreibung vom lagen, 4. Nördlii>gen 1677. 

S. Privat - Nachrichten. Adelungs Fort fetz. Ton If 
chers Gel. Lex. i B. Koholts bair. Geh X^ 
S. 15. Grienwaldt album Bav. jatricae S. 1$^ 

AGRICOLA (Norbert) , Prämonfiraten, 
zu Steingaden in Oberbaiern, und daf^t 
geboren. Er wurde von feinen Ordei ' 
obem nach Rom gefchickt, um dort Ph^ 
fophie und Theologie zu Itudieren» ^' 
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feiner Zurückkunft lehrte er diefe WilTen- 
fchaften fieben lahre lang in feinem Klo- 
ßer, wurde dann Prior und Kellermeifter, 
gab ein Buch unter dem Titel: Corpus 
Phyßkum^ und einige Thefes heraus, und 
ßarb zu Anfang des achtzehnten lahrhun- 
derts, 64 lahre alt. 

S. Privat' Nachrichten. Georg Rogg, Spiriu lit. 
Norb. Kobalts M. S. 

AICHER (Otto), Benediktiner des Klo- 
ßers St, jy^eit zu Neuniarht in Niederbaiern. 
Er war ein feiner Zeit berühmter Redner 
und Dichter, und kam im lahr 1657 als Pro- 
feflbr nach Salzburgs wo er 1657 und 58. die 
Grammatik, 1659 — ^^80 die Dichtkunß und 
Rhetorik, dann die Moral und Gefchichte 
lehrte. Er ßarb liicht, wie löcher fagt, im 
lahr 1678, fondem am I7ten länner 1705. 
und gehört alfo noch unter die Schrif titel- 
ler des achtzehenten Jahrhunderts. 

Seine gedruckten Schriften find: 

Theatmm funebre, exhibens Epitaphia nova, an- 
tiqua, feria et jocofa (welches er unter dem 
anasrammatifchen Namen Dodo Richea heraus- 
gab; IV Theile. Salzburg 4. 1673. s Neue ver- 
mehrte Aufl. Salzb. 1675. 

Iter Oratorium, 12. Salzb. 1673. 

Iter poeticnm, quo tota ars poetica abfolvitur, 
12. Salzb. 1674« 

Hortus variarum inrcriptionum veterum et no- 
varum» 8« ib. 1676. a Theile. 

Arevis inftitutio de comitiis veternm Romano- 
rum« libellis tribus compreh^nfa, cum libro 
quarto de comitiis Imperii Romano -germanici» 
12. ib. 1678* 

De principiis cofmographiae 12. ib. 1678* 

üf. T. Ciceronis orationes philippicae notis hißo- 
riciSy ethicis, politicis, philo lophicis» rhetoricis 
illußratae. 2 tomi, SalisD. 1678« 

Epitome chronologica Hißoriae univerfalls facrae 
et profanae ab orbe condito usque ad ortum 
Chriftit 8* ibid. 1689* 

'^Inftitutiones oeconomicae five discurfus morales 
in du 08 libros oecoiiomicorum Arißotelis. L. 
2* ib. S. 1690. 

- 'lorilegium inßgnium fententiamm ex poetiSt 8» 
ib. 1690. 

^ißoria quartae Monarchiae facra et profana, 
^exhibens geßa, dicta et fymbola principum rom. 



nnaciim obferrationibus et inftitutionibus poe- 
ticis. II. Tomi. typis S. Galli, 8- 1691. 

Infantia et adolefcei.tia Romae, feu ortus et pro- 
greflus romani imperii annexis legibus regiis, 
conrularibus ac decemviralibus» unacum faftzs 
Romanonim antiquis, 12. Salisburgi 1693. 

Titi Ldvii Decas prima, unacum notis hißoricis» 
ethicis et politicis, 8- Salisb. 1594« 

Florile^ium Sententiarum oratoriarum, ethicarum, 
politicarumexprobatillimis auctoribus coilectum 
et inlocos communes digeßum, 8« Norimbergae 
1695. 

Inßitutiones ethicae, five discurfus morales in 
decem libros ethicorum Arißotclis ad Nico- 
machum^ quibus acceHit über de nobilitate et 
honore. 8- Salisb. 1696. 

luventus et maturitas Romae» feu romani impe* 
rii incrementum et potentia, libris III. com- 
prehenfa, annexa ferie regum et dictatorum, 
12. Herbipol. 1700. 

Tacltus enucleatus, ßre aphorismi et axiomata 
politica ex omnibus Cornelü Taciti operibus» 
12. Aug. Vind. 1701. 

Supplementum Taciti enncleati ex lul. Jgricolae 
vit. et moribus Germanorum, 12. Aug. Vind. 1701. 

Zodiacus Vitae continens* Sjmbola moralia de 
hominis ßatu, vita, ßndio, moribus, optime 
inßituendis, 12. Salisb. 1702. 

Epbemeridesecclefiaßicae, aßronomicae, hißoricae, 
ethico- politicae ab anno 1687 ufque ad a. 1699 
Salisb. 4. 1702. 

Epitome chronologica hißoriae univerfalis facrae 
et profanae ab orbe condito uTque ad annum 
1702. Coloniae III tomi. 1706, 4, 

Er verfertigte auch als ProteflTor der Rhetoril« vor» 
fchiedene lateinifche Schaufpiele, welche feine 
Schüler aufführten, mid hinterüefs viele Samm- 

- lungen und Manufkripte, die beynahe alle, fammt 
feinen Büchern, 3 lahre nach feinem Tode, näm* 
lieh im I. 1708* bey einer Feuersbrunß zu Grunde 
giengen. 

S. Hifior, univ. Salisbur^. S. 998. Petr. Fr. Agri^ 
colae Biblioth. ccclcf. Saec. XVIII. Th. i. S. 
119 — 134. jidelurtgs FoitCctz. von löchers Gel. 
Lex. B. I. Koholts bair. Gel. Lex. S. 16. Zie^ 
gelbauers hiitor. Litorar. ord. S. Bcned. ^tea 
Theil. S. 455. Ladvocats foitgef. hilt. llaud* 
Wörterbuch, B. Vll. S. 21. 

AICHINGRR (Karl Friedrich), Infpektör 
der Kirchen und Schulen zu Sulzbacli. Er 
wurde zu J^^ohenftraufs im Sulzbachifcheii 
am 3ißen März 1717 geboren, erhielt die 
Stadtpredigers- und 1777 die Infpektorsitelle 
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zu Suhhach, war Mitglied der teutfchen Gc- 
fellfchaften zu MawJieivi^ lefia und Alt- 
dorff und ßarb am ißten März 1782. 

, Er gab heraus: 

Verfuch einer teuifchen Sprachlehre, 8. Frankf. 
und Leipz. 1753. Wien b. Kraus 1754, 

Das Chriftenthnm über die Vernunft, oder Be- 
trachtungen über das Buch vom Werth der Ge- 
fühle im Chriftenthum, 8« Regensb. 1771. 

Klaglied der obern Pfalz wider Herrn Prof. Gott- 

fchcd, 4. 1750. 
Verfuch über die feufzende Kreatur, 8. Regensb. 

177a. 
. Unvorgrciflichc Vorfchläge, die teuifche Bibel be- 
treffend, nebft einer Vorrede von den Verdicn- 
ften Dr. Luthers um die teutfcbe Sprache, 8- 
Regensb. 1774. 

Erläuterung einiger teutfchen Wörter aus den 
oberteutßhen Mundarten; in den Schriften 
^ der Altdorjifchen teutfchen Gefellfchaft^ 1760. 

Erinnenme an die teutfcbe Sprachlehrer zu beffe- 
rer Einrichtung der Conjugationen und Decli- 
nationen in unferer Sprache: im fchwäbifchen 
Magazin von gelehrten Sacken auf dts lahr 

1775. 

S. Haml^ergers gel. Tcutfclil. 1772. S. 6. und iftcn 
Nachtr. S. 2. MeufeU gel, Teatfchl. jte Ausj^. 
S. %. 4te A. Finauers Mae. filr die neuefte Lit. 
1775. 8. 13. Finauers liiit. lit. Ma^. 1782. H. 
I. S. 69.* Ladvocatt fortgef. hift. Handwörter- 
buch B. V. S. 34. Hlrfchings hift. lit. Handbuch 
I. B. I. Abtheil. S. i«. Mezlers Univ. Catal. 
I Th. Meufels Lex. der 1750 — 1800 verfiorbn. 
SchriftftelUr B. I. S. ?6. 

AICHINGER rMaximilian Gandolph), Au- 
gußiner im Kloßer MüUnzu Salzburg. Er 
wurde 1704 zu Salzburg geboren, tratt 
1721 in den Orden, in welchem er viele 
lahre hindurch Lektor, öfters Prior, drey- 
nial ProVinzial, und zu Roth, wo er fich 
einige lahre aufhielt, teutfcher Aililtent wan 

Er gab heraus: 

DÜTertatio theologica Au^ßiniano-Thomißica de 
ailtu Beatillimae Virgmis Mariae publicae dis- 
»utationi expoßta tempore capituti provincia- 
fis, 4« Salisb. 1737. 

£r yerbefTerte die Studien feines Klofters, und ver- 
mehice die Bibliothek deHelben. Er Itarb im 
lahre 1765. S. Ant. Mar. Koholts M. 8. 






AIGN (Rupert) , Benediktiner im Reichs-- 
ßifte St. Emmeran in Regensburg. Kr 



wurde am 5ten Dec. 1720 geboren zu In^ 

folßadtf Itudierte dafelblt und zu Regens^' 
urg^ tratt im L 1746 in den Orden, und 
ward im Kloßcr Profeflbr der Philofophie 
und Theologie, dann Pfarrer in der Stadt 
und auf dem Lande, und erfüllte an je- 
dem Poßen £enau feine Pflicht. Er ward 
grau unter den Gefchäften der Seelforge 
und Oekonomie, bey der er nie feine Stu- 
dien verlaumte, und legte im I. 1797 als 
lubiläus im Orden nach 50 lahren feine 
^te Ordensprofefs ab. Seine häulEgen vor- 
handnen Manufkripte, vorzüglich die Ge- 
fcliichte feiner Zeiten, und feines Ordens, 
und die Literargefchichte feines Klofters 
betreffend, zeugen von feinem FleilTe. 

Im Druck erfchienen ron ihm: 

* Epitome, Feu confpectus philofonhicns unacnm 
thefibus ex Ffychologia et Theologia naturali» 
4. Ratisb. 1758. 

Confpectus theologicus de vitiis et peccatis, de 
legibus et de Sacramentis in genere, 4. Ratisb. 
1761. 

Confpectus theologicus continuatus de ultimis Sa* 
cramentis, 4. Ratisb. 17629 2 Alph. und a Bogen. 

S. Privat' Nachrichten. Regensburf, gel. N. 176a. 
S. 29). Finauers hiß. lit. Mag. I. H. S. 70. 
Meufels geL XeutfchL 5te A. B. 1. S. 98* 

■ 

AIGNER (Honorius), Benediktiner und 
Profeffor zu Salzburg. Er ward 1651 zu 
Eßerdingeiif in Oelten-eicH geboren, tratt 
1673 zu Kremsmünßer in den Orden, und 
vollendete feine Studien zu Salzburgs wo 
er 1685 Doktor der Theologie, 1686 Pro- 
fcITor der Philofophie, 1687 Prot der Mo- 
raltheologie, und 1688 der fpehulativen 
Theologie wurde. Im L 1703. wählten 
ihn feine Ordensbrüder zu Kremsmünßer 
zu ihrem Abte. Er Itarb am 24ßen lu« 
nius 1704. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Concordia Fhilofophiae theoreticae cum praxi. 
FoL Salisb. 1682. 

Directorium compendioFiim ad confelFarii munu 
rite exequendiun« Pars I. Salisb. 1692. P. U 
1693* 

Statera iußitiae, 4. Salisb. idps* 

De gratia, 8* Salisb. 1695. 
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Thefes menftruae tarn theologicae, quam philofo- 
pbicae variae> 4. Salisb. 1686 — 1702. 

AIGNER (Wolfgang), Benediktiner zu 
Mallersdorf in Niederbaiern : geboren zu 
Regensburg am 27lten Oct. 1745. Er tratt 
1764 in den Orden, wurde 1769 zum Prie- 
ßer ordinirt, und war von 1783 bis 1788 
zu Freyßns ProfelTor der Grammatik bis 
zur Rlietonk. 

Es erfchienen einige einzelne Gelegenheitsreden TOn 
ihm, darunter (icli auch befindet: 

Trauerrede zum Gedächtnifs Weyland des Hocbw. 
Fürften und Herrn Ludwig loTeph, aus dem 
Gefchlecbte der Frcyberren von Weiden, Bi- 
fcbof zu Freyßng. Fol. Freyfing b. Mösmer, 
r788- 6 Bogen. 

ALBERTI (Franz), Lehrer der italieni- 
fclien Sprache am kurfürßl. Lyceutn in 
MüncJien. Er wurde im I. 1795 zu f^erona 
in Italien geboren, und kam im I. 1772 nach 
München^ wo er im L 1776 auf Empfehlung 
der verwittibten Frau Kurfürftin von Sach* 
fen, welcher, er in der ital. Sprache Unter- 
richt gegeben hatte, als öflFentlicher Lehrer 
diefer Sprache angeßellt wurde. 

Er gab heraus: 

Lettere italiane e tedefche fopra le notabili par- 
ticolarita della citta ellettorale di Monaco, IxeCi" 
denza della Baviera, come pnre delle di lei pia- 
cevoli vicinanze e molt' allre anedoti di diverfi 
paefi. In Monaco. 1792. Italienifche und teut- 
Iche Briefe über die vornehmften Merkwürdig- 
keiten der luirf. baierifchen llefidenzftadt Mün- 
chen, wie auch von den umliegenden Luftge- 
S enden, und verfchiedenen Anekdoten von an- 
ern Ländern, (von Bianconi^ vermeiut von 
Alberti)^ 8« München gedr. bey Zangl 1792. 
Nürnberg, in Comm. bey Stein, 193. S. 

S.PriVflt- Nachrichten. JW>ii/rI* grel. TcutrchL ^A. 
B. X. S. 99. N§ue ADB. ifter ß. S. 179. Erlang. 
gel. Z. 1799. ^* 1^4- Nürnberg. gel.Z. 1792. S.afj. 

ALEXANDER (a S. Johanne de Cruce), 

Kannelit unä Definitor der baierifchen Kar^ 

vieliten - Provinz^ geboren im I. 1 719 zu 

Karakshefs in Ungarn, und ein Sohn des 

Jofeph Anton Freynerm von Mangifif k. k. 

Dberlten. Er kam gleich in feinen erßen 

ueendjahren nach Baiern, und genofs feine 

rue Erziehung in München bis zuiu Klo* 



ftcrfiande, in welchen er fehr jung tratt. 
Vom Orden wurde er nach Rom gefchikt, 
und machte mit feinem Ordensgeneral ver- 
fchiedcne Reifen durch Italien^ Frankreich 
und Holland^ wo er den Befuch der öffent« 
liehen und Privatbibliotheken benüzte, die 
Gefclüchte zu feinem Hauptfache machte, 
und die Sprachen der durchreifeten Länder 
erlernte. Nach feiner Zurükkunft in Bai- 
ern hielt er fich einige Zeit in Mündien 
auf, und kam dann nach Augsburgs wo er 
im dafigen Karmelitenklofter Lektor, dann 
Prior, und endlich Definitor der baierifchen 
Karmelitcnprovinz wurde. Er unternahm 
die Ueberfetzung der Fleurifchen Kirchen- 
gefchichte, die er vom 25fien bis zum 52[ten 
Bande in wenig lahren zu Ende brachte« 
Nach Vollendung diefer mühfeligen Arbeit 
fieng er feine eigene Fortfetzung der erwähn- 
ten Kirchengefchichte an, woran Vieles mit 
Recht gelobt, aber auch Manches nicht ohne 
Grün (? fehr getadelt wurde. Er machte fich 
um das Karmelitenklofier in Augsburg fahr 
verdient, liefs die Bibliothek delfelben vor- 
treflich herltellen, und bereicherte fie mit 
fchönen Werken. Er ftarb im lahr 1794. 

Cl. Fleiirii bißoria ecclefiaßica ä quodam anony- 
mo concinnata, latine rcddita notisque caßiga- 
ta. Continuat. I — XXVII. oder des gaitzem 
fVerks XXV— LH. Band. 8- Aug. Vind. 1767 — 
1773. yon ihm felbß find darin folgende Ab- 
handlungen: Dlflertatio de (ludioriim praecipue 
eccleiiallicorum reftauratione a Saeculo decimo 
facta, zn Arfang des 4fßen Bandes (8. Bogen). 
Confutatio BerolinenQs Cenfurae fuper Claudit 
FLeurii biftoriam^ eccleßaRicam praecipue anno- 
tationes, im 44jlen Bande^ ii. Bog. 

Vom LUX. Theil 1773, geht feine eigne Fortfc-^ 
tzung : Claudii Fleuni Hidoria eccleßadica. 
Continuationis LUX— LXXXIXX. Aug. Vind. 8^ 

1775— 1793. 
HiAoriae eccleßaßicae index generalis fuper om- 
nes 5a tomos, continuat. buius operid tora. 
53— 83- Aug. Vind. 1775 ~ 1793. (Diefer In- 
dex wurde mit Bey hülfe des Karmeliten Benno 
Lechner verfertigt). 

Ad Cl. Fleurii abbatis bißoriam ecclefialUcam intro- 
ductio, feu biftoria veteris et novi tedamenti, nee 
non iudaicae gentis, auctore R. P. D. Auguftino 
Calmetf Bened. abbat. Senonfeiiß, latine reddita, 
8* Aug. Vind. ap. Wolf, V tomi, 1787 — 1790^ 

Der 
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Der lernit Maximns, Mangold gab geg<^n den P. 
Alexander heraus: Keffexiones in n. P. Ale- 
xandri con tinuationem hiRoriae ecclef. CI. Fleu- 
rii 8. Aügsb. 1783. Darauf erfchien: Antinian- 
, £oldu8, (ive Vindiciae hiftoriae ecclefiaQicae 
Clandii Fleuriit e monumentis genuinis ac po- 
tiflfimum e nondum antea editis et locupleti- 
bus concinnatae, tomi II. Ulmae, 8« i794« 

S. Eigne Sammlungen. Finauers Magazin f. die neuß. 
JLit. 1775:. S. 13 nnd 23. Finauers hiß. literar. 
Magazin 1783. S. 71. Hirfchings Befchrcib. mcrk- 
yiriXrd, Bibl. B. II. Abth. i. S. 99. Hirfchings Stifts- 
und Kloßeriexikou B. I. S. 319. Veitks Bibliocli. 
Auguft. Alph. Xf. S. I — Ig. IVTeuJels gel. 
Teutfchl. Vtc A. B. LS. 51, Zaj>Js Augsburg. 
Bibl. B. II. S. 630. Neue Literatur des kath. 
« Teutfchl. B. IV. St. i. S. 39 und 62. Aus- 
erlef, Literatur des kath. Teutfchl. B. i. St. i. 
S. 98. ADB. 30. B. S. 379. B. 33. S. 5:7^. B. 41. 
S. 'i'^y und ;99. B. 44. S. 535:. B. 49. II. S. 355. 
B. 79. II. S. 5:17. B. 89. II. S. 536 und B. 101. 
II. S. 479. len, kUZi. 1790. I. S. 485. Fr. Xav. 
Bronners Leben B. II. S. 387« Nov. Bibl, ecclef. 
Friburg. B. II. Fafc. 4. S. 105— io8- 

ALEXANDER (Ifaak\ Rahiner zu Regens- 
bürg; dafelbß am I7ten Aug^. 1722 gebo- 
ren. Er ftudiertc zu Heidelberg, und an 
verfchiedenen Synagogen, und Itarb zu Re- 
gensburg 1800. 

Seine Schriften find : 

Von dem Dafeyn Gottes, die felbft redende Ver- 
nunft, 8« Regenab. 1775. 

Wahrheiten zur göttlichen Weisheit.S. ebend. 1779- 

Anmerkungen über dieerfteGefchichte derMenfch- 
heit nach dem Zeugnifs Moßs, 8* Nürnberg 
178a, 61 S. 

Verein der mofaifchen Gefetze mit dem Talmud^ 
in zwey Abhandlungen, 8. Ilegensb. 1786, 55 S. 

Einheitsgedichte, eine üeberfelzung aus dem 
HebräiTchen, 8. Regensburg 1788» 5 Bogen. 

Abhandhuig von der Frcyheit des Menfchen, 8. 
Regensburg, 1780. 1789. 

Kleine Schriften, 8. Regensburg, 1789» 168 S. 

S. Kigne Sammlungen. Finauers hi(L lit. Mag. 
S. 7^. Meu/eis gel. Teutfchl. fte A. ß. i. S. 51. 
Nikolai Reife H. H. S. 587. ADB. 64. ß. I. S. 
48. und B. 93. I. 8. 212. lenaer ALZ. 189. III. 
S. 76^, 179I' !• S« SSi' ""d 1792. III. S. 115?. 
Cöttinger gel. Z. 1786. III. S. 1876. 

I 

ALKOFER (Erasmus Sigmund), MagU 
fier, evangelifcher Prediger und Senior zu 
Regensburg, wo er am i3ten länner 1673 ge^ 
boren wurde^ und wo lein Vater Adam 
Alkofer Bürger, Mahleir und SchuUchrer 

IftcrBand. 



war. Er fieng feine Studien im Gymnafio 
feiner Vaterfiadt an, fezte fie zu Oedefiburg 
in Ungarn fort, und abfolvirte im Audito- 
rio publico zu Regensburg. Nachdem ihm 
der Magifirat ein Stipendium gab, gieng er 
nach lena, ßudirte an der dortigen Univer- 
fität 5lahre,wurde 1700 vom Herzog zuSach- 
fen- Weimar ganz unvermuthet zum Pfarr- 
fubftituten nach Domburg unweit lena er- 
nannt, vom dortigen Magiltrat förmlich 
beruffen, inid zu Weimar am iiten Mai 
17CO ordinirt. Allein unterm 28ften April 
1704 berief • man ihn in das Predigtamt 
nach Regaisburg, wo er nach glücWich über- 
ftandenen Kriegs - und KranKheitsgefahren 
im lahr 1714. Frühprediger zu St. Oswald, 
und am 28ßen Februar 1724 Senior wur- 
de. Er ftarb den 2oflen Sept. 1727. 

Seine gedrukten Scliriften fiivd: 
Difl. de tnitina vacui. lenae 1699. 
Diir. de Deo ex motu demonflrato» Jen. 1699. 

Regen sburgifch CS Peft-und Bufs- Denkmal, Fort- 
iStzung, 2 B. Regensburg; 8« 1714« 

S. Eigne S Amin hingen. Privat' Nachriclitcn. ßfe- 
moria bisfecular. oder 2O0)älir. Ehrengedächt- 
nift der Reg. evang. Ku'chendlener, ehederfen 
von Serpilio m. f. w. nnn fortgef. 1742, S. 80. 
I. W. Seyhoth Leich- Rede «uf E. S. Alkofer^ 
1727. 

ALOYSIUS (a S. Andrea), Karmelit zu 
München, von Neuburg vorm Wald, einem 
Städtchen in der obern Pfalz, gebürtig, Itarb 
am 29iten Sept. 1771 im ßpften lahre fei- 
nes AJters. 

Er g»b heraus: 

Rede auf den heil. Bernard, Clarevallenfircheii 
Abt, Regensbiirg, 1735. 

Promtnarhim Carmelitarnni R. .P. lohannis ab 
. Annnntiatione Congregationis Hifpan. pfaepo- 
fili generalis, id eft Compendium oroniuni no- 
titiariim et rerum, quae de onlinis Carmelira- 
rnm origine, antiquitate, reformatione etc. d< 
fiderari pollunt, ans der Italien, in die lateini 
fche Sprache überf. Regensburg, 1735. 

Leben der lobwnrdigen Mutter Clara Maria vor 
Leiden Chrifti, liaarfüfser Karmeliterin un 
Stifierin des Klofters Regina Caeli in Rom, i , 
der Welt genannt Donna Victoria Colömu 
Tochter Don Philipps, Coneftabile im Köni| 
reich Neapel. Aus aem Ital. überfezt, 4. 
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TeRaiuent oder Erbvermächtnirs der 12 Patriar- 
chen oder Kinder lakobs, aus dem Lateinifchen 
des Bifchofs Robert zu Lincoln in England 
iiberfezr. 

Mehrere einzelne Fredigten. 

5. Privat^ NAchrichten. Maximil, a S. lof. Catalog. 
Script, ord. Carmelit. Koholts M. S. Keine 
diefer Quellen giebt feinen Familiennamen an, 
IUI d er miifste aifo mit dem bloflen KloüernA* 
snen hergefezt werden. 

ALTHERR (lohann Anton), kurfürfil 
geifil. Rath und Salzarnts- Kaplan zu Traun-- 
jiein in Oberbaiem, wo er um das lahr 1 745 
ßarb. 

Er gab heraus: 

^as ewiee Wort Gottes in einer stägigen Einfam« 
keit dem Menfchen zu Herzen redend, la. 
München, 17^2 und ebendaf. in latein. Sprache 
la. 1727. 

Speculum fine macula Verbi Dei de quatuor no* 
Tiflimis Omnibus hominibus ad fpeculandum 
ex S. Bibliis propofitum, i6 Monacnii, I728» 

Das Wort Gottes in Predigten gehört an den 
höchßen Feßtagen des Herrn» Fol. Kegensburg 
1738. S. Kobolts M. S. 

AMAN (Aqtiilin), Franziskaner und Le- 
clor aneritus zu Frey fing, geboren zu Neu- 
kirchen im Walde im lahr 1683. Er tratt 
fehr jung in den Orden, war in verfchiede- 
nen Klöfiem deflelben Lektor und Predi- 
ger, und Itarb am 5ten Augult. 1727. 

Er gab heraus: 

Speculum ordlnandorum^ 8* Ingolft. 1724 und 1727. 

Morma et praxis Sacerdotium rite celebrandi, 8* 
Ingolß. 1727. 

Verfchiedene kleine theologifche Abhandlungen 
de Metu, de Scandalo, de Ignorantia lucis mi- 
micä, de Sigillo Sacramentali u. f. w. 1723 — 
1726. 

8, Privat» Nachrichten. Meufelt gel. Teulfclil. f te 
A. B. I. S. 56. Oreiderer Germ. Francifc. Ko» 
holu M. 5. 

AMAN (Cäfarius), Jefuit und Profejfor 
der Mathanatik und hebräifchen Sprache zu 
Jngolßadtf aus Innsbruk gebürtig. Er wurde 
im lahr 1765 Profeflbr zu Insolßadt. Im 
£ahr 1767 beßimmte er in GeTellfchaft mit 
Ignatz Pikel mitteilt Branderfcher Inltru- 
melite die Folhöhe von Ingolltadt, worauf 



beide die Befchreibung der Inftrumente und 
der damit verbundenen Arbeiten in einer 
Diflertation cum pofitionibus geographicis 
de invenienda figura telluris (welche der 
lefuit lof. BuUinger vertheidigte) , Ingolßadt 
1767 herausgaben. 

Es erfchien femer von ihm: 

Quadrans aßronomicus novus, defcriptus et exa« 
minatus in fpecula uranica Ingolfladienß, 4. Auga* 
bürg bey Klett. 1770» 91 S. und 3 Kupfer. 

Im I. 1770 ward ihm, weil er Krankheils halber der 
Profefrorsftelle nicht mehr vorflehcn Konnte» 
loh. Heljemrieder als Nachfolger beygegeben. Er 
fiarb zu Ingolßadt im I. 1774. 

8. Hambereers und Meufels gel. Teutfchl. ADB. 
16. B. I. S. 1%%, Mederers anuaU Ingolftad. B. 
III. S. a9l. 297. ^09. und 907. 

VON AMBACH zu Grienfelden (Martin 
lofeph) , Kanonikus des kurfürfil. Koüegiat- 
ftiftes zu Laridshut. Er wurde im I. 1758 
zu Bozen in Tyrol geboren, fiudierte die 
untern Schulen und die Philofophie zu 
München^ und die Theologie theils zu Inns-- 
hruk, theils zu Ingolßadt^ wo er öffentlich 
defendirte, und wurde 1787 zu Landshut 
Kanonikus. 

Er yerfafste : 

Quantum humana ratio ad literalem Scriptnrae 
fenfum iuxta mentem ecclefiae catholicae inve* 
niendura conferat? tentamen theologicum edi- 
tum ac una cum thefibus ex univerfa Theo* 
logia felectis fub aufpiciis Serenillimis in Univerfi- 
tate anglipolitana publica propugnatum» 4.1ngol* 
ßadii, 1778. 72 S. 

AMORT (Eufebius), Mitglied der Awr- 
hair, Akademie der WiJJenfchaften, regiüir-^ 
ter Chorherr und Dechant des Kloßers PoU 
lingen in Oberbaiern. Er wurde am ijten 
Nov. 1Ö92 in Oberbaiern unweit dem Mark- 
flechen Tölz auf der fogenannten Biber- 
mühle geboren, und tratt nach vollende- 
ten philofophifchen Studien zu Pollingen 
in den regulirten Chorlier morden, Itudiertc 
hier Philofophie, Sprachen, Theologie und 
Literargefchichte, ward im L 17 17 Priefier, 
und dann in feinem Klofier Lehrer der Phi- 
lofophie, bald darauf der Tlicologie und 
des Kirchenrechts. Amort gehört unter 
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diejenigen Männer, die in Baiern die lite- 
rarifche Finftemifs zu verfcheuchen und 
Licht zu verbreiten aniiengen. Er errichtete 
mit feinen Freunden Gelafius Hieber und 
Agnell Kandier f beiden Auguftinem, und 
noch einigen gefchickten Männern, im I. 
1720 eine gelehrte Gefellfcliaft, die der baU 
eriJcJie Mujenberg, oder auch Acadatüa Ca- 
rdio - Alhertina hiefs, und die damals wirk- 
liche Verdienfie um Ausbreitung eines bef- 
fern Gefchmaks und der Wiflenfchaften 
hatte. Die Abhandlungen derfelben kamen 
1722 — 1740 in 6 Bänden unter dem Titel 
heraus : PamaJJus Ifoicus^ oder neu eröffne- 
ter Mufenbergf worauf - verfchiedene Denhr 
und Leswürdigkeiten aus der gelehrten Welt^ 
zumalen aber aus den Landen zu Bayrti ab- 

fchandelt werden^ in 8- Die erften 4 Bände 
iefes nun bereits fehr feltnen Werkes wur- 
den zu München bey Lukas Straub, des 
5ten Bandes 2 erfien Verfammlungen zu 
Konfianz bey Heifs, die übrigen des näm- 
lichen Bandes in München bey Vötem, 
und der fechste Band zu Weiffenhurg am 
Nordgau gedruckt. Eufebius Amort war 
der eigentliche Herausgeber; die von ihm 
dazu gelieferten Abhandlungen kommen 
unten in feinem Schriftenverzeichnifs vor, 
und Anzeigen oder Recenfionen des Mufen- 
bergs findet man in lohann Hübners Biblio- 
theca geitealogica S. 433, und in der kritir 
fchen Hißorie der teutfchen Sprache, Leipz. 
St 13. S. 75. Amort wurde bald auch auf- 
fer feinem Klofier und Orden berühmt, und 
viele gelehrte und anfehnliche Perfonen 
fachten feine Bekanntfchaft. Der Kardinal 
Lercari lernte ihn kennen, nahm ihn mit 
fich nach Rom und machte ihn zu feinem 
Theologen. Hier ßudierte Amort die Al- 
terthümer und Künfte, befuchte Bibliothe- 
ken und Gelehrte, gewann die Hochachtung 
Pablt Klerncns des I2ten, und kehrte, mit 
vielen Kenntniffen bereichert, im L 1735 
in fein Vaterland und in fein Klolter zu- 
rück. Im I. T740 wählten ihn feine Or- 
densbrüder zum Dechant. Da aber die De- 
chantsßelle mit ökonomifchen und andern 
Gefchäften verbunden ilt, legte Amort lie 



zweymal nieder, um fein Leben tt]>geftört 
den Wiflenfchaften und Schriftitellerar oeiten 
widmen zu können. Er ftund mit Man- 
frediy Bruher^ Courayer, Bianclibn und an- 
dern berühmten Männern feiner Zeit in 
Briefwechfel, und hatte die Ehre, im lahr 
1759 von der kurfürfil. Akademie der Wif- 
fenfchaften zu München^ und von der ge- 
lehrten Gefellfchaft zu Roveredo zum Mit- 
gliede erwählt zu werden. Im I. 1767 fey- 
erte er feinen 50 jährigen Priefterßand, bey 
welcher Gelegenheit ihm der Bifchof lofeph 
von Augsburgs Landgraf zu Heffen^ einen 
prächtigen Kelch mit der Innfclyift : Eufe" 
bio Aviort de eccleßa Auguflana non tan- 
tunij fed et de Republica Uteraria optime 
nieritOy zum Gefchenk machte. Amort be- 
kämpfte in feinen Schriften manches Vorur- 
theil: manches aber, d<is nach dem Geiß fei* 
ner Zeit im ungekränkten Beßtzßande war, 
konnte und durfte damals nicht angegrif- 
fen werden. Sein Flcifs war aufl'er ordent- 
lich und fein Charakter vortreflich. Er 
fiarb, nachdem er ein Alter von 82 lah- 
ren erreicht hatte,am 5ten Hornung 1775- 

Im Druck erfchienen Ton ilim : 

Verrchiedene Obfervationes aftroiiomicae, die dem- 
felbeii gröfstentheils aus Ingollladt und von 
dem lemiteii Ign. Kögler aus China mitgetheilt, 
und von Amort mit Anmerkungen verfehen 
wurden, in dem Parnaffo boico oder Mufcn- 
berg, I7aa. ifte Unterredviig, S. 60 — 64« atc 
Unierr. S. 140 — 152, ßte Unterr. S. 453—462. 
ipte Unterr. S. 63 — 67^ u. f. w. 

Verrchiedene Berichte von neuen nützlichen Bft- 
chern und gelehrten Neuigkeiten, ebendafettjl 
B. I—IV. ^ ° ^ ^ 

Vom Barometer, ehendaf, ^tc Untcrrcd. S. 431 — 
442» öle Unterred. S. 518 — 540. 

Vom Thermometer, ebendaß pte Unterr. S. 257 — 
271» 10 Unterred. S. 376— 380 und iite Unter- 
red. S. 454 — 469. 

Von dem 1723 erfcheincnden Cometen, ebetidaß 7te 
Unterred. S. 76 — 8^^» 8te Unterred. S. 1S9 — 165. 

« 

Vom Stein der WeiPen und der Unmöglichkeit, 
Gold zu machen, ebendaß, 8te Unterred. S. 180— 
i88f 9te Unterredr S. 272^284» und iite Uii« 
terrcd. S. 469 — 476. 

Von einer lehnen Wirkung eines Donnerfchlags» 

ebendaf. 
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Befchreibung der Art« wie nach dem Syftem des 
lefuiten Sicafd Grammatici die longitüdo ter* 
ramm ex varia declinatione magiietis mit der 
Zeit könnte erfunden werden; ehmdaf^ 

Unterfuchung der wahren Urrache des fchneHen 
Todes einiger Perfonen bey dem Brunnen zu 
Vezenach; ebendafelbe lote Unterred. S. 363 — 
376, (entgegengefezt den Bemerkungen des D. 
B^ghauers ebendaf. ßte Unierred. S. 166 — 
179) yergl. i2te Unterred. S. 538 — 548. 

Kachrichten von etlich 30 baierirchen Bibliothe- 
ken und ihren handrchriftlicben Büchern; eben- 
daß 23ße Unterred. 162 Bericht S. 367 — 397. 

Nachrichten von den Akademien au Rom und 
den Bibliotheken dafelbft, wie auch von der 
dermaligen Einrichtung der Gelehrfamkeit in 
Rom; ebendaf. 

Xchensbefchreibung des lefuiten Nicafii Gram- 
matici; ebendaf. 

Nova Fbilofophiae planetarum et arlis critieae 
. SyAemata» 4. Norimb. 1723 und 1733. 

8. Acta erudit. 1724» S. ^06. PVeidlichs hiSi aibo- 
noiii« S. 6%» 

Flena ac Tuccincta informatio de ftatn totins con- 
troverfiae, quae de auctore libelli de imita- 
tione Chrifti in ter JTiomae Kenivenfis^ can. reg. 
et loannis Gerfenfis^ ord. S. Benedicti Abba- 
tis,'patronos iam a centum annis agitatur, Aug. 
Vind. 1725. 

Scutum Kempenfe f. vindiclae IV. librorunr de 
imitatione Chrifli, quibus Th. a Kempis in Tua 
poiTeffione ßabilitur, 4. Coloniae iyo.^/jleht auch 
in der Auflage von Thom. Kempen L operibus 
Col. 1725. 

Epiftola critica de gi^nctis controverfiae Kempi-^ 
ßanae praecipuis: in amoenitatibus literariis 
Schelhomii^ Francof. et Lipf.' 1728 Tom. IV. 
p. 291 — 443. 

Poljcraies Gerfenfis exauctoratus, feu canTaKem- 

Senfis victrix poft novilTmiam R. P. Erhardi 
en(edictini WeHofontani apologiam^ 8. Mona- 
chii, 1729. 

Summa Theologiae myßicae v. fervi Dei Tho- 
mae a Kempis ex IV libris de imitatione 
Chrißi ad hanc metbodnm redacta et fervatrs 
vbique iplius auctoris verbis accommodata 
tribus vitae fpiritualis viis a R. P. Gregorio 
Jlefero S. l. Aug. Vind. 8. 1725. 

Dm von diefeni Werke in der KloficrbiblioiTiek zu 
Dieffen gefundene Manufkript ergänzte^ Amort 
und gab es mit einer Vorrede heraus. Auch 
nachte er z\x der Augsb. 172Ä erfchienenen teut- 
lch«A Aufl. Vorrede und Aimerkiuigeiw 



Philofpphia PoHingana ad normam Burgundfcae» 
Fol. Aug. Vind. 1730. Neue AufL 8. Veneiüa "-^ 
1734. V Bände. 

Kurzer Lebenslauf des feiigen Petri Forerius^ re- 
gnl. Ghorh. und Pfarrern zu Matainconr, 8» 
München, 1731. 

Chronicon monafterii Bödecenß» ord. can. reg. 
S. Aug. in diöcefi Baderbomenfi fcriptum Sae- 
culo äV. a loanne Probo, C. R. congreeat. Wiiv- 
desheim ejnsd. monafterii profeffo. Xdid. et 
praefat. £. Amort. 4. Monachii. 1731. 

Dictionarinm feleetorum cafuum confcientiae lo» 
annis PontafU poft tertiam editionem gallieam 
latineredditum, repurgatum et ad mores Germa* 
niae accomodatum» Fol. U VoL Aug. Vind. et 
Graeciae» 1733. 

* Kurze Nachricht Ton dem Urfprung der regu- 
Hrten CanoniClinen der Congregation de notre 
Dame, nach der Regel des H. Augußin, von Pe^ 
tro Forerio, 12. München, 1733. 

♦ Erfte Zierde der von B. Petro Forerio aufgericb- 
, teten Consregation/ de notre Dame, oder Le* 

ben der Alexiae de ClerCf erften Oberin obge»- 
meldter Congreg. zu Naucj in Lothring^p, 8* 
München 1734* 

Brevier eines guten Chrißen oder rollftändiges 
Gebetbuch, in welchem die auserlefenften Ge» 
beter enthalten üud» 8-^ Augab. 1735. 1745* i74S^ 
1766 und 1774. 

De origine, progreflu, valore ac fructn rndulgen* 
tiarum, nee non dispoQtionibus ad eas lucran- 
das requißtis, accurata notitia, hißorica, dog* 
matica, polemica, critica» fol. Aug. Vind. 1735. 
Venetiis, fol. I7g8- Aug. Vind. 1739* 

Fürftenweg zu dem himmlifchen Vaterland hey C' 
feyerlicher Einfetzimg der neuen Bmderfchatt 
der h. 3 Könige in der lachenau» 4.. München^ 

1736. 

Manuale Romamira confelTariorum cum notl» 
et indiculo decretorum ab anno 1674 usque 
1735- »• Aug. Vind. 1737. 

Cathechismus Bellarmijii mit einer ausführlichen 
Befchreibnng der fchönen Manier in Rom, die 
Chrißenlehreu zu halten, 8* Augsb. 1737. 

Der gröfsre Catechismus der Kleinen^ 8» Augab» 

1739- 
Der kleine und grotsre Catechismus, 12. Augsbv 

1754- 
Controverfiae novae morales recenter motae i» 
Hova editione Venera PontafU^ nunc vero no- 
vis obfervationibus critico- moralibus exactius- 
discuffae» 8. Aug. 1739. 

Idea divini amoris, feu expoßtio dißineta prima 
ac maximi mandati» 8« Aug. Viud. et Ratisb^ . 

»739* 



. j 



«5 



ÄKtO 



Arno 



a« 



c; 



Formnla ntiliter legendi et applicandi Scripturam 
facram, in locos communes biblicos diftributa 
;iuctOTe R. D. Caefare Beneventi^ (aus dem Ital. 
überH und vermehrt) 8« Aug, Vind. 1739. 

Wahi;e'und aufrichtige Lebensbefcbreibnng i.der 
alten Patriarchen und Propheten. '2. Chtdfti. 
3. Mariae und der ApoßeL 4. Der Märtyrer. 
4Theiie, Augsb. 1741. 

R. D. EuCebii Nierenbergü S. I. Urfachen elend- 
verderblich • allgemeiner Kriegs - Empörungen» 
aus dem Latein, überf. 12. Angsb. 1744. 

Demonftratio critica religionis catholicae, nova» 
modefta, factlis, ubi ex indubiis primitivae ec- 
• cleßae docnmentis tam per discurßonem arti- 
culorum fundamentalium in particulari, quam 
ver figna generalia verae religionis characteri- 
Kica demonftrattir, religionem catholicam cae* 
teris proteftantinm religionibus evidenter pro- 
babiliorem ac eo ipfo certiflime verSfn efle. 
Fol. Veneliis, 1744. 33o» &• 
S. Reg. geL N. 1744. 8. 178* 

Octiduana exercitia ad nfum CTeri per didcefin 



AuMißanam jnflu episcopi in hancformam col- 
lecRr, 4. Ang. Vind. 1745. 

G Inßructio Or«inandonim «d ufam DioccC Auguft. 

4* 174^*. 
De revelationibuSy vifionibus et apparitionibua 
privatis regnlae tntae ex Scriptura, Conciliis» 
9. Patribus» aliisque oprimis auctoribus colle« 
ctae, explicatae et exemplis illuftratae, 4. Aug. 
Vind. 1744. Venetiis, 1750. 

Diefe Schrift ift mit noch efnigen folgenden wider 
die Offenbarungen der JUaria von jignda ge- 
richtet. S. davon und von den darflber heraus« 
rekommnen Schriften Baumgartens merkwürd. 
Bücher Th. IV. S. aog* Reg. geh N. 1744» S» 

Disquißtiones dogmaticae de controrerCis in Tbe^ 
logia morali inlignibus. VenetiiSt 4. 1745* 

Q nefponTa ad f(;rnpulos R. D. Georgii Zi^nAar^ C» 
R. ord. praenionftr. in Roggenburg, circa expli- 
eationem primi ac maximi mandati» g* Aog. et 

HerbipoL 1746. 

(^; Frolegomena Scripturae facrae facili methodo ex- 
plicata ad nfum Cleri Auguftani, julTa episcopi 
edita, 4. Aug. Vind. 1747. 

De privilegiis religiorommy opns poRhumnm R. 
A "* D. Rnpcrti Grtteher^ C. R. Lat. in Gars, com 
additionibus AmoTti, 4. Ang* et Herbip. 1747» 

Vetus disciplina Canonicorum rcgularium et fe- 
cularium, ex documentis ineditis usqne ad See. 
17. critire et moraliter expenfa» 4, VeUeU II 
tomi» 174S. 

8. Götting. gel» JL 174fr 



Qnaeftio moralis, an et cmando Tofticiat, eonßitu* 
tis in extrema nec^mtate fubvenire potms 

. mutuo« quam eleemoßna, discuITa contra F. Zech 
S. I. Aug. Vind. 4. 1748* 

Baßs hißoriae eccleßaßidac auctore Ant. Sandina 
ad urnm Cleri Auguflani iuflu episcopi editat 
lil tomi. Aug. Vind. 1748* 

Von Amort find die Noten und das Supplement. 

Hallucinationes a R. P. Virg. Sedlmayr^ Bened. 
Weilbfont. circa mandatum primiim et maxi* 
mum ad folem expenCae, 8* Aug. Vind. et Her* 
bip. 1749. 

Refponßo ad refponßonem apologeticam R. P, 
Virg Sedlmayr circa praeceptum diligendi D«> 
vm, 8. Aug. Vind. et Herb. 1749. 

Syßema doctrinae circa duo praecepta fpei et 
charitatis, 8* Aug. 1749. 

* ludicia de Wolfiana philofophia et Leibniziana 
phyßca, 4. F ran CO F. 1746. 

Controverfia de revelationibus Agredauis explicatm 
cum epicriß ad ineptas eanim revelatiöiium 
^indicias editas a P. Didaco Gondalez MattkeOt 
lectore jubilato ord. S. Franctsci in Hispania 
et a P. Landelino ßlayr^ ejusd. ord. exprovin- 
riali in Bavaria» 4. Aug. et Herbip. 1749. 

Die OfFenbaitingen der Maria von Jgreda d. i. ihr» 
Triumereyen hatten in der eiiten fpanifchen cu 
Madrid erfchieneuen Auflage den Titel: Miftka 
cintlat de dios, milagro.de Ja omnijfOtentia, y «^X^. 
fo de la gratia, und in der lateinifchen Ueber- 
fctzuug: Üivitas Dei myftica^ i^ovon viele Auf« 
Lt^en und mehrere Uchei (et^ungen in andre Spra- 
chen erfchfenen. Ueberdas Leben und die Schiif- 
ten der Maria von Agieda s. Nicolai Antonii Bibl» 
hifpan. Finauers lua. Verzeichn. gel. Frauen- 
ziiumer» S. 6. Grohmanns hiiL biogi*. Handwür- 
Urbuch, Th. x. S. ^V» 

Nova demonßratio de falfitate reveIationuni> 
Agredianarum cnm parallelo inter pfeudo: evan- 
gelia et easdem revelationes addita excullione 
novae defenßonis Agredanae a R. P. Dalmatia 
Kiek^ ord. min» lectore editae> 4. Aug. Vind. et 
Herbip. 1751. 

£• erCchienen dagegen 2 Schriften, zu Mainz i^^r 
und zu Madrid 175 1. S. Baunigarten Nacnr« 
von merkwflrd. BOchern Th» 4« S. 209 — 220. 
«nd Tit g. 8* 60. 

Praetor Weffofontanus quoad approbationem ful 
refponß |nridici ad univerßtatem In^olßadien* 
fem, quoad directionem autem con feien tiarum 
circa ufuram ad fomm cationicum remilTus, 4, 
Aug* Vind. 1750» 

De indulgentiis in genere et fp^cie, praeferticn 
de jubuaeo cnm declara.tionious S. S, D» iit 
Benedicti XlV» Aug. et H^rbip. 1751« 
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Kur^a Anleitung« wie man dal im I. 1751 aus- 

Sefchriebne lubiläum recht begehen und Geh 
et vollkommnen Ablafs mehrers theiihaftig 
machen könne» 8- Augsburg 1751. 

Theologia eclectica moralls et fcholaflica fub au- 
Ipiciis S. S. D. n. Benedicti XIV. ad mentem S. 
^. patrnm et theologorum inficnium, praefer- 
tim veterum fcriuta« Aug. Vintl. 1752. a Aufla- 
gen, folio in 4 Bänden und octav in aABänd- 
chen. Wurde auch Bononiae fol. in 4 B. auf- 
gelegt. 

• Aufmunterung zu den Werken der Barmher- 
zigkeit gegen die Arme, 12. Augsb. 1754* 

Oründliche Abhandlung von Anruffung der Hei- 
- ligen zum Troft, Stärkung und Aufmunterung 

aller ^ut kathoUfchen Gemüthern, 8« Uln^> I7S5* 

Augsb. 1756. 

• Vernünftige Gedanken eines räfonablen Katho- 
liken bey dem Abfall einiger leichtfertigen Ma- 
meluTcen zum Lutherthum, entworfen von Don 
Fio Filifto, A. A. S, Augsb. 8- 1755- 

Elementa juris canonici veteris et modemi, acce- 
dunt vindiciae jurisdictionis eccle(iafticae III 
vol. Aug. Vind. 1757. Ulm. 1757, Ferrariae, 1763. 
7 Alph. 

S. Reg. gel. N. 17^7. S. S7. 

Thom. a Kemvis opera omnia, ancta cura Henr. 
SomaUi S. I. edidit novÜlima £uf. Amort, 4. 
Colon. 1759. 

• Reflexiones et principia meliora de jurisdictione 
ecclefiaftica, oppoßta principiis Foloni nobilis, 
4. Francof. 1757. 

Diefe Sclirift ift eine Widerlcgune von P. de la 
Borde principes für reflance oe deux puKTan- 
xts 17^^» 'welche ein Pohlnifcher von Adel zu 
Brefslau fammt der pohlnifchen Ueberfetzung 
drucken liefs. 

De turbis Galliae modernis facerdotium inter 
et parlamentum regium, Aug. Vind. 4. 1757, 

Devotionale piorum facerdotum aliornmque fer- 
vorum Dei, 12. Pedeponti 1757. Aug. Vind. 8- 

1777. 
Incitamenta ad devotam recitationem Breviarii, 
feu piae intentiones ac breves conßderationes 
horis canonicis altematim praemittendae, 12. 
Pedeponti, 1757. 

Theologia moralis inter rigorem et laxitatem me- 
dia ex fufiore opere Theologiae eclecticae ex- 
cerpta, ac tractatu de obligatione diverforum 
ßatuum aucta, II vol. Venetils, 4. 1757. Aug. 
Vind. 8. 1758 et 1777. IV Tomi. 

S. Nürnb. geL Z. 177^. S. ai. 

nica chrißiana, ubi de beatitudine humana, de 
laflionibut animi« de virtutibus moralibus et 



de virtutibus chrißianis philofophice, chriftlane 
ac cordate dilleritur, 8« Aug. 1758- 

♦ Vindiciae jurisdictionis ecclefiafticae adverfut 
ftculi modemi politicos, 4. Ulm 1757. 

* Duo academici Andipolitani, malae Sdei ckuli 
caßigati, 8- Aug. Vind. 1758. 

Elenchus quaeftionum moralium» 8- Aug. Vind. 

1759. 

Sanctiffimi P. et D. n. Benedicti papac XIV. con- 
ßitutio fuper praecedentiae ordme fervando 
inter abbatem generalem, aliosque abbates ^ 
nonicos reguläres congr. Lateran, et abbatem 
generalem aliosque abbates et monachos ordi« 
nis et congr. S. Bafilii M. juxta exemplar rom. 
cum verfione textus iulici et uotis biftorids, 
4. Aug. Vind. 1759. 

Kurz und gut Xatholifches Mefsbüchlein, la 
Augsb. 1759. 1766. 177a, 

Deductio critica, qua juxta fanioris criticae leges 
moraliter certum redditur, Ven. Thomam hem- 
penfem librorum de imitatione Chrifti ancto- 
rem eSe^ cum refponfione ad O'ipofiiiones Ger* 
feniflae Schyrenfis frivolas, 4. Ulm b. Wohler, 
i7(Ji, Augsb. m. K. 1761. und 1764. a Alph. 

8. Regensb. gel. N. 17^1. S. 760. Man kann übri- 
gens übei- den Streit: ob Thom. yr.Kempis (Conft 
auch MaUeolus und zu tcutfch Hammerken oder 
HummerUin genannt) der Verfaffcr des Bucht 
de imiutione Chiifti fey? folgende Schriften 
ntchrehn: llieoph, ^i»etfri (Schwindels) Nachricht 
Ton raren Biichcrn x. B. St. 9. S. i66 — 16S. 
Placcium de pfeudonvnii» 8. 309 — 313. MeufeU 
hift. lit. bibliograph. Magazin, ß. I. St. i. 8. 
126 und 184. St. 2. S. 2^% und a6e. St. 3. S. 
%^6* St. 4« o ifa Dom Vincent ThuUUer Nach- 
richt, die er dem i. Th. der opp. pofthumorum 
des Mabbilon und Ruinaru beylezte» u. f. w. 

Moralis certitudo pro ven. Thoma Kempeuß con- 
tra exceptiones novae Gerfeniftae RaiisDonen- 
fis; accedit rerponfio ad novam fpeciofam opir 
nionem K. D.Petri Faita^ abbatis Caff. Brixiac, 
nee non ad növos fcrupulos V. C. D. Boitdet C 
R. S. Antonii in Gallia, 4. Aug. Vind. 1764. 

Auserlefene und auferbauliche Leben der Heili- 

ten Gottes mit nützlichen Anmerkungen, a Bän- 
e, Augsb. 4. 1760 und 1770. 

Inßitutiones juris civilis et canonici a R. C. R. 
Mafchat a S. Erasmo editae, cum praefatione 
nova ac nolis Amorti, fol. Aug. Vind. 1761. 

Dictionarium cafuum confcientiae ex Idiomate 

- gallico nunc primum latine verfum, moribua 

Germaniae accommodatum novi«que notis illu- 

ftratnm, cura et opera Amorti, a tomi, 4. Aug. 

Vind. 1762. 

♦ Epiftola lußiniani Frolenii I. U. C. ad Cl. V. 
luftinum Febronium I. C. de legitima poteftatc 
fummi ponti&cis, 4. BuUonii» 1764. 
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Kurse Abhandlung ron der Einrichtung des Ka- 
lenders, AbrchaSun£ der Afpekten, Wetterpro- 
phezeihungen, Adertafstafeln u. d. gl. in Gold' 
nofers aßronom. vhyßkaL Kalender oder Ephe- 
nierlden auf das I. 1763. 

Frage, wo To viele AusgiilTuncen der FInfle in 
fiaiern herrühren« nna wie denCelben abzuhel- 
fen, in den Abhandlungen dei kurbair. Akade- 
mie der Wiir. B. VIII. S. 177. 

Unter feinen lielen zurükgelalTenen Manvßirip- 
ten befindet fich: Apodixis contra apodixin 
Agredanam Gonzalezii Matthei, Kickii, clicntis 
mariani pfeudoepicraphi et fimilium , auctore 
Athanafio de Agreda, und obfervatio ad poßre- 
mam P. Dalmatii Kick apologiam Agredianam 
editam, Madriti 1754 auctore Athanafio de Agre- 
da, u. f. w. 

S. jiJslungs FoTtfetz. yon löchers Gel. Lex. i. B. 
Hambergers gel. TeiitfcliL 1772. S. la Meufels 
Nachtr. PoUinger Todtciirotul, 177J. Catalogut 
operiim ac opufculoiiim R. D. Bufebii Amort. 
(Pökling.) 1775. Fritz voilRind, Bflchervej'zeiclin. 
X770. Montags v^üchentl. Anz. toii fiücliem 
1770^- I77S* I^** ^AnialUti epiftolne ad Nie. l^n» 
glct du Frci'iioy (Verona) 17«^. 8. 178 — ISJ. 
Bougine Handb. der Lit. Gelen. B. 9. S. 55:9, 
und deflen Supplement B. Th. I. isox. S. 253 — 
954. Gr. ▼. oavioli akad. Ehrendenl^mal des 
TerAorbn. Eufebius Aniorc« 4« München, 1777. 
Zapfs Literar. Reifen» neue Anfl. (Aiigsb. 1796) 
Th. I. S. 34, und in BernotuUis Samml. kurzer 
Eeifebefchreib. B. g. S. i%$, Medsrers annal. 
«cad. IngolRad. B. 9. S. 143. Abhandlungen der 
Bair. Akademie der WiflT. b. 3. Th. i. S. 35:. An- 
nalen der bair. Lit. B. 2, S. X13. Münchner Int, 
BL 1778. S. ^7 Nürnberg, gel. Z. 1777.S. 444. Leip' 
%ig, gel. Z. 173;. S. 809. 1734. 8. 647. 1735:. S. 
537 imd 83a I72<^* 8. 691. I738> 8. ^$ und 795. 
1755. S. c6. Teutjche Acta eruditorum Th. 89- 
8. ;of. Tu. 1^5. S. 694. JLadvocats hift. Iland- 
wörterbuch Fortfetz. B. 5. S. 79. loh. Ge. pp''al' 
ehü Bibl. theol. felect. B. 3. 8. 1021. Buddei Ifa- 
roge hitiorico-theologica, 8uppl. 8. xo8. Bi&- 
Tioüieca Thomaßana B. i. 8. 60$, Der FreymU- 
thige, period. Schrift, B. 9. S. 647. Heinßut allg. 
Bücherlcx. B. i. 8. 99 und Suppl. I. S. 19. Meu^ 
/eis Lexikon der 1750— 1800 verftorbencn Schrift- 
Aeller (Leipzig 1803.) B. 1, 8. 87« 

AMRHYN (Franz Xaver), lefuit und 
Profejfor zu Ingolßadt, Er war aus Lu- 
xem in der Schweitz gebürtig, wurde im I. 
16S6 an der Univcrfität zu Ingolßadt Pro- 
feflbr der Fithik, und im lahre 1698 Profef- 
for der Moral tbeologie. In den laliren 1699 
und 1700 lehrte er die fcholafiifche Theo- 
logie, und gab einigemal dariiber Thefes 
und einige Reden heraus. Im April 1701 
verliels er lugolftadt^ nachdem er 15 ypUe 



lahre dafelbft Profeflbr war, MnfL liam als 
Prediger an die Michaeliskirche nach Mün-^ 
cliefi^ Wo er nach wenigen lahren fiarb. 
Der in löchers Gel. Lex., in Mederers an- 
nal. Ingolß. und Kobolts bair. gel. Lex« 
vorkommende, aber fchon I673 verfiorbe- 
ne, Beatus Amrhyn war fein ältelter Bru« 
der. 

ANGELUS (aSanctoIofepho), Kannelit 
zu München, und dafelbft geboren. Er 
war 1630 Növitzenmeifier und Provinzial- 
definitor, und fiarb zu Prag im lahre 1702* 

Er fchrieb : 

Sententiae fpiritnales ex operibus S. Mariae The- 
refiae et S. loannis a Cruce felectae« et pro (in- 
gulis anni diebus ac feftis dißributae, 16. Mo« 
iiachii, 1648« in das Teutfche tiberfezt Mün* 
eben, 8* 1740 und in das Franzöfifch^ überfezt 
BrüITel, 8« 1705. 

ANGELUS (lofcph a S. Claudio), Kar- 
melit zu Mimchen, wo er um das lahr 1760 
ßarb. Es war mir unmöglich, deflen und 
des vorltehenden Familiennamen zu er* 
fahren, daher ich fie mit ihrem Kloftema- 
men herfetzen jnufste. 

Diefer Angelas gab beraas: 

Der von den FuFsrolen bis zur Scheitel des Haupts 

fanz dörnerne Kaifer, bev den Exequien rür 
Heiland Kaifer Karl VII. in der Karmeliten- 
/ kirche gehaltene Rede, fol. München, 1745. 

Mehrere einzelne (bereits zur Makulatur ver* 
brauchte) Reden und FeApredigten. 

ANGERMAIR(Placidus), Benediktiner zu 
Wejfohrunn in Oberbaiem. Er wiurde im 
Marktflcken Mumau in Oberbaiem 1674 
geboren, tratt 1691 in den Orden, und' 
Itarb am 25ften Febr. 1740. 

£r gab heraus: 

Epitome facrae militiae WefiTofontanae feu con* 
fraternitatis immacnlatae conceptionis in eodem 
Monafterio erectae, das ift: Bruderfchaft der 
unbefleckten Enipfängnifs Mariae, 8* München 

1727- 
Geiftlich Marlanirches Sounenwendblümlein, dar- 
inn Morien • Abend - Mefs • Beicht- Konimu* 
nion- und andre Gebete u. f. w. Wurde öfter« 
aufgelegt; die neuefte Auflage erfchicn suLanda- 
hut in 13. und 8. I779> 
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ANNICH (lohann Philipp), der Rechte 
Licetitiat^ von Wolfertshaufen in Oberbai- 
em gebürtig. Man hat von ihm: Acade- 
mia anglipolitana ad noftri Saeculi fplendo- 
rem novo lüßoriae lumlne illufirata. Cum 
300 thefibus, fol. Ingolftadiiy 1729. 

ANREITER (Karl) , lefuit zu Straubing, 
wo er am i8ten März 1764 im 57fien lahr 
feines Alters ßarb. 

£r fclirieb: 

Des guten Todes allerbeßer Lehrmeifter, lefus 
ChriClus, 1740» 2te verm. Auflage, 1758* 

Wehiuüthtge Klagen der chrißkathoUrchen Kir- 
che wider die in chriftlicher Erzieh - und Un- 
terweifung der Kinder faumfelige Eltern unf- 
rer Zeiten, 8* Augsb. 1759« 

Ausführliches Fragbüchlein über die V. Haupt- 
ßücke des Rom. katholifchen Catecbismi, 8* 
Augsb. 1759. 

ANREITER (Karl Gregor), Praefnonftra- 
tenfer zu Steingaden, ßarb am 25fien Dec. 
1734. Er gab anonyme Schriften heraus, 
und hinterliefs im Manufkripte: Opera tum 
theologica, tum concionatoria^ tum comica. 

ANTONiA (Maria Walburgrs), Prinzef- 
ßn aus Baiem, die'ältefte Tocliter Kaifers 
Karl VII. und der Kaiferin Maria Amalia^ 
geboren zu München am igten lul. 1724. 
Sie wurde den I3ten lunius 1747. zu Mün- 
chen mit dem königlich Polnifchen und 
Sächlifchen Kurprinzen,* Friederich Chri- 
ftian Leopold^ vermählt, und gieng am 
I5ten lunius des nämlichen lalirs nach 
JDresden ab. Die auf diefe Vermählung 
geprägte Medaille hat auf einer Seite die 
Auffchrift: Friderici Chrifiiani Reg. Polon. 
et Elect. Saxon. Pr'mcip. et Antoniae 'Bava- 
rae connuhium 1747, und auf der andern 
Seite: Spei pubKcae, über der abgebildeten 
>Stadt Dresden. Sie ward Wittwe den I7ten 
Dec. 1763, und fiarb als verwittibte Kur- 
fürftin von Sachfen zu Dresden im lahr 
1779. Sie hatte einen höchft liebenswürdi- 
gen Charakter, und zeichnete fich als Schrift- 
ßellerin, befonders in der Poefie, eben fo 
fehr, als durch den Befitz ihrer erhabenen 
Tugenden aus. Die gelehrte Gefellfchaft 



der Arkadier zu Rom nahm fie im L I74jr 
zum Mitglieds auf, und fie nahm als fol- 
ches den Namen Ermeliuda Talea an. Die 
lateinifche , franzöfifche und italienifche 
Sprache verfiand fie fo gut, wie ihre Mut- 
terfprache, und verfafste in allen diefen 
Sprachen Gedichte. Auch in der Vokal- und 
Inftrumentnl-Mufik (in welcher der dama- 
lige kurbaierifehe Kammermufik • Direktor, 
loh. Ferrandini, ihr Lehrmeißer war) befafs 
fie mehr, als Dilettanten KenntniflTe, und lie- 
ferte mehrere fehr gute Mufikkompofido- 
neu. 

Ihre im Druck erfchienenen Schriften find : 

* Sentimens d'nne ame penitente für le pfeanme 
Miferere, par Madame D. traduits cn Vers, ä 
Munic, 1747. Die Außage iß fehr prächti^t 
in klein Ovart nicht gedruckt ^ Jondern ganz in 
Kupfer geßocheu, 

La Converfione di Santo Aueuftino« oratorio da 
cantarfi nella regia eletorafe capella 11 'Sabbato 
Santo, 4. 1756. 

II triomfo della fedelta, drama paftorale per mu- 
fica, 4. Dresda^ 1754« Con la mufica {welche 
von ihr felhß komponirt ward) foL obl. Lipiia, 

Taleftri, regina delle aniazoni, drama per mn fi- 
ca, 4. Dresda, 1753. con la mufica, fol. obl. 
Lipfia, 1765. 

8. Finau^rs ftUg. Iilftor. VerKficUtiifs gelehrter Frau- 
enzimmer, i. B. S. i;. Das Titelblatt enthält 
ihr von G. S. Röfch in Kupfer geitochenes Por- 
trät, und das Werk felbfe ift ihr zugeeicnet. 
Hambergers gel. Teiitlchl. 177a. S. 6^%- Münch- 
ner Inteli. m. 17SO. S. 261. jiettenkojc-rs Ge- 
fchichte von ßaiern, S. 148. ff'^rßenrieders Ab- 
rifs der baierifchen Gefch. S. 488* 

APPEL (Beda), Mitglied der kurbairifchen 
Akademie der WiJJenfoiiafteny und Benedik- 
tiner zu Oberaltaicli in Niederbaiern. Er 
ward zu Ingolßadt 1744 geboren, Itudierte 
dafelbft und zu Mimclieny tratt 1763 in 
den Orden und Itarb am iiten luii. 1773. . 
Er "war vorzüglich in der Gefchiilite, in 
Sprachen und in der Mufik fehr erfahren. 

Es erfchien von ihm: 

HißoriFche Abhandlung der Gränzen, Gaue und 

Ortfchaften des Hcrzoglhums Baiern unter den 

Herzogen des Agiloliingifchen Stammes : /;/ den 

Abhajidlun^en der kurhair. Akademie der ffif- 

Jenfch. D. VjU. S. 453—4^4. 

Kurse 
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l^urze Abhandlung von der Ankunft und Wan- 
derung de^r Bojer ins Norikum und Yindelici- 
cn: ebendaß B. X, S. 91 — 136. 

Er lieferte auch Beiträge in die von der kurf. 
Akademie herausgegebenen Monununta Boica. 

ARBUTHNÖT (Benedikt),- jdbt des Bene- 
diktiner' Kloßers der Schotten zu Regens^ 
bürg. Er wurde in Schottland im I. 1737. 
aus der alten adelichen Familie von Ar- 
buihnot geboren , kam im L 1748« nach 
Teutfchland und tratt in den Orden, Die 
kurfürfil. Ak{|demie. der Wiflenfchaften zu 
München wählte ihn zum Mitgliede. Seine 
Gelehrfamkeit und feine übrigen Verdienlte 
erhoben ihn im lahr 1776 am 4ten lunius 
zur ab tey liehen Würde, 

Er fclirieb: 

Abhandhing von den Kräften der Körper und 
der Elemente; in den Abhandlungen der kur- 
bair. Akademie der Wiflenfch. (1775). im IX. 
Bande, S. 17^—219. 

Ueber die Preisfrage: ob und Mras für Mittel et 
gebe» die Höcbgewitter zu vertreiben und eine 
Gegend Vor Schauer und Hagel zu bewahren; 
eheudnß S. 400-^436. 

Abhandlung über die Fraee : kommt das Newto« 
nifche, oder das Eulerilche Sjftem vom Lichte 
mit den neueften Verfuchen und Erfahrungen 
der Fbyfik mehr überein? (welcher fo wie 
der vorigen eine goldene Medaille von 50 Du- 
katen zuerkannt wurde) in den neuen philofovh^ 
Abhandlungen der kurbair, Akad. der WUTenich. 
(1789.) im V. B, n. 3. 

Ob die Urfache des Steigens und Fallens des Ba- 
rometers periodifch (ey ? ebendaß B. VI. S. 
188— a66. 

Anmerkungen über des Herrn v. lufti Gelchichte 
der Erdkörper; ebendafelbß, B. VIL 

Freyherr von ARETIN (Adam), Direk- 
tor der erfien Deputation^ und der aUgernei- 
nen Kanzley der kurfürfil. Landesdirelition 
in München^ und kurfürfil. General- Kom- 
vüfTär zu Freyfing. Er wurde zu, In- 
golfiadt am 24lten Anguß 1769 geboren. 
Sein Vater vi^ar Karl Albrecht Freyh. v. Are- 
tin, kurfürfil. OberfilehnkommifTär. Er fiu- 
dierte zu Ingolfiadt^ und wurde ^m lahr 
1789 kurf. frequentirender Hofrathih Mün- 
cnenf und feinem Vater beygeordneter Qber^- 

Iftcr Band. 



lehhhofskommilTäry im I. 1793 Oberlandes«- 
regier ungsrath, und im Februar 1799 Vice- 
Kanzler der kurfürfil. Oberlandesregierung. 
Da im Monat März des nämlichen lahrs 
Kurfürft Maximilian lofeph zum Glücke 
Baiems die Regierung antratt und eine 
Generallandesdirektion errichtete, wurde: 
Adam Freyherr v. Aretin in Rücl^ficht fei- 
ner bisherigen Verdienfie ziun Direktor der. 
erften Deputation befördert, und ihm zu- 
gleich die Direktion der allgemeinen Kanz« 
ley an der Generallandesdirektion übertra- 
gen. Bey der im L 1802 eingetrettenen 
Säkularifition der teutfchen geifilichen 
Fürfienthümer und Hochfiifter wurde er 
kurfürfil. Generalkommiflar des fammt Müll- 
dorf an Baiern gefallenen Fürfienthums Frey^ 
fing^ und gab demfelben eine bis dahm 
entoehrte vortreflichc Organifa tion. Im L 
1803 >vurde er für einige Zeit als aufleror- 
dentlicher Gefandter nach Wien abgefendet. 

Er gab heraus: 

* Magazin der bildenden fünfte, 8* München« 
(mit 2 Kupf. V, Dillis). £rftea Bändchen, 1791. 
a32 S. 

8. Oben. ALZ. 1701. II. S. 941. ADB. xii. B. 8« 
113. Leipz. geL Z. 179 1. I. S. 293* 

* Handbuch der Philorophie des Lebens, mit 6* 
Vign. von G* Dillia) 8* München bey Lentner 

1793. 153 s. 

S. Oben. ALZ. 1794. I. 8. sSj^ Neue ADB. xo. B. 
11. S. 5ftf. ^ 

* Catalogue dea Eßampea grav^ea par Daniel Cho- 
dowiecky, 8* a Munic. 1796. (nachgedruckt 8*, 
Augsburg bey Bürglen 1796). - 

* Von demunächten Akacienbaume ; Beylage zum 
Münchner Inteliigenzblatt 1796. i Bog. 

Freyherr von ARETIN fGeorg) , Direk- 
tor der Deputation in Forfi-j Kultur - und 
Baufachen oey der kurfürfil. oberpfälzifchen 
Landesdirektion m Aniberg^ ein Bruder dea 
vorigen, geboren zu Ingolftadt am 28lten 
April 1771. Er ftudierte auf der Kameral- 
fchüle zu Heidelbergs und ward im lahr 
1793 Rentdeputationsrath zu Neuburg j|n 
der Donau, und AdminÜtrator des DQn;iu- 
moofes * Hier erwarb er fich das grofle und 
bleibende Verdienfi, die Kultur eines ly 
Stunden im Umfang betragenden ^Sumpfes 
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am üiätigften befördert und fehr gut be- 
fchriebeu zu haben. Im lahr 1795 «am er 
al3 kurfürltl. Hofkammerrath nach Am- 
berg^ und erhielt zugleich die Straffendi- 
rekdon der Herzogthümer der obem Pfalz, 
Neuburg und Sulzbach. Im L 1799 bey Er- 
richtung der oberpfalzifchenLandesdirektion 
Wurde er zum Direktor der Deputation in 
Forß*, Kultur- und Baufachen befördert. 

Als SchriftAeUer lieferte er; 
Aktenmf rCge Donaumoosknlturgerchichte » ge- 
fchrieben von G. Freyh. v. Aretin, und her- 
ausgegeben von der kurf. DonaumooekuUur- 
kjpmmirrion, 4. mit einem Plane und Kupfer, 
Mannheim bey Schwan» 1795. äste. S. 

8. oben. ALZ. 1705. II. S. 207— ax^- Mttncluier 
Int. bL 1795« 8. 1^7— 143. len. ALZ. 1796* I. 
8. 6^9 — 96. Neue ADS. 25. B. I. 8. S9- <^*** 
paris Erdberchreibung, h. I. S. 777, 

* Vier wichtige Aktenftücke zur Gefchichte der 
DonaumoosKultur in Baieni» ein Beytrag zur all- 
gemeinen Kulturgerchichte diefes Landes, 8« 
Germinien» (AugSDurg bey Stage) 1796. 224« S. 

&. Jen. ALZ. 1797. Neue ADB. 29. B. S. 46g. 

* Sitten und Gebräuche im Landgericht Erding» 
Ui dem (von Wintersberger herauagegebenen) 
baierifchen JLandboten* 

* Ueber die Streitkräfte Saiems» 8. i8oo. 16. S. 

* Baiem nach den Beßimmunsen des Friedens 
von Campo Formio« 4. 1801. (Amberg b. Seidel). 

* Daa Einftandsrecht in Baiern nach ftaatswirlh- 
fchaftlichen Grundfätzen betrachtet, 8* 1802. (Am- 
berg bey Seidel). 

Der lahr^ang 1800 des oherpfälzifchen Wochen- 
blattes ift faft ganz allein von inm. 

Wie kann Baiern durch die Landwirthfchaft in 
den bellen Wohldand gebracht werdeii? oder 
vollßändijger Auszug aus des Herrn Pfarrers 
Maier Schrift: Kupferzeil» durch die Landwirth- 
fchaft im beßen Wohiftande» das lehrreichße 
und reitzendfte Beyfpiel für alle Landwirthe» 
fich in ihrem Berufe ßcher» froh und mög- 
lichft filücklich zu machen, 8* Amberg und Sulz- 
bach bey Seidel, 1801. XVI. und 136. S. 

i 8. obert. ALZ. 1801. II. S. 1017. 

Der Genius von Baiern unter Maximilian IV. 
mit Kupfern München und Amberg bey Seidel» 
8. Erftes Stück, 1802. 2. 3. und 4. Stück 1803. 
(Amberg bey Seidel). 

S. Obert. AL2^ XS02. I&n. 8. gl— 87» und Okt. 8. 
689 — 700« 

Recen Ronen in Keyfers Annalen der bain Lite- 
ratur iSoft—- 1803. 



* Baiem nach dem Frieden von Lönevflle« V« 
Hefte, i8«3» 8- (Amberg bey Seidel). 

Im I. 1801 kündigte er ein hiftorifches Magazin 
für Pfalzb'aiern an. 

Freyherr von ARETIN (ChriHophor) , 
Mitgtied der kömgl Societät der JViJJen^ 
fchaften in Göttinßai, und der kurhaieri 
Akademie der Wijßnfchaften, Hoßibliotlie* 
kar, und kurfürftt! Landesdirektionsrath bey 
der erften Deputation in München ^ ein Bru- 
der "Ser 2 vorigen, geboren zu Ingolßadt 
am 2ten Dec. 1773. Er zeichnete fich, fo wie 
feine vorfiehenden 2 Brüder, von früher 
lugend an, durch vorzüglichen Fleifs und 
durch vorzügliche Talente aus, fiudierte zu 
Heidelbergs hörte bey dem (jetzigen gehei- 
men Referendar) von Zoitner privatuHma^ 
und prakticirte dann zu Weüar auf der 
Schreibftube bey dem damaligen Kammer- 
gerichtsaflelTor (nachmaligen kurmainzifchen 
Konferenzminifter und Reichs tagsdirekto- 
rialgefandten) Freyherm von Steigentefch. 
Im L 1793 wurde er als kurfürfil. Hofrath in 
München angeßellt, imd im I. 1795 nach 
Wezlar als Kommiflar zur Betreibung des 
Rechtsfireits gegen die Reichsfiadt Nürn- 
berg abgeordnet. Im I. 1799 \Mirde er zum 
Generallandesdirektionsrath der erfien De- 
putation in Landeshoheits-und fiskaUfchen 
Gegenfiänden ernannt; Unter feine lite- 
rarifchen Reifen gehört vorzüo;lich jene im 
I. 1801 nach Paris^ wo er mit den beften 
Gelehrten des franzöfifchen Nationalinfii- 
tuts in Bekanntfchaft und Verbindung tratt. 
Im I. 1802 wurde er, bey Verbindung der 
kurfürftlichen Hofbibliothek mit der Aka- 
demie der WilTenfchaften, Auffeher der hi- 
ßorifchen Fächer an derfelben. Er arbei- 
tet an einer Gefchichte und den lahrbü- 
chem der Buchdruckerkunft in Baiern. 

Seine bis je»t erfcUienenen Scbrifteii find: 

* Zwcy Kantaten fiir die gräflich Morawitzki^ 
fche Schule in Biburg, 1784 «"d 1785. 8- 

♦ Lied cinc8 baierifchen Grenadiers auf die Ge- 
burt des Prinzen Ludwig Auguß von Zufej^ 
brücken, 8- München, 178^ 
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Verrchiedene Gedichte, tbeitralilche und mtiOkt- 
lifche Kompofitionen, ohne Namens • Beyre- 
tzung, 1787 — 180a. 

• Prüfung des Stren^fchwertifehen rechtlichen 
Gutachtens, die Uebergabe der Fe(hing Mann- 
heim au den Reichsfeind betreffend. Auf ße* 
fehl der Herrn Profefforen ■ Fütter und von 
Martens unternommen» und f^mmtlichen Glie- 
dern der Strengfchwertifchen Familie in un^ 

^ anfferhalb Qeßerreich zur Ailien Beherzisune 

fewidmet von euiem Göttingifchen Akaoemi- 
er, 8* Göttingen in der akademifchen Buch- 
handlung 1796 im länner, 56 S. 

Das Strengfchwa üTche Gutachten erfcliien g.Regens- 
biirg den 21. Oct. 1795» 60 S. Anzeige delTel- 
beu und mehrerer Gegenfcluriften 8« obert. AL2- 
1796. I. S. 417—49». 

* Ein neuer Landtag, die wichtigße Angelegen* 
heit für Baiern, 8« (München) 1799. ^9 S. 

Briefe eines baierifchen Patrioten über die 
neu errichtete Geaerallandesdirektion, 8« 1799 
04 S. 

Mehrere anonyme Schriften nach dem Tode Karl 
Theodors, 1799 — i8oo. 

^ Rettung des hohen Alters der baierifchen Land- 
ßände gegen die neneflen dawider gemachten 
Einwürfe; in den jurijlifchen und ßaatnoiffen- 
fchaftlichen Nachrichten^ Hildburgh« April 17TO. 
aucn befonders abgedruckt unter dem Titel: ni- 
ftorifche Abhandlung über das hohe Alter der 
baierifchen Landfländc, 8- 1800, 48 S. 

S. obert. ALZ. isoa L S. 1009. 

Literarifcher NelTelauszug -aus Yoriks Grabe; in 
Schranks literarifchen Ephemeriden 1799 St. 
aS. 105 — 19$. und St. 3. S. 119 — 253. 

Mehrere Auffätze; ebendaf. 

Commentatio hißorico - critica de prima eaqne 
' rarifllma collectione actorum pacta Weßphali- 
cae {Matwfkript in Bibl. Götting). 

S. lob. Sceph. Püttert Selbfibiographis, B. L a« 7* 
S. 870. 

Bibliothek der Baierifchen Gefchichte und aller 
ihrer Zweiee, . vom Urfprnng der Nation bis 
Eum XV. lahrhundert, fyßematifcb - dirono* 
logifch geordnet. Zur Beantwortung der von 
der kurnirftlichen Akademie der WilFenfchaf- 
ten zu München für das lahr 1798 aufgegebe- 
nen Preisfrage : in welchen Schriften gelcnieht 
baierifcher Begebenheiten vom Urfprnng der 
Nation bis zum isten lahrhundert einige Er- 
wähnung? wer waren ihre Verfailer, und wel- 
ches Anfehen und Gewicht haben ficf 1797« 
llanujkript. 

Erhielt von der knrffirAlichen Akademie ein Aecef- 
fit Toa as DnkaMD, die PMisfiBi|B* Uäkk Aa 



Wtirde ifiriederholt. S. Web<^ Literatur dar 
teutfchen Suatenrefchickte igoo* S. fi| und 
obert. ALZ. igoo il. S. 676* 

Von den Appellationsprivilegien des Stadtmagl- 
ßrats sn IVIünchen ; in den jurißifchen mid 
ßaatnviJpBnfehaftlichmt Nachrichten^ igoo lun. 

Aufnitse in verfdiiedenen periodifchen Schriften, 
1798 — 1801. 

Recenfionen in der oberteutfcben allgemeinen Li» 
teraturseitung, und in andern kritifdien louv^ 
nalen. 

Verfuch einer Erörterung des Anfallsrechts der 

Reichskammergerichtspräfentationen mit B«- 

zug auf den neueßen bevolutionsfall der baieri* 

fchen Kreisprälentation, 8* München, 1801 &o S. 

8. obert: ALZ. igoi. S. 471 leu. ALZ. igoi S. igf* 

Von den älteften Denkmähleru der Buchdrucker* 
kunß in Baiern, und dem Nutzen ihrer ntthern 
KenMnifs, Akad. Rede, 4. München x8oi 37 S. 

S. obert. ALZ. igoi lun. 8. X105— ixii» Jen. ALZ« 
iSoa Febr. S* 41 1. Aunalen der bair. Lit. iget 
Mars, S. Ig;. 

Hiftorifch-literarifche Abhandlung über die erlU 

Sedruckte Sammlung der weAph^Ufchen Frio» 
cnsakten, 8* München i8oa. 

Ausfprüche des Minnegerichts aus alten Handp 
fchriften herausgegeben, 8* München 1803. 

Aeltefte Saje über die Geburt und lugend Karls 
des Grouen, 8« München 1803. 

Beyträge zur Gefchichte und Literatur, vorzüg- 
lich aus den Schätzen der Münchner- Natio- 
nal - und Hofbibliotfaek. Monatsfchrift, %. 
München bey Scherer, 1803- 6 Stücke. 

ARNET (lofeph), Officiant bey der land^ 
fchaftlichen LandbankokaJJa in München. 
Er wurde dafelbll im L 1745 geboren, und 
fiarb dafelbft im lahre 1790« 

Er gab herauf t 

Ausführliche Tabellen derer von einem Kapital 
von is kr. bis loo/ooo iL zu einem Achtel bia 
IG Procento Geh jährlich und monatlich ver« 
bllenden Intereifen, fol. München 1779. 

ARNHARD (Franz Karl) . Bürger, Zeug- 
macheTf Infpektor der kurjürftUchen Kot^ 
tonfabrikf und äußerer bürgerlicher Roths-' 
herr in München. Er wurde dafclbrt am 
I3ten lulius 1744 geboren. Sein Vater, ein 
S^ugmacher, beftinimte ihn anfangs zum Stu* 
dieren, fand es aber bald für ralhfamer, 
feinen Sohn dem nämlichen Handwerke zu 
widmen^ mit welchem er und (ein Crofi« 
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TBter fich feit mehr als hundert lahren in 
'Münch^ wohl und ehrlich ernähret ^hat- 
ten. Er hegriff die Manipulationen "und 
allQ Vortheile im Zeugmachen fo gefchwin- 
de, dafs er in dem Alter, wo Andre noch 
Lehrjungen find, fchon einen Meifier ab- 
geben konnte. Er mufste fich, um fein 
Gefchäft wirthfchaftlicher fortfetzen zu kön- 
nen, bereits im fechszehenten lahre feines 
Alters verehelichen, wurde aber durch die 
lyöl errichtete 2jeug-ManufaI(turanfialt, und 
das Hofkammerrath- Maier if che Privilegium, 
mit allen übrigen Zeugmachem des Lan- 
des, beynahe brodlos gemacht. Nach zwölf 
kummervoll durchlebten lahren wurde ihm 
endlich 1774 die Infpektion über die Spin- 
nerey, una 1782 jene der Kotton -Manu- 
faktur felbft übertragen , wobey er folche 
Fortfehritte durch Spekulation und Indu- 
. firie machte, dafs in einem lahre 20/O00 
Stücke Kotton, und oft mehrere, einzig aus 
innländifchem Gefpinnfie, konnten falnicirt 
• Werden. Die togenRnnte mildthätige GefeUr 
[chaft in München^ welche jährlich arme, ver- 
laflene, hingefezte und ihrem Schickfale über- 
laflene Kinder brauchbar und chriltlich er- 
2ieheh läfst, und dadurch gerade jenen Theil 
der Menfchheit, welcher am meüten verach- 
tet, und am öftefien verwahrlofet wird, für 
den Staat nützlich macht, ernannte den 
Bürger Amhardt im lahr 1782 zu ihrem 
Kafiier, und er verwaltet feitdem 'nicht nur 
die Kafla diefer ehrwürdigen Gefellfchaft 
ganz unentgeldlich , fondem macht felbft 
noch alle lahre befondere Geldbeyträge zum 
Befien der Armen, befonders der Waifen- 
kinder. Die ökonomifche Gefellfcliaft zu 
Burghaufeft nahm ihn imter ihre Mitglie- 
der auf. 

Er rdirielrr ^ 

Gedanken cur Beförderung und Verbeflfertmg der 

Scha^f&ucht in Abficht auf die Erweiterung und 

Einführung eines feinern Wollenwuchfes zum 

Nutzen ^r Stadt • und LandwirthCchaft in 

Baiem« 8* München, 1767. 245 S. 

ß. MflnchncT Incell. bl. 1767 S. 15«. Kohlbrennert 

Mauiialien, 1779 8. 16$. Arnhcrdt erlmlt idr 

diefe Schrift vom Kurfai Aen und von der Kiir- 

fttrAlichen Akademie der WÜTeafckafien &u Man« 

cken. Denkmfln»en> 



Oiedanken über die Lindwirthfchaft in Baiem ; im 
Münchner InteUigemhlatt 1767 n. 20 und ai. 

Ueber die Ersiehung der lugend und Bildung 
rühmlicher Sitten der Bürger Baiems \ ebendajt 
1760- S. 54. 

Von Verbeflerung der Weiden und Vermehnmg dei 
Schiaffutters; ebendaß 1775 n. lund s. 

8. Eigne Sammlunren. Privat' Nacliricbten. Mem^ 
JeU gel. TeutfcbL 5. A. B. i. 8. 9^ Finauers Ma- 
caziu fOr die neuefte Lit. 177« o. 14. Fmameri 

[. S. 76. J^ünchntr 
NUuOai Reife B. 6. 



fazui tar die neuene j^it. 177c J 
ift. lit. -Magazin 17S3 H. i. S. 76. Münchner 



Intelligenzbl 1794 S. 19a. 
«. 670. 

ARNOLD (Veit von) , Landfchaftskanz* 
ler zu Salzburgs von Augsburg gebürtig. 
Er fiudierte zu Salzburgs und vertheidigte 
dafelbft am -jten April 1672 feine unten 
angezeigte öffentliche Disputation, erhielt 
darauf oie jurifiifche Licentiatenwürde, und 
wurde am 26Aen ebendeflelbe/i Monats und 
lahrs als Salzburgif eher HofrathsadvoKat 
an gelt eilt. Bald nach dem Antritt der Ad- 
voJkattu: wurde er fürltlicher Chiemfeifcher 
Rath und Hofrichter, fodann Hofriditer zu 
St. Peter in Salzburg, in welcher Eigen- 
f chaft er am i4ten März 168Ö den hoch- 
fürfilichen Ratbstitel erhielt. Unterm ipten 
länner 1693 wurde er zum wirklichen Salz- 
burgifchen Hof rath ernannt, behielt aber 
den Hofrichtersdicnlt noch ein ganzes lahr 
bey, und leg:te daher erfi den ilten Mai 
1694 die Eiucspflicht ab. Hierauf wurde 
er auch Kriepsrath und Sladtfyndikii5. Am 
27fien länner 1702 erhielt er das Kriuünal- 
kommiflariat. Indeflen war er unterm 23ßen 
Novenib. 1606 von dem Kaifer auch in den 
Adelßand erhoben worden. Am i fien Nov. 
1703 ift er zum Salzburgifchen Landfchafls- 
kanzler ernannt, und hierauf auch in die 
Landtafel «uifgenommen worden. Er erhielt 
noch den Titel eines Salzburpfchen gehei- 
men Ruthes, und ßarb am 28uen Mai 1723. 

Er feil rieb: 

Ordo concunrentinm creditomm m bonis fnbha* 
ftati dlebitoris, la. Salisbiirgi i6'^2 38 S. ^// 
Verlangen hatte er hienach 4^cfe Abhandlung 
MUS dem Lsateinifchetf^ überjezt ^ und mit vielen 
Zrifätzen imd Erl&irtertmgen nnter folgender 
jiuffchrift herausgegeben: Iiirißifches Tractatl 
vom Vor - iin|l Nachgairg der Gantgläubiger» 
dariimea ttun iheoreticet quam praciice in mö^- 
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lieber Kürze vorgeßellt wird: Was Gewalten 
hty einer atisgebrochenen Gaiit ein ordentlich 
und in Rechten gesrnndetes Priori lätsurthel 
ab^ufafTen, und die Gläubiger vor - und nach- 
einander zu fetzen feyen. Salzburg, drukta 
und verlcgts loh. Bapt. Mayr, 8- 1Ö93* — Dm 
andermal in DruK herausgegeben, und abermal 
merklich vermehrt worden, 8« Salzburg, 1715.— 
Das drittemal herausgegeben» 8* Salzburg 1735. -^ 
Voritzo auf Verlangen mit vielen Zuf^tzen und 
andern nützlichen Anmerkungen von lohann 
Georg Scoppy I. Cto. 4. Salzburg 1763. 

i6. Zaunrrs Nekrolog ob'«rc. Rechtsgelelirten in äer Sahr 
burger LZ. x803> Mai S. 6$ — 67. 

ARTINGER (lohann Peter), der theol. 
Dr. , Prokanzler und Profejfor der heil. Schrift 
zu Ingolfiadtf dafelbit geboren, und der 
Sohn eines Bürgers und Fifchers. Er ßu- 
dierte in feiner Vaterfiadt, erhielt zu Rom 
das Doktorat aus der Theologie, und hielt 
fich dort mehrere lahre laniT auf, ward Welt- 
priefier, Pfarrer zu St. Moritz in Ingolfiadt, 
Freyfingifcher, PafTauifcher und Eichßätti- 
fcher geiltlicher Rath, ini I. 1722 Praefes 
iuAituti Clericorum fecul. in comni. viven- 
tiuni, und Profeflbr der heil. Schrift an der 
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war zugleich Mechaniker det (urbaierifchen 
Akademie der Wiflenfchaften, und ftarb im 
Lihr 1800. ^ 

Er gab henmt: 

Erklärung zweyer Heh • und Zugibafcbinenf 4. 
Mühchen mit Kupfern 178^ 

Befchreibung eines aua zerfchiedenen Mafcbineii 
beßehenden Uhrwerks, foL München mit aKiipf, 

ASCHENBRENNER (Beda), PriOat des 
Benedihtinerkloßers Oberaltaich in Niederbai^ 
em. Er wurde am 6ten März 1756 zu yid^ 
reich im Walde bey Hafelbach Gerichts 
Mitterfels geboren, Itudierte zu Erding bey 
den Bartholomäem die IniEeriora, und zu 
Freyfing die Philofophie, aus welcher er 
öffentlich defendirte. Am I5ten Oct. 1775 
tratt er in den Orden, in welchem er oie 
theologifchen Wiffenfchaften Itudierte, und 
am 2ofien Mai 1780 zum Priefier ordinirt 
wurde. Im Iah» 1781 kam er als Profef- 
for der Dichtkunfi nach Neuburg an der 
Donau, 1784 nach Straubing, und 1786 in 
fein Klofier zurück, wo er im nämlichen 
lahre Lehrer des Kirchenrechts, und 1788 



Univerlität, an welcher er auch bald dar- Lehrer der Kirchengefchichte wurde. Im 
auf Prokanzler, und für das lahr 1725 Rek- lahr 1790 erhielt er den Ruf nach IngoU 
tor wurde. Er fiarb am 2ten Oct. 1729. fiadt als öffentl. ordentl. Lehrer des Kir- 
chenrechts ah der UnivÄrfität^ und im lahr 
1795 wählte ihn fein Klofier zum würdigen 
Abt* 



Er gab heraus: 

* Plectrum Davidicum Gve Pfalmodia practica et 
explanata, Ingolßadt 1726. 

OfHcium divinum, five metbodua recitandi horas 
canonicaa, 8* ihid. 1717. 

Editio nova ^c feptima Ceremonialis Miilae pri- 
vatae. 1727. 



Itn DruKe ßnd von ihm erfcliienen: 

Oeffentliche Prtifnng der Schüler in der erften 
Khetorik zu Nenburg an der Donau, 8« 17%^ 

j^^^tliche Prüfungen der ßudierenden lugend 

6. PnVue. Nachiichteit. Jlf^ii^rer Annal. IngoUUd. B- III. ^R^^» «'^^^^ *^^^ Vi\^Sexi zu Neuburg an der 
S. ido. 170 ond 177. _^HPhau, 8- 1785* 

Eine Faftnachtapiece, $• 1784* 



ARTMANN (Franz Xaver), der AG. 
Dr.f Phyfihus in Baiern , geboren zxiStrau^ 



GegenßSnde ans der erßen rhetorifclien KlalTe^ 
8. Straubing 1785- 



hing im lahr 1732. Er fiudierte zu IngoU Auwüge der Gegenßände, die B. A. in der aten 
ftadt. -- - ^ . . < . . 

£ft eiTchien von ihm: 

DüTertatio de natura» yirtute et ufu (altum in« 
terno, Ingolß. 1754. 



8» Reg. gel. N. 1757* S' 390- Finaaers hiß. lis. Mag# 
I H. S. 77. ß^eäerers auuaL Ingolß. B. 3. S. 267» 

ARZT (lohann Martin), hurfürßücher 
Hof' und Stadtuhrmacher in München^ £r 



Rhetorik zu Straubing beliandelte, 8* 178^. 

Elemenra praelectionum canonicarum» Pars I et 
n. Straubing 1786, 8- Pars lll. ius eccießaß« 
privatum diiucitans, 8- Ratiöbonae 1788* 

Breviarum hißoriae eccleßaükae 8« Katiabonae, 
typis Lang. 1789 aö.s S. 

S. Obert. ALZ. 17^9 II. S. 6^9. 

* Meine Gedanken über die gründliche Entwik* 
lung der Diepei^a-und Nuntiaturflfeitigkeitenv 
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MT Rccbtlcrtigung der 4 tcutfchcn Erebifcböfc 

^ider die Anmallungen des römirchen Hofes, 

4. Mannheim 1789. 33^ S. 
Sitze ana dem Kirchenrechtc »ur Abhandlung 

des Herrn v. Degen: De iure patronalus cx- 

celfo u. r, w. Ipgolftadt 179a. 
Rom. nicht Teutfcbland begünüigt die Klaufel 

von der fünfjährigen Andauer im Koftnizzcr 

Konkordate, 4- (Nürnberg bej Grattenauer) 

1793. 84 s. 

8. Obcrt, ALZ. 1794 H. 8. ^«3. Nüuü ADB. B. ai 
IL S. JOS- |l^ 

Commentarius de obligalione, m^t nationi Ger- 
snan. incumbit Concordata Afchaftenburg et 
anneXb fervandi, 4. Ingolft. 1796. 

Mehrere anonymifche Schriften 1799— ^8~- 

• Was ich überhaupt in den Klößem geiüidert 
v^ünfchte, 8* 1800. 

•) PflichtmÄinge Zurechtweifung des Verfaffers 
der Piece : Ueber die Verwendung einiger 
Kloßergüter zu Bildungs-und WohlthÄtigkeits- 
anftalten» 8^ 180a 192 S. 

ASTHEIMER (Roman), Exjefuit, ge- 
boren 1736. Er war mehrere lahre lang 
TU München^ dann zu Neuburg an der Do- 
nau Profeflbr der Phyfik. 

Von feinen Schriften find mir belunnt: 
Machina corporis humani omnium admirationi 

propoßta, 8. Solodumi 1771. 
Microcosmus» commenutio phyfica, 4. Neoburgi 

1773- 
Pbytologia generalis, 4. ibid. 1773. 

ATZENBERGER (Florian) , Benediktiner 
van Oberaltaich in Niederbaiem. Er war 
mehrere lahre lanc ProfelTor der Theolo- 
gie in feinem Klofier, wurde im lahr 1801 
an der hohen Schule zu Salzburg ProfelTor 
der Logik, und 1802 an der nämlichen ho- 
hen Schule ProfelTor der biblifchen Her- 
meneutik und Exegetik. 

Er gab bemvt: 

Brevis confpectus inßitutionum Hermeneu tices, 
in quas commentatus eft Florianns Atzenber- 
ger, 8. Straubing 1798. 

lieber den Begriff der Theologie, 8* ebend. i8oi. 

AUER (Georg), der R. Licentiat, gab 
heraus ; V^rfuch einer ftaatsrechtlichen PriU 
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fung der ungefchloITenen Hofmarken in 
Baiem. g. IngoUtadt b. Krüll, I79&. 44 S. 

AUER (lofeph), landfchafdicher Kanz- 
leyverwandter zu Salzburgf geboren zu Kd- 
ßendorf im Salzburgif chen am 26fien Febr. 

1738. 

Er gab beraui: 

TabellarirchcrRcvers über die Kropfsbcre- und Füg- 
nerirchenGold- und Silberforten, Salzb. fol. 1793* 

Graf von AUERSPERG (lohann), der 
freyen Künfie und Philofophie Doktor^ Dorn^ 
kapitular zu Paffau und OUniütZf und Ge^ 
neralvikarius zu Paffau. Er wurde den 
28iten Februar 1745 zu tVien geboren, wo 
feine Eltern, Heinrich lofeph Fikrß von Ai^ 
erfpergf und Maria Franciska Antonia. Toch- 
ter dea lohann Leopold Donat Fürften von 
TrautfohUf waren. Im lahr 1754 kam er 
in das k. k. Therefianum, erlernte da die 
Humaniora und die Philofophie, und wid- 
mete iich dann der Theologie. Am 23lten 
lunius 1766 nahm er an der hohen Schule 
zu Wien den philofophifchen Gradum. Am 
l6ten September 1760 hatte er bereits eine 
Dpmpräbende am Hochfiifte zu Paffau er- 
halten, wohin er am iSten Februar 1771 
als Kapitular kam. Weit entfernt, feine 
Präbende mi'illig zu verzehren, und da- 
durch zum imniitzen Gliede des Staats zu 
werden, verlegte fich der Herr Graf mit 
rühmlichem Eifer auf die Wiflenfchaften 
und nahm mit edler Uneigennützigkeit^ 
nicht einträgliche, fondem nur folche Po- 
fien, an denen er nützlich werden konnte» 
Im lahr 1769 wurde er geifilicher Rath, 
dann als Kapitular Bcylitzer der Studienkom- 
mi/Eon zu Paffau ^ und am 8 ton lunius 
1782 erhielt er den Vorfitz des Armenin- 
ftituts. Im Jahr 1784 den iiten Septemb* 
wurde er Vicepräfident der geheimen Kon* 
ferenzfitzungen, und da diefe aufgehoben 
wurden, am 23ßen Aug. 1788 zum Prob- 
ften ad Sanctum Salvatorem der Vorfiadt 
Ilz, und endlich am 8ten März 1789 zum 
bifchöflichen Gcneralvikar, mit dem Vorfi- 
tze bey den geiltlichen Rathsfelfionen, er- 
nannt* 
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Im Drucke ei-fchieneii ron ihm : 

RonlTeau de la Parißttre rämmtliche Predigten» 
au$ dem Franzölirchen überfezt» 8* Augsburg 
bey Veit 1765. 

Die geiftlichen Gefetze aus der heil. Schrift her- 
geleitet. A. d. Franz. überrezt, 8- Augsb. 1773 

108 s. 

S« FituuuTS Mag« für die neuefte Lit. 177; S. i. 

Frans Zallingers Abhandlung von den Urfachea 
und Mitteln der U eher fchwemmun gen in Ty- 
rol» aus dem Latein. 8« Augsburg. 1779. 

Abhandluiijg über die Krankheit der Pflanzen, ihre 
Kenntnifs und Heilung, aus dem Latein. 8« 
Augsburg I77J. 

3. AmuUen der bair. Lit. B. a. S. aai> und ADB« 
B. 41 3. f40. 

Abhandlung von dem UrfDrune der Früchte, aus 
ihrem Bau hergeleitet, Aug^b. 8- 1780. 

S. ADa 47 B. S. 18). 

A1>haiidlnns von dem Wachsthum der Fruchte, 
* aus dem Bau der Pflanzen hergeleitet, 8« Augsb. 

1781. 
Abhandlung über die Krankheiten der Bäume» 
4. Burghaufen 1781* 66 S. 

Betrachtungen über das katholifche Kirchenrecht» 
8« Frankturt 1789» 

Abhandlung von dem Verhältnifs der Viehzucht 
zum Ackerbape» nebft M. K. Kellners Bey trag 
von der Hornviehfeuchcy 4. Burghaufen 1784 
und Nürnberg bey Stein 1784. 

Sammlung verfcbiedener Schriften. 8* PaflTau, ge- 
drukt bey Mangold 1793. 

katholifche geifUiche Gefetze, 8« Pailau 1800. 96 S. 

S. Obert. ALZ. i^oo I- S. lof. 

Nächßens erfcheint von ihm eine katholifche Sit- 
tenlehre iu Erzählungen. — Die im gelehrten 
' Teiitfcfdand 5te A. B. L S. 103 ihm zugefchrie- . 
benen Gedanken u. f. w. und : über Freundfchaft 
(Prag 8. 1789} haben nicht ihn, fondern einen 
andern Granen v. Anersperg zum VerfaHer. 

Seine neuefte Schrift iß: Moralifcher Staatskate- 
chismus in Fragen und Antworten, nach dem 
Franzölifchen bearbeitet für unfern Gebrauch, 
8. Paflau bey Ambröfi 1802« xi6. S. 

AURACHER (Auguftin) , reguUrter Chor- 
herr zu AUf geboren zu Oberwamgau bey 
Tegemfee in Oberbaiem im lahr 1736. Er 
Nvar mehrere lahre lang Dechant feines 
Stiftes, 



Finauer und Meufel zeigen von ihm folgende Sckrif* 

ten an: 

Der gute Freund des KaiferSt d. i. Ehr - und 
Trauerrede weil. Sr. Excellenz des Hochgebor- 
nen Herrn Ignatz Felix lofeph, des heil, röm, 
Reichserafen v. Törring und Tengling auf let. 
tenbach» Generalfeldmarfchall» foL Salzb. 1763. 

Sponfus ob cor, dotem ac proles trinus« prae- 
fentatus iUullr. ac rev. D. D. Francisco Carola 
Eufebio^ Epifcopo et S. R. I. principi Chiemenfi, 
dicatus ejusdem Altitudini ac Decori ad demon* 
ftrandum debitae gratitudinis mnemofynon, in 
rev. pcrill. ac ampl. t). Francisco XaveriOf coü 
legiatae ac reguiaris ecclefiae AuEienfis canon. 
reg. neo- electo praepoßto digniflimo per fo- 
lennem inaugurationem 28« Nov. 1767 celebrt- 
tum« fol. Sausb. 

Trauer- und Lobrede auf das Ableiben des Hochw. 
Hru lofeph Probfts und Lateranenf. Abts» danii 
gebornen Erzdiakons in dem Chorßift zu Gars^ 
Fol. Burghaufen 1771. 

Es Gnd noch mehrere einzelne Reden von ihm 
gedrukt. Auch trug er viel dazu bey, die il/o- 
numenta jiugienßa m den von der kurbaieri* 
fchen Akademie der Wiffenfckafteu herausge» 
gebenen Monumentis hoicis Tom. I. S. lao-* 
a52 zu fammeln und zu ordnen. 

ATBLINGER (lofeph Adam) , d. Ä. Dok- 
tor^ Hofrath^ und Profeffor der Rechte zu 
Salzburg. Er war zu Augsburg am i8ten 
März 1 664. geboren, wo fein Vater Mar* 
quard lakoh AybUnger gräflich Fiiggerfcher 
Verwalter in acr Fuggerey war. Er ftu* 
dierte anfangs zu DdUngen^ und dann zu 
Salzburg ^ wo er fich am rpten Nov. 1697 
die juriltifche Doktorwürde ertheilen lieft, 
nachdem er fchon vorher am I5ten Sept. 
deflelben labrs den Ruf als Profeflbr in 
DiUingen erhalten hatte. Zu DiUivgefi lehrte 
er 3 lahre lang die Inßitutionen des römi- 
fchen Rechts, den loten Mai 1700 aber er- 
hielt er das ordentliche Lehramt der Infti- 
tutionen zu Salzburg, und den iften Mai 
1709 den Charakter eines hochfürfil. Salz- 
burgifchen Hofraths. Im lahr 17 17 über- 
nahm er das Lehramt der Pandekten. Er 
fiarb nach einer fünfmonatlichen Krankheit 
den 2ifien Dec. 1722 zu Salzburgs wo er 
17 lahre lang die Infiitutionen, und 6 lahre 
lang die Pandekten gelehrt hatte« 
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Er fcliiieb: Akademie zum Profeflbr der Natiirgefchichte 

Subftitutio ruigaris» 4. Salisb. 1701. 5&u München^ und im lahr 1778 zum Direk* 

Subftitutio pupillaris, 4. ib. 1706. ^^^ <^«r phyfikal. und philofophifchen Klaffe 

fir«- P..^^Mia M ^nr.^ Q^KoK emannt. Am 28ßen lunius 1777 ward er 

, ^ „ . 7. . , , kurturJtlicher wirklicher Medicinalrath, und 

Libellus in judicio proponeiidus. 8. ib. 1715. ^m siften Okt. deffelben lahres Büchercen. 

Via ad altiorem jnrispnidcntiani, feu commcnta- furrath. Im lahr 1783 machte ihn die Kur- 

lio ad inftUutiones imperiales D. luftiniani. 4, f^^ßj^ Marianne Wittib zu ihrem Leibarzt, 

Salisb. 1718 edit. a. 1736. „ , .,, ^ . .-... , • 1 • -nir j- • 

_ , . 1,.^ ^ « Er bildete m München viele junge Medizi- 

Comm^tanus ad quinquaginta libros Digeßonim ^^^ ^^ vortreHichen Aerzten, war als Phi- 

feu Fandectarum Icientinca methodo concin- ^ c \. ja ri_i. j i_- 1 

natua. ac luftinianci juris principia monitis ho- loloph und Arzt Ichatzbar, und gebort als 

diemi ufus hinc inde attemperans. Opus nofl- folcher unter die erfien Gelehrten Baiems. 

humum, 4. Salisburgi 1726 2 editio, Aug. Vuid. Sein Charakter war gerade, und er liebte 

■P* Veith 1746. keine Komplimente; nur verfolgte er manch- 

S. Zuuners biogrtpli. Nachr. ▼. SaUb. Rechul. S. 62. mal mit ZU fiToffer Hitze Vorurtheile, Dumm- 

jidelungs Forcfetz. von löchers Gel. Lex. i. B. |.^ jav ii. j l ri. 

H.y^ar. Wv. SiUfb. Ä»to/t# bair. GüL Lex. s. **fit und Aberglauben, wodurch er fich 

71. viele und unverföhnliche Feinde zuzog, 

welche mehrere lahre lang daran arbeite- 

B^ ten, ihn in eine kirchliche oder politifche 

Inquißtion zu bringen, aber nie iliren Zweck 
BAADER (Ferdinand Maria), der WW. erreichten. Er Itarb unvemiuthet zu Au^s- 
und AG* Dr. , Direktor der philof. Klaffe und bura^ wohin er zu einem Kranken befuclic 
des Naturaliaikabinets ati der kurhaierifchen reilete, an einem Schlagfluffe den 4ten Hor^ 
Akadanie der JViffenJchaftenf Prof elf or der nung 1797. Er hinterliefs ein artiges und 
Naturgefchichte^ kurfürßlicher Medicinal' und vollkommen fyltematifch eingerichtetes Na- 
BücJiercenfurrathf und Leiharzt der verwit' turalienkabinet, das fich noch izt (1802), 
tibten Kurfürftin Marianne in München. Er fammt der dazu gehörigen Bibliothek, in 
wurde zu In^olftadt am loten Febr. 1747 den Händen der Frau Wittwe Baader be- 
geboren, Itudirte dafelblt, und wurde im i. findet. 
1771 Doktor der Arzneywiffenfchaft. Im 

nämlichen lahre den 5ten Oktober kam er ^*^« Schriften find: 

als Stadt - und Landphyfikus nach Erdins, ^«dc über die Naturkunde und Oclionomie, 

— .^ ^^ n^u ^*;«. A^^ w;#.»«r<a A^o trAv-ft^^KA worinn zugleich die trage abgehaudelt wird: 

WO er fich mit der Wittwe des veritorbe- ^^^ ^^^ ^^^ ^^^ Vaterland von diefem Lehr- 

benenSudtphylikus, Georg Schweinhammer, ft„hle »u verfprechen? München 4. 1776. 

verehelichte. Er adopürte in der Folge 3 ^^^^ i„tellisen.bl. 1777 S. aa. 
(nämlich im lahr 1786) auch dellen Toch- 

ter Amalia, die fich durch geUeferte Kunft- .♦Der patnotifche Landbader, oder kurze Abhand. 

j 1 • j -Ä/r ui ^ rr r a^^u l""g ^'on den verderblichen Fruchten der Wol- 

produktemderMahlereyundKupferßecher. i„ft^u„d Geilheit, fammt der betten Kurw 

kunit fehr auszeichnete und die Gatan des der venerifchen Krankheiten unter dem Land- 

Damenfiiftskanzlers Schattenhofen in Mün- volke, 8. München 1777. 

eben wurde. Ferdinand Baader machte fich s. jyitinclmer intelligcnzbl. 1777 S. 19a ADB, ^. B. 

bald als einen gründlichen und tiefden- |- n^- ^^g- %^ N. 1777 S. jaj. N&rmberg, geL 

kenden Gelehrten auch auffer dem Zirkel ^, , 'T^'^' T^' :, ^, . , j v»,,. 

feiner Freunde bekannt, und er wurde am Akademifche Rede von dem Glucke der Voi,, 

_. , *j ii.--ri. unter euten Regenten, 4. München 1777. a8. o. 

IQten lunius 1776 von der kurbaierilchen ^^ « . ^ ..,^ 7 

Akademie der Wiffenfchaften zum ordent- * ^^T.l" •r^l'^'p^Ä^^^^^ F'^lTV^i^'^r^rrt 

rr / "... T 1 r T T i. nachtheiliche Pockenkur, R. 1778. 50 S. (nach 

liehen Mitglied autgenommen. Im lahr jem Tode dca Kurfürften Maximilian UI. her- 

J776 wurde er auch von der nämlichen aingegeben). 

S. ADB 
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5. ADB, M B. I. S. 12^ Nämh. gel. Z. i7f% S. 

ajo. rergl. die Schriften: Tasebuch TOn der 
lezten Krankheit Sr. Dtirchl. IV^xiniilian lofeph 
III. 1778 und Berichtigung des Tagebucht, g. 
Frankfun 1778. 

Akad. Rede aber das Studium der Philofophie, 
4. Miinchen 1778. 96 S. 

6. Neue Leipz. gel. 2^ 1778 n. loi« Nüml}, gel. Z. 

1779 S. 41. Annalen der bair. Lit. St. i S. 69. 

Al^ad. Kede: was hat die Stiftung der Akademie 
zur Aufklärung des Vaterlande« beigetragen? 
4. München 1783 3oS. 

Dagegen erfchien : Ein naar Worte an II. F. M. Baa« 
der we^en der (in uiefer ^lede vorkommenden) 
Gafsnenfchen HanniwuiftiadeiL 8* Regenib. und 
Suizb. 178^* 

Ueber einige Neuerunsen in der Naturkunde; in 
den neuefi philofopn. Abhandlungen der bair. 
Jkad. der ff iß. B. VII. S. 31a. 

Sein Porträt wurde in München das erftemal von 
lakob Dornert und das zweite fehr ähnliche 
▼on Rttlingcr gemahlt. 

S. Eigne Sammlungen. PnVaC- Nachrichten. Finaw 
. irs hift lit. Mag. H. i S. 81. Mrufeli gcl.'Teutfch- 
land 5te A. B. I. S. 8i« Ddtinchner Intelligenzbr. 
178J S. i^. und 1797 S. 174, Mederers annal. 
Ingolliad. B. III. S. 295 und J09. Nikolai Keife 
B. 6. S. 670. A. L. Anzeiger 1797. Nov. 5. 1393- 
Hartenkeils med. chii'. Z. 1797 1. S. 3 84« 

BAADER (lofeph Franz v. Paula), der 
WTV. und AG. Dr. , kurfürftlicher Leibarzt^ ^ 
Medicinalrath und Garnijonsinedihiis in Müii- 
cherif geboren zu Regensburg am ijten Sept. 
1733, und ein Sohn des dafelbß 1738 ver- 
ßorbenen lofeph Baaders^ fürßbifchö flieh 
Regensburgifchen Hof- und Kammerrathes, 
dann domkapitelfchen Syndikus. Sein 
Grofsvater war kurfiirftL Salz- undMauthge- 
genfchreiber zu Straubings und feine Grols- 
mutter eine gebome Baronin von Schwenk^ 
ihr Vatersbruder baierifcher General. . Er 
hatte noch 2 Brüder,. Franz Xai^er^ welcher 
in den lefuitenorden tratt, und noch vor 
Aufhebung deflelben fiarb, und Franz Se- 
raph Baader^ welcher in iifw/2c/tf7z liurf iirftl. 
Mauthkommiffär ward, fich mit Xaveria 
Lachner verehelichte, und dermalen (1802) 
Senior und Grofsonkel der Baaderfchen 
Familie iß. Die Familie befafs das adeli- 
che Landfaffengut KoUenberg bey Cham, 
lofeph Franz v. Paula Baader ßudierte die 
niedern Schulen zu Regensburg und Strau- 

lAei Band. 
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hing^ verlor in feiner lugend durch dia 
Kindsblattern ein Auge, widmete fich im I. 
1752 der Theologie, gab fie nach einem L 
wieder auf, und defendirte im I. 1753 zu 
Re^ensburg fine praefide thefes ex univerfa 
phuofophia. Im nämlichen lahre gieng er 
nach Prags ßudierte dafelbß 2 lahre lang, 
und dann zu Iimolftadt ebenfalls 2 lahre 
lang die Arzneywiffenfchaft, und graduirte. 
Im lahr 1758» ehe er den DöJktorsgrad 
nahm, verehelichte er fich mit Elifabeth 
Cr aufin zu Ingolftadt^ kam 1759 als StadN 
phyfikus nach Amberg^ und verlor feine 
Gattin in ihrem erßen Wochenbette, da fie 
ihm eine Tochter, Therefe, eebar. Er kam 
nun als Hofmedikus des aamaligen Her« 
zogs Klenient nach München^ verehelichte 
fich mit Rofalia von Schöpff aus Prag^ 
lebte mit ihr in einer 32 jährigen Ehe, und 
erzeugte 10 Söhne und 4 Töchter. Im L 
1768 wurde er Leibarzt des erwähnten 
Herzogs Kteinent, im lahr 1772 Leibarzt 
des Kurfürßen Maximilian lofepns Ulf dann 
bald darauf bey Errichtimg des Kollegii 
medici Medicinalrath, und den ißen Dec 
1786 Gamifonsmedikus. An der famofen 
Pockenkurart des Kurfiirßen im lahr 1777 
hatte er keinen Antheil; denn die 2 übri- 
gen Leibärzte, Sänftel und Branka^ bedienten 
den Kurfürßen in feiner lezten Krankheit 
allein. Er ßarb am löten Homung I794 
im 62fien lahre feines Alters. Er war ein 
ungemein thätiger Mann, ein gelehrter 
praktifcher Arzt, feiner vortreflichen medi- 
cinifchen Praxis wegen fehr berühmt, und 
feines menfchenfreimdlichen Charakters we- 
gen allgemein beliebt. 

Et erfcbien Ton ihm im Drucke { 

DifTertatio de natura corporis humani viventis» 4» 
Ingolft. 1757 2 Bogen. 

S. Reg. gel. N. 1757 S. 2fc. 

Nachricht von feinen Rhabarberpillen, i/n Münch' 
ner IntclUge?izblatt 1770 n. 25. 177a S. 146 und 
178 a. S. 464. 

Animndigung eines balfamifchen Seifenfyrups als ei- 
gnes beynahe fpccififchen Mittels in Schleim- und 
Ob(lruktion»krankheiten, 8« Augsburg i783f3oS. 

S. AX)^. 57. B. II. S. ^28. 
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Abhandlung von einem balfainircben SeifenFf- 
rup» {die vorige Ankündigung enveittrt) 8* Mün- 
chen 1783« Aiigaburg 1784« 34 91 München 
1786 und 1787. ff\trde von ihmfetbß ins Fran" 
Xöjifche: Sirop de Sa von laxatif, remede quafi 
fpecifiqne a la viacofit^ et aux obftructions, 8- 
k Munic» 1784« ttnd auch im Auszüge in das 
Jtalienifche üherjezt^ 8* I78S« 

DU nlmliche Abhandlung fteht anch m Hühners 
phyßL Tagebuch 17S4 lAen Quartal 5. 14^ n. 
t. und Nachricht von einer Verbefferune delTel- 
ben ebenda/. }. Quart. S» 559. und Münchner In- 
telligenxblatt 17%7> S. 303. 

Purgirender Mandelfyrup für Kinder» 8- München 
1788 und 1789» 15 S. vo?i ihmjelbß ins Fron- 
TJbJiJche überjezt: Syrop d^amandes purgatifpour 
les enfanSy invente par I. B. Munic, 8« 1789* 

Einige anonyme Auffätze im Münchner IntelU- 
^e«z*/a^f, '1770— 1780. 

S» Eigne Sananlung^en. Familien' Papiere. Finauers 
biA, lit, Magazin, H* x S. 82. Mederers annal, 
IngoLft« B. 9, S. 267, Münchner Intelligenzblatt 
1784. S, OA, 171, 2S%9 }6% und 1785, S. loi. 
Jugsb. Malcbenb. ord. Zeitung 1794, n. 45, S. 
X80. Ohert, ALZ. 1794, I, S, 391, Hartenkeils 
med« chir. Z. 1794. u« 16, S, 2%%. 

BAADER (Klement Alois) , Mitglied der 
Aurf. Akadermen zu München und Erfurt^ und 
fiurfürftl. OberMiul - und Studiaikormnijjär 
zu München^ ein Sohn des Vorigen. — Ich 
wurde zu München am 8tcn April 1762 
geboren. Im lahr 1785 ani isteii länner 
erhielt ich an der hohen Schule zu IngoU 
fiadt das Doktorat in der Philofophie, und 
das Licentiat in der Theologie,' und am 
aöften März deffelben lahrs ward ich zu 
Freyfing zum Priefier ordinirt. Im Som- 
mer lioch des nämlichen lahres kam ich 
nach Augsburg an das bifchöfliche Vikariat 
•Is Rathsaccelhft. Im Sept. 1786 ward ich zur 
fernem geifilichen Dikaßerialpraxis nach 
Salzburg gefendet, wo ich als AfTeflbr am 
Konfifiorium Arbeit und Unterricht erhielt. 
Unterm pten Nov. 178Ö erhielt ich von 
Freyfing den Ruf dahin als bifchöflicher 
Alumnen- Direktor, den ich nicht annahm. 
Im lünius 1787 erhielt ich durch unvermu- 
thete und ganz freyeRefignation des Frey- 
fineifchen geheimen Rathes und Domherrn 
Inaohler ein Kanonikat zu St. Andre in Frey^ 
fing^ und zugleich vom damalio:en Fürlt- 
DüShofe Ludwig lofeph (£• v. Weiden) den 



Ruf und das Dekret eines wirklich frcquen- 
tirenden geiltl. Rathes, mit dem fiebern (aber 
immer unerfüllt gebliebenen) Verfprechen 
eines Gehaltes. Im nämlichen lahre 1787 
erhielt ich von Salzburg das erzbifchöfli- 
che Dekret als wirklicher Konlifiorialrath. 
In den Herbfiferien 17881 89f 91 und 1792 
machte ich einige literarifche Reifen, tratt 
mit mehrern teutfchen Gelehrten in Verbin- 
dung, und wurde Mitglied verfchiedener 
gelehrten Inititute. Unterm ßoften Mai 1 797 
ernannte mich die kurbaierifche Akademie 
der Wi/Tenfchaften zu München^ und unterm 
loten lul. 1799 die kurmainzifche Akade- 
mie nützlicher Willen fchaften zu Erfurt 
zum Mitgliede. Da Freyfing durch die 
Säkularifa tion an fein Mutlerland Baiem 
zurükkam, und fowohl das DomJftift, als 
das Kollegialftift St. Andre aufgehoben wur- 
den, erhielt ich von der kurfürftl. Regie- 
rung die gnädigße, mir fehr willkommnc 
Beltimmung, im Schulfache unter dem Vor- 
ftande des aufgeklärten kurfüriil. General- 
fchul- und Studiendirektors, lofeph Freyherrn 
V. Frawibergj zu arbeilen. Im Anfang des 
lahres 1803 wurde ich zum kurfürßlichen 
Schulen- und Studienkomuiidar für das Für- 
ßenthum Freyfing^ und im Spätlierblte def- 
felben lahres zum kurfürlU. Oberfchul- und 
Studienkommiffär für München^ und den 
ganzen weilfchichtigen, über 40 Land- 
und Herrfchaftsjrerichte enthaltenden Regie- 
rungsbezirk München ernannt. 

Meine Schriften find: 

♦ Fragmente ans dem Tagbiichc eines Mcnfchen 
und Chriften. Für mein Herz. Zugeeignet 
meinen Frenndimien und Freunden, g. Stras- 
burg tind Leipzig. (Nördlingen bey Beck) 
I ''91,221 S. (ff^urde ins IlnUündifche itherfezt : 
Fragmenten nit het dagbr»ek van een Meufch 
en Chriften, '-loegewyd aau rayne Vriendinnen 
en Vricnden, ß. Rotterdam bey Brake] 1702, 
152 S.) Es wurde auch eine jranzößfihe für 
die Prelfe beftimmte üeberfetzung der nämli- 
chen Fragmente gemacht. 

S. Nürnberg, gel. Z. 1792, S. 119. Nieuwe, Tatcr- 
lindifcne Letcr - Oefeiün^en 1792, I. S. 592. 
Diefe Fragmente Kamen durch einen Freund* 
dem ich meine Papiere miitheilte, unter die 
Prelfe, und ich kann mich zu einigen (nur 
nigeaj SceUeu derfelbea uichc bekenneu. 
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Weihnachtspredigt vor der Pfarrgenaeinde cn Loi- 
ching in Baiem 1793 gehallen, g. Nordlingen 
bey Deck 1794, 22. S. 

S. Obere. ALZ. 1794, S. 66%. 

Fredigt am Aller feelen tage zu Krandsberg in Bai- 
em gehalten, 8« Salzburg in Komm, bey Duyle 
1794» i^ S. 

Keifen durch verfchiedene Gegenden Tentfch- 
lands in Briefen, 8- £rßer Band Augsburg her 
Lotter 1795« 284 S. Zweyter Band ebenda!. 
1797» 473 3« {^^ neuem Titelblatt: Augsburg 
bey Nettesheim 2 Bände 1801}. 

8. Zapfs AuesbuTg. Bibl. B. a. S. S. 1049. Nüm- 
berg^gel. Z. 1795, S. 715 und 1797, 8. jai. Obert, 
ALZ, 179^, IL S. la — 14. 175^, II. S. gjo und' 
1799, I. S. 880. fVünburg. gel. Z. 1796, II. S. 
Ä>9— 6i2, und 1797, II. S. 113J. Tübing. gel. 
Z. 1797, S. 399. AL. Anzeiger 1798, St. loi, 8. 
1020. Neme ADB. 26, B. II. S 599 — 537. £r- 
/«rt. gel N. 1799. St. 68» S. JJ9. 

* Eduards Briefe über die franzöfifche Revolu- 
tion. Erßes Bändchen 174 S. 2tes Bäiidchen, 
116 S. (Salzburg bey Mayr) 1796, 8. 

S^ Obert. ALZ. 1796, I. S. 1794 — 119I. Erfurt. 
gel. N. 1799» Sc 68* S. 540. 

Kleine Gedichte ; im Münchner ^ntelligenzblatte 

1777—1779' 

* Schreiben an den Verfafler der Schrift: Hinge- 
worfene Gedanken über das Ceufurrecht aer 
Bifchöfe; ebend. 1786» S. 151 und ido. 

* Ueber eine unmenfchliche am 24ften Auguß 
J797 in Baiern verübte That; ebend. 1797, S* 
577—581. 

Ueber Entdehung und Benennung der lakobidult 
in München; ebend. 1799» St. 32. 

* Bcyträge zur Charakteriftik der franzöfifchen 
Truppen, von einem Augenzeugen;- im Salzb 
Intelugetizblatte 1796 Su 49. 

Ueberficht des kurpfalzbaierifchen Hof- , Civil - und 
Militärilandes» ein Bey trag zur StatißikTeutfch- 
lands; ebend. 1797$ St. 7 und 8* 

* Bemerkungen und Nachrichten von den neuen 
Folizey- und andern guien Auftalten in Mün- 
chen; ebendaß 1798« St. 10. 

* Auffätze und Bey träge; in C. Königs Freund 
der Jufklärung (Monatfchrift. Nürnberg), 1785. 

Ge(lichte; in JL. Ilübners Mnfenqlmanach (Salz- 
burg). 1788. 

Gedichte« Charadcn« poetifche und profaifche 
Auffätze; in /. IVisniayrs Blütken und Früch- 
ten (Salzburg) 1797 und 1798. 

Nachricht von dem Luftballon der franzöfifch- 
Moreauifchen Armee 1796; in der obert. ALZ. 
1797t I. S. 224* 



Mehrere hundert Rezenfionen; in der oherteut' 
JcJien allgemeinen Literaturzeitung von 1788 
an, bis Mitte 1792 unter dem Zeichen B— r» 
und von 1797 bits 1799 unter dem Zeichen B. 
F.; dann 1800 — 1803. 

Beytr«1ge zu G. A. Key fers Dorfgeographie. 

* Scbulnachrichten aus Frey fing; in dem aUg0» 
meinen Jahrbuch der Univerfitäten, Gymnafien 
u. f. w. (Erfurt 17^) Heft IV. S. 370— 373t 
und (1799) Hett V. S. 462—* 465. 

^ Nachrichten von den Univerfitäten Ingolftadt 
und Salzburg; cbendgfelbß H. IV. S. 396 — 402f. 
H. V. S. 470 — ^480» und S. 494 — 497. 

* BiograDhie des Herrn Andreas Mayr: in Bofkt 
Sammlung von Bildniflen gelehrter Männer und 
Künftler (Nürnberg) 179^ B. IL Heft VII. i 
Bogen. 

* Biographie des Herrn Maurua Schenkt; eben^ 
daß 1799, B. II. Heft X, 

* Biographie des Herrn Georg Wilhelm Zapf; 
ebendaß B. IL H. X. 

^ Biographie des Herrn Rupert Kommann; eben^ 
daJ7 \S02^ B. IL H. 12. 

Nekrolog baierifcher Schriftdeller aus dem geift* 
liehen Stande; in L. Kaplers Magazin für ka- 
tholifche Religionslehrer (Insolftadt 1800) B.^ 
I. H. 6. S. 307 — 310, B. IL H. 7. S. 100 — loa,' 
und H. 9. S. 308— 31a. 

Nachrichten vom Leben und Tode Max. lofeph 
Zubers, Pfarrers zu Rotbach; ebendaß. H. xo» 

S. 89— 9^- 
Michael Denis; ebendaß. H. 12, S. 323 — 330. 

Sebaflian Mutfchelle; ebendaß. (Landshut 1802) 
Heft L S. 126— 134. 

Rezenfionen, Nachrichten u. f. w. ebendaß. 

lofeph Steinbichler, ebendaß. B. I. H. 2, S. 252— -55». 

lofeph Huber; ebendaf. B. I. Heft 3, S. 396. ' 

lofeph Schwarz; ebendaßelbß 1803. B. L Hefit, !# 

S. 139 — 142. 

Rogatus Holzner; ebendaß. B. I. H. 2» S. 271. 

Andreas Udalrich Mayer; ebendaß B. L H. 3« 9; 

409 — 416. 

Eine Kirch weihpredigt; ebendaß. B. IL Heft i» 

S. 3a — 45. 

lohann Helfenzrieder ; ebendaß. B. IL H. 3. ff*'"' 

* Korrefpondenz- Nachrichten einige; im AL. An- 

zeiger (Leipzig) 1798 — 1801. 

Lateihifche Schule zu St. Andre in Freyfing im 
lahr 1573; ebendaß. 1800, n. loi, S. 98^— 99i* 

Beiiräge zu Herrn Meufels gelehrtem Tcutfchr 
land; ebendaß. 1800, S. 1084« 

* Prefsfreyheit in Baiern; ebendaß, i8oo» o. i^o» 
S. 1570 — 1574, und 1801, S, 172^ 175. 
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ErlilSrting tu Herrn Fuhrmanns Anffbderang; 

etendof! igoo, n. 165» S. 1622. 
^ Nachricht von einer Teltnen leruitenfchrift; 

ehendaß 1801« n. 12» S. iio. 

• Abkürzung des Breviers; ebendaß iSoit n. 13, 

S. 127* 
Hachricht von V«l. IckelFamers teutfcherGramma* 

tik; ebendaß 1801, n. 27, S. 253 — 255. 
Ein neuer HofTchematidmus entdekt von einem 

Frediger zu München im lahr 1697; ebendaß 

i8oi, n. 55t S. 519. 
Bullarium Bulle Nördlingen teutrch vom I. 1479; 

ebendaß. i8oif n. 75, S. 726 — 728. 
Berichligiingen und Zufätze zum Nekrolog teut- 

fcher Schrift fteller; ebendaß 180O9 S. 198S9 i>9it 

1994« 1 95X^9 1909 und 2000. 
^ Recenfionen» literarifche Notitzen u. d. gl. eben- 
daß 1801. 

• Auffätze im haierißchen fVochenblatte (Mün- 
chen) 1801 — 1802. 

• Recenfioncn in 6. H. Keyßers Annalen der bai- 
erirchen Literatur, (Regensburg) 1802— 1803. 

^ Ergänzungen zum neunten B. von Meufels gel. 
Teutfchland ; in den literarißchen Blättern 

i Nürnberg) B. 11. i8o3f S. i83— i87- 
antworten auf literarifche Anfragen; ebendaß. 
•Die Täkularifirte Polizev zu Frcymig; in Hart- 
lebens aUg. lußiz- und PoUzeyfama^ 1803» lul. 

S. 827 — 831. 

• Mehrere, Auf fätze; ebendajelbß 1803. 

• Aufl^tze in den Nachrichten zum teutfchen 
Schulwcfen in Baiern» (München) 1803. 

• -Beyträge zu Graßer.s Archiv für Volkserziehung 

durch Kirche und Staat, (Salzburg) 1803. 

• Gedanken und Vorfchläge eines baierifchen Pa- 
trioten in drey Briefen über Geiftlichkeit und 
Landfchulen, 8« 1801» 39 S* 

5. lefu AUZ, igoit Sept. S. 6$$» Annalen der bai. 
Lic. 1S02, lan. S. 56. 

• Ausrichten» Wünfche und Beruhigung fürs Va- 
terland, (Landshut bey KrüU) 1801, 37 S. 

S. Ohert. ALZ. igoa Mirz, 8. 413 •— 414. Annalen 
der bair. Lic. igos» S« 116. 

^ Nothwendigkeit der individuellen Säkulavifa- 
tion, oder der zu ertheilenden Erlaubnifs, dafs 
^ie in höhern Weihen ftehenden Geißlichen 
In den Laienßand übertretten dürfen» 8- (Landa- 
liut bey Krüll) 1802» 40 S. 

S» AnnaL der hm. Lit. Igos, Febr. S. 7g — go. 
Obere ALZ. igoa» Ion* S. 1041 — 1056* nud lul. 
S. aoj — aog. 

Vollftandiges Repertorium über die crRen zwölf 
lahrgMnge 17Ö8— I799 der Obcrienlfchen allg. Li- 
teraturzeitnng. (Liegt znm Druke fertig). 

Das gelehrte Baiern, oder Lexikon aller Scbriftßel«. 

. 1er, welche Baiern im i8ten lahrhunderte er- 
»eugte oder ernährte. ErfterBandA — K. Nürn- 
berg uAd^ulzbacb bey I. £, Seidel» 4« 1804. 



BAADER (lofeph) , Mitglied der kurhair. 
Akadanie der JVißfenßchaften zu München^ 
der königlichen Societät der Aerzte zu Edin* 
hurg^ und der Societät ßür die geßmnmte 
Mineralogie zu lena^ der WJV. und AG. 
Dr.j kurfurßtlicher Landesdirektorialrath^ und 
über ßmmntliche Maßchinen^ Waßßerleitungen^ 
und Feuerlößchungsanßtalten beßelUer Korn' 
rnijfär in München^ ein Bnider des Vorigen j 
geboren zu München am 3often Sept. 1763. 
Er gieng im lahr 1781 nach In^olßadt, 
wo er 2 lahre lang die Arzneywiflenlchafl 
fiudierte, und im lahr 1783 nach TVien^ um 
iie unter der Anleitung des berühmten 
StoU fortzufetzen und auszuüben. Im L 
1785 erhielt er zu Ingolßtadt die medicini- 
fche DoktorsT^ürde, gieng im lahr 1786 
nach Göttin^eiij von da liber Holland nach 
London^ und dann nach Edinburgh wo ihn 
die königL medicinifche Societät zu ihrem 
Mitgliede ernannte* Er hatte fich fchon 
frühe neben der Arznevwiffenfchaft den 
Bergwerl^swiffenfchaften , und vorzüglich 
dem Mafchinenwefen gewidmet, das er 
1787 in England zu feinem Hauptlludium 
zu machen «infieng, und in der Folge als 
fein Gewerbe mit io gutem Glüclse dafelbß 
ausübte, dafs er ohne alle andre RefTourcen, 
und ohne die geringfle Unterftützung von 
feinen Verwandten oderLandesfürften, 6 Lin 
einem fo kofibaren liande fich anftändig zu er- 
halten, und beynahe alle Provinzen vonGl*ofs- 
briltanien zu durchreifen vermochte. Im I. 
1791 gieng er nach Teutfchland zurück 
und machte in demfelben v er fchiedene Rei- 
fen nach dem Harz, dem Erzgebirge^ der 
Lausitz und Böhmen. Im lahr 1792 gieng 
er zum zweytenmale durch die Niederlande 
nach England j von da 1793 über Hain-' 
bürg nacii Berlin^ wo ihm vom königlich 
Preuilifchen Bergwerksdepartement die Er- 
bauung des von ihm erfundenen Cylinder- 
febläfes auf der Kupferhütte zu Rotheiw 
urg an der Saale, *nnd die Unterfuchung 
der von H.Oberbergrath Bücliling zu Burgö* 
mer erbauten Dampfmafchine aufgetra- 
gen ward. Erftere ward indeffen bald 
nachher aus zufalligen Urfachen wieder ein- 
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geßellt, und er lü ehrte im Mai 1794, ob- 
wohl ihm zu gleicher Zeit von dem Herrn 
Minißer von Strueiifee in Berlin fehr vor- 
theilhafte Anträge gemaclit wurden, in fein 
Vaterland zurück, wo er in demfelben lahre 
als Mafchinendirektor beym kurfürltlichen 
Oberitmünz - und Bergmeilteramt angeitellt 
ward. Am I5tcn luniuä 1795 vereheligte 
er fich mit Mariane Capon. Im lahr 1796 
ernannte ihn die Akademie der Wiüen- 
fchaften zu München zu ihrem ordentli- 
chen frequcntir enden Mitgliede philofoph* 
KlafTe. Im lahr 1797 machte er in Miin- 
chen mit einer von ihm neu erfundenen 
vorzüglich wirkfamen Feuerfpritze öffent- 
liche Verfuche. Im lahr 1798 ward er durch 
ein kurfürftl. Dekret zum wirkl. frequenti- 
renden Hofkammerrath, und bald darauf 
auch zum wirkl. Bergrathe ernannt, ihm 
auch zugleich die allgemeine Direktion 
über alle hydraulifchen Mafchinen, Waffer- 
leitungen und Feuerlöfchungsgeräthfchaf- 
ten übertragen. In demfelben lahre fieng 
er zu Weyherhaimner bey Mantl in der 
obem Pfalz den Bau einer ganz neuen Ei- 
fenhütte nach feinem eignen Entwürfe und 
iiiit feinem Cylindcrgebläfe , dann einer 
neuen .Hammerhütte an, welchen er 1799 
glüklich vollendete, und von welcher An- 
lage er näclißens eine umßändliche Befchrei- 
bung herauszugeben willens iß. Im lahr 
1800 wurde er durch ein kurfürfil. Dekret 
zum wirkl. Generallandesdirektionsrath der 
4ten Deputation im Bergwerks - und Sali- 
nenwefen befördert, und ihm auch die Ober- 
aufßcht über die fämmtlichen Mafchinc?! 
und Gradirungsanßalten auf den kurfürßL 
Salinen anvertraut. Unterm 2oßen Sept. 
1800 ernannte ihn die mineralogifche G«- 
fellfchaft zu lena zum Mitgliede« 

Im Drake erfchien bisher von ihm: 

Einzelne kleine Gedichte; im Münchner IntelU' 
genzblatt 1778» S. a7, 164 u. f. w. 

Vorfchlag zu einer neuen Luftpunipe; in Hub* 
ners jmyfik. Tagebuch 1784, S. 650 — 656. 

S. len. KLTm 1789* H. S. 207. Hindenberg de «ntlia 
pneumiitico - hydroftatica Baademiuu G$hUr9 



Neue Methocfe, ffat Wafler mit t^nftr^are su fet- 
tigen; in £, Q, Baldingers medizin* loumdtf 
Göttingen 1789« St. 21. n. a. 

Neuer VorCchlas zu einer Luftptunpe; in Grens 
Journal der Pkyßk, Leipz. 1790» o. a. H. 6. 

5. Geliiert phyfik. WöTterbuch an ve^fchiedenen Oftp 
ten über die neue Luftpumpe und AuCcbw&m- 
genmgtmafdiine. 

Berchreibung verfchiedeneT Mafchinen zur An» 

fch Wanderung des WalTera mit Lufifäure; eben* 

daß 2^* 7 Heft. 
Neue Anwendung der menfcfalichen Kraft in der 

Mechanik ; im Bergniännifchen Journal ft lahr* 

gang a B. St. 8. 

Befchreibung eines neu erfundenen Gebläfes» mit 
5 Kupfertafehi, 4. Göttingen b. Dieterich 1794» 
38 S. 

S. Köhlers und Hofmanns Bergmann. lournal, 1794 
Dec Cheniifche Aunalen 1794- len. ALZ. 1797* 
n. 62 S. 49«. Neue ADB. 2a B. I. S. 87— 91. 
Molls Aunalen der Bergwerkiknudc ; lahrbücbex 
17Q7. Gotting, gel. A. 179?» HI. S. 2017. Beob- 
acntungen über Baaders iiydroßat. Cyiinderge- 
blife von Lüdike in Meiflfen, in Giens Anna- 
len der Phyfik 1799, St. i. S. i — 10. Erlang, 

fei. Z. 1794. Erklärung des VeifalTeTS in der 
)berL ALZ, 1798, I. S. 811, und in melirern gel. 
Z. Langsdor/s Antwort in der Jen ALZ. 1798. 
lun. Intelüeenzbl. S. 718* Baierifches Wochen- 
blatt 1800, St. 9. S. 190, und St. 19, S. 205. Tie» 
mannt fyftemat. Eifenhütteukunde S. J19— 342* 

Theorie des englifchen Zylindergebläfes; in den 
neuen philofophifchen JbhandLun&en der kur- 
bair. Akademie der WilL Band VIL S. 120 -• 
i68« 
S. Münchner gel. Z. 1798» St. 3 und 4« 

Vollßändige Theorie der Sang - nnd Hebepnnd* 
pen« nnd Grundßtze zn ihrer vortheiihaftefien 
Anordnnngv vorzüglich in RükGcht anf Ber£- 
ban-und Salinenwefen, nebft einer Befcbr^ 
bnng der in den englifchen Bergwerken gj0* 
bränchlichen hohen KunßPätze nnd einigen Vor* 
fchlägen zur Verbeffeinnff der tcntfchen Waf- 
ferkünfte. 4. Mit 6 Kupfertafeln, Baireuth b^ 
Lübek 1797, oogS. 

6r OberL ALZ. 1798, L S. 225 — 230* Mnuchgif 

fei. Z. I799f St. 13; und 14. Reicnsanxeiger 1799 
ebr. S. 447. len, ALZ. Biifch Ahnanach der 
Fortfehritte neuer Erfind. 1799» S. 909. JLangs* 
dorf Handbuch der Mafchinenlehre B« 2. 

Meine lezte abgedmngene Erklärung gegen Hm« 
Prof. Langsdorf; in der obert. ALZ. igoo, IL 
S. 411 — 416, 

Uefaer einige der \Tichtigften Fortfchritlc, weU 
che im Mafchuienwefen feit dem Anfang die* 
fes lahrhunderts befonders in England gemacht 
worden find, und über daa hngEim« ^ ' 
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ken nnCerer Literatur in clierem Fache. Aliad« 
Rede» 4. München bey Lindauer 1798» 23 S. 

9. Ohert, ALZ. 179S, I. S. 1086. Münchner gel Z. 
dt. 7 und S* S. 40--* C5. Münchner IntelÜgenzbL 
179S» S. 34c. BericntigttnF der im Münchner 
JnteUigetisoL enthaltenen Hezenfionen; ebendjiT. 
S. ji^ 

Neue VorFchläge und Erfindungen zur VerbelTe- 
Tung der WalTerkünfte bevm Bergbau und Sa- 
linenwefen. Mit 16 Kuptertafeln, Baireuth b. 
Lübek, 4. i8oo. 

S. Ohert, ALZ. 1800» n. 5. 537. 

Die weiffen AermeU eine Erzählung; im lanut^ 
1800, n. 9, S. 161 — 164. 

Ankündigung einer vollftändigen Befchreibung ver- 
fchiedener neu erfundenen» bereits im Groiren 
wirklich ausgeführten, vorzüglich wirkfamen 
Feuerfpritzen und anderer Vorrichtungen u. f. w. 
8. i8co. 

BAADER (Franz Xaver), der WW. und 
AG. Dr. Mitglied der kurbaierfchen Akade- 
mie der Wifjenfchafterij und der inineralo- 
gical und tnining Society in Newkafile, dann 
des Confeils des mines zu PariSf kurfürftli- 
eher Landesdirektionsrath, Oberbergtneifier 
und Adminißrator der erfien Bergrevier zu 
'München^ ein Bruder des VorigeA, geboren 
zu München am 27ßen März 17Ö5. Er 
Itudirte niit feinem Bruder lofepn in den 
lahren 1781 — 1785 zu Ingolßadt und fVien 
die Arzne.ywiflenfchaft, ward in derfelben 
im lahr 1785 zu Ingolßadt Dohtor^ verliefs 
die prahtifche Ausübung der Arzneykunde, 
und widmete fich, vom lahr 1786 an, aus- 
fchlülEg der Chemie und Mineralogie. Im 
lahr 1787 gieng er nach den baicrifchen 
Eifenwerhen, und auf die inländifchen 
Gruhen und Hütten, und im L 1788 nach 
Freyberg in Sachfen, w^o er an der dorti- 
gen Bergakademie fein Fach theoretifch und 
praktifch fiudierte. Nachdem er fämmtli- 
che niederteutfche Gebirge durchreifet hat- 
te, gieng er auch im lahr 1792 nach Eng" 
land und Schottland^ und erhielt dafelbfi 
noch im nämlichen lahre einen Ruf, um 
die Direktion einer Bley- und Silbergrube 
in Devonshire zu übernehmen, welchen er 
aber, wep^n feiner Abficht, in fein ' Vater- 
land zurükziikehren, ausfchlug. Er durch- 
.jreifete ganz England und Schottland, vor- 



züo^lich, um die dortiofen Gruben und mi- 
neralifchen Fabriken aller Art zu fiudieren, 
und gieng 1796 über Hamburgs wofelbft 
er fich einige Monate aufhielt, nach feinem 
Vaterlande zurück, da er dann am 4ten 
Dec. deffclben Inhrs wieder in München an- 
langte. Im lahr 1797 wurde er karakteri- 
firter, im lahr 1798 wirklicher Münz- und 
Bergrath. Im lahr 1799 wurde er General- 
landesdirektionsrath bey der vierten Depu- 
tation im Berg- und Salinenwefen, und im 
Jahr 1800 Adminißrator der erlten Berg- 
revier München, dann unterm 5ten Apnl 
des nämlichen lahres Oberber^ieilter, wo- 
durch ihm die alljährige Revifion und Be- 
reifung fämmtlicher Gruben, Hütten, und 
mineralogifchen Fabriken in den herobem 
Kurlanden übertragen worden ift. Im lahr 
1800 verehelichte er fich zu Prag mit Fanny 
B. von Reisky. Im lahr 1801 wurde er fre- 
quentirendes Mitglied der kurbair. Akade* 
mie der Wiflenfchaften philofoph. Klaffe 
zu München^ dann korrefpondirendes des 
Confeil des Mines zu PariSf und anderer 
gelehrten Inftitute. 

Seine Schriften find: 

Kleine Gedichte und Auffätze; im 3Jünchner In* 
telUgenzblatte 1778 — 1779« 

Vom Wärineftoff, feiner Vertheilung« Bindung 
und Entbindung, vorzüglich beym Brennen 
der Körper, eine Probefchrift. 4. Wien und 
Leipzig bey Kraus 1786, a86 S. 

S. len. ALZ. 1786. V. S. 667. AHB. «2 6. 3. 495; 
Goth, gel. Z. 17S7. !• S. ai. GöUing, gel. A. 
1787. II. S. 1951. Lichunhergs Mag. filr da» 
Neucfte der Phylik 1786. B. 4. St. 9. S. 149. 

Oeber Verbefferung der Kunftfälze; in Köhlers 
Bergmann. lournal 1791, B. IV. St. o. Nach- 
trag dazu; ehendaf. 1792, B. I. 

Verfuch einer Theorie der Sprengarbeit, nebft 
einem Vorfchlage zur VerbeUerung der Kunft- 
fälze, 8. Freyberg und Annabere; 179a, 36 S. atc 
Auti. ebendaf. 1798% 8 niit i. Kupfer. 

S. Ohert. ALZ. 1795, I. S. 171. len, ALZ. i799»-f«br, 
S. 59«. GöUing. gel. A. 1795. III. S. 2*^87. MoUs 
Annalen der Berg - und Httctenkimde. I802t B. 
I. n. 4. S. 119— 125. 

Ideen über Feftigkeit und FlüIRgkeit zur Prüfung 
derphyfikal. Grundfälzc des Lavoifier; in Grens 
Journal der Phyfik. B. V, Heft a. 
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BeytiUffe sur Elementar- Fhjfiologie» 8* Hamburg 
bey Bohn 1797« 90 S. 

8. Oben. AUL 1797, r. S. 849 -^ 85f • HarteiA§Us 
med. chir. Z. 1797» IV. S. 315. Seheüings Welt* 
feele. 

Ueber das Pythasoräirche Quadrat in der Natur, 
oder die 4 WeTtgegenden. (Tübingen b. Cot- 

In diefer und der Torigen Schrift bekennt er (ich 
£ur neuern rogenaiiiiceu dynamifclien Ntturpbi* 
lofophie. S. SvheUings J^eitfchrift fAr rpckul. 
Phifof. %, ISOI, B. I. n. a. Seheüings Entwurf 
eines Syfteins der Naturphiiofoplue 1799» 8. 917. 
Erlang. I.Z. 1799» u*,79* S. 640» 

* Naturrechtlicher Grund gegen die Aufhebung 
I der Zünfte aus Fichte*s Naturrecht; im baieri- 
> fchtii ff^ocheiiblatt 1801, n. 19. S. 314» 

Ueber einen Auffatz im 30. St. des kurfurßlichen 
Regierungs- und Intelligrnzblattes betitelt : Be* 
ricntignng ^es öftentl. Urtheils über den na- 
tur recht liehen Grund gegen die Aufhebung der 
Züiifte; eletidaf. 1801» n. 21. S. 341 — 348. 

Beiträge zu periodifchen Schriften und Rezenfio- 
nen in menrern kritifchen Journalen. 

Ueber das foeenannte Freybeits- oder das pallive 
StaatswirthTchafts-Syßem. 4. (München 180a.) 
I. Bog. 

Bevlage zum 15. Stück (1801) des kurpfalzbair. 
Jnteiligenzblattes: Eine merkwürdige Stelle aus 
Büfchs Abhandhing vom Geldumlauf« mit An«* 
merkungen begleitet, 4. 

Ueber das Eifenhüttcnwefen und den Bergbau in der 
obern Pfalz; im- kurpfalzbair ^ InteUigenzblatte 
1802, St. 32, S. 511 — 516 {auch im Reichs- 
anzeiger 1802, Aug. S. 2569 — a575). 

Der Holzbau im GroiTen iß ein Staatsgewerbe, 
und das Forftregal ein natürliches unveräußer- 
liches Regal; im Rcichsanzeiger 180Q» Sept. S. 
3255— 3^74- 

Wider «inen Auffatz des B. v. Burgau; im Reichs^ 
ameiger i8c2, ißen Novemb. S. 3723— 37ft5» 

BAADER (Matthias lohann), kurfürftl 
Salinaiinfpektor zu ReichenhaU^ ein Bru- 
der der vorfiehenden Klement Alois» lo- 
fephs und Franz Xavers, geboren zu Mün* 
chen am 6ten lun.« ^773* ^^ ßudierle da- 
felblt am kurfürftl.. Lyceum, und gieng im 
lahr 1792 nach Salzburgj um die Civilrechte 
zu hören. Aber er wurde noch im erfien 
lahre feiner juridifchen Laufbahn als kurf. 
Salinenpraktikant nach Reichenhall verfezt. 
Im lahr 1 796 erhielt er die Erlaubnifs, aus- 
wärtige Salinen bereifen und Audiren zu 



dürfeifi, und er begab lieh nach der Sihüeitt^ 
brachte dafelbß 14, für ihn fehr lehrreiche 
Monate ku, mufste aber wegen der unru* 
hi^en Zeit - tipd KriegsumAände andre vor^ 
gehabte Reifen aufgeben und nach Reichenhnü 
2urükkehren, wo er bald Afleflbr des«Kurf. 
Hauptfala&amts wurde. Im I. 1802 machte er 
eine Reife durch ganz ^Teutjclüand^ und be- 
fuchte auf Befehl und Holten des Kurfür- 
ften die xnerkwürdigften Salinen. Mit Ende 
desl. 1803 wurde er kurf. Salineninfpektor. 

Biiher lieferte er: 

Kleine Gedichte-; in /Plsmavrs Blüthen und Früch» 
ten. (Salzburg) 1797 und 1798» 

Meteorologifcbe Beobachtungen su Reichenhall 
im lahr 1797; in Sehranks literar. Ephemeri» 
den^ (Ingolßadt) 1799, St. 1. S. 9 — 11. S. 15 — 
34« und St. II. S. 119 — 129. 

Recenßonen in der oberteutfchen tilg, Literatur^ 
Zeitung, 1796—1802. 

Auffätze in verfchiedenen lournalen. 

BAADER oder Bader (Karl), Benedikti" 
ner zu Ettal in Oberbaiern, wo er um das 
lahr 1759 fiarb. Er war im lahr 1097, 
da das Lyceum in Freyßng errichtet ward, 
dafelbit Frofeflbr und der erlte Schulprä« 
fekt. 

Von feinen Schriften Hnd mir bekannt: 

Saul, Israelitarum ex*rex. 1708« 

Samfon, Philißaeorum flagellum. 1709. 

Ambitio fevere caßigata in Maximo tyranno. 1710. 

Patientia, calamitatum victrix in lobo Hußaco priii« 
Gtpe. I7»i. 

8. ZiegMauer hiß. lit. ord. S. Bened. Th. 4. S. 6^%* 
'Catalog. Profeflbrum lycei Frifing. 1697— 1797. 

BAADER (Sebaftian), reguLirter Chor* 
herr des IieiL Auguftin zu JVaigen in Uhn. 
Er wurde zu JVittesheiin in der obern Pfalz 
am i3ten April iy6l geboren, ftudierte zu 
Augsburg und DiVingen^ tratt im I. 1783 
in de^ Orden. 

Er gab heraus: 
* Gebetbuch für Soldaten im Felde» 12. Ulm 
1794- 

Dn nimltche Kloßer befaff noch einen Geißliclxen 
und Schriftßeller £an% gleichen Nomons, wei* 
eher absr nicht hiäer gehört, da er aus Oeßer- 



Wich gebürtig war. 8. Aber den erftan Sebaftin« 
Baader Meujels sei, Teutfchl. f. Ausg.. B. I. S. 
^09» und aber den aten Seballian Baader (wel- 
cher iTYS ftarb) Meufels Lex. der 1750— igco 
verdorbenen Schriltitciler B. I. S. 13 S« 

BABENSTUBER (Ludwig), Benedikti- 
ner zu Ettal in Oberbaiem. Er war 1660 
zu Teimng, einem Dorfe im Rentamt Mün- 
chen, geboren, tratt 168 1 in den Orden, 
und legte 1682 die Ordensgelübde ab. Er 
£chien von der Natur wenig Anlage für 
das Studium der hohem Wiflenfchaften er- 
halten zu haben, verfchafte fich aber durch 
unermüdete Anltrengung und rafilofen Fleifs 
fo viele Kenntniffe, dafs er als ein bald 
berühmter Gelehrter feiner Zeit allgemein 
gefchäzt ward. Nachdem er einige lahre 
Regens des Konvikts zu Salzburg war, 
lehrte er an der dortigen Univerfität 1690 — 
1693 die Fhilofophie, und dann im Klo- 
fier Schlechdorf die Theologie. Im I. 1695 
kam er abermals als ProfelFor nach Salz- 
burg ^ und lehrte an der Univerfität bis 
1702 die Cafus confcientiae, von 1703 bis 
17 IG die fcholafiifche Theologie, und dann 
bis 171 7 die heilige Schrift. In den 22 I. 
feines Lehramts war er drey lahre lang Vi- 
cerektor, und 6 lahre lang Prokanzler der 
Univerfität. Im lahr 17 17 gieng er in fein 
Klofter nach Ettal zurück, wo er am 5ten 
April 172(5 fiarb. 

Seine Schriften find: 

Problemata et theoremata philorophica, tribut 
dißinctis tractatibus, 4. Salisburgi 1698* 

QuaelHones pfailofophicae, 4. ibid. itfpi. 

Quaeftiones metaphyßcae, 4. ibid. 1694. 

Fundatrix Ettalenfis i. e. imago B. Virginia a 
Ludovico IV. Romanorum imncralorc in mo- 
nafterio £ttalen(i publico ciiltni expoHta, 8. 
1694. (wurde von Jtiomuald Haimlinger in das 
Teutfche überfezt) 1696, München. 

Repila morum feu dictamen confcientiae, 4. Sa* 
hsb. 1Ö97. 

Tractatus de jure et jußitia« 4. ibid. 16^^. 

Deus abfconditus in facramento altaris, 4. ibid. 

17CO. 

De Statu parvulonim fine baptismo morientium, 
ibid. 4« 1700. 
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Philofophia thomiftica Salisbnrgenßt , fol. Sftls* 
bürg, 1704. Augsburg 1724 und 1738» fol. 4 
Bände. 

Deus trinns et nnus, 4. Salisb. 1705. 

Principia, bonitas et malitia humanarum actio* 
num, 4. ibid. 1705. 

Tract. theolog. de gratia divina, 4. ibid. 1706. 

Vindiciae praedeterminationis phyficae. Pars L et 
II. SalisD, 4 1707. 

Tract. de peccato original!, ibid. 4. 1709. 

Sacrofanctum MÜFae facrißcium, ibid. 4. 1710. 

Quaeßiones de matre Dei, 4. ibid. 171a. 

Ethica fupernaturalis Salisbureenßs, Ten cnrfiis 
tbeolo^iae moralis, fol. Aug. Yindel. 1718s edi- 
tio II. ibid. 1735. 

Diflertatio theologica, in qua oßenditnr dilFeren* 
tia inter fcholam et doctrinam S. Thomae et 
Quefnelli ac lanfenii, 4. Aug. Vind. 1720. 

Vindiciae vindicis contra profeßbrem aliquem 
Dillinganum impngnantem 1719 vindicias prae* 
determinationis, 4. Salisb. 1721. 

S. Magnus^ Algojorum apoßohis, Germanomm 
commvinis auxliiator, antiquilTimi coenobii Be* 
nedictini ad Fauces lulias auctör et primus 
Abbas, hißorice enarratus, typis monau. Te> 
eernfeenf. 8. 1721. (ficht auch in den actis 
fanctorum B. aten Sept). 

D. Virg. et matris Mariae, fundafricis Ettalenßi» 
miracula et beneficia, 8. Aug. Vindel. 1735* 

Sacrae deliciae Mariani amoris, ßve allocutionet 
hißoricae de B. V. Maria eiiisqne cultoribut 
ad fodales Salisburgenfes, 4. Salzburg. 1701t 
und Augsb. 1712. 

Prolußones academicae, libri III. cum oratione d« 
S. Bonifacio, 8- Aug. Vindel. 1724. 

S. Eigne Sammlungen. Adelungs Fortfct*. t. Iö- 
chers Gel. Lex. B. t. Zifgelbaucrs hiß. Ut. oi-d. 
5. Benedicci B. ;. Hißor. Uiii\reiT. Salisbure. S. 
581. Koholts M. S. Felix Kgger idea ord. hie* 
rar. Benedict. Ladvocats forc^ef. hiß. Hand- 
wörterbuch, Th. V. S. 149. Steuer BütiUerraal 
der gel. Welt, B. V. S. %^%. 

ff 

BABO (lofeph Mariiis) , kurfürßl. gehei- 
mer Sekretär und Studiendirektor der Mili- 
tärakademie zu MÜ7iche?i. Er wurde im 
Thale Ehrenbreitftein am I4ten länner 1756 
geboren. Seine Eltern waren aus Baiem, 
und fein Vater ftand während der Kriegs- 
jahre 1742 — 45 in baierifchen Dienften^ 
kam hernach in kurtrierifche Militärdien- 
fie, und Itarb als Hauptmann im leztver- 
flofsnen Kriege in franzöfifcher Kriegsge» 

fan- 
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ÜBingenfchaflE. lofeph Muriüs BaBo fhitlirte 
am lefuitenlollegium zu Koblenz die Hu- 
maniora, und fchrieb in feinem I5ten lahre 
ein lileines Lultfpiel unter dem Titel: Tir 
tius f^aruSf oder das Gefpenß von Trier^ 
ipnd einige Gedieh te, weiche. Schubart in 
feine teutfche Chronik aufnahm. Während 
feiner philofophifchen und juridifchen Stu- 
dien Hand er mit einigen periodifchen Schrif- 
ten in Verbindung, die mehrere Auflatze 
Ton ihm aus dem Gebiete der eben ge- 
nannten Wiffehfchaften enthalten. Im I. 
1774 liefs er zu Mamz das Meine Schau- 
''fpiel Arno unter feinem Namen drucken, 
imd es wurde auf den meilten Theaterh 
mit vielem Beyfall^ aufgeführt. Bald dar- 
auf wurde er nach Mannheim als Sekretär 
bey Errichtung des dafigen teutfchen Hof- 
Öieaters beriifen, über welches T,ejffin^^ der 
in diefer ABficht auch dahin kam, die Di- 
rektion führen foUte. Im lahr 1778 kam 
er nach München^ wo er als ProfelTor der 
fchönen Wiflenfchaften einige wenige Vor- 
lefungen hielt, Und eigentlich bis 1784 ohne 
Amt, aber nicht unthätig war, fondern als 
Schriftßeller privatifirte und nüzte. Er er- 
hielt öfters von gelehrten GefeUfchaften gol- 
dene Preismedaillen z. B. eine von 25 Du- 
katen von der kurfürfil. teutfchen Gefell- 
fchaft zu Mannheim u. f.w. Iml. 1784 trug 
ihm die verwittibte Herzogin Maria Anna 
von Baiem, Tante des jezt regierenden Kur- 
fürßen Durchlaucht, eine Fürfiin von ho- 
hem hellen Geilte, das Amt ihres geheimen 
Sekretärs auf, welches er bis zu ihrem Tod 
•bekleidete. In .den lahren 1789. oc und 
911 wurde er auf Veranlaflung des berühm- 
ten Grafen v. Rumford^ damals noch Rit- 
ters Thornfon, mit dem er in der vertrau- 
teßen Freundfchaft fiund^ zur Theilnahme 
.an. Errichtung einer Militärakademie, bev 
welcher er Direktor wurde und noch iit, 
^nes Armen verforgungsinßituts und öf- 
fentlichen Arbeitshaufes, eines englifchen 
Gartens, eines neuen Militärfyfiems u. f. w. 
4iufgefodert, bey welchen Gelegenheiten vie-. 
le, noch ungedruckte, Memoires, und auch 
Manche zur Vorbereitung ^;ünd «Belelurung 

läet Band. 
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des Publikums beftimmte Druckfchriften 
von ihm verfafst wurden. Der Baierifche 
Landbote (von Karl Ludwig fFinterfperger, 
Münch. fol. 1790, und 8* 1791O hatte ihm 
feine Exiftenz zu danken, und enthält 
viele Auflatze von ihm. Zugleich mit dem 
Amte eines Direktors der KurfüritL Mili- 
tärakademie wurde ihm auch das eines kurf^ 
geheimen Sekretärs bey verfchiedenen De- 
partements und befondem Staatsangelegen- 
heiten, das eines Cenfurratlis, eines Ober^ 
polizeykommÜIars, und anfiatt diefes lez- 
tern, welches eingieng, unter der dermali- 
gen Regierung auch noch das eines kurf« 
Kommiflars über das Hof- und fonftige The« 
aterwefen übertragen. 

Er gab hermus: 

Arno, ein militftrirches Drama, 8« Mains 1774 
und 1777. 

Das Winterquartier in Amerika, 8- 17?8* 

Die Römer in Teuifchland, Trauerrpiel in 5 Ak* 
ten. München 1779» Frauken thal 1780» Kob* 
lenz 1783. 

S. fVeftenrieders bair. BeytiSgc, St. lo, S. 989 — 
looa. Adelungs Verzeicnuiu neuer Bcichcr 17S1» 
St. 9. 8. 216. 

Antwort des Verfaflers der Römer in Teutfchl^ 
auf den Theaterartikel im 10. Heft der baierir 
fchen Beiträge, 8. Frankfurt 1779. 

Cora und Alonzo« ein Melodram, 8« I78c. 

Otto von Witteisbach, Pfalzgraf in Baiern, ein 
NationaltrauerfpieU 8* München und Augsb. 
1781. München bey Strobi 178a, Karlsruh I783. 
Fürs Theater cineerichtet von Steinsberg, 8« 
Berlin 17839 eb^ndaf. 1793, Augsb, 1793, Mün* 
eben bey Strobi, neue Aufl. 1785« 

S. ffeftenrieders Tahrb. der MehCcken^fchichte in 
Baiem St. t. S. 114-7- ^^?* ^^^' S9 B/ I. 5. 
119. jinnmlen der oair. Lit. B. 3> S. ^^9. len, 
ALZ. 178 j,V. S. 972. Nrirwb.g^I. Z.1789. S-Saa. 

Das Fräuleiu Wohlerzogen, Lußfpiel, 8* I78S« 

Die Mahler, ein Lufifpiel, 8* München, i^83« 

* Der dramatifche Cenfor, eine Monatfchrift, (in 
Gefellfchaft mit Lor. Jlübner uild loh. Bapt. 
Strobi) VI. Hefte, München, 8. 1782 — 83» 

Oda, oder die Frau von zweyen Männern, Trau- 
erfpLel, 8* München bey Strobi 1790, 6 Bogen. 

S. ADB. 42 B. IT. S. 40^. 
Gemähide aus dem Leben der Menfchen» 8* Mün- 
chen bey Strobi 1784» 340 S. 

S. Adelungs VerzeicliniCi neuer BAclier 17S4» St. 6, 
8. 490. ADB. ^7 H.H. S. ^»und B.^ 1.8.149^ 

6 
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* Politifcfae Nmnemf embalten eine kurze 'Ueber- 
ficht der gegenwäriigcn Angelegenheiten £uro- 
pens» famniehi die Data zum Anffchlufs des 
ffroflen Räthfels» liefern alle wichtigen Staats* 
tchiiften» Erl^lärnngen» Manifeße u. d.,gl. im 
Auszuge 9 und wörtlich, nebft BemerKungen^ 
vrenn*8 die Sache erheifcht, und erfcheinen, fo 
oft der interelTanten Materialien genug vorhan- 
den find» 8« Frankfurt 1785 — 86. 

8. len^ AL2. 17S7* I* S. 450. Leipz, gel. Z. 17S6» IV. 
8. ^017.^ Hartlehens fiibl. aer neueren jaiifti- 
fchen Literatur, B. i, St. x, 8. 377. Schotts BibL 
der neuefien juriftifchen Literatur« I7S6« I. S. 8^ 

Da£obertt ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, 8* Mun- 
cnen bej Lindauer, 1787» iii S, 

S. leiu ALZ. I78S. I. 8. 70^ ADB. t4* B. I. 8. 443. 

* Blike über Baierns äufsre Wohlfahrt, 8« 
Das Lufilager, ein Singfpiel, 8* München 1783. 

* flau der Kurfürftl. Militärakademie, 4. Mün- 
chen 1790. 

* OefFentliche Prüfung der Eleven in der kurf. 
Militärakademie. Erfte — zehnte, 4. München 
1790 — 1800, 1801. 

Die Strelitzen, ein heroirches Schau fpicl nach ei- 
ner wahren rullifchen Begebenheit in 4. Aufz. 
8« Frankfurt und Leipzig 1790» München 1790, 
Aucsb. 1790, Mannheim bey Schwan 1790, iio 
S. Berlin 1793. 

8. Nyeße Kiobenhavnske Efterretninger om Laerder 
Sae^er. 1793, II. S. 4QI. ADB. 10^, B. I. S. 112.! 
JVvrde m das Diimjche iiherfezt unter dem Titel;, 
Strelitzerne, et heroiak Skuefpil i fire Opcog, ef- . 
ter en Ruffigk (and Tiedragelle» af lof. Mar. J^a- 
bo» overfat af Dte F. Staal. %, Koppenhageu bey i 
Schulz 1790, 94 S. 

Bürgerglük, ein Lufifpiel in 3 Aufzügen« 8- Mün- 
chen 1791, Berlin bey Vofs 179a, 107 S. 

8. Jen. ALZ. 1799, lun. S.^15. Obert. ALZ. 1792 II. S. 

Jiy. Neue ADB. 5. B. I. S. 193 — $<. Neue Bibl, 
er Tcbönen Wiffcnfchaftcn B, 51. II. S. 2%6 — %%. 
Nürnberg, i^tL Z. 1793, 6, 42 J. Njfefte Kiobeuh. 
Efterretu. 1799, I. S. S|. tvurde in das Dan if che 
überjezti Borgerlykke, Coincdie i tre akter, over* 
iat efter Prof. Babos : Bürgerglük, vedF. Schwarz, 
f. Kopenhagen 1792« %6 S» 

Schaufpiele. Erßer Band, mit i Titelvign. nnd 
4Kupf. (^Sammlunß feiner rieitcrn Theaterßitke)^ 
8. Berlin bey Voß 1703, i Alph. und 5 Bogen 
(enthalten; Otto v. Wittelsb. bie Mahler. Die 
Strelizen. Das Bürgerglück). 

8. len. ALZ. 1794 ^* ^' f^* ^^^' ADB. Anh. s« 
I — «« B. IL 8. 171. 

Anleitung zhr Himnielskunde in leichtfafslichen 
alh-onomifchen Unterhaltungen für die luvend 
und ungelehrte Welt herausgegeben. Mit 17 
Kupfern, 8. München 1793, 158 S- 

8. Jen. ALZ. 179^ > II. 8. '34^. 



Der Frühlinj^ ein Voribiel, aufgefilhrt auf dem 
kurf. Hpf^ und Naubnaltheater, den odßen 
Mars, 8* München 1799, a6 S. 

, 8. Müntkner Intelligensbl. 1799» 8. 229. OherL ALZ. 

Einige kleine anonyme Schriften iti fransöfifcher 
Sprache. ^ 

Ueberfetxungen ans dem Englifclien, Fransöfi- 
fchen und Italienifchen« 

Aufßtse in lonrnalen. 

8. Eigne Sammlungen. PrwsU» Nackricbteiu 

Freyherr' von BACKENREITH (lofeph 
Maria), auf Seiidling und Hohhoufeii^ hur'- 
fürfil. wirÜicher Hof -^ wid Kaimnerraüi in 
München. 

Er gab nach vollendetan juriAifcben Snidienr beniua : 

Diflertatio politico • legalis de ambitu, foL Ingol- 
ftadt 175a, gegen a Alph. ftark. 

8. Reg. gel. N. 1752» 8, 247. 

Im labr 1755 ^rurde er kurf. - Trirklx<&er Hofratk 
und HofkaromeiTath in ISlnnchen, und in der 
KentmeÜiersflelle feinem Stiefvater loFeph Tgnats 
Freyherrn von Frenau adjungirt, nach deflen Tod 
aber 1757 wirklicher Kentmeiiler Oberlandes. 
"Et Aaro am 22ften Oktober 1779* 

BADHAUSER(Korbinian), Profefforan 
der kurfürJiL Militärakademie^ und Landes^ 
direhtionsfehretär in Mi'mcher^f geboren za 
Klofier Rott am Inn in Baiern im I. 1761. 
Nachdem er theils dafelbA, theils in den 
Klößem Mall^rftorf und Rott die erften 
ElemenLarkennini/Te erlernt hatte, vollendete 
er zu München und Landshut feine Stu- 
dien. Er war von feinen Eltern zum Klo* 
.fierfiande beftimnit, entfalte aber demfeV 
ben, und widmete lieh als Hofmeilter in 
verfchiedencn .anfehnlichen HÄuf^rn dem*** 
Leiirfache.^ Im lahr 1787 wurde er Pro- 
feffpr an der HerzoeL Marianifchen Land- 
akademie, und blieo es, da aus derfelben 
die kurf. Milit,ärakadenü^ entftand* 

Er gab lierans; 

PraktirchcrBrieftfteller zum öcbrauche fär dieteut- 
fchen Schulen, und zur Selbßbildun^'inder Brief- 
fprache, mit BeyCpielen von Bericht Glükwnti- 
fchun£S- Bitt- und Wohlftands- Empfehluugs- 
Oankßgungs- Konfulenz- Troß-£ntfchii1diginig$- 
und Vorwurfs fchreiben, dann frenndfchaftliäi- 
und wifleiirchaftUchen Briefen, fammt einem 
Anhanse von Kaufmanns -, Fracht und Wech- 
lelbriclent von Kontrakten» Befcheiuigungent 
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An wei fangen , Teftamenten » SchuMverfchrei- 
bungen, Quittungen» Vollmachten^ SchenKunss- 
brieten, nechnungeu u. f. w. und einer TituTa- 
turtabelle, 8« München i793f XX. und 476 S. 

S. /elf. ALZ. 1795, rv. S. 941 — ;4f. Ueue ADB. 
la B. S. 55:9. Seilers ^meiniiützige Betmchuin« 
gen der neueften Soliiifteii 1794t n. 8. ^i. 

Er ift MitverfaOer an den bey I. B. Strobl in 
München (1788) erfchienenen Unglüksgefchichr 
^en zur Warnung für die nnerfahrne lugend; 
an den Folgen Ternachläffigter Erziehung; an 
dem Münchner IntelUgefvdblatt^ und an dem 
feit 8 labten in München bey lofeph Zängl her- 

' auskommenden baierifchen Proauktenkaiender^ 
dann an dem Münchner Taghlatt (bey Zängl) 
und an ander» periodifchen Schciften. 

BALL (Vincenz), Siehe P. PALL. 

BANHOLZER (lohann), lefuit in Bai- 
em, von Konßanx gebürtig. Er lehrte 
1688 zu Ingoljiadt die fcholaftifche Theo- 
logie, und itarb zu München am %6&en 
Febr. 1725. 

Von ihm erfcbien: 

Etbica chriiliana, 8- Ingolß. 1694. 

Sermones breres five aliocutionea (acrte ad fo- 
dales academicosy 4. Oeniponü 1713. 

S. Müderer annal. IngoliUd. KoboUs M. 8. 

BARISANI (lofeph) , der WW. und AG. 
Doktor^ Landjchaftsphyjikus und hoch' 
fürßlicher Roth zu Salzburgs dafelbil im 
^ahre 1756 geboren. Er Ituditte die _un« 
tem Klaflen, , und die Philo fophie zu Sah" 
burgj und die Medicin zu fVien^ wo er im 
lahr 17S0 graduirte. Im lahr 1783 hörte 
er praktifche Collegia zu Pavia unter Tif- 
Jotf und wurde nach feiner Zurükkunft m 
feiner Vaterfiadt ausübender Arzt und Land- 
fchaftsphy fikus. 

Im Druck erfchiencn Ton ihm : 

DUFertatio inauguralia de thermis Gaftinenfibua» 
4. Viennae 1780. {fVurde von ihm Jelbp: ins 
Teutfche überjezty mtd eingeriikt in Hüüners phy- 
fikaf. Tagebuch, und auch befonders geanikt 
unter deni Titel: Phyfikalifcb cßemifche Unter» 
fuchimg des berühmten GaAeiiier Wildbades, 
g. Salzburg 1785. 

S. len, ALZ. iy%^ V. 8. 431. Münchner gel. Z. 

Ehrenrettung der hießgen Hebamme Magda- 
lene Oeyerin, g. Salzb. 1798* 
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Meiile Antwort sur Rettung einer ▼erliumdeeea 
Hebamme, und zur Belehrung eines medidni- 
. fchen Sünders» 8* (Salzburg) 175^. 

. S, Meu/eUftl. Tsutfchl. fteA.B. I. 8. 140. Hahiuri 
Befehl eibunjg; von SaUburg I794* 8. 196. Prir 
vat' Nachnekten. lenaer AliZ.' 1798 Mai, 8^ 
447. .jikenhmrg, medicin. Z. 179S. Iowmal dac 
Erf. und WideiTprüche 179s* Lodert lournal 
der Chir. und Geb. Hdlfe I79S* fVirtburger geL 
A. 1798. 

BARISANI (Sigismund), der WW. und ' 
AG. Doktor^ ein Bruder des Vorigen, gebo^ 
ren zu Salzburg 1758. Er fiudirte dalelbft 
die niedern Schulen und die Philofophie, 
und vertheidigte unter Prof. Beck öffentlich 
Thefes ex univerfa Mathefi. An der hohen 
Schule zu IVlen Üudierte er die Arzney wif- 
fenfchaft« 

Er gab herani': 

I 

Diflert. inaug. med. de infitione variolanim» 4. 
Viennae ap. Kurzbök 1780. 

Im Tahre 178^ liörte er mit feinem Bruder bey Tif- 
fot zu Pavia praktifche Kollegia. Im lahr ij%6 
wurde er als Medicus Primarius am allgemeinen 
Krankenfpitale zu Ivien augeftellc» wo er im 
Sept. 1787 viel zu frühe für feine Talente» feine 
Tliätigkeit und das Publikum fiarb. 

Die Familie Barifani ftammt aus Italien« Der hoch* 
farfU. Leibmedikut Silvefier Barifani zu Sakr 
barg, j^eboren im lahr 171 9 zu Caßelfranko im 
Veneuauifchen, ift der Vater der vorftehendea 
Sigismund und lofeph BariDinL Er feyerte am 
i^ten Not. 1799 mit feiner Gemahlin Thereda 
geb. von Agliarais in Salzburg feine funfzigjfth« 
rige Ehe. 

BARTH (Anton), der WW. und Th. 
Dr. Mitglied der kurbair. Akadetnie der Wiß 
faifchaßefif Eocjefuit in München ^ dafelbÜ 
im lahr 1729 geboren. Er wurde nach 
abfolvirten 6 erUen Klaffen in den lefuiten- 
orden aufgenommen, wo er Philofophie und 
Theologie ßudirte, die Mathematik zu fei« 
nem Hauptßudium machte, und in diefem 
Fache noch vor Aufhebung des Ordens 
Profeffor am kurf. Lyceum zu Müfichen 
ward, und es noch einige lahre nach ei> 
wähnter Aufhebung blieb. Zugleich er» 
hielt er im lahr 1772 die Infpefction des 
geifilichen Exercitienhaufes zu München^ 
und 1774 ein Kanonikat zu Wiefenfieigf 
welches ^r aber nicht bezog, fondern einem 
Anverwandten refignirte. Von diefer Zeit 
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«n privatifirte er in 'München^ und imter- 
richtete auf Veranitaltung feines Gönners, 
des kurf. Generalfeld • und OberftlandzeuE- 
jtneifters, lof. Ferd. Grafen v. Salem, viele 
junge, zum Artillerie- und Genie- Corps be- 
itimmte Leute in der theoretifchen und 
praktifchen Mathematik. 

Er £^b heraus : 

Mathematirclie Sätse, 4. München 1773. 

Anwendung der feinem Mathematik auf die PhT- 
fik und ATtiUerie. Erfier theoretifcher TheiU 
8. München 1772, ater oder praktifcher Theil 

1773- 
Kurze Anleitung zur Rechenkunß, zum Gebrauch 
der untern Schulen, München 177a, 112 S. 

Geographiae roathematicae elementorum libri duo, 
8. Aug. Vind. 1775. 

8. Eigne Sammlungen. Hambereers gel. Tentfchl. 
1. NachtT. S.P. Meufels gel. Tetitfchl. «te A. 
B. I. S. 145. Finauen Magazin f. die neuft. lit. 

1775. S. 36. Finauwrs hift. literar. Magaz. I7ta. 

S. 85. ADB. %6 B. S. 507, und Anb. Z. 19—24 
B. 8. 1961. Münchmer IntelligenzbL 1772, §. 9^;. 
KoKthreimm'S Materialien zum IntelUgenzbL 1779» 
8. 40. 

fcARTH riohann Matthäus) , Superinten- 
dent wid Pafior der evangeUfclien Ganeinde 
%u Regensburgt dafelblt den 26ßen Septem- 
ber 1691 geboren, und ein Sohn des Jo- 
hann Andreas Barth, Predigers. Er ßudirte 
2u Regensburg am Gymnafio poetico, imd 
auf den üniverfitäten zu Leipzig, lena und 
Wittenberg, wo er unter dem Vorfitz des 
Dr. Wemsdorff öffentlich disputirte. Im 
lahr 171 8 ward er zum Regen sburgifchen 
Minißerium berufen, und am löten Sept. 
ordinirt. Am I2ten März 1754 wurde er 
Superintendent und Paftor der evangeli- 
(chen Gemeinde zu Regensburg, wo er am 
23ßcn Sept. 1757 fiarb. 

Von feinen gedrillten Schriften worden mir ange* 

zeigt : 

Diir. deinfpiratis recentioribns fub praeßde Gott« 
lieb Wcmedorff, 4» Wittenb. 1715. 

Diir. de calice, 4. Ratisb. 1737. 

Epifi. de Ince barometrorum, 4. Lipf. i7i(f. 

Gedanken ron der Begebenheit zu Tieffendorf, 
- 4. Regensb. 1739. 

Schreiben vom Nafshom, und ob es der Sehe* 
»otb? 4. Reg» 1747«. 



Mantifla in loh. A. Fabridi Bibliographiam anti- 
quariam. Ratiab. 4. 175 1, Leips. 1751. 

Plwfica generalior« 8« Batisb. 1704, oder \wnm 
SStze von den natürlichen Körpern überhaupt, 
8. Regensb. 1724« 

BARTSCHERER (Aegidius), Prälat des 
Benediktinerfdofiers Michelfeld in der obem 
Pfalz. Er wurde zu NeumarJit am 4ten lüL 
1730 geboren, tratt im lahr 174g in das 
Kloßer, legte am 2lften Sept. 1754 die Ör- 
densgelübde ab, wurde am loten März 1^83 
zum AbterwäUt, und jRarb im lahr 1799. 

Im Dmke erfchien TOin ihm; 

Theologia dogmatica in fna theoremata per fio- 
gulos tractatua divifa, 4. FriGngae 1771. 

Sjftema theologicnm in fua tbeoremata divirum, 

fenio modemi fecuU accommodatum,. 8* Am* 
ergac 1775. 

VON BASSUS ODominihua), auf San-' 
dersdorf und Mendorf, Doktor und Pro^ 
fejfor der Rechte zu Ingolßadt. Er wurde 
dalelbfi im Jahr 166S DoKtor^ dann 1672 
ordentlicher Frofeflbr des codicis lultin» 
und des }uris publici. Er fiarb am ijten 
Aupiß 1704, als die Stadt eben von den 
Oefierreichem unter dem General Thüngen 
belagert wurde, und hat in der St. Moriz- 
pfarrhirche folgende Grabfchrift: Sta f^c^ 
tor! hie fitus eft praenob. et inagrdf. D» 
Dommikus de BaJJiis, gente Rhaetus, patria 
Pefchlavienfis, vir, in quo magna omnia^ 
ingeniwn, aoctrina, virtus. lUuftre ßdus hu'^ 
jus accademiae, decus Bavariae praeßans, 
worum comitate fimul et prohitate^ Iuris 
obfervantiJJhnus aeque ac peritij/imus, alieni 
abfiinentij/hnus, profufus fui et pater paupe* 
rutn. Cum cattiedrmn iuris profejfor codi^ 
eis luftinianei et publici annis 3 a praeclare 
omajfet, laboribus pro bono publico fusceptis 
fractus, hwnana defpiciens et Deum folufn 
fuspirans, non tarn annis, quam meritis gravis^ 
dum urbs hoßiliter obfideretur^ in ipfo B^ 
yirginis ajjunitae die, non ßne omine, eod- 
mius f. Rofarii cultor et benefatlor, caelum 
eocpugnavit anno falutis 1 704 aetatis 61 . Die 
Leichenrede auf ilm hielt Melchior Friedrich^ 
Prof» des Kirchenrechts zu ingolßadt» 
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SeiiM ge^nikten Schriften find: 

De donationibut propter nuptias, 4. Ingolftadii, 
1672. 

De confuetudine Ten jure non fcripto, 4« 1673. 

De legatis, 4. 1675. 

Seinicenturia controverfiarum totidemque deci* 
ßonum in dicaßeriis electoratns Bavar. fupre* 
rois et praecipue in confilio reviforio judicata- 
rum» 4. 1680. 

De reftitutione in integruiOf 4, i68i« 

Div. luftinianei imp. L. decifiones praeclpuis tarn 
dubitandi, quam decidendi rationibus« nee non 
▼ariis ex univerfo jure communi defumti^ con- 
trover&is illußratas,-' ac juri electorali Bav. paf- 
fim accommodatas, 4. 1784. 

Semicenturia controverfiarum canonico-legalium 
in foro Bavarico occurrentium, i685* 

^ach liegen noch einige Feiner Schriften im Ma- 
nu fkripte bey der Univerfität zu Jngolßadtf 
worunter feine Oratio de Vita aulica« und Ora- 
tio funebria in exequiis Cafp. ManzSi bemerkt 
SU werden verdienen. 

5« Mederer Annal. IngolfUd. B. 3. S. )74« und B. 
j» S. lot. Koholts bair. Gel. Lexikon, S. (o. 

Freyherr von BASSUS (Thomas Franz 
Maria), kurbaier. Käfnmererp und Herr zu 
Sanderftorf und Ecgersherg in Oberbaicrn. 
Er ßudir te zu Ingolstadt die Rechte und wurde 
im lahr 178^$ zti München Icurfürftl. Käm- 
merer. Bey der bekannten Üluminaten- 
verfolgung verliefs er fein Vaterland Baiem, 
und kam nach Graubünden^ wo er Alt- Po- 
deßa zu Pofchiano und 2>aona ward« 

Er gab berxat: 

Vorftellung denen hohen Standeshäuptem der 
erlauchten RepuJ^lik Graubünden in Anfehung 
des Illuminatenordens, auf hoben Befehl vor 
gelegt, 8. (Nürnberg) i788f 17» S. 

Einige anonyme Schtiften, 

3. Meufels gel. Tentrcbl. ^te A. B. I. S. t^. Ohert, 
ALZ, 1788, II. S. 1299. Nürnberfer ^ei. Z. 1788, 
S. 279« iVolji Gelcmclite der iefiut. B« 4, 8* 
ao8« 

de B^lTTIS (lakob lofeph) , der RecJite 

Ucentiatf kurfürfiL wirkl. Regierungs - und 
Kirchendeputationsrath^ dann des Iqteinifclh' 
teutfchen Schul • und Erziehungswefens Lokcdr 
JionwiiJJär zu Aniberg, Er wurde am 22lten 
Nov. 1761 zu Ajnherg geboren, fiudirte da- 
lelb& die erfien Klaflen» die 2te Rhetorik imd 



LiO^ zu EUhßättf dann Phflofophie mid 
Civilrechte mit den dazu gehörigen Hiilfi« 
wÜTenfchaften zu Ingolfiaik. 

Nach TX>Hendeteii Studien rab er, nuiTer Kleiveti anonym 
meu Auffätzen in periodifchea Scluifceo« heraus: 



Abhandlung von den älteften Staatsveränderun« 

fen der obern Pfalz» ehe fie die obere Ffal« 
iefs. 4. Ingolftadt 1785» 32 S. 

8. Neue Ut, des kath. TeutfcHL B. j« St. 4, S. < <^« 
Hardebens alle. BibL der neuen lurillilchen Li£ 
B. I, Sc T. S. 154. Schotts' Bibl. der neueAeA 
jur. Lit. 1786, h S. 41. 

Im Tahr 1786 wurde er als hreqnenlirender Regie* 
rungsrath zu Arnherg angeAellt» im lahr \7^$ 
sum LokalfchulkommilTäT , und 179^ sum ir^ 
quentir enden Kirchen deputationsrath ernannt 
«ach als folcher 1799 beiUttigt, 

BATZ (Auguft Friederich), lierzoglich 
Würteinbergifcher Legationsrath zu Regens^ 
'burg^ geboren dafelblt 1757. Er empnen^ 
in feiner lugend Privatunterricht, kam nach 
feines Vaters Tod nach Stuttgart^ und vtrard 
1773 in die damalige herzogliche Militär« 
akademie aufgenommto, wo er im L 1778 
feinen juridifchen Kurius vollendete, mit 
dem Charakter eines Sekretärs aus der her« 
zogl. Akademie entlaflen, im Regierung»* 
departement in Pflichten genommen, und 
ihm die Erlaubnifs, auf einige Zeit in feine 
Vaterßadt Regensburg zurükzu^ehen, nebft 
dem Auftrage ertheilt wurde, uch mit den 
Reichstagsgefchäften bekannt zu machen^ 
und dem Herzog darüber von Zeit zu 2^ii 
Berichte zu erltatten* Im lahr 1783 erhiSlt 
er den Ruf als Profeflbr an die hohe Karls» 
fchule nach Stuttgart, den er auch unter 
gewiflen Bedingungen, die feine Verhält- 
nifle hothwendig machten, annahm, und 
das römifche Völker - und Kriegsrecht 
fammt der teutfchen Reichsgef dachte lehr« 
te. Endlich kam er als ]begationsfekretär 
nach Regefisburgf und erhielt vom Herzog 
im L 1795 den Charakter eines Legationt^ 
rathes« 

Ton feinen Sehrifcen finJ mir folgende ftehanaf r ^ 

* Gemeinichaftlicher Urrpmnff aller Direktorial» 
ftmter nebft einer ktarzen Befeuchtung des Kuv- 
maiiiz saftehenden Reichsdirektorininst 4« (Re<- 
geasburg) 1780» Deffem Jnjechtmt ^ w emtfr 
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Veriheidigung des gemein fchaftlichen Urfprunga 
n. r. w. , /^ 1780 zu widerlegen fuchte. 

^ Fenfees fiMr ropjpofition formee par les ^tau 
provinciaux du Duche de Meclenbourg a Tob- 
ten tiOn dn privilege illimite contre les appels 
et für le ecrits qni en ont traite* 4. 1780 /He« 
gen 9 bürg). Nehfi noch % kleijien franzöfijchen 
Schriften in der nämlichen SacTie. 

* Recbtliches Gutachten der 1. iuriftifchen Fa« 
Itultät bey der H. W. hohen KarUfchule zu 
Stuttgart in der am höchftpr. K. R. Kammer- 
cericht anhängigen Rechtsuiche des Freyherm 
Ruf von Freyherg contra die Frey herren Ant. und 
Bened. von Frevberg u. f w. cfen Mitbefitz der 
Herrfchah Oepnngen u. f. w. betreff, fol. i788- 

* Unsrund der Behauptung des Reichsftadtifchea 
Kollegiums« zur Konkurren» bey derWiederver- 
leihung aller dem Reich eröffneten Reichslehen 

, berechtigt zu feyn, 4. Regensburg 1780. 

* Zufätze zu dem berüchtigten Kommentarius» 
oder Denkbuch und Erklärung, was der Reichs- 
tag fey? 4. 1780. 

^ Entwiklung des Begriffs unßandsroäfllger Ehen» 
hauptfächlich der teutfchen ReichsÜände, aus 
teutfchen Gewohnheiten und Gefetzen» 4. (Re- 
gensburg) 1781. 

* Bemerkungen über die in der Grafen fache fer- 
fchienene Schriften unter dem Titel : Revifion 
u. f. w. und über die Revifion ü. f. w. 178a. 

'^ Befchreibung der hohen Karlsfchule zu Stutt- 
gart« 8- Stuttgart mit Kupfern 1783« ^56 S. 

Bemerkungen über das Reformationsrecht der 
tetitfchen ReichsßSnde» aus Veranlaffung der 
von der Osnabrükifchen Stadt Fürftenau ge- 
führten Religionsbefchwerden und der Pütteri- 
Ichen unmaasgeblichen Gedanken, 1788* i6 S. 

S. ADB. 96 B. I. 8. 7«. Schnauberts neuefte fort-' 
gefezte juriftirche Bibl. I. St. 4. 8. r7. SchotU 
fuTiftifche Bibl. I. S. Si. 

* Gedanken über das Recht des Prinzen von 
Wallis zur Interimsregierung von Hannover 
von einem teutfchen Rechislehrer, 4. 1789. 
ficht auch in *ReuJJens teutfcher Staatskanzley, 
"Th. 19. S. 46 ^ 70. 

len. ALZ. 1789. III. S. 513. Goth, gel. Z. 17SS, 
IL S. S31. M'übing. gel. Z. 1789. S. 7SJ. 

* Sendfehreiben an den Verfaffer der Schrift: 
meine Gedanken über den Innhalt des Kur- 
braimfchweigifchen RefKripts u. f. w. Reeens- 
burg 1789; ßcht auch in Reujfens teutfcher 
Suaukanzley, Th. 19. S. 8^ — 99- 

S. len. ALZ. 17S9, IV. S. aof. Tübing, gel. Z. 1789. 
S. 7S5. 

Von dem Grund der Verbindlichkeit der Verträ- 
ge. Rede. 4« Stuttg« 179}. 
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* Entwiklnng der Brandenbnrgifchen 
träge in Hinficht auf Theihing und 
8. Frankfurt und Leipzig 1794. 

Rechtmäiligkeit meiner Entwiklung der 
burgifchen Hausverträge gegen aeren 
32. Th. der teutfchen Staatskanzley, 
fürt 1794. 

Anmerkung. Wenn dieTer Artikel nickt den Ii6ck- 
fien Grad von VolilUndigkeit bat, fo bin we- 
nigftens ich aulfer Schuld; denn der Hr. Leg. 
Rath Batz weigerte ßch, ihn xnrevidiren. Meine 
Quellen waren: Eigne Sammlungen. J^^eufeU 
gel. Teutfchl. 5te A. B* I. (wo er dopp^tlt S. 154 
unter Batz und 8. ^97 unter Boz vorkommt). 
Befchreibung der hohen Karisfckule su Stuttgart, 
178?.. S. 97. Neue ADB. B. XL S. 51a. Kovj>e 
Lexikon aer teutfchen juriltirchen Schriftßeller 
B. r. S. 2J. Allg. Repertorium der Lit. 17S5"— 
1790. — In Herrn Hofrath Meufels Nachträgen 
xum gel, Teutfchl. cter Ausgabe oder ^tem Bande 
kommen von A. F. Baiz S. 57. noch folgende 
Schriften vor: 

* Ueber die Ernennung der Reich sdepn tat ion 
als ein dem Recht nach eigenes Gefcnäft der 
Religioustheile, nebft einer Früfunc der Schritt: 
die gemein fchaftliche Wahl der Mitglieder zu 
einer Reichsdeputation u. f. w. von einem 
Freunde der Wahrheit. (Regensburg) 4. 1797. 

* Nachtrag zu meiner Schrift über die Ernen- 
nung der Reichsdeputirten als ein dem Recht 
nach eigenes Gefchäft der 'Religionst heile u. L 
w. (Regensb). 4. 1797. 

* Gelreue Darfiellung und Beurtheilung der Hand- 

lungen der Reichsverfammliiiig bey ihrer un« 
längß gefährdeten Sicherheit ; in /läberUns Staats* 
archiv Heft VI. S. 119 — 151. 

BAUDINI (lulius), Augufiiner^ aus Ita- 
lien gebürtip, war der Theologie Magifter, 
und hielt lieh lange in Baiern auf. LTm 
das lahr 17 12 war er in der Schweitz theo- 
logus nuncii apoftoiicL 

Von feinen Scluifcen (lud mir bekannt: 

Tumulus S. Augußini dilTertatione hiflorico- ca- 
nonica illuftrata pro identitate reliquiarum S* 
P. Auguftini, fol. Ticini ap. Glidinum 1698* 

Oillertatio canonica de vita communi. 

Noch einige Dillertationen aus dem Kirchen- 
rechte. 

S. Privat" Nachrichten. löchers GeL Lex. B. T. S. 
S59. Giammaria MazzucheUi ue* Scrittori d^Ita- 
Iia p. I. vol. a. 5. 5^9. Offingers BibL Augu- 
ftin. S. 109. 

BAUER (Konrad Alois), kurpfalzbaie-^ 
rifchm" Legationsfekretär zu Regcfisburg. 
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Er wurde im lahr 1760 zu Mainz gebo- 
ren, fiudierte dafelblt, und zu Göttingai^ 
kam 1782 als Reeißrator an die kurmain- 
zifche Gefandfchaft nach Regerisburg^ und 
-ward im lahr 1789 Sekretär bey der kur- 

!>falzbaierirchen Komitialgefandfchaft da- 
elbft. 

Er gab heraus: 

♦ ücbcr die Pacifikation der erzherzoglich ofter- 
reich ifdien Gefandten mit den Gefaiidten und 
Kurfürftcn des h.r. Reichs* 4. 1793. 

•Erörterung der Archiv- An fprüche des teutfchen 
Reichs auf die Beftandtheile des ehemaligen Kö- 
nigreichs Burgnnd und Arelat, zum Behuf einer 
Gränzberichtigung zwifchen Teutfchland und 
Frankreich* 8- Ulm bey Stettin 1793, i2o S. 

S. len. ALZ, 179?* luu* Intelligenbl. S. 474. 

Die in Meufels gelelii cem Teutfcliland, u.^a. a. Orten 
ihm zugerchriebenen KeichwerfaJfungsmiiJRge De» 
tracluungen Aber die Fortfetziiiif des Reiclisrags 
nuter der hohen Reichsvikarien AuktoritXt n. f. w. 
1790» haben nicht ihn, fondern den (feicdeni ver- 
dorbenen) Kraft, Schreiber des Herrn Legations- 
fekretlrs Gant, zum VerfalTer. 

BAUER (lohann ßaptift), kurfürßlicher 
Schidinfpektorj Beneßciat und Kongregati" 
onspraejes in Ainherg. Er ward geboren 
am 24llen lim. 1750 zu Schmidgaden ei- 
nem Pfarrdorf des Pfleggerichts Nahburg 
in der obern Pfalz, und Itudirte zu Ani- 
ber^, wo er auch feine Studien vollendetei 
und im lahr 1773 Sätze aus der Philofo- 
phie und Mathematik öffentlich vertheidig* 
te. Im I. 1777 ward er Weltprießer, 1780 
zur Stadtpfarrkanzel im Arnberg beruffen, 
uitd dann in RükQcht feiner mit allgemei- 
nem Deyfalle ^eleiHeten Kanzelarbeiten mit 
einem Beneficium bey St« Martin dafelbft 
verfehen. Während diefer Zeit war er zu 
Amberg bey mehrem anfehnlichen Fami- 
lien Hauslehrer, und leifiete auch in diefem 
Wirkungskreife ungemein viel Gutes. Im 
i. 1783 wurde ihm die Infpektion über die 
oberp^lzifchen Real -und teutfchen Schu* 
len, und im lahr 1785 die Praefesflelle an 
der gröflem Marianifchen Kongregation 
übertragen. Er gab überall Beweile von 
feinen pädagogifchen» philofophifchen und 
theolo^chen KenntniUeni und zeichnete 



Cch befonders fehr im Predigtfache aus. 
In diefem Fache war auch feine Bibliothek 
eine auserlefene Sammlung, und im Fache 
der Pädagogik kannte er alle fi;uten in neuern 
Zeiten in Teutfchland erfchienenen Schrif- 
ten, und befafs die meilten derfelben. In 
Erhohlungsßunden Itudirte er die fchö* 
nen Wiffenfchaften, und übte fich in der 
lateinifchen, franzöfifchen, englichen und 
griechifchen Sprache« Er fiarb am jten 
März i8oa 

Seine Schriften find: 

Kurze Vorlerung, ßatt einer Rede, über die WohU 
that der Militarfchulen , bey der Preisausthei* 
luns des kurf. löbl. Generalmajov Freyherin v, 
Weichs II. Fufcliewegimcnts, 4. Amberg 1790. 

Trauerrede auf den Tod der Durchlauchtigften 
Kurfürftin Maria Elifabetba Augufta, Pfalzgrft- 
iin bey Rhein, und in Ober- und Niederoai- 
ern Herzogin, 4. Amberg 1794. 

S. OberL ALZ, 1795 I. S. 391. 

Empfindungen und Gefinnun^en chriftlicher Uiw 
terthanen bey ghicklichen LreiHnilTen ihrer BÄ* 

fenten, eine Rede über die Vermähhingsfeyer 
r. Durchlaucht Karl Theodors Kurfürften mit 
Ihro königl. Hoheit Marie Leopoldine u. C yn 
4. Amberg 1795. 

S. Niimberg. gel. Z. 1795, S. 904« 

Dankrede über die Rettung von geffthrlichea 
Kriegsplä|;en, 4. Amberg 1796. 

S. Sulzbach* oberpL V^ochenbiatt 1796. 

Georg fVedels Sammlung auserlesner Kanzeire» 
den auf alle Sonn- und Tefttage der kathol. Kir^ 
che, (vom III bis XX. Bande von I. fi. Bauer 
fortgefezO* 8« Bamberg und Wirzburg 20 Thci« 
le, 178a — 1791. 

8. Eigne Sammlungen. Privat^ Nachrichten. Kap^ 
Urs Magazin für kathoUrche Religionslehnnr 
igoo B. I. S. 196 — 204. 

BAUER (lofeph Karl), Medikus in Bot- 
em, geboren 1745. 

Et iA mir von ihm nur bekannt: 

Plenropnevmonia cum quibusdam animadverfio« 
nibus, 4.IngolIUdii 1774. 

BAUER (Vinccnz). Siehe PAUER. 

BAUMER (Anfelm), der Theolope U^ 
centiat und Pjnrrer zu Kirchdorf m Baip 
em. 
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8«mmliiiije von neuen und kurzen Predigten auf 
die Fefte des Herrn und feiner lieben Heili- 
en, fanimt einem Anhanse von Kirchweih- 
Irndertchaft- Primiz- Walltahrt- und Gelegen- 
heitsreden, befonders zum Gebrauche der Land» 
geiftlichen herausgegeben, und nach dem Kir* 
. chenbrevier in 4 Theile eingetheilt, 8- Mün- 
chen bey Strobl Erßes Bändchen 1791, 19 Bo- 
gen, ates Bändchen 19 Bogen. 3tes Bänjdchen 
X6 Bogen 179a. 

8. Ohert, ALZ. 179a, II. S. \6$ — i€$, ADB. lojt 
B. II. S. 968—970. MeufeU gel. TeutfcLl. steA. 
B. I. S. ISS. 

Graf von BAÜMGARTEN (lohann lo- 
feph), kurhaierifcher OberfikäininereTf wirk- 
licher gehebner Rath und Konferenzminifter 
in München. Er Hudirte zu Insolftadt^ kam 
unter die kurf. Hofräthe, und wurde, als 
der Kurfürft 1742 als Karl VII. zur Kaifer- 
würde kam, von diefem in den Reichsgra- 
fenßand erhoben. Im lahr 1752 kam er 
als Gefandter nach Wiefif und brachte im 
folgenden lahre eine Miinzkonvention zwi- 
fchen Oefierreich und Baiem zu Stande. 
Im lahr 1758 wurde er Komitialgefandter 
zu Regensourgf liefs dafelblt einige kleine 
anonyme Schriften drucken, und kam 1762 
als KonferenzminÜter nach München zu- 
rück. Der Wahl lofephs zum Irömifchen 
Könige wohnte er als erfter kurhaierifcher 
Gefandter bey, und 1765 traflf er in Anfe« 
hung des Münzwefehs die Veranfialiung, 
dafs durch den von Baiern angenomme- 
nen 24 Guldenfufs die Gleichheit in den 3 
korrefpondirenden Kreifen Oberrhein,Schwa- 
ben und Franken einmüthig befchloflfen, 
und zu allgemeiner Zufriedenheit hergeltellt 
wurde. Er fiarb im Sept. 1770. 

Ö. PriVat- Nftcbricliteii. Ladvocats fortgeleztes hiR. 
Handwörterbuch, Tli. VII. S. 1^9. 

. BAUMGARTNER (Anton), Policeydi* 
rektor in München^ geboren dafelblt am 4. 
Sept. 1761. Sein Vater Franz lofeph Bawn- 
gartner^ «eines Rechtsgelehrten Sohn aus 
München^ wardafelbft 1728 geboren, wurde 
königl. preuilifcher Soldat, machte einige 
Feldzüge des fiebenjährigen Kriegs mit, ver- 
heurathete fich in Schießen, gieng wieder 



nach Baiem zurück, kam unter die kurf. 
Leibgarde der Hatfchier zu Munclien^ und 
ßarb dafelblt am 8ten Nov. 1797 als Ma- 
jor den Kavallerie mit Hinterlaffung von 6 
Kindern, wovon Anton Baumgartner der 
älteße Sohn ift. Diefer ßudirte die erßen 
KkfTen und die Philo fophie am kurfürßL 
Schulhaufe zu Münchaiy und gieng mit 
Ende Oktobers 1780 nach Ingotuadt^ wo 
er an der dafigen hohen Schule die Inßitu« 
ten und Reichsgefchichte unter Kandier^ 
das Recht der Natur und das kanonifche 
Recht unter Weishaupt^ die Pandekten, den 
Reichsprocefs, und das allgemeine Krimi- 
nalrecht nach Siardif die Statißik nach 
KrenncTf den bair. Kodex nebß dem bair. 
Staatsrecht nach Prugger^ das teutfche of- 
fen tl. und Privatrecht nach Spengel^ das 
Lehenrecht unter Seiner^ das Wechfelrecht, 
die Policey- und Staatswirthfchaft nach itfbs- 
hainmer^ die Chemie unter Roußeau, gericlit- 
liche Medicin unter Stöbert^ Landwirth- 
fchaft unter Gabler, und die Baierifche Gc- 
fchichte unter Mederer hörte, in den Herbß- 
ferien beym Pfleggerichtsverwefer Nifsl zu 
Neuftadt an der Donau die Gerichtspraxis 
nahm, und im Anguß 1783 den graduni liccn- 
tiatus aus den Rechten erhielt. Er nahm dar- 
auf in München die Praxis der Militärrechts- 
gelehrfamkeit beym kurf. Leibregiment, und 
wurde 1784 deflelben. Regiments wirkl. Au- 
ditor, im lahr 1785 Rathsaccefliß im kurf. 
HofkriegsrathskoUegium, 1789 AiTefTor cum 
voto decifivo, und am ißen Febr. 1700 
wirklicher Hofkriegs - und lußizrath. fm 
April 1791 wurde er zu dem im lahr 1790 
errichteten Münchner - Armeninßitut als 
Rath gezogen, und fezte die damit verbun- 
denen Gefchäftc und Rechnungen bis Ende 
Sept. 1799 fort. Am 3ifien länner 1798 
wurde ec vom Kurfürßen dem Grafen von 
Rwnfordf bey der durch denfelben neu er. 
richteten Policey in München, nebß dem 
geheimen Sekretär Babo und dem Ober- 
landesreffierungsrath (nachmaligen gehei- 
men Reterendär) von Stichaner, als Policey- 
pberkommiflar beygegeben, und arbeitete 
Als folcher mit' dfem noch bey Rumford 

ange- 



ÄTigefiellten Lypoivsky (nachmals General- Rhetorik am kurfürfil. Schulhaufe zu Aitu 
landesdirektlonsrath) und nach Rumfords ber^. Er wurde am 3ten Mai 1762 zu Äie- 
Abreife unter dem Vicepräfidenten Frey- deUtieim bey Neuburg an der Donau gebo- 
herrn von Weiclis bis Ende Aprils 1799 ren; ßudirte zu Neuburg^ tratt im L 1785 
fort. Unterm ifien Mal des nämlichen L ins Kloßer. 
bey Errichtung der Generallandesdirektion g^. 1^ iicraus. 

wurde er von feiner kurfurfü. Durchlaucht r^j^„ 3^ lüngUngc über moralirch-religiöfe Ge- 
Maximilian IV. zum Policeydirektor der gcnftände zur Veredlung fittlicher Gefühle. 8. 
Stadt München ernannt, worauf er feine Amberg und Sulzbach bey Seidel. 1801» 424$. 
Rathsßelle im Hofkriegsrathe niederlegte, S. Oben, ALZ. 1802, Febr. S. 2«. len, ALZ. igoa. 

und feitdem feinem mithfeligen Amte mit ian'iVi '^^ '^*' Annalen der Uii. Uu uoz 

auflerordfentlicher Thätigkeit, und zur all- 
gemeinen Zufriedenheit des Publikums vor- BAUMHARTER (Maurus), Benediktiner 
lieht. Während feiner vorigen Dienftes- und Prior im Kloßer heil. Kreuz zu Donau* 
laufbahn 1784 — 1799 wurden ihm viele ivört, dafelbft geboren. Er verwaltete das 
wichtige KommifKonsgefchäfte, Abordnun- Priorat ao lahre lang zum grollen Nutzen 
gen und Reifen, Truppennuirfche und Bau- des Klolters, und fiarb im lahr 1770. 
anlkgen anvertraut. Er fchrieb: 

Die von ihm errehienenen Driikfchriftcn find : Rede auf den heil. Bernard: Bernardus vox da- 

Befchreibung der Stadt und des Gerichts zu Neu- mantis in defcrto, die Stimme des eingefleifch- 

ßadt an der Donau,. 8. München bey Strobl J^" Worts, gehalten im Reiclisftifte zu Kaifers- 

i'TQ^' heim, 4. Neuburg an der Donau 1748- 

S. ADß. 69 B. n. S. 500. Mehrere einzelne Feft- und Gclegenheitsreden. 

Fanny, die den ntenlänner .1785 in München BAYER (Eliland), Benediktiner zu Be^ 

vom Frauenihnrme fturzte. Em Traumceficht» 7. 1^7 1^ j « • • i-^i. 

8. München bey Strobl, 2 Auflagen 1785: nediktheuren. Er wurde zu Ram m Ober^ 

5./.«. ALZ. T78J. V. s. 72. ADB.7I B. II. s. 6o^. ^^i«"^ «^^ ^^«^ Sept. i588 geboren, gieng 
MtMckner gcC z. 1785:. s. 47. ^7^7 ^^ ^^^ Orden,, und ftarb am 2liXtJX 

KuTser, deutlicher und vollftändiger Ausztig aus lun. 1749* 

der (Weftenriederfchen) Gefchichte von Baiem - - , . ., 

£um Unierrichte für die Kinder, 8. München ^ *^* crfcluen von ihm: 

bey Strobl 1786. Epiftola parenetica ad novitios in congregatione 

An meine lieben Mitbürger, als das boheWittels- Benedictino- bavarica, 8. Salisburgi. 

bachifche Haus im Monat Auguft 1786 in der Sicherer Reifegefährt einer nach dem bimmli- 

zweybiTickifchen und Birkenfeldifchen Linie fchen lerufalem wandernden Seele, 10 Theilc. 

mit a Prinzen erfreut wurde. Abgelefen in ei- Salzb. 8» 1721. 

nem Zirkel guter Freunde. 8- Mit i Vign. Mün- s. Koholts M. S. 
eben bey Strobl 1786, 31 S. 

Aufferdem erCchienen von ihm einige Gedichte BECK fDominikus), Benediktiner aus 
und Auffätze in periodifchen Schriften. Zum • dem Reichsßifte Ochfenhaufen^ und Profef 

Drucke liegen fertig: Vollftändige Befchreibung r ^^^ Mathematik und Experttnentalphy* 

und Gefchichte des Armenmftuuts zu Mun- «Vi c / z. i?^ «r«- ««, ^^a^.^ o '^^ 

eben von feiner Entftehung bis Ende Septem- fi^ ^^ Salzburg. Er war am 27rten Sept. 

bers 1799; und Darttellung der beym Einzüge I7J»2 zu Aepjingenj einem Memen Orte 

feiner jezt glorreicheft regierenden kurf. Durch- zwifchen Ulm und Biberach in Schwaben 

laucht Maximilian lofephs in München veran- geboren, ßudirte auf dem Gyninafiimi zu 

ftalteten Feyerlichkeiten. %almawmvea, und wardBenediktiner in Oc/i- 

^'^^!^F^!:^ "^^ fenhaufen wo er dann weiter Philofophie' 

und Theologie hörte und abloivirte. Nach- 

BAUMGAERTNER (Roman) , Bencdikti- dem er zum Priefter geweihet worden, 

Tier aus dem Stifte Andeelis wid Lehrer der fchikte ihn der damalige Herr Reichsprär 

lAcr Blndl. ^ 
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Irft, deffen Nachfolger ihn auch in der Folge 
noch vielfältig unterßüzte, nach Irrjee^ 
um dafelbft feine phyfifchen und mathe- 
xnatifchen Kenntnifle zu erweitern. Im 
lahr 1762 wurde er nach Salzburg zur 
üniverutät berufen, wo er 1763 und 1764 
theoretifche PhUofophie lehrte, und dann 
nach Ochfenhaufen zurühkehrte, um dafelbft 
fowohl den wenigen Benediktinern diefes 
Stiftes, als auch einigen, die aus andern 
Abteyen dahin gefchikt wurden, in derPhi- 
lofophie und Mathematik Unterricht zu ge- 
ben. Im lahr 1766 ward er wieder nach 
Salzburg berufen, die mathematifchen Wif- 
fenfchaften und Experimentalphylik an der 
Univerfität als offen tL ord. Profeffor, mit 
dem Charakter eines erzbifchöfl. wirkli- 
chen geifilichen Rathes zu lehren; zugleich 
ward ihm die Aufficht über das Mufeiun 
phyfico- mathematicum übergeben. Er ar- 
beitete an dicfer Stelle, an welcher er ganz 
in feiner Sphäre und in feiner eigentlichen 
Beftimmung war^ bis auf die lezten Stun- 
den feines Lebens, unermüdet, mit ficht- 
barer Lufi^ mit groffem Beyfalle und Nu- 
tzen. Er unterrichtete nicht blos die an 
der Univerfität Studirenden, fondern auch 
Künftler, Handwerker und jimge Leute, 
die bey den Salzburgifchen Bergwerken an- 
geßellt waren oder angeßellt zu werden fuch- 
ten. Er lehrte nicht nur theotetifch auf dem 
Katheder, fondern auch praktifch imMufeum 
und auf dem Felde. Vom Erzbifchofe Hiero- 
nymus grofsmüthig unterfiüzt, verfah er das 
Mufeummitden beßen neuen Inßrumenten, 
Mafchinen und anderm ziun Experimentiren 
iiothwendigen Apparate, und richtete es 
zvmi nützlichßen Gebrauche vortreflich ein. 
Die Herbßferien beniizte er faß immer zu 
gelehrten Reifen. So brachte er einmal 
feine Herbßferien zu Bononien^ ein ander- 
mal zu Paris^ wieder ein andermal zu Leip- 
zigs Halle, Freyberg in Sachfen u. f. w. un4 
abermal in einem andern lahre bey den 
Bergwerken in Ungarn^ mehreremale zu 
fVicn^ bey feinem Freunde, dem berühmten 
Ijeibatzt und Phyfiker Insetihoufs, zu, mit 
welchem er, fo wie mit vielen andern Ge- 



lehrten, in einem befiändigen Briefwcchfel 
fiand. Oefters wurde er von der Salzbur* 
gifchen Hofkammer gebraucht, Wafferge- 
bäude und Mafchinen zu errichten oder zu 
verbeffem, und im lahr 1778 das Salzburg. 
Land- und Pfleggericht Staufefiech auszu* 
meffen und geometrifch aufzunehmen. Auch 
auswärts waren feine ausgebreiteten Kennt- 
niffe in den phyfifchen und mathematifchen 
Wiflenfchaften bekannt, und die Akade- 
mien der Wiffenfchafteji zu Münctien und 
RoveredOf das gelehrte Inßitut zu Bononi- 
eiiy und die ökonomifchen Gefellfchaften zu 
Burgliauferi und Halle nahmen ihn unter 
ihre Mitglieder auf. Er war fowohl feiner 
Kenntnifle, als feines vortreflichen Charak- 
ters halber allgemein geachtet und geliebt, 
luid eben fo allgemein bedauert, als er am 
22ßen Febr. 1791 unvermuthet an einem 
Schlagflufl^e ßarb. 

Seine Schriften find: 

FhiloFophia rationalis f^^ftematice adornata, 4. 
Salisb. 1763. 

Praxis log. 4. ib. 1763. 

Fanicns eclypnum terror, ex earum theoria me- 
thodice demonßratna« 4. ibid. 1764. 

Vanitas inflnxiis fideiuiiiy 4. ib. 1764. 

Ephemerides meteoralogicaeSalisburgenrea a Dcc. 
1763 ufqne ad lul. 1764, 4. 

Aftronomifches Tagcbnch oder Verzeichnifs der 
Errcbeinnng uncf Bewegung der voriiehmflen 
Himmelskörper auf alle Tage in den lahrea 
1766« 4. Memmingen. 

Philofophia prima, 4. Memmingae 1766. 

Dilucidatio doctriuae de aequalionibus altioribus 
in gvatiam tironnm publicae lud expoGta, 8» 
Salisburgi 1768t 54 S. 

Praelectione8 mathematicae in ufum anditonim 
fuorurq, Pars I. comptectens niathefin pnrank 
c. fig. Memmingae 1768» 385 S. Pars li. 1770 
ada edit. Salisb. 11 Tomi 1780— 8i* 



S. Patriot in Bftiern I. Th. in den Bevtrigen, 8. f 9. 
•ß*^. gel. N. 1777. S. 295. Nürnb. geL Z. 
^777* ^* ^84 und i7Sit S. 2^6» 



Proprietates corpornm ffeiierales experimentis il- 
tnßrataei 8- Salisb. 1709. 50 S. 

Motus corpornm experimentis illuftrati, 8* ibid» 
1769. 

Snpplementa philoFophiae experimentalia, 8* ibid» 
176g, '- ' ^ 
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Theoria finnnm, tangentium «t refolutiones tri- 
angulorum, 8* ib. 1771. 

Geometrla rublimior Cl. Caillii tironum captui 
accomihodata, 8* ib* 177I9 edit. a. ib. 178^« 

Geometria titilis et inninda fcholia humaniori*^ 
bns accommodata, 4. Salisb. 1772. 

Epitome pbilofophiae experimentalis, 8* ib. 1773' 

Anfangsgründe der gemeinen Rechenkiinß» 8« 
Salzb. 1773. 

Inßitutiones logicae» 8« Salisb. 1773» ibid. 178O9 
edit. 3. 1784- 

Inftitutiones metaphyßcae» 8- Salisb. 1774, edit. 2. 

I780- 

S. Erlang, gel. Anmerk. 1775, St. 94. S. Regensb. 
gel. N. 1775. S. ?49. 

Inßitutionum pbyficarum Pars L complectens 
phyficam genec»lem, c. f. ibid. 8. 1776. edit. 2. 
aucta, 1780, edit. 3, 1790, Pars II. complectens 
phylicam particiilareni, ib. 1779. edit. 2. 1780 — 
82. edit. 3. 1790. 

S. ADB. loi B. I. S. 14^. Regen sh, gel. N. 1776, 
S. 982. Nürnberg, gel. Z. 1780^ S. 2^4. 

Inftitutiones mathematicae, T. I. continens mathe- 
fin purani, 8. i^id. i777,tom. II. continens mathefni 
mixtam f. applicatam, edit. 2. 1781« edit. 3» 1782. 

Nonii theoria et ufiis, 8« Salisb. 1780. 

* Briefe eines Reifenden über verfchiedene Ge- 

tenßände der Naturlehre und Mathematik, 8* 
alzburg 1781. 

Bcfchreibung einer elektrifchen Flinte, 4. Salzb. 
178c. 

Compendiaria Malhefeos elementaris inßitutio, 
rfi. Salisb. I783* 

Unterricht zur Aufrichtung guter Blitzableiter» 
8. Salzburg 1786. 

Fafslicher Unterricht, Gebäude auf leichte und 
ßchre Art vorm Einfchlagen des Blitzes zu be- 
wahren, zum Nutzen und Gebrauch feiner 
Landileute, 8- Salzb. mit Hupfern 1786, 63 S. 

S. ADB. 77, B. II. S. 4^1. Jen, ALZ, 178«, II. S. ajf. 

Kurzer Unterricht der Lehre von der Elektrici- 
tät zum Gebrauche feiner Zuhörer, 8. Salzb. 
mit Kupfern I787» 196 S. 

S. Obert. ALZ. 1788. I. S. IIJ. Isn, ALZ. 1788. VI. 

S. 497. ; 

Kurzer Entwurf von der Experimentalphyfik, 
welche für den hohen Adel und Standesperfo- 
nen alle lahre im Mai und lunius ölfentlich 
erklärt wird, Salzb. 4. 17-a. (Seit 1772 kam 
alle lahre ein neuer Entwurf heraus). 

Er gab auch feit 1766 jährlich 2 Kalender her- 
aus, einen teutfchen unter dem Titel: Neuer 
Scbreibkalender' auf den Meridian der Stadt 



Salzburg berechnet, 4. und einen vollftändi^en 
lateinifcnen imter dem Titel : Ephemerides 
phyfico- aßronomicae ad meridianum Salzbur- 
gen fem calculatae, 4. 

S. Obert. ALZ. 1791 I. S. 137. Zimmermanns Anna- 
len der Geographie una Sutiftik 1790^ VI* 3. 
$6%. 

Er war Mitarbeiter an Hübners phyßkal. Tage* 

buch, 1784—87. 
An der OberteiitfcJicjt allg, Liter atnrzeitung war 

er von 1788 an, da fie entßand» Mitarbeiter bis 

an fein Ende. 

Sein Bildnifs ßeht vor feinen Briefen eines Bei* 
fenden. 

S. Privat- Nachrichten aus Salzburg und München. 
Hambergers gel. Teutfchl.tnd 1772. S. 55. lileu» 
/eis gel. Tentfchl. ^. A. S. 48* 4te Ausg. i. B. S. 
87. Xachtras i. S. 32, N. 1. S. l6. N. 7, S. ai. 
N. 4. S. jx. N. j. 8. 71. S. Obert. ALZ. 1791. 
I. S. 297 — J99. Rötgers Nekrolog filr Freunde 
tciiircliev Literatur i. St. S. 4 — 6, Patriot in 
Baicin I. Th. Nachtr. 53. Anekdoten Literar. 
1790, S. a^o. S. R^g» gel. N. 177a. S. 156. Fi- 
nauers Magazin für die neueile Liteiatur 177^. 
St. 3, S. 27' Finauers hifl. lit. Magazin 178a, 
St, I. S. 88* AOB. 100 B. I. S. a9j. Ladvo- 
cats fortgpf. hift. Handwörterbuch B. VlI. S. 149. 
Hirßhings hiH. lit. Handbuch, B. i. Abih. i. S. 
177. Bernouillis Sammlung kurzer Rcifebefchrei- 
bungcu B. la. ^>. I9S» aiound 217. Heinßus allg. 
Biicherlexikon B. i. S. 102 — 103. Meufels Le- 
xikon der 1750 — 18OO yerllorbnen ScliriftAelUx 
B. l. S. a^S- 

BECK (Karl Theodor), Pfleger der 
Malthcfer Komvieiithurey zu Ebersberg in 
Oberbaiern. Er wurde zu Lußenau, einem 
Dorfe in der Nähe von Dünkelspiel in 
Schwaben, geboren. Sein Vater war erft 
ObervQgt in Lußenau^ dann fürftl. Oetting- 
Spielbergifcher Hofrath und Oberamtmann 
in Oettingeiiy von da er nach Dürnvangen 
als Oberamtmann kam. Von Dürrwang 
gieng Karl Theodor Beck auf Schulen 
nach Neuhurg an der Donau, dann nach 
Augsburg, und von da nach Jf^irzburg, wo 
er die Rechte Itudirte, Die Laufbahn fei- 
ner Studien enthielt auch zugleich feine 
fchriftftellerifche. In Augsburg fchrieb er 
als Studiofus Pbilofophiae die erften 2 fei- 
ner unten angezeigten Schiiften, in TVirZ" 
bürg, die Lieder auf die dorti«:e Annenan- 
ftalt, und feine Gedichte, und da er von 
feinen Studien nach Haufe kam, in Dürr- 
wang den Comeliiun a genis aridis. Er 
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S*eng von Durrwang nach Mannheim^ von 
i nach München^ und l(am im lahr 1790 
in baierifche Dienite als Pfleger x^ach EherS' 
hergj wo er von diefer Zeit an, ganz fei- 
nen Berufsgefchäften und feinen Kindern 
lebte, und eben defswegen nichts mehr ge- 
schrieben hat« 

* Die liebe Meine Familie von Engelheim« Ta- 
fchenbüchlein für Kinder« von einem ihrer 
Freunde« 8« Augsburg bey Klett 1783» 5 Bog^ 

Emft» Gefühl und Laune» 8* München bey Lent- 
»er 1784, 

Lieder aus Veranlaflune der Armenanßalten in 
Wirzburg« 8* 1786 i iTogen. 

Gedichte, 8- St. Gallen bey Huber« nebft a Me- 
lodien I789f 96 S. 

* Cornelius a eenis aridis» oder Unterhaltungen 
für die empnndfame Welt« 8* München be^ 
Strobl 1790 mit Holzfchnitten« 13öS. 

S. Privat' Nachr. Meufels gel. TeurchL fte A. B. 
I. S. IJ3. Münchner IntelligenzbL 17% j, S. ^99 
und \7%At 5. 146. leru ALZ. 1789» III. S. ^2^ 
^ Obert, Alz. 1789. I. S. iif4 und 1790, II. >^. 

9^5. ABB. 97 B. I. S. 196. Coth. gel. Z. 
1789» I- S. 205. Nürnberg, geL Z. 1789* o. 46b. 

BEER (Gottfried Ludwig), Schau/vieler 
%u R^gerisburg. Er war zu Anshacli im 
lunius 1763 geboren, wurde Brandenburg- 
Ansbach - Baireuthifcher Archivfekretär zu 
Büireuthy verliefs im lahr 1790 diefen Po- 
Äen, gieng als Schaufpieler nach Regens^ 
burgf und Itarb dafelblt. 

Er gab heraiMt 

Maeazin für die Brandenburg- Baireuthijphe 6e» 
fcnichte, 8* IH* Stüke» Baireuth 1789— I7SX^. 

BEER (lohann Chrifioph), Kämmerer 
und Pfarrer zu Gottsmamishofen in Baiem. 
Er gehört leider I unter die fchlechten 
Schnftfteller. 

Er lieferte nebft eiaigeti eintelnen Piedigten 1 

Da8 Gericht der Eltern, 8* 1750. 

Merks Banerl daf ifts heilfame eeiftliche Leh- 
ren und Ermahnungen an die cnrißliche Bau- 
erfchaft zur abfonderlichen Vermeidung der 
Ungerechtigkeit und Üiikenfchheit, wegen wel- 
xhen die Bauerfehaft fehr mülhmafslich difrch 
das anno 1750» den a7Aen Auguft entßandene 
erfchrökliche« auch ungemeine Donnerwetter 
▼on dem AUerhöchften mit dem Feuer vom 



Himmel hergenommen und gewamet worden« 
ift fehr nützlich nicht aliein allen Fredigem, 
als allen Ifausvätem, 8* 175a» 2^7 S. 

Beichtfpiegel der Herrn Beamten d. L heilfame 
und lehrreiche ^eiftüche Betrachtungen übet 
die fowohl jeeifthchen, als seitlichen Schuldig* 
keiten der Herren Beamten, befonders auf dem 
Lande, ^, Augsburg bey Mauracher-i752, S35S. 

Er kündigte auch das folgende^ aber glükUcher 
fVeife nicht erfchienene fVerk an: Der hölli- 
fche Intelligenzzettel, vorftellend die dermal 
lige Verwirrung der ganzen Welt, verurfachet 
von vielen taufend heimlich von höllifchen 
Geiftern befeffenen Menfchen; aus was für 
Zeichen mau felbe erkennen, und wie man 
fich endlich gegen felbe, und auch in bemeld* 
ter Verwirrung verhalten folle? X75a. 

BEER (lohann Friederich), vormals 
kurbaierifcher Hauptmann^ feit 1778 in kö- 
niglieh PreuHifchen Dicnften, aus Baiem 
gebürtig« 

Von feinen Schriften find mir bekannt r 

Anfangsgründe in der Kriegskunft, 8« München 
bey Cräz, 1771. 

* Kurbaierifche Infanteriein ßruktion und Dienft* 
regiement, 8« München, 1774. 

* Kurbaierifche Cavallerieinftruktion Und Dienft- 
reglement» 8- ebend. 1775. 

Einleitung zu den großen Kriegs th eilen für junge 
OfHciers, 8* München und Leipzig I77dt 13 
Bo^en. 



BEGERT (lakob) , lefuit zu Neuburg an 
der Donau, von Scldetjtadt gebiirtis;. Er 
war von 1751 bis 1768 Miflionarius m Ka- 
lifornien^ und fiarb zu Neuburg im Decexn- 
ber 1772. 

Er gab lieratts; 

♦ Nachrichten von der Amerikanifchen Halbin fei 
Kalifornien, mit einem zwt^y fachen Anhang fal- 
fcher Nachrichten; gefchrieben von einem rrie- 
ßer der Gefellfchaft lefu, welcher lang darinn 
diefe leztern lahre gelebt hat. Mit Erlaubnifs 
der Obern, R. Mannheim 1772. (Ein Auszug 
davon fteht in dem Berlin, Uterar. ff^ochenbu 
1777, B. II. S- 6a5, u. fO 

BEGUNDELLICJBr/^o Franz Anton), der 
Th. JÖr, Domherr wia Gencralvikarius zu 
Frey fing. Er war zu Trieiit geboren, und 
wurde dafelblt um das lahr 1675 General- 
viliar. £r erhielt von Rom die Dooijfi^ 
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bende des Herrn Wolf Wilh. von FrawiliO' 
fefif zu Freyßngf machte dafelblt am 6ten 
lun. 1679 leine Auffchwöning, und wurde 
Freyfingifcher geifilicher Rath. Im L 1690 
wurde er Kapitular^ und unter dem Fürft- 
bifchof lohaun Franz Ecker am 23ßen lul. 
1606 Generalvikar zu Freyßng^ und auch 
Scholaßikus des Domkapitels. Er Itarb am 
9ten Okt. 171 3. Auf feiner Grabfchrift in 
der' Domkirche wird er genannt: Phoenix 
redivivuSf cuius vita virtuoforum laetitia^ 
pawperwn folatium ^ mors oinniuvi luctus 
juitf VI doitwio dorndt^ fed in cbieribus vir- 
tutes vivuiitf quihus feitiper tiva plaudehit 
poßeritatis faina^ u,f!io. 

Im Drucke erfchien von ihm: 

Bibliotheca juris canonico- civilis practica» Ten re- 
pertorium ;quae(liontim magis practicarumy in 
utroque iure, fol. Colon. 1707. Frifingae, fol. 
IV tomi, I7ia9 Colon. Allobrog. fol. IV Tomi 
1747t Moden, et Veneriis, IV Tom. 1758. 

S. Jdeluvgs Fonfecz. von löchers Gel. Lex. B. i. 
Koholts bair. Gel. Lex. S. 89. Meichelbeks hi- 
ßor. Frifing. B. II. S* 437 unil 4c 9, part. 3. n. 
493. Duftet von den SuffraganDircuöfcn und 
GeacrnlviKÄricn von IVeyfing, S. 91. 

VON BERGMANN (Michael Adam), Mit- 
gUed der hurbair. Akademie der Wijfaifchaf^ 
taty Stadtoberrichter und Bürgermeifier in 
München^ dafelbft am Ijten Aug. 1733^ ge- 
bpren. Er wählte nach vollendetem Kur- 
fus der erlten Klaffen und der Fhilofophie, 
die er am Lyceum feiner Vaterltadt hörte, 
zu feinem Fache die Rechts wiflenfchaft, 
und gieng nach Ingolßadtf um fie an der 
dafigen hohen Schule zu fiudiren. Seine 
Lehrer fchäzten ilm als einen ungemein 
fähigen, fleilBgen und moralifchen lüng* 
ling; Ickfiätt vriirde fein Freund, und Lory 
unter (tüzte ilm während feiner Studier jah* 
re, weil er an Bergmann Geilteskräfte 
fand, die den künftigen groffen und nütz- 
lichen Mann verkiindeten. Fjt kam im 
2llten Jahre feines Alters von der hohen 
Schule nach München zurück, und gab 
feine erfie Schrift de ducum Bojoariae jure 
regio, heraus. Diefe Abhandlung machte 
groffes Auffehen, es wurde in öttentlichen 
tehr nachdrüklicheii Schnftan für und wi- 



der die Sache gelhitten, und bey di^fet Ge« 
legenheit manche Wahrheit und Kenntnifs 
ans Licht gezogen oder verbreitet : aber für 
das Fortkommen des Verfaffers war der 
Innhalt feiner erßen Schrift wenig empfeh« 
lend. Man fürchtete, der junge Mann habe 
den Muth, Alles freymüthig zu behaupten^ 
und zu beweifen, w^ovon er überzeugt fey, 
und wolle nicht Alles ruhig beym Alten 
laffen. Für die Unzufriedenheit, die Viele 
über feine Schrift äufferten, entfchädigte 
ihn indeffen hinlänglich der Beyfäll der 
Vcrßändigßen im Lande. Die kurfürßli« 
che Akademie der Wiffenfchaften zu Mihi'* 
chen^ die damals noch eben im Entßehen 
war, machte ihn im lahr 1759 zum Mit- 

fliede, und endlich gelang es ihm auch, 
eym Stadtmagißrate angeitellt zu werden* 
Man lernte ihn bald als einen äufferß thä«* 
tigen und vortreflichen Gefchäftsmann ken«* 
nen, und es ward fein Loos, im lahr 1762 
das mühfelige und tmruhvoUße Amt ei* • 
nes Stadtoberrichters zu München zu über- 
nehmen. Er wurde in den wichtigften 
Angelegenheiten der Stadt vorzüglich auf- 
gerufen , zum Bürgermeißer, dann zum 
Vormundfchaftsamt, zimi Mühlrichter- und 
Bufsamt, zum Polizeyrath, und zum Hoch- 
herrn beym Spital zum heil. Geiß erwählt. 
Er war bey Verwaltung aller diefer Aemter 
gerecht, unpartheyifch, mitleidig, und bey 
allen Gelegenheiten ein Freund der Armen 
und Waifen. Ungeachtet der mit feinem 
Bicbteramte verbundenen Verdrüfslichkei« 
ten blieb er immer ein angenelmier Gefell- 
fchafter, und ein aufferordentlich dienßfet« 
liger Freund. Nur feiner Thätigkeit war 
es möglich, bey feinen vielen und unan- 
genehmen Gefchäften des Richteramts, die 
von feinen Vorfahren unbefuchten Stadt- 
archive in Ordnung zu bringen. Er durch- 
gieng und fammelte alle wichtigen die 
Hauptßadt München, und andre baierifche 
Städte betreffenden Urkunden, und wollte 
fie unter dem Titel: Monwnenta civitaten' 
ßa herausgeben. Aber er flarb vor Vol- 
lendung diefer Arbeit, und viel zu frühe 
für die Stadt, feine Fr.eunde un4 die Wif* 
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fenfchäften, am aofien Mtii 1783 in femenl 
49lten Lebensjahre an einem SchlagfluITe. 

Seine ScIiriFten find: 

DlITertatio de ducum Bojariae jure regio» praefer- 
lim fuccedendi in nobilium patriaeTcuda activa 
gentititia extinctis marculis. Monachü ap. Eiit- 
seiikirchen, 1754, 5 Bogen. Wieder ohne Ver- 
Änderung abgedrukt 1778* 

8, Rfig, gel. N. I7J4,,S. 918. Nürnberg, gel. Z. 177t, 
S« 208* Es erfchienen darauf folgende Schi ifien : 
1} Unpartlieiirche Abhandlung, ob den Herzo- 
gen in ßaiem das von fo vielen hocligepriefene 
lus regium in ecclefiafticis zuftehe» wobey b«*- 
fonders eine von diefer Frage zu München im 
Druck erfchienene DilTertation mit Befcheiden- 
heit geprOft wii'd von f. C. P. Rathe. Fjank- 
furt und Leipzig 1763. 2) Vertheidigtes ins re- 

fiura in eccleüallicis der Herzoge in Baieiii, der 
agogeu verfafsten, und bey dem Reichstage öf- 
fentlich -aussetheilten fogenannten unpartlieii* 
fchen Abhandlung^ wodurch das Durchlauclitig* 
(te Churhaus Baiern zu einem blolTen patrono» 
advocato et protectore feiner Geiillichkeit ge* 
machet -werden wiljf entgegengefezt von einer 
unpartheiifchen Feder, Irankfurt und I.eipzijg 
^7^V j) Vertheidigte unpartheyifche Abhand- 
lung, OD den Herzogen in Baiern das von fo 
riefen fo hoch gepriefene ius regiiun in eccle- 
fiafticis zuftehe, einer dawider ausgegangenen 
Schrift entgejgengefezt von I. C.P.Wille, Frank- 
furt und Leipzig 1769. 4) Beweis der Landes- 
hoheit derer Herzoge in Baiern Aber die baieri- 
fchen Bifchöfe in dem 8—* 14. Jahrhundert, ge- 

fen die Einwürfe des Herrn I. C. P. Rathe von 
. C. P. Wiffe, %, Frankfurt und Leipzig: i/ä"^. 
S. TVeftenrieders Jahrbuch der Menfchengefcnichte 
in Baiern, B. i. Th. a. S. 328. 

Rechtfertigung des Stadlobcrrichtera über die 
ertheilten Heurathslicenzen» oder fogeiiannte 
. Toleranz, 8. 1778. 

S. PVefienrieders Jahrbuch 2 Th. S. a^y.. 

Gegründete Erörterung» dafs alle Anßalten gegen 
aen Bettel» aufler einem opus publicum i^icfit 
hinreichend» fohin alle diefe NebenanßaUen 
der Aufmerkfamkeit der Polizey nicht würdig 
feyen 1778. 
S. TVefienrieäers Jahrbuch 3 Th. 'S. 396.' 

* Gedanken eines Baiern über einige Stdlen de- 
ren lezthin im Druck erfchienenen Anmerkun- 
gen über das Abfterben des kurfür(U. Haufes 
Baiern» 4. 17781 1 Bogen. 

Dagegen erfchien : Gefchicht- und rech tmifllige Prü- 
fung dtr Gedanken eines Baiern, 4. 1778, (von 
!• Pn. Stainhaufer). 

• Antwort auf die Gefchicht- und rechtmä/Rge 
Prüfung der Gedanken eines Baiern, 4. 1773. 
Dagegen erfchien. abermals: Widerlegung aer 
Antwort n. C w* 1778.- - 



•Eine ToIIftändige A^yzeige der aber die baierifch« 
Erbfoljje 1778 — 79 erfchienenen Schriften findet 
man in Meufels neiicftcr Literatur der Ge- 
fchiclitkundc 1778—1780. Th. HI. S. 61— 180. 
Th. IV. S. I — 4^, und Th. VI. S. i — yy, und 
in der ADB. 56. 57, 99 bis 45ften Band. 

Bcvträge zur Gerchichte der Stadt München voa 
deren Entilehung an bis zur Regierung Kaifer 
Ludwig IV. Bbgelefen am Stifiungstage der 
kurpfalzbaieri fchen Akademie, 4. MünCheo 

1780. 

S. Münchner Intelligenzbh 1780 S. lyo— $2, Amme- 
ien der bair. Lit. B. i. St. 2, S. 189 — 1O4.. 
ADB. 4j B. II. S. 5Ä>. ' "^^ 

Beurkundete Gefchichle der kurfürftl. Haupt- 
und Refidenzßadt München von ihrem Ent- 
liehen bis nach dem Tode Kaifer Ludwig IV. 
mit einigen erlätUernden Kupfern. Ein hinter- 
laifenes Werk Mich. v. Bergmanns»' fol. Mün- 
chen bey Strobl 1783, 60 Bogen. {Die Aus- 
gäbe diejes ff^erks wurde nach Bergmanns Tode 
durch Herrn Stiftsdechant v. Effner in 31ün- 
chen beforgi). 

S. Münchner IntelligenibL 1784, S. j;^. ADB. ^9 
B. I. S. 184 — 191. 

Er hinterliefs noch viele AufCaze im Manulkrip- 
te, welche feinen raftlofen Fleifs» und feine 
gründlichen hiftorifchen und diplomatKchen 
RenntnilFe beweifen. 

S. Eigne Sammlungen. Meufels gel. Teütfchf. 5. A. 
5.69- Aiinalen 6er hKitv. Lit. B. 3, S. i;. ILaiU 
vocatf fortffcf. hill. Handwörterbuch, Th. V. S., 
»27. Pf^eßenrieJfrs Jahrbuch der Menrchen«*e-' 
fchichte in Baiern. Th. If. S. 225: — 244. ff^t^ 
fienriedsrs Beyirdge zur va ter 1 an di fchen Ilillorie 
B. I. S. 54. Eckartshauf^ns akad. Rede zum An- 

' denken auf M. v. Bergmann, 4. Münclien 178?« 
Münchner Intelligenzbh 1783, S. 249 und 353. 
Finauers Magaz. lür die neuefte Lit. 1775:, S. 28. 
Finaucrs hift. lit. Mag. 1782, I. S. 9^. Mederers 
Annal. Ingolftad. B, III. S. 147. Dou^ine Iland- 
, buch, Supplrm. S. 385. McujAs Lex. der 17J0 — 
1800 verltorbnen Schriftfielicr B. I. S. 345. 

BERGMÜI.I.ER (lohaim Georg) , Mtih- 
1er und Kupferfiecher zu Augsburg. Er 
wurde in dem zu Baiern gehörigen Städt- 
chen Türkheiju in Schwaben im lahr 1688 
geboren, und da der dort refidirendc 
baierifche Herzog Max Philipp früh- 
zeitig eine befondere Anlage und Nei- 
fi;ung zur Mahlerhunft an ihm entdekte, 
Ichikte er ihn nach Miinclienf um bey An- 
dreas Wolf unterriclitet zu werden. Nach 
Vollendung feiner Lehrzeit gieng er nach 
Düffeldorf^ und nach den Niederlanden^ bil- 
dete £ch xum Künfiler, und lief« £ch end- 
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lieh häuslich zu Augsburg nieder, wo er 
lieh v«refieliehte, und wo fich viele Arbei- 
ten von ihm befinden. 

Als SchiifLAeller gehört er hieher, weil er heraus- 
gab: 

Anthropometria« Teu Ilatnra hominis a nativitate 
ad conruramatnm aetatis incrementum, ad di- 
meiifionura et uroportionum regulaa discrimi- 
nata, fol. AugsD. 1723« 

Geomeirircher Maaaßab der wefeRtlichen Abthei« 
hingen und VerhälliiÜle der Säalenordnung, 

fol. Augsb. 175a. 

Er war, vom lahre 1700 an, erwählter Direktor 
der bürgerlichen Künßa au Augsburg, und de« 
dortigen Fürftenbifchofs Hof- und^abinets- 
mahler. £r ftarb im labre 1762. w^it- 

S. Adelungs Fort fetz. v. lOchers Gel. sH9^ Veiths 
Bibliotb. Au^. Alph. X.- Koholts m7^ Paul 
T. Stetten nunlt - und Ilandwerksgefch. von 
Augsburg. Hirfclüngs Nacbi lebten von fehcns- 
wihdii^eu Sammlungen i — 6» B. Neue BibL 
der fcbönen Wi/Tenfch. B. i, S. 15^. Füesly dWg, 
Künitler Lex. B. I. S. 70. JLadvocats foitgef. 
liift. Handwörterbncb, Tb. V. S. 196. Meufds 
Lex. der 1750 — iSoo verÄorbu. Scbiiftileller 
B. r. S. 344. 

BERHANDSKY (Placidus), Benediktiner 
%u St. Veter in Salzburg, und Vikar zu St* 
Annaberg unweit Abtenau im Sahburgifchen. 
Er wurde am i8ten Sept. .1735 zu Salz- 
burg geboren, fludirte dafelbit, und tratt 
nach vollendeter Philofophie in das Klo- 
fter, wo er am 8ten Sept. J754 die Ordens- 
Eclübde ablegte, am loten Sept. 1758 Prie- 
Uer wurde, und feitdem die Seelforge aus^ 
übte. 

Er gab heraus: 

* Auszug der neueßen Chronik des alten Bene- 
diktinevkloßers zu St. Peter in Salzburg, nebft 
einer Einleitung und kurzen Fortfeizung der 
Gefchichte des reichsfürftl. Erzßiftes Salzburg 
bis auf gegenwärtige Zeiten aus Dükers Chro- 
nik, fodaun aus andern GeCchichtsverfalTern 
und ßchern Urkunden zufammengetragen und 
verfalTet von einem Patrioten und Benedikt!- 
ner obgedachten Stiftes» a Tbeile, Salzb. 1782« 

S. Hühners Befcbreibung. t. Salzbtirg S. 99^. IVlet^ 
feU gel. Teutfcbl. 5. A. B. S. J. %^%. Nov. Dib» 
Voth, ecclef. Friburg. B. VII. S. 19— aa. ADB. 
57, B. L S. i6f . 

BERHANDTSKYvon ^rfZ^56dr^(Iofeph), 

fürfiL Salzbur gif eher Hofrathsfenretär und 
Kriinmaladjwuitp dann- Repetitor der Phi* 



lofophie an der XJniverfität zu Sgilzhurg^ ge- 
boren zu Augsburg im lahr I750, Itarb zu . 
Salzburg am 2oßen Aug. 1789- 

Im Druke find von ihm erfcbienen: 

* Graf von Struenfee, oder die Zufammenrottung 
von Dänemark, (Salzburg) 1772»' 8. » 

'^ Die Familie, ein LuAfpiel in u Aufzuge» Salz- 
burg 8. 1777- 

* Der Graf von Sonnenthal, öder das Schikfal 
der Soldaten, Lußfpiel in 2. Aufzügen, Salzb. 
8. 1777- 

Briefe des Ritters Murcy, oder die verrathene 
Vertraulichkeit , überfezt aua dem Franzöfi- 
fchen des Herrn Coteneuve^ 8* Leipz. und Salz* 
bürg 1778. 

Elmire, oder die Reue auf der Probe, und Getw 
meuil, oder darf lieh eine tugendhafte Frau 
auf die Beßändigkeit ihres Mannes verladen; 
zwey Erzählungen aus dem Frlmzöfifchen von 
Amaud überfezt, in dem erßen Bändchen der 
Erzählungen für fühlende Herzen» Frankf. und 
Leipz. (Salzb.) 8» 1778. 

Zamalesky, oder der unalükliche Höfling, auf 
dem Franzöf. ebenda felbjl, B. 2. 

Der Berg und das Rathlel, oder der König von 
Scyten, eine morgenländifche Gefchichte aus 
Vaters Noe Tafchenbuch. Die feltene Bege- 
benheit, oder der glükliche Ehemann, eine 
wenig wahrfcheinliche Gefchichte. Noch Et- 
was Tür die Seelen in zerfchiedenen Anekdo- 
ten. (Alle aus denv Franz.) ebeudaß 

^Jjedanken eines Patrioten bey der nach za- 

" rükgelegten i2ten lahrhuhdert eintrettenden 

lubelfeyer Salzburgs, nebß einer umßändlichen 

Befcbreibung« wie felbe begangen wurde, ^ 

Salzburg 1782. 

Der Soldat des Königs, oder die traurigen Fol- 
gen des Vorurtheils, aus dem Franz. des Hrn. 
Amanda 8. Salzb. 1783. 

* Sammlung^ zerflreuter poetilcher und profai** 
fcher AuUätze guter tcutfcher Schriftfieller, 
Frankfurt, (Salzburg) y 8« 1788., 

* Kurze Erzählungen zur Unterhaltung in müt 
figen Standen. Frankf. (Salzburg), 8- 1788* 

BERMILLER (Wolfgang), kurf. Landes- 
direktionsrath bey der zweyten Deputation ■ 
in Mitnchen, geboren zu Neuniarkt in der 
obem Pfalz am 2oßen Aue. 1743. Aus au- 
ihentifchen Nachrichten iit mir von feinen 
Schiltfalen und Schriften Folgendes bcftanrit. 
Er fludirte zu Amberg und zu Ingolftadt; 
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brachte einige Seit in einem oberpfälzi- 
fchen Kloßer zu, machte dann eine Reife 
nach Rom^ fi^^S ^^^^^^ nach München^ 
\n-urde Hoftneilter, dann Profeflbr hiimani- 
orum zu Anihergj wo er zugleich die fran- 
zöfifche und italienifche Sprache lehrte. 
Im lahr 1779 '^'^^^^c er Pfarrer zu Burs- 
ruk in der obem Pfalz, yerliefs der guten 
Sache wegen feine Pfarrey, wurde 1785 In- 
fpektor der bürgerlichen Schulen zu Am- 
hergf privatifirte dann zu Regensburgf ward 
J799 zum kurfiirfil. frequentierenden geift- 
lichen Rath in München, imd unterm 6ten 
Okt. 1802 zum Generallandesdirektionsrath 
der 2ten Deputation für die dahin gehöri- 
cen, vorhin vom geiftl. Rathskollegium be- 
lorgten, geiltlichen Gefchäfte befördert. 

Er gab heraus: 

Rede von der Wichtigkeit des Studiums der 
heute herrfchenden ausländifchen Sprachen, 
4. Amberg bey Koch 178Ö. 



Er gab heraus a 

Die Vorzüge des Chriftenthums för alle Men« 
fchen nach Offenbarung und Vernunft» 8« Lands* 
hut i785f IG Bogen. 

BERNARDINÜS (ab Angelis), Kanne- 
lit zu München^ delTen Familienname mir 
unbekannt blieb. Er wurde zu Rofenheim 
in Oberbaiem 17 13 geboren, wurde im Or- 
den Lektor, Prior, Sekretär des Generalvifi- 
tators durch Pohlen, und endlich baierifcher 
Provinzial. Er war in feiner Ordenstheolo- 
gie wohl bewandert, und yerfiand die pohl- 
nifche und italienische Sprache fehr wohL 
In ddMLszten acht lahren feines Lebens 
war ^^■nnier unpäfslichj und ftarb zu 
MUfiJnmMnx lahr 1780. 

■jflc Es crfchion ron ihm! 

Vox Carmeli Urfanenfis plangentis fuper.funda- 
tore fuo Praenob. Domino lohanne Georgio de 
Mrjfcrer, domiiio in Urfam et Falkenau» fol. 
Monachii 1738« 



Abrege de tout ce, qu'il y a de remarquable a Praelectiones iragogicae theoloßicae canonico-Ie- 
Munic tant a la cour,. qu'aux Egljfes et a la pies de praecogniiis principiis et natura juris 

letalis univerßv fcholaftica methodo concinna» 



Galerie electorale a Tuia^e des £trangers, 8« 
a Munic 1789» iio S. (Eme verkürzte Ueber* 
fetzung der von Rittershaujen herausgegebe- 
nen vornehmßen Merkwürdigkeiten von Mün- 
chen). 

S. OherL ALZ, 1789. L S. 76^. 

Der kluge Landwirth, eine Gefchichte tinferer 
Zeiten, oder kurzgefafster Unterricht von der 
Landwirthfchaft nach ihrem ganzen Umfange, 
und auch von andern theils nöthigen, theils 
nützlichen Dingen. Zum Gebrauche des Land« 
mannes in Baiem, und den Herzogthümern 

• der obem Pfalz, Neuburg und Sulzbach. 8* 
München be^r Strobl 1791, 452 S. 

S. Ohert. AUL 179a. I. S. 174. ADB. 116 B. T. 
S. 179 — isa. 

Er überfezte auch einige Theaterfhicke z. B. 
Graf v. Domingne; Trauerfp. a. d. Franz, (8. Am- 
berg 1776), und gab mehrere anonyme Schrif- 
ten heraus« 

BERNARD Clohann Alois) , der TIi. Uz. 
und Pfarrer zu Paunzhaufen in Oberbai- 
em. Er war einige lahre lang Hofmeifter 
in München^ "wurde dann Pfarrer zu Paw/iz- 
haufen^ iind Beneficiat zu Johannech. 



tae, praxi non minus, quam theoriae pro utro- 
que Toro in • et externo adcommodatae. Aug. 
Vind, 4. Pars I. et IL 1748. 

Refohitio afHrmativa de alligatipne voluntatis po* 
fteriorum ad vohmtatem Adami contra Cl. au- 
ctorem theologiae ecclefiaflicae vindicata una* 
cum parergis theologicis« 4. ibid. »753. 

Betrachtungen von den Vollkommenheiten Got- 
tes gezogen aus dem berühmten Werke R. P. 
LuSnoici Fraucisci Ar^entinenjls, Kapuziner - Pro- 
vincials der Normandifchen Provinz. 8« Augs^ 
bürg und Insbruk 17681 neue verbeJT. AutUge 
Augsb. I7B9» H Bogen. 

S. ADB. 97 B. St. I. S. 59. 

Des heil. lohann vom Kreuz, Kdrm eilten Ordens» 
Abhandlung von der Dörnern des Geldes, aus» 
eetheilt in Gefpräche zwifchen Chrißo dem 
mäutigam und feiner Braut der Seele, aus 
der italienifchen Sprache das erßemal unter 
dem wahren Namen des VerfalTers in das Teut- 
fche überfezt, 8. Augsb. 1766. 

Mehrere ungedrukt gebliebene Manufkripte von 
ihm, theologifch - ascetifchen Innhalts, befinden 
[kh in den Karmelitenklofterbibliothekoi zu 
München und Augsburg. 
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BERTELE (Georg Augufiin) , derWIV., ak Im I. 1783 legte er der köuigL Aka* 

AG. und Chir. Dr.^ Mitglied der Societät denüc xii Paris in einer vollllandigen AU* 

ucbU 

.^., ^.jeklUber 

fclie Chemie, Mineralogie, Botanik, Arzney- zu heilen, zur Prüfung vor, welche mit 

mittellehre , Diaeietik, Toxikologie, phnr- fo vielem Bo) falle * aufgenommen wor* 

maceulifche Waarenkunde, die rhamiacie, den, dafs er von der damaligen köni«;* 

Kritik jier Difpenfatorien^ und Formen- liehen llogierung folbft den Auftrag erhiclf, 

lehre docirt. zwekniällige Vcrfuche mit feiner vorge- 

Er gab büher hemu. : fchla-euen Ileilart, imter dor Aufficht ei- 

^ . fl /%!,..•./• . j. . ni«;:er hic/Ai verordneten Mil|;lieuer der 

De inmixu Chcmiae m phvficam et ni^dicinam. o • ^' 1 ? j- • j • i^fi* 

Antrittsrede. 4, Ingolöatlt 1794. Socutc royal de mediane, au den im Mili- 

xf VL ^ ^ A T? u-j «»TL . tiuTpiial zu St. Denis und zu Straßburii 

Erörternns: der Frage: ob ledem Menfchcn eine , n' n« 1 t 1 f 1 "^ n V 

gcwiffe Summe voh Erregbarkeit angoborcu behndhohen vcnenfchcn Kranken anzullcl. 

Fey, oder nicbt? 8. LaiidsHut 1801, aa S. H^^ welches auch mit cutem Erfolge* ge- 

Anonyme Schriften. frliali, bis die franzönfciie Uevohilion die- 

fcs wohllhälige Werk unterbrach, mul fei« 

BESNArD (Franz lofeph), der IVIV. ncn ferneru Aufcntlialt in Frankreich lün* 

und AG. Dr.f Kurpfalzbaier. wir/dlcher ge- dorte. Im lalir 1790 kam er mit feinem 

heimer und dirigiremlcr Medicinalrath^ er- DurchlauchtigUon Fiirfton in die PfalA, wid- 

fter Leih -und ProtomedihuSf dann der hur^ mete üch zu Mannheim imd der Gegend 

fürftl. fänimtlichen MdiUirJpitider und La- ganz der Wolilfahrt kranker Mitmenfcheni 

zarethe Generalinfpehtor i/i Mimchen. Er und kam endlich bcym Antritt der derma- 

wurde zu Buclisiveiler im Elfafs am 2often ligen höcliftcn Regierung mit Sr. ktirfiirlU. 

Mai 1748 geboren, ftudirte anfangs zu Durchlaucht nach fl/ii;/r//(7/, wo er auf kurf. 

Ilagenau bey den lefuiten, dann zu Strafs- Befeld, und mit der ihm eignen (Jefchik» 

bürg an der Univerfität die Philofophie, licldveit und Tliäligkeit die IMililiirfjiilaler 

und fünf lalire lang die WundarzneykunÜ, verbcfTcrte, die Einimpfung der Kuh])ochcn 

nach derfelben die ArzneywilTenfchaft, wel- beförderte, und überhaupt die Verbelferung 

che er in der Folge theils zu Straßbwg^ der Medizinalanftaltcn in Baiern fich ange« 

tlieils zu Buclisweiler ausübte. Im I. 1775 legen feyn läfst. 
zur nämlichen Zeit, da er fich mit Verfer- p^. ^^j^^. , . 

tigung einer Inaugural- Diflertation de pro- _, ^ . . ' ]!^!'^ /c. r 1 % ^ 

lo^gatione cervicU uteri befchäftigte, und ^^'^'' ^'^ ""^^^^^^^ med^cina, (Strafsbnrg) 17?^. 

ilmi vom Kardinal von Zabeni die le- Memoire a conrulter fnr la maladic du fcu Mr. 

dig gewordne Stelle als Phyfikus zu Z«- , ^^^ Siainville. Marechal de Lance 1788. 

W im Elfafs angetragen wurde, ift. der- ^^^^^ut v;e^en Km.nmfnng drr Knbpokcn, in 

felbe vom DurchlÄucht. Pfalzcrafcn Maxi- ,, ,, «, . , . ^ . . . .^ . 

7/«Ziarf, als hoclilldellen Leibarzt, mit einem iv|iiii^,r,,f,iiie,,i. feg. München gldr. bcy Zuud, 
anfehnlichen Gehalt und dem Charakter igof, 12 S. mit Bcylagcn. ^ n 

als Hofrath ernannt worden, mit dem aus- ^ l^- o i » • . kt t • i . /h . 

,..,,., «rill r • i ^.- r« r 8. r/i""«* SaiiiniUiiigfii. Pnrat^ IS nchiicUicn, Uv^rt» 

druklichen Vorbehalt, feinen Furlten fo- ALZ. igoa. Un. ö. 191 — 209. 

gleich nach Meziere in Champagne zu be- 
gleiten. Er defendirte A^h^rzyiStrafshurg URUSCII (Wilhelm), der 11. Hr., Tcfuit 

m möglichfier Gefchwindigkeit Thefcs ex und PrnfeJJ'or drs gvißUclicn JlrrUts zji //i- 

univerja medicina^ erhielt das Doktorat, golßadt. Er wurde /Ji Zjnrr// ifi der iS^Jiwcit/. 

und reifetc fogleicb an feine Beftimmung geboren, und Iclirtc das geiiUichc Hecht zu 

Her Band. 7 
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Jimher gf Rottweilf DilUngen und endlich 
au Ingolftadtj wo er am 23ften Februar 
1743 in einem Alter von 54 lahren Itarb« 

Von feiuen Schriften find mir bekannt; 

Tractatus canonico^legalis de pactitet contracti- 
bu8, 4. Ingolßadt 1735. 

DüTertatio prodromi iuris controverfi de iuris- 
prudentia in genere» ibid. 1737. 

« 

BEUTTEL (lohann Georg), der WW. 
und AG* Dr.j Phyßhus zu Regeiishurg^ da* 
felblt geboren. Er disputirte 1685 ^^ -^^^ 
dorf de medicamentis viartialibtiSy und 1687 
de hile Jana et aegra, und ßarb zu Re* 
gensburg im lahr 1709. 

BEYRHAMMER (Maurus), Benedikti- 
ner zu WeJJohrunn in Oberbaiem. Er wurde 
zu Salzburg am 4ten Sept. 1721 geboren, 
tratt 1738 lu den Orden, wurde 1746 Prie- 
fier, und bald darauf Profeflbr in feinem 
Kloßer. Er widmete fi^Ii auffer dem I^ehr- 
amte auch der Seelforge, und war thcitig, 
gut und fromm. Er ßarb am 8ten lun. 
1787 im (Jößen lahre feines Alters. , 

Er verfafstc : 

Promruariiim concionaioriuro, exh|bens divcrfos 
conceptus praedicabiles per fiiigulas anni Do- 
minicas, 8« Aug. Viiid. 1757. 

£p>grammatiim libri IV. Frifingae, 8. 1758. 

PalTionsprcdigtcn, welche auf öffentlicher Kan- 
zel geiprochen wurden, 4. Kaufbeuem 1769. 

S. Münchner IntcHin^eiizblatt. Münchner gel, N. 
1770. S. 61. Finaners Magazin för die iieiie/te 
JLil. 1775. S. 2%' Finaurrs hifl. lir. Magazin 
I7?2» Heft 5, S. 148. Mrufels cjelehrtef Temfcb- 
laiul ;te A. S. ^6. MeufHs Lexikon der 1750 — 
iSoo ver/toibenen SchriftitcUer B. X. S. 907. 

VON BIBRA (lohann Pliilipp Kiirl lo- 
fepli), Kovütialgefaridter zu liegeushurg^ 
war ein ein lieh ts voller Staatsniaini, und 
bev verfchiedcnen teutfchen Reichsfiirflcn 
gclieimerRalh, pabmelirere anonyme Schrif- 
ten in Rcichstagsang^cJegenheiten heraus, 
und fiarb im lahr 1758- 

BICHET.MAIR (Florian). Siehe P. PI- 
CH£LMAYR. 
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EICHEL (Ij^az), MitgUed der okönöini- 
fchen OefeUfchaft zu Burgliaufen. 

Er gab heraus: 

Vollßändige Berchreibung aller in dem Hersog- 
tbume der obem Pfals, der Landsraffcharl 
Leuchtenberg und andern oberptalzifcheii 
Reichsherrfcnaften fich befindlichen Land «Pfleg* 
und Herrfchaftsgerichte, Mauth*» Forft •• Berg- 
ämter und EiTenhämmer, Abteyen, Städte, 
Märkte« Hofnaärkte, Edelmanneßtze und Land« 
faflengüter, wie folche in die Pfleegerichte 
ordentlich eincetheilt find, 'Uem all deren 
SchlölTer, Dörßr und Einöden, FlülTe, Seen, 
- Gebirge und Waldungen, nebft einem genaucil 
Verseichnifs ihrer Bevölkerung, Höfe und 
Häufer, dann deren Innhaber, 4. München her/ 
Strobl 1783» 19a S. 

S. Meufels ^el. Tetiirdil. 5te A. B. I. S. sgg. ADB. 
7g, B. II. S. 48 X. JHünJuier lutclllgcnibl* 1783» 
S. I9f. 

BIELER (Karl Ambrofius), der WW. 
und Medizin Doktor^ und Stadt- junior -Phy-^ 

fikus zu Regensburgf d«TfelbIt 1693 geboren, 
imd der Salm eines bürgerlichen Apothe- 
kers. Er bcfuchte die lateinifche Poetcn- 
fchule, und disputirte unter dem Vorfitz. 
feines Vetters, Prof. Meier^ öffentlich de civi- 
liuvi civitatwn genefi. Im lalir 17x4 in fei- 
nem 2ilten lahre gicner er auf die IJniver- 
lität laia^ wo er Philotophie, Chemie, Ana- 
tomie und Medizin Itudirie, und unter D. 
IVucherer 1717 eine AbhaiKllung de autore 
infonOj und 1719 unter dem altem D. /fV- 
del feine disputat. inaupinalem de paralyji ! 
öffentlich vertheidigto. Nach feiner Zuriih- 

" hunft übte er zu Regensburg die prakti- 
fche Arzneyhunde, u?k1 verehelichte lieh 
mit Elilabeth von Rech^ einer Tochter des 
grofsbriltanifclien und hiubraunfcliweigi- 
fchen Raths von Reck. Er bearbeitete au 
dem liYnnnannifchen Pflanzenwerhe die 
Lehre von den SchM^ämmcn, kränkelte int- 
mer in den lezten laliren feines Lebens;, 
und ftarb ohne Kinder am I4ten Septemb. 
1747 im 55ften lalire feines Alleis. Dokt. 
Ludw. Mich. Dietrichs lieferte in den Re- ^ 
genshurs* gel. N. 1747, St, 45, S. 310 eine 
Nachricht von ihm, und auf feiner Grab- 
fchrift wird er fncdicus prudens^ honefius 
et clirißianijfiuuis genannt 
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Freyhcrr von BINDER (lohann Frie- 
dcrich von Rrügelftein') , Legatibnskomit hey 
der k. k. Gefandtjchajt am kurfürftl. Hofe 
zu München. Er wurde im lahrc ^758 zu 
ff^eit geboren, wo fein Vater Triederich 
Freyherr r. Binder k. k. geheimer Rath war. 
Kr erhielt feine erfle Erziehung und Bil- 
dung zu IVien Im Therefiano, aus dem er 
im lahr 1780 tratt. Er Nvurde dann bey 
der k. k- Regierung Koncipiit, bis er im L 
1784 zur k k. Gelandfchaft nach München 
kam. Er hatte am kaiferlichen Hofe mäch- 
tige Protektion, und war felbft bey der 
Kaiferin Maria Thereßa und beym Kaifer 
lofcjJi fehr gut gelitten, daher es ihm nicht 
an weiterer Beförderune: gefehlt haben wür- 
de, wenn er ach lücht durch eine Hcu- 
rath (er vermählte fich mit Marianne Sach^ 
ßfi einer bürgerlichen Kaffeefchenkstochler 
aits München) einigermaflen gefchaclet hät- 
te- Er war vorurthcilsfrey und freymüthig, 
befafs Religion und ein menfchen freundli- 
ches Herz, und unterhielt lieh mit der 
DiGlitkunft. Er ftarb den 4ten lun. 1700 
mit ZurüklafTung von 2 Knaben, die der 
Kaifer in das Kadetenkorps zli Wienerifch 
Neußadt aufnahm, und dort erziehen liefs. 
Man fezte ihm auf dem aUgemeinen Kirch- 
hofe zu München folgende (von I. M. Dabo 
verfafste) Grabfchrift: Unerfetzlich als t^a* 
ier und Gatte, imerjctdich als liiedennann 
und Freund ndiet hier unter diefeni Meinen 
Denkmal ifrojjer Liehe loh. Fricdr. des h. 
r, Reiclis Frey - und Panierherr vofi Binder 
von Kr ü geißeln 1790 den ^ten lunius im 
Z^ßen lahr feines Alters. 

Im Drucke cifchiencn von ihm: 
« Kleine Gedichte, 12. München '1783. 

* BeUerophon, ein cnifthafles Siiigfpi<;l in 5 Aufas. 
(mit Mufik von Winter) 8. München 1785. 

»Triumph der Tr«ne, ein Singfpiol in 3 Anfz. (mit 
IVinfik von Danzi) München 1786. 

• Der Hexentanz, ein Gedicht. 8- Mit i. Kupf. 
(ohne Drukort mid lahrzahlj. 

fiecUchte mit B — r unterzeichnet in den Wiener 
MufenalmanacUen, wul in der Ulunienlere der 
Teuirdien» (Wien 1790). 



In Gerellfcbaft niit 2 Frcnnden gab er heraus : 
Briefe moralifchen Innhalta über einige Gegen- 
ftände der Naturlehre, 8* Wien 178a. ' 

Er hinterliefs auch Gedichte im Manufkript« wel- 
che H. Zangl^ Buchdruker in München Her* 
auszugeben gefonnen ift. T 

Vergl. Privat' Nachiichteit aus MAnclien und Wie». 
Meufels gel. Teiitrchl. f te A. I. B. 8. ^o2. l^rans 
Grundmayrs der .Ungläubige im Sterbebette, %. 
Augsburg 1790. Schreihcn des Freyhefrn Karl 
ninderaiiFraiiKOruiidmayr, g. Wien 1791. Jfisnur 
von weitem ^wahrrcheiniich, dafs der unter dem 
Nanion B. Huris v. Binder an niicli Franx Giiind- 
niayr erlaflene Biicf von ermeidteni IL Baroll 
(einem Biiidur des verRorbeuen) verfafst fey? %. 
München und Augsburg, 1791. Beantwortung 
der Frage: ifis nur von weitem w^Jirfclieiniica 
11. f. w. von Karl von Binder, g. Wien 1791. 
Ohm, ALZ. 1791 I. S. 101» 4;i, 864, und 1792, 
I. S. 71. Münchner gel. A. 1791 St. 2. Nemeftyt 
Deytriifre .r.ur Kelig. Lehre und Kircheugerch. 
Wi«Mi 1791/ St. 5, S. 982, und St. j, S. 67'^». 
SandhiichUrs Uevifion der Augsburg. Kritiker B. 
I. S. 4, 49, 112 und 124* Sandbücfders BetracK« 
tungen liber wichtige von Ohtkuranten ent- 
Aelhe Ueligionsgegeiiüände, g. Salzburg 1792» 
S. 159 — 196. 

DINNER (lofeph) , lefuit und der TJieo^ 
logie Doktor^ geboren zu Gluringen im 
Lande Wallis im lahr IÖ97, war von 1741 
bis 1750 ProfelFor der Theologie und de« 
kanonifchen Rechts an der üniverfität zu 
Innsbruk, und Itarb im lahr lj66 zu Rot^ 
tenburs' in Baieni. 

Seine Schriften find: 

Kurzer Begriff der heutigen Glaubensftreltigliei- 
ten, 8. 1739- 

Saiyrifche» Gedicht auf die GlaubensverbelTerer, 
mit Anmerkungen erläutert und ans Lich( ge- 
geben von 1$. Bond. 8. Frey bürg 1748. Zürch 
1740» 8. , ' 

Brief von S. Rektor an S. 1741, 8« 

Katholifche Anmerkungen iib^r Aen neneden 
iinkatholifchen Kontrovcrsfchreiber Urini und 
Thuuiim, 4 Theile, Augbb. 8« i74^^ — ^744f 
ebcndaf. 1753. 

Widerlegung der reformirten Profellion'von ei- 
nem Apoltalen, 4. Augsb. 1741. 

Befchreibung des nnehiklicben Anlaufs der Prae- 
dikanten zu Zürich in Üirem angeftellten Mü- 
ckentanz um das Licht kathoiircher Wahrheit; 
3 l'heile, Augsb. 8« 1742. 

IndiiVcrentisuius« oder Gleichgültigkeit im Glau- 
ben, 8. ebcnd. 1744. 

ApparaUis crudiüonis ad iurispnidentiam,, prae: 
(crtim eccleliaßicam, 4. P^s I — VII. Oeni- 
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pont. 1745, Aug. Vindel. 1749, 1754, und Pari 
VIII, 1762t 4. 

DilTenationes iuridicae de beneficiis ecclefialli- 
eis, contractibus, praefcriptionibus et teßamen- 
tis, 4. Oenipont. et Aug. Vind. 1746. 

KathoUrche Anmerl^ungen über den wieder auf- 
leben Tollenden Luther, u. f. w. 4. Augsb. 1753. 

S. Leus Ilelvet. Lexikon. JUeufels Lexikon der 
1750— 1800 verfiorbenen Schriftfteller B. I. S. 
412« Heinßus allg. Bücherlexikon B. L S. 16%» 

BIRNBECK (Andreas), Weltprießer, aus 
,.Tithnomiingj einem Salzburgifchen Städt- 
chen gebürtig, würde 1662 iin Seniinario 
fM Mainz als Subregens angeftellt, nahm 
nach der Zeit das Dol^torat aus beiden 
l\echten, erhielt dann an der Univerfität 
zu Mainz die ProfefTorsftelle des Kirchen- 
rechts, wurde L^niverfitätskanzler, des Kur- 
fürflen und Erzbifchofs OiRcial, und in 
fpiritualibus Provikarius, dann der Semi- 
narien zu Mainz und Wirzburg Präfes. 
Er ßarb um das Lihr 1709. 

Er fcbrieb: 

Seminatium virtutum, five tractatus de virtuli- 
bu8, i680f 1690. Ediiio tertia, Aug. Vind. 8. 1750. 

Irvignum virtutum fnperius et inferius, five tra- 
ctatus de divinis bumanisque virtulum com- 
parandarum et augendarum adminiculis^ Aug. 
Vind. 8. 17Ö4. 

Viele polemifche, kanonifcbe und ascetifche Ab- 
banalnngen. 

S. Adelungs Fortfetz. v. Tucliers I,ex. Severini con- 
fpectus parochiar. Mogiuit. Kobolts M. S. 

BLAIMHOFER (Maximilian), manch- 
mal auch, aber unrichtig, Blumhofer ge- 
nannt, wurde zu Müncliaif wo fein Vater 
Thorzöllner war, am ijten März 1759 ge- 
boren. Er fiudirte in feiner Vaterftadt am 
iurfürftl. Schulhaufe, noch unter dem Rek- 
torat des Hrn. Anton Bücher^ mit Ehren, 
und zeichnete fich vorzüglich in der Dicht- 
kunfi und in der Mufik aus. Um das L 
1784 verliefs er München^ imd gieng (wie 
mir mehrere übereinflimmende Privatnacb- 
richten melden) nach Mannheim, DüJJeldorf^ 
Wien n. f. w. und endlich nach Rufslandj 
wo er fich in St. Petersburg dem teiitfchcn 
Theaterwcfen und der Mullk widmete* 



Er gab heraus: 

* Die Schweden In Baiern, Schau fp. 8« München 
bey Strobl 1784. 

* Satyrifche Schlittenfahrt, 4, München, 

* Die seiftlicbe Braut als weltliche Hochzeiterinf 
8. München bey Strobl 1784- 

Ueber den Theaterdichter, 8. Leipzig und Düt 
feldorf bey Wizezky 1786» 104 o. 

S. ADR. 75, B. I. S. 146. Cötting, gel. A. 17J6, IIL 
S. 1692. 

So handelt ein guter Fürft, fo handeln recht- 
fchaflne Bürger, Schaufpiel in 5 Aufz. Leipzig 
und DüITeldorf 1786, 9 i3ogen. 

S. AD«. 74, B. I. S. 141. 

Der Luftfcbiffer, oder der Strafplanet der Erde, 
ein kom. fatyr. Originalfingfpiel in 3 Aufzug. 
Köln bey Imbof 1787? 80 S. 

S. len. ALZ. 1788. 8. I. S. 62^. 

Gedichte in Längs Farnilierifreimd^ 1788- 

Auffätze im Münchner Intelligenzblatt, und in an- 
dern pcriodifchen Schriften. 

Ueber fei zun gen teutfcher und franzüfifcber The* 
aterßüke in die ruflifche Sprache. 

Freyherr von BLEÜI^ (lohann Hein- 
rich) , hocJtfürßlich Salzburgifclter Hof- 
hanzler, geheimer Rath, Lehenprobß^ Pße* 
gcr zu MiiUdorff Poß - und MUnzdirektor 
zu Salzburgs geboren zu Koblenz anu 26ften 
Olu. 1765. Er bcfuchte in feiner Vater- 
ftadt die untern Schulen, nach deren Be* 
mitzung er die Iiolie Schule zu Heidelberg 
bezog, und fich dafclbft in den lahren 
1785 86 und 87 <^t?ni Studium . der 
Rechts - und Kaineralwiffenfchaften ^vid• 
metc. Bald hierauf zeichnete er fich in 
Koblenz durch mehrere gemeinnützige, auf 
den Wohlfland feines Vaterlandes fich be* 
ziehende, Auffätze und Abhandlungen, die 
er in das allgemeine kurtrierifche Intelli- 
gcnzblatt einrücken liefs, fo rfthmlich aus, 
dafs ihn die Regierung als einen befondern 
talentvollen und gefchihtcn jungen Mann 
fchneller anftellte, als es fonft in den rhei- 
nifchen Landen gewöhnlich war. Er wurde 
zuerft in dem geheimen Archiv als Rcgi- 
ftrator beniizt, dann bald in gleicher Ei- 
genfchaft in die geheime Staatskonferenz 
überfezt^ wo er Gelegenlieit hatte^ unter 
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der Leitung des (jetzigen Kaif. k. Kon- 
kommilTärs) Freyhcrm von Ilü^el mehrere 
der wichtigßen Gegcnfiände und befonders 
publizifiifcaer Gefchäfte kennen zu lernen. 
>fach Kaifer lofephs Tode erhielt er von 
dem Kurfürften den Auftrag, alle Vorarbei- 
ten für die ziun Wahlhonvcnte abgehende 
kurtrierifche Gefand tfchaft zu beforgcn. 
Er bammelte die dahin gehörigen Ahtcnflü- 
cke, und gab foniit zu den wichtigfien Mo- 
nitis zur k. Wahlkapitulation, welche nach 
allgemeiner Anerkenn tnifs die kurtrieri- 
fchen waren, und deren Verfafler der da- 
malige Mainzifche Staatsrechtslehrer (jetzi- 
ger Kaif. und Reichsreferendär) Freyherr 
von Frank iß, den erflen Entfiehimgsgrund. 
Diefe weitausfehende miihfame Arbeit ward 
von Herrn v. Bleul in dem kurzen Zeit- 
raum von fieben Wochen fo fclinell vol- 
lendet, dafs ihm der Kurfiirfl zum Be weife 
der befondern Zufriedenheit nicht nur eine 
Gratifikation an Geld ertheilte, fondem auch 
zuf2;leich feinen ftehenden Gehalt vermehr- 
te, und ihn mit dem Titel eines Hofkriegs- 
raths begnadigte. Bey beiden Wahlkonven- 
teti, foWohl von Leopold IL, als dem jezt 
regierenden Kaifer Franz IL mufste er die 
Gefandfchaft und das Gefandfchaftsarchiv 
begleiten, wodurch fich feine Erfahrungen 
lind fein Wirkungskreis beträchtlich erwei- 
terten. Da im Oktob. 1791 der Feldzug 
gegen Frankreich unter dem Kommando des 
Prinzen v. Koburg eröffnet, und eine Reichs- 
kriegsfeldkanzley errichtet wurde, ward Hr. 
V. Bleul (nachdem er feine Dimiflion aus 
kurtrierifchen Dienlten erhalten hatte) zum 
Direktor derfelben beßimmt, imd im lahr 
1793 mit dem Titel eines k. k. Hoffekretärs 
beehret. Unter allen Komm andiren den der 
Reichsarmee arbeitete er mit befonderer 
Zufriedenheit imd Vertrauen bis zum Frie- 
den von Cajtipo - Fonnio, welcher feine 
Gefchäfte endigte. Er ward alfo zum Kon- 
grefs nach Raftatt als Direktor der kaif. 
Plenipotenzkanzley verfezt, und wohnte die- 
fem Kongreffebis zu feiner unerwarteten Attf-- 
löfung bey. Der Krieg begann von neuem, 
Herrn v. Bleuls GeTundheusumfiände wa- 



ren aber durch die langwährende Kriegs- 
und Gefchäfts - Strapazen fo gefchwächt^ 
dafs er fich nicht melir entfchlieffen konnte, 
die Direktion der Feldkriegskanzley noch*' 
mals zu übernehmen. Er fah vielmehr 
der Beftimmung als kaiferlicher Gefand- 
ter an Baron Degelmanns Stelle in die 
Schweitz entgegen, nahm aber, weil die 
Kriegsumßände diefen Plan verzögerten, 
den Ruf in erzbifchöflich fürfÜiche Dienfte 
nach Salzburg im Okt. 1798 niit Genehmi- 
gung des kaiferlichen Hofes an. Wie fehr 
auch lezterer noch nach feiner Entfernung' 
die vorigen Verdienfte zu fchätzen wufste, 
zeigte fich dadurch, dafs er Herrn v. Bleul 
auf fein Anfuchen im lahr 1801 mit Nach* 
laffung der Taxen in den Reichsfreyherm- 
iland erhob. Unter feiner fchnellen Lei- 
tung ftandcn feitdem alle inn-und auslän- 
difchen Staats- und Regierungsgefchäfte des 
Erzbisthums Salzburg. 

'Er fchrieb: 

BeytrSge zum Iiliotikoii; im KurtrierifcJun InteU 
Ügenzblatte 1787» Nro. 6 — 15. 

Verfnch über die Vcrbefferiinc der Frofelfionen 
Tind Handwerker; ebendafelFp: Nro. 26 — 45. 

Vom teufchen Handel; ebejutttf,1^xQ. 60. 

Etwas über den Keichsabfchied von 1731 Hand- 
werksmiföbräuche betreuend; ebenda^, n. 70. 

Ueber die vaterländifche Theeßaude ; ebenda^, n. 
70 und ju 

Ueber die Koblenzer Meflfe; ebenda^, n. Ti'^Ji. 

üeber eme Induftriefchule; ebefidaf, n. y6 — 85» 

Luxus des XV. lahrhnndertsimTrierifchen; eben* 
daß n. 96. 

Geographifeh - fiatiftifcher Bcylrag aur nähern 
Kenntnirs der Grolle, Bevölkerung und der 
Staatseinkünfte des fürßl. Erzbisthums Sals- 
burg; im Ilamburgijchen poUtifchen loumal^ 
lahrgang 180I9 St. 1. 

Ein bieztt gehöriger Nachtrag; ebendaß St. 5. 

Skizze über das hierarcbifche und publizißirche 
Verhältnis des Erzbisthums Salzburg; ebenda 
St. 6. 

Auffätze im Salzburgtr JntelligenzblaUe^ 
Anonyme Schriften. 

BLONDEAU (Philipp), fiurf. Kammer- 
fourier in Miinclien^ au* Löwen gebürtig. 
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Er tratt fcltr jung in öftcrreicliifclie Kriegs- 
dienite, avancirte bis zum Hauptmann, 
quittirtc, kam nach Baiem, wurde kurfiirlti. 
Kammerfourier, diente als folcher 9 lahre 
lang, und ftarb den i8ten Nov. 173 1 in 
feinem 4(5ften lahre während der kurfürftl. 
Jagd zu Geiffenfeldf wo er auch begraben 
liegt. In iSner Grabfchrift wird gemel- 
det, dafs er während feiner IVJLilitärdienfte, 
Ürabantf HoUarid, Ungarn imd Sicilien 
durchreifet, und vielen Bataillen zu Wafler 
und zu Lande beygewohnt habe. 

£r gnh den ärfien baieiifcheu Staatskalencier iu Ge- 
felirchaft mit lof. Ant. Cavallo lieraas : 

Kurbaierircber Hofkalender, 12 München 2737. 

BLONDEAU (Franz Anton Max) hirf. 
Kobinetskanzlift in München. Er wurde am 
I3ten Nov. 1717. zu Naftctten geboren, 
und ift ein Sohn des vorigen Philipps Blon- 
dcau. Er kam mit feinem Bruder Hein- 
rich nach München, wurde kurf. Kabinets- 
kanzliit, und Itarb am ifien Mai 1754. 

Er gab in Gefellfchaft mit lolianii Lang Iieraiis: 

An«erlesne hidorirch- baierifche alt nnd n^tie 
Nachrichten von allerhand gefaminelten und 
mit Notis beleuchteten SraatenicrUwürdigliei- 
t^^n. Siebenzchn Relationen, 4. Münclien bejr 
Frans lofeph Thuille, 1751 — 52. 

BI.IJMBLÄCHER (Chriftoph Ludwig), 
hocUfitrftl. Hofrath zu Salzburgs dafelbft im 
I. 1650 geboren^ und ein Solin des Chrißoph 
dihmiblacher^ Sajzburgifchen Uechtslchrens* 
Er erhielt auf Erzbifchöll. Kofieii die juri- 
Itifche Doktorwürde, -wurde am 25lien liin^ 
II er 1685 7'^*iw Sal^burgifchen Hofratli er- 
nannt, und ftnrt) am 2ten lunius 1735 als 
ein 75 jähriger Greis, w^elclier fich um das 
Erzliili fehr verdient gemacht hait^, 

fir gab heraus : 

Tractat von Anlait- Recht, fowohl naeh den ge- 
meinen Rechten, als diefes hocblöblichen Erz- 
ftifts, nnd aller Orten üblich -nnd In Schwung 
gehenden Gewohnheiten, auch von Alters her- 
gebrachten Herkommen rechtlich ausgeführt : 
und in 40 Capita nusget heilt. Kine Maieri« wel- 
che faft Tag- und Wöchentlich bey hohen nnd 
niedrigen Dikalteriis, hißaniien imd Tribnna- 



Hen vor- nnd an das Ta^sliecht Iconrniet, und 
mehrißens in Praxi begebet, 4. Salzburg i~3i^ 
240 S. und Appendix 64 S. 

BI.UMENSCHEIN (Maximilian Georg), 
Mitglied der ökonomijchen Gefellfchaft in 
Burghaufen ^ und privatißrender Gelelirtet 
zu Salzburg. Er wurde zu Eigendorf in 
Baiem im lahre 1768 oder 1769 geboren. 
Das Schilifai war ilim, aber gröfstentlieils 
aus feiner eignen Schuld, fehr ungiinltig, 
und er verwickelte fich in den I. 1790 — 
1793 in manchcrley . verdrüfsliche Händel. 
Ini lahr 1794 kam er nach Salzburgs pri- 
valilirie dort, und w^ard Schreiber eines 
Komtoirs. Endlich xwang ihn eine über- 
handnehmende Lungenfucht, jede Arbeit 
aufzugeben, und er gieng nach Haufe zu 
feinen Anverwandten, wo er nach einem 
kurzen Aufenüialte fiarb. 

Seine Schriften lind: 

Vollftändiger Unterricht für den Landmann« wie 
fich derfelbe bey herrfchenden Viehfeuchen 
fowolil, als auch bey andern Krankheiten und 
Zufällen des Werd- , Hörn -, Schwein - und Schaaf- 
viehes mit V^orbati - und Heilnngsmitteln zu 
verhalten habe, 8. München b. Lentner ir87* 

Vollftändtge Sammlung praktifcher Heilungsarteu 
aller Viehfeuchen, aus fieobachtungen und Kr« 
fahrnngen gezogen zum Beften des Landm.in- 
nes bey den jezt graffirenden Viehlenchen her- 
ausgegeben, 8, München bey Strobl I787, iio S. 

• Bulle des heil. Vaters Pius VI. an feinen hoch- 
geliebten Sohn in dem Herrn, Karl Theodor» 
nnrfüt'Ü von der Pfalz, nnd Herzog zu llaiern 
wegen Aufbebujig der Münclie. Ein Iieytrag 
zu dtn modernen üheriliinigen Staatsgrübcley- 
en. (Äugbburg) 4. 178-. 

Unter dew Naweu Tlchirirh Fldunnl von Hlohh 

fah tr heraus: Abhandhing von i^^vx Haupt- 
rankheiten und Verhalten der Schaafc 8* He- 
gensburg bey Montag 179c, 77 S. 

•Unter dem näniUcheu Nafncn lufn Klobh: Hand- 
büchlein für dajs Landvolk» 12« Augsb. b. Stage 
1790, 108 S. 

Erfahrungen und Beobachtxnigen ans der Thier- 
arzneykunde, Aerzlt-n und Sachkundigen zur 
Pnifting und Oekouomen znr Beherzigung vor- 
gelegt, iftee Bändchen, welches die hopfkrank« 
heilen enthält« 8- Salzburg iTpi, 130 S. 

S. Privat' Nachiichrcii. Meufels gel, Teutfchl. ^* A. 
I li. S, 327. ADB. 83. B. I. S. 256. B. 84. li. S. 
f6o. B. 106, I. S. 127. B. 109» 11. S. 99f . B; 
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ITO, T. S. 174— IS^ und B. iif, IT. S. 446. Leip^ 
xiß, gel. A. if 87, iV. S. 3589. /*«. ALZ, iTgg, 
ir S. 457 und 505. 179a, IV. S. 526. Obert^ 
ALZ. 1790» IL S. II 54 und iigi. 
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BLUMHOFER (Maximilian). 
BLAIMHOFER. 



Siehe 



BOCK (lohann Baptift), in München. 
Er ftiidierte dafelbft und zu Ingolftadt. 

Er gab Iieraut: 

Was Seltenea, oder die Kenntnifs feiner felbftt 
angewandt aufs meufchliche Leben, mit einer 
JElinleitung von L B. P. b. K. K. und F. Mün- 
eben, 8* 178O1 80 S. 

S. Münchnef Intelligeiizbl. 178I» S. 7. AnM. der 
bair. Lit. B. I. S. 241. 

Ueber das Studium der K^echtsgelehrfamkeit, tmd 
ihren Vorbereitungs - und HulfswüTenfchafteiiy 
4. Eichftätt 1783» 3 Bogen. 
S. Nümh, gel. Z. 1785. S. jjf. 

Anonyme Auffätze in periodifchen SchrifteUr 

VON BOECKRN (lohann Kaspar), Hofratli 
UJfB Stadtfyndikus zu Salzburg. Er war aus 
Baiem gebiirti":, ftiidierte zu Ingolftadt die 
Rechte, Tjalim im I. 1691 aus denfelben das 
Doktorat, gieng nach München^ und wurde 
dafelbü Hofgerichtsadvokat. Im L 1697 
oder 1698 zog er mit feiner Familie nach 
Salzburg y wo er als wirklicher Hofrath 
und Kannnerproluirator angeftellt wurde. 
Zu Anfang des lahrs 1700 warde er bey 
der dortigen LTniverfilät zum ordentlichen 
ProfelTor der Inftitutionen erwählet, und 
eröffnete hierauf den i8tcn länner feine 
Vorlcfungen, allein er verfah das Lehramt 
nicht länger als 3 Monate, indem er am 
23ften April ebendeffelben lahres fchon 
wieder refignirte, und durch den Erzbi- 
fcliof zum Stadtfyndikus von Salzburg er- 
nannt wurde. Er verwaltete diefes mühe- 
volle Amt mit ungemeiner Thätigkeit und 
feltner Gewiflenhaftigkeit bis an fein Le- 
bensende. Höchß fonderbar iß, dafs alle 
feine neun Söhne Orden sgeißliche wurden, 
wovon lieh aber nur einer, nämlich Placi- 
dus, Benediktiner und Profeflbr zu Salzburg, 
als Gelehrter bekannt machte. Von den 
ncht übrigen komite ich nichts in Erfali* 



mng bringen. Er fiarb am 28iten Mai 
1733 im Sjßen lahre feines verdienitvolleii 
Alters. 

Seine Schriften find: • 

Veritas romanae folius falrificae catholicae fidel, 
contra omnes alias doctrinas ab ea alienas de- 
fenfa, et duodecim cbaracteribus infallibilibus 
theologo-juridice demonßrata. ImpenGs loach. 
Drathzieher bibliopolae Salisburgenlis , typia 
Andr. Michel Landishuti, 8t 1712. 

Tractatus de feripetis theoretico- practicus, i%» 

Salisb. i7ao. 

Diefe Schrift ift bauptficblich ^der loh. Ant. T. 
Zeidlmayrs qiiaeftion. pract. de probibita rena- 
tione fei^ fei'icidio, Aug. Vind. g. 1712 gerichtet. 

Dednctio fnndamentalis theologico - fcripturi* 
Rico- juridica, qua argumentis manifeftis de* 
monßrative oftenditur, loli fummo pontifici Ro- 
mano fnpremam in imiverfam eccleßam pote- 
ftatem, et de fide definiendi jus competere, 
nee ab illo ad concilium generale recte appel- 
lari poHe, 4. Salisb. 1723. 

Diefc Schrift voll nberfpannter Begriffe fand her 
Fabll Klemens XL* dein fie noch in der Hand* 
fchrift übergeben wurde, und überhaupt in 
Rom eroITen, aber in Teutfchland wenig Bey* 
fall. 

Epigrammatum mifcellaneorum decades feptem ex 
manufcriptis excerptae et collectae, ipfique au- 
ctori parenti fuo dedicatae a filio quodam re* 
ligiofo ord. S. P. Benedict!, 12. Styrae 1728« 

Quaeßioncs felectae mifceilaneae tarn ex jure 
publico, quam privato, canonico, criminali et 
civili, theoretico -practice ad lapidem Lydium 
juris enucleatillinie elaboratae, in föro et fchoU 
fcitu utiliirimae per decades diftinctae, 4. Sa« 
lisb. 173 1. 

Refponfum juris in puncto ordinis fervandi in 
fuccelRone ad primam genituram famiiiae D« 
D. comitum Lodroni. {JJi eingednikt in JaU 
p^ender Deduktion: Ad celf. et K. R. D. D. Er- 
neßum lohannem^ archiepifc. Salisb. humillima 
et legalis dednctio in caufa fideicommiObruni. 
famihae D. D. S. R. L comitum Lodroni et 
Lateranefijium etc. pro D. comite Sebaßiano 
Franc loL Lodroni contt-a D. Quidobaldum Al- 
bertum, comitem Lodroni^ 4. Salisb. 1704* S. 
15—29). 

"Dißji Namen der übrigen, weisen diefer graflich T>o- 

dronifdien rideikominireflieiti^keu erfchieuencn 

Schriften findet man in loh. (Jhrilt. laUnigx Bib* 

liotheca ciuiofa deductiouiini, Leipz. I7i7f $• 

97^ und 82^ 

Rechtlich approbirtes Gutachten für die ffaid- 
moferijche und refp. Haunfpergifche Herrcft- 
und Frauen* Regredienterbeii» wt;gen ihres ba- 
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benden guten Rechts und Zufpruch auf das 
erlofchene Graf Ilamtßjcrgifche Fi(|eikoiiimj fs zu 
Keufahrn und Neuburg. >Sambt einer anfider 
darzu gekonininen ferner juridifchen Deduk- 
tion und andern Vermehrung, 4. (Die Giit- 
heilTungen diefes Gutachtens von der jurifti- 
fchen Fakultät zu Salzburgs d. d. jten Sept. 
1702, und von jener zu Jtmshmk d. d. 25 den 
i^pril 17089 zufammen 9 Bogen find beyge- 
druki). 

S* Zauners biograph. Nachr. v. Salzb. Rechtsl. S. ^o, 
und Nachtrmg, S. II. Medcrers Annal. Ingolft. 
B. 3. S. 72. 

BOECKHN, eigentlich Boechm (Placi- 
dus^f Benediktiner zu S. Peter und Profef- 
for des Kirchenrechts zu Salzburgs ein Sohn 
des Vorigen, geboren zu Mimchai am ißten 
lul. 1690. Er tratt fclion in feinem Ijten 
lahre zu St. Peter in Salzburg in den Be- 
nediktinerorden, und legte den i8len lul. 
I70Ö die- Ordensgelübde ab. Hierauf ßu- 
dirte er an der Univerfität die Philofophie 
und Theologie, und wurde im Sept. 17 13 
zum Prießer ordinirt. Er hörte nun auch 
die Cilvilrechte, hielt imter dem Vorfilz 
des Prof. Franz eine öffentliche Disputa- 
tion, und wurde am 26ßen Febr. 17 15 zum 
Doktor der Rechte befördert. In eben die- 
fem lahr bekam er in feinem Kloßer die 
Aufücht über die Bibliothek. Ini L 17 18 
reifete er nach Rovij um 2 dort anhängige 
Prozefsangelegenheiten feines Stiftes zu be- 
treiben, und ach zugleich auch in der Pra- 
xis der römifcben Kurie zu üben. Im Mai 
1720 kam er von Ro77i wieder zurük, und 
erhielt im folgenden lahre an der hohen 
Schule zu Salzburg das ordentliche Lehr- 
amt des Kirchenrechts, welches er 12 lahre 
liindurch bis 1733 niit allgemeinem Bey- 
falle verwaltete. Inzwifchen ward er auch 
1722 zum hochfürßl. geifilichen Rath er- 
nannt, und 1729 zum Prokanzler der Uni- 
verfität erwählt. Im lahr 1733 erhielt er 
die tlieologifche Doktorswürde, und ver- 
taufchte das Lehramt des Kirchenrechts 
mit jenem der heil. Schrift. Als im lahr 
J734 die hohe Schule zu Fulda gefiiftet 
wurde, reifete er mit feinem Nachfolger an 
^er kanonifchen, Xielurßell« F.Oddo Schßrz 



dahin, um der Stiftungsfeyer beyzuwohnen, 
bey welcher Gelegenheit er (Icn Titel eines 
Fuldifchen geifilichen Raths und wirklichen 
Bcvfitzers der dorti";cn theolofr- Fakultät 
erhielt. An der hohen Schule* zu Salzburg 
behielt er indelfen die Prokanzlersßelle und 
das Lehramt der heil. Schrift bis auf 1741, 
und würde diefe Aemtcr vielleicht bis an 
feinen Tod behalten haben, wenn er fich 
nicht durch feine unbefonnene tlieologifche 
Hitze die Ungnade des Erzbifchofs jLeo- 
poUl zugezogen hätte. Er verketzerte und 
verfolgte nämlich eine unter Anführung 
des damaligen Edelknaben Hofmeißers, loh. 
Bapt. V. Gasparis^ errichtete literarifche Ge- 
fellfchaft, gab die würdigen Mitglieder der- 
felben beym Pöbel für Freymaurer aus, und 
predigte öfFentlicIi wider fie. Man kann 
darüber Muratoris Schreiben d. d. 26fien 
Okt. 1740 an den damaligen Salzburgifchen 
Univcrfitätsrektor Gregor Homer (welches 
nebß andern dahin gehörigen Beylagen in 
Soli Muratori vita Lud. Ant, Muratori, 
Venetiis 1756 eingedrukt iß) femer yiiidi-^ 
das iidverfus fycophantas Iiivavienfes, Co- 
loniae ap. Petr. Marteau, oder eigentlich 
Venedig, 4. 1741 (wo Boekjm unter dem 
Namen Plirynondas vorkonnnt) , dann Zau" 
ners biograph. Nachr. S. 88» und dcJTen Syl- 
labum rectorum magn. Univ. SaliJburg. S. 
16 Icfen. — Diefer Sache wegen bekam 
Boekhn einen Wink vom Höfe, fich von 
der Univerfität zu entfernen. Er legte wirk- 
lich im April 1741 alle feine akad. Aemter 
nieder, verlicfs Salzburgs und gieng nach 
JDornbach in Oeßcrreich auf die nach St#^ 
Peter zu Salzbur": «gehörige Herrfchaft als 
Verwalter. Im lahr 1743 kehrte er zurück, 
wurde Superior am Wallfahrtsorte Piain 
unweit Salzburgs hielt fich da 9 lalire auf, 
bekam inzwifchen die WalTerliicht, lief« 
fich daher in fein Kloßer zurückbringen, 
und fiarb dafelbß am 9tcn Febr. 1752. Er 
war ein gelehrter und berühmter Mann, 
voll Eifer für das, was er für Wahrheit 
hielt, und voll Thätigkeit. Seine Intole- 
ranz iß nicht feinem Herzen, fondern fei- 
'ner allzufirengen Anhänglichkeit an zu we- 
nig 
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nig geprüfte Schulmeinungen^ zuzufchrei- 
ben. 

Seine Sclirifcen find: 

lurisprudentia cohtroverfa, 4. Salisb. 1718- 

* Iuris et facti fimdatiHima deductio in caiifa Sa- 
lisburgenfium iiirium parochialium et oblatio- 
num, qua evidenter oßenditur, f. Rotam Roma- 
nam ex fuppofitis prorfus erroneia hactenua in 
favorem R. D. decani et parochi de Guttaringa 
contra R. D. abbatem* antiquifl. monaßerii S. 
Petri Salisburgi, einaque venerabilem con- 
ventum, ac D. praei^oiltum Wiettinganum iu- 
dicalTe. Unde hngnlis decifionis ultimae con- 
trariae articulis refpondetnr. FoL ohne Druck- 

• crt, (Salzburg) 1721, 70 S. 

Commentarius in ins canonicum univerfum five 
in V. libroa decretalium. Fol. III Toroi, Salis- 
burgi 1735. 

Wurde ira lahr 1776 zu Paris fol. III Tomi neu 
aufgelegt. 

Beweisthum, dafs es nicht nur gut und nutzbar, 
fondern auch nothwendig und anbefohlen 
feye, die Heilige Gottes im Himmel, bevorab 
die feligfte Mutter Gottes zu verehren und an- 
sumffen, 4. Salzb. 1740» 

Diefe Schrift wurde auf erzbifchöflichen Befehl ver- 
boten, und alle vorhandenen Exemplare confis- 
cin; fie ift nebft einer lateiuifchen Ueberfctzung 
auch eingedruKt in Vindicüs adverfut Sycophan- 
tas luvav. S. 148 — lS9* 

Orationes academicae, 4. Salisb. 1745. 

Regnum millenarium cum Chrifto, d. 1. Taufend- 
jähriges Reich und Regierung mit Chrifto im 
ci füllten zehnten lahrhundert oder Saeculo 
des Bencdiktinerklofters Monnfee, in einer 
Predigt vorgeftellet. (Steht in Mantilla chro- 
nici Lunaelaccnfia , Pedeponti 1749,, S. 177 — 
aio). 

Die aus der Würde des Sohns erkannte Wür- 
digheit der Mutter, und die aus der Würde 
der Mutter erkannte Würdigkeit des Sohns, 
an dem hohen Feft der unbetlekten Empfäng- 
nifs Mariae, und Solemnilät der aten Ordens- 
profeflion, fo H. Placidus zu St. Peter O. S. 
R. Abt u. f. w. öffentlich abgelegt, in einer Pre- 
digt den 9ten Dec. 1737 vorgeftellt, 4. Salzb. 

1737- 

Oratio, quam in conGrmstione GoäcJrldU elccii 
abbatis in nionaßerio S. Petri Salisburg{ 
ad loannem Bapt. S. R. I. coniitum de Turn 
ccclefiae nietrop. Salisburg. canonicum, conti- 
ftorii praefidem, et fpecialim ad hunc actum 
archiepifcopi delegatum, die g. Nov. in conciavi 
confiftorii babuit, 4. Salisb. 1741» 24 S« 

laer Band. 



S. Zl^gMausrs hiAoria rei lit. ord. S. Benedict!, 
Tli. ^. S. 484. Zauners biogi'aph. Naclir. von 
Salzb. Rechtslchrern, S. %6 ^- p^ I^^Jf^ Nachtrar 
S. i^. SaecuL Jilemoria religiof. iu roona/L aa 
S. Petrum Salisburgi, S. 122— I3f. Ladvocats 
hiß. IIand\rv-rirterbuch fortgef. B. 5. S. ajf. Hir- 
fchinßs hilt. lit. Handbuch, B. i. Abth. i. S. 917. 
Adelungs Fortfetz, von löchers Lex. B. L iWe»- 
fels Lexikon der 1750 — 1800 verltorbn. Schrift«. 
fteller, B. L S. 459. 



BOENIKE (lohaiMi Michael), der heil 
Schrift Doktor^ erzhifchöflicher Konßfiori" 
alkanzler^ geheimer Sekretär in geijtlicheti 
Sachen uad KanonUius zu Maria Schnee m 
Salzburg. Er wurde zu Tflrzhurg gebo-* 
ren, und ift ein Bruder des dortigen Pro- 
feflbrs Chriltian Bönilie. Er wurde den 
8ten Febr. 1773 Salzburgif eher wirklicher 
Konfifiorialralh, Notarius publicus in curia 
romana immatriculatus, und Beneficiat zu 
S. Anna in der Domkirche, bald darauf Se^ 
cretarius intimus in ecclefiafiicid, und den 
28ßen Septemb. Kanzler des Konfiftoriums. 
Das katholifche Teutfchland kennt feine 
hellen Grundfätze, und Salzburg hat ihm 
unter der Regierung des weifen Hierony^ 
inus die AbfchafTung vieler religiöfer Mifs- 
bräuche, die beßen kirchlichen Reformen, 
und gute Schulanlt alten zu verdanken. Er 
verfafste den berühmten Hirtenbrief des 
Erzbifchofs zu Salzburg, 8- 1782 und 1783 
Er gab auch einige anonyme Schriften im 
Erziehungsfache^ und über den Enifer Kon^ 
grefs der 4 teutfchen Erzbifchöfß heraus. 

S. Meufels ffel. Teutfchl. yte A. B. I. S. 959, Hiih' 

ners Belchreib. von Salzburg, S. 997. Nurnb. ffel, 

Z. 178^1 S. 250. Der Freymüthige» Mon.itfcur. 
1788. B. 4. S. 6f7— 680. 

BOESNER (Heinrich lohann Thomas), 
Koniitialgefandter zu Rcgensburg^ dafelbft 
am 25. Aug. 1766 geboren. Er wurde Reichs- 
gräfl. Pappenheimifclier Rath, zum Direk- 
torio des Reichsitädtifchen coUegii deputa- 
tus, der Reichsftädte Liibchf NöidUngeiu 
Heilhronn und Schweinfurt Koniitialgefand- 
ter, und unterm i8tcn Sept. 1789 auch 
ReichsffadtRegensburgifcher Syndikus. Bey 
Gelegenheit, da der feiige Ganz imi. 1790 dem 
Büchiemachdrucke durch die kaiferl. Wald- 

8 



115 



BOL 



BOrf 



116 



Kapitulation ßeucm wollte, gab et, von 
lezterm aufgefodert, heraus: 

• Ueberficht der Gründe des Strafbaren des Bü- 
chernachdniks, und Vorfchläge, wie diefem 
Uebel durch ein allgemein verbindliches Reichs- 

fefetz vorgebengt werden Könne, B* Regensb. 
ey Kayfer» 1790 XII. und 66 S. (mit einem 
Vorbericht von I. F. Ganz). 

S. Obert. ALZ. 1700» II. S. looa. len, ALZ. 1790» 
IV. S. 149. Göttinß.eel. A. 1790, II. S. lajg. 
Hafelbergs jur. Bibh B. 2, Sc 4, S. 588. 

%r hat übrigens von dem feligen GaTtz die fer- 
nere Herausgabe der Komitialneheußuiiden 
übernommen, und fezt diefe noch immer fort. 

BOLZ Clohann Gottfried), Amtsrichter 
%u Markt Ileidenheiin im Fürftenthum Ans- 
bach, geboren zu Ober - Sulzhach am pten 
Okt. 1690, war Gegenfchreiber zu Fürth, 
dann GeleitskommilTär dafelbft, dann Ge- 
richtsaktuar zu Kadolzhurg im Ansbachi- 
fchen, endlich Amtsrichter zu Markt Hei^ 
dejiheim, und fiarb am 26ften länner 1759. 

Er gilb heraus ; 

£inleitnng znm Amtierungs - und Rechnungs- 
werk, 4. Frankf. 1730. 

Anserlefene in ftilo ciiriae vorkommende Redens- 
arten, 8- ebend. 1731. 

Der fowohl in foro, als allen andern Handinn- 

fen wohl indruirte und expedite Notarins, 8* 
rankf. 173a, ebend. 1757. 

Deutliche Erklärung äer Inftitutionum Kayfers 
Jj/Jimiarth worinnen der Text felbft in tent- 
fcher und lateinifcher Sprache nebeneinander 
anzutreffen, die fchweren und dunkeln Stel- 
len aus der Hiftorie erlSutert. und, was hculi- 
{res Tages in Gerichten gebräuchlich ift, kürz- 
Ich angenrerkt wird; aus den heften Autoren 
zu^mmengetragen, IV Theile. Nürnb. 1734 — 

Wohl inftruirter Amts- und Gerichtsaktuarius, 
oder vollkonimner Unterricht für einen Schrei- 
bereyverwandten, in VI Theilen vorgeftellt, 
aus bewährten Autoribus und akademifcheu 
Refponfis »ufammengetragen, und zu dienli- 
chem Gebrauch eingerichtet, Nebft einer Ein- 
leitung zum Amtierungs werk, und dem expe- 
diten Amtsredner, 4. Frankfurt 1752, ebeudaf. 

1767- 

6, Adelungs FoTtretzung v. löchers gel. Lex. B. I. 
S-' c "o. Vockei Au^hiich, Gcbiirts - luid Todren- 
almanach B. IL S. 224.- Meufels Lex. der 1750-- 
BSoo veiüorbn. SchrifüUileT B. L 8. 5x1» v 



BOLZ (lohann Leonhard), Oherfchidt^ 
heifs zu Ergersheim im Fürfienthnm Ans- 
bach, Bruder des Vorigen, geboren zu OBer- 
Sulzbach im lahr 1693. Er lernte die Schrei- 
berey, und kam als Schreiber zum Hm. v, 
Wöttwarth nach Polßngen, aus deflen Bi- 
bliothek er fich viele Kenntniffe fammelte. 
Da fein Herr zu Ansbach angeßellt ward, 
liefs er fich nebenher durch oen Hofr. und 
Prof. Chrifi noch weiter ausbilden, ge- 
langte hierauf zur Gegen fchreibersfielle nach 
Kadolzhurg f und erhielt endlich zu Ers^ers-- 
heim das Oberfchultheiflenamt. Er liarb 
nach 1750. 

Et errchieii Ton ihm: 

Accurater Konkursbeamter, welcher gründlich 
anweist, wie die Schuldaustheilungea einzu- 
richten, was dabey zu beobachten, wie jeder 
Glaubiger in die gehörice Klafle zu loriren, 
und jedem das ihm zuKommende Quantum 
von der zu vertheilenden MalTe mit leichter 
Mühe, und ohne langes halkuliren zugetheilt 
werden folle? Zum nützh'rhen Gebrauch aller 
angehenden Beamten, Stadt - Amts - und Ge- 
rich Isfch reiber, 4. Frankfurt I7f>7. Neue Aufl» 
4. Nürnberg 1780, 1 Alph. und 5 Bogen. 

S. Vockes Ansbach. Gebiirts - niid TodteutlraaiiAch. 
B. ir. S. 199. Meuffls Lex. der 1750— l^OO 
Terllorbn. Scbi iftftcHcr, B. I. S. 512. 

BONIN (Matthias) , Exjefuit und Predi- 
ger in Mi'nichcn^ geboren zu l'^arunina rm 
Venetianifchen im lahr 1727. Er war meh- 
rere lahre lan«:; im Orden Lehrer an ver- 
fchiedenen Gymnafien, ^^urde der Theolo- 
gie Dol^tor, und, da er nach Baiern kam^ 
Prediger und Millionär, an welchem Polten 
er fich durch übertriebenen ascetifchen Ei- 
fer und Schwärmerey auszeichnete. Im I. 
1774 wurde er^^Prediger der biirgerlichen 
Kongrefration zu München, wp er im Jahre 
1782, alt ^6 lahre, fiarb. 

Seine Seliriften find: 

Der rönairch • katholifche Weltprießer nach dem 
Herzen Gotfes, rine Lobrede zur Ehre des h. 
Johannes Cantius seh»lien zu Ingolftaät, 4« 
München 1769, 26 §. 

Vereinigtes Kreuz d. i bewegliche ürfachcn, nait- 

^ telft welrher eine mit Kreuz beladeiie Seele 

fich trollen und ftärken kann. Ans dem Wäl- 
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fchea des Pinamonti S. l. überfesty g. Mün- 
chen 1775. 

Die fieben Friedensartikel eines chrißlichen Fried- 
fameu Eheßandes, &• München 1777» IC4. S. 

Leben und Leiden lefn Chrifti aus den 4. Evan- 
gelißen nach der römifchen Auflage vom labr 
1773 ins Teutfche überfezt, und, wo die Sonn- 
und Feyertäglichen Evangelien einflieflen, miL 
70 Bildern beleuchtet. 6 Theile, Münclien^g. 
1780- 

Vorbild und Buch des Chrißen d. i. lefus Chri- 
fius und fein Evangelium nach ihrem vorzüg- 
licbßen Anfehen über alle andre Vorbilder und 
Bücher betrachtet, als ein Anhang des Lebens 
und Leidens lefu Chrißi, g. München 1781. 

Die Grundfeßen des Glaubens in Unterredungen, 
aus dem Franzöfifchen ins Teutfche übertezt, 
g. München und Innsbruk 17^1. 

S. Eigne Sammluiifi^en. Privat' Naclirichten. Af^u- 
fels gel. Teutfcnl. ^te und 4te Aus^. Patriot in 
Baierii i Th. Naclitr. S. 55. Finaueri Magazin 
fflr die neuefte Lit. B. i. S. 39. Finauers IiiA. 
lit. Magazin, 3. Heft, S. 156. Münchner Intelli- 
genzbi. 1777. S. 90. Meufels Lex. der 1750— 
lSco verftorbn. ScLriftHeller B, I. S. 51J. 

BONSCHAB (Ignatz), Exjefidt ^und 
Stadtpfarrer zu Abensberg in Niederbaiern, 
von Ingolßadt gebürtig. Er war lieben L 
zu Burghaufen^ und von 1744 bis 1767, 
nämlich 24 lahre lang zu Augsburg Predi- 
ger, wurde Rektor des lefuiten-Kollegiunis 
zu Augsburgs und dann zu Amberg in 
der obern Pfalz. Nach Aufhebung des 
Ordens wurde er Pfarrer zu Abensberg^ 
und ßarb am 24fien lulius 1780. 

Er gab heraus : 

Die Zierde der Kirchen das Heil der Länder, 
hewiefen in einer Ehrentede an dem jähr- 
lichen Einweihnngsgedächtnirstage des Gottes* 
haufes zu Kloller Scheuern, 4. Burghaufen 

1748. 37 S. 

Das heil. Kreutz zu Scheyern hat dem Bayrland 
durch 600 lahre folche Früchte getragen, dafs 
es biUig dafür Gott mit lubel danken folle» 
Predigt, Augsb. und Ingolftadt, 1756, 40 S. 

Betrachtungen über das heil. Mefsopfcr für un* 
terfchied liehe Zeiten. Burghaufen, g. 1749, 
1752 und 1766. 

Der engUfche Wundersmann S. Franclscus Xa- 
verins für die 10 freytagipc oder nenntägige 
Xaverianifche Andacht im März. Burghaufen 
und Augsburg, 1756— 1764« mehrere Auflagen. 



Katechismus Petri Canifii» lateinifch und teutfch 
mit Fig. Augsb. 

Pinathoca Mariana, exhibens antic^uitatem, fancti* 
tatem et utilitatem cultus Mariani in perfonäi 
omninm fere ordinum et nationum, pietate» 
natalibus, doctrina maxime claris. Augsb. mU 
Fig. lateinifch und teutfch. 

Schulheilige Furcht Gottes oder Oelbcrgbetradi« 
tungen, 8* Augsb. 1758* 

Des allerheiligften Herzens lefu Gehre Himmel*- 
ßraHe, 8- Augsb. 1767. Neue Auflage, ebenda 
1768. 

Heiliger Kommunion- und Bnfsfpiegel, 8* Augs- 
burg mit Kupfern. ; 

Parallele der Lehre Luthers und Kalvins mit 
der Lehre der Katholiken, Augsb. und Mün« 
chen. 

Dnrchlanchticfte, von Anbeginn der beweinunss- 
würdigen Glaubenstrennung, in den Schoos ih- 
rer alten heil. Mutterkirch zurükkehrende Kin- 
der, als gebenedeyte Trauben mit Chrillo dem 
wahren Weinttok wiederum rereinigt, 4. Augs- 
burg mit Kupfern. 

Es erfchienen von ihm noch fehr viele einzeln 
gedrukte Predigten. 

5. Eigne Sammlungen. Veith Bibl. Anguß. Alp. lO. 
Kobolu M. S. 

Freyherr von BORIE (Egid Valentin 
Felix), erzherzoglLch ößerreichifcher ReicJis^ 
tagsgefandter zu Regensburg. Er wurde 
am i8ten Nov. 1719 zu Stockach im Vor* 
der ößerreichif chen geboren. Die FreyherrL 
Familie von Beaurieu oder Borie fiammt 
aus dem Lüttichfchen. Sein Vater, lofeph 
Franz E^id^ war Kammer 2:erichtsafre/ror in 
Wczlar^ leine Muttj^r Marianne lakobi yon 
Ehreiikron. Er hatte noch 2 ältere Brüder, 
Franz Edmund^ erzherzoglich Oefterreichi- 
fcher Regieriingsrath zu Freyburg im Breis- 
gau, vermählt mit Marianne Elifabet von 
Fahnenberg auf Burgheim, und lakob Ge- 
org , kurpfälzifcher Regierun gspräfident 
zu Neuburgj vermählt mit Marianne Freyin 
von Stromer auf letzendorf. Nachdem er, 
auffer dem häuslichen Unterricht, das Gym- 
naßuni in Wezlar Befucht hatte, benuztc 
er in Marburg die Vorlefungen des Kanz- 
lers Ejtor^ und in Ingolßadt Aen Unter- 
richt des. berühmten Profeflbrs Ickßatt^ und 
erlernte dann die reichskammergerichliche 
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Praxis bey feinem Vater. Im I. 1739 wurde 
er Hof - und Regierungsrath zu Wirzhurs^ 
wo er (ich, ungeachtet feiner lugend, durcn 
ieine überall hervorleuchtende Talente, und 
durch beharrlichen Fleifs, gar bald und fo 
fehr das Zutrauen des Fürßbifchofs Karl 
Friederich erwarb, dafs er am ifien Auguft 
1743 zumgeheimeji Referendar ernannt wur- 
de. An diefem Pofien vermehrte fich mit 
jedem Tage das vom Fürßen zu ihm ee- 
fafste Vertrauen, und dadurch zugleich die 
Zahl feiner Neider und Feinde. Er ver- 
heurathete lieh mit der reichen Tochter des 
Wirzburg. Kanzlers, nämlich mit Marianne 
Sabine Therefia von Reihelt. Der Bifchof 
Karl Friederich fiarb 1746, und deffen Nach- 
folger Arifehn Franz gab dem Freyherm v. 
Borie auf die empfindlichfte Art eine völ- 
lige Abneigung zu erkennen. Um diefer un- 
verdienten Kränkung auszuweichen, fuchte 
Borie eine andere Stelle, und wurde bald 
darauf von Kurbaiem bey dem Reichskam- 
xncrgericht präfentirt. Allein da Bifchof 
Anfehn Franz bald, nämlich im Febr. 1749 
ßarb, wollte das Domkapitel die vom ver- 
ftorbenen Fürlten dem Freyherm v. Borie 
xugefügten Kränkungen wieder gut machen, 
nncL ernannte ihn, ohne fein Anfuchen, 
zum Wirzburg. geheimen Rath. Der fol- 
gende Fürßbifchof Karl Philipp ernannte 
ihn wieder zum geheimen Referendar, be- 
wog ihn, auf die erlangte Präfentation beym 
Kammergerichte 1752 zu refigniren, und 
beCvdrkte zugleich beim Kaifer, dafs Frey- 
herr von Borie zum Reichshofrath erhoben 
wurde, doch fo, dafs er, fo lange diefer 
Fürßbifcliof lebe, in Wirzburgifchen Dien- 
ficn bleiben dürfe. Er verwandte während 
feines Referendariats vorzügliche Sorgfalt 
Äuf die Landeskultur und das Fabrikenwe- 
fen ipi Wirzburgifchen, befonders auf die 
Wollen - und Leinenmanufaktur aller Art, 
tind auf das Wirzburgifche Zucht -und Ar- 
beitshaus. Als aber 1754 der Fürß ßarb, 
befahl das Domkapitel das Fabrikenwefen 
zu unterfuchen^ und genau zu berechnen, 
ob die getroffenen Einrichtungen dem 
Staate vortheilhaft odev nacbtheiUg wärexir 



Borie fah, dafs diefs gegen ihn gerichtet 
war, legte, um fich, feiner Redlichkeit be- 
wufst, keiner fernem niedrigen Kabale aus- 
zufezen, feine SteUe nieder, und reifete 
nach fViefif um feinen Platz als Reichshof- 
rath einzunehmen. Der folgende Fürßbi- 
fchof, Adam Friederich^ fuchte ihn dadurch 
zu entfchädigen, dafs er ihm eine jährli- 
che Penfion von- 1000 fl. bewilligte, mit 
dem ihn ganz rechtfertigenden Zufatz: 
„wegen feiner dem Hochßifte Wirzburg 
„geleißeten erfpriefslichen Dienße." — Seine 
Gefchäftskenntnifs empfahl ihn bald dem 
Kaifer Franz^ der ihn zum Reichsreferen- 
där ernannte, und da ihm diefer Poßen 
freyen Zutritt zum Kaifer verfchafte, fo 
lernte auch Maria Therefia ihn kennen. 
Als fie nun 1761 einen Staalsratli für die 
innländifchen Gefchäfte errichtete, ernannte 
fie den Freyherrn v. Borie zum Mitgliedc 
deffelben. Er machte fich bey feiner grof- 
fen Betriebfamkeit auf das genaueße mit der 
innem Einrichtung der ößerreichifchen 
Monarchie bekannt, und die. Kaiferin be- 
lohnte feine Amtstreue mit dem St. Ste- 
phansorden imd einer Penfion. Zu der 
Rom. Königs wähl lofephs IL war er 1764 
als böhniifchcr dritter Wahlbothfchafter ab- 
gefchikt, und ihm die geheime Inßrul^tion 
vom Hofe anvertraut. Wie fehr ihn Kai- 
fer lofeph IL achtete, fieht man daraus^ 
dafs er ihn 1767 mit zu der geheimen Kon- 
ferenz zofi, in welcher er damals alle Reichs- 
fachen abzuhandeln bcfclilofs. Im J. 1770 
kam er endlich an des Freyherrn von jBm- 
chejihergs Stelle als oft erreichif eher Direk- 
torialgrfandter nach Regenshurgy und die 
Kaiferin gab ihm, mit Beybehaltung feiner 
Penfion, noch 12,000 fl. Gehalt. Er machte 
fich auch liier bald mit feinem neuen Ge- 
fchäftskreife vertraut; mit eifemem FleifTe 
durchlas er die wichtigßen Reichs tagsakten 
und Protokolle in dem weitläufigen Ge- 
fandtfchaftsarchiv, fammelte fich daraus Ma- 
terialien, und befchäftigte fich befonders 
mit dem Fache der Reichsjußitz. Nach 
Marien Therefiens TodjB verlor er zwar un- 
ter Kaifer lojeph, wegen der neuen' Staats- 
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cinrichtungen, die erwähnte Penfion; fein 
Ruf liieg aber indeflen immer höher, und 
dadurch vermehrten fich feine Arbeiten und 
feine Einkünfte. Im lahr 1780 bekam er 
die Vertrettung der TViriburgifchen Reichs- 
tagsltimme ad inteiim, und in der Folge 
auch die Bainhergifchei Fuldaifchcj Die- 
trichfteinijche und Thurn- TaxiJcJie. Sei- 
nen Unter thanen in Neuliaus und Thümr 

' hof war er ein wahrer Vater. Er er- 
leichterte ihnen, ihre Abgaben, unterfiiizte 
jeden Hülfs bedürftigen , lebte unter ih- 
nen, wenn er auf feinen Gütern war, 

■ nicht als Herr, fondern als ihr Mitbürger, 
brachte die Landeskultur und das Schul- 
wefen in feinen Dörfern zii einem liohen 
Grade von Vollkommenheit, und baute fei- 
jien Unterthanen eine Kirche. Er unter- 
fiüzte viele Künftler und Handwerker, und 
war auch, auffer feiner Gelehrfamkcit, ein 
nüzlicher und vortreflicher Mann. Er 
blieb bis an feinen Tod tliätig, und fiarb 
am 291t en März 1793 an einem Schlagfluf- 
fe, der ihn im jöfien lahre feines vertlienft- 
vollen Lebens in der Auguftiner Kirche zu 
Re^ensburg traf, in welcher er auch be- 
graoen liegt. 

Seine Schriften find: 

Unmaaseebllcbc Vorfchlägc, dieVifitation und die 
Beförderung des luftiizwefens am kaiferlichen 
Keichskammergericht, dann deiTen Sußentati- 
onswerk betreffend, fol. Kegensb. 1772. 

Nachtrag zu den unmaasgeblicben Vorrchlagen u. 
f. w. 1773. 

• Relation von der Gelnhaufer ^xemtions - nnd 

Immedietäts - Sache, fol. 1774. 

• Vorläufige Anmerkung über das conclufum cor- 
poris evangelicorumy fol. 1775. 

• Vorläufige Ausführung des einem fränkifchen 
kathol. Grafen eben 10, wie einem A. C. frän* 
kifchen Grafen zußehenden Rechts der Erfchei- 
niHtg und Stimmung bey der durch den fün* 
gein Reichsabfchied angeordneten Reichsdepu- 
tation zu Begehung der kammergerichtlichen 
Vifitationen und Revifionen, fol. 1775. 

• Das Revifionsgericht über die Urtheile des kai- 
ferlichen Reichskammergerichts bej delTen je- 
tzigen Vifitation, aus Gefets&en und Reichsak- 
ten erläutert, 4. 1776. 



* Ungrund des Togenannten Reichsfriedensfchlur»- 

mäfligen Revifionsgerichts u. f. w. 4. 1777. % 

Beyträge zur ordinari Vifitation bey dem K. und 
n. Kammergerichte, . insl^efondere die dafigen 
alten Depofita auch Revifionsgelder betreffend, 
4. 1791« 

Beiträge — insbefondere« was wegen der iö, alten 
Anßands- Termine, im ReichsabTchied von 16541 
im Bericht des Kammereerichts vom 22ßen 
lun. 1725. im Reichsgutachten vom 8ten Nov. 
1728» in den kaiferl. nommilHonsdekreten Tom 
aten November 1727, bey der lezten Kammer^ 
gerichtsvifitation in den lahren 17691 1770 nnd 
1773, und nachhin bey der allgemeinen Reichs- 
verfammlung vorgekommen, 4, 1791. 

* Verzeichnifs der feit 1663 bis asften April 1788 
gegen die Erkenntnille des K. und R. Kam- 
mergerichts bey der Reichs verfammlung mit- 
telß der öffentlichen Reichsdiktatur angebrach» 
ten Rekurfe, 4. Regensb. 1788* 

* Bey träge zum kammergerichtlichen lußiz we- 
fen, 4. Regensb. 10 Stüke, 1787 — 179a, 

5. len. ALZ. 1788. I. S. 182, 647, 11. S. 157 und j^6* 

Schotts Bibl. der neueJt. iur. Lit. 1788t I* S. 163. 

* Wörtlicher Ausdruck der in den lahren 1773 — 
1777 obgewetenen Reichstagshandlungen in 
der Kammergerichts fache, die Eintheilung des 
dafelbßigen oenats betreffend, fol. (Regensb.) 

1788. 

8. len, ALZ, 178 8f H. S. 445. Schotts BibL d. n. jur* 
Lit. 1788* I« S. 93. 

* Verzeichnifs der in den Komitial-nnd den jün- 

fernKammergerichtsvifiiations- Handlungen vor- 
ndlichen Stücke, die bey befagten K. G. hin* 
terlegten Depofita- und Revifionsgelder betref- 
fend, fammt einem kurzen Begriffe des lun- 
halts derfelben, fol. 1786, 36 S. 

6. Hartlehens Bibl. der neuelL jur. Lit. B« i« St. j« 

S. 109« 

* Unmaaseebliche Erinnerungen und Vorfchlägc 
zur Beiorderung der ordinären Vifitation des 
K. R. Kammergerichts, fol. Regensb. 2787« 4 

S. len. ALZ, 1788» !• S. 149« 

* Gedanken zur Erleichterung der luftizpflege am 
k« R. Kammergericht, fol. 178^, i. Bog. 

S« HäherUns ansfObrl. Nachr. VI. n. 34. Journal v« 
und für TeutfchL 1786, HL HarUehens BibL d. 
n. jur. Lit. B. i. St. o. S. iio« 

Beytrage zur ordinari Vifitation bey dem K. R, 
K. Gerichte, insbefondere, was wegen des kam- 
mergerichtlichen Vormundfchaftswefens bey den 
Vifitationshandlungen von 1576, 1713 und 1767— 
1775 verordnet worden, 4. Regensb. I79ir a3 S. 

Beytrage — diealten Depofita und Anßandstermine 
^ beym R. K. G. betreffeiid 1791» 16 und js & . 
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BeytrSge—- Insbefondere die Berechnung der 
neuern Depoßtorum bey dem Kammergericht 
von den lapren 1744 bis pten lul. 1770» 4. I79if 
14 S. 

Be^rtrfige*- insbefondere« was bej den vormalig 
obgewefenen ordinari Vißtationen fcgleich bey 
deren Einkunft von den Ger ich tsper fönen in 
Schriften vorzuzeigen war, und worauf die Kai- 
ferl. KoromilTarien und der hohen Stände ViQ- 
tatoren weiter ihrer Handlung halber angewie- 
fen werden» 4. 1791» 16 S. 

Bejtrüge — insbefondere, was wegen des dafigen 
Armenfekels in der Karomergerichtsordnuug« 
in dem Reichsdeputationsabfchied, denen altern 
und neuern Vifitationsfchlüiren, und in des 
Kammergerichts gemeinen Befcheiden, auch 
bey den Reichs tagshandlungen verfehen und 
refpektive vorgekommen iß, 4. 1791. 0.7 S. 

Beyträge — insbefondere die gemeinen Befcheide 
und Acta diefes Gerichts betreffend, 4. 1791» 

. 64 S. 

Beyträge — insbefondere dellen MatrikuUrwefen 
betreßend, 4. 1791, 285 S. 

Beyträge — ^ insbefondere die Ausfchreibung be- 
tagter ordinari Vißtationen, an die Herren 
Reichsprälaten und Grafen, wie auch an die 
löbliche Reichsßädte betreffend 1791, 144 S« 

Beyträge — insbefondere in Anfehung des ge* 
bührlichen Einfehens und Reformation der 
von hohen Ständen des Reichs der ordinari 
Vißtation angezeigt werdenden Mängel und Ge- 
brechen, 4. 1791» 116 S. 

Beyträge — insbefondere zur Erläuterung deffen, 
was der Reichsabfchied vom lahre 1570 n. 78 
und 79 von dem enthält, was anzugehen feyn 
folle, damit in gleichen Fällen gleichmäilig 
Recht und FrozeTs erkannt werden, 4. 17919 
86 S. 

Beyträge — insbefondere die auf eine Ordnung 
der Vißtation geßellte Revißon und bey deren 
von folcher nicht erfolgender Entfcheidung der- 
felben Prorogation auf die nämliche der zu da- 
maligen Begehung der Vißtation geordneten 
Stände betreffend, 1791. 

Bevträge — insbefondere die Rekufation in An- 
lehuiig der Vißtation auch Revißon betreffend, 
famnit einem Anhang, wie die Stadt Speyer 
zn der Zeit, als folche der Wohnßtz des k^ 
Kammergerichts war, in Anfehung des Gerichts- 
haufes, wie auch des Gewölbes zu deffen Ar- 
chiv und deren Erhaltungskoßen, fich betra- 
gen, und nachhin die Stadt Wezlar ßch hier- 
wegen unterm asßen Mai 1689 erkläret hat, 4. 

179«- 
Beyträge'— insbefondere das daßgePfenntngsmei- 
fterey -* Recbnungswelen und die bierwegen 



von der leztern extraordinari Vißtation abge* 
fafsten Schlüffe betreffend, 1791. 

Beyträge — insbefondere das bey der in den lahr 
ren 171a und 1713 obgewefenen extraord. K. 
G. Vißtation über die Revidirung der gemei- 
nen Befcheide aufgenommene Protokoll betref* 
fend, 4. 179a. 

Beyträge — insbefondere, erßer Nachtrag zu dem 
Matrikularwefen, 4. 1792. 

Noch einige Deduktionen. 

S. Deffen Lehensgejchichte, VÄTfafft TOn E. F. K. t. 
lahnenberg. Wazltr- 1795. 20 S. Schlichte p-olli 
Nekrolog tuf 1792, B. 3, S. 90J — 514. PiitUrt 
Literatur des teutfchen Staatsrechts. 2 Th. S. 16^. 
DedukticmS'YiihX, Th. 4. S. 2177. fVeUlichs bio- 
paph. Nachr. 9 und 4 Th. Nachtr. 46 S. Mem* 
feU gel. Teittfchl. 4. Ausg. i. Nachtr. S. 65. |. 
"Nachtr. S. 49, 5. Nachtr, i. Abth. S. 142 — 144« 
Oherthnrs Tafcheiibuch f. d. Gefchichte Franken* 
lauds 1795 8. 2% — ;j. lenaer ALZ. 179 J. I"tcl- 
ligenzbl. Mai, S. 978. fVirzburg. gel. Z. 1795, ' 
I. S. 822 — 826. A. Repertorium der Lir. 1791.^ 
X79f, I. B. IV. Ladvocats fortgef. hüL iland- 
w^örterbnch, Th. VII. S. 2^4. nidlows Aunalen 
des teutfcheu Reichs 1799« lieft i. S. ^6. Fah' 
nenhergs Literatur des K.. R. Kamniergerichts S. 
160 und 905. Koppenj Lex. der jezt lebenden 
jurili. Schrift fteller B. I. S« 59 und 40^. Kop* 
pens jurill. Alnianach auf 1794, S. 404 — 410» 
Rötgers Nekrolog für Freunde teutfcher Litera- 
tur, St. 5, S. 25 — 29. MeufeU Lexikon der 
1750 ~ 1800 yerftorbeuea SchriftUeüer B. 1. S. 

VON BOSLARN (lofeph), auf Moos^ 
der Theologie Dr,^ Mitglied der kurbalr. 
Akademie der Wiffenfchaj ten und Profejjfor 
der Phyßk und matheinntik am kurf. Ly- 
cewn zu Amherg^ dafelbfi am 29ften LHnner 
1739 geboren. Sein Vnter war io/i^p/t Franz 
V. Boslarn Regieriingsrath zu Auiberg, wel- 
cher im lahr 1760 Ilarb. Im lalir 1758 
tratt diefer fein Solin lofeph in den lefui- 
tenorden. Seine Mutter Maria IValbtirga 
von Boslarn lebte nach dem Tode ihres 
Mannes noch einige Zeit in Amberg, tratt 
aber im lahr 1766 zu Suhbaclt in das Sa- 
lefianer NonnenkloÜcr, und licfs vor ih- 
rem Eintritt ins Klolter ein Inltrumcnt er- - 
richten, dafs die ihr angehörige Hofmark 
Moos unweit Amberg, in dem Falle, wenn 
die lefuiten aufgehoben werden foUten, ih- 
rem Sohne lofeph vorbehalten, und dann 
fein Eigenthum fe^ii folle. Da noch Nie- 
mand in Baiern damals, im lahr 17669 an 
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die Aufhebung der lefuiten dachte, und diefe 
endlich im I. 1773 doch erfolgte, fchrieb man 
diefer Frau einen prophetifchen Geilt zu, wo- 
durch fie bey gewiflen I^euten in den Ruf der 
Heiligkeit kam. Nach meiner Ueberzeu- 
gung exiflirte aber hier gar kein propheti* 
tifcher Geilt, fondem die gute Frau dachte 
die Aufhebung des Ordens als möglich, 
und fafste aus übemiäfliger Sorgfalt für 
ihren Sohn den erwähnten Entfchlufs. In* 
delTen erliielt lof. v. Boslam nach Aufhe- 
bung des Ordens vinirklich die Hofmark 
Moos, lebte zu Atttberg als oberpfalzifcher 
Landfafs, und lehrte am Lyceum bis 1782 
Phylik und Mathematik. 

Im Dmck erfchienen von ihm :^ 

Abhaiidlting von dem Glokeiilauten bejm Ge- 
witter, 8« Amberg 1775. 

S. Münchner Iiitelligenzbl. 1775, S. ^6$, 

Kritik über die Wetterableiter, 8- Amberg 1775, 
40 S. 

S. Rhein, BcytrÄpc, 6, Heft, S. 5iy— 535. Jnnalen 
der bair. lAt, B. i, S. 340> Münchner Intelligenz* 
blttt 1780 S. 191. 

Ueber die Erfindung des Biers, in den fienen philo* 
fophifchen Ahhandlungeu der kurbair, Akademie 
der vViirpnfchaften, B. III. S. 409 — 440. 

£r Harb im lahie 1791 an einer Entkräftime, und 
ivnrdc* In der DreyfaltigkeiuKirche naciiit Axn- 
berg begraben. 

BRAENDL (Matthäus), Bencficiat zu 
P^iecht bey Straubing in Niederbaiem. Er 
war CanoTuim Doktor, ftand zu Niederho- 
Jen 4n Oberbaiern mehrere lahre lang in 
der Seeirors;e, wurde dann Beneficiat zu 
Viecht in der Pfarrey TViefenfeld unweit 
Straubhi^^ und ftarb am 4ten April 1731 
zu Salzburg im Benediktinerklolter zu St. 
Fcter, wo er üch eben auf einem Befuche 
befand« 

Von feinen Scbrifcen find mir beluiiint: 

Anatomia fip.jekkTjucav^ feu etymologica inqnifitio 
omninm fere vocabulorum graecornm et latini- 
täte donatornm etiam propriornm ad Ihignae 
grajae utiliiatom coiura graecornm literamm ofo- 
res deiiionßrandiim cum gemino indice facrae 
rcriptnrae et rerum magia memorabUium, 8* 
Mouachü 1658. 



Berohreibong des heiligen Thiergartena^ abfondei^ 
lieh der Hirfche, 12. Augsburg, 165^. 

Ghrißlicher Hofmann, 8* Augsburg i7a5. 

Farocbus meditans, Ten modus pie fecum loquei»- 
di in ufum cleri, maxime ruralis, 8« Pedeponti 
J733. 

Caftitas martyrium ficcum, x8. Aug. Vtnd, 1725« 

Marianifche Goldgrube, la. Augsb. 1739* 

Hiftorifchea Vateninfer zur Beförderung der An- 
dacht, 12. ebend. 1739. 

Satnrnus cbriftianus, fen ingens temporis pretioS 
thefanrus c tenebris erutus et iuris public! Ar 
ctus, 8* Hatisb. 1699. 

Concordantta biglofla nominum propriorum iurla 
canonici collectorum et maxime ex concordan- 
tia discordantium canonum variis doctrinis per«- 
breviter inftnicta, 8* Ratisb. 1698. 

Verwunderliche Früchten derjenigen, fo entwe« 
ders Almofen ausgetheilt, oder auserlefone 
Sprüche deren, fo von Almofen gefcbrieben» 
8. Salzburg 1709. 

luvavium agonizaniium, oder Salzburg! fcbes Zng« 
glöklein, 8« Salzburg i73i. 

S. Adelungs Foitfetz. T. luchers Gel. Lex« Koholtt 
M. S. 

BRANDER (Georg Friederich), McchanU 
kus zu Augsburgs und geboren im I. 1713 
zu Regejisüurg^ wo fein Vater ein Material« 
Händler war, und den Sohn zu feinem Ge^ 
werbe beßimmte. Allein diefer hatte von 
Kindheit an einen Hang zu mechanifchen 
Arbeiten, der iich immer mehr entwikelte^ 
bis ihm der Tod feines Vaters vollkom- 
men Gelegenheit gab, feiner Neigung za 
foleen. Er überliefs Ach dem Unterrichte 
einiger gefchikter Mathematiker zu Nüm" 
berg und Altdorf ^ befonders aber des be- 
kannten DoppetviayerSf und begab fich 
darauf im lahr 1734 nach Augsburgs wo 
er lieh mit Verfertigung clürurgilcher Werk- 
zeuge feinen Unterhalt zu verfcha£Pen fuch- 
te, und fich darinn fchon einen guten Ruf 
erwarb. Durch den Banquier v. Halder 
und andre Gönner zu Augsburs^ untcritüzt 
und aufgemuntert, wagte er ach auch an 
mathematifche Inftruniente, und brachte 
fchon im lahr 1737 die erfien Teleskopen 
in Teutfchland zu Stande. Seine auITeror- 
dentüche Cefchiklichkeit, fein «ufmerlifam^a 
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Nachdenken, und fein erfiauncnder Fleifs 
brachten ihn in kurzer Zeit fehr weit, Und 
feine Vorfchritte waren fo grofs, dafs man 
bald feine Arbeiten den beßen englifchen 
an die Seite fezte, und dafs fein Ruf durch 
ganz Europa gienp. Die kurfürlU. Akade- 
n\ie der Wiflenfchaften zu München machte 
ihn zu ihrem Mitgliede, und auf ihrem In- 
ftrumentenfaale findet man fall ^on jeder 
Art feiner Infirumente, befonders einen 
Azimutal quadranten. An der kurfürflli- 
chen Univerfität zu JngolTtadt (äermalen zu 
Landshui) find unter andern geometrifchen 
und phyfikalifchen Inßrumenten 2 groITe 
ultronomifche Werkzeuge von Brandem^ 
nämlich ein Sektor und ein Quadrant, da- 
von die Profefforcn Bidlinger und Amman 
DilTertationen herausgegeben haben. Die kö- 
nigl. Akademie der Will, zu Berlin^ die kur- 
fürfil. zu Mannheim^ verfchiedene Stern- 
warten in Teutfchland und viele Klöfier 
in Baiem, Schwaben ]Lind Franken fchaften 
lieh feine Infi:rumente an. Die Erfindung 
der Mikrometer auf Glas, die einen ausge- 
breiteten Nutzen haben, iß Brandem ganz 
eigen, und wurde durch Prof. Lambert be- 
kannt gemacht, der fich bey ihm 3 lalire 
lang zu Augsburg aufhielt. Der König 
Georg HL von England liefs felbß der- 
gleichen Branderfche Glasmikrometer -für die 
Infirumente feines Privatobfervatoriums zu 
Richmond Park kommen, und auch Profef- 
for Käfhier zu Göttih^en gedenkt diefer 
Glasmikrometer, wie auch des Branderfchen 
Glasnonius in feinen afironomifchen Ab- 
handlungen mit vielem Beyfalle. Die phy- 
fikälifche Societät zu Zürich hat eine an- 
fehnliche Zahl Branderfcherlnßrimiente fich 
fingefchaft, und an die königlichen Höfe 
tiach Berlin und Warfchau kamen Dißanz* 
inßrumentenach der zweyten Branderfchen 
Verbefferung von katadioptrifcher Einrich- 
tung, vermittelß welcher eine Difianz fo- 
gleich aus einem Standorte bekannt wird. 
Im lahr 1779 erhielt Brander für dieAuflö- 
fung einer von der königl. Akademie zu 
Koppenhagen aufgegebenen Preisfrage und 
üen dazu verfertigten . DißanzmelTef das 



Framium in einer goldnen Medaille a^u 
hundert Thaler. Er ward im lahr 1740 
nach W'7e?i, im lahr 1753 nach Paris und 
St. Petersburgs und im lahr 17Ö0 nach Mün^ 
chen unter den vortheilhaftefien Bedingun- 
gen berufen, nahm aber- keinen diefer An- 
träge an. Er fiarb am ißen April 1783 
im 7ißen lahre, und hinterliefs an feinem 
Tochtermann, Kafpar Höfchelf einen fehr ge- 
fchikten Schüler, der nach Branders Tode^ 
nebß einer Nachricht vo.n dem katoptri- 
fchen Zirkel, ein Verzeichnifs von den im 
Branderfch - Höfchelfchen Laboratorium 
in Augsburg zu findenden Inßrumenteu 
herausgab. 

Branden Schriften find: 

Kurze Befchreibung einer ganz nenen Art einet 
Camerae obfciirae, ingleichen eines Sonnen« 
niikroskops, 8* Augsburg 17679 % Bogen mit Ku- 
pfern. 

S. ADB. %. B. II. S. 294,' 

Der neue georaetrifche üniverfaltifch, nach fei- 
ner Zu fammen fetzung und Gebranch befchrie- 
ben, 8. Augsburg mit Kupf. 1767. Neue Auf- 
lage ebend. 177a. 

S. ADB. 10. B. II. S. 275. 

Befchreibung zweyer zu fammenge fester Mikro- 
skope, 8* niit Kupf. Augsb. 1769» 40 S. 

S. ADB. 19, B. II. S. 54f. 

Arithmetica binaria feu djadica, d. i. die Kunft 
mit a Zahlen in allen Fällen und ßcher zu 
rechnen, 8* Augsb. 1769t 40 S. 

S. ADB. 15. B. II. S. 54^. 

Neue Art, Winkel zu meflen vermittelft eines 
neuen amphidioplrifrhen Goniometers, in^lei- 
chen Linien und Zirkel mit dem Glasnonlus- 
m^fasftabe Ccharf und richtig zu theilen» 8* Äugt« 
bürg 1770. 

S. ADB. 18. B. II. S. 578. 

Polymetrofauium dioptricum, oder Befchreibung 
eines, optilchen Inltrinnents, vermittelft delfeii 

' man' die Gefichts Winkel raeir<!n kann, 8* Augs* 
bürg 1764. 

Befchreibung einer neuen hjdroftatifchen Wage, 
mit. Kupf. ebend. 8« I77if 6 Bogen. 
S. ADB. 18, B. II. S. 293. 

Befchreibung eines Syftems von Maasftäben, g. 
Augsb. 1772. 

Kurze Befchreibung zweyer befondcrer und neuer 
Barometer, 8- i772» ij Bogen. 

S. ADB. IS, B. II. S. 293. 

Befchrci- 
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Befchreibnng eines Spiegeirexunten, ingleichen 
einer neuen Abänderung des Mefatirches und 
des rogenannten Scbreibinftruments, 8« Augsb. 

^ mit 4 Rupf. 1774, Sl Bogen. 
S. ADB. a$. B. I. S. 2^6. 

Befchreibuns einer kleinen Luff^umpe oder 
Kabinets Antlia, 8- A^^gsburg 17741 ^' Bogen. 
S. ADB. 3f . B. r. S. 247. 

Bnrzgefafste Regeln zu perrpektivifchen Zeich* 
nungen vermittelft eines zu deren Ausübung 
fo wie auch zu geometrifchen Zeichnungen 
eingerichteten Proportipualzirkels » 8* Augsb. 
177a. 

Befchreibung und Gebrauch der logariihmifchen 
Rechenßäbe, 8* 1772. 

ICurze Befchreibung jter neu abgeänderten Ca* 
merae obCcurae, 8- I775f niit anupf. ai Bogen, 

S. ADB. 26, B. II. S. foi. 

Berchreibung eines neu verfertigten und befon- 
dern planisphaerii aftroguoßici aequatorialis» 
▼ermittelft delTen man nicht nur alle Sterne 
' fogleich am Himmel finden, fondem auch alle 
Aufgaben der Kosmologie auf eine^ recht vor* 
züguch mechanifche Art fehr leicht und richtig 
auflöfen kann, mit Kupf. Augsb. I775t 61 Bogen. 

S. ADB. 2$, B. I. S. 310. 

Befchreibung des von ihm neu verfertigten Spie- 
gelquadrauten nach Ilondley Theorie, mit ei- 
nem Artüiciaihorizonte» 8- Augsb. I777f mit 
Kupfern. 

S. ADB. 94 B. II. S. 4S0. 

Befchreibung eines masnetifchen Declinatorii und 
Inclinatorh, nebß der Anweifung, wie man 
fich diefer Inftrumente bedienen foll, famrat 
Befchreibung eines dioptrifchen Sonnenquadran* 
teil, mit 2 Kupf. Augso. 1779« 

' S. ADB. 41, B. II. S. 545. 

Befchreibung und Gebrauch eines geometrifchen 
Inftruments in Geflalt eines Proportionalzirkels, 
8. ijBOf 64 S. 

S. Nürnberg, gel. Z. 1780, S. 591. 

Befchreibung eines neu erfundnen Diflanzenmef* 
fers aus emer Station für Ingenieurs und Ar- 
lilleiiften, 8- Augsb. 1781. 

S. Nümlier^. gel. Z. t7%2ß S. 170« Stellt niich in den 
Abhmalnngen, die von der königl. 1)an. Gcfell- 
fchaft den Fieii erhalten haben» 4. Kopenhagen, 
17S1» lAe Sammlung. 

Befchreibung der von Herrn Brander neu er- 
fundenen Glasmikrometer von Herrn Profelfor 
Lambert in Berlin; in den Abhandlungen der 
hirfürßL jlkademie der fpljjenfchajteni Mün- 
chen B. V. S. 414 — 4'Stf. 

Ifif r Band. 



O. Friedr. Branders Befchreibnng eines n'eu er> 
fundenen dioptrifchen Sectors, und feiner we- 
fentUchen Einrichtung und Theile» nebft einer 
kurzen Belehrung von deHen Gebrauche; ebett/^ 
daß B. V. S. 437—450. 

6. Fr. Branders Befchreibung einer ganz neu ver- 
fertifften Libelle oder NivelTirwage, welche ohne 
Senkblev ift, und nicht nöthig hat, aufgehängt 
SU werden, auch viele Vorzüge vor den bisher 
gewöhnlichen hat; ebendaj. D. V. S. 451 — 464« 

Branders Briefwedifel von 1765 bis 1776 mit 
dem 'königl. preullifchen Oberbaurathe und Or- 
den tl. Mitgliede der königl. Akademie der Wif- 
fenfchaften, Profeflor loh. Heinrich Lambert zu 
Berlin über viele phyiikalifche und mathema- 
thifche Gegenflände, Entdeckungen und Inllni- 
mente hat lohann BernouiUi im ßten Bande 
des Lambcrtlfchen teutfchen gviehrten Brief" 
wechfels zu Berlin herausgegeben, und wurde 
auch 1783 unter einem befondern Titel gedrukt. 

Der feiige Rektor viertens zu Augsburg verfafste 
BrancCers I^ebensgefcbichte» die aber noch un- 
gedrukt iß. 

S. Eigne Sammlungen. PnVat- Nachr. ans Augsb. u. 
Kegensb. Hatnhergers gel. Teutrchl. 1773. S. 71, 
JVleufels gel. Tentfchl. gte und xte Ausgaoe. AJte^ 
lungs Fortfetzung v. lochen Gel. Lexikon B. i. 
Meufels Mifceü. artift. Inuhalts. 17. Heft.S. ^17, 
Stettens Augsburg. Kunil " und Ilandwerksge- 
fchichte. S. 177, Th. i und 3. Veiths Biblioth. 
Auguit. Alph. 10 S. S. und A. 12. Zapfs Augs- 
burg. Bibliothek, 2 B. S. 97^. Boußine Iland- 
bucn der lit. Gefch. B. j, ^. 6%6. LaSfocats fort- 
gef. hilu Handwörterbuch« B. V. S. 2%^ Groht 
manns liift. bioCT. neues Ilandwörtero. i Th. 
S. 350. Ahhaniifungen der bair. Akad. der WilT. 
B. I, 2t« Abth. S. 119. Hirfchitt^s Nachr. von 
Sammlungen B. i, S. 59. B. 4» 5. 395, 39S» 44a 
und B. 6, S. 29. Hirfthin^s hiß. lit. Haudbucli. 
. B. I. S. 591. Gerkens Reifen B. i, S. 383. A7- 
kolai Keife, ^te Ausg. B. VIII. S. 4Ä, Baader* 
Keifen B. i, S. 77, Friz volliland. Bücher verz. 
177a Heinßus allg. Bacherlexikon B. i, S. 200. 
JViederer Annal. Ingolllad. B. Ilf. c. 397. Meu* 
fels Lexikon der 1750 — i8oo«^erUorbn. Schiift- 
llcUer B. I. S. 551 — 553. 

BRANDNER (Franz Karl) , Mitglied der 
liiirfiirßL Akademie der Jtijfevfchaften zu 
München^ und Hofrath zu PnJJau. Er 
wurde dafelbft am 8ten Okt. im lahr 1765 
geboren, fludirle zu Pajfau und IKieUi 
imd wurde im lahr 1791 in feiner Vater- 
fiadt bey der fürftlichen Hofkammer an- 
geftellt, aber unvcrrükt auf feinem gleich 
fchm«ilen als berufswidripen Poften gelaf- 
fen, nebftbey doch von Machthabem, die 
im Gefolge der Literatur Verderbtiicit fiiv 
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den wollten, mit der das Wohl eines jim-^ 

fcn Mannes ganz untergrabenden Strafe 
edroht, dafs er nie vorrücken würde, bis 
im lahr 1795 der neu erwählte Fürfibi- 
fchof Thomas v. Thun ihn zu feinem ge- 
heimen Sekretär, zum Beyfitzer beyder 
Regierung, und das bald wieder in die Re- 
gierungsverwaltung trettende Domkapitel 
zum wirkL Hofrath ernannte. 

Er gab heraus: 

Ueberfetziingen aus dem Franzöfifchen der JDe- 

feiife de JLouis XVI, par Mr. Necker ^ ans 

'dem Italien! fchen von Spedalieris Diritti det 

VHomo in VI. Theilen, und anderer minder 

wichtigen Schriften. 

Ucber Sicherheit bey Darlehns Verträgen des 
Land mann s ; in Hdrtlebens teutfcher lußitz- 
und Polizeyfama 180a, B. I. S. 286 — 288. 

Ueber die Schminke; ebendaß B. I. S. 40X — 

405. 
Mehrere Auffätze ebendafelbft» und in andern 

period. Schriften. 

Mehrere anonyme Schriften. 

y.<,^fjittt^'^ BRAUN (Heinrich), der Theologie Dr. ^ 
J ^ 2 Mitglied der hurbair. Akademie der tViJfen- 
^'" fchafterit kurfürßl. wirkL geiftlicij^er - und 

Cenjurrathf des Maltheferordens 'geiftliclier 
Koinineiithur zu jHiairij und Kanonikus der 
kurfürflL Kollegiatkirche zu U> L. Frau in 
, München f geboren am I7ten März 1732 im 
oberbairifchen Markte Trofsberg Regie- 
rungsbezirks Burghaufen^ wo feine Eltern 
bürgerliche Bäkersleute waren. Er kam in 
feiner frühem lugend nach dem Tode fei- 
nes Vaters, zum Pfarrer des Salzburgifchen 
Städtchens Tktrnaning^ einepi Anverwand- 
ten, der ihm den erften ITnterricht crtheil- 
le, und ilm nach Salzburg fendcte, wo er 
am Gymnafium die untern Schulen, dann 
an der Univerfität die Philofophie, und die 
gciftlichen Rechte fiudirte. In einem Alter 
von 18 laliren 1750 tratt er zu Klofter 
Tegemfee in Oberbaiem in den' Benedikti- 
nerorden, kam nach dem Probejahr an das- 
ftllgemeine baierifche Benediktinerfludium 
zu Klofter Rott^ hörte hier die Theologie, 
und vertheidigte dafejblt im lahr 1756 The- 
fe^ ex uiuverfa theologia. Im lahr J758 



wurde er von feinen Obern zur Profeffur 
nach Freyfing gefendet, wo er am fürfibi- 
fchöfl. Lyceum den fogenannten Syntax 
lehrte, im lahr i76r wieaer in fein Klofter 
zurükberufen, und dafelbit als Hausprofef- 
for der Theologie und als Bibliothekar an- 
gefiellt ward. Er (tand damals fchonin ei* 
niger Celebrität, und mufste.im lahr 1762^ 
auf Verlangen des Kaifers nach Wien^ vrb 
man ihm vortheilhafte Plätze antrug, als 
er im lahr 1765 vom Kurfürfien Maximi- 
lian Jofeph dem Dritten durch ein eigen- 
händiges Schreiben eingeladen wurde, nach 
Münaien zu kommen, und den Lehrfiuhl 
der teutfchen Sprache und Literatur zu er-- 
öffnen. Er zog auch fein Vaterland den 
glänzendfien Ausfichten im Auslande vor, 
gieng nach Baiern zurük,^ wurde noch im 
lahr 1765 zum frequentirenden Mitglied 
der kurfürftl. Akademie der WilTenfchaften 
in München ernannt, und als offen tl. Leh- 
rer der teutfchen Sprach- Dicht- und Rede- 
ktinft angeftellt. Er hielt jede Woche auf 
dem akademifclien Saale 2 öffentliche Vor- 
lefungen, eine über die Sprachkunlt, und' 
eine über die Dicht- und Redekunfi, und 
gab, um es feinen Zuhörern fo wenig an 
Muftern, als Anleitungen fehlen zu laffen, 
über diefe Fächer mehrere Lehrbücher und 
Sammlungen heraus. Im lahr 1767 \vurde 
er Kanonikus zu U. L. Frauen, «nd 1768 
frequentirender luirfürfil. gciftl. Rath. Er 
fanimelte alles Gute, was damals in Teutfch- 
land gefchrieben wurde, •: machte feinen 
Zuhörern die heften Schriften bekannt, und 
verbreitete unter feinen Jjandsleuten einen 
allgemeinen Eifer für WifTenfchaften und 
Ijcktüre. Die Feinde der Aufklärung wa* 
ren auch die feinigen, und fie fachten ihn 
auf mannigfaltige Art zu verkleinern, ihn 
und fein Werk zu untergraben; aber feine 
ruhige Befcheidenheit, verbunden mit einer 
nie ermüdenden Thätigkeit, befchämte feine 
Gegner, und verwandelte fie in feine Freun- 
de, oder vereitelte wenigfiens alle gegen 
ihn und feine Lehranßalten gebrauchten 
fi;ewalttliätigen und hinterliüigen Kunftgrif- 
le. Er organifirte das teu^fche Schulwef^ 
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in Städten und auf dem Lande in Baiem, 
fo gut es lieh nur immer bey den damali- 
gen- Hinderniffen, den Weinen Fonds, und 
der Neuheit der Sache ihun liefs. Die heil. 
Kongregation indicis in Rom machte ihn 
zum Mitgliede; er "wurde auch kurfürfili- 
cher Büchercenfurrath, und nach Einfüh- 
rung des Malteferordens in Baiern geifili- 
cher Kommenthur zu Alwin in Niederbai- 
ern. Im lahr 1777 wurde er zum Direktor 
der fammtlichen Lyceen und Gymnalien, 
dann der Stadt- und Landfchulen in Bai- 
ern und der obern Pfalz, mit dem Referat 
ip der Konferenz, und zum Kommiflarius 
der theol. "Fakultät zu Ingolftadt ernannt. 
Er errichtete aucli die Gelellfchaft zur Be- 
förderung der geifil. Beredfamkeit und Ka- 
techetik, oder das fogenannte Prediger-* 
infiitut, und ward Direktor deffelbcn. Da 
die Schulen den Klöftergeifilichen überge- 
ben wurden, privatifirte er als Schriftftel- 
1er, gab einige Erbauungsbiicher heraus, 
und arbeitete an einer Bibeliiberfetzung 
aus der Vulgata, als ihn am 5ten Novemb, 
1792 Morgens ein Schlagflus befiel, an 
welchem er den 8ten Nov. im öifien lahre 
feines Alters ftarb, und in der Gruft der 
.Pfarr - Und Stiftskirche zu .' U. L. Frau be- 
graben wurde. Braun war kein tiefdenken- 
der, aber ein fehr thätiger Kopf. Er war 
höchlt unbeftändig in feinen Neigungen, 
ein überaus leichtlinniger Hauswirth, und 
iji den lezten lahren feines Lebens fehr 
mifstrauifch und argwöhnifch. Aber diefe 
Fehler vermindern die Verdienfte und ilir 
Lob nicht, welches Braun in Rückficht 
feiner mühfamen und wohlthätigen Un- 
ternehmungen für Aufklärung, Sprach- und 
Studien- Verbeflerung für Baiem, im Inn- 
und Auslande verdiente, und ewig behalten 
wird. Er trug zu feiner Zeit das Meifie 
zur Reformation 'der teutfchen Schreib -und 
Lehrart in Baiern, und in andern benach- 
barten katholifchen Gegenden bey, wo es, 
wie fich nicht Jäugnen läfst, damals in der 
teutfchen Sprachkunde, in der Büclierkennt- 
nifs, und im lugendunterrichte noch fehr, 
fkifier ausfalh Wenn man in den nänili- 
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chen katholifchen Gegenden, und den näm- 
lichen Gegenliänden feitdem um fehr viel 
weiter kam, und vorrükte, und wenn man 
dermalen belfere. Sprach- Schul- und Lehr- 
bücher hat, als Brauns Schriften find, fo 
hatte doch Er die ungleich gröflere Mühe, 
und das grolfe Verdien ft, einer der erlten 
und thätigften Vorarbeiter gewefen zu feyn. 
Er bahnte die Strafle; Andere erweiterten, 
verbeflerten, befefligten und verfchönertca 
fie. 

Seine Schrifteu find; 

Ovldli Nafonis trißium libri V. cnm notis, qnae 
tignras poefcos tiroiübus neceflarias nouiinatim 
exhibent, 8- Aug. Vind. 1761. 

Encomia Sanctorum Ol S. Behedicti digeßa per 
ihiguloa anni dies, 8« ib. 1761. 

Kurze Mythologie, 8. Augeb. 1762, vermehrt unter 
dem Titel: Einleitung in die Götterlehre der 
alten Griechen und Römer, zum Gebrauche 
der Schulen. 8- Augsburg 1775, 3 te vermehrte 
Aufl. 8. München 1793. 

S. Literatur des katli. Tentfchl. B. 2, St. 3, S. 4XS-— 
431. A. Scbul- und Ei*z. Bibl. B. V. S. 16^. 
ADB. 29 B. S. ^;6. Adelungs Verz. neuer Bü- 
cher, 1776, S. 339. Reg, gel. N. 177^, S. 381. 

Ovidii Nafonis epiftolarum ex Fouto libri IV» 
Aug. Vind. %• 176I. 

Quinti Horatii Flaccii carmina e3cp%irgati cum 
interpretatione, nolia ac brevi tironuni inflitu« 
tione de metris et arte poetica Horatii, nee 
non cum duplici ad caicem indice« uno erudi* 
torum, altero materiarum, 8* ibid. 1763. 



S. Kloui acta licer. Vol. 3. p* i( 
Schulen und Erz. B. V- o. ^o. 



1^3. Magazin (üx 



Rede von der Geburt lefu Cbrifti» 4. München« 
1763 und 17Ö5. 

Anleitung zur teutfchen Spracbkuntl zum Ge- 
brauch der Schulen in den Kuflanden DaieiHt 
8. München 1765, ate gänzlich umgearbeitete, 
und mit einem orthograpb, Lexlcon vermehrte 
Aufliege, 8* München bey Friz 1775» Salzburg 

-177Ö- 

S. ßflir. Beyträge, i. Jahrgang i. B. S. 37. APB. 37 
B. S. 571. ,, * 

Anleitung zur teutfchen Redekunft in kurzen 
Sätzen zum Gebrauche akademifcher Vorlefun- 
gen, 8. München 1765, 13 Bogen* 
S. Reg. gel, N. 176$, S. 419. 

Anlekunfi; zur tentfchcn Dicht • und Verfeknnft 
zum Gebrauche akademifcher Vorlefungen» 8* 
ebendaf. 1765 und 1778. 
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8. Namh. gel. Z. 177g» S. 64^. Reg. gel. N. I7^f* 

S. 415. jiimaltn der bair. Lit. 1778» !• S* 88. 

Antikritik de» YerfalTert in der NArnb. geL Z. 
1782» S. 22^. 

Altacleinirche Rede von der Ktmft %n denlien als 
dem Grpüde der wahren BeredCamkeit» 4. Münr 
chcfi 1755* 
S. il0|^. geL N» 17^5» S, ^9f , 

jlkad. Rede Ton den VortheSen des Staats ans 
der tentfchen SprachXunft, welche bey der Er- 
öffnung der öftentlichen Vorlerungen über die 
fentfche Sprach- nnd Redekunft, gehalten wor- 
den, 4. ebend. 1765. 

S. BaiV. Beytr&ge, i» Jahrg. B. i* S* 3g. lieg. geL 
N. 176S, S. 389. 

Rede von iem Leiden lefa Chrifti, 4. Te^emrec^ 
i76Zt ßcht auch in defi Predigten desl^urbai» 
Tifchen Predigerinftitnts, 3* B. S. 1143 ^ 086. 

Yerfchiedene^ kleine Auffätze, Briefe n» d. gl. 
in den haierifchen Sammlungen und Auszügen 
2um Unterrieht und Vergnügen, g. München 

1765— 17Ö8- 

Die heü. £ran^eTien nnd Enißelnr oder Lektio- 
nen auf alle Sonn« und Fentage des lahres, mit 
Anmerkungen und einer hiftor. Einleitung, 8^* 
München, 1766 ebendaf» mit einem Katechis- 
mus 177a. Neue Auflage i783f vcrb* nnd vei- 
mehrte Aufl. mit 13 Rupf. 179^. 

8. Reg. geh N. 1772, S. 87» 

Teuirch orthogTaphifches Wörterbuch nach icn 
Regeln der Anleitung zur teutfchen Sprachkunft, 
fammt einem Verzeichniffe, wie man die aus- 
ländirchen Worte recht fchrciben kann, 4. 
München bey Friz 1767, ate verm. Aufl. 177 ir 
3tc Aufl. 1778» (nachgedrukt Köln 1778 und 
1779}. Neue Aufl. 1784» 179^» Nach Adelungs 
groUem Wörterbuche verbeffert und mit An- 
merke vcrfehen von V, P. 4. München 1793. 

S. Annalen der bair. Lit. St. i, S. 87* Münchner 
Jntelli^enzbU 1793> S» 198. Nürnberg, gel. Z. 
1778. S. J70i 

■TuRer der chriftlichen Beredfamkeiiauf alle Sonn^ 
und Fedtage des ganzen lahres, 4. Mihielien 
1767* Neue Aufl. mit Zufätzen und einer An- 
leitung zur teutfchen Beredbrnkeit,. unter dem 
Titel i Entwürfe für Predigten 1775^ 

S: Münchner IntelligenzbL 1767, S. 6$^ ADB. 32. B.. 

• Antwort auf die Fragen von der Lehrart in den 
lateinifehen Scbulenr 8» München i7((7. 

AkademiGche Rede von der Wichtigkeit einer gtp> 
ten Einrichtung im teutfchen ocbulwefen^ 4. 
lUünchen i758^ * 

S.. Münchner IntelligenzbL 17^8» ^- icp» 



Anleitung zur Spraehkunß zum bequemen Ge« 
brauch der lugend von dem Verfauer felbfi in» 
Kurze gezogen, München 8- 1768» ste verb* 
Aufl. 1770, 3te mit einem kleinen orthograph* 
Lexikon verm. Aufl. ebend* 1775.^ Neue Auf- 
lage 1789. 

Briefe, 8* München 1768- ste mit 12 Briefen 
verm. Aufl. Augsburg 1771. 

8. Literatur der fchönen Wütenfchaften und kUlL 
SchrifellelleT i. B. S. y^S, ADB. Anhang su den 
erften 13 Bänden, S* 655. 

Sammlung von guten Muftem der teutfchen 
Sprach* Dicht- nnd Redekunft in acht Theilen.. 
L Freund fchaftliehe Briefe, IL Sitten fchrif ten, 
IIL Satyren, IV. Reden, V. Oden und Lehrge- 
dichte, VI. Fabeln, Erzählungen und Sinnge* 
dichte, VII. fcherzhafte Gedichte, VIII. Theatra* 
lifchf Stüke, 8» München 1768» 

Das Leben nnd Leiden lefn Chrifti in chronolo- 
ffircher Ordnung, 8» AugsU 1769» 2te Auflage^ 
Augsb. bej Wsguer 1796» 

Rede auf den heil. lohann von Nepomuk, foL 
München 1769. Steht auch in den Fredigten 
des bftierifchen Fredigerinßituts, 3, B. S« 97. 

* Der Patriot in Baiern, eine Wochenfchrift (niii 
wehrem Mitarbeitern), 1 Bftnde mit Kupfern, 
8. München 1769» 

5. Erfurt. geL Z. 17^9, S. ^(fi^ 

^Bedenken und Untcrfnchen der Frager ob man 
den OrdensgeiiUichen die Pfarreven und Seel- 
forge abnehmen foU, oder uiditx 8* München 
1769, nachgedr. Wien 1769.. 

S, ADD. 17 B. S* 234. krjurt. gel. Z. lyi^r S. 787. 
Diefs Hedeiiken errcluen gegen die Schi ift : Boui 
clericoruin caufft, 8. Nniinberg 1^6%^ E» erfchie» 
neu d^riuif : Widerlegung des Bedenkens 11. f. w«. 
1769, und: Beweis, duTs die Oi'deiugel&licben 
zur Scdfor^e nnftihig, %- T/Ä?^ 

Anleitung zum lirieffcli reiben «ach Gellerts Ge- 
fchmacke, 8- München 1769. 

Ein Päkchen Satyreu aus OberteulCchland,. 8» ehei»- 
daf. 1770. 

S. ADB. 18. B. I. S. 2J4. Der eigendiclie Verfall«! 
diefer Satyren, die erfie und Iczte Ausgenommen,, 
ill, wie ich zuverla/Iig wcirt» Beda Mayr la 
Douaiiwurt, und Braun gab ^^% ohne einen- Na- 
men bejzufetzen, Iicraua. 

Plan der neuen Schuleinrichinng in Baiern, nebft 
einenvUnterrichte für Schuikhrer,. 8* München 

1770. 

8. Literatur de» kaiTi.. TeutfcRl. B* L St. ^ S. 57. 
Man fehe aiich: Scbolarchae, nee non univ. Gym^ 
nafii, quod Ulmae Üorec» conülium L. B. S. D.. 
39 tun. 1770t et 30 lau. 177J, in Gymnaüo UK 
menfi habita. 

Kinrbaierifches neu ein^richtetes ABC, oJcr 
JBuchiUbentahelle» nebit einer Erklärung tojt 
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die crftc Klaffe det Kinder, womit in genaner 
Verbindung ftehct das kurbair. neu eingerich- 
tete Namen- oder Buchftabierbüchlein, 8' Man* 
chen 1770. 
S. Reg. gel: N. 177a, S. 173. 

Kurbaier. neu eingerichtetes Lefebiichlein zum 
Gebrauche der teutfchen Schulen für die ate 
Klaffe der Kinder, 8- ebenda^ 1770, 
S. Regensh. gcL N. 177a, S. 172. 

Regeln der teutfchen Schön fchreibkunft, nebft 
den hiezu gehörigen Tabellen für die 3te Klaf- 
fe, 8. 1770- 
S. R4g. geK N, 177a, S. £7Ä. 

Recenfiouen in den Münchner gel. Nachrichteiu 

Anfangsgrunde der teutfchen Spracbkunft für die 
4te nlaffe, 8. 1770* 
S^'Erling, gel. Aninerk 1773, S, ai8- R^g' g«l- N- 
1772. ö. 173. 

Anfangsgründe der Rechenknnft zinn Gebrauche 
der teutfchen Schulen für die 5te Klafle der 
Kinder, g. München 1770* 

S. Reg. gcL N. 1773, S. 173. 

Kurze Anleiti^ng zur teutfchen Briefkunß für 
die 6te Klaffe der Kinder, ^.,1770. 

S, Reg, geL N. 1773, S. 173, ErUng. gel. Anmerlc. 
1773» S. 318» Stuttgarts Wocheufchiift 1772» S. 

508- . 

Vorrede zu L. Fronhofers erftem Verfuch in Ge« 

diditen, (München 1770). 

Verfuch in prolaifchen Fabeln und Erzählungen, 
8« München 1772, iß aueh in das Holländifcke 
überfezti 8- 1787» 
S» Leipz, AlmaiiÄcbr 1773, S. ' lOl. Regetub. geL N. 
1773» S. t%%. 

Hie heil. Evangelien und Epifteho^ ohne Anmep> 
Kungen, nebß einem Katechismus> ha 8* ^nd 

12. 1772. 

Entwurf deffeti, was in den teutfchen Schnieft 
der Kurfürftl. Haupt -und Refidenzftadt Mun* 
chen gemäs dem gnädigft anbefohlnen Schul- 

Elane gelehrt, und woruher die Kinder öffettt- 
ch geprüft worden, 4. München 177^» 

Ufiter dem Namen loh. Modeß Pichler:Vfie find 
die Plätze der lefuiten in den Schulen zu er« 
letzen, wemi ihr laltitut aufgehoben iß i (Ulm), 
8- 1773- 

loh. Modeft Fichiers hurzgefafste Gefchrchte von 
dem Urfprunge, Fortgange und dermaligen Zu« 
ftande des geifllichen iUchls ia luithoUfcheit 
Ländern, 8. (Ulm)' 1773^ 

loh. Modeft PicJüers Syftem der von Chrifto ^Skj^ 
gefezteii Regler ungsform^uad deren Vesbfaiduvg 



mit der Regiemngsform katliol. Staaten, g, 
(Ulm) 1773. 

Gedanhen über die Erziehung und den Öffentli* 
chen Unterricht in Trivial- Real «und lateini- 
fchen Schulen nach den hathoUfchen Schulver* 
faffungen Oberteutfchlandes, 8* Ulm 1774« 

S. jillg, Bibl. ffir das Schul - und Erziehungtwe- 
fen, B. 3. S. ^76, und B. |. 'S. 129. Aüg, tÜeoL 
Bibl. B. |. S. 1^5. ABB. 34, B. I. 8. 343. Kohlt* 
hreniters Materialien, 1774» S. x^j. Erfurt. geL 
. Z. 1774, St. ^9. ErL geL Z. 1774. Su 30. Reg. geh 
Z« I774f St. 33. Hamburg. geL Z. I771t n. i^g. 
. Teutjche Chronik» 1774, St. 9. Ulm. Chronik, 

* Von der Macht des römifchen Stuhls in Auf* 
hebung der Rcgularorden , ehie Abhandlung 
der freundfchaftlichen Vertheidigu^ig der Ge* 
fellfchaft lefu u. f. w. entgegengefezt» 4. Mün- 
chen 1774, ate yerm. AutL 1775, auch latein. 
unter dem Titel: De poteftate fumnu pontificia 
in toUendis regularibus ordinibus, aiflertatio 
adverfus amicam defenfionem Societatis lefu, 
aliasque iuribus fummae fedis iuimicaa diflfer* 
tationes in Germania editas, 4. Ulmae 1775. 

S. Literatur des kathol. TeutfckL B. z> St. 4, S. S3. 
ADB. 37. B. S. 46f. 

loh. Benignus Boffuets Katechismus für Kinder, 

aus dem Franzölifchen überfezt. München^ 8; 

I77äf 31Ö Sr 

6* Finauers Mar. der neneft. Lic. 17751 S. 99^ N09. 
Bibl. eccleu 'Frihnrgenf. VoL i Fafc. 9, S. 148. 
ADB. 39 B. S. 7g. Seilers gem. Betracht, der 
neneÜen Schriften 177^« S. ^14. 

Rede von der Wichtigkeit der priefierlichen Würde 
bey Gelegenheit, da Hr Äarl von Vacchier^r 
geiftl. Rathsdirektor, und inful. StiftsdechanC 
vci München das Andenken des f)OJ^hr]gen Prie- 
fterthums ,begieng. Fol. München 1775, 14 & 
ficht auch in den Predigten des kurbair. Predir 
gerin ßituts, B^ i. 

S. Erfurt, gel. Z. 1775, 8t. 40. ADB. 34 B. S. ^66. 
Reg. gel. N. I77ft S. 336. Nurnh. gel. Z. 1775, 
S. 343* Finatters Mag. aer neuft. Lit. 1775« S. 17. 

Geißliches Lefehuch zur heil. £efchäftigung an 
den Sonn- und Fefttagen, 8* München 1776, auch 
unter dem Titel: Entwürfe fiir Predigten auf 
alle Sonn- und Fell tage deslahres 1776. 

8. JLiL des kach. TeiufchL B. 9, 1. S. i $. Nova Bibl. 
ecclef. Fribiirg. Toi. 2, S. t66. Seilers gem. Be- 
tracht, der neuen Schriften I776r S. 978. ADB. 
J3, ß. I, 8. 961. Nümh. gel. Z. 1777, S. 275. 

Anleitung zur geißlichen Beredfanikeit» 8« Mün- 
chen bey Friz 1776» i. Alph. 6. Bogen. 

S. Kova Bil)l. ecclef. Friburg. Vol. 3. Fafc. ^r S. 104. 
Lit. dei kath. TentfchL B., 9, Sc 2, S. 175— 193. 
Setters gem. Betracht, der neuen . SchriUen 1777» 
BeyL 8r gj. Näritb. geh Z. 1777, 8. 157.^ 
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• Entwurf einer [jftenaatirchen Lehrart in* der 
Theologie für die katholircheu Studien in Bai- 
ern, 4. München 1777. 

S. ADB. ;5, B. S. Kj"^, und Anlianjg; z. 3^ — ?6 B- 
S. 26%^, Lit. ucf kAcb. TeutfciiL B. %, 5. lo). 

Entwurf der Einrichtung dea kurfürftlichen aka- 
demifchen Gymnaüums zu Ingolßadt» München 
4. 1777, 4 Bogen. 

S. Xft. (iet kath. Teutrdil. B. ), S.'%$, ADB. ^5, B. 
S. 346. Niimb, gel. Z. 1777» S. 595. 

^ Schulordnung für die kurbaierifchcn Ljceen 
und Gy mnafien» fol. München 1777, 

S. Lit. des kath. Teiitrchl. B. 2, S. 582. ADB. \$, B. 
S. 577. Adelungs alLg. Verz. neuer Bücher, 
1779, St. 6, S. 44g. 

♦ Entwurf des kurftirßl. akademifcben Prcdiger- 
inßitntSv 8* München 1777» ßeht auch in den 
Predigten des Predigerinßituts» i B. 

S. AUg, Schul- und Erzieh. Bibl. B. 6, S. 37^. 

Anleitung zur Dicht • und Verfekunft, 8. ebend. 
1778. . ' 

* Ehrenrettung gegen die Beyträfe der Schnl- 
und Erziehungsgefchichte in Baiem, 8* Mün- 
cheu 1778» 4* Bogen. 

S. ADB. 57 B. S. 605. AUg, Schul- und Erzieh. Bibl. 
7 B. S. 348. Erfurt., gei. Z. undS. 798 und 88f* 
Annalen der bair. Lit. B. i. S. lOf. 

Anfangsgründe der lateinifchen Sprache zum Ge- 
brauche der Vorbereitungsklailen in den kairf. 
Gymnaiien» 8- München bey Ruprecht 17789 9 B. 

S. Allg> Schul • und Erz. Bibl. B. % S. 4f6« Anna' 
len der bair. Lit. St. i, S. 88. ADB7 93 B. S. 
-60$. Nümb^gel. Z. 17781 S. 677, 

Handbuch der lateinifchen Sprache zu den An- 
fangsgründen, 8« ebend. 1778* 

Anleitung zur lateinifchen Sprachkunß zum Ge- 
brauche der Gymnafien in Baiern, 8- München 

1778. 
5. Adelungs Verz. neuer BAcher 1780, S. 621.- ADB. 
97 ß. S. 6o<. Niirnb. gel. Z. 1778» S. 677. ^^^JS' 
Schul - und Erz. Bibl. B. 7, 449. Annalen der 
bair. lit. Leipz. gel. Z. 1780» St. 39. 

Anleitung zur poetifchen TonmelTung iu der la- 
teinifchen Sprache, 8« ebend. I778* 

• Kurfürftl. Schulverordnung für die bürgerliche 
Erziehung der Stadt- nnd Landfchulen in Bai- 
ern, fol. ebend. 177O. 

8. Adelungs Verz. neuer Bacher 1779. St. 6j S. 488« 
ADB. 97 B. II. S. 600. 

Verfuch über die richtige Beßimmung ähnlich 
bedeutender Wörter in der lateinifchen Spra- 
che, 8- cbendaf. 1778. Neue Auflage als erßer 
TheiU der die Haupt-, Bey- und M in el Wörter 
enthält, 8* Augsb. bey Biegger 2790. 



Ä. len, ALZ. 1792, II. S. 1^7. ADB. loi/B. II. S. 
541- 

♦ Der Dorfbader, Lnßfp. 8. München 1779. 

♦ Die Dorffchule, Drama, 8. ebend. 1779. 

♦ Sammlung von Tbeaterßücken, 8. ebend. 1779^ 

^ Das Hirtenmädchen, ein Singfpiel, 8* ebenda f. 
1779 "»^ 1784- 

Ingendfrüchte von der 2ten Grammatik des kur* 
nirßl. Schiilhaufes zu München, u B. Mün- 
chen bey Kräz, 8* 1779« ^ ^^g* 
S. Närnb. gel. Z. 1779* Be}'l. 96, S. 2%6. 

Der hurfürßl. gelehrten Gefellfchaft zur Beför- 
derung der geißl. Beredfamkeit und Katechetik 
(des Fredieerinßiluts) Predigten über wichtige 
Gegeiißänile der Religion und Sitten, 6 Thei- 
le, Augsburg, 8- 17/8— 1785- 

S. Bairk- Beyträge i lalirg. i B. S. ^xo. Rfieut. Bey- 
trage 2 lahrg. 7 Heft, S. Ä9. ADB. 41 B. S. 996. 

Bibliotfaeca hißorica, tomus I. continena Flava 
Eiitropü breviarium hißoricae Romanae cum 
felectis interpretum animadverßonibus ad ufum 
fcholarum, tom. II. Pomponii Melae geogra- 
phiam, tom. III. Cornelii Nepotis vitas fclectas, 
tom. IV. lulii Cnefaris felecta de hello callico, 
tom. V. Curtii Ruß felecta ex hißoria Alexan- 
dri M. tom. VI. Crifpi Salluftii bellum Cati- 
linaricum, tom. VII. Cornelium Tacitum de ß* 
tu, moribus et populis Germaniae, 8* Monachii 
i779-r 1780. Vir. Bände, 

S. ADB. 4; B. S. 34;, und 46 B. S. 2^8* AUg. Schul- 
und £rz. BibUB. 8> S. 999^ B« 9, S. lai. NünäK 
gel. Z. 1780» St. 4. 

Bibllotheca poctica, tom. I. continens P?iaedri 
Augufti liberti iabulas, cum interpretum atiim- 
adverfionibus fuisqiie ad ufum fcholarum boi- 
carum; Plauti^ Tereutii, Ovidii elegias feie- 
ctas; Martialis epigrauimata felecta; IloratU 
odas felectas, artera poeiicam, 8. Monachii 1779. 

S. AUg. Schul- und Erz. BibL B. 8* S. ^99. ADB.. 
4j B. S. 344- ^ 

M. TuUii Ciceronis orationes felectae,8. ibid. 1779. 
1781. 
S. AUg. ßchid - und Ers. Bibl. B.' 8. S. 999. 
ADB. 43 ß. S. 244. Niiruh. gel. Z. X780» St. 4. 

yirgilii Maronis opera in tironum enuiam ad- 
jectis animadverßonibus» Moiiacbii tomi III. 

1780— i782f 8. 
S. ADB. 46 B. S. 359. 

Anleitung 2ur guten teutfchen Schreibart in 

•frctindlchaftlichen Briefen,: und bürgerlichen 

Gefchäften, nebß Mußern von allen Gattungen 

-tfehriftlicher Anffätze. München» 8. 1771» I787f 

-330 S.. nw^-A^fl, 179I/ 
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6. Im. Alz» 17S7, IV. S» 4tx. Auscjlefcne Lit. det 
kath. Teutfchl. B. i. St, 3- S» 3^51. ADB. 7Sh 
B. I. S. 27J. . 




gcdni%t 

Keichnifs derjenigen Stndirenden, die amiEnde 
dea lahres 1779 Frei fe drhalten haben» 4. 

S. ADB. 41 B. S. 287. 

Unterriichiing, ob man in dem katholifchen Glan- 
bensbekenntnifs^ ich danbe an Gott, an leftim 
ChTirt.umf an Öfen heil. Geift« /oder if h gUnbe 
in Gott, in lefum '.Chrißiim, in den heil. Geift, 

• beten ToHe? 9. Mürichen 1780: ^ ^ 

Man (che da^^egen den AngrifF anf ihn we ge 1 def 
Ausdruckes .' ich erlaube an Gott, ixt den hpliernc^ 
ridcii der Mcnfchhcit 1781» III. S. 978 — ;8Q» 
tiiid feine Venlieidignng üb^r feine tentfchie' 
Glanbenilehic in Schl<>trers Biiefwechfcl St. )6^ 
8. 364* S. auch den Hii chen • .und Ketzei alnu^ 
' nach 178 1, S. 59, Münfhner Intelligenab). 178O, 
S. 7g. Annalen der bair. Lit2*B.' 1. S. ii^o und 
B. 3. S. 73. 

Leben sgefch ich te des heil. SennOf Bifchofs %u 
Meiflen, Stadt - und Landpatrona in Baiernt 
fiebft den Taezeiten und der Litaney, herans- 
gegebien bev Gelegenheit des 2ten hundertjäh- 
rigcn lubeireftes, 8« München 1780- 

Achttä^ise Andachtsübuhg zu dem heil. Benno^ 
nebrf der heil. Bennomeffc, 8» München 1780. 

VoHäitfige Antwort auf diie Benrtheilung derPreiS- 
predigt, die den s5ilen FöbVuar 1780 bey d^m 
Kurf. Predigerinftitut die goldene Medaille «er- 
hielt, 8. ebend. 1780. . 

S. Den Artikel Butz Erhard im Münduier ^ Intelli« 
genzbl. 1780» S. 307. 

V*ertheidiguirg gegen Exjeruiten , in Schtötzers 
Briefwechfcl (178O loten Theil, 60. Heft, 3} 
348—352. 

Entwurf *weyer neu<eh Landkarten 1. Tcntfch- 
lands, Avie «s su' den Zelten des Rornelina Ta- 

. citus, und a. Baierna« wie ea su der Aömer 
Zeiten war^ fol. München 1780« 

S. Münchner lutelligenzhL 178Q1 S. 479. 

Erbauliche Gedanken und Gebete für Kranke 
und Sterbende, 8* Augab. bey Veith. 1783« ale 
verm. Aufl. 1701. 

S. Lit. Mag. für'Kath« 179a. fi. x. St. a. & aat* 
ADB. 55. B. r. S, 44. 

Katholifchcs Gebet- und Erbauungsbuch, 8* Auga- 
' bürg bey Veith. 1783, 436 S. Nene Aufl. Augs- 
burg bey Riegger 175^. 

S. ADB. SS* ß- I- S. 44« 

Eatholifches Kirchenjahr zur Heiligung der Somk' 
nud Feütage» mit Erkiäruugeo der gansen Glm« 



bens- und' Sittenlehre, der heu. MelTe und al« 
1er Kirchenceremonien, wie auch einer kurs> 
gcfiafsten biblifchen und Kirchengefchichte, foT'iel 
als davon dein eetheinen Manne in Willen nö- 
thig ift, 8. Augsburg bey Veith 1785, aThcilc, 
'440 und 600 S. 

S. N^e Lit. des kath. Teatll&hl. 2 B. S. 13;. 

Die heil. Schrift des A. u. N« T^ft. nach der ur- 
alten und in der kath. Kirche allgemein anea- 
nommenen Uet)erretzun^ mit Bezug auf nie 
: Grundfprache ^und mit Kurzen Anmerkungen 
für Niclitgelehrie überfezt» 8* Nümb.. bey Stein 
1786, 3 Bände. • 

5. Jen. ALZ^. 178^. IV. S. A05. ADB. Anhang *. B. 

S3 — 86. ni. S. 1630. NeuelSu de« kath. TeutfchL 
1). 4. St. 2*. S. 28?* Nümb. gel.'Z. 1786. S. 79). 

Die Qefchichte und vorzüglich die Predigten le* 
Tn, nebft der Apoftelsefchichte, nach dem Zu* 
famnienhange der 4 heil. Evangelien befchrie- 
ben, und mit erklärenden Anmerkungen her- 
ausgegeben, 8. Augsb. 1787^ 

Biblifches Gebetbuch und Handbuch, Gott im 
Geiß und in der Wahrheit anzubeten» 8* Mün- 
chen bey Lindauer 1789. a/p S. 

6. Obert. ALZ* 1789. I. S. 779. Neue Lit. des kath. 

Teutfchl. B. 3. St. 1, S. 95. ADB. 90. B. II. S. 

Die göttliche heilige Schrift des alten und neuen 
TdRaments in lateinifclier und teutfcher Spra- 
che,- dprchaus mit Erklärungen nach dem Sinne 
der heil; kath. Kirche, der neil. Kirchenväter, 
und der berühmteilen katholifchen Schriftaus- 
leger, nebd eignen Bemerkungen erläutert, ißer 
Band: die Bücher Geneßs und Exodus, 8* Auga- 
bur^bey Riegger 1789; ater Band: die Buchet 
Levitikua, Numeri und Deuteron, ebend. 1790; 
gterBand: die Bücher lofua, der Richter, Ruth, 
nie a erßen Büch^sr der Könige, ebend. 1790; 
4r€r Band : die leztem 2 Bücher der Könige, 
und die 2 Bücher der Chronik, ebendaf. 1791; 
5~ter B. das L Buch Esdras, das Buch Nehe- 
mia, oder das ate Buch Esdras, das Buch To- 
bias, ludith, Efiher und lob; 6ter B. das Buch 
der Pfalmen 1793» (wurde von Beda Mayr fort- 
gefezt 1789^ 1795)* 
S. Jmurl. Lit des kath. TeutfchL B. i. St. 4. S, 

1^ B. 2* St. 3. S. 9^ OberT. ALZ. 1788 I. S. 

laij. Jen, ALZ. 1794. ^^' S« 137 "^ 143» 179?« I' 

6. 81— > 86. 1796. in. S. 177— 179. ADB. 95 B. 

U. S. 994. B. 98. II. S. 966 B. 104. X. S. IGT. 

llefs Bphedieriaen der ueuelien theol. Lit. 1795» 

II. S. 26S' 

Thomas von Kempen^ vier Bücher von der Nacb* 
folge lefu, neu überfezt, 8* München 1790, 2te 
Aufl. 1796. 

Sein Forträt von Demari in München gemafalt. 
befindet Cch dafelbft bey der kurfürftl. Akad£ 
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tnie fiftr: WilTenrchaften. Es ¥^rd6 2n Kupfer 
geftocben in Quart von Zimmermann in Mün- 
4:hen, und in ScbwarzKunft in flrofs Quart von 
. Haid au «Augsburg. £• befindet ßcb daffelbe 
femer in Kvft^jQr geAocben vor Fhtauers Ma- 

Sazin für die neueße Lit. 1775« ftten Stük, 
ann in Ofttav vor Weßenriedcrs .Beytrilgen 
«ur vaterländirphen Hiftorie, fünften ßand» und 
vor der allgemeinen teulfcben Jf/S/{OfA^](, ßiftert 
Band. Sein in Kupfer geßochener Scbattenrifs 
ftebt vor Brauns Thatenleben von I. Burgbpl- 
«r, und vor den Annalen der bair. LiU B. I. 
und an melir Orten. 

loh. Ign. Scheutet in München verfertigte eine 
Medaille anf^ihn, auf deren einen Seite fein 
Bildnifs mit der Umfchrift: Henricus Braun« 
fchol. boic. director, nat. 1732, und aut der 
jindem Seite : Viro de re literar. optime merito 
Ig. Scheufei f. 1780 ftehet. 

'S. iSigne Sammlungen. Hamhergers eel. TeuttclilMid 
1773. S. 73. Jfleufels gel. Tentfchl. 9. A. S. 107. 
4te Ausg. B. I. 8. ig^. Nachtrag i. S. 71. N..3. 
& 93. N., 9. S. 47. N. 4. S. 79* ^> 5. Abch. i.; S; 
l^. Finauers Magaxia für. die neueüe licera- 
tuT 1775, 8. 2$ — «, 6% und %^ Finausrs hitt. 
lit. Magazin 3, Heft, S. 159— 175. Burgholzfrs 
Thatenleben und Schriften Hrn. Brauns, im Manch' 
ntf ItUeUigemblatt 1793, S. ^29 — 94^, und 3. 
147 — > 949, auch befonders, und noch mit einigen 
ZuDltzen vermehrt, gedrukt g. München 1792« 
^ S. Ladvocatt forteef. hiß. Handwörterbucn, 
Vn. Tb. S. flg j. Wejtentiifd^rs Beiträge xnr va- 
teiUndifchen Hiftorie, B. V. S. 411 — 44^ Rot- 



hungs - Gefnäiichte in Baiem 177g» S. 94 — ^7, 
113. o. 137 — 143. S. iff — 161, 17^, Ig4. S. 305 — 
aig, 3^3.3.340—34^. Para«rapAft gutgemeinte 
an Baiems Prediger 3c. j. 3. 6. Ferd. Baa^rs 
Rede : was hat £e Stiftung der Akademie zur 
Aufklirung heygecragen? b. 3^ Pragmac« Ge^ 
fchichte der Scnuireformation in Baiesn. • 1775. 
yiikolai Reife« B. 6« S. 670— ^7;. Lit. des kfuh. 
Teutfchlands B. 3. S. ^93. C7^«r^ A^Zi i7gg. 
luL 8. 1407. Nümhefg, gel. Z. 1779» Beyl. 36, 

3. 3gg. I7g3. S. jj^. fVolJs Gefchiclite der le- 
fuiten B. 9. 3. 41g, nnd B. 4, 3, 9 und 10. Xi>. 
des katlu Teatfchl. B. i, 3. 17. Annalen der 
bair. Lit. B. 3. S. 2JJ-^2J7-, Leipz( Bibliothek 
der fchönen WÜTenfcfi. und Kilnße 1757 — 178g. 
AUg, Kepei'torinm der Lit. I7g5-T 1795* i^««* 
fius allg. Bücherlexikon B. 1. S. 303 Und Suppl. 
B. I. S. 63. Nov* Bihliodu ecclef. Friburg. B. 

4. Fafc. a« 3. 39<S. MeufeUhex, der 1750 — xgoo 
Terliorbn. ScnriftRelier B. L 3. 561 —* $66* 

BRAUN (lohann Georg), in Baiem. 
Von feinen Leben sumitän den war nichts 
zu erfahren. Er wird felbß in gedrukten 
Nachrichten als Kanonikus des Kollegiat- 
fUftes zu Landilnj^ angegebqi, abär er war 



es gcwis itfclit; denn man hat auf mein 
Anmchen alle Verzeichnifle der Chorherren 
zu Mooshurg und Landshut^. alle Todten- 
ftgifier des Kollegiatftift^s, lind fogar alle 
GrabO^rifteii: durchfucht;» und keine Spur 
Ton ihm ^«(efunden. * 

Man hat von ihm: 

Vitae et tnors SS. apoßolorum et evangelilbmm» 
4. Ingoift. 1703. 

BRAUN (Manfuetus) , regulirter Chor^ 
herr und Üechant zu Polimg in Oberbaiem. 
E^r verfah iö feinem Klofier mehrere lahre 
lang, aiifler der Seelforge, den Lehrßuhl 
der doffmatifchen Theolojgie und des Kir- 
chenrechts, war ein fleiffiger und frommer 
Mann, und ßarb am (Jten luL 1786 ini 62. 
lahre feines Alters. 

£t erfchien roh ihm: 

Äloreiiafii dictionarium morale cafiium (nach der 
atcn Ausg. ans dem FranzoC überC) cum ad* 
notationibus illußratum* 8* Aug. Vind. 1784» 

BRAUN (Placidu3^, Benediktiner, Biblio- 
thekar und Archivar im Reichsfiifte St. Ul- 
rich und Afra zu Augsburg. Er wurde 
am Uten Febr. 1756 zu Peutting in Ober- 
baiem geboren, ttudirte zu Augsburg die 
Inferiora und Logik, tratt am i3ten Mai 
I775 in den Orden, imd wurde 1779 zum 
Priefter geweiht. Im lahr 1785 wurde er 
Bibliothekar, unternahm mit der bis dahin 
ziemlich ' vernachlälligten Stif tsbibliotliek 
eine voriheilhaftfi Abänderung, brachte lie 
in eine fyfiematifche Ordnung, vcrfafste ei- 
nen neuen Katalo|:> fowohl für die gedruk- 
ten Bücher, als tut die Manufkripte, und 
bereicherte die Bibliothek mit vielen neuen 
grollen und den heften Werken. Im lahr 
1790 wurde ihm auch das Archiv anver- 
traut, und folches in einfe neue Ordnung 
zu bringen aufgetragen, von welcher Zeit 
an er auch noch dem Archive vorßeht, und 
überhaupt die wichtigften Gefchäfte feines 
Stiftes beforgt. 

Im Drucke lind Ton ihm erfchiencn: 

Notilia hiftorico - literaria de libris ab artis typo- 
.ttraphicM i}Xventiooe ufc^u« ad anuum 1479 im- 

pref- 
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pr'efEs, in biblioiheca monafterii ad S. Udalri- 
cum et Afram Augußae exftantibua. Accedunt 
VII. tabulae aeneae fexaginta primorum tjpo- 
grapborum alphabeta continentes. Pars I. Aug. 
Vindcl. 4. 1788. XVI. und äo8 S. Pars II. li- 
bros coroplectens ab anno 1480 usque ad an- 
num 1500 inclufive imprelTos, accedunt III ta- 
bulae aeneae fexdecim primorum typographo- 
rum alphabeta continentes, 4« ibid. ap. Veith. 
I789f VIII. und 325 S. 

S. MeufeU hill. -lit. bibliograph» Mag. B. I. St. s, 
S. 900 — 909, und St. 4, S. aja — 242. Zapfs 
Augsburg. Bibl. 2. B. S. 854. Obert. ALZ. 1788- 
IV. S. 5181— 9194» uiid 1789, II. S. 919— 921. 
ien. ALZ. 1790» I. S. 193, und II. S. 593. ^ox- 
erl, lit. des katli. Ttutfcbl. B. II. Sc. 4, S. 461 — 
483. ADß. 9^1 B. S. 204. und B. 98 I. S. 234. 
Hirfchitigs Befcureib. tou BibliocJx. B. 4, S. i87 
und 195. Hirfchings Stifts- und Klofter-Lex. B. 
I» S. 203. Tühing. gel. Z. 1790, S. 154. 

I^otitiahillorico-literaria de codicibus manufcrip- 
tis in bibliotheca liberi ac imperialis monafte- 
rii ord. S. Bened. ad SS. Udalr. et Afram Äug. 
exftantibus; in fiue habetur «ippendix continens 
anecdota hiftorico- diplomatica ex iisdem codi- 
cibus excerpia. Vol. I. Aug. Vind. ap. Veith. 
4, 1791. XIV. und 164 S. VoJ. II. 1792, XIII. 
und 184 Sc Vol. III. 1793, XII. und 196 S. Vol. 
IV, 1793, Vill.und 195 S. Vol. V. 1794, X. und 
170 S. Vol. VI. et index gen. 1796, ao3 S. 

S. Oben. ALZ. 1792, I. S. 193— 20y, II. S. 1106— 
III5«. 1794» !'• S- »^7?— 128J. und 1797, IL S. 
645 — 650. Zapfs Au^sb. Bibl. B. I. S. iy6, und 
B. 2, S. 8ry. A'*«w AÖB. 4 B. S. 432 — 35, B. 7, 
I. S. 236— 238, B. 23, ILS. 436 — 420. Goch, 

fei. Z. 1791. I. S. 9a — 9J. Tithing, gtX, Z. 1791, 
. 57 — 60. 

Gefcbichte von dem Leben und den Wunder- 
werken des heil. Augsburgifchen Dirchofs Sim* 
perl, 8. Augsb. 179a. 

Gerchichte von dem Leben, Wunderwerl^en u. f. 
w. des heil. Augsb. Bifchofs Ulrich, aus alten 
Dokumenten geTamnielt, und zur öffentl. Er- 
' bauung in Drnk gegeben , faromt einem An- 
hange, 8. Augsb. 1790. 

VON BRAUNE (Franz Anton), Mitglied 
der pliyßhalifchen Gefellfchaften zu leria 
und GöUingen^ dann der botanifchen Ge^ 
feUfchaft zu Regenshurgy hochfürfiL Hof- 
kammerfekretär im Berg - und Salzwefen zu 
Salzburg. Er wurde am jötcn März 1766 
zu Zell im Pinzgau im Salzburgifchen ge- 
boren,, und ftudirte zu Salzburg als Zög- 
ling des (fehr gut organifirten) Lodronifch- 
Ruperlinifchen Kollegiums vom Jahr 1777 
bis inklufive 1789. Ini lahr 1790 wurde 

IftcT Band. 



er Gerich tsaccelTiA zu fVerfen, und im L 
1794 zu Salzburg bey der nochfürfil. Hof- 
l^ammer als Kanzellilt angefiellt. Im lahr 
1801 wurde er bey der nämlichen Stelle 
Sekretär im Berg- und Salzwefen. Er machte 
mit vieler Fähigkeit die Botanik zu feinem 
Lieblingsitudium. 

Er gab bisher heraus: 

Cuenna und Vivonne, oder Rache und Untreue, 
ein Trauerfpiel in 5 Aufz. nach Meifsners Skiz- 
zen frey bearbeitet, 8- Sa-lzburg bey Mayr 1793. 

S. Obert. ALZ, 1792, II. S. 989. PVirzb, gel. A. 1794, 
IV. S. 151 — 153. 

Salzburcifche Flora oder Befchreibung der in 
dem Erzftifte Salzburg wild wach fenden Pflan- 
zen, nebll Angabe ihrer Wohnorte, Blüthezei- 
ten, Dauer, GeQalt und Anwendbarkeit, ißer 
Theil, 4^6 S. 2ter Theil, 836 S. 3ter Th. 380 S. 
mit Kupf. Salzb. 8* 1797« 

S. len, ALZ. 1799. Mai, S. 3^8. Hartenkeils med* 
cbir. Z. 1797, ^- S« 59» »"d 1798, II. §. 978. Neue 
ADB. 37 ü. St. IL S. 371 — 374. 

Ueber den unächten Akacienbaum, delTen "Kenn- 
zeichen, Nutzen und Kultur; in Heldenhergs 
Förßer oder neuen Beyträgen zum Forftwe- 
fen, 1797, I. Heft S. 103—172. 

WurJe aiicli befonders gednikt, und in den Fräu- 
kifch- preullifchcn Landen ausgetheilt. 

Supplcmentum prim. Florae Salisburgenf. inchoa- 
tumj in Hoppes botanifchetn Tajchenbuch für 
1795» S. 212—247. 

Exkurfionen nach dem Untersberg und den Salz- 
burg. Gegenden; ebendaf. für I797f n. III. und 
1798, n. VII. 

Ueber botauifche Beluftigunscn oder Exkurfio« 
nen im Späiherbfie und Winter, Sammlung u« 
d.gl. ebendaf, I7y7, n. IX. S. J44 — 171. 

Nachrichten von der Flora des Berges Holien- 
ftaufen; ebeudof, für 1801, S. 63 — 85« 

Verfuch, die flüchiige ßlumenfarbe einiger Cam* 
panula- Arien beym Troknen fcßzuhalten; eben* 
daß 1801, S. 121 — 124. 

Sammlung von Trivialbenennungcn, welche ei- 
nige Alpenpflanzen führen; cbendafelhß i8oif S. 

an— 215- 

S. Eigne Sammhingen. Privat' Nachrichten. Geg^cn 
das Ende des 1. i80a kündigte er eineii Vcrfiicli 
einer europiüfchen Alpenflora an, die in lateini- 
fcher Sprache nnd in 2 Taeilen auf Subfkription 
erfclicinen >vird, • 

BRAUSER (Chriftoph Gottlieb), dar 
IVW. und AG, Doktor, Phyfikus fujfectus 

10 
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%md Gamifonsmedikus in Regenshurg^ dafelbll 
am 8ten Nov. 1731 geboren. Seine El- 
tern waren Romanus Braufer^ damaliger 
Syndikus und nachher des innem und ge- 
heimen Raths und Vormundamts Direktor, 
und Frau Anna FelicitaSy eine gebome WUr 
dvij die aus einem der anCehnlichßen und 
berühmteßen Gefchlechter der Stadt abßamm- 
te. Nach vorangeeangener forgfältiger häus- 
licher Erziehung oemchte er das Regens- 
burgifche Gymnafium, und benüzte daielblt 
die ProfelToren Zippel, Eubclhuber^ Kam- 
inerekery Mayer^ Wock und Drümel in dem 
Unterrichte der lateinifchen, griechifchen 
und hcbräifchen Sprachen, der Gefchichte, 
Redekunß, Phyfik, Dichtkunß, Geographie, 
Logik, Metaphyfik, Naturrecht und Moral. 
Von frühefler lugend an liebte er vorzüg- 
lich' Mathematik und Zeichenkunß, in wel- 
chen beiden er es, ohne alle An weifung, 
fo weit brachte, dafs er fich durch feine 
Verfuche und Arbeiten die Bewunderung 
aller Kenner zuzog. Um fich auf das Stu- 
dium der Medicin vorzubereiten, - wohnte 
er den Vorlefungen des damaligen Stadt- 
phyfikus Dr. Ludwig Michael Dieterichs in 
der Zergliederungskunde, Phyfiologie und 
Pathologie bcy. Nachdem er jauf dem Gym- 
nafium zuvor eine Rede de aeris actione 
in corpus humanuni gehalten hatte, bezog 
er 1751 die Univerfität zu Göttingen j wo 
Albert v. Haüer^ Georg Gottlob Richter^ An- 
dreas SegncTf loh. Gottfr. Brendel und loh. 
Georg Röderer in der Anatomie, Phyfiolo- 
gie, Botanik, Chemie, Therapie und Arz- 
Heymittellehre feine Lehrer waren. Nach 
einem fünfjährigen wohlbenüzten Aufent- 
halte in Göttingen erwarb er fich den 14. 
lul. 1756 die Doktorswürde, nachdem er 
eine öffentliche Vorlefung de pulfu tanqiiam 
ßgno gehalten, und feine Inauguraldiflerta- 
tion : an Lipothyinia venae fectioni femper 
ßne aliqua prohabili cauja Juperveniens ab 
ea abßinere iubeat? vertneidigt hatte» Die 
feyerliche Mittheilung der Doktorswürde 
tvnrde durch eine Prolufion von Richter: 
de lege confuetudinis concilianda cum legi- 
bus medicis^ .angekündigt. Brau/er kehrte 



nun nach Regensburg zurük, wurde dafelbß 
praktifcher Arzt, fuhr , mit dem Studium 
der Alten fort^ und unterrichtete zugleich 
junge Wundärzte. Im lahr 1763 gieng er 
zum Herrn Reichsgrafen v. Ortenburg als 
Leibmedikus in Dienße, bey welchem er 
fich, fo wie er in der ganzen umliegenden 
Gegend vorzüglich in chronifchen Krank- 
heiten als glüklicher Arzt berühmt war^ 
alles Vertrauen erwarb. In feinen von 
praktifchen Gefchäften übrig gebliebenen 
Nebenfiunden befchäftigte er fich mit der Ma- 
thematik, und fuchte die Logarithmen auf 
einen vorzüglichen Grad der Vollkommen- 
heit zu bringen. Durch eine folche Loga- 
rithmifche Rechnung hatte er fich in fpä- 
tem lahren bey Kennern groffes Lob er- 
worben, und wenn fein Geaanke, diefe Ar- 
beit an die Akademie nach Petersburg- ein- 
zufenden, wirklich realifirt wurde, wie faß 
kaum zu zweifeln ifi (obv^ohl ich keine 
gewiffe Nachricht darüber erhalten konnte) : 
lo ifi nur Schade, dafs fein Tod ihn des 
Vergnügens beraubt hat, von diefer Akade- 
mie die wohlverdienten Lorbeem ein zuernd- 
ten, feine Arbeiten in diefem Fache fortzu- 
fetzen, und fie bekannt zu machen, und 
eben fo ifis auch Schade, dafs er die näm»- 
lichen Arbeiten und Entdeckungen nicht ir- 
gend einer teutfchen Akademie der Wiflen- 
Ichaften mittheilte. Im lahr 1765 ver- 
ehelichte er fich mit Chrißine Katha^ 
rine^ Tochter des Regen sburgifchen evange- 
lifchen Predigers, M. Chriltian Heinrich 
Pfaffenreuter^ aus welcher Ehe ein Sohn, 
und dicht Töchter entfproffen find. Eine 
in Ortenburg erlittene Kränklichkeit be- 
fiimmte ihn, im lahr 1769 wieder nach Re^ 
gensburg zurükzukehren. Hier genof^ er 
mehrere lahre lang gute Gefundheit; end- 
lich fieng fie aber zu brechen an, nachdem 
ein Fehler in der Lunge,- und ein heftiges 
doppelt dreytägiges Fieber, das mit fchlaf- 
füchtigen Zufällen begleitet war, fich mit 
einer Verhärtung der Leber verbanden, die 
HerzwalFerfucht erzeugten, und am pten 
Nov. 1785, als dem Tag nach feinem 54ften 
Lebensjahre, einen Mann zu Grabe brack» 
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ten, der in jedem feiner Verhältniffe fchätz« 
bar war, aber vermöge feiner medicinifchen 
tiefen Gelehrfamkeit, und wegen feiner Po- 
lyhifiorie, eher Profeflbr, als pralitifcher 
Arzt zu feyn verdient hätte. Aufler der 
bereits oben angeführten medicinifchen In- 
auguraldiflertation, (4. Göttingen 1756) ift 
von ihm nichts im Druck eru^hienen, als : 

Dr. Georg Agricolae Verfuch einer allgemeinen 
Vermehrung aller Bäume, Stauden und Blu- 
mengewächie, theoretifch und praktifch vor- 
getragen, nun auf ein neues überfehen, mit 
Anmerkungen und einer Vorrede begleitet, aTh. 
fol. Kegensb. 177a. 

Vergl, den Artik^ G. A. Apicola, und [S. ADB. 
18 B. S. 277. 

Er binterliefB im medicinifchen und mathemati- 
fchen Fache manche nützliche Auffatze im Ma- 
oufkripte, welche fein Biograph, der ehe- 
malige Regensburgifche Stadtphjiikus, Dr. £/- 
Jjpero;er^ bekannt zu machen vcrfprach, aber 
lelbft vom Tode überrafcht wurde, ehe er die- 
fei Verfprechen zu erfüllen begann. 

BREITENBACH (Kaspar >Tolfgang), des 
teutfchen Ordens Alumnus^ und Pfarrer zu 
Bembach in Oberbaiem. 

« Et gab heraus: 

Lobrede auf den groflen heil. Erzvater und Cla- 
ravalHfchen Abt Bernhard, gehalten den aoden 
Aug. 1793 in dem preis würiUgßen Stift Fürftcn- 
feld» 4. Augsb. 1794. 

Lob - und Sittenrede auf den erofFen Heiligen 
und Indianer- Apoftel Franz Aavier; 172 der 
neiießen Sammlung von Predigten, welche be- 
fonoers für unfre Zeiten anwendbar find, ifter 
Band, (Augsb. 8) 1795. 

S. Meufils gel. Teutfchl. 5te A. B. IX. S. 1^5. 

BRESSL (Anfelm) , Auguftiner und Pre- 
diger m München^ dafelblt geboren. -Er 
war Prior in den Augußinerklöltem Schön- 
thalf Seernannshaufen, und zu Regenshurg^ 
wo er am 23ßen April 1743 fiarb. 

Unter feinen gedrukten Reden find: 

Lobrede gehalten in der U. L. Frauen Stiftsliirche 
während der Heiligfprechungefeyerlichkeit des 
heil. lohaHn von Nepomuli, 4. München 1729. 

Lobrede bcy feyerlicher Begehung des taufend- 
jährigen lubelfeßes des Brigittinerkloßers Alto- 
müntter in Oberbaiern, 4. ebeod. 1730« 



Lobrede bej Begehung des fünften Säkulums des 
Kloßers der Servitinnen in München» 4« 1733» 

DE BRETAGNE (Peter), Augufiineror* 
denSf Prediger und Hof theolog in München. 
Er war in Frankreich geboren, und ßudirte 
zu Paris, wo er Doktor der Sorbonne wur- 
de. Unter der Regierung des Kurfiirfien 
Maximilian des Zweyten kam er nach Mün* 
chen, und wurde delTen Beichtvater, Hof- 
tlieolog und Prediger. Er war als ein 
groITer Gelehrter und ein'vortreflicher Red* 
ner allgemein gefchäzt, und kehrte nach 
einem fünfzehnjährigen Aufenthalte zu Mün^ 
chen wieder nach Frankreich zurük. Er 
fiarb zu Paris im lahr 1733 oder 1734. 

Von feiuen gednikten Schriften w^urden. mir beluinnt: 

Abrege de la vie et des miracles de S. Nicoiaa 
de Toletin, religieux de Tordre des eremites 
de S. Augnßin, avec des reflexions morales ti- 
rees de Fecriture et des faintes Peres, für les 
principales circonßances de la vie de ce grand 
daint, 8« ^ Munic chez Riedl 1722. (/f'urde 
von Franz fVeßermayr Anguß, in das TeutfcJis 
überfezt: Kurzer Auszug des Lehens und der 
Wunderwerke des heil. Nikolai von Tolentin» 
8. München 1724). 

Clavis David ica, feu compendiofus ad f. fcriptu* 
ram apparatus; exponuntur f. fcriptiirae origo« 
antiquitas, fenfus, auctoritas, divniitas, cano« 
nes etc. explicantur ediiiones variae» orientalis; 
hebraicae, Cyriacae, arabicae, sraecae, 70, latinae* 
vulgatae, polyglotta etc. 8« Monachii ap. Remi 

* Tractatus de excellentia mußcae antiquae Heb- 
raeorum, et eorum inßrumentis muficis, ex fa- 
cra fcriptura, fanctis patribus, et autiquis au* 
ctoribus illußratum cum iisuris, 8. Monachii 
fumptibus I.I.Remy» tjpis Mariae Riedl. 1718. 

Rejouilfances etfetes magnifiques/ qui fe fönt fai- 
tes en Ba viere Tan 1722 au mariage de S. A. S. 
Monfeigncur le jprince Electorale duc de Bavi- 
ere avec S. A. o. Madame la princefle Marie 
Amalie, neeprinceffe roiale de Boheme et d'Hon- 
grie, archiducheffe d'Autriche, et une defcriplion 
abregee des palais de S. A. S. elect. on ces fe- 
tes fe fönt paifes, 8* a Munique chez Riedlin 
1723. Mit Kupfern , welche Nyuifenburg, 
Schleifsheim 9 Fürßenriedf Dachau u. L w. vor- 
ftellen. Auch in das Teutjche überfezt: Hoch- 
zeillich und prächtige Freudenfeft, fo in dem 
Kurfürßenthum Baiern gehalten worden im 
lahr 1722 bej dem hohen Beyiagcr des durchl« 
Kur- und Erbprinzen u. C w, München 1723.'«- 
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Die franzöfirche Ausgabe Kam pr nicht in den 
Buchhandel, fondeni die wenigen (nun höchft 
raren) Exemplare derfelben wurden blos zu 
Praefenten für Fürßenperfonen , und für den 
erßen Adel gebraucht. Die teutfche Ueberfe* 
tzung ift ohne Kupfer. 

S. Eigne Saramlungen. OJßngers Bibl. AugufUn. S. 
Ij8. P«r»fl/4F. boic. 1732, S, 66 — 71, und 1739» 

BREYER (Karl Ludwig Friederich) , der 
WW. und AG. Dr. , fürftl. Thum - und Ta- 
odfcher Leibarzt und geheimer Rath zu Re- 
gensburgf geboren zu Ludivigsburg (wo 
lein Vater Leibarzt des Herzogs Karl von 
Würtemberg war) am I2ten Decemb. 1740. 
Er Itudirte zu Tübingen und Strafsburs 
die Arzneywiffenfchaft und Chirurgie, wurde 
1767 Würtembergifcher Hofmedikus, und 
erhielt 1768 dem Ruf zu dem Markgrafen 
Alexander nach Anspach. Hier machte er 
fich bald beliebt und berühmt, weil er die 
damals für dortige Gegenden noch ziem- 
lich neue Blatternimpfung einführte, und 
die erkrankten fürltlichen Perfonen, worun- 
ter der Maikgraf felbß war, .yon dem 1771 
und 1772 allgemein in Teutfchland herr- 
fchenden Faulfieber glüklich wieder her- 
fiellte. Da er mit dem Markgrafen in Pa- 
ris war, erhielt er, obwohl er Proteftant 
war, vom König Ludwig UV. das unter- 
fchriebene Dekret auf die Anwartfchaft als 
königl. Leibarzt auf dem lagdfchlofs St. 
Hubert: aber Familienverhältniffe hinderten 
ilm, fich, wie er fefi gefinnt ^/v^ar, in Frank- 
reich niederzulaflen. Er privalifirte einige 
Zeit mit einer Penfion des Markgrafen in 
feiner Vaterfiadt, wurde im Jahr 1767 zu 
Frankfurt dem Fürften von Thum - wid 
Taxis vorgefielh, und kam im Herbfie def- 
felben Jahres nach Regensburgj wo er mit 
Anfang 1777 dritter, und, nach dem Tode 
feiner beiden Kollegen, erfter hochfürftL 
Leibarzt wurde, und im lahr 1784 den Cha- 
rakter eines geheimen Rathes erhielt. Seit 
dem lahre 178Ö litt er an rhenmatifchen 
Fiebern, und den unangenehmiten Folgen 
derfelben, und ßarb nach Jahre langen 
körperlichen Leiden, bey denen fein. Geift 
immer gefund blieb, am 24lten März 1799- 



Er war in feinem Fache fehr gefchikt, im- 
mer von heiterem, gleichem Humor, nie auf- 
fahrend und heftig, fondem allezeit fanft, 
ruhig, dabey aber mimter, voll guter Laune 
und der befie Gefellfchafter. Er verlor nie 
feine Geifiesgegenwart, und befafs eine all- 
gemeine Menichenliebe. Er blieb unver- 
ehelicht. Hr. geheimer Hofrath Dr. Schaf- 
fer lieferte _in Hartenkeils medicin. chir. 
Zeitung 1799 B. 2, S, 89 — 96 Breyers Bio- 
graphie. 

Er gab hertus : 

Cjßotomia lateralis Moreaviana nova eademqne 
receptis longe praeftantior, quia oranlno lutior, 
4. Tiibing. 1764. 

Aufßtze in peuodifchen Schriften. 

BRJEMLE (Vincentius), aus Baiem^ 
bcreifete 1707 — 1725 verfchiedene europäi- 
fche, afiatifche und afrikanifche Gegenden, 
und liefs 1727 die Befchreibung davon zu 
München in 2 Quartbänden drucken. 

BROCKIE (Marianus), Benediktiner im 
Schottenklofter zu Rea;ensburgf w^o er um 
das Jahr 1756 als Prior J|m|U| Man hat 
von ihm: Examen doctrin^KtfiesncUianatf 
8- Erfurt 1720. F>r kündigte Monafticum 
£coticu7/i,coniplectens omnium ordinummo- 
nafticorum abbatias, prioratus etc. in reOTio 
Scoticae a tempore fusceptae religionis ehri- 
fiianae ufque ad fatalem illorum düTolutio- 
nem etc. collectum, im Jahr 1755 an, \i^el- 
ches Werk aber nicht zu Stande kam. 

BRONNER (Tranz Xaver), gewefener 
Benediktiner zum heil. Kreutz in Donauwört.. 
Er wurde am 23fien Dec. 1758 im Städt- 
chen Höchßädt im Fürfienthimic Pfalz- Neu- 
burg, wo fein Vater ein armer Ziegler- Ar- 
beiter war, zur Welt geboren. In feinen 
erlten lühderjahren gieng er zum Kantor - 
des Orts in die Schule, und wurde 1769 in 
das Kofthaus zu Diüingen als Singknabe 
und Student aufgenommen. Im Jahr 1773 
kam er in das Seminarium zu Neuburg an 
der Donau, wo er bis 1776 fludirte, und 
im Herbfie deflelben Jahres^ auf Zureden 
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feiner Mutter und des Stadtpfarrers von 
Höchfiädt, in das Benediktinerklofier zum 
heil. Kreutz in Donaiavört tratt, in welcheih 
er am ipten Okt. 1777 die Ordensgeliibde 
ablegte. Er ftudirte nun unter Beda Mayr 
die Mathematik, Metaphyiik und Phyfik, 
und defendirte am Ende des lahres 1779 
Thefes ex univerfa philofophia. Er wufste 
fich verfchiedene Bücher ohne Vorwiflen 
feiner Obern zu verfchafFen, Itudirte für 
fich die fchönen Wiflenfchaften, und übte 
fich in der Dichtkunfi, die von luvend auf 
feine Lieblingsneigung war. In. den lah- 
ren 1779 — 1781 ßudir te er dogma tif che 
und Moral theologie. Mit Anfang des lah- 
res 1782 fchikte ihn fein Hr. Prälat nach 
flicJißädt^ wo er uiiter Ignatz Pickel theo- 
retilche und praktifche Mathematik, auch 
die Afironomie nach la Coille und la Lande 
ßudirte, und fich im Feldmeflen übte. Er 
liefs fich zu Eichfiädt in den Illuminaten 
Orde^i aufnehmen, in welchem er den Na- 
men Ariftoteles erhielt. Am ipten April 
1783 wurde er zumPrießer ordinirt. Nach 
feiner Zurükkunft ins Kloßer 1784 befchäf- 
tigte er fich mit den ihm fehr unangeneh- 
men ChorveriiiJh Lungen, mitPredigen, Beicht- 
fitzen und mathematifchen und mechani- 
fchen Arbeiten. Allein fein inmier wachfen- 
desMifs vergnügen beßimmteihn endlich zu 
dem fonder baren Entfchlufle, aus dem Klo- 
fier zu entweichen, und es gelang ihm arai 
29fien Augufi 1785 feine Flucht glüklich- 
2u bewerkfielligen. Er wanderte bis Ba- 
fel^ S^^^g ^^^ ^^ ^^^^ Zürichy fand da- 
felbft Gönner und Freunde, und liefs fich 
in der Orellfchen Buchhandlung zum Noten- 
fetzen gebrauchen« Vorzüglich waren ihm 
Salomo Gefsner^ deffen Sohn Heinrich^ Zunft- 
meißer Bürklif Amtmann Heidegger^ und 
Peter Philipp Wolf nützliche Freunde, und 
«r fieng auch an, mit dem Leztem die Zür- 
cher Zeitung zu fchrciben. Nach einigen 
Monaten, nämlich mit Ende, des lahres er- 
hielt er durch Leönhard Bayrer^ Ex)efui- 
ten, dem Provikar de Halden^ und von fei- 
nem Prälaten aus Augsburg und Donau- 
wi>rt^ fönxüiche EinUdungexi zur Rükkebr 



in das Kloßer, und da er drefc nicht an* 
nahm, zur Rükkehr in feine Diöcefe nach- 
Augsburg. Nach langen Verhandlungen mit 
feiner geißlichen Obrigkeit wurde ihm die 
päbßliche Difpenfation aus Roifij von desi 
Ordensgeliibden , die Entlaflung aus dem 
Kloßer, und die Er th eilung des fogenatin- 
ten Titulus menfae von feinem Prälateik 
zu Donauwörtj dann vom Ordinariat zu 
Augsburg die völlige Losfprechung, Ver- 
zeihung feiner Flucht, und Befreyung von 
aller Strafe bewirkt und zugefichert, und 
er reifete alfo aus Zürich nach Augsburg 
ab, wo er am 2oßen lul. 1786 ankam, ulia 
mit Güte aufgenommen ward. Im No- 
vemb. kam er in das bifchöfliche Konvikt 
nach Dillingeftf und wurde nebenbey an 
der Regierungs-Regifiratur befchäftigt, wo 
ihm Hofrath Weber Anleitung in Archivs- 
arbeiten* gab. Im lahr 1^87 im Dec. kam 
er nach Augsburg an das bifchöfliche Vi- 
kariat, und wurde zuerß als Kanzleyaccef«- 
fiß, dann als Regißrator mit 400 fl. jähr-' 
lichem Gehalte angeßellt. In fein'eit 
freyen Stunden fezte er die Mathematik 
und die Dichtkunfi fort, ßudirte Kants Schrif- 
ten, und übte fich in der Mechanik und 
Mufik. Er empfand, oder glaubte iu em^ 
pfinden, dafs ihm fein Prießerßand und 
fein Amt fernerhin unerträglich feyn wüif- 
den, und feine Unzufriedenheit erreichte ei- 
nen fo hohen Grad, dafs er fich zium zwey- 
tenmale zur Flucht entfchlofs. Nach Vor- 
ausfendung feiner Bücher und des gröfsten 
Theils von feinem' Gepäcke, führte er am 
I4ten lul. 1793 feinen Entfchlufs mit ba- 
fonderm Glücke ans, und verliefs Augsburg 
heimlich mit Zurüklaflimg einiger Btieti 
an feine Vorgefezte und Freunde. Am 24. 
lul. kam er m Zürich an. Im Dec. wan- 
derte er von Zürich über Aarau nach Bafd 
zum dortigen konßitiitionellen Bifchof, und 
wollte Bürger der Republik Frankreich wer- 
den. Da er aber alles anders fand, als er 
fichs zuvor dachte, und da er auch auf 
eine ziemlich derbe Art mit feinem GefucJte 
abgewiefen ward, kehrte er gleich nach dem 
neues lahr 1704 wieder nach Züridi zOr 
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rük, und hielt fich feitdem theils dafelblt, 
theils in der Gegend auf. 

Seine Schriften find; 

Firchergedicbte und Erzählungen, (nebft einer 
Vorrede von Salomon Gefsner) 8* Zürich bey 
ürelU 1787» 174 S. Nacbgedruht Lauingen, 8« 
1787. 
ß. Jan. ALZ. irgr, II. S. 957. Oben, ALZ. 178g, I. 

8. 245. Abs. 74 B. II. S. 414. Goth. gcL Z. 

1787, I. S. 2%S' JLeijtz. gcL Z. 1787. I. S. 441 n. 

457* Nümb, eeL Z. 1787» S. 985- Neue Bibl. 

der fchönen WifiTcnfch. B. jj, I. S. 97. Wurden 

in das FranzOfifche überfezt durch Hollerbaeh g, 

Paris bey Düchesue 1789. 

F. X. Bronners Schriften , 3 Bändchen , Zürich 
bey Orell und Komp. 1794, 8* das ijle mid ate 
S, auch unter dem Titel: Neue FifcEergedichte 
und Erzählungen, 553, und 271 S. i)as 3te 
aueh unter dem Titel: Frühere Fifchergedichte 
und Erzählungen, mit neuen Gedichten verm. 
und durchaus verbelTerte Ausgabe, 271 S. 

S. Neue Bibl. der fchönen WilF. B. (f » I. S. 102 — 
108. Neue XDB. 35 B. II. S. 423^4;^. ien. 
ALZ, 179;. II. S. 341 — 34;. ööuing. geL A. 
I79f» I. S. %o. Nümb. geL Z. 1794» S. 313. 

f. X. Bronners Leben, von ihm felbß befchrie- 
ben, mit Kupfern ifter Band, 8- Zürich bey 
Orell 1795, VIII. und 518 ;S. aterB. 1796, 504 S. 
3ter B. 1797, 5608. 

8. Neue ADB. a2 B. II. S. 3J5— 397. B. 39. I. S. 




A. 1790, ö. 519. yj^irzo, gel. £t. 1790, 11. ö. 505 — 
574. Obert, ALZ. I79f, ll. S. 1126 — II 30. und 
1796. I. S. 10^4 — 1040. 

Die Weinflafche und die Schloflen, a Idyllen; 
in der teutfchen ^lonatsfchrift^ März 1794. 

f oetifche Landfcbaft - und Sitteneemählde aus 
den Gegenden der Limmat; im nelvet. Malen- 
der für 1795, S. aS — 50. Kleine Reife; ebend, 
für 1797, S. 47 — 56. 

Auffätze in verfchiedenen periodifchen Schriften. 

Fundalabgaben und Zebenten, geprüft, 8* Zürich 

«798- 

Vergl. Meufels gel. Teiitfchl. 5:. A. B. I. S. 450. Gie- 
fekens Handbuch Th. I. S. 340 — 343. Bronners 
i.eben von ihm felbll beCchrieben 1—3 B. 
Jiaaders Keifen B. I. S. I02i und B. 2» S. 455. 
jiL. Anzeiger igoOb Sept. S. X482. 

BROXTERMANN (Theobald Wilhelm), 
'Hofrath Sr. Durchl. des Herzogs Wilhelm 
von Baieni in München. Er wurde im lu- 
nius 1777 zu Osnabrük geboren, wo fein 
Vater Friedr. Wülielm Broxtermawi fürfil. 
OsnabrücKifcher Rath und Sekretär des OiE- 



cialatgei'ichts ift. Den erßen Unterriclit 
in den Wiflenfchaften erhielt er in feiner 
Vaterfiadt auf dem CoUegio Carolino. Im 
lahr 1790 bezog er die Univerlität zu Göt« 
tingen, und ftudifte hier die Rechte bis 1792^ 
da er nach feiner Vaterfiadt zurükkam, un^ 
dort unter die Zahl der Advokaten aufge« 
nommen wurde. Allein eine Auslicht zu 
einem akademifchen Lehrfiuhl, feiner Lieb« 
lingsneigun^, welche ihm von feinen Gön- 
nern gemacht und durch die Zeitumfiände 
vereitelt wurde, veranlafste ilin 1794 die 
juriltifche Praxis niederzulegen. Er priva- 
tilirte hierauf mehrere lahre, die er theils 
in feinem Vaterlande, theils in dem benach- 
barten Holland zubrachte, bis er 1797 das 
Glük hatte, in die Dienfie Sr. Durchl. des 
Herzogs Wühebn von Baiem,'als Kanzley- 
rath mit dem Hofrathstitel, aufgenommen 
zu werden. Als Schriftfieller kündigte er 
lieh in feinem i6ten lahre durch ein erzäh- 
lendes Gedicht: Bifchof Benno von Osna- 
brük an. (S. Wielands teutfchen Merkur, 
1788. Mai). Er lieferte in der Folge für 
den teutfchen Merkur^ für das Sclüefswigi-- 
fche loumal, für die Leipziger Monatsfchrift 
für Danieny für die zu Osnabrük heraus-^ 
gekommenen Weflphätifchen Beyträge^ und 
für andere Zeitfchriften, mehrere, tlieils hi- 
Itorifche, theils älthetifche, aber meifiens 
anonyme Auffätze und Bey träge. JBey fei- 
nem Aufenthalte in den vereinigten Nieder- 
landen bekam er ebenfalls Gelegenheit, lieh 
in der gelehrten Laufbahn zu zeigen. Es 
kamen nämlich unter andern Gegenitänden, 
die durch die Revolution berührt wurden, 
auch die fogenannten Marken oder unan- 
gebauten Gemeingüter zur Sprache, die ei- 
nen nur zu groflen Theil mehrerer Provin« 
zen einnelmien. Da nun derfelbe Gegen- 
Itand in Weflphalen fchon lange die Auf- 
merkfamkeit der Regierungen befchäftigt 
hatte, und einem wcftphälilchen Recht^ge- 
lehrten am wenigften fremd feyn konnte: 
fo konkurrirte Broxtermann um den, von 
den GelderifchenFrovinziSkl' Repräfen tauten 
1796 ausgefeaten Preis, und lieferte in hol- 
ländifcher Sprache eine Abhandlung ein. 
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die mit dem Preife gekrönt, und nachher 
auf Befehl der adminiflrativen Zwifchen- 
Regierung gedrukt wurde. Diefer hoff- 
nungsvolle Schrif tfteller , der den liebens- 
wiirdigften Charal^ter befafs, fiarb zu Mün* 
chen am igten Sept. 1800 an einem Ner- 
venfieber, 30 lahre alt, 

AnlTer feinen eedrukten Anfffttzen in die oben an- 
geführten zieicfcliriften erfchienen yon ihm: 

Gedichte, 8. Münfter bey Plattvoet, 1794t aaS S. 
S. Oben. ALZ. 1749, I. S. 864 — 167. 

VTy.% - ycrhandcliiig over de Marken en Marken- 

fenootfchappen, de noodzaaklykheid van — cn 
e middelen tot derzelver vernietiging. Uit- 
eegevcH op laß van het intermediair admini- 
itratif beßunr van het voermallg geweft Gcl- 
derland. Motto: La natura n^attend qn'une 
bonne loi pour produire des trefors. Tc Arn- 
hem, by Moeleraann, 8. 1798« 

Blüthen des Auslandes, eineSammlung von Ueber- 
fetzungen vorzüglicher, befonders erzählender 
und didaktiCcher Gedichte. Erßes Bändchen. 
auch unter dem Titel: Popc's VeiTuch über den 
Menfchent eine metrifche Ueberfetzung, mit 
Warbutons Kommentar und den nöthigßen An- 
merkungen» 8. Osnabrük bey Karl. I798f 317 S. 

3. Obert, ALZ. 1799, I. S. 866— %62. Erlang, LZ. 
1799, L S. 45). ff^iriburg. gel. A. 1799, IL S* 
541. 

* Demophilos an Eukrate» über die Grenzen der 
Staatsgewalt, und ein sewüles in der Konßita- 
lion vom lahre 3. nicth entbaltnes Mittel, die 
Freyheit der Beherrfchten gegen die AnmalTun- 
gen der Beherrfcher zvt ßchern, 8« Germanien 

1799 4ißog^- 

S. Erlang, LZ. IgOO, I. S. 471I. 

Ehrgefühl und Liebe, oder der Eid, ein Traucr- 
fpiel in 4 Aufzügen» 8* Brandenburg* 1799. 

Kecenfionen in der obert. aüg. Ldtgraturzeitungt 

1800 bis Sept. 

S. Privat' Nadirichten* Obert. ALZ. ISOC IT. S. 54;« 
Erlang. LZ. igoo, Sept. InteUigentblatt 6* ga/« 
jiJL, Anzeiger igoi, n. 257 8. 1508- 

BRXJNNER (lofeph), kurf. Bergoberver- 
wefer zu Amherg. Er wurde zu Griesbach 
in Nfederbaiern am 23fien März 1764 ge- 
boren, fiudirte zu Payau und zu München^ 
wurde im lahr 1792 als Bergpralitikant; im 
labr J794 als Bergverwalter zu Fichtelberg^ 
und im Jahr 1795 als Interimsoberverwefer 
dafelbß ängeftellt. Im lahr 2^00 wurde tx 



Obervcrwefer zu Amberg ^ und 1802 zum 
Oberverwefer in Bodeiamüs ernannte 

Sein«. Schriftfdi lind: 

Verfuch eines nenen Syftems der Mineralosler 
zur Erleichterung ihres Stttditun« fiir AntaiH 
ger und Liebhaber, die ßch felbft unterrichten 
wollen, 8* Leipzig. i8cx>» (eigentlich Oftermeflie 

1799)- 
Neue Hypothefe von Entßefanng der Gänge, g» 

Leipz. i8oi. 

Handbuch der Gebirgskunde für angehende Geo*> 
gnoßen, 8- Leipz. i802. 

BRUNNER (Wolfgang Matthias), der 
Mediän Doktor und Phyfihus zu Regens* 
bürg. Er wurde dafelblt Am 2llten Noic. 
1680 geboren, und fein Vater war bürger- 
licher Th ärmer auf dem St. Emmeram Thurm. 
Von feinen Lebensumßänden konnte ich 
mehr nicht erfahren, als dafs er am 26lten 
Dec. 1722 in einem Alter von 4j^^hren 
auf dem St. Lazarus Kirchhof fein^^ater- 
Itadt begraben wurde. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: , 

m 

DilTertatio de rationis ratione, qua tarn ipfum 
principium motuum in corpore animali inveßi- 
gatur et definitur, quam ipßus eß'ectus, qui 
lunt motus circa negotia vitale« anlmale et ra- 
tionale rationabiliter eruuntur et proponuntno 
4« Halae 1705. 

Dlfp. de mala fangninis temperie. 4. Groening. 1707. 

Das in der Finfternifs fcheinende, aber nicht 
begriffene Licht, oder Erörterung des Urfpnine» 
aller Bewegungen, die Towohl in der Welt, als 
in dem Leibe des thierirchen Menfchen anjge* 
troffen werden. (Dem brandenburgifchen Ge- 
fjindten Gr. v. Metternich zugeeignet), 8« Be* 
gensburg bey Hagen 1718« 

Merkwürdige obfervationes bey der fogenannten 
Kontagion« welche fich anno 171a in Hamburg 
angefangen und 1714 geendigt» 8« im eignen 
VerlagCv 

BRÜNWISER (Matthias), der WW.und 
AG. Doktor^ Mitglied der kurbair. Akade- 
mie der IViffenfchaften zu München und der 
Ökonom. GefeÜfchaft zu Burghaufenj und 
Phyßkus dnfelbß. Er wurde zu Rainers^ 
herg in Öberbaiem im lahr 1729 geboren, 
und Itudirte zu Ingolßadt^ wo er im lahr 
J749die mediciiufche DoMtorawMxde erhielt» 
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Im Iaht 1755 kam er als Stadtphyfikus nach 
KeUheintj und 1776 nach Burghaufen^ wo 
er am 22ßen Mai 1789 ftarb. Er war ein 
fehr bedachtfamer Arzt, und ein gefchilaer, 
immer forfchender Che^iiker. In feinem 
Tefiamente vermachte er feine, in den Fä- 
chern der Arzneywiflenfchaft, der Chemie 
und der Phyfik fehr gut befezte Bibliothek 
den kurfürftlichen Landßänden, mit der 
Bedingnifs, dafs diefe Bücherfammlung öf- 
fentlich benüzt werde. Um diefen Zwek 
noch mehr zu erreichen, übergaben die 
Landftände gedachte Bibliothek der kurf. 
Ökonom. jQttlichen GefeUfchaft zu Burghau- 
fen. 

Im Drucke erfcliien Ton ihm: 

Das vortrcfliche Gr. Pcnifaifche Wild - und Ge- 
fniidbadnächft Alt- undNeuötting, geprüft und 
unterfiicht, 8- München 1784* 

^- li^ocliner Intelligeiizbl. 1797« S. 4)9. 

AbhandluHl; von den Kirchhöfen in den Städten : 
in Schranks Abhandlungen einer Privatgefell- 
fchaft von Naturforfchern» I. B. n. ii. 

Vcrfiichemit mineralifchen fanern Gcißcrn aus den 
Hölzern Farben zu ziehen, dann zufällige Gedan- 
ken, wie aus diefen Farben die rothe, blaue, grü- 
ne und gelbe der Blüthen, Blumen, Früchte 
und Blätter der Vegetabilien zu erklären: in 
den Abhandlungen der bair. Akademie^ B. Vlll. 

s. 317—340- 

Entdeckung verfchiedener vegetabilifchen Farbma- 
terialien, Seiden - und Wollenzense fchön und 
' dauerhaft gelb su färben: ebena» B. Vill. S* 

341 — 351- 

S. ADD. 22 B. S. 254. 

« 

Lithologifche Betrachtungen über das. Verwittern 
der Steine, deflen allmächtige Stuffen, und 
wie fern aus einer Steinart eine andere er- 

. wachfen könne: ebend. B. IX. S. 153 — 178- 

■ • 

Graf von BIT AT (Ludwig Gabriel), Mit- 
glied der kurhaierifcliCfi Akademie der Mlf- 
fenfchaften in Mimchen. Er wurde im lahr 
1732 geboren, und nannte fich auch nach fei- 
nem Geburtsorte in Frankreich de Buat- 
Ifancay. Er hielt fich mejire lalire lang 
in München auf, war bey Errichtung der 
kurf. Akademie der WifTenfchaften zuge- 
gen, und wurde im lahr 1760 an dcrfelben 
Direktor der hifiorifchen Klaffe, wefswegcti 



ich ihn ins gelehrte Baiem aufnehmen t.vl 
muffen glaubte, wie ihn Hr. MeufeU wegen 
feines längern Aufenthaltes in Teutfchland, 
in das gelehrte Teutfchland aufnahm. Seine 
im erftcn Bande der Abhandlungen der kurf. 
Akademie befindliche und unten angezeigte 
hiftorifche Abhandlung war die allererlte, 
die bey Eröffnung der Akademie im Dec. 
1759 abgelefen wurde. Er gicng von 3f?iw- 
clien nach PariSf wurde königl. Rath, und 
dann kön. Franz. Gefandter am kurfachf. 
Hofe zu Dresdaif von wo er für einige 
Zeit nach Regensburg, und im lahr 1775 
wieder nach Paris gieng, und dafelbfi pri- 
vatifirte. Er fiarb 1787 in feiner Heimath 
zu Nancay in Berry. 

Seine SchHften find: 

* Tableau du gouvcrnement actuel de Tempirc 
d'Allemagne, ou .abrege du droit public de 
l'cmpir«, par 1. 1. Schmaujs^ con feiller de la cour 
et prüf, de droit cn runiverfite de Götiingen, 
traduit de Tallemand avec des notes hiffori- 
ques et critiques par M. k Göttingen, 13. 1755. 

* Les Origines, ou Tancien gouvemement de la 
France, de rAllemacne, et de Mtalie, IV. To- 
mes, ä la Haye. Ins Teutfche überjezt 17 S7% 
176?, Nouv. edit. franc. IlK Vol. 1789. 8- (die 
teutfche Uebcrfetzung ift von K. F. lYöltfch). 

Discours academique prononce par Mr. le Cheva- 
lier de Buat dans raflcniblee publique de Ta- 
cadeniie des fciences de Munic tenne le 17. 
Mars 1762 a Poccafion du jour de nailTance de 
fon altelle feienißime electorale de Baviere« 4. 
14 S. 

5. Annal. der bair. I.it. B. £. S. 1)7« 

* Origines boicae. domus, 4. Tomus primus. 
(Mit des Herausgebers Pfoltel Vorrede). No- 
rinibergae 1764, 355 S. Tomus fccuudus, ib. 
358 S. 

Hillorie ancienne des peuples de TEurope, -la. k 
Paris 1772, XII Vol. 

Recherches für Thidoire d'Allemagne, fol. 177a, 
.. a Vol. 

Cbarle magne, ou le triomphe des loix. Trag, 
en 5 Actes. Vienne, 8« 1764. ^ 

Maximes du gouvemement monarchique, IV Vol. 

1789» 8. 
Abhandlung von dem Grafen Luitpold, cincia 
Zeitverwandten Karls des Grolfen; in den 
Abhandlungen der baier. Akad. der WilT. 1763, 
B. 1. S. 61—78. 

Abhand- 
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ikbhandlung von dem Leben des Kafliodoms ; ebett" 
daß S. 79 — 96. 

Abhandlung von lornandes und von Teinem 
Buche de rebus Geticis; ßbendafelbß S. 97 — 
108. 

Verfuch einiger Anmerkungen über des lornan- 
des einzelnes Buch de rebus Geticis; ebendaß 
S. 109 — 134. Auffätze im Journal eucycl. 

3. Kigne Saxnmluneen. Hamhergert gel. Tetitfclil. 
177a, S. 8x. Meufelt i. Nachtr. 1774t S. 91, und 
gel. Teiicfclil. ^te A. S. 134, 4tc A. und f te Aus- 

fabe, B I. S. 475. Delavorte Voya^ear fi-aiicois 
. XXIV. S. ;6i. Erfch Fijuice luciÄire H. I. 
S. 31}. AL., Ameig:er ' i%oi Aug. S. 1104. Ma* 

faz. cncyclop. A. IV. Tom. 2, S. 53. Eirjc^ 
upplexnenc a la France iit. (Hamburg) B. L 
8. 8^ 

VON BUBE (WUhelm), kurfürfi. wirhl 
Rath und Spediteur hey der Bücherceiißur- 
SpecialkoinmiJJlon zu München^ geboren zu 
Gotha am I5ten Febr. 1762, kam im lahr 
1796 nach München^ >vurde im Febr. 179 



Sekretär des CenfurJkollepi, und im A 



1797 

ugult 
1798 wirklicher Rath und Bücherfpediteur. 

Von ihm find: 

♦ Mehrere Bey träge zu den erßen Bänden des in 
Ei feil ach herauskommenden Ganymeds für die 
Lefeweltj des zu Gotha herauskommenden 
Taßchcnhuchs für die Schaubühne^ und andern 
periodifchen Schriften 1780 — i8ci. 

♦ Neues Theater Journal für Teuifchland, 8. 1. Heft 
Leipzig bey Schneider 1788» 93 S. 2tes Heft 
1789t 112 S. 

S. Oberin MJZ. 178g, II. S. 5194 und 1790, I. S. 
190. len, A1.Z. 1790, IV. S. 414. 

♦ Einige von ihm, ohne Beyfetzune feines Na- 
mens herausgegebene Romane, Scnaufpiele u* 
d. gl. 1780— 1795. 

Am Grabe Laudons, 8* Graz 1790. 

Huldigung der Treue. Vorfpiel mit Gefang» auf- 
geführt am Tage der lUigarifcben Krönung 
Leopold II. 8« 179c« 

lohann, König von England, Fürßengemählde 
des i3ten Jahrhunderts. Altona 8- 1796. 

Hiftorifch- geographifch- ßatiftifche Befchreibung 
der herzoglich Sächfifchen, fürdlich Auhalt-, 
fürftl. Schwarzburg-, fiirftl. und gräfl. tteulH- 
fchen Lande, ^e^ churmainzifchen Gebiets der 
Stadt Erfurt, und der Graffchaft Blankenhayn, 
I. Band, mit i Charte, Aliona, 4 1796. 

Der Karlstag, oder das Feft der Baiern am 4ten 
Novemb. 8« München 1798* 

Ifler Band» 



Mehrere einzeln sedrukte Geleugenheitegedichte» 
welche aber nicht in den Buchhandel kamen« 

Noch einige Manufkripte, von geographifchem 
und (latiftifchem Innhalte liegen zum Drucke 
bereit. 

BUCHBERGER CLconhard), Benedihti^ 
nerprior zu Tegemfee in Oberbaiem. Er 
wurde zu Ginwid in Oberbaiem am I4ten 
Dec. 1740 geboren, tratt im 2lfien lahre 
feines Alters in den Orden, wurde IJÖJ 
Priefter, bald darauf Bibliothekar und end- 
lich Prior feines Klofters. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Trauer- und Lobrede auf das Ableiben des hoch- 
würdigen Abtes Udalrikus zu Weflobrunn, fol. 

1770. 

Heilig angeheilte Wallfahrt zu dem im Taberna- 
kel gefangenen lefu Chrifto auf alle Tage der 
Wocne, 8. Salzb. 1771. 

Das wunderbare Leben des heil. Franciskus von 
Aflis, 8. 1771- 

S, Finauers liift. Iit. Magazin H. 2, S, I7<J. Gerkens 
Reifen B. I. S. 987. Meufels gelehrtes TeütfchL 
(te A. IS. I. S. 476. 

BUCHER oder Buecher (Anton), kur- 
fürfiL ceiftlicher Rathy und Pfarrer zu En- 
gelhrectitsjnünßer in Oberbaiem. Er wurde 
zu Mitnchen am iiten Linlier 1746 gebo- 
ren, Itudirte dafelblt und zu Iiigotfiadt^ 
ward 1 768 Prießer, und widmete fich als Ka- 
plan bey der Stadt -und Spitalpfarrkirche zum 
heil. Geift in MiXnchen der Seelforge. Er 
erhielt in Rükficht feiner Talente im lahr 
1771 den Ruf zum Rektorat der teutfchen 
Schulen, imd 1773 des Gymnafiums und 
I^yceums zu München^ im lahr 1777 den 
Charakter eines kurf. wirkl. geiitlichen Ra- 
thes, imd 1778 die Pfarrey zu Engelbrechts- 
münlter. Aufler den unten angezeigten 
Schriften hatte er Antheil an verfchiedenen 
nützlichen periodifchen Werken, und an meh- 
rern guten Scliul-, Erziehungs - und Volks- 
fchriften, die in den lahren 1770 — 1778 
erfchienen, und in Oberteutfchland ein bis 
dahin noch unbekanntes Licht zu ver- 
breiten, und in Baiern eine befsre Schul- 
cpocbe einzuführen vermochten. Er ver- 
folgte Dummheit und Aberglauben mit der 
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Geifel der Satyrc, mufste aber dafür man« 
che auf feinen Weg gcßreute Dilteln fülilen. 
Auch bewog er viele Prediger, den Bürger 
und Landmänn von der Kanzel über feine 
häuslichen Pflichten zu belehren, und allge- 
meine eingewurzelte Vorurtheile mit der 
nötliigen Klugheit auszurotten. Ueberhaupt 
leiltete und leiitet Bucher in jedem feiner 
Wirkungskreife viel Gutes, wovon ich viele 
Proben anführen könnte. 

Er fchrieb: 

Rede von dem Vorzüge der öffentlichen Schulen 
vor dem Privatunterrichte. München 4. 1772. 

S. Münckner Intelligenzbl. 1773« S. 944. 

Entwurf delTen, was in den teutfchen Schulen 

'der kurf. Haupt • und Refidenzftadt München 

dem gnädigft anempfoblnen Schulplane gemas 

gelehret, und worüber die Schüler geprüfet wor- 

den, 4. München 1772. 

Wohin die Hauptfoige der Schulen für Kinder 
abzielen folle? eine Rede, welche bey öfi'entli- 
cher Befchenkung der Kinder in den teutfchen 
Schulen abgeleCen wurde, 4. München 1773. 

S. Kohlbrenners MAterialien 1775, S. I49— 'S^- 

• Gmndvifs der Naturgefchichte für die Real- 
fchulen in Baiern, 8« l^andshut 1774, 63 S. 

S, Finauers Magazin der neueften Lit. 1775, S. 43. 
ADB. 36 B. II. S. 27f. 

Einladung zu den öflVnllichen Prüfungen der 
Real - und VorbereitungsWalTen zu München, 
und Abhandlung der Frage: woher kommt die 
Abneigunjg der Eltern wider den Bürgerdand 
in Betreft des Berufes ihrer Kinder? 4. Mün- 
chen 1778» 24 S. 

5. Annalen der bair. Lit. B. i. S. gl. £• erfcliien da- 
gegen ein (iiöcliA unbedeutender) Biief einet 
ehemaligen Predigers an Herrn Bucher über 
4en Gegeu/land feiner Rede, 4. 1778* 

* Eine Kinderlehre auf dem Lande von einem 
Dorfpfarrer, fammt einem Schreiben an den 
Verleger, (München bey Strobl), 3, 1781 nach- 
gedruckt zu Wien, 8- 1782. 

S. ADB. 45» B. II. Annalen der bair. Lit. B. L S. 

♦ Entwurf einer iMndlichen Charfrejtagsprozef- 
fion, fammt einem gar luftigen und deutlichen 
Vorfuiel zur FalRonsaktion. 8. (München^ 1782» 

S. Annalen der bair. Lit. B. j, S. 9J. 

Beiträge zu literarifchen Werken und loumalen. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. JVleu' 
/eis gel. TeutfcüL 5Ce A. Q* I. (wo er doppelt: 



8. 477 unter Bucher u. S. 482 unter Bucher vor- 
Kommt). Finauers Magar.m für die neueAe Lit. 
^77S» S. 7. 35 undr^jg. Finauers hiß. lit, Maga- 
zin, 1782. S. 177. Annalen der bair. Lit. B. I. 
S. 5a. S. PVejtenrieders Beiträge zur raterl. Ili- 
ftorie» B. VI. S. 27^. 

BUCHER (Benedikt), Benediktiner im 
Kloßer Oberaltaichf zu Regensburg am 19. 
Okt, 1706 geboren. Er ftudirte zu Diüin- 
£en^ und tratt in den Weltpriefterßand, ent- 
Ichlofs fich aber im 2ten L deflelben, 1732, 
ihn mit dem* Klofierlebeh zu verwechfeln. 
Er wurde in feinem Klofter fogenannter 
Hausprofeflbr der Pliilofophie und Theolo- 
gie, kam im lahr 1738 als ProfelTor der 
Logik an das Lyceum nach Freyfing^ wo 
er im lahr 1740 die Phylik lehrte, und 
wurde I742 Profeffor zu Salzburgs wo er 
4 lahre blieb. Er ftarb im lahr 1780. 

Seine Schriften find: 

Frima philofophiae experimentalis prlncipia, ad 
renTum peripatetico- tbomifticum ut plnrimum. 
reducta, 4. Salisb. 174a, a6 Bog. mit Kupfern« 

Sjmbolnm, quicunqne vult falrps effe, fuo au* 
ctori D. Atbanaßo aüertum, Salisb. 1747. 

DilTertatio de facto Honorii R. P. 4. ibid. 1747. 
Diir, IL de facto Honorii, 4. 1748- Diflert. de 
Cepha reprehenfo a S. Paiilo^ 4. ib. 1749* 

S. Privat' Nachrichten. Hainhergers gel. TeutfcliL 1. 
Nachtr. S. 31. Meufels gel. TeiitfchL 2te A. S. 
124. Oliverii Legipontü luft. lit. ord. f. Bene* 
dicti, Th. I, S. i^i. Finauers Mag. fiTV die neu- 
clle Lit. S. 33. Finauers hift. lit. Mag. S. 178. 
Reg. gel. N. 1743. S. 201, und 1747, S. 8^- Atle^ 
lungs Tortfetz. v. löchers Gel. Lex. B. I. Meu^ 
fels Lex. der 1750 — 1800 Terilorbn. Scliriftfiel- 
1er B. L S. 63a. 

VON Bl'JLOW (Heinrich Wilhelm) , war 
1748 zu Brunsrode im Braunfchweigifchen 
eeboren. Er wurde fürßl. Bramifchweigi* 
Icher Kammerjunker und Regierungsrath, 
und verdient im baierifchen Schriftfteller- 
lexikon einen Platz, weil er fich mehrere 
lahre lang in Baiem aufhielt, und in den 
lahren 1790 — 1795 ^^^ Regefisburg priva- 
tifirte. Er gieng dann nach Bajely und 
endlich nach Paris^ wo er im Febr. I798f 
auf Befehl des damaligen Direktoriums 
verhaftet wurde. Mehr ift mir von feinen 
Scliikfalen nicht bekannt» 
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Er gkh bii xu f«inem Eintritt nacli Frankreicli folgetfda 

Schriften hemut: 

Rede von dem Heldenmuthet einem eigenthüm- 
lichen Ruhme der Braunfchweigirchen Fürßen, 
8, Helmd. 1771. 

Diir. de victoris iure circa facra in terri« initae 
pacis Formnla ipO celEs, 4. Helmft. 1771. 

S. Schotts Kritik B. 4» S. 550— 55^. 

Fceymüthige und erläuternde Betrachtungen über 
die neue kaiferl. Wflhlkapitulation, und die zu- 

fleich an kaif. Majeßät erlalTene^kurfürllliche 
lollegialfchreiben, befonders die neuen Zufä* 
tzc derfeiben, 8« Regensb. 1791, 317 S. 

S* len, ALZ. 1793t Intellirenzbl. 5. 1^6. Goth, gel. 
A. 1792, II. S. $2$' Oötting, gel. A. 1791, 111. S. 
^ 1597' ^* erfchien dagegen: Uiipartlieyifehe Pril« 

fung der vou licnn y. Bülow herausgegebenen 
freyni. und erL Betr. %, 1791» 191 8« S. lenagr 
ALZ. 1793t Intelligeiizbl. 8.341. 

Abhandlung über Gcfchichte und jetzige VerFaf- 
fung des teutfcben Reichstass, ifter Theil, Re- 
gensburg 1 791, 236 S. ater Theil 1792, 2248. 

8. len, ALZ. 1792, III. S. 190 — 192, und 1799. I. S. 
174— 176. Neue ABB. 3 B. IL S. 37a Göttin^. 
gel. A. 1792, l. S. 409. 

Das teutrche Staatsrecht nach feinem nepeßen 
Zuftande für teutfche Gefchäfts - und Staats- 
männer ausführlich bearbeitet in 4. Bänden, 
yim 8.'^i793. 

Annalen des teutfchen Reichs, 8* Baireuth 1793» 
4 Hefte. 

S. Erlang, gel. Z. 1793, S. 50J — fid, und S. 73^. 
Staatsw. und jtir. Lit. 1794, ^V. S. 171 — 175. 

üeber Gefcbichte und V^rfaflung des corporis 
Evangelicorum , mit Bezug auF die neueßen 
Verhandlungen» die Sitz - und Stimmordnung 
der beiden evangelifchen Fürftbifchöfe zu Os- 
nabrük und Lübek betreffend, 8- (Regensb.) 
1795» asaS, 

S. Tübing. gel. A. 179^, S. 225 -- 227. len. ALZ. 1796t 
luteiligenzbl. 8. 100. Staatswi(f. und jur. Lit. 
1795t 1. S. 156. Allg. jui. Bibl. B. L S. 106— 109. 

Amtliche Berichte über den Friedenskon grefs zu 
Bafel, 8* i79^* 

Er hat auch Antheil an mehrern pcriodifchen Schrif« 
ten. 

S* Eißne Sammlungen, pf^etdlichs biogr. Nachr. p. 
IV. S. 24. Meufels gel. Teutfchl. jtc A. B. I. S. 
489. Neue ADB. 2, B. II. Inteiligenzbl. n. io> 
»• 7^ ^%« Repertorium der LiL 1791 — 1795. 

Freyherr von BUGNIET des Kroifetes 
(Ferdinand), Mitglied der kurbair. Akode- 
mie der WiJJenfchaften^ hurpfalzbaier. und 
kurtrierijcher Käifimerer, fürJtbifchö/L Frey- 



fingifcher und Regaisb. wirkt geheimer Rath^ 
Hauptpfleger der Freyjifigifcnen Graffchaft 
Werdeiifels^ und Oberßhojynarfchall zu Frey» 
fing. Er wurde am 14 ten Dec. 172Ö zu 
Neuinarkt in der obem Pfalz geboren, und 
feine Eltern waren der anfangs unter dem 
kurbair. Maffcifchen, nachhin General Mo- 
rawitzkifchen Infanterieregiment geitandne 
Hauptmann lohann Evan. Anton Freyherr 
von Bugniet, und Maria Adelhaid eebonie 
von Lützelburg. Im lahre 1739 JKam er 
als Edelknabe an den Hof des durchl. /o- 
harin Theodorj Herzogs in Baiern, Fürftbi- 
fchofs zu Fre^-^fing und. Regensburg, nach« 
nials auch Fürßbifchofs zu Lüttich inid 
Kardinals, nach Freyßng, wo er am fürft- 
bifchöfl. Lyceum die untern KlafTen, dann 
zu Lütticli die Philofophie ßudirte, und 
aus derfelben öffentlich Thefes verlheidigte. 
An der hohen Schule zu Löwen fiudirte und 
abfolvirte er das geifiliche und Civilrecht. 
Im lahr 1%S2 wurde er an dem crwälmten 
Hofe des Herzogs, Kardinals und Bifchofs 
lohann ^^lieodor Kämmerer und wirklicher 
Hof- und Kammerrath zu Freyfing ^ und 
ihm zugleich das Hofbauamtskommiflariat, 
und das fammtliche Malefizwefen übertra- 
gen. Auffer diefen beforgte er für das 
HochltiftdieGränz-, lurisdiktions*, Straffen- 
imd WafTerbau-, lagd-, Forft- und Policey- 
g£«jenftände mit einem aufferordenllichen 
Eiter, mit nie ermüdendem Fleiffe, und zur 
Zufriedenheit feines erfien, und der nach- 
folgenden Fürfibifchöfe zu Freyfing. Er 
mufstc viele Gefchäftsreifen machen, und 
wurde in das Franzöfifche königliche La- 
ger und Hauptquartier des Königs Lud' 
wigs Xy. zwifchen Mecheln und Löwen, 
dann nach BrüJJ'el, Spa, Koblenz^ Neuwied 
u. f. w. jgcfendet. Im lahr 1757 wurde er 
zur Vcrtrettung der erften baierifchen Kreis- 
adjunktenftelle zur Kreiskon tingientsmußc- 
rung nach Neuinarkt und Fürth abgcfchikt, 
und zugleich die Bisthum Regensburgifche 
Konkurrenz zu beforgcn bevollmächtigt. 
In den lahren 1760 — 1775 wurden unter 
feiner Direktion die rämmtlichen Poft- und 
LaiidLirsiSen iia Frey fingifcheirGehietef dann 
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die in der Graffchaft TVerderifels von Augs- 
burg durch diefelbe nach Tyrol, und die 
aus Tyrol nach Baiem führende Straffe 
hergeftellt. In den lahren 1768 und 178^ 
unterfuchte er als Kommiflar die fämnitli- 
chen Waldungen der Graffchaft Werdenr 
fehy und ward dafelbß 1790 Hauptpfleger, 
nachdem er volle 52 lahre in Freyfingifchen 
Dienften fiand. Unter dem Fürfibifchof 
Ludwig lofeph wurde er im lahr 1771 wirk- 
licher geheimer Rath, unter Mox Prokopius 
1788 Hofmarfchal, und unter lofeph KojI" 
rod Mitglied der niedergefezten fürftlichen 
Hofkon ferrenz. Im Febr. 1793 wurde er 
zu dem Kreistag des baierifchen Kreifes 
nach fVofferbiirg als Gefandter der fürftl. 
Hoch - und Reichsftifter Freyfing, Regens- 
burg und Berchtesgaden abgefchikt, und 
ihm zugleich von Paifau die nämliche Voll- 
macht ertheilt. Bey dem vom Fürfibifchof 
Klcjnejis Wenzeslaus^ Kurfürfien von Trier, 
und feinen Nachfolgern zu Frey fing, vor- 
genommenen Kultur - und Vertheilungs- 
w^efen der grollen jenfeits der Ifar befind- 
lichen öden imd Moosgründe, beforgte er 
die geometrifche Aufnahme, Trocknung und 
Vertheilung der Gründe, und brachte diefs 
nützliche Gefchäft in den lahren 1770 — 
1780 zu Stande, Er wurde noch in vielen 
andern Gefchäften, fowohl in Friedens- als 
in Kriegszeiten, und in den lahren 1796 
und 1800 bey Anwefenheit der franzöfifchen 
Truppen u. f. w. gebraucht, Vnterm I3ten 
Mai 1800 wurde er von der kurfürfil. Aka- 
demie der Wiflfenfchaften zu München zum 
Ehrenmitglied aufgenommen. In feinen 
gefchäftsfreyen Stunden widmete er fich 
dem Studium der Gefchichte und Diploma- 
4ik, und fammelte, ungeachtet aller — mir 
aus eigner Erfahrung bekannten — Schwie- 
rigkeiten, die fich befonders in Freyßng 
wegen Mangel des freyen Zutritts in die 
Dombibliothek, der Benützung der Archi- 
ve, und des literarifchen Umgangs, dem li- 
terarifchen Forfcher entgegenfetzen, unge- 
mein brauchbare Materialien zur Freyfingi- 
fchen und überhaupt zur baierifchen Ge- 
fchichtei xur Topographie des Landes u. fi w. 



Es wäre zu wünfchen, dafs die wichtigfien 
feiner IManufl^ripte zur Vollkommenheit 
gebracht würden, im Drucke crfchienen, 
und dafs auch die von ihm fchon 1775, iTi 
Gefellfchaft mit dem würdigen Herrn geift- 
lichen Rath Weftenrieder zu INIünchen, vor- 
gehabte VerbelTerung und Fortfetzung von 
Meichelbekf hift. Fruing. zu Stande, käme. 

Im Druck eiTcliienen von ihm : 

* Befcbreibung deren für weylaiid Sr. Diirchl. 
Eminenz lonann Theodor Kardinal von Bai 
ern, Bifchofes zu Frey fing o. f. w. den 'i6ten 
I7ien, i8ten und iplen Febr. 1763 zu Frcyüng 
gehaltnen Exeqnien, mit beygebundnen Trauer* 
reden in der Domlsirche und dem Schulhan fe 
u. f. w fol. FreyQng bey Bock 1763. (Bey die- 
Ter und bey den a nachkomnienden Schriiiea 
kommt der Name des Verfailers in deu Au- 
fangsbuchftaben der lezten Worte vor. 

* Befchreibung derer bey vorgeweft unterm loten 
Aug. 176Ö vollzogenen Konfekration Sr. königl. 
Hoheit Ciementis Wenceslai, Bifchofes zu Frey- 
fing und Kegeusb. vorgegangnen Freyerlichkei- 
ten mit von dem nämlichen Verfaller gemach» 
tcn Sammlungen deren in der Stadt Freyline 
vorgcwefenen Beleuchtung und Infcbriften, foL 
Frey fing. gedr. bey Bück 1766, 

* Die mehrmalen froblokendc Stadt Frey fing bcjr 
der den loten Sept. 1769 vorgeweften bifchöfli- 
chen Einweihung des horhwiird. Fürßbifchofcs 
Ludwig lofeph R. Freyh. v, Weiden u. f. w. 
fol. Freyfing, 1769, 52 S. 

^ Kurzgefafste Befchreibung der neuntSgigen Hei- 
ligkeitfprechungs-Feyerlichkeit des heil. loh an- 
nes Kautius vom 7ten bis i5ten länner. Fol. 
Freyfing gedr. bey Gran 17Ö9. 

* Kurzer Entwurf aller Feyei-lichkeiten, welche 
bey Gelegenheit des zu Ehren eines heiligen 
Blutzeugen und Bifchofs Maximilian als erlten 
hießgen Glaubens- Verkünder gehaltnen fnnfze* 
henden lahrhunderts die 3 Oilertage hindurch 
iß angeheilt worden» Frey fing, gedr. bey Möa- 
mer 177a, 3a S. 

* Maria nifcher Kempenfis, oder einziges Büch- 
lein von der Nachtblge Mariae, aus dem Latel- 
nifchen des Herrn Sebafiian Sailer überfezt, g. 
Freyfing, gedr. bey Mösmer, und Regensb. bey 
Englerth. 1765, 2tc Auflage Freyfing bey Mös- 
mer 1775. 

Verfuch einer Reihe bochfürfHich Hochftift Frey- 
fingifcher SullVaganbifchöfe und Generalvika- 
rien, 8- Frey fing bey Mozler 1799, ^CS. 

S. Obfirt, ALZ. 1799» H* S» 40g. 
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Unter Teinen vielen Manulkripten find mir be- 
kannt : kritifche VerzeichnifTe der Pröbfte, De- 

. chanten u. d. gl. von verfchiedenen Kolleeiat- 
ftiftern; Sammlung von Grab fchriften zu Ifen 
und an andern Orten, mit kritifchen Anmer- 
kungen; BcytrJSge zur ftatifUrcb- topographifcb- 
und hiftorifchen Befchreibung der Graffchaften 
Werdenfels> Ismaning u. f. w. 

BURCKHARD (la^ob), Hofmth und 
Bihliotfiekar zu Wolfaihiittelj geboren im 
April i68l zii Suhhach in der obern Pfalz, 
wo fein Vater, Georg Chrißoph^ cvangeli- 
fcher Stadtprediger war. Er ftudirte anfangs 
zu lena und Helmftädt die Theologie, her- 
nach zu Halle unter Chr. CellariuSy und zu 
Leiden unter Perizon Gronov und andern 
damals berühmten MSnhem hauptfächlich 
die fchönen* WilTenfchaften, wurde 1714 
Profeflbr der Bcredfamkeit und der fchö- 
nen WilT. zu Hildburghaufen^ im lahr 1727 
zu IVolfenhiittel wirtL Rath, und 1738 da- 
felbft wirkl. Hofrath und Bibliothekar. Er 
hatte 2 Brüder, die ebenfalls Gelehrte wa- 
ren : lohann Heinrich BiircßJiardf Leibmedi- 
kus zu Wolfenbüttel, ein guter Botaniker, 
fiarb 1738, tmd loh. Georg Burckhard^ braun- 
fcliT^eig. luftizrath und Archivarius. Er 
zeichnete feine eignen Lebensumitände auf, 
und arbeitete bis an fein hohes Alter mit 
einem unverdrofsnen FleilTe. ^Er fiarb am 
I3fien Aug. 1753. 

Seine Schriften find: 

Epißola de praeclaris meritis lo. Cafelii.erga bo- 
nas literaa eiusque lucubrationum editione, 
Guelpherb. ▲. 1707^ ßeht auch in Rolle'ns I^e- 
moriis philoi. et orator. 

Epißola ad Struvium de obitu Chr. Cellarii, 4« 
Hai. 1707, 

Catalogiis lucubrationum Cellarii ab a. i66a ad 
a. 1707, 4. ibid. 1707. 

De linguae latinae in Germania per XVII. fae* 
cula amplius fatis, ab ipfo tempore, quo Ro- 
manorum arma et commercia nonnullum eins 
vfum intulerunt, ad noftram usque aetatem, 

^ cbmmentarii, 8* Hannor. 1713, i Alph. 8s Bo- 
gen. 

De linffuae latinae, qnibus in Germania per XVII. 
faecma amplius ufa ea eß fatis, novi plane, quibua 
priores illußrantur partim, partim fupplentur, 

coinmeatuU; adjecii fnlit indice« copiofiÜunif 



qni et prioris partis memorabilia fimul exhf- 
bent, 8« Wolfenbutteli 1721. 

Oratio de linguae latinae, a maioribus diligenter 
excultae et adamatae, bodie ex adverfo negla- 
ctae atque contemtae cauiHs. Folio, Hildburg, 

1714- 
Confilium de lob. Reuchlini et Rud. JgricoUie^ 
nee non lo. Trithemii epißolis illußr^tis ab fe 
edendis, 4. Wolfenb. 1714. 

Elementa rbetboricae Arißotelisy ab Andr« Go- 
dofr. Amnione excerpta, denuo edita; praeter 
longiorem praefationem de imitationis necef- 
fitate, concifa de Arißotelis librorum de arte 
rhetorica ufu ac praeßantia et fummo per aooo 
annos in bis aeßimandis eruditorum confenfu 
dilTertatio pracmilTa eß, Coburg! 17 14, 4. 

Pr. de variis Germaniae fcholarnm a Caroli M. 
temporibus usqne ad faec. XVI. mutationibus; 
acc. oratio de araplifHmis Argentinenfis fcholae 
t^rudenti conlilio clariff. viri, lob. Sturmii faec. 
aVI. conßitutae, laudibus, Hildburgh. 4. 1715. 

Medicus, bumanitatis ßudiorum vindex, ex hißo- 
. ria literaria adnmbratns; acc. lob. Cafelii ad 
Henning. Arrnfaeuin de medica arte praeßanti» 
bus, ßudiis etiam fapientiae claris, et aliis in- 
genii dotibus praeduis faeculi XVI. viris, epi- 
ßola, Wolf. 17 16, 8. 

Fr. miUtum falutaris maxime ecclefiae reformatio 
ad Pafchatos feßum pie celebrandam contulit, r 
4. Hildburgb. 1716. 

Pr. de multo ante Caroli M. tempora divinitus 
qnidem in Germania fparfo, mox tarnen a bar- 
baris obtrito iterum, verbi divini femine, ibid« 
eod. 4. 

Pr. interitus ludaici regni cbrißianae religionia 
veriutem liquido conhrmat. ib. eod. 4. 

Pr. de acadeniianim faec. XV. in Germania pro« 
ventu, certiffimo praeclarae fummorum prin- 
cipum in excitanda fubi^ctonim bono literarum 
ßudia voluntatis teßimonio ib. eod. 4. 

Pr. parentc« filiorum fnorum faluti parum con- 
fulunt, Qui bos invita Minerva literis operari 
cogunt, iD. eod. 4. 

Pr. Reliquiae populi ludaici divinam fcripturae 
f. veritatem magnopere confirmant, et chrißia* 
nis poenitentiae pietatisque maximum funt in« 
ditamentum, ibid. 4. 17 17. 

Pr. de mcliorum literarum fplendore, qui, veltit 
lucidilfimus pbospborus, corniscum d. evai^ge* 
lii folem duobus amplius abbiiic faeculis ante- 
grellus eß, quo iubilaeum ob divinitus reßitu* 
tarn CC. ante anni« ecclefiam, diverßs folenni- 
bus actibua in ill. gymnafio Erneßino- Frideri« 
ciano pie celebrandam indicit, 4. Hildburg. 1717» 
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.Oratio de Genntnia» doGentU abhinc annU per 
meliorum Uteraniin ftudia reüpUcente, ibidem 
eod* 4« 

Equitis et animi et ingenü Tiribus praeßantif- 
bmi Ulrici de Hütten ad B. Pirekheimer^ Fair. 
Norimb. epillola» qua et vitae fiiae rationem 
et temporum, in quae aetas ipfiiis incidit» con- 
ditionem luculenter deCcripfit; in lucem denuo 
protulit et commentarium» quo illuftris buiug 
equitis fata et merita expouuntur, fubiecit. 
Wolfenb. 1717. 

De Ulrici de Hütten fatis ac meritis» qnornm 
baec in provebenda literarum ßudia reforma- 
tionis item negotium adjuvandum praeclara ex* 
titemntt commentarii pars pofterior; cui com- 
plures integrae a fortimmo noc equite ad Tum- 
mos viros fcriptae epißolae« inter qaas nun* 
quam antea editae iniertae funt, ibid. eodem. 

De Ulr. de Hütten meritis» quorum baec in ec- 
deOam atque rempublicam praeclara exißenint« 
commentarii pars III. eaque poßrema, cui Au- 
^ß. Imperat. ßlaximiliani /. diploma, quo för« 
tiflfimus nie eques poetae aique oratoris infis* 
nibus aliisque immnnitatibus ac praeiogativis 
eß decoratus, ex autograpbo et compinres bu» 
ius epißolae, itemque alia ingenü eius monu- 
menta integra denuo funt inlerta, ib. 1723. 

Ilermanni Bujchü^ nobilitate» ingenio meritisqne 
illußris viri, vallum humanilatis, (ive buma« 
niomm literarum contra obtrectatores vindi- 
ciae; ab oblivionis iniuria alTeruit« et praeter 
commentarium de auctoris vita, cui complura 
iniegra elegaatiOimi ingenü bnius monumenta 
inferta funt, Germaniae equitem bumanitatis 
propugnatorem praemifit, 3. Hildburgb. 1719. 

Quid caullae fit, cur bumanitatis ßudüs maius 
hodieque a Batavis quam a Germanis ßatuatnr 
pretium? Programma, orationi de Batavornm 
coelo, emditis ex Germania oriundis raaxime 
nropitio» praemilTum; accedit oratio, 4* Hild- 
burgb. 1718« 

Pr. Weßpbalus, fortÜHmus per XVI. faecula im- 
pugnataeab exteris Germanorum gloriae, domi 
miiitiaeque comparatae« defenfor, ib. 1719, 4. 

Oratio: Welbpbalia, felicüTima barbariei victrix, 
five de WeUphalorum praedaris erga reßituen- 
das XV. et aVI. (aeculis in Germania liieraa 
meritis« ib. eod. 4. 

Pr. de fanatico» intentÜfimo Icholarum boße, ib. 

1724. 4- 
Pr. de Saxoniae dndbus, qui olim religionis caufla 
in terram lanctam pro^cti funt, ib. eod. 4. 

Fr. dt occafione« qua clarior evaneelii lux du- 
ceutit abbinc anuis in Boruffia eß oborta, ib. 

. 4- 17^ 



Pr. de Pontio Pilato, erangeUcae reriutis tefte» 
4. ibid. 1726. ' 

Hißoria bibliotbecae augußae, quae Wolfenbnc- 
teli eßt diiobns libris coniprebenfa, qnornin 
prior rerenilHmi Bnmfvic. Liiii^urgi ducis Au' 
giijiiy munüicentilTimi bibliotbecae couditoris, 
immortalia in ecdefiam, rempublicam, orbem 
praefertim eruditum merita, poßerior ipfius bi- 
DÜotbecae profperrima inde a primordiis eins 
ad baec iisque tempora fata complectitor, — - 
adnmbrata a. 174A, qui centefimus eß, ex quo 
bibliotheca Wofenbuttelum eß translata. Acce- 
dunt figurae atque indices, Lipßae4. — Pars II. 
qua analecta aa partis I. iibrnm I. continentur. 
Accedunt Hermanni Konringii et Atbanafii Kir- 
eheri aliorumque darlfl*. virorum ad ipfum mu- 
nificentilRmum bibliotbecae conditorem maxi« 
mam partem fcriptae epißolae, uberiora faltem 
ex iis excerpta, quibus et ipfius bibliotbecae et 
rdpublicae literariae bißoria iliußratur, ibidem 
I74<^» 4- 

Librorum ad bumaniora ßudia, literariam atqne 
ecciefiaßicam bißoriam potiflimnm pertinentium 
catalogus, in IV. partes dißributus« Conipa- 
ravit eos fibi lac. Burckhard^ de cuiiis vita 
uberior praemittitur commentarius, 8. HaUa« 
1748. 

Nova ad commentarium de vita I. Burckharäi 
analecta; accedunt eiusdem librorum catalogi 
fupplementa nonnulla, ib. 1751, 4. 

Mufei BurcUiardini tomus I. complectens biblio- 
thecam. Tomus II. numopbylacium, 4. Wol« 
fenb. 1750, (vergl. literar. Blätter, Nünib. 1802« 
n. V. S. 102). 

S. Eigne Sammlungen. Sein liehen von ihm felbll 
in feinem ungefiihnen BAcber - Vcrzcichuif». 
Schmerfafäs neue Nachr. von jüngfl verfiorbc- 
nen Gelehrten, St. 3. 8. 197 — 347. Adelungs 
rortfetx. V. lOchers Gel. Lex. B. I. Brytruge 
aur Gefchichte der Gelehrfamk. Th. IV. b. 1 — 

■ 94. Neues gelehrtes Europa Tb* V. S. 247-- 3 ^o. 
SajLÜ onomaft. Th. VI. o. lot* Boußine Hand- 
buch der Literatur & III. S. «05. JLtutvocatt fort- 
gefeates hifl. Ilandwürterbucli B. Y. S. 91^ Jcta 
eruditoruiu Liphae 1715, Au^. S. 952 — 557. I, 
ehr« Kramer eloa;ium lacobi Burckh.^rdi> in 
actis focieutis latiu. lenmlis B. II. S. 39; — 3oo. 
Meufels Leitfaden zur Gefch. der GelehrDunAeit 

• B. I. Einl. S. i;. MeufeU Lexikon der i^fo — 
ItOO rerliorbenen Schriftileller B. I. S. 73; --• 
729. Heinfims aU^. Bücherlcxikon B. L S. 3;S. 

BURCKHARD (lohann Georg), gehd^ 
ypier lufiizrotli und^ Archivar zu Braun^ 
fchwei^f ein Bruder des Vorigen; geboren 
zu Sulzbach am 24ftcn SepL 1684» wurde 
l7l6Kiinzleyfckrctär zu Braunfchweig, 171 8 
dafelbft Hof • und Lehns-Seluretar^ dann 
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Archivar, 17^8 Lehnsrath, 1729 Hofratb, 
und 1749 geheimer lultitzraüi, ftarb am 
4ten Nov. 1764. 

Er gab heraus: 

Jani Ge. Betulii epiftola» aua ea, ^uae C. H. E. D« 
. in relatione de itinere luo Anglicano et Batavo 

de bibliotheca Wolfeiibutlel. et de dticift Ant. 

Ulrici feceiTn in Salinarum valle recenFet« fal- 

fitaiis arguuntur, Hannov. 3. 1710. 

L G. Betulii epilL. ad Irenaeum FhüaUthis^ qua 
nounulla ad priorem ipfius epiftolam illuftran* 
dam afiernntur, Hannov. 8* 1711* 

Irenaei Philaletfus epifkola^ qua. binae nuper emif- 
fae I. G. Betulii epißolae vindicantur» ibidem 
eodem, 8» 

8. Nachrichten von Niedeindir. berfthmien Leuten. 
/. D. Winklers Denkxnahl der Hochachtung und 
Freuiidrchaft ihm gewidmet (Ilamb. 1765»^ 4*} 
jidelungs Fortfeti. von löcher. MeufeU l«exikon 
der 1750 ~ iSoo rerllorbnen Schriftfteller, B. I» 
S. 730. 

BURGER (Maurus) , Benediktiner zu An- 
declis in Oberbaiern. Er war mehrere lahre 
lang FrofelTor am Gymnaüum zu Scdz" 
bürg. 

Er fchrieb: 

Lateinifche Sprachlehre, 8* Salzburg 17881 550 S. 
Neue Auflage 1790. 

Lateinifche Mufter für die lateinifcbe Vorberei- 
tungsfchule, 8. Salzb. 1789* 

Lateinifche Kernreden und Mufter für grammati- 
Iche Schulen, 8« Salzburg bey Duyle 1790» 490 S. 

S. Obere ALZ. i7gg, I^. S. i $34 und 1789» IL S.767, 

Er arbeitete an mehrern Schul- und £rziebuii£8* 
fchriften, ftarb aber in feinem Kloßer zu Afi^ 
dechs am isften F^br. 1793 fcbon im 34ften Le- 
b^aa jähre* 

BURGHOLZER (lofeph) , der WW. Dr., 
der Rechte Lizentiat und kurfürßl. GeneraU 
landesdirehtionsregißrator zu München. Er 
wurde am 2lfien Mai 1758 »u Moofmnu 
in Niederbaiem geboren« Scine'BItcm wa- 
ren gute und arbeitfame Landleute, die ihm 
den crfien Unterricht nur in wenigen Wor- 
ten mit gaben, und die weder Gelehrfam- 
keit, noch Reichthum kannten. Er wurde 
feiner väterlichen Hütte in feinem I2ten 
lahre mehr gewaltfam, als gutwillig entrif- 

Cm, und luua nach der 8u£ JBr^q^ in im 



BartholomaerkoTIegium, wo man ihm die 
lateinifche Sprache (denn nichts anders ht^ 
griff man aamals unter dem» Anfang des 
Studirens) beyxubrinfren ffnüen);. Im lahr 
1771 kam er nach Mimchen^ wo er die nie» 
dern Schulen noch ein paar lahre unter 
den Icfuiten, und dann» in der glAnr.end» 
flen Schulepoche Baicvns, unter vorrchicde» 
nen vortrefliclien Lehrern bofuchte» und 
nach Vollendung des philofophifclicn Kur> 
fes, im lahr 1779 Hof meiller beym kurftirlUt 
Leibarzt von Jiranha wurde. Unterllüzt 
von diefem Haufe bcvog er im lahr 178I 
die Univerfitiit Ingolßadt^ und Uudirto bey» 
nahe 2 lahre lan^; das Civihecht. Kr über« 
nahm dann vcrfchicdcne Inforrnationsilelleni 
machte in Baiern inid Schwaben mehrere 
Exkurßoncn, und erhielt im lahr 1789 /.u 
Ingoißadt aus den Rediton (in Rücklicht 
feiner hcrauspogchcnon haierifchcn Gefchicht- 
karte ganz unent geldlich) den gradum li- 
centiatusp woraur er fich nach München 
verfügte, um das zu fuchcn, was mnn ei- 
gentlich Vcrforgung heifst. IVIitgcwifs nicht 
mittehnälTigcn, fondern (wie Ich aus ge- 
nauer Kenntnifs verlichern kann) br/Terh 
Talenten, einer untadolhaften Aulführungi 
jiirirtifchrn und andrrn mannigfaltigen 
Kenntninfen, öflncte Ach ihm doch keine 
Gelegenheit, einen Wirkungskreis und Ge« 
halt zu bekommen. Kr verfafsto alfo einlb» 
weilen, gegen ein fehr miiniges Honorarl« 
um, den Finauerfchen Erben, vom lahr 
1789 an, das Münchner Intelligenzblatt. Vn'^ 
ter den vielen darin enthaltnen, ihm eigen« 
tliümliclitn Auffatzen, befmdct Ach im 
lahrg. 1705 vom 2ifien bis SsHen Stück die 
Dorfgefciiichte feines Geburtsortes, als eines 
dem Reichsftift St. Emmeram zu Uegens» 
bürg zuftändigen Probneygerlchtcs* Auch 
lieferte er in aen lahrgangen 1790—1795 
manche intcrelTante Biographien von wich« 
tigen in diefer Zeit zu München verAorbe* 
nen Ferfonen, und einige gemeinnützige 
ökonomifche Abhandlungen, welche oie 
kurfürAL ökonomifche Gelellfchaft 7Ai Burg» 
Jiaufen bewogen, ihn unter ihre Mitglieder 
aununehmen« Mit dem lehre 1795 gab er 
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die Verfa/Tung des IntelligenzMattes auf, 
und fieng mit 1796 an, die juriltifche Pra- 
sds, und zwar zuerft beym kurfiLrllL Kafienr 
amt Landsberg^ und dann beym PAeggericht 
Bauchenlcchsherg zu üben. Im lahr 1798 
wurde er bey der kurfürfiL Hofkammer^ 
regi/tratur zu München als Acceflilt ange- 
Itellt, im lahr 1799 wurde er Regifiratiir- 
accelEft bey der kurfürltl. Generallandes- 
direktion, und unterm Uten Mai 1801 wirk- 
licher Regiltrator. Er verehelichte fich am 
J2ten Nov. 1799 •^^ Fanny Obenhin^ einer 
liurbair. Gefandtfchaftsfekretärs - Tochter aus 
Regensburg. 

Seine Schriften find: 

Bsterifche Gefchicbtcharte in 9 groITen Median- 
bogen, illuminirt, München 1788* Die Ankün- 
digung erfchien 8. 1787. 

8. OhfrU ALZ, 1788» I. S. 73^. Münchner gel. Z. 
178t» St. ( und 6. 

Karpfalzbaierirche Münchner Intelligenzbläu^, 
4. 1789— 1795» VII. Bände. 

Die Mflnchner Intellieenzblätter Tviirden lieriiut- 
gegeben ron I. Fr. Kohlhrenner 1766 — 1785: 
Ton P. P. Finausr 1784— 1788; von I. Burgholr 
^^r 1789— 1795; Ton I. B. Strahl iy$6 — i8oa. 

Heinrich Brauns Thatenleben und Schriften ; ein 
Bevtrag zur baierifchen Schul- und Gelehrten- 
gelchiclitey von einem dankbaren Zögling fei- 
ret Zdulter9, fammt deCTen geftochenen Schal- 
tenrifs, 8. München I703f 67 S. Steht auch im 
Münchner Intelligenzblatte 1792, St. 43 und 44. 

Stadigefchichte von München als Wegweifer für 
Fremde und Reifende» mit ßejlagen und Zufä- 
tteu^ 11, München bej Lindauer, 2 Bändchen 

»79<5# 519 S» 

5. Miimhner f\. Z. St, i und 2. 1796. Münchner In- 
telligenibl. 1795, 8. }9i. Neue AÜB. I7i;7, li.30, 
l. S. 114. 

Er verfertigte auch viele Oden und Lieder, von 
d#^nrn menrercln den Intelligenzblättern 1789 — 
1795 vorkommen, und einige einzeln gedrukt 
v«ri heilt wurden, aber nicht in den Buchhan- 
4tl kamen. 

0« Vriyat' Sammlungen und Nachrichten. 

BimKHART (Bernhard), Pfarrer %u 
ßecliaufen in Oberbaiem. 

Vph Ceinen Schriften find mir folgende bekiinnt: 

KüboUfcbei Gebetbuch zum allg«rmeinen Ge- 
brMdit frommer Seetent 8* Augsburg 1780. 



Der feinen Gott im Geiß nnd in der Wahrheit 
anbetende Katholik, 8* Aug5b. 1789» 18 Bogen. 

S. Finauers hilL Ul Mag. IL a. S. i%6. MeufeU geL 
TcutfcLl. 5tc A. B. I. S. 51a ADB. 92» B. IL 
S. J70. Nürnberg, gel. Z. 1791, S. iia. 

BUZ CErhard) , der Ttieologie Doktor in 
München. Er wurde den 29ften Nov. 1745 
zu Abhach in Niederbaiem, eine Meile von 
Regensburg, geboren. Sein Vater verlobte 
ilin aus Frömmigkeit zum Benediktiner 
nach St. Emmeram, ehe er noch das Licht 
der Welt erblikte, aus dem Beweggründe, 
weil K. Heinrich^ wie das Maufolaewn Äa- 
tisbonenfe fagt, alle Nacht um 12 Uhr von 
Abbach aus, nach dem Kloßer St. Emme» 
ram in Regensburg in die Mette gieng. 
Die lefuiten begehrten ihn in ihre GefeÜ- 
fchaft, da er 16 lahre alt war; aber er 
mufste im lahr 1763 wider Willen durch 
feinen Eintritt in den Benediktinerorden 
im Stifte St. Emmeram das Gelübde feines 
Vaters erfüllen. Im lahr 1768 ward er 
zum Priefier geweiht, und gleich zum Pre- 
diger in der Stiftskirche ernannt. Er pre- 
digte über 12 lahre lang, und da von fei- 
ner Kanzel Kontrovers - und Lobreden ver- 
bannt waren, befuchten ein grofler Theil 
vom Reichstags- Perfonale, andre vemünf- 
tiee Katlioliken und auch viele Protefian- 
ten feine Predigten. Im lahr 1783 tratt er 
wieder aus dem Orden, nachdem er feine 
Gelübde durch hinlängliche Beweife für 
un";ültig erklärt, und der Pnbft die Ungül- 
tigkeit chnxh ein eignes Breve' befiättigt 
halte. Bey feinem Austritte nahm ihn der 
kaiferl. Minißer Graf von Traiittinannsdorf 
mit Vorzug in fein Haus auf. Man be- 
gehrte ihn zum Pfaner in Küferin^ im Re- 
gen sburger-, dann za Forchlicim ita {Lieh- 
fiädter Kirchfprengel. Im lahr 1786 rief ihn 
wiederholt der Kardinal vmd Fürßbifchof 
zu Pajjfau zu fich, um durch akademifche 
Vorlelangcn über die praUiifche geiftlichc 
Beredfamkeit zur Bihlung und Aufklärung 
des jungen Klerus beyzutragen. Er ver- 
fah diefen Lehrßuhl acht lalu-e lang, las 
über feine eignen Hefte vor, von denen 
% im. Drucke erichienen, und legte dabey 
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Philofophie durchaus sum Grunde. * Zu- 
glich war er ^Hof - und Domprediger, 
macjjpte lieh viele Freunde, vermehrte aber 
immer- mehr feine Feinde, die endlich den 
Ausbruch einer Inquißtion gegen ihn er-' 
regten. Man nahm ihn durch Soldaten 
in Verhaft, fperrte ihn in die Feitun g, un- 
terfuchte alle feine Papiere, und feine ehe- 
dem fo- beliebte Lehrart, entfezte ihn per 
iudicium mixtimi fpecialiter delegatum, ohne 
Bey Ziehung des geifilichen Raths- Kollegi- 
ums, feines ordentlichen Richterftuhles, an 
den er vergeblich appellirte, feines Predigt- 
amtes und feiner LehrersftcUe, und führte 
ihn fchimpflich über die Gränze. Er irrte 
nun 6Iahre unter Verfolgungen und man- 
cherley Schickfalen in der Welt umher. Im 
lahr 1799 kehrte er, bey der gegenwärtigen 
milden und weifen Regierung in Baiern, 
in fein Vaterland zurüh, und erhielt, nach 
einer fcharfen Unterfuchung, um die er 
felbft bat, das vollftätidigße Abfolutorium, 
und eine Stelle in der Herzog Maxifchen 
Hofkapelle zu München. Er ßarb zu Mün- 
chen am 4ten Okt. 1802, an einer Auszeh* 
rung. 

• 

Seine Schriften find : 

Rede auf den Hintritt des berühmten Schotti- 
fchen Prälaten zu St. lakob iu Regensburg 
Gallus aus der alt- adeiiclyen Fanulie v. Leitb» 
foL und in 8« 1775. 

* Rede auf den heiligen Ignatius, 8« Regensburg 

1775. 

♦ Gerundio von Kampazes der lungere, 8« 1779« 

vRede von den Pflichten der Untertbanen gegen 
ihre Regenten, 8- München 1780. (Steht auch 
im 4ten B. der Fredigten des bair. Frediger- 
inftituts S. I — 48}- 

Diefe Rede erlüelt beym kurf 0x111. Fred igerinfli tut 
für 1779 die goldne PreitmedniUe, und es er- 
fchienen darüber folgende Schriften: i) Tome 
und ßuB oder Beurtheiluug der buzifchen Preit- 
predigt, $. Frankf. 1*7^0. 2) Brauns vorläufige 
Antwort auf die Beurtheilung, g. Miiuchen, I7S0« 
3) Des Niklas I. Paftors Abbitte an das bair. 
Predigerinftitut» 1780. 4} Schreiben an Herrn 
Buk von feinem Freund R. Pfarrer zu W. 1780» 
u. f. w. 



* Duo verba contra conditiones Stattlerianas» 8. 
1780. 



* Ein AUerley im Tafchenformat» 8* I78f« 

^ Erinnerungen an das junge Herrchen Sailer, 
den VcrfaUer der praktiCchen Logih, 8* 1780. 

Rede bey der Eröffnung der akademifchen Vor* 
lefungen über die praktifche geiftliche Bered» 
famkeir, 4. Faflau 1787» 28 S. 

S. SaUburg, monatl. Bey träge zur Lit. 77%7u St. 2« 8. 14. 

Erßes Heft zum Gebrauch der akademifchen 
Vorlerimgcri über das Reine der praktifch- 

f eidlichen Beredfamkeit, 2tes Heft: über das 
Impirifche der praktifch- geiftlichen Beredfam- 
keit, 8. Faflau, 1787^ 

Fredigten auf alle Sonntage und Hauptfefte des 
lahres, IV Theile, PalTau» 8. 1792. 

S. Neue ABB. 9 B. I. S. lop Münchner Intelligeni- 
blatt 179 1, S. 7^. 

Ode, gefchrieben im Kerker an die fchwarzen 
Wände mit einem Splitter aus der Thüre ge- 
riil'en, . fammt Anmerkungen. (Ohne lahres* 
zahl und Drukort), 12 Bogen, 

Wurde bald nach den) Dnik onterdrükt^ und kam 
nicht iu den Buckhandel. 

* Eine un^eheuchelte Abfertigung, gefchrieben 
, an den Verfaffer der Kritiken und Erinnerun- 
gen über die kürfnrftl. baier ifche Verordnung 
im Betreffe der lyzeißifchen und gymnaffifchen 
Schulen, 8- Nürnberg i8oOf 72 S. 

S. Oben, ALZ. isoo. 

Einige kleine AufTätze In periodifchen Schriften« 

Er war Mitarbeiter am iften und 2ten Bande der 
teutfchen Encyklopädie^ 8* Frankfurt bey Var- 
rentrapp und Wenner. 

Nächftens erfcheint feine voUßändiee Lebens- 
gefchichte, von ihm felbff befchrieben. — 

S. Prrvat- Nachrichten. Eißne Sammlungen. Finam* 
ers lud. , lit. Magazin Heft 3. S. 186. Meufeli 
gel. Teutfchl. 5. Ausg. (wo diefer Artikel dop«^ 
pelt B. I. S. ^38 unter Bnz, und B. VI. S. löi. 
unter Puk vorkommt). Münchner Intelligeuzbl* 
1780, S. 174. Nikolai Reife B. a. S ^6$ — ^6%» 
Krünets Zeitbuch» 178 1. S. 4a. Rhein, Bey träge 
9. laliig. H. 9. S. 275. Annalen der bair. Literatur 
B. I. St. ;. S. 217: Niirnb, gel. Z. 1780b BeyL $0 
S. 998 und 487. 

C. 

CÄMERER (lohann Vincenz), Archiva- 
rius bey der hunnainzifchen Reiclisdirektorial" 
gefandtjchaftj und Le^ations- Sekretär von 
Hildesheim und Paderborn zu Regensburg. 
Er wurde zu Mainz am pten Mai 1761 ge- 
boren, ßudirte dafelbft und auf den Uni- 
verlitäten zu Erfurt und Jena, und war in 
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den Iahten 1784 tind 1785 Hofincifier deir 
beiden jungen Grafen von Stadion v. Tliart" 
hauferif Söhne des Grafen lofeph von Sta- 
dion. Im L 1786" praktizirte er am Reichs- 
kammergerichte zu Wexlar auf der Schrcib- 
Itube des damaligen Herrn R. K. Afleflbr 
von Steigefitefch f nachmaligen Konferenz- 
miniiters und Reichsdirehtorialgefandten zu 
Regensburg. In den lahren 1787 und 1788 
arbeitete er bey der kurmainzifchen Kreis- 
direktorial - Gefandlfchaft zu Frankfurt 
am Mayn, verfertigte dafelblt den groflen 
VoUßändigen Katalog in 4 Oktav- Bänden 
über das damals verßeigerte ganze Efslin- 
gerfche Bücherlager, und lieferte einige Auf- 
iatze in das Tajchenbuch der Mainzer Schau- 
hüline^ und die auf daflelbe gefolgten dra- 
jnaturgifchen Blätter. Auch lieferte er Auf- 
Tatze m Engels Masazin für Fhilofophie 
und fchöne WÜTenfchaften. Im lahr 1789 
gieng er als Legationskanzlifi zur kurmain- 
zifchen Reichsdirektorialgefandtfchaft nach 
Hegenshurg^ wo er mit dem Legations- 
fekretär Bauer zwey Hefte von den Anna- 
len des teutfchen Reichstags herausgab. Im 
lahr 1796 "wurde er zum Reichsdirektorial- 
cefandtfchafts-Archivarius aufgeßellt^ und 
ni dem darauf folgenden I. von dem Herrn 
Fürßbifchofe zu HUdesheim und Paderborn 
2u deffen Lcgationsfekrefär bey der allge- 
meinen Reichs Versammlung ernannt 

Er gab hcnns: 
Bc acquirenda bona faraa, oratio, Frankof. 1784- 

* Apoll unter den Kammcrherren, oder die Mu« 
fen in der groffcn Welt, Liifirp. in 5 Aufz. aus 
dem Franiöf. &• Franki. a. M. bey Efslinger 
17»9' 8. Bogen, 

S. ABB. 99 B. S. 123. 

* Annalen des teutrchen RelchstagSj s Stücke (Re- 
gensb.) 8f 179^- 

♦An TeutTchlandsRcichsftände über die von Frank- 
reich angebotene Entfcbädigung, 8. I79i' 

Die Gallopade, Geleeenbeitsftük in 3 Akten, 8- 

(Regensb.) 1793 und 1795» 9^ S. 

S. len. ALZ. 179 j, H. S. ip. Neue ADB. 28 B. 
S. 45:9. 

Pem Andenken des Freyherrn Gottlieb Augu 
ftin von Strauß, kurmainzifchen Staats - und 
KonferensminiUers , auch Reichsdirektorial- 



gerandien sti Regensburg gewidmet, 8« (R0* 
gensb.) 1796, 5a S. 

S. Ohert. ALZ. 1797, I. S.'ii)<— ai^* /«mAJUL 1797, 
März S.7J5. ^^ 

Die Kofaken, wie fie im lahr 1799 ^'^t'en, und 
durch Teutfchland £ogen. Mit 3 illum. Ku- 
pfern, Regensb. 1799. 

Abbildungen rulKfch kaiferl. regulirter Truppen, 
wie folche im lahr 1799 durch die Reichsitadt 
Regensburg zogen, 4. 1799. 

' CÄNDLER (Agnell), Augufiiner zu 
Münchau Sein Name wird unrichtig öf- 
ters Kandier oder Kandier^ und felbit in 
Oj/mgers bibliotheca Augultiniana Mühchef i 
als fem Geburtsort angegeben. Er kam aber 
in Regefisburgf wo fein Vater Gefandter bey 
der kurbaierifchen Reichstagsgefandtfchaft 
war, am löten Aug. 1692 zur Welt Die 
untern Klaffen ßudirte er in feiner Vater- 
itadt, und, nachdem er im lahr 1707 in 
den Au^ßinerorden getretten war, die 
Philofophie und Theologie im Orden, in 
w^elchem er fiöh fehr bald durch Talente 
tind durch den rühmlichlten Eifer für die 
Wiffenfchaften auszeichnete. Er docirte 
im AugufiinerWofier zu München 4 lahre 
lang die Theologie, und eben fo lang die 
Philofophie, und wurde darauf Bibliothekar, 
an welchem Polten er nicht nur feine Kennt- 
niffe ungemein erweiterte, fonderri auch 
die Bibliothek mit den bellen Büchern, be> 
fonders im liißorifchen Fache, bereicherte. 
Er war Mitglied der im lahre 1720 von 
Gelafius Hieber tmd Eufebius Aniort er- 
richteten literarifchen Gefellfchaft, die un- 
ter dem Namen Acadeinia Carola - Alber^ 
tina bekannt war, und die ihre Schriften 
unter dem Titel des ParnaJ/i boici heraus-' 
gab. Im lahr 1737 wurde er Novitzcn- 
meiiter. Im lahr 1739 kam er nach Pleh- 
hach als Oberer und Nonnenbeichtvater; 
fammelte dafelbß mit vieler Mühe und Ein- 
ficht die alten Klofterurkunden, und ver- 
fafste eine Chronik von f^iehbach^ die aber 
nicht im Drucke erfchien. Bald darauf 
wurde er w^ieder nach München zurük- 
berufen, und ihm die Sekretärsßelle 4er 
baienfchen Augußinerprovinz, im L 1743 
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aber, durch einftimmige Wahl^ das Amt 
eines Frovinzialen übertragen. Er arbei- 
tete an einer Verbeflerung und Erläuterung 
von Hundius haierifchein Staimnbuchf und 
wollte, in Gefellfchaft mit dem (im lahr 
1770 verfiorbenen) Isurfi Hofkammerrath 
loh. Ad. von Speth den noch ungedrukten 
dritten Theil des erwähnten Stammbuchs 
mit vielen Noten herausgeben, aber die 
Sache unterblieb. Er arbeitete ferner an 
einer allgemeinen weltlichen und geißlichen 
Gefchichte, die unter dem Titel: Mundiis 
hißoricus tabulis compaidiofis conßructus 
4iätte erfcheinen foUen. Auch fammelte er 
Materialien zu einer Liter ar gefchichte feir 
jies Ordens, die in der Folge von loh. Fe- 
lix Ojjin^er vermehrt, und unter dem Ti- 
tel: Bioliötlieca Auguftiniana (fol. Ingol- 
Itadt und Augsburg bey Graz 1768)1 her- 
ausgegeben wurden. Er wurde wegen fei- 
ner Gelehr famkeit und feines vortreflichen 
Charakters allgemein verehrpt, und fiarb zu 
Münchefi den ipten Februar 1745 an einem 
SchlagflulTe. 

Et erfcliien von ihm: 

Bericht aus der Kirchenhidory der Landen 211 
Bayern von der Anki^nft des heil. Ruperti 
und Aufrichtung der Salzburgifchen BisthuniSt 
fammt Regifter der Salzburgifchen Bisthums 
Vorfteher; im Pamajfo boico oder Mufenberg^ 
Unterredung 4. Bericht a6, S. 308 — 332. Unt. 
5, Ber. 31, S. 397 — 411. Unt. 6, 8.513—518. 
Unt. 7, S. 42 — 57. Unt, 8. 1724» S. 97 — iii. 
Unt. 9, S. 209 — 200» und Unt. lo» Ber. 72» 
S. 310— 332. 

Kirchenhißory des Freyfingifchen Bisthums und 
von den dort. BiCchöfen; cbcndaf. Unterr. ii, 
S. 423 — 433» «nd S. 493— 5o8. 

Resensbursifche Kirchenhißory; ebend, 14— i8« 
Unterr. S. 258— 276, 325— 337» «"d 421— 443. 

Bericht von dem Bisthum und Bifchöfen zu 

^FalTau; ebendaß i9te Unterredung, S. 15 — 3i, 

Unterr. 20, S. iii — 126. Unt. 21, S. 179-* 200. 

Unt. 22, S. 259 — 274f und Unt. 23, 'S. 338 — 

354- 
Vom Bisthum Chiemfee und delTen Vorfiehem; 
ebeudaß 1727, Unt. 24» S. 419 - 427. 

Von der alten Kapelle zu Regensbnrg; ebendaß 

Lebensbefchreibung des bair. Gefchichtrchreibers 
lofiann Aventins; ebendaßelbß, Unter. VI. Ben 
4r» S.28— 4U 



Lebensbefchreibung Petr. Appiani; ebendaß Unt; 

VIII. S. 128— 134. 
Leben des berühmten Johann EcKii; ebendäßeJbß^ 

Unt. lOt S. 341— 355- Unt. n, S. 434— 454. 

Unt. 12, S. 517 — 528. Unt. 13— 15, .und i(J, 

8.302—308- Unt. 17, S. 337— 358f und Unt. 

18. S. 448 — 458. 
Leben Martin Eifengreins; ebend. Unt. 19, S. 41 -« 

53. Unt. 20» S.I42 — I53t und Unt.2j9 S.225— ' 

231. 

Lebensbefchreibung Fridr. Staphyli; ebenda VnU 
22, S. 274 — 290, und Unt. 02, S. 362— 376. 

Lebqn und Thaten lohann von Werth; ebendaß 

Unt. VIII. S.135— 149. 
Leben Gelafius Hieblers; ebendaß, 

Verfchiedene Berichte von baierifchen Landchar^ 
ten; ebend, S. 149 — 158. 

Stammenregißer und Befchreibungen der Grafen 
von Scheuern» Wartenberg, Tifiy, Seinsheim; 
ebend» 

Stammenregißer und Befchreib. der Gr. v. Töx>- 
ring; ebend, Unt. 15 und 16, S. 276 — 289. Unt. 
17, S. 366—382. Unt. 18» S. 444— A47, und 
Unt. 24» S. 436. 

Bericht von der Familie der Gr. v. Lerchen feld; 
ebendaß, Unt. lo» S. 31 — 40. Unt. 2O1 S. 127 — 
142. Unt. 21» S. 200— 311. 

Bericht von der Familie der Gr. v. Haimbaufen^ 
ebend, Unt. 21» S. 212-^ 224. 

Bericht von der Familie der Frejh. von Perfall; 
ebendaß, Unt. 22» S. 291 — 299. 

Von der Familie der Gr. v. Tättenbacb; ebendaß. 
Unt. 23, S. 354— 3^2. 

Stammenregißer und Befchreibungen des MaC* 
feifchen uefchlechts ; ebendaß. 

Befchreibung ^er Klößer Nieder - und Oberal* 
taich, Alderfpach» Altenmüiißer, Hohenau und 
Andechs; ebendaß, 

Unterricht und Anmerkungen über die teutfcfae 
Sprache; ebendaß, Unt. VII. S. 6— a8. Unt. IX. 
S. 192 — 209. Unt. X. S. 288 — 309. Unt. XL 
S. 385 — 409. Unt. XII. S. 480 — 492. u. f. w. 

♦ ErteVs bayrifche Denkwürdigkeiten verbeflert 
und vermehrt herausgegeben, 2 Th. in 75 Rc- 
lationeu^ 8. Frankf. und Leipz. 1733. 

Officium de S. Quilelmo. 

Gefchichte der Salzbarger Emigration. 

* Nicok Keßsleri Carthufiani gemitus compeditor 
rum» in das Teutfche überfezt, 8* München 
1734, Stadt am Hof 1735. 

Quadragena conliderationnm de quatuor homi- 
num novißimis, 16. Ingolßad. ap. de la Haye 
1737, in dM Teutfdie übeffeztt ebendaß. 1769. 
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Leben der heil. Roßna^ S«*' München 1744. 

jirnulphiis mile malus cognoroinatua, feu jußa de- 
fenfio, qua Arnolphi fiavariae ducis lereni/H* 

' mae hodiemae domtis Palatino* Boicae indnbii 
ftirpia auctoris facta, fata, fama a veternm ae- 
qne ac recentiomm obtrectationibua et fabulia 

. Tindicantur, 4. Monachii tjpis .Vötter 1745. 

Unter feinen vielen Manufkripten befinden fich: 
Hermanni Ulmeri PbrafeolQgia mit vielen Arti- 
keln vermehrt, und opus de palKone domini. 

& £io:R<? Sammlnngen. O^n^^i Bibliotb. Augufiin. 
S. 189— I90. Parnajs. ßoic. Abhandlungen der 
Kurbair. Akad. der WüTenfch. B. II. S. 14 — ig. 
Finauers bibL Bavar. 1767% B. I. S. 96. 

CÄNDLER (lohann), hurf. geheimer 
Rathsregifirator in MiaicUen^ Vater des Vo- 
rigen. Er war am Reichstage zu Regens^ 
bürg bey der baierifchen Gefandtfchafty und 
kam dann als geheimer Rathsregißrator nach 
München^ wo er auch die Aufncht über die 
kurfürßllche Hofbibliothek erhielt Er war 
Mitglied einer fchon im lahr 1702 unter 
dem Namen der ifargefeüfchaft zu Mün- 
chen entfiandenen bterarifchen Gefellfchaft, 
und Mitarbeiter an den fünf Bändchen Ab- 
handlungen, welche von erwähnter Gefell- 
fchaft herausgegeben wurden. Er ßarb am 
5ten Okt. 1718 im 75ßen lahre feines Al- 
ters. 

GALLIGARI (Placidus) , Benediktiner von 
Neresheim und Profejfor zu Freyßng. Er 
wurde zu Ludwigsburg im Herzoffthum 
Würtemberg am öten Dec. 1740 geboren, 
trattim lahr 1760 in das Reichsßift Neres- 
heim in Schwaben, legte am loten Februar 
J762 feine Ordensgelübde nach der Regel 
des heil. Benedikts ab, und ward am iiten 
Okt. 1767 Prießer. In feinem Stifte ver- 
fah er mehrere lahre lang die Stelle eines 
ProfefTors und Regens des Neresheimifchen 
Schulhaufes, eines Predigers, eines«Ceremo- 
nienmeißers, eines Pfj^rprovifors dreyer 
Wallfartskapellen, eines Bibliothekars und 
eines Küchenmeilters. Im lahr 1789 kam 
^r als Profeflbr an das fürfibifchöfliche Ly- 
ceum nach Freyßng^ wo er zuerß Gram- 
matik, dann die erlte Rhetorik lehrte. In 
diefer £igenfchaft| ab FrofelFor zu Frey- 



fingf gebührt ihm im gegenwärtigen Lexi- 
Kon ein Platz. Im lahr 1798 wurde er in 
feinem Stifte zu Neresheim Direktor der 
Kleriker. 

Er gab heraus: 

Geffenßände zur öftentlichen Prüfung der 2ten 
Grammatik^ 8« Freyßng b. Mösmer 1790, 14 S. 

Gegenßände zur öffentlichen Prüfung der Schü- 
ler der 3ten Grammatik, 8. Frey fing 1791, 23 S. 

Gegenftände zur öffentlichen Prüfung der Schü- 
ler der erßen Rhetorik, 8- Freyfing 1792, 24 S. 

Sinngedichte auf junge Leute bey Austheihing 
der jährlichen Prämien im Reichsßifte Neres- 
heim, 8* Hegensburg 1788« 

Abfchiedsode auf feinen Schüler, als er nach der 
Akademie reifete, 4. Wirzburg 1788- 

CAMMERLOHR Siehe K. KAMMER- 
LOHR. 

CAPELLER (Anfelm), Benediktbier zu 
Blafikßetten in Franken. Er wurde zu SaUr- 
bürg i6jj geboren, tratt 1696 in den Or- 
den, und fiarb am 7ten Aug. 1736. 

Man hat von ihm: 

Tuba Dei, feu tractatua de quatuor novilRmi«^ 

12. Salisb. 1718« 

Einige* Predigten. 

CARI^ CAmadaeus) , Augnfiiner zu Mün^ 
chenj dafelbß geboren. Er war in Terfchic- 
denen Klößern feines Ordens in Baiern 
und der obern Pfalz Superior und Prior, 
und ßarb zu München am 23lien Sept 1751. 

Er gab heraus: 

P. Mag. Augiißini Arpe giornale de fancti e beati 
Agoüiniani, in das Teutfche überfezt, 2 Thcile, 
München 1733, 8« 

P. Antonii Girard f. I. fpeculum innocentiae, ans 
dem FranzöfiTchen in das Teutfche übertragen, 
8.. München 1748. 

Cogitationea chrifiianae in fin&ulos dies menfis 
diftributae, aus dem Franzöülchen in das Latei- 
uifche uberfezt, 8* ebend. 1749. 

^« OJJinger bibl. AuguiL S. 306. KoboUs M. S. 

CARL (Anton lofeph), der WW. und 
AG. Dr., Mitglied der kurf. Akademie der 
Wijfenfchaften zu München^ Profejfor d^ 
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Botanik und Enibirtdungskunßf und Unhef'* 
ßtüts Senior zu In^olßadt. Er wurde am 
3teii Aug. 1725 auf dem Gute Edenhof bey 
Benediktbeuren geboren, fiudirte die un- 
tern Klaffen und die Philofopbie zu Frey-'^ 
yf//o-, dann die ^rzneywiffenfchaft zu //i- 
goljtadtf wo er 1749 Doktor wurde. Er 
p;ieng noch im nämliclien lahre auf Rei^ 
fen, brachte einige Zeit zu Strafsburg und 
in Paris zu, und kehrte im lahr 1753 in 
fein Vaterland zurük. Im lahr 1754 wurde 
er zum öffentlichen Lehramt nach IngoU 
fiadt berufen, und (an den Platz des in 
Ruhefiand verfezten Profeffors Chrifiopho- 
rus Emnan. Härtet) als Profeffor der Che- 
mie, Arzneymittellehre und Botanik ange- 
fiellL Er fügte diefen Lehrämtern felbit 
die Experimental - Naturlehre bey, welche 
er nicht nur an der Univerfität zu IngoU 
fiadt zuerß einführte, fondem auch meh- 
rere lahre lang- öffentlich lehrte. In der 
Folge tratt er die Chemie und Arzneymittel- 
lelire an Prof. Rouffeau ab, und übernahm 
dafür den Lehrftuhl der Entbindungskunft. 
Er ver^heligte fich im lahr 1759 mit Ma- 
ria lohanna Ecker von Baßberg in der 
Oberpfalz, mit welcher er mehrere Kinder 
erzeugte, die doch alle vor ihm ßarben. 
Die kaiferl. Akademie der Naturforfcher, 
die kurbaierifche Akademie, der Wiffenfchaf- 
ten, dann die ökonomifchen GefeUfchaften 
zu Burghaufen und in der Oberlaußz machi- 
ten ihn zu ihrem JVIitgiiede. Er fiarb am 
aiften März. 1799 im 74ßen Lebensjahre, 
und Prof. Peter Theod. v. LeveUng hielt 
die akademifche Leichenrede. 

Seine Schriften find: 

Diflertatio de igiüs graritate, 4. Ingolftadii 1749. 

Differtatio de aiitifpafi, 4. ibid. 1756. 

Zymotechnia vindicaia et applicata, 4. ibid. 1759. 

Differtatio de palingenefia, 4. ibid. 1759. 

Diflertatio de olcis, 4. ibid. 17Ö0.* 

Botanifch - medicinifcher Garten, worin die Kräu- 
. ter in nahrhafte, heil Tarne und giftige einge- 
theilt find, 8- IngolfUdt 1770» 469 S. 

6. R9g, gel. N. j^% S. 297. ADB, 14 B. S. 54Q, 
nnd B. I«. 8. f^ 



DilTertatio phjßco - chfemica de tgne et gravltate 
calcis meuUicae, defendente loh. Neu. Äecher, 
4. Ingolft. 177a, 36 S. ^ 

Abhandlung von dem Gerundbrunnen Heilbrunn 
in Oberbaiern ; in dai Abhandlungen der kur- 
bair. Akad. der Will. B. II. S. 199— 231. 

Abhandlung von dem Sulzerbrunnen in Obet* 
baiem; ebendaf. S. 232 — 246. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Harn* 
bergers gel. TeutfcLl. 1772, S. 97. Meufels geL 
Teutfchl. jtc A. B. I. 8. 14». 4te A. jie A. B. I. 
S. 550. mederers aiiiial. akad. IngolAad. B. III^ 
8. 339, 23«, 3^7, 2J9, 267 und 317. EUverU 
Nachr. von iztlebenden teutfchen Aerzten, B. I. 
Schranks Reife nach den füdl. Gebürgen von 
Oberbaiern 1793, S. $6. jiL. Anieiger igoo, Mai 
8. 730. 

VON CARL (Franz Xaver) , Patrizier zu 
MüncJien^ geboren dafelbit am 2lßenMärz 

1753- 

Er gab heraat : 

Das Grabmahl der durch!. Pfalzeirafen höchßrel. 
Andenkens in Lauingen, 8« Leipzig 1782. 

CARL (lohann), landftändifcher Phyß- 
kus zu Landshut, in den lahren 1^20^^^ 
1740. 

Er gab heraus: 

Kurze Anzeigen, wie und welcher Geftalt den 
fehr gefährlicb aus den Hnndsbiflen erfolgen- 
den anleckenden Uebeln fchnell und mit gar 
leichter Mühe zu begegne^, 4. Landshut hty 
Golowitz 1733. 

VON CASPAR CFranz Xaver), kurfürfiL 
Regierungsrath in ^Straubing. Er wurde 
am 15 ten Okt. 1773 zu München geboren^ 
ftudirte dafelbfi und zu In^olßadt, und 
•wurde hurfürßl. wirfei. Hofrath, dann im 
lahre 1798 Regierungsrath zu Straubing. 

Er gab heraus: 

* Der Sturm, Singfpiel (nach Shakespeare mit 
Mufik von Winter;, g. München 1798* 

» Gedichte in PVismayrs Blüthen und Früchten, 
(Salzb.) 1797 und 1798. 

Der ijtc lulius zur Geburtsfeyer der durchl. 
Frau Kurfiirftin Karoline Wilhelmine Friede- 
rike, mit Mufik von Winter, 8* München i^:^ 

Mehrere dramatifche Arbeiten und i^uffatze in 
periodifchen Schriften von äßhetifchem Innl 
nalte erfchienen von ihm, ohne Beyferzung fei* 
nea Nameua in den lahren 1799*— x8oi. 
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VON CASPERS (Karl) , kurpfakhaierisclier 
Ingenieuroherfilieutetiant in München. Er 
wurde zu Mannheim im lahr 1744. gebo- 
ren, gieng im lahr 1758- nach Lothringen, 
ftudirte auf der Königl. franzöfifchen Inge- 
xiieurfchule zu Metz^ wurde im L 1762. 
vom Kurfürften Karl Ttieodor beym Genie- 
corps zu Mannheim angeltellc, und 1764. 
als Officier nach Düjfeldorf verlegt. Im 
lahr 1778. ward er dafelblt Hauptmann 
tmd Chei^ vom Departement der Fefiung. 
Im lahr 1784- wurde er nach Baiern, und 
fewar nach Ingolfiadt verfezt, und endlich 
zum Oberfilieutenant befördert. Er entdek te 
im lahr 1789 zum Nutzen des Waflerbaues 
den Feuer - Tuftßein an 3 verfchiedenen 
Orten, nämlich bey OettinEen im Ries, bey 
dem Dorf Maurn im Fürßenthum Waller- 
ftein, und bey dem Orte Monhaim im Her- 
zogthum Neuburg; und da fich lezterer in 
den baierifchen Kurlanden befindet, gab er 
darüber heraus : 

Entdeckung des Feuertuftßeins im Herzoffthume 
Pfalznenburg, woraus der zu walTeraichten 
GebäMden unentbehrliche Trafs zubereitet wird, 
»um Gebrauche der kurbaierifchen Lande, 
und des ganzen Donanftroms Liebhabern; durch 
Karl V, Caspers, als Entdecker, zum Unterricht 
für -meine Mitbrüder in Baiem, 8- Ingollüdt 
1792. 

VON CASPARIS (lohann BaptiTt), Sielie 
Yon GASPARIS. 

CELLARTÜS (Franz), OherinfpeTitor und 
Lehrer der kurfürßL Militärfchule zu IngoU 
fiadtf und Bauamtsverwalter des dortigen 
kurfürßL Kriegsbauamts ^ den 5ten länner 
1749 zu Uslar an der Albe, einem Hannö- 
verifchen Städtchen im Fürftenthum Kaien- 
berg in Niederfachfen geboren. Nach frü- 
Jiem Verluft feiner Mutter, und feines Va- 
ters, Gultav Daniel Cellarius (der zu Wirz- 
biix:g Hofgerichts - und Regierungsadvo- 
kat gewefen), wurde er von feiner Mutter 
Bruder, dem damaligen Wirzburgifchen 
Hofkammerrath und Kriegskommiflar Hm. 
loh.. Heinr. Hieronymus von Maiem zu 
Wiribwrg erzogen^ ftudirte dafelbft von 



17^2 bis 1*166 bey den lefuiten die nie- 
dem Klaffen, 1767 zu Mergentheim bey den 
Dominikanei-n die Logik, und 1768 zu 
Fulda bey den Benediktinern die PhyfiK 
Er begab (ich dann in die kaiferl. Erblande, 
und wurde in den lahren J769 und 1770 in 
Kämthen und in Oberöjterreich bey dem. 
neu angefangenen Konfkriptionsgefchäfte 

febraucht. Im lanner 1771 tratt er in kur- 
aierifche Militärdienfie , Aund b^ derai 
damaligen Graf Holnßeinifchen Infanterie- 
regiment zu Burghaufen als Kadet und Fou- 
rier, verrichtete bald darauf Auditorsdienite, 
wurde 1774 auf kurfürlil. Hofkrieffsraths- 
befehl nach Ingolfiadt gefchikt, um^lafelbß 
2 lahre lang die Rechte zu ßudiren, . und 
nachher bey der dortigen kurfürltl. Kom- 
mahdantfchaft 9IS Staabsfourier angeftellt» 
fiel aber 1777 beym Regierungsantritt des 
Kurfürften Karl Theodor s^ ohne fein Ver- 
fchulden, in Reduktion. Nach Verflufs Wi- 
ttes lahrs ernannte man ihn zum kurf. Mi- 
litärfchuUehrer für die Garnifon zu IngoU 
fiadtf im lahr 1787 zum Oberinfpektor der 
Schulen gedachter Garnifon, und 1790 «um 
Bauamtsvcrwalter des dortigen kuri. Kriegs« 
bauamts« 

Er fchrieb: 

Anfangsgninde der geroeinen Rechenkanß^ g. 
Nürnberg bey Zeh 1783. 

S, Münchner gel. Z. 178 ;• 

Geographifcher Unterricht über Enropa, Afia« Af» 
rika und Amerika, zimi Gebrauch feiner Schüler 
abgefafst, 8« EichÜätt 1787, i Alph. 

8. Nürnb, geU Z. 1788, S. 407. 

Oraramaire franijoife« welche die Betrachtung und 
Anwendung der franzößfchen Sprache zeigt» 
8. Augsburg bey Riegger i788f 55a S, 

8. Itffi. ALZ. 1791. I. S. 400. 

Noch einige Manulkripte von ihm liegen sum 
Drucke oereit. 

CELSUS (lofeph Podius), kurbaierifcher 
Hofmedikus in der erßen Hälfte des i8ten 
lahrhundertSp fchrieb: 

Admirandum auri bairamum pro auaeunque hu- 
manae vitae infirmitate medenna» feu modus 
cogiioscendi ac facile curandi qnoscunque mor« 
bos» 8-Monachii ap. StrajA I7d5* 
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8. OriemoaUt album baTAricum latr. 8. }4. Roholts 
M.8. 

CEL VA (Vincens), TVeltpriefter und Be- 
neßciat zu München. Er war nach Aufhe- 
bung der lefiiiten einige lahre lang kurf. 
Schulin fpektor der teutfchen Schulen zu 
München^ wurde darauf Pfarrer zu Perlachp 
refignirte die Pfarrey, und privatifirte feit- 
dem zu München^ wo er ein Beneiicium 
zu St. Peter belizL 

Er verfafftte : 
Kede über den wahren Wertfa der öiFendichen 
Erziehung und der darinn' gefchehenen Ver- 
belTerungen in unferm Zeitalter« 4. 1789* 

Rede über die Nothwendigkeit der häuslichen 
und ölfentlichen Erziehung, 4. München 1790» 
a Bog. 

S. Ohert. ALZ, 1790, II. S. g^i. 

Einige anonyme Auffätze in periodifchen Schrift 
ten. • 

DES CHAMPS (Romanus), Benediktiner 
zu St. Peter in Salzburgs geboren zu Mün- 
chen am 26fien Sept. 1Ö70. Sein Vater war 
ans Paris gebürtig. Im lahr 1689 tratt er 
in den* Orden, und ward 1693 Priefien 
Nachdem er einige Zeit in der Seelforge 
auf dem Lande zugebracht hatte, ward er 
im lahr 1702 in feinem Klöfter Küchenmei- 
ßer. Im lahr 1704 Vam er als Pfarrer 
nach Donibach unweit fVien^ im lahr 1714 
in fein Klofter zurück, und im lahr 1716 
nach Kloßer Ettal in Oberbaiem, wo er 
in verfchiedenen geifilichen und lilölterli- 
chen Verrichtungen gebraucht wurde, und 
von wo er nach 13 labren wieder nach 
Salzburg zurükkehrte, und im lahr. 1729 
Foenitentiar zu Maria Piain ward. 

Er gib herauf ; 

Der heiL Rupertus, eine Lobrede^ 4. Wien 1710. 

Leben und Tugenden Heinrichs Mariae Boudon^ 
der Kirchen zu Errenna Grofs • Erzdechant, 
fammt einem Anhang, aus dem Franzöfifchen 
überfezt» 4. Augsburg 1738« 

Im lahr 1740 am soften April wurde er lubiläus 
ala Religiös» und 1743 am ooßen Sept. als Prie- 
Aer. £r ftarb in feinem Soßen Lebensjahre am 
asften März 1750. In der Nachricht von Tei- 
iieni Leben und Tode Tagen feine Ordens- 
obern : f »Erat hie confvater vir docius ti eni« 



ditus» beciofus et facundus orater, fpectabilia 
ßatura, unguarum, praefertim italicae et gallicae» 
apprime gnarus, peritus etlam in arte acu phry* 
gia pingendi» cuius artis in facrario noftro etiam« 
nmu Ipecimina quaedam confpiciuntur/' 

S. Privat - Nachrichten. Tod ten - RotMil v. I. 1750. 
Säecul. Memor. Aefunct. ad $. Petnun Salisburg« 
S. 119. 

VON CliARDEL (lohann Friedrich), 
ProfeJJfor Ver Rechte zu Ingolftadt. Er 
war zu Luxemburg am 12 ten März IÖ73 
gehören, ftudirte m den lahren 1700 — 
1705 zu Ingolftadt die Rechte, nahm in 
denfelben die Doktorswürde, und bekam 
an der Univerfität 1706 eine außerordentli- 
che juriftifche Lehrftelle. Im L 1708 wurde 
er ordentlicher Profeflbr der Inltitutionen 
und Kaiferlicher Rath. Er fiarb am I7ten 
lim. 1713. 

Er gib heraus: 

Discurfus de priniis iuris piablici principiis» 4« 
Aug. Vind. 171a. 

S. Mederers AnnaL Ingolfiad. B. )• KohoUs baiv» 
Gel. Lex. S. 135. 

CHERLE (Benedikt), Benediktiner Abt 
zu Thierhaupten in Oberbaiem. Er wuirde 
wenige lahre nach dem Eintritt in fein 
Klofter Prior, und im lahr 1714 zirni Abt 
erwählet. Er fchrieb : i) chronologiam mo» 
naßerii Thierhauptani; 2} Predigten; 3) mo- 
nologium benedictinum in teutfcher Spra« 
che, 4* Augsburg 17 14. Er ftarb im lahr 
1719. 

8. Monumenta Boica. Tom. XV. Ziegelhauers bifto* 
ria rei lit. ord. S. Benedicti« Tom. IV* Kobolti 
bair. GeL Lex. S. ia6. 

VON CHLINGENSPERG (ChrUtopho- 
ms) , auf Schönhofen und Trachenfelsp hur* 
fürftl. Hofrathf Profeffor der Rechte und 
Univerßtäts ' Rehtor zu Ingolftadt. Er war 
zu Frontenhaufen in Niederbaiem am 7ten 
lunius 1651 geboren, ftudirte die nieaem 
Klaffen und die Logik zu Landsberg in 
Oberbaiem, und vom lahr 1670 an, zu /w- 
golftadt die Philofophie, die Civilrechte 
imd das Kirchenrecht. Im lahr 1677 ward 
er au6 beiden Rechten Doktor, uua aulTer« 
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ordentlicher, im lahr 1679 ordentlicher Pro- 
fellor iuris publici und des baierifchen 
Landrechts an der Univerfität. Im lahr 
1693 erhob 'Kaifer Leopold!, ihn und feine 
Nachkommen in den Adelftand. Auch 
wurde er kurbaierifcher wirklicher Hofralh, 
Pfleger zu Staimnhainj Oetting und Ilirfch- 
bergy dann Direktor des Ingolßädtifchen 
kurfürfil. RathskoUegiums. Er^ vermählte 
fich im lahr 1681 mit einer Fräiuen Freien- 
hueb zu Domwangy und erzeugte mit ilir 
acht Söhne und 4 Töchter. In den lahren 
l68lf 1685, 1690, 1695, 1712 und 1720 war 
er Rektor der Univerfität. Er führte als 
Anwald viele fehr wichtige Prozefle für den 
Kurfürften vo» Baiern, und für viele an- 
fehnliche Familien, von denen mehrere ihm 
den Befitzltand ihres Vermögens und ihrer 
Rechte zu verdanken hatten. Für Wittwen 
und Waifen war er ein Retter und ein Va- 
ter, imd überhaupt ein befcheidner, gründ- 
licher, erfahrner, thätiger und chrifilicher 
Rechtsgelehrter. Er fiarb am 28ßen Auguß 
172a, 

Seine Sckriften find: 

Quaeftiones difKciliorcs ex diverfis juris utrius* 
que et feudalis, nee non Bavariae conftitutio- 
nibus defumtae, II tomi, Ingolßadii 8* 1678 — 

1679- 
tnßitutiones imperiales in centura alTertiones 
quaeftionum ilfußrium contractae, ibid. 1682. 

JDe remediia confervandae nobilitatis Bavaricae, 

' feu de renuntiat. ruccelllonis filiarum illuftri- 

vm, fideicominiflis filiarum et jure retractus ex 

conftitutione pragmatica anni 1672 eidem com- 

peten'Ubus, Ingolft. 1682. 

De circulis in materia pignorum, 4. ibid. i685« 

De probando contra defanctum, 4. ibid. i685* 

Summa referendi ad modnm camerae imperialis, 
4. 1691. 

De iure emphiteutico, 4. 1691. 

De operis fubditorum, 4. 1692. 

De decimia, 4. 1694. 

Indicium iurisprudentiae civilis fuper quaellione; 
an ad hoc, ut quis homicida proditorius dica- 
tur et immunitate ecclefiaßica privetur, requi- 

V ratur qualitas amicitiae, 4. Ingoiß. 1695. 

Primitiae actorum compromilH Francöfortenßs 
* in ctula fcrenÜEmae dominae ducilTae Aurelia- 



nenfis contra fereniflimum electorem palatinnm« 
fol. Romae typis rev. Cam. apoß. 1702» 2 Alpb. 
und 14 Bog. 

S, Arbeiten der Gelehrten im Reich 179 J* Su6. 5. faf. 

die Note. 

De iurisdictlone, 4. Ingoiß. 1706. 
De tjitelis et curatelis, 4. 1707. 

Feu^rum libri collegialiter refoluti, 4. Ingoiß. 
1707 und 1709. 

DiSicilis conditionum materia, 4. ibid. 1710. 

Collegia iurisprudentiae pubiicae« feu Facies im* 
peni romano - germanici antiqua et moderna, 8* 
ibid. 1711, 173 5. • 

Oloriofus descenfus regiae et electoralis domiu 
Bavaricae a Carolo M? per continuas generatio* 
nes exhibitus, fol. Ingoiß. 1720. 

Er hinterliers auchviele conßlia und rerponTa ia- 
ridica, und verRAPedene Diß'ertationen im Ma- 
nu fkripte. 

S. löchers Gel. Lex. B. i. Arbeiten der Gelehrten 
im Reich 17351 Stük VI. (vor welthcni Ach 
Chlingciifuergs in Kupfer geltocheiiAS Porträt in 
g. befindet; S. J2I — ^32. Herrmann v.Chlingens- 
pergs oratio lunebns etc. IngoUUdt 1720. /lo- 
oolts bair. Gel. Lex. S. 127. Mederers Aunai. 
Acad. Ingolftad. B. 3, S. ^%^ B. 3, S. 4» 2f» 97» 
41» 59* ^t* 79* HO» 190, 150» 159* 156. 

VON CHLINGENSPERG (Herrmann An- 
ton) , auf Schönhof eil und Trachenfels^ kur^ 
fürJtL Rath und Truchfefs, Profejfor der 
Rechte zu Ingolfiodt , ein Sohn des Vori- 
gen, geboren zu Ingolßadt am 7ten April 
1685- Er fiudirte an der dortigen Univer- 
fität die Rechtswiflenfchaft, aus welcher ihm 
fein Vater felblt am 26ßen Nov. 1707 die 
Doktorswürde ertheUte. Noch im nänili- 
chen lahre, im 22ften feines Alters, wurde 
er an der Univerfität Profeflbr extraordina- 
rius rerum criminalium, im lahr 1708 Prof. 
Ordinarius, 17 12 den li . Infiituten, 1 721 der 
Digeften und Lehnrechte, 1727 codicis 
und juris publici, endlich 1746 des Baieri- 
fchen Landrechts. Er war auch Pfleger zu 
Stamifdiam und Oetting^ kurbaier. und kur- 
pfälz. Ratli, wurde am i8ten Okt 1742 zum. 
fechstenmale als Univerfitätsrektor erwählt» 
und war 48 !• lang Profeflbr. Er war zwey- 
mal verheurathet, und feine erfie Gattin 
flarb im lahr 1722, und die 2te im lahr 
173(5« Er felblt fiarb al» Senior Univerfi- 
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tatis am tyRen Febr. 1755 an den Folgen 
einer Erkältung, alt 69 lahre. 

Er fclirieb: 

De obligatione ujris civilis in confcientia. 4. In« 
golft. 1709. 

De iudiciis in genere» iudicis imprimis coinpeten« 
tia, actoris, rei, ceterarum perfonarum ad iu« 
diciiim rpectantium qualitate et officio, 4. In* 
golft, 17 IG. 

Quaeßiones iuridicae felectae ex iure publico, ca* 
nonico» civili, feudali et criminali, 4« ibidem 
1711. 

FrocelFus edictalis, vom Gandrecht» 4. ib. 1713. 

Tractatus iuridicus de feudis, 4. ib. 1716. 

Semicenturia conOderationum iuridicarum Tu* 
per jure hofmarchiali bavarico. 4. ib. 17 17. 

Quinquaginta politiones iuridicae per modum 
theüuni in patenti, ib. 1717. 

Difierentiae potilHmae int er iua bavaricum et iut 
commune civiie, 4. 1718. 

Memoria fereniffimornm .ducuni et principum« 
qui electoralem univerfitatem Ingoffta dien fem 
Uudiorum caufa hucusque illuftrarunt, refnsci« 
tataetc. Ingolft. 1719. 

Quaeßiones illußres ex nniv. iure, 4. ibid. 1726. 

Difput. iuridica ad L. ßn. cod. de iure deliberan* 
di, feu de inventario« 4. 1727. 

Modus referendi cafum fuper lege aliqua codicis 
iurium candidaiis pro examine rigorofo a(H* 
enari folita, in facultate iuridica Ingolftadienli 
hactenus receptus et ad utiiitatem publicam 
iuventutis acaaemicae elaboratus 4. Ingolft. 1728» 

Similis cafus fuper L. quoties cod. de haered. 
inftit. formatus 1729, ibid. 

Quaoftiones illuftres ex titulo codicis de iure 
emphyteutico, Fol. ib. 1730. 

Tractatus de iure hofmarcbiali plurimum auctus 
€t revifus, 4. ib. 173 1. 

Confiliorum et refpon forum civilium fuper diver- 
fis iurium materiis et difficilibus quaeßionibus« 
ad peütionem variorum D. confulentium, vei 
nomine inclytae jairidicae Eacnltatis Ingolftadi- 
enßs« vel etiam nomine proprio elaboratorum» 
tom. I. et II. fol. Nürnberg I733f zufammeii 
6 Aiph. und 24 Bogen. 

8. Arbeitern der Gelehrten im Reicli X79;» St. IV« 

Collegiorum codicis luftinianei repetitae praelectio- 
nes, Üb. i. et 1/ fol. Ingolftadii 1737. 

Confilia et refponfa criminalia, fol. Norimb. 1738« 

CoUegia iurisprudentiae civilis, feu inßttutionum 
imperialium libri lY. a clarilT. eins parenlc edi* 

UUr Band. 



tat a filio rero plurimum aucta 4. Ingolftadii 

1738. 

CoUegia iuris patrii ad procelTum fummarium cum 
annexis parergis dillertationi inaugurali propo- 
ßta 4. Ingolft. 1748* 23 Bog. Ulfn 1749 'vermehrt 
unter dein Titel: collegia iuris patrii fuper pro- 
ceiTu fummarico Bavarico et Palatino ad uium 
et utiiitatem D. D. auditorum elaborata, 4. In« 
golft. 1751, über 2 Alph. 

S. Reg. gel. N. 1748* 3. aoj und 219, 17; i, S. loi. 

Dlfi*erentiae potilEmae inter ius Bavaricum, Land« 
recbt, et ius commune civile» Ingolft. 4. ste 
Außage 1751. 

S. Reg. gel. N. 175a, S.a^. 

Bey der Begräbnifs feines Vaters des HoFr. und 
Prof. Chrißophor* v, ChUngensberg hielt er die 
Leichenrede: Oratio funebris u.T. w. Ingolft. 

1720. 

Er binterliefs auch viele Diilertationen im Ma« 
nufkripte. 

8. Eigne Sammlungen. J[feäerers Annal. aciid. Tn* 
golft. B. III. S. 117, 119, 1:21, I39> 195,1^2. 181» 
199» 214, 330. 3J7 und 260 — 26a. Aeg- gel. N. 
I7f f, S. 87. Arbeiten der Gelehrten im Keiche 
1733. St. IV- S. 360 — }6a- 

DI CILIA. (Gelafius)p Probfi des regu^ 
lirten Chorherrnftifts zu St. Mang in Re^ 
gensburgf war zuvor des Bämlichen Stifts 
Dechanty wurde am 4ten lul. 1720 zum 
Probft erwählet, und ftarb am 2llten 
Dec, 1721 im 67ften lahre feines Alters. 

Seine Schriften find: 

Dies et hebdomas lefu* Chrifto crucifixo facra» 

la, 1706, Qle Ausg. Frankf. 1710. 

Menßs AuguQinranus, five meditationes in regn* 
lam S. Auguftini in fingulos menfis dies, 13« 
Neuefte Ausg. Nürnb. 171 7. 

Locupletilfimus tbefaurus, continens rarias et fe- 
leciilHmas benedictiones« coniurationes, exor- 
cismos, abfolutiones, ritus, adniTuiftrationem 
facramentorum aliorumque munerum paftora- 
linra 8. Stadt am Hof 177a, Angsb. 1773. 

Geiftliche Krankenhülfe zum ewigen Leben, 8* 
Augsb. neue Auil. 1764. 

Hiromlifcher Seelenmagneti oder andächtiges Gebet- 
buch« darinn anmuthige Morgen • und Abend- 
Mefs- Vesper- Beicht- Kommunion und andre 
Gebeter enthalten, 8.* 1719» i73to, 3te -AulL mit 
Kupf. 12. München 1727. Neue Aufl. 8- Nürn- 
berg mit Kupf. 1771. Neueße AutL mit Kupf. 
8. Augsb. bey Wolf 1791. 

13 
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Himmlircher BInmengarteni 8- Dillingen, 17 ig, 
Ate Aufl. 1769. 

S. Bücher- Katalogen 1764— 1771, und Kololts bair. 
Gel. Lex. S. 131 und 787. 

CLAUDIUS (a S. lofepho) , Kanneliten- 
prior zu München^ geboren 1663 zu Fölling 
in Oberbaiern, ßarb im lahr 1737. 

Er gib heraus: 

Vita Ven. Mariae Annae lofephae a lefii fnnda- 
tricis inonallerii Carmelit. discalceatorum Mona« 
cenfium 4. 

, Lob- und Ehrenrede in der St. Michaelis lefiüten- 
liirche, in celebratione primi ä fundatione lu- 
bilaeiy 4. München 1797. 

Lobrede bey den Klofterfrauen tcrtii ord. S. Fran- 
cisci auf der Stiegen bey der vierten lubiläums- 
Feftivität von 4er Stiftung an, 4. München 
1697. 

Mehrere Fred igten« 

CLAUS (Anton), lefuit in Baiern. 



Er gib heraus: 

Exercitationes theatrales, 8- Ingolßadt et Ans. Antheil: 
Vind. 1760, welche in den Regensburger gel. 
Nachr. 1761» S. 80. angezeigt wurden. 



Freyherr von CLOSEN (Maximilian lo-^ 
feph), auf Arnftorff kurfürßl. Kämmerer 
zu Münclien, wo er imi 1770 ßarb. 

Es erfchien von ihm: 

Tutor Inftinianens Bavaricus, das ift: der Inßi- 
nianifch- baierifche Vormünder, oder Erklärung 
der 14. Titeln des crßen Buchs der Inftitiitio- 
nen von den Vormundfchaften » 4. Frcyiiug 

1755. 

VON COSANDEY (Sulpitius), Pfarrer 
zu Göttin^ in Oberbaiern. Er war in den 
Lihren 1780 — 1788 Lehrer der rranzöli- 
fchen S]>rache am kiirf. Lyceum in Mün- 
chenj und Profeffor an der damaligen her- 
zoglich Marianifchcn Landahademie. Er 
erhielt eine Prabcnde am Kollegiatliifte zu 
St. Veit in Frerfnig^ welche er aber niema- 
len bezog, und endlich frey refignirte. Im 
lahre 1789 wurde er zu Götting Pfarrer. 
Er hat mit den Herren lofeph von C7fz- 
fclineidery imd Vitus Renner an der Verfaf- 
fung und Herausgabe folgender Schriften 



CLEMENS, Kapuziner zu Regensburg. 
Sein Familien - Name war nicht zu erfra- 
gen. Er wurde zu Burghaufen am 2ten 
Decemb. 1693 geboren, war feiner Zeit ein 
ungemein berühmter Prediger, und ftarb 
zu Regaisburg am 3often April 1731- 
Er gab heraus: 

Waldlcrchlein, oder Sonn - und Feyertagspredig- 
tcn, Fol. Regensb. erfter Band 173a, ater ß. 
Angsb. fol. 1734, 3ter B. fol. München 1736, 
Ater B. ebend. 1737, 5ter B. 1740, (der a— ^te 
B. wurde nach feinem Tode von feinen Or- 
densobem nerausgegcben). 

Verfchiedene Lob - und Ehrenpredigten, (einzeln 
gedrukt) 1726, 1727, 1729, 1730. 

Tuba apoftolica (eraphico fpiritu inflata, id ed, 
conciones habitae ni palatio apoftolico a II. P. 
Bonaventura de RecanatU Capucc. procur. et 
vicar. generali. (Von P. Klemens ans dem Ital. 
in das Latein, überfezt, und nach deiTen Tode 
herausgegeben). Fol. Aug. Vindel. et Graecii 
17S<5. 
- S. Dyonif- gcu, BibL Ctpucc, Koholu M. 8. 
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Grolle Abfichten des Ordens der Illuminaten dem 
pairiotifchen Publikum vorgelegt von vier ehe- 
maligen Mitgliedern, 8* München bey Lentner 
1786» 218 S. 

Nachträge zu der Schrift: grolle Abfichten u. f. w. 
8. 1786, München bey Lentner, ifter Nachtrag 
56 S. 2ter Nachtr, 92 S. 3tcr Nachtr. 80 S. 

Drey merkwürdige Ausfagrn, die innere Einrich- 
tung des lllnniinatenordens in Baiern betref- 
I, 8. (München) 17C6. 

Neue Literatur des K..1I1. Tc'iifrhI. B. 2. S. 52 — 
70, S. 426 - 447 und 49^) — C16. Leipzig, geU 
>^- 1787» I^' S. 485. Gotfu gel. Z. i7g<>. l/S. ;6^. 
len. AI.Z. 1786, IJI. S. 66 und 67. Ohert. ALZ. 
1788, II. S. 1^00 und 17S9, I. S. 12^, TJ'olft 
Gefch. der leluiten. K. 4. S. 200. litchrs teul- 
fche Z. 1788. ^lirnherg, gel. Z. .1786, S. 617. 

VON COURTIN (Friedrich Auguli), hur- 
fürftl. IlofratliS" Vice- Kanzler zu MimclieJi. 
Er wurde am 27lten Aug. 1740 zu Dresden 
geboren, kam im lahr 1 747 mit feinem Va- 
ter, der als Kammerzahlmeifter in Dienftcn 
der dtirchl. Frau Kurfürftin ftan4, nach 
Miaichen^ ftudirte dafelbft und zu Ingol- 
ßadt die Rechte, wurde 1761 kurf. Hof- 
ratli in München , dann zugleich Oberüt- 
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marfchalfiaabs - KommüTär, Wechfel - und 
Merkaiitilgerichtsratli, und im Sept. 1799 
Hofrathsvicekanzler. 

Im Drucke erfcliien von ihm: 

♦DerWolilthätige, einOnginairchaufpielin sAufz. 
8. München 1774, 55 S. 

* Der Herzog von Foix, nach dem Franzöfifchcn 
des Voltaire, 8» Münchea 1774. 

S. Privat» Nachrichten. Meufcls gel. Tcutfchl. jtc A. 
B. I. S. 626. Finauers Mag. ti'lr die neiicfte Lit. 
S. 48. Finauers hilt. Lit. M.tgaziii» H. j, S. 2?o. 
Koldhrenners Materialien 1774, S. 15^3. Leipz, 
Ainianach 1774» S. 55. 

GRAMER (Anton), Exjefuit und Kir- 
chenprohft an der, Michaels- Hofkirche in 
München. Er war am 4teu Aug. 1705 zu 
Pfoffenhofen in Oberbaiern geboren, und 
tratt nach vollendeten 5 erlten Klaffen des 
Gyninafiums zu Landsberg in den lefuiten- 
.orden. Er wurde mehrere lahre lang als 
Magifter, dann 2 lahre lang als Mifliona- 
rius, und 7 lahre lang als Kirchenpräfekt 
gebraucht. Zugleich predigte er an ver- 
fchiedenen Orten 'mehr als 20 lahre lang. 
Nach Aufhebung des Ordens wurde er Kir- 
chenprobft zu St. Michael in München^ wo 
er am i9ten Febr. 1785 ftarb. 

£r gab folgende Schriften heraus: 

Wallfahrlsbüchlein vom H. Sebafiian in Ebers* 
berg, 8. Ipgolftadt 1747. 

Das chrißUche Leben aus dem lebhaften Glau- 
.ben, 8. Landsberg 1752. 

Wallfahrtsbüchlein von U. L. Frau zu Wem- 
ding, 8- Elwangen 1755.. . «• 

.Leichenpredigt auf Franz Genrs^ Kurfürften au 
Trier und fürdi. Prob.ft zu Eiwangen, foL 1756. 

Wallfahrtsbüchlein von U. L. Frau von Allen- 
ötting» 8* Burghaufen 1766. . 

Admiranda ad omneni pofteritatis memoriam Vita 
S* Ilenrici et Cimegvnäis^ iioioariae ducnm, au» 
gUÜiflimorum virgineorum coningunfi '* ac epi- 

• scopatus Bambergenlis conditoruni,- a frivolis 
narratiunciilis ex|)urgata, ab iniprobi^ (cribo- 
runi quonnndam iniuriis vindic9ta, i^ix.ta accu- 
raliorem chrohologiani in roeliorem ordiucin di- 
geßa et recentioribns gloriae eomm poilhn- 
mae monumcutis illnftrata, 0- Aug. Vind. 1770. 

.Sieben Augcnblicl\e von höchß^ Wichtigkeit, auf 
die' fiebeA Tage. der Woche^ reif zu beäcnken. 



eingetfaeilt, 13, Angsb. 1772» ite Aufl. ebend. 
1 780rf 

Apologia Bennoniana, ßve 5. Bejino, episcopus 
qnondam Misnenfis in Saxonia, iam a duobus 
leculis bafilicae collegiatae urbis Monacenßs et 
ntriusque Bavariae patronus adverfus probro- 
fas Martini Luiheri et aüeclarum, recentioris 
praccipuecuiusdamanonymi, crimiuaiiones iuda 
defeniione vindicata, 8- Monachii 1773, wurde 
von ihm fclhfl ins Teutjche üherjczt: Kurz ge- 
fafste V^enheidigung des H, Benno, 8- München 

1774- 
GlorwürdigPie Vortreflichkeitcn, Grofs- und Wohl- 
thaten des heil. Erzengels Michael im An- 
fatige, Fortgange und Ausgange der Welt zur 
Vermehrung der Ehre Gottes und diefes heil. 
Erzengels, 8» München 1775, 1928. 

Ma^niiica fanctitatis gloria in episcopatibus Boi- 
eis eximie rcfjilenciens, five res praeclarac ge- 
ftae ab iis, qui has dioecefes fauctunouiae fama 
illudrarunt, tomus L Frifmga facra, 8« Frißn- 
g'ie 1775. 

Sechstes heiliges lubeljahr des teutfchen Roms 
d. i. kurzgctafsler Bericht von den geheiligten 
Orten, Heiligthümern und gottfeligen Bewoh- 
nern der churbaierifchen Hauptßadt München, 
bey gegenwartig fcchstem lubeljahr von Erbau- 
ung derfelben und der'erften Pfarrkirche, wel- 
ches im lahr 1176 gefchehen, 8* München 1776, 
336 S. 2te Aufl. 1781, 175 S. 3te Aufl. 1784. 

Kritifche Beleiichtung der Lebensgefchichten von 
der heil. Mutter Gottes Maria, den heil. 3 Kö- 
nigen, der' Heiligen Longin, Chriftoph, Georg, 
Thekla, Barbara,^Iargaretha, Katharina, Urfnla, 
fammt einem Anhange zu dem Buche von dem 
6ten lubeljahre des teutfchen Roms, 8- Mün- 
chen 1776, 140 S. 

Apoftolifche Hoheit, d. i. gründlicher Bericht von 
den glorwürdigßen Vortreflichkeiien, Grqfs- und 
Wohlthaten der höchßen Himmelsfürften unf- 
rer Glaubensväter, der heil. Apofteln und Evan- 

. gelißen, famnit einer kurzgefafsten kritifchen 
Abhandlung von den fiebcn Diakonen der er- 
ften Kirche und von der erftrn Melle der Apo- 
ftel 8. München 17781 400 S. 

EHfabethifche Ehrenkrone, d.i. Lebensbefchrei- 
■ bung verfchiedener heiligen Elifabethen, 8« 
. , München 1778. 

Kurzgefafste und gründliche Vertheidigung det 

heil. Rofenkranzcs wider die ölFeiulichen und 

. heimlichen Feinde deffelben, fammt der heften 

Weif«*, diefen nützlich zu beten, 8. München 

1778, -3-2 S. 

jGründlicher Bertiiit von dem Leben der heil. 
Anna und der heiligen Cäcilia, München, 8* 
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Heiliges und gottfeliges Eichßätt d. L grundliche 
Gefchichtsverfaflung von jenen, die mefcs Bis- 
thum bis auf unfre Zeiten mit heiligem und 
eottfeligem Lebenswandel» wie auch mit dem 
Glanz grolTer Wunder und Wohlthaten fchein- 
barer beleuchtet haben, 8- mit Kupfern. Mün- 
chen 17B0. 

Leben des heil. Franciscus Xaverius, Indianer und 
laponenfer ApoHels« 8* München 1780, 64 S. 

Infelix urbs Straubingana incendio confumtat 4. 
Monachii 1780. 

Jn adventum fanctilEmi patris Fii VI. pontificis 
maximi, im Münchner Tntelligenzbl. I783f S. i83« 

Nene kurzgefafste für Geiftliche und Weltliche 
nutzbare lürchengefchichte von dem heil. Mefs- 
Opfer, von deffen Anfange und Fortgänge, wie 
und in welchen Sprachen folches bis auf un- 
fre Zeiten in der römifch - katholifchen Kirche 
verrichtet worden, fammt einer Widerlegung 
der teutfchen Mefle, in welcher Sprache einige 
wollen, dafs felbe gelefen werden folU 8* Augs- 
burg und München 1783* 105 S. 

Heiliges PaiTau oder vollftändi^e Gefchlchtc aller 
Heiligen und Seligen, die diefes Bisthum mit 
ihrem Lebenswandel, wie auch mit Glänze grof- 
fer Wunder beleuchtet haben, bis auf unfre 
Zeiten zufaromengetragen, 8- München 1782. 

Es Hnd auch einige einzelne Predigten von ihm 
gedrukt worden. 

6. £/^n^ Sammlungen. Pr/vae- Nacliricliten. Milnchr 
ner lutelligeuzbl. 1775, S. 47a 1776, S. 192. 1778» 
S. 964, 1780. S. 127, 1781» S.45 und 502. J/flw- 
hergers gel. TeutlcliUnd 1772, S. 121. Meufels 

gel. Teutfchl. 3ie A. ^te A. S. 177, 410 A. und 
Taclitr. 5te A. B. I. S. 6^5. Nikolai Keife B. 6, 
S. 540, 714, und B. 7. S. 27. ADB. Anh. zum 
y — 24 B. S. 124. jillg' iheoL BibL B. 2, S. 64. 
Finauers Mag. der neuil. lit. 177J» S. 48. Fi- 
nauers hift. lit. Mag. 1782, St. 9, S. 28O. Annal, 
der bair. Lit. B. i. S. Q9 und 291, B. 2. S. 289* 
B. 9« S. HO. Niirnb* gel. Z. 1780* St. 97. 

CRAMER (Franz Xaver), Pfarrer zu 
t^ohhurg^ einem Marktflecken in Oberbai- 
em Regierungsbezirks München und Bis- 
thums Regensburg. Er wurde in der Stadt 
Pfaffenhofen in Oberbaiem, wo fein Vater 
Bürger und Brauer war, im lahr 1748 ge- 
boren, tratt in den Weltpriefierßand, wid* 
mete fich der Seelforge, und wurde Pfar- 
rer zu Voliburg. Er befafs eine anfehnli- 
che Büclierfammlung, verftand viele Spra- 
chen, war ein überaus thätiger Mann, ein 
wahrer Menfchen freund, und ein erklärter 
Feind des Fharifäisnius und des Aberglau- 



bens. Er fiarb am 3ißen länner 175)0. 
Einige feiner geifilichen Reden find in JSäu- 
mers Sammlung (München bey Strobl) ab- 
gedrukt, und auflerdem gab er ohne Bey- 
fetzung feines Namens heraus: 

Lebensbefchreibung des weiland hocfagelehrten» 
ehrengeachten und kunftreichen Herrn lodo- 
kus Kulch, Philo f. Candidatiis und gewefenen 
Bettelrichlers. Erfter Theil, (der 2te ift nicht 
erfchienen), 8- Wien und Leipzig 1788» 191 S. 

S. Prir««- Nachrichten. Ohert ALZ» 17%%, LS. ii^i» 
ADB, 89, B. II. S. 450. 

VON CRENZIN (Anton Adolph), Schau- 
fpieler, geboren zu München 1753, wo feiu 
Vater Kurbaierifcher Artilleriehauptmami 
war. Er gieng nach vollendeten Studie^ 
zum Theater, war eine Zeit lang Mitglied 
der Schaufpielergefellfohaft zu Regenshurg, 
die er im lahr 1782 verliefs. Seitdem war 
er bey reifenden Gefellfchaften, worunter 
die iVetzehfche iß. Sein dermaliger Auf- 
enthalt ifi mir unbekannt. 

Er fchrieb: 

♦ Derbi, oder Treue und Freund fchaiFIt, ein Trau- 
er fpiel in 5 Anfz. 8. Salzb. 1774, 

Der Gefällige, ein Luftfpiel in 5 Aufz. 8« Mün- 
chen 1775. 

EmilieWaldgrave, ein Drama in 5 Akten» 8-Nörd* 
lingen 1776. 

Der Hochzeit tag, ein Originaltrauerfpiel in jAuf- 
- Zügen, München 1777. 

Der Arme, ein Luftfpiel in einem Aufz. 8. Inn». 
bruk 1777. 

Die junge Stiefmutter, 8. 1777« 

Dankon und Elwine, oder Eins folgt aus dem 
Andern, ein Originaltrauerfpiel in 5 Aufz. 8» 
Frankf. und Leipz. 17O0. 

Die Veftalinnen, ein Traucrfp, in 5 Auf«. 8- Heidel- 
berg 1788. 

Der graue Mann, ein Sittengemählde der Vorzeit 
in 4 Aufz. ifter Theil. Der ate Theil enthält: 
der Früfßein, Fortfetzung des grauen Mannest 
in 5 Aufz. 8. Graz 1799. 

Mehrere anonyme dramatifche Stücke. 

8. Eignt Sammlungen. Finauers Mag. für die neu« 
cltc Lit. 1775, I. B. S. 49. Finauers liiftor. lit. 
Ma£^. 1783, ^St. :j, S. 284. 7^r«i/ff/j gel. Teutfchl. 
yte Ausg. R I. S. 649, ADB. 91 tf S. aod. JÜr^ 
manach der tcutfcheu Mufeu 1770^ S. IIJ unA 
lU. Närab. gel. Z. 177g, 8. I99, 
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Freyherr von CRONEGG (Albert An- 
ton), kurbcderifcher Landrichter zu Leons* 
berg. Er wurde au Landau in Nieder- 
baiern geboren, und fiudirte in den lahren 
1694 — 1697 zu Ingolftadt die Rechte. Im 
lahr 1701 gieng er nach München^ wo er 
fich einige Zeit aufliielt, und wurde dann 
Landrichter zu Leonsherg in Niederbaiem, 
Regierungsbezirks Straubing, wo er unge- 
fähr um 1750 ftarb. 

Er g;ab heraus : 

Godefr. Hermants vollftänclige Athanaßanifche 
und Ariaiüfche Keizerhiftorie, oder das Leben 
des heil. Aihanaßus^ worinn nicht nur deflen 
Geburt, Leben u. f. w. fondern anch der un- 
glükrelige Urfpruns und Fortgang der Ariani- 
jchen Ketzerey, nebß ihren erlchröklichen Fol- 

fen, anbcy die vornehmßen Begebenheiten des 
leichs, und in^leichen die Geichichte des all- 
gemeinen Concilii zu Nicaea^ auch anderer theils 
Sehten, theils Afterconciliomm, fodann znfälli* 
gerweife die MacedonianifcJie Ketzerey, wie 
nicht weniger die Gefchichte der Heiligen Eu- 
. ßachii, Pauli, Hilarii^ Eiiftbii^ lulii inid Libe- 
rii, iu 12 Biichem anf erbaulich, deutlich und 
fehr angenehme Art befchrieben werden u. f. w. 
um ihrer Annehmlichkeit willen anjetzo aus 
dem FraiizöfiFchenin die teutfche Sprache übeiv 
fezt, Fol. Regensb. in Komm. b. Seufert 1741. 
erßer Th. a AJph. und 17 Bog. ater Th. aAlph. 
und 14 Bog« 

S. Regensh. gel. N. 1741, St. 51, S. igy. Medererkw 
vaL acaol Ingolß. B. III. S. 8a 

Freyherr von CRONEGG (Maximilian 
Leopold) y Mitglied der öhonomifchen Ge- 
fellfchaft zu Burghaufen^ Herr auf Lader 
und Ajenhain in Baiern^ und kurj. Käm- 
merer. Er war 1753 zu Braunau geboren, 
ftudirte in den lahren 1772— 1775 zu In- 
golßadt. 

Er fchrieb dafelbft: 

Nützliche Anwendung der Mineralien in den 
Künßen und wirthtchaftlichen Dingen, 2nm 

. allgemeinen Gebrauch, aus den chemirchen» 
mit der Natureefchichte diefer Körper verbun- 
denen Abhandlungen des Herrn Ludw. Rouf- 
feau« hurf. öffentl. Lehrers an der hohen Schule 
zufammengetragen, 4. Ingolftadt bey Attenko- 
fer 1773, 18 Bogen. 

CRUSSIUS (lohann Karl), kurf. Rent- 
deputätionsrath zu Burghaufen. Er war 



auch Mitglied der dortigen okonomifchen 
Gefellfchaft. 

Er gab heraus; 

Vieljährigc geprüfte Weife, den iBrand im Wit- 
zen zu verhüten, 4. Burghaufen 1784. 

Auffetze in den Münchner Intelligenzblättern* 

D. 

DACHSBERGER (lofeph), lefuit und 
Stiftsprediger zu U. L. Frauen in Müh* 
chen. Von feinen Lebensumfiänden weifs 
ich nichts, und von feinen Schriften befi- 
tze ich folgende, aus denen man auf den 
Geiß feiner übrigen Predigten fchlieflen 
kann: 

Dreymal gebenedeyte gefegnete Schiern voU 
der guten Früchte aus dem allerbeften Baum 
des heil. Kreutzes an dem Feft der Kreutzer« 
findnng in Scheyern, fol. München (ohne lahr- 
zahl) 40 S. 

Auserlesniftes Vorbild eines fo ßreittbahr, als fig- 
reichen Chrift • Hcldenmuths, 'Obfchon uralt, 
doch würdigift, erneuert zu werden, vorgeftellt 
in dem erollen heil. Blutzeugen und unübrr- 
windlichUen Glaubens - Rittern Georgio, zu- 
mahlen oralt Frejfmgerifchen Stadt- und Kirclv» 
patron, an deHen hochfeycrlichen Ehrentag auf 
ößentlicher Kanzel des hochlöbl. S. Georgii 
Stadtpfarrkirchen dafelbß aufgeftellet» 4. Frey- 
fing gedrukt bey Bök 1754, 40 S. 

DÄZEL (Georg Anton), Mitglied der 
kurfürfil. Akademie der IViJfeJifchaJten zu 
München f und der okonomifchen Gefellfchaft 
XU Burghaufenf Profeffor der Mathematik 
und der Forftuiffenfchaft zu München. Er 
wurde zu Furt^ einem Städtchen in der bai- 
erifchen Graffchaft Cham, wo fein Vater 
Bürger und Stadtrichter war, am jten Hor- 
nung 1752 geboren, in München aber von 
feinem 6ten lahre an, da er bereits eltern- 
los war, erzogen* Er fiudirte dafelbfi%l5 
Konviktor des Seminariums die Humaniora 
und die Fbilofophie, und tratt im I. 1770 
in derf lefuitenorden. Im lahr 1775, zwey 
lahre nach Aufliebung des Ordens, gieng 
er in das JValUferland , docirte dort 
3 lahre die Grammatik, und kehrte I778 
wieder nach München zurük. Im lahr 17 So 
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wurde er Profeflbr an der kurfürfil. Page- 
rie, und im lahr 1790 Profeffor der Mathe- 
matik und ForltwilFenfchaft an der kurf. 
Forllfchule zu Mimchef i, welche defi löten 
Nov. delTelben lahrs errichtet, und im län- 
ner des folgenden lahrs eröfl'net wurde. 

Die bisherigen Schriften diefet wArdigcn Gelehrten 

£nd: 

Theorie der Wafferfchraube, ein Verfuch, 8» Mün« 
eben 1775, I Bogen. 

8. Finauers Mag. der neneft. lit. 1775. S. 91. ADB. 
91 B. 1. S. 345. 

FrcTraüthige Gedanken über Heils Wittenings- 
lehre, 8- Salzb. 1786. {Steht auch in Hübners 
phyfik. Tagebuch, B. 3). 

S, Leipz. gel. Z. 1787, I. S. 2ja. 

Praktifche Anleitung zur Taxirung der Wälder, 
Bäume, des Brenn«, Bau- und Nut^&holzes, eki 
Handbuch für Förfter mit Kupfern, München 
bey Lentner 1786, atefehr vermehrte Auflao;e 
unter dem Titel: Praktitche Anleitung zur Forß- 
wiirenfchaft, befonders zur Vermefliing, Taxi- 
rung und Eintheilung der Wälder, mit rLupfern 
ebend. 1788» 474 S. > 

5. Münchner Intelligenzbl. 1786» S. ;f. Oben, ALZ. 

17SS. I. S. 985. len. ALZ, 1787, I. S. $22 und 
1789» I- S. 803. ADB. 89» B. II. S. 509. 

LchrbegrifF der gefamraten neueften Naturlehre. 
Erfter i^and, 8. München bey Strobl 1790, 298 S. 
erfchien auch als komplettes fVerk unter dem 
veränderten Titel: Grundlehren der allgemei- 
nen cheniifchen und phyßfchen Eigenfchaften 
der Körper und ibrer einfachen Beilandtherle, 
8. München 1793. 

6. Obert. ALZ, 1791, I. S. 25J. ADB. 98, B. II. 
S.429. Hartenkeils med« cuir. Z. 1793. II. S. 945. 

Tabellen zur Beßimmung des Innhalts unbefchlag* 
ner ßaumilämme nach Kubikfnfs und Scheit^r- 
klaftern , mit einer Anleitung zu deren Ge- 
brauch, 8. München bey Strobl, 1791, /; Bogen 
ate verheuerte Aufl. 8* München bey Lindauer 
179Ö. 

8. leit, ALZ. 1791, IV. S. 148. Ohert, ALZ, 17^. I. 
S. 501. 

UlMber Fordtaxirung tmd Ausmittlung des jähr- 
lichen nachhaltigen Ertrags. Ein freyer Aus- 
zug aus den königl. preutfirchcn Verordnungen 
mit einigen Zufätzen, zum Gebrauch oberteut- 
fcher Taxatoren, Geometer und Förfter. Mit 
einer illum. Forftcharte und Tabellen, 8* Mün- 
chen bey Lindauer 1793, 123 S. 

■ 

S. len, ALZ. 1794, III. S. 41!— 41J. OharL ALZ. 
mV 1. ö. 54- ADIL 117, B. II. S. 14J — if6 
Tubing. gel. Z. 179 j, S.ai$. 



Lehrbuch für die Pfalzbaieritchen Förfter, auf 
kurfürftl. Befehl abgefafst. (Den crßen Theil 

fab G. Grünhcrger heraus) 9 zweyter Thcil. 
hyfiologie der Holzpflanzen und Forftbotanik. 
Dritter Theil, llolzzucht, Forft|)flege und Forft- 
nutzung, 8- München bey Strobl. 1790» 426 und 
379 S. 

S. Ohert, ALZ. 178S» IL S. 195 j — 1957, und 1790k 
I. S. 509 — 507. ADB. 89« B. II* 8. 480. und loi« 
I. S. 461. 

Pfalzbaierifcher literarifcher Mufenalmanach, 8. 
München 178 1 und 1782. (De?i lahreang 4yS9 
gab er in Gejellfchajt mit Ferdinand Haader 
und Grünbccgcr, aber den Jahrgang fj8a allein 
heraus), 

S. U^cfienrieders lahrb. der Meurch«ngefchich. in 
Baici n Th. I. S. 69. 

Tabellen zur Beßimmung des Geldpreifes unbe- 
fchlagner Baumitamme» 8- München bey Lin- 
dauer 1798. 

Ueber die zweckmäfTigfte und zurerläiGigfte Mes 
thode, groüe Waldungen zu melTen, zu zeich- 
• nen und zu berechnen. Mit 1 Kupf. und Ta- 
bellen, München bey Lindauer, 8. 1795^ 

S. len. ALZ. 1799, Intelligenzbl. S. 515. 

Ueber Torf, delTen Entftehuns, Gewinnung und 
Nutzen. Mit 2 Knpf. ebenaaf. 179$, 8. 1368. 

8. Neue ADB. 31, B.II. 8.426. 

Abhandlung von der refpektiven FeftisKeit der 
Körper; m den Bemerkungen der kurpjälzifchen 
ökonomifchen GefellJcJiaJ-t (wo noch menrere 
Auffätze von ihm beiindlich find). 

Theorie der Zufammenfetzinie der Kräfte und 
des Hebels; in den ober teutfcnen Bey trä^en'&,\. 

Abhandlung von den Gewölben und Schwibbö- 

fen, und der heften Einrichtung der Mansar- 
ifchen Dücher; in den Abhandlungen der knr« 
pfälz. Ökonom. Gefellfchaft I7?}2;jicht auch im 
Leipzig. Magazin, zur Naturkunde, Mathematik 
und Oekouomie 1784» St. 2 und .4. 

Erfmdung einer neuen Bcihenformel;- in Jffüb* 
ners phyßkalijchem Tagebuche 1784 St.llL S. 444» 

Auflöfung einer Aufgabe aus der Salzwerkakün-» 
de ; ebenda f. S. 563. 

Beßimmung der Säulenweiten 'aus' raathemäti* 
fchen Gründen; ebendaj, IV. 8.6174 

Auflöfuns einer ökonomifchen AüfjgJbe vom Ver^ 
hähniile der Aeker, Wiefen und des Viehes; 

ebciidaf, 1785, I. S. 22c. 

Vorfchlag zu einer neuen Wage für Salzmagazi* 
nc; ebenda!, IL S. 284* 

Ueber das Mefsbare der Wärme; ebend. 

Vorfchlag. zn einer verbeflerten BrodtariiFei ebmi^ 
daf, 17881 8.40, 
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Geiätiken von Beftimmnng des moral. Werthef. 
Erfurt, 4. 178a und 1787. 

Neue chemifche Verfuche, um die Aufgabe auf- 
Eulöfen, ob ßch das Wailbr in Erde verwan- 
dein lalle? 4. 1784« ebend. 

Vom VerhäUnifs zwifcben Moral und Staatskunft, 
4. ebend. 1786» ßeJu auch in den actis acad. 
Erfurt a. 1786 et 1787. 

Erfurt, eine Kanute, in Mufik gefezt von I. W. 
Häfslen 8. I786. 

Madam de Buchwald, a Erfort 1786, 2te Auflage 
ebend. 1787. 

Gnnidfätze der Aeftbetik, deren Anwendung und 
künftige Entwiklung, 4« ebend. 1791. 

Verfuch einiger Beiträge über die Baukunft, Er- 
furt, 4. 1792. 

* Entwurf eines Gefetzbucbes in Kriminalfachen» 
8. Frankf. und Leipzig, (Erfurt") 179a. 

* Von dem Bewufstfeyn als allgemeinem Grunde 
der Weltweisheit. Erfurt, 8- 1793- 

* Von dem EinfluITe der Willen fchaften und 
fchöncn Künße in Beziehung auf öifentliche 
Ruhe, 8« ebend. 1793. 

Von Erhaltung der StaatsverfalTungen, 4. ebend. 

1795. 

* Effai für la feien ce, 4. 1796. 

Ueber die Brauchbarkeit des Steatits (Speckßeins) 
zu Kunllwerken der Steinfehneider, 8* Erfurt 
i8cc. 

Das (jttliche Vergniigen; im teittfchen Blerhur 
'^77'hn St. 5, S. ^^— 104. 

Von Bildung des moral. Karakters in Schulen; 

ebend. 1774, St. a, S. 221 — 236. 

Comroentatio, quibusnam rebus raagis illußrari 
humanus intellectus eiusque fines niagis anipli- 
ficari promtillime et commodiUime polfunt; in 
actis acad. fcient, Erford. 1777 et 1778. 

Bemerkungen über ein altes Gefäfs; ebcndajelbjl 

1777- 
Gefühle des Chrißen; im teutfchen Mvjeum 1782, 
St. 12, S. 518 — 520. 

Tcuifdies Volk unÄ tculfche Sprache; in Kin-^ 
derlin^Sf PVilUnbüchers und KocJis Schrift für 
tentfcbe Sprache, Lit. und Kulturgefchichte. 
(Berlin 1794, 80 

Kunftfchulen/n Schillen Hören 1795, St. 5, S. 122— 

134* 
Sendfehreiben des Fürftcn und Herrn Karl -Theo- 
dors, Bifchof zu Conftanz, des H. 11. R, Für- 
Aen, an feine Geiftlichkeit, fol. Goß. 1801, 42 s. 

Ueber Beßimmung der Entfchädigungsmittel für 
die ErbfürfteOf 8» Mörsburg 1802. 



Sein Bildnifs von Verheiß fleht ror dem 2lcn 
Bande des Moferfchen patriotifchen Archivs 
für Teutfchland 1785; vor dem 2ten Band der 
Literatur des kath. Tentfchlands ; vor der Ber- 
lin. Monatsfchrift St. 7, 1790; auch in dem ca* 
talogus perfonarum ecclefiaßicarum et locornm 
dioccelis Conftaiit. ad A. 1794* ^^^'^ Bildnifa 
iß auch geniahlt von Tifchbein, von Müller in 
Stuitgard 1799 geßochen, ßeht auch vor dem 
I. Band des Henkifchen Archivs für die Kir- 
chengefchichte; ein anderes geßochenes Bild* 
nifs von Karl Th. Fr. v. Dalberg ßeht vor dem 
ihm ziigeeignelen Werl^e: Zapfs lohann v. Dal- 
berg, (AiigsD. 1.796). Sein Schar tenrifs beßndet 
fich in dem 3ten Band der Schattenrifle edler 
Teutfchen; vor dem ßten Quartal der Rintek 
theol. Annalen 1790, und vor dem 4ten St. der 
Oila Potrida 1791. 

S. Eigne Stminlunffen. Hamhergert gel. TeutfchU 
1772, S. 139. meufeh gel, Teiufchl. jte A. B. II, 
S. 9 — II und B. IX. S. 233' GraJtnanns geltflir* 
tet Schwaben B. I. S. 93 — 94» und S. S?3* 

DALHAM (Florian), Piariß, Erzbi- 
fchöß. geifilicher Rath, Hofbibliothekar und 
Hof theolog zu Salzburg, geboren zu PT'len 
den 22ften lulius 171 3. Er war mehrere 
lahre lang ProfelTor der Thilofophie, Matlie* 
matlk und Gefchichte an der Savoyfchen 
adel. Al^adeniie zu Wien, und kam dann 
als Hofbibliothekar nach Salzburg, wel- 
chem Pollen er bis an fein Ende mit Ge- 
fchiklichkcit, Fleifs und Treue vorßund. 
Nebfi einem anfehnlichen Gehalte hatte er 
freye Wohnung inder bifchöflichen Refidenz, 
und brachte dieHofbibliothek, über die er ei- 
nen Katalog in 4 Foliobänden verfertigte, 
in vollkoninme Ordnung. Er war ein in 
der alten Literatur, Diplomatik imd Ge- 
fchichte wohl erfahrner und guter Mftnn, 
und ßarb am I9ten länner 1795 in einem 
Alter von 82 lahren. 

Seine Scliriften find: 

Inftitutiones phjficae et mathematieae, III tomi« 
Vienuae, 4. 1754* edit. a. Aug. Vind. 1760. edit« 
3. Viennae 1775. 

Pfychologia, 4. Viennae 1756. 

De ratione recte cogitandi, loquendi et intelli« 
gendi, libri IIIwAug. Vind. 4. 1762. 

Canon dogmatum chrißianorum et disciplinae 
ecclefiafticae» % tomi. ViemuCt cum ngurit 
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Concllia SalisbuTgenna proviticialia et dioecerana, 
iam inde ab hierarchiae huius origiiie, quoad 
Codices ruppetebant, ad noftraxn aetatem cele- 
brata, adiectis quoque temponim pofteriorum 
recelHbus ac conventis inter arcbiepiscopos et 
vicinos princjpes rerum eccießaßicaram caufa 
iiiitis, fol. .Aug. Vind. ap. Riegger 1788» 7 Alph. 
und 22 Bog. mit 2Landcharteii. 

S. /^n. ALZ. 179a, III. S.^. Ohert. ALZ. 179^, I. 
S. 20g. Hartlebens Bibl. der xieuelL jur. Lit. B. ^. 
St. 3. S. 156. Schotts Bibl. d. n. jur. ULl i Tb. 
S. 19. Hamhergers ffeL Teutfcbl. 1772, S. 129. 
Meufels gel. Teutfchund 410 Ausg. Hühners Be- 
fcbreibuug von Salzburg 1794» ^- 397» Gerkens 
Reifen 3 S. S. 20. Baaders Keifen. B. i, S. 228. 
BernouiUis Sammlmig kurzer Reifebefchreibung. 
B. I2> S. 219. 

DALHOFER (Marceil in) , Frariciskaner. 
Er war 28 lahre lang Prediger zxx München^ 
Frey fing und Regeiisburg^ ui)d ßarb zu 
Landshut den 6ten Man 1707. 

Seine Schriften, die feit langer Zeit Makulatur wur- 
den, ütid: 

Garienbetlein von unterfcbiedlicben wohlfcbme» 
ckenden Blumen, ein Gebetbuch, 8« München 

1685. 
Dominjcale oder Sonntagspredigten, 4. München 
- 1687. 
Fcßivale oder Fefttagspredigten, 4. ebend. 1689» 

Mariale, Predigten auf die Fefttage Mariae, 4. 
ebend. 1695. 

Mifcellania: als Bufspred igten, Poireilions - , Ein* 
kleidungs- und Primitzpredigten, Rofenkranz- 
predigten, Panegyres und Leichenreden. Er- 
Uer Theil, München 4. 1700, 2ter Theil 1702. 
Einige Leichenreden von ihm fmd auch ein- 
sein gedrukt. 

S, Greiderer Germ. Fraiicifc. Koholts bair. Gel. Lex. 
S. 149. Grienwaldt Album Bar. iatricac S. 70. 

DALLINGER (Profper) , des Augußiner- 
Ordens Priefier^ Konvent - und GarnifonS" 
predigt zu Ingolfiadt. Er wurde den 3ten 
lulius 1763 zu Eggenfeldai in Niederbai- 
em geboren, ftudirte zu Burghnufaij Landsr 
hut und München f tratt den 25ften Februar 
1783 iw den Auguftinerorden, und wurd^ 
den Uten lulius 1786 zumPrießer geweiht. 
Im lahr 1787 fchikte ihn der Orden nach 
Ingolfiadt^ um an der üniverfität Philofo- 
plue imd Theologie zu ßudiren. Im lahr 
1791 wurde er als Mitfeelforger nach der 

Ifter Btnd* 



Pfarrey Aufkirchen am Wurmfee, 1793 als 
Pfarrprovilor nach Schöntal^ ^79^ als Pfarr- 
und Wallfahrtsprediger nach JBcttferwnn, und 
1798 als G amifonsprediger nach Ingolfiadt 
berufen. Für leine amtsfreyen Stunden wid* 
mete er fich dem Studiimi der Naturgefchich- 
te, in welchem Fache er feit 1798 einige 
glükliche Vorfchritte machte. Die kur- 
rürfilich baierifche fittlich- ökonomifche Go- 
fellfchaft zu Burghaufen ernannte ihn zu 
ihrem wirklichen, die kurfachfifche öko- 
niifche zu Leipzig zum korrefpondirenden, 
und die botanifche zu Regensburg zum 
Ehren- Mitglied. 

Er gab heraus: 

Vollßändige Gefchichte des Borkenkäfers, Fich- 
tenkrebies oder fogenannten fchwarzen Wurms, 
mit Vorfchlägen und Mitteln feiner höchdfchäd- 
lichen Bevölkerung zu fteuem, 8« Weillenburg 
mit Kupfern 1798» 72 S. 

S. Schranks Lit. Ephem. 1799, Heft i, S. J2. TVirt* 
b^rg^' gel* A. 1799» IX. S. 548, Bufch Alm. d. n» 
Eutd. igoo, S.474. 

Gefammelte Nachrichten und Bemerkungen über 
den Fichten fpinner oder die Baumraupe Pha- 
laena Bombix. Pini L. und den übrigen auf 
dem Nadelholze lebenden Raupen, fammt Mit- 
teln, ihre zu groffe Vermehrung zu hindern. 
Mit 3 ausgemanlten Kupfern, 8* Weiflenburg 
1798t 78 S. 
S. Schranks Lit. Epliem. 1799, Heft 2, S. ig^. 

* Der alte Münchner Bürger an feine Söhne und 
Töchter, erzählet am Abend nach dem Einzüge 
des Kurfürßen, 8* 1799» ^ Bogen. 

* Ode eines jungen Bojcrs bey dem glüklichen 
Antritt der Regierung des grolFen Fürllen Ma» 
ximilian lofephs IV. 1799, i Bogen 4. 

S. Obert. ALZ. 1799, L S. 6^^* Schranks Lit. Epli« 
H. g, S.281. 

Abhandlung über den Nutzen desErdkäfers (Eara- 
bus auratus Lin.) im Noth - und HülfsbüMein 
ifter Theil, Wcillenb. Ausg. 1789, Graz Ausg» 

1791- 
Betrachtungen über einige Infekten: in Hoppes 
entomoiogifchen Tafchenbuch für 1797, S. 167— 
i8ct. 

Auszüge aus Briefen an den Herausgeber des en- 
tomolog. Tafchenbuchs: ebend. 1797, S. a34— - 
asi. 

Betrachtungen über die Giftpflanzen in Rückdcbt 
auf die Infekten: in Hoppes botan. Tafcheti^ 
buch für 1797, 8.472—193. 
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BotaniCche Beobachtungen ans dem akaclemifchen 
Garten z\x Ingolßadt; ebend. für 1799» S.aiS-* 

5. Erlang. LZ. 1799, 1. S. 66j, Jen. ALZ. 1799, Okt. 
8. 182. 

Gnindrifs eines Verzeichniffe» von Vogeleyern 
für Netter- und Eyerfamraler : in Sehrariks liu 
Ephemeriderif 1799. St. i, S. 28—48« 1800, St. 3^ 
S. 307 — 320. St. 5, S. 416 — 427. 

Rede über die Hinfälligkeit des menfchlichen Le- 
bens» 4. Ingolßadt 1799. 

Ueber die Kultur nnd Benutzung der groffen Nef- 
fel, Urtica divica Lin. ein Beytrag zur heutigen 
Oehonomie, mit Kupfern Weifleiiburg 1799. 

BezenOonen in der Ohcrt, dllg. Lit. Zeitung bis 
1800. 

Nachrichten über Saflor- und Waukultur, nebft 
einem Verzeichnifle der gejbfärbenden Pflan- 
zen in Baiem» 8* Ingolßadt b. Attenkofer 180O 
110 S. 
S. Sdtrnnks Lit. Epliexn. St. 9, S. ^7. 

Drey Gelegenheitsreden, ein Neujahrsgefchenk^ 
8. WeilTenburg bey lakobi 1800. 

S. Kaplers Mag. für kath» Keligionslehr. i^oo, Sr. 5, 
S. 194. Ooert, ALZ. igoo, I- S. 6^4. 

% 

lieber den Anbau der £rdmandel> fammt Anhang, 
8. WeifTenbuig 1800. 

Ueber die Kultur und Benutzung der Sonnen- 
blume oder der Weberharde, 8. Weiffenb. 1800 
und Eichßätt bey Schmid 1800, 56 S. 

S. lenaer ALZ. 1802, April 8.7. 

AufPätze, naturhißorifchen und botanifchen Inn- 
halts, in verfchiedenen periodifchen Schriften 
und Journalen. 

DAMASCEN (lohann), Kanndit zu 
Regensburgy war in den Jahren 1742 — 1750 
Lektor der Philofophi« und Theologie. 

Er gab heraus: 

De cauTa creata phyfice et peripateticc efHciente» 
4« Ratisb. 1749. 

S. Reg, gd. N. 1749, S. 3^2. 

Mehrere DilTertationen theologifchen Innhalta zu 
München und Regensburg, Thefes und einige 
Predigten. 

DANZER (Anton), der Theologie Dr. 
wirklicher geißt. Rath und Kanonikus zu 
St. Andre in Freyfing^ dafeTT>ft: am loten 
Sept. 1730 eeboren. Im Jahr 1755 wurde 
er Weltprielter, und fieng im lahr 1756 an. 
die SeelTorge auszuübea» Im lahr 1763 



wnrde er BeicIitTÄter bey den UrfuKner- 
nonnen sju Landshut, im lalire 1773 Pfar- 
rer zu Günzelhofni in Oberbaiern, im Jahr 
1776 fürftlich Freyfmgifcher wirlilicher fre- 
quentirendcr geilUicher Rath, und 1791 
Kanonihiis am Kolle^iatftifte zu St. Andfre 
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Er gab herji|»8: 



Lehrreiche Sittenpredigten, 8« erßer Theil, Frey fing 
I773f ater Theil 1777. 

Rede bey der feycrlirhen Einweihung der Semt- 
narihapelle zu Mariae Dorfen, 4. Augsb. 1776^ 
46 S* 

Rede auf das Feft des heil. Johannes von NepOr 
muk an Teinem Fefttage in dem würdigen Got* 
teshaufe bey St. Johann von Nepomuk, in Mün* 
eben vorgetragen, 4. Augsb. I778f 32 S, 

Rede von den Drangfalen. Jn dem löblichen Rol- 
legiatflifte des heil, Apoftels Andreas in Frey* 
Eng an dellen Fefttage 1790 vorgetragen, 4.Münr 
chen 1791» 46 S. 

DANZER (lakob), der TheoL Doktor^ 
Benediktiner von Isny^ geißliclier Rath wid - 
Profejfor der Moral- und PafioraU Theolo^ 
gie zu S<dzhurg. Er wurde am 4t€n März 
1743 zu Lengen f cid im Mo&hirchifchen in 
Schwaben geboren, tratt zu Isny in den 
Benediktinerorden, und wurde im Jahr 1784 
nach Salzburg an die Univerßtät al» öffent* 
ordentlicher Profeffor der Moral- und Pa- 
ftoral- Theologie berufen. Hier lehrte und 
fchrieb er feine von allen aufgchlärten Ka- 
tholiken mit Beyfall aufgenommeBC cJwift^ 
liehe Moral. Allein feine ganz voriirthejls- 
freye, heüe Denkungsart, und feine Frey- 
mtlthigheit machten ihm unter den ObfktB- 
ranten und den Feinden der Aufklärung 
fo viele und fo mächtige Gegner, daf»er g^ 
zwungen wurde, feine ProfefforsUelle, ^wel- 
cher er im achten Jahre durch feine Vorlc^ 
fungen und durch feine Schriften, mit eben 
fo grolTem Ruhme^ als Nutzen vorfiund^ 
niederzulegen, imd am 2oßen Mai 179Ä 
Salzburg zu rerlafTcn. Er gieng in fein 
Klofier nach Isjiy znrük, hielt um feine Sä* 
kularifation an, erhielt lie, und tratt nun 
in den Weltpricfterftand. Nach feiner Tren^ 
nung vom Klofier hatte er £ch in der Graf» 



Ä15 



DAN 



DAN 



fii6 



5« Ohert ALZ, 1790» I. S. 159. Auserl, Literatur 
des kath. Teutfchl. 9 B. St. 9, S. i^%, 

* An den Klub des Obrkurationsfyftems, oder ei- 
nige Anmerkungen über das Sendfchreiben des 
Herrn von Brentano, Herausgeber eines N. T. 
zum Gebrauch der Kemptifchen Unterthanen. 
Von einem Unpartheyifchen. 8* Freyb. (viel- 
leicht Kempten) 1792. 

Ueber den Geift lefu und feine Lehre. Ein Bej- 
trag für nachdenkende Chriften in ihren An- 
dacnisftunden, g- Salzb, bey Mayr 1793, 158 S. 
ate Aufl. 1795, 

8. Seilers gexneinnfltz. Betr. der neueft. Sehr. 179J* 
III. S. 531. Ohert, ALZ, 1793, I. S. loa. Nilrnh. 
gel. Z. 1799, S. 163. 

* Kritifche Gefchichte des Portiunkula - Ablafles« 
von Cyprian dem lungern. (Ulm bey Wohler), 
8. 1794. Neue Aufl. 1797. 

6. Un. ALZ. 1795,111. S. 281— a84- Neue ADB 15 
B.II. S. 54^— 54g IVirzb. cel. Z. 1795, IV. 
S. ao8 — 210. Neues theologifclies Journal, B.6, 
S. 1107 — 113s* Staatsw, und jur. Lit. 1794, IV. 
8.257—259. 

* Rede am allgemeinen Bufs-und Bettage, den 
2ten April 1794 ^™ Tempel der Menfchheit 
gefprocnen von einem Pnefter des Prediger- 
orciens, 8^ Ulm 1794, 478, 

S. Ohert. ALZ. 1794, H« S- 54 "~ Sf^- Neue ADB. 17 

B. I. S. 87. Nürnberg, gel. Zeitung 1794. S. 496. 

PVirth, gel. Z. 1795, IV. S. 205. Tübing, gel. Z. 
1795. ^' 19- 

Magazin zur Verbefl'ernng des dogmatifchen Lehr- 
begrifts der Katholiken, ißer B. 1794* 8* 

* BeytrSgc zur Reformation der chrifllichen Theo- 
logie überhaupt und der katholifchen Dogma- 
tik insbefondere, iftes Heft« (Ulm), 8- 1793- 

S. Neue ADB. g. B. L S. 15^— 1^2. Pf^rzb. gel. Z. 
1794, III. S. 199. Seilers gem. Betracht, d. neue- 
llcn Sehr. 1794, B«yl« S. gl— 9^, 

Gebelbüchlein für Kinder, 8* Buchau am Feder- 
fec 1797. 

RezenGonen in der oherteutfchen allgemeinen Lite^ 
ratiirzeitung vom lahre 1789 an, bis zum 69ßen 
Stük 1796« 

Ä. Eigne Sanmilntigen. Wienfels gel. TcutrdiT. ^te 
A. B. II. S. 19, AL, Ameieer 1797, Mai S. 548 
tuid Dec. 1664, 17981 Aug. S. 12^6- Beytrag zur 
Entlafrungsgeichicnte des verewigten I. Danzers 
von Salzburg, in den Beiträgen zur ßeförd. de» 
< Ilt. Chrifteiitn. und der nenelt. Philof. 2^. Heft 

8. 230 — 241. Bey trage zur Reformat. der chriftU 
Theol. 1799 (enthalten 6 fein SchikfAl betreffende 
AKteudücKe). Ohert, ALZ, 1796, II. S. 10^2. 
PVirzb. gel. Z. 1797, n. ^g, S. 357. Baaders Rei- 
fen, I. 6, 226' und II. B. S. 459* Danzers lezte 
Lebenstaco in Buchau, vom Kanonikus Vogler, 
(Sanunt jDansers Porträt) 179^ in ij^ 9) S« 



DANZER (lofeph Melchior), der R. 
Dr. kurfürßL wirkL geißlicher Rath mtd 
Stiftsdechant zu Altenöttiiigen. Er wurde 
zu Obcraybachy einem Dortc in Niederbai« 
em, am 2ten Mai 1739 geboren, ftudirte zu 
Landshut rlie niedem KlalTen, und zu 7n- 

folftadt die Fhilofophie, Theologie und 
ie Rechte, ward Konviktor, und in der 
Folge Präfes des Bartholomäerinfiituts, der 
Fhilofophie und beider Rechte Doktor, und 
am 2ofien Sept. 1763 Priefter, Er bekam 
nun als Seelforger Kaplansßellen zu Bra- 
henbach einer Filial der Pfarrey Viehtach 
im Wald, und zu Schicandorf^ verlegte fich 
in feinen amtsfreyen Stunden auf Fhilofo- 
phie, und befuchte in den umliegenden 
Klöfiern zu IFindberg^ Oberaltaich u. f. w. 
öfters die Bibliotlieken, und jährlich die 
öffentlichen Disputationen. Er wekte in 
feiner Gegend viele junge fähige Männer 
zum Studium der Mathematik und der 
Phyfik, trug viel zur Verbeflerung der Land- 
wirthfchaft bey, vertilgte den aus Mangel 
von Naturkenn tnifs entfiandnen Aberglau- 
ben unter dem Landvolke, und machte 
viele gemeinn litzige Erfindungen. Nach- 
dem er cilf lahre die Stelle eines Dorf- 
kaplans verfehen hatte, wurde erft fein Ei- 
fer für Fhilofophie, und feine Gefchiklich- 
keit in der Mathematik am rechten Orte 
bekannt, und er erhielt im lahre 1774 zu 
Straubings auf Empfehlung des Minilter» 
Grafen von Sewsheiniy die Frofefforsftellc 
der Phyfik und Mathematik, und im lahr 
1777 den Lehrftuhl der nämlichen Gegen- 
fiände am kurfürltl. Lyceum zu Münaieti^ 
wo er zugleich Schulrektor ward, und im 
lahr 1779 mit Heihr. Braun die Schulen- 
Vicedirektors Stelle verfah. Im lahr I78c\ 
als er nach UeberlalTung der Studien an 
die Religiofen bereits penfionirter FrofelFor - 
war, erhielt er eine Fräbende am ü. L. 
Frauen Kollegiatfiifte in Müucheuy wurde 
im lahr 1786 irequentirender kurfiirfilicher 
geifilicher Rath, und endlich im lahr 1783 
zu Altaiöttingcfi Dechant und Viceprobfi 
des dortigen kurfürfilichen KoUegiatltifts^ 
und geÜUicher Direktor der heiL Kapelle» 
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In den lezten 2 lahren feines Lebens litt 
er viel- an der Waflerfucht, an welcher er 
auch den loten Mai 1800 ßarb. Er war 
ein helldenkender Mann mit dem heften 
Herzen, und erwarb fich an jedem Pofien, 
den er verfah, viele Verdienfie um die gute 
Sache; er drängte £ch nie hervor, und fein 
Zwek war immer und überall, zu nützen. 
Auch zu Altenöttingen trug er fehr viel zu 
neuen cuten Einrichtungen bey, reinigte 
die Stißsldrche von allem Unfug, und ver- 
fchafte ihr, mit Beyhülfe des Herrn Prob- 
ften, lofeph Grafen von Köm^sfeldj neue 
Altäre, Altargemähide und Choritühle. Un- 
ter feinen nützlichen Erfindungen zeichnen 
fich feine holzerfparenden, in und aulfer 
Baiern bekannten, Rauchöfen aus, die auch 
von ihm den Namen behielten. 

Im Druclie eTfcHienen Ton ihm: 

Entwurf einer theoretifch praktifchen Naturlehre 
mit Kupfern, ßt Augsburg bey Riegger 1771, 

8. jidelungs Verz. neuer Bücher >77Sf St. 6, S. 4^. 
Niirnb, gel. Z. 1 77 8 » S. 538. 

Sätze der Phyfik, Naturgefchichte und Mathema- 
tik zur aten öffentlichen Prüfung vorgelegt in 
dem kurfürfUichen Schulhaufe zu Straubing, 8- 
1776. 

8. Mürtchner Intellig^enzbl. I77^> S. 347. 

iknfangsgründe der Naturlebre« 8« München 1778« 

Mathematlfches Lehrbuch zum Gebrauch der kur- 
fürftl. Lyceen, 8- München, ifler Theil 1780, 
aSoS. ater Theil 1781. 

S. Münchner Intelligenzbl. 1780« S. 348, und 1781» 
S. 511. Annalen der bair. Lit. B. i, Sc.III. S«a99« 
AJDB. 46 B. I. Niimb. gel. Z. 1781, S. 199. 

Abhandlung von den Kegelfchnitten» 8* 1780. 

Sätze aus der Naturlehre angewandt aufs bür- 
gerliche Leben, 8- München 1780. 

Die neuefte Schrift, die über feine Raucfaöfen 
erfchien, hat den Titel: Kurze leicht fafeliche 
Anweifung, holzerlparende Rauch- Kaftrol-ui^d 
Kochhöfen zu verfertigen, 8« München ro. R. 
1799. Er war gefonnen, felbft eine umftändU« 
che Abhandlung darüber in teutfcher und fran- 
xöfifcher Sprache herauszugeben. 

ö. Eigne Sammlunjgen. Privat' Nachrichten. Mew 
Jels gelehrtes Teutfchland fte Aufl. B. II. S, ao. 
Münchner IiitelUgenzbl. 179^ S. 13 — ig, S. 20— 
3a, S. 529— 5a$, S.7S3 — 7S8. I»hrg. 1797, 8.9^. 
770« 775, 78J - 791. und g09. lalirgang 1709, 
S. 804, und lahrgaug igco, St.19, S.J65:. Baier, 
Wochenblait xgoo^ S. jo^ Oh^rt AL2. 1800« I« 



S. 991, und S. 9gf , 11. Baaders Rtifenr B. L S. i^ 
Erlang. LZ. 1799, I. S.690. Jen. ALZ. igoo. Jn- 
telligenzbl, n. ^, S. %i6» Kapjflers Magtün fdr 
)uith. Religiontlehrer iSoo» luiiuf Srioo. 



Graf von DAUN (Maximilian lofeph), 
kurfürftl. Kämmerer und Kaftner des Land- 
gerichts zu Straubing wid JLeomberg in 
Niederbaiem, wurde 1770 hiirfürltl, näm* 
merer, 1771 Ritter dea St. Georgordens» 

Er gab heraus: 

Warvdk, ein Trauerfp. in 5 Handlungen ans dem 
Franzöfifchen des de la Harpe überfeztf g« 
München 1773. 

Ericie oder die Veßalinnen, aus dem Fransöß» 
fchen überfezt, ein Trauerfpiel iu 5 Aufzügen, 
ebendaC 1774. 

* Adelfon oder Salvini« oder siebt es in der Liebe 
auch Freunde? ein Origmaltrauerrpiel in 5 
Handlungen« ebend. 8* 1776. > 

DEDELLEY (lacoh), lefuit und Pro- 

fcjfor der Philofophie zu Ingolfiadt^ Yon 

Freyburg in der Schweitz gebürtig. Er 

wurde im lahr 1730 Profeflor zu IngoU 

ßadt, und fiarb dafelbft im lahr 1757. 

Seind Sckrifcen find: 
Logica« 8- Ingolft. 1732« • 

De philofophia morali, 8« ibid. 1733« 
Summula logicae« 8. ibid. 1751« 

VON DEGEN (Augüft lofeph}, ReicJis* 
edler^ der WW. und Theöt. Dr. , Patrizier 
von JHüncherif /iurfürßl. ivirkL frequentiren" 
der geißlicher Rata und Kanonikus zu Mün^ 
clietu Er ßudirte zti Ingolßadt* 

£r gab dafelbd berau»: 

Ansgefaobene Sätze ans allen Theilen der PhiToi- 
phie« welche auf der kurfürßl. baier. Landes« 
univerfität zu einer öfientlichen Prüfung um 

• feyerliche Erlangung des Doktorgrades bemmmt 
A« I. Degen« 4. Ingolßadt 1789» 9 Bog. 

S. Oben. AUL. I7t9f II. S. 481« 

Et Toll auch einige anonyme Schriften hera.tia« 

fegeben haben, worüber ich aber keine Gewib« 
eit erhielt. Er wurde am karfürßl. HofkoUe« 
giatßifte zu U. L. Frau in München Kapitular« 
und im lahr 1797 frequentirendcr £eiUlicher 
Rath dafelbft. Unterm 6ten Okt. 1802 • hey 
Aufhebung des kurfürßUchen eeiftlichen Baths^ 
koUegiums Mnirde er G. L. Direkiionsrath der 
aten Deputv für die geiftl. Sachen. .^ . 
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Frcylicrr von DEGEN (lohann Martin^, 
hiirfiirßl. ivirhl. geheimer liatli m München. 
Er wurde am loten Nov. 1732. tu Waller' 
ßein geboren. Der Fiirlibiicliof zu i'Vv^^- 
Jing, Ludwig lofeph (B. v. Weldeii) , maclite 
ihn zu feinem wirkl. geheimen Hath und 
Hofkan »ler. Der folgende Fiirfibifchof Max 
Prokop (Gr. von Törring) fezte ihn im I. 
1789 « it einer anfehnlichen lebenslängli- 
clieii Penfion in den Ruhcßand. Im Okt. 
des nämlichen lahreß tratt er in baierifche 
Dienfte, und kam nach München als Ober- 
landesregierungsrath mit dem Cliarakter ei- 
nes kurfürfil. wirkl geheimen Ralhes. Er 
wurde bald nachher beym Reiclisvihariat 
AffefTor, und vom Kurfüx'lten Rarl Theo- 
dor im lalir 1790 zum geheimen Referen- 
dar in Kegierungs- , luftiz- und Landpolizey- 
fachen ernannt, und endlich im März 1799 
vom Kurfürlten Maxiviilian IV. mit Ge- 
halts • Beibehaltung in den Rulieftand ge- 

fezt, 

« 

im Drucke eiTcliien von ihm : 

Da6 bif( höfliche Recht« die Koadjutorien bcy 
eeiftlichcn Dignitäten, OfFicien, Präbendcn, und 
Bcneficien aufttuftellen im'd zu beßättigcn» be- 
leuchtet, 8. München i785f 119. 

Dagegen gab Erdniann JnJohUr heraus: Antwort 
auf das bifch^jfliche Reche, die Koadjutorieu u. 
f. w. 8. Manchen 1786« 

Beleuchtung der Antwort auf da« bifchöfliche 
Recht, die Koadjutorien bey geifllichen Digni- 
täten aufzußellen, 8« München 1786« 

S. Eigne Sammhingeu. MeufHs geh Xcutfclih jte A. 
B. II. S. p. iWi/rtf/iUtfr Jnielligentbl. 1750, 6. 8i« 
Obert* XhZ. 1789» II- S. 76%, und 1790, I- S. 852. 
Neue Llt, des kath,TcuifcliI. B. 11. St. 5, S. 288 — 
40?. ADB* 74 B.II. S. 984. HarÜehejis Bibl. 4- 
n. jur. Lit. B. II. St. i. S. 248* 

DELAHAYE (lohann Baptifi Andreas), 
TiurfürßL - Ilofrath zu München , gebürtig 
von Ingolßaaty wo er fiüdirte, und 1752 
Doktor beider Reduen wurde. Er flarb 
um 176(5. 

Er gab heraus: 

Ausführliches Kepertorinm ad codicem |udicia* 
rium bavaricuniy foh München 1761. 

Repertorium ad codicem civilem Maximilianeum, 
fol. ebend. 1763« 



DRMEI.MAYR (Konrad), Benediktiner 
zu Sfiheyern in Oberbaiern, Er wurde im 
Jahr 17 10 zu Pfaßenhofen in Oberbaiera 
geboren, iludirte zu Ingolßadt die untern 
.KlaiFen, in welchen er immer den erfien 
}^ang behauptete, tratt im lahr 1726 in dea 
Orden, und legte im laln* 1727 die Ordens- 
gelübde ab. Nachdem er in communi Stu- 
dio congregationis Benediktino - Ban'aricae 
Philolbphie, Theologie und Kirchenredit 
itudirt, abColvirt und. öffentlich Thefes de- 
fendirt hatte, wurde er im lahr 1733 zum 
Triclter ordinirt, und gleich in feinem Kie- 
lt er als Subprior und üirehtor Fratrum auf- 
geltelLt. Bald darauf wurde er ins con> 
piune Studiiun als Profeflbr abgeruffen^ 
Er cntfprach an jedem Polten den Wün- 
fchcn feiner Obern, fiarb aber fchon in fei- 
nem 3olien LebensjaJire am 27lten Linuer 
1740, 

Im 1) rucke esfcliienen rou ihm: 

Difputation«8 nienllruae III. 1763, 8» 

Crux in cruce^ oder Krcutz jm Kreutz, d. i. eiae 
kurze, jedoch ausführliche Befchreibung des 
heil. Kreutzes Chrifti, und des heil. Kreutze« 
in Scheyem, 8. Tegernfee 1736. 

Chronicon phlloCophicum per discurfus hiftoricos 
et philofophicos ab O. C. usque ad niodcrnnm 
lempiis; 4. Ingolftadii 17:^7. — Der erfte diefer 
discuiTus erfcoien auch eiipeln Im nämlichoi 
lahre und Orte. 

Im ManuCkript fanden fich nach feinem Tode; 
Hiftoria nionafterii Schyrenfis tabellaricae de* 
fcripta; logica raaior 1736; commentarins in 
f. regulam, und auecdota ex variis libris Con* 
radi Phil. u. m. a. . 

S. £/^/iff Saniniliiiigcn. JPrii'at-NacliriclKei^. Zieg^i^ 
haucrs liÜU lii. ord. ö. Deued. Xli. IV. KoboÜt 

M. S. 
f 

DENIS (Michael), Exjeßdt, ßTiißlied, 
vieler jihadaniai und s^elchrten Gefeüßtiaf^ 
tejij k. h. wirkUclier HoTrathy und erßer Ku^ 
ßos der kaifcrl. Hofbioliofhek zu Wien. ' Er 
wurde ani 27ften Scpt, 1720 zu Schärding 
in Oberbaiern geboren, ftudirte zu Paffau 
die niedcrn Klaflen, und die Fhilofophie^ 
und tratt im Olu. 1747 zu Tf'len in den le- 
fiiitenorden. Nach den 2 Probejahren wurde 
er von den Ordensobem 2lalire lang xur 
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Auf K. lofephsll. fünfte Reife« Stimme des Vollcd 
1777, (ßeht auch im Almanach der teutfclien 
Mufen 1777. 

Bardenfeyer am Tage Tberefieqs, 8- Wien 1770» 
5 Bogen. 

S. ADB. 17 B. S. 447. 

Auf GeHifts Tod, 8. Wien 1770, 

Die Säule des FüügerSt 8* ebend. 1771. 

* lugendfrücbte des k. k. Therefianums« 3 Samm- 
lungen, Wien 8« 1771 — I775> {enthalten ge- 
fammelte Ausarbeitungen feiner adelichen Schü- 
ler). 

Sineds Geficht Ringulphen gewidmet; in der 
Göttinger Blumenlefe^ (i77^)» 

Die Lieder Sineds des Barden» 8« Wien b. Tratt- 
ner 1772, 86 und a89 S. 

8. Lit. des kath. Teutfchlands B. I. St. i, S. i — 14. 
Kohlhrenners Materialien 1774* S. 4 uud ao^ ADB. 
33, B. II. S. ^9. 

Lied auf den Frieden; Hymnus, Lied an einen 
Freund; im Leipziger ßlujenalmanach 1773. 

Mehrere Gedichte in den Leipziger ßlufenalma- 
nachcn. 

Die Stimme des Volks, als Haddik Kriegspräfident 
ward, 8- Wien 1774. 

Der Bhimenßraufs am Fenklerifch- TouITainti- 
fchen Brauttage, 4» 1774. 

De hodiernis Germaniae poetis ^^cgja ^^ illußr^ 
virum Tob. Geblenim; in den Trattner ifchen 
Uterarifchen Nachrichten (mit Ketzers teutfcher 
Ueberfetzung), 1775 nachgedrukt Leipzig 1778. 

Mehrere Gedichte und Auf (ätze m den literari- 
Jchen Monaten. 

Sineds Lied an Wien, als die Beleuchtung der 
Vorftadte begann, 8* 1776. 

Empfindungen, als ihm Kaunizs Grufs und Ge- 
fchenk kam, 8* 1776. 

Auf K. lofephsIL fechste Reife 1777, 

Einige BardengePänge und geiftliche Lieder, 8* 
Wjen 1774. 

Grundrifs der Bibliographie oder Bücherkunde, 
8. ebend. 1774, 11 S, 

Grundrifs der Literargefchichte, nach welchem an 
dem k. k. Therefianifchen Kollegio der Ritter- 
fchule öffentlich geprüfet worden, 8« ebendaf« 
1776, i.Bog- 

S. Nürnh, gel. Z. J777, 8.4^6. 

Syftematifches Verzeichnifs der Schmetterlinge 
der Wienergegend. (In Gefellfehaft mit IM 
Schiffermiller verfajfet)^ 4. Wien. 1776. 

Einleitung in die Bücherkunde, ißer Theil. Bi* 
bliograpbie, 4. Wien 1777, ^7% &• ster Theil« 



• Literargefchichte 1778, a Alnh. 8- Bog. Mit 
Ziijätzen und vielen JDruckfe/Uern nacJTf^ednikt^ 
8. JHngeii, 1 Theile 1782. ute vorn rerfajjer 
verm. und verbeff Anfi, 4. Wien 2 Tb, 1795 — 
179Ö. ' 

S. Dougine TIandb. der lit. Gefchiclite B. I. S. 2% 
Adelun2;s all^. Yen, neuer BAclier 17781 St. !• 
S. }8> und St. 7, S. 543. Lit. des katli. Teutfchl. 
B. 9. St. I, S. 39 — 96t und St. 9, S. 309 — 31^. 
Lit. Miifeuiti 1778, B. I, St. 2i und 4. Niimlf» 
^el. Z. 1778. S. 97 und 822. len, ALZ. 1797. I. 
^'77 — 80- Göttin^, geL A. 1778, Zugabe S. 83 — 
91, und 179^, Iir S. i6sS' M^ufels Leitfadeu s. 
Gefchichte der Gelehrfamkeit i. Abtb. S. 7. 

Der Zwift der Fürften, befnngen von Sined dem 
Barden, 8- Wien hey Bernardi 1778» liBog. 
S. Nnrnb. gel. Z. 1779, BeyL V. S. 33, 

Die Merkwürdigkeiten der k.k. Garellifchen öf- 
fentlichen Bibliothek am Therefiano, aTbeile, 
Wien, 4, 1780, 760 S. 

S. ADB. 48» B. II. S. 578- Nürnberger gel. Z. 1780 
S. 616, 

Auf den Tod Marien Therefiens, 8- ebend. 1780. 
S. ADB. 46 B. 3. 593. 

Zwey Oden auf den Tod und die Geburt lefu, 

8. Augsb. 1780. 

Wiens Buchdruckergefchichte von Anbeginn bis 
i5(So, 4. Wien bey Wappler 178a, 4Aiph. und 
4 Bog. 

S. ADB. 51 B. S. |0^— fl9* Adelungs Yerz. neues 
Bdcher 1789* ot. i, S. 62, 

Bibliotheca typographica Vindobonenßs usque 
1560 in gratiam linguam germanicam non cal- 
lentium excerpta, 4. Viennae 1782. (Steht aU 
Anhang beym vorhergehenden Buch). 

S. ADB. 53 B. S. 204. 

Ode Sr. päbßlichen Heiligkeit Fius VI. bey ihrem 
Hierfeyn überreicht^ latein. und ital. 8- Wien 

• 178a. 

Nachlefe zu Sineds Liedern, aufgefammelt und 
herausgegeben von lof. v, Retzer 4. Wien bey 
Wappler 1784» 214 S. und Anhang 30 S. 

S. leiu ALZ. i7%6, V. S.23^. ADB. 69, B. I. S. 9^ 

OfHans und Sineds Lieder, (zufammen gedrukt 
und vermehrt)^ V. Bände, Wien 4. 1784« und 
ebendaf. kl. 4. mit Vign. b. Wappler in v. Tb. 
1791 — 1702. Neue Aufl. gr. 4. Wien bey Al- 
berti : mit Didot. Let. auf Velinpap. und mit 
Anmerk. fammt Denis Porträt, in Vi. Bänden 
1791— 1792, L Band XXXIV. und 114 S. 2ter 
Band LIV. und 225 S. jter Band XVII. und 66. 
Band, 4ter Band XXIV. und 118 S. i^tx Band 
XXXIX. und 154 S. 6ter Band XXVI. und 
a88 S. 
SrA]>B.#oB. 8.41a J)&MADBta»B.L8.ii7— 119. 

* GibraU 
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♦ Gibiraltar vom ii — iBten- Weiiimond, ein Bar- 
clcngeCang Sineds des Oberbarden der Donau» 
von einer Ungjrifchen Dame zum t)rucke be- 
fördert, 8. Wien 1782. (Wurde ins Englifche 
überfezi). 

AnnaJium typographicornm V. A. Mich. 3Iaittaire 
fupplementum adornavit Mich. Denis, 4. WitW' 
nae apud Kurzbek. 1789« H- Theile, XVI. und 
88^5. 

S. Meufelf hift. lit. bibliograph. Maigaz. B. I. Sr. 4, 
S. 259— 368- /<•«. ALS. 1790, I. S. 371. Obert, 
ALZ. 1789. il. ^* 27^^^ 277» Efemeridi Irttcia- 
rie dt Koma 1790, n. 43. ADß. 90 B. IT. S. 524. 
FortgefezL auferl. Lit. des k.ith. Teiurchl. B. L 
St. 3, 8.159—167. Cötting. gel. Z. 1789, III. 
S. i«;y. 

An das feyernde Wien am Brauttage den 6ten 
lan. Wien, 4. 1788. 

S. /#/t. ALZ. 1789« r. S. 26t, 

* Ueber Londons Tod, der Barde und das Vater- 
land 8. Wien 1790« 

Nachtras zur Buchdruckergefchichte Wiens» 4. 
1793, äXVL und 117S. 

S. öötting. gel. Z. 1794, IIT. S. 1774 — 1776, len, 
ALZ, 179J, Aug. 8.428« Neue ADB. 11. B. I. 
8. 91 — 94. 

Carmina quaedam» 4. Vindob. ap. Alberti 1794« 
185 S. 

8. Keua ADB. if, B. II. S. ^'^7 — 941. Efemeridi di 
Roma 1 794, 8. 379. 

S. Aurelii Aufif/iuii^ Hipponenßs episropi, fcrmo- 
nes inediti, adniixtis qnibusdam dnbiis, e mem- 
brauis fec. XIL bibliolh. Falat. Vindob. fnmnia 
tide defcripfit, iliuRravit, indicibns inftruxit» 
fol. Vindob. ap. Tratlner 1792, 123 S. 

S. GöUing. gel. A. 1794, III. S. 1^25. Giomale de 
lettei'ati (Fifa) B. II. S. 39c. Giomale delia let- 
terattiia firntiieia (IManiua) B. I. S. 31 — 39. 

Codices m'annrcripti thcologici bibliothecae Pala- 
tinae Viiulobonenlis iatini aliarnniqne occiden- 
tis linguarum, recenfuit, digeilit, indicibus in- 
ftrnxit M. Denis. Fol. Wien ap. Trattner, vo- 
Inmen I. Codices ad Caroli VI. tempora biblio- 
thecae illatos coniplexum. P. i, et ^, 1793 — 94 
pars 3lia 1796, 3353 Kolhmuen. 

S. Götting, gel. A. 1795, I. S. 681 — 685, »nd 1796, 
II. 8. 748 — 50. Göttlns;. Bibl. der theol. Lit. 
B. II. 8.^8— 79. Tille fs i^phoin. der iieuellen 
theol. Lit. 1795* II. 8. 389* ien, ALZ. I8O0> 
Itd. 8. 9. 

Suftragium pro I. de Spira^ primo Venetiarnm 
typographö, 8- Wien bey Tratlner 1794. 

S. le'n, ALZ. 1794. IV. 8.^95-=. 5^6. Neue ADB. 
Anlu y.ura 1 — 38 B. I. 8.491. Göuing. gel Z. 
. 1794, III. S. 1333 — IJ3Ä. 

Iflcr Band. 



*' Zunickerinnerungen, eine praktiCche Gedankenr 
lehre, 8* Wien, 1794« X. und 156 S. 

8. Neue Bibl. der fchöneu WiDT. B. 55, I. S. uo— 
133. Neue ADB. 17, B. I. 8. lai — 134. Leipz. 
gel. Z. 1794, III. S. 491. Täbing, geL Z. i79f, 

Denkmale der chrißllcheh Glaubens «und Sitten- 
lehren aus allen lahrhunderten. Brfter Band» 
I Abtheil. I, 3, und 3, lahrhundert* 179 S. ^ 
Abiheil. 4, 5. 6, lahrhund. 255 S. II. B. i Abth. 

7, 8f 9» lahrh. 178 S. a Abih. 10, ii, und in» 
lahrh. 163 S. lil. Bandes 1 Abth. 13, 14, und 15» 
lahrh. 2c8 S. 2 Abtheil. 16, 17, und 18 lahrh. 
1^5 S. Vorrede XI. S. Wien bey Rözl» 8* 

1:95- 
8. Ohert, ALZ. 1796, n. S.^81— ^8r i^f». ALZ. 

1799» Sept. S. 601. 

Dec luuius luvenalis, vom wahren Adel» 4. Wien 

I79<^- 
* Beherzigungen für beilbegierige Chriften» 16. 
ebend. 1796. 

Protrepticon inclitae nationi Hungaricae» 4. eben- 
da f. 1796. 

Lerefnichte, 8. Erfter Theil, A — L. ^59 S. ater 
Theil, M— Z. 278 S. Wien 1797. 

S. !en. ALZ, 1798. April, 8. 149. Obert. ALZ, 1798. 
II. S.'88— 99- 
An Se. Maj. Franz II. Wiederherßeller des T^he- 
refianums, 4. ebend. 1797. 

S. Jen. ALZ. 1798 Mai, S. 387. 

Befchäftigungen mit Gott, fchon im latcn lahr- 
hundert gefammelt. (Eine Ceberfetzwig der 
5 kleineu einfi dem heil. Angnflin zugejchriehe- 
neu fl evkch^n : Soliloquia» meditationes u. f. w.) » 

8. Wien bey Rözl 1799. 

Auszug aus den Pfalmen Davids nach den Zeit- 
bedtirfniilen in Form eines Kriegsgebetes, g* * 
ebend. 1799. 

Codices manufcripti theolo^ici bibliothecae Pa- 
lalinae V^indobonenfis latnii aliarumque occi- 
dentis linguarum, P^olumen IL fpU Viennae ap. 
Trattner 1799, Pars I. II. et III. 1800. 

S. Ifjt. ALZ. 18C0, lul. S. 9. 

P. Virgilius Maro Mautuae patriae carUT. Elegie» 
4. Wien 1799. 

Gedichte in den /FiVw^r- Mufenalmanachen 1779 

u. f. w. 
Ode; lofepho Auftriaco, Romanorum regi, Vieiv- 

nam reduci: irn tentfchen 3Infeum 1-84« St. 6. 

Mehrere Auffätze und Gedichte; ebendaf. 

Die Grablieder der alten Schäferdichter überfezt 
in Geminiitgens Magazin für WüTenfchaft und 
LiU (i7$5)t U- »» Thua. 

15 
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SeUbme VcTftndoTung einer weiffen Pappel; in 
den phyßk. Jrheiten der einträcht. Freunde 
in Wien B. i. Quart, i. 

In tumulum Pii V, pont. Max. a. 1799$ 14- ^al. 
Sept. Valentiae in Delphinatu extincii, 8* ßeht 
auch im AL. Anzeiger, 1799 Nov. S. 187a. 

Er verfertigte viele Grabfchriften und Auffchrtf- 
ten, davon mehrere ip loumalen und Zeitun- 
gen bekannt gemacht worden find. 

Gedichte und Bey träge in die Wochen Fchriften : 
die fVelt; der öfterreich. PatrioU und andre 
periodifche Schriften. 

Beyträge zu Meufels gel. Teutfchland. 

Beiträge» Wien betreffend» zu Panzers Annal. 
tjpograph. 

Er gab auch heraus: Adami Francisci Kollarii 

aa Fetri Lamhetii commentariorum de angiifta 

bibliotheca Caef. Vindobonenfi libros VIII. fiip- 

.plementorum liber primua pofthumus» fol. 

Wien bey Trattner 1790. 

Fatum focietatis lefii, Carmen in fcriptis poßhu- 
mis celeberrimi Michaelis Denifii repertum, 
Vindobonnae, 8« 1800. (Steht auch in JüaplcTS 
Magazin 18029 Heft II. 8,260 — a6a). 

Sineds leztes Gedicht, herausgegeben von Lor. 
Leop. Hatfchka^ im Mai 180I9 8* Wien 19 S. 

S. len» ALZ. igoa, Tan. S. 61 — ^4. 

Kt.v.Retzer in Wien kündigte 1801 eine Heraus- 
gabc operuni pofthuraoium des feligen Denis an. 

Sein Bildnifs ßeht vor dem /3ten Bajid^ derADB. 
1770; auch vor dem JLeipz. Mufenalmanach 
1778; und wurde befonders geßochen von 

. Mawufeldf und vonlakob Adifiniixi Wien 1778. 

S« Eigne Sammliingen. Privat» NacliricLten. Harn- 
hergers gel. Teutfchl. 1774, S. 134. Meufels gel. 
TeutCchJ. ate A. S. ;te J^^^S. 19;. 4te A. und 
Kachtrftge. 51c A. B. II. Sl 39 — 42. Heinßus 
ftUg. Bücherlexikon B. I. S. ggi, und Siipplein. 
B. 1. ft. 113. Bougine Handbuch der lit. Gerdi. 
B. IV. S. 75. Ig», de Luca eelelirtes Oeßerreich 
B.I. St. 1, S. 90— 94. Btt/cÄ Alma nach der neue- 
ilcn Entdeckungen 17Q9, S. 469. Fahricius Briefe 
•uf einer Reife durcn Teut^il. im hißon Por^ 
tef. 17S6, St. VI. S. 679. I^ikolai Reife 17S4, 
Bf III. S. 47. luiterar, Anekdoten 179O1 S. aio. 
loumal des Luxus und der Moden 1798, lunius 
S. 365. f^iener Zeitung igoo, d. d. lÄcn Okt. 
Oiert ALZ. 17^4, I. S. 95, und igoo, II. S* 6f^. 
Armalen der bair. Literatur B. IT. S. i^f . Mlg, 
Repert. der Lit. 178 J— 1795. Rhingulfs Klage 
um Sined in PVielands neuem teutfchen Merkur, 
ISOI lan. Kaplers Magazin für kathol. Relig. 
Lehrer igoo, B. IL S. 309 — 230, und igoa, B. I. 
8. 259. loumal general de ia litterature etrau- 
eere, an IX. liefe I. S. g. jfL. Anzeiger igoi, 
Oktober. S. t^c6 — 1507, und S. icog — 1512. 
Auf Denis Tod von llafclika, g. Wien igoo. 
.SüiedsTod v6n C. Auton von Gruber» 4. WieitigoOt 



DESCHAMFS (Roman) , Siehe C. 6its 
CHAMPS. 



DESING (Anfelm), Abt des Benedikii- 
nerkloßers zu Ensdorf in der obem Pfalz. 
Er war am I5teii März 1699 zu Aviberg 

feborcn, tratt im lahr 1718 iii das Klofier, 
am im lahre 1745 als Profeflbr an das 
Lyceum nach Freyfing^ wo er 1725 und 
1726 die Rudiment, und dann bis 1731 die 
Poefie, dann einige Zeit zu Salzhiirg an 
der Univerfität die Philofophie und Mathe- 
matik lehrte. Der Erzbifchof zu Salzburgs 
imd die Fürfibifchöfe von Freyfinc; und 
PaJJau machten ihn zu ihrem geiltlichen 
Ratn, und fein Klofier wählte ilm zum 
Abt. Das allgemeine Zeugnifs iß für ihn, 
dafs er ein fehr moralifcher, ein unermü- 
det fleifliger, und in mehrem Fächern be- 
wanderter Gelehrter war, der viel fchrieb, 
und befonders durch nützliche Schulbü- 
cher die protefiantifchen in den katholi- 
fchen Schulen entbehrlich zu machen flieh- 
te. Er hatte viele Kenntnifle in der Ge- 
fchichte, Geogi'aphie, dem Studium der al- 
ten lateinifchen und griechifchen Kladiker, 
der Altronomie und der Numismatik. Auch 
war er Liebhaber und Kenner der Baukunit. 
Zu der im lahr 1747 errichteten (und 1758 
ganz vollendeten) Sternwarte zu Krems- 
münßer verfertigte er den Entwurf und 
Grundrifs. Er fezte fich der neuern Philo- 
fophie, obgleich mit fchlechtem Erfolge, 
entgegen, und war feiner Zeit ein eben fo 
rüfliger und unglücklicher Streiter vfrdder 
die Woljifche Philofophie, als in den neue- 
ßen Zeiten Stattler gegen die Kantifche. 
Er ftarb 1772 im 73iten lahre feines Al- 
ters. 



Seine Schriften und: 

Metho(lus contracta hiftoriae» fire triplex fchema 
depingens hißoriae naturam, ftudium ei pra- 
xin, Amberg. Querfol. 1725. 

Cogitationes de Tita bene degendHi quibus.prae- 
apua roorum capita intimius confiderantur, 8- 
Cainpidom 1727» 
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Sicherhtit der nnfchuldi^n, fonclerbar ftudireii- 
den lugend» oder nütsaches Lehr • und Gebet- 
bücblein, i8. Amberg 1727« 

Porta liusuae latinae» exfaibens nomenclatnram» 
pbrareoTosiaiDy barbarismi emendationem* pro- 
verbia etbiftorias ad explicandi exercitationera» 
8. Ingolßadü 1727» Monachii 1734, Ineolft. 1741» 
edit. ouinta ibid. 1756» Salisb. 1764. Ingolftadil 
I7d4» Euftadii 17869 Aug. Vind. ap. Biegger, 8* 
1788. 

Gompendium erudltionts, couiplectens hißoriam 
facram profanamoue, politicenit iuris pnblici 
adumbrationem, ueographiamt ritus veterura, 
et chronologiam» ad captuip iuventutis et ufum 
hiftoriophilorum, 8- Monachii I728. Ingolftadii 
1733- 1746» Monachii 1765. 

Kürzeße Univerfalhlftorie nach der Geographie 
auf der Lahdcharte zu erlernetit la. rrejfing 
1731. Kempten 173a und 1733, Sulzbach 1735. 
Au£sburg upd ZweybrücKcn 1736« 8* München 
und Stadt am Hof 1767» 1768* Neaeße Aitfiage 
unter dem Titel: des Hm. Abts Dejjing kurze 
Anleitung, die Univerfalhlftorie aut der Land- 
charte zu erlernen, aufs neue überfehen, ver* 
mehrt und bis auf eegenwäriige Zeiten fort- 
gefezt von Fr. Xav, lann. 8- Augsb. bey Rieg- 
ger 1797, I Alphabeth und 5 Bog. mit i. Land* 
Charte. 

S. ADB. 94 B. St. II. S. 52^. Namb, gel Z. 178a, 
S. ^16. 

Schulgeograuhie für junge Leute la. Regensburg 
17349 Salzb. 1761. 

Index poeticus, continens nomina propria, genea- 
logiam, mjthologiam etc. cum octo tabulis geo- 
graphicis, 8* Ambergae 1731» Ingolftadii 1758 
und 1768« 

Auxilia hißorica oder Beyhülf zu den hiftorifchen 
und dazu erfoderlichen WilTenfchaften, 12. Sulz- 
bach, 1733t vermehrt in acht Theilen» und 
3 Theile Supplemente, 8* Stadt am Hof 1741 — 
1748. 
5. Reg, gel. N. 1741» I. 3.9^4 und 1748, S. 13. 

Auxilia geometrica in ufum tironum, 8« Ratis«* 
bonae I738f Salisburgi, 8. I7S3 und 1765. 

Quintus Curtius Rufus de rebus geßis Alexan- 
dri magni brevibus notis gernianicis illußratus. 
AccelFerunt excerpta electa ex Livio Sallußio- 

?ue ac Caefare, ad haec inßitutiones ßyli hi- 
orici cum indice phrafium, 8« Ratisbonae 1738 
editio 2, 1739« editio 3, augmeniata paradig- 
mate variationum fecundum .praecepta earun- , 
dem inßitutionum ßylL Fedeponti, 1747 und 
1754, edit. 4. Monachii 1768. Editio nova un- 
ter dem Titel: Inßitutiones ßyli hißorici Cur- 
tii et Liviit'praecipue imitationi accommodaäe. 
Acceifit paradigQia variandi ßyli ' cum indice 
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^ phrafium, ad ufum iuventutis ftudiofaep 8* Aug. 
Vindel. 177a, 2308. 

S. ADB. 34 B. S. 534. 

Excerpta ex Livio, Sallußioetc mit nützlichen 
Anmerkungen verfehen von Anfelm Defing» 
8. Augsb. 1781. 

Philofophia Arißotelica etc. R. P. Marceliini Reifeht 
etc. cui fubfidia, ut arithmeticae, geometriae» 
ßaticae, hjdroßaticae etc. fubiedt P. A. Deling, 

4. Salisb. 1741. 

Collegia geoeraphico • hißorico - politica, in wel- 
chen von der Erdkugel, und vom iure naturae 
und gentium, aut politica eine kurze Abzeick* 
nung gemacht iß. Nicht weniger von Portu- 
gal, Spanien, England und allen Staaten Ita- 
liens mit ihren Einrichtungen und Abänderun- 
gen ausführlicher gehandelt wird, 4« Stadt am 
lof bej Gaßl 1744. 

Immedietas Ordinis S. P. Benedicti contra abnfus 
advocatiae et fenfim imminentem fnperiorita- 
tcm territorialem regionum dominorum ex hi- 
ßoria, iure, nee non documentis fide dignia 
afferta. Fol. 1751, (ohne Druckort und ohne 
Namen des Verjaffers). 

Resnum rationn hodiemum nihil praeßantibua 
eue vetere, et multos de regno rationis mult« 
crepantes confufe et indefinite loqui, demoa- 
ftratur, 4. Pedeppnü 1752. 

Diatribe circa raethodum PT^olJianum in philofb* 
phia practica univerfali h. e. in principiis iuris 
naturae ßatuendis adhibitam, quam non effe 
methodum, nee elTe fcientificam oßenditur, 4« 
Pedeponti 1752. 

Spiritus legum bellus an folidus? disquifitio cobp 
tra librum: Pefprit des loix, 4. ibid. 1752« 

Opuscula varia, V. partes, Salisb. 1752. 

Praeiudicia reprehenfa praeiudicio maiorp, übt 
oßendiiur, eos, qui faepe hortantur nos praeiu* 
dicia omnia ponere, hoc ipfum ex praeuidicio 
maiore plerumque dicere, auctor fpirltus legum 
ut in hoc argumento verfetur, examinatur, 4. 
Pedeponti 1752. 

Hjpodigma politicum iuris naturae, eos, qui ra* 
tione fola in iure naturae utendum docent, 
aut ludere, aut modernum hominum ßatunt 
dcmutare et magißratibua ac reipublicae peri» 
culum creare, 4; ibid. 1753. 

Iuris naturae larva detracta compluribus libris, 
fub titulo iuris naturae ^rodeuntibns, ut: Puß' 
fendorßaniSf Heineccianis 9 ff^olßanis üic, fol. 
ibid. 1753. 

lus naturae liberatum ac repurgatum a principiis 
lubricis et multa confuß^ne per doctores hete- 
rodoxöa inductiSf fol. MonacnU 1759. 
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Inf gentium redactum ad limites fuos, qiios novi 
quidam doctores peruperunt, fol. Monacbii 

1753. 
Opes facerdotii num reipnblicae noxiae? ex re- 
rum natura, fana poiirica et communi fenfu 

feneris hnmani examinatnm, 4. Pedeponti 1753. 
(am auch nach einiger Zeit in einer tentfchen 
• Ueberjetvmg unter dem Titel heraus: Staats- 
frage : find die Güter und Einkünfte der Geift- 
' lichkeit dem Staate fchädlich oder nicht? be- 
antwortet, und JLochJlein und Neubergern ent- 
gesengefezt, 4. München bey Fritz 1768. 157S. 
Abiiandlunfi von den Gütern und Einkünften 
der Geilllichkeit bey allen Nationen als der 
2te Tlieil der Staatstrage u. f. w. 4. ebendafelbft 

1709» 195 s. 

S. ADD. Anh. i. i— 13 B. S. 103 5 und lo^S« 

Ad eminenlilT. principem Angelnm Mariam S. K. 
1. rit. S. Praxedis Cardinalem Ouirinvm etc, 
repUca pro clarifHmo viro Abrahamo Gotthelf 
Käßnero etc. fuper methodo Wolfiana fcienti- 
iica aut mathematica, 4. Aug. Vind. et Mona- 
chii 1754. 

Commonitorium ad civilis et publici iuris eon- 
fultos catholicos de rebus ecclefiafticis, 4. Mo- 
nachii 1755« 

Oratio panegyrico- funebris domus Habsbnrgicae 
cum Ca rot o VI. extinctae, 8^ Salisburgi 1741. 
{Steht auch lateinifch und teutfch in den Auxi- 

' liis hiftor. Th. 6). 

Teutfchlands unterfuchte Reichsgefchichte, er- 
ßer Theil. Von dem alten freyen l'entfch- 

- lande und der fränkifchen Monarchie bis auf 
Ludwig das Kind, nebft einer gründlichen Ab- 

.. .Iiandlung vom Anfange un fers teutfchen Reichs, 

fol. R«gensb. und München 1768- {Der ate 

J) and blieb ungedrjickt^ und das Manufkript deß 

Jelben befindet ßch im Reiehsßißt St, Mmmerani 

%ii Regeiuburg)^ ; 

< S. Münchner Intelligenzbl. 17^9, S. %2. 

Er hinterliefs noch viele Manufkripte von Pre^ 
digten und OilTertationcn. Sein Porträt fand 
ich in mehrern Benediktinerklöftem gemahlt. 
£s wurde von Zimmermann zu München 8« 
-in Kupfer geftochen« ' 

8. Hamhergers gel. Tctitfckl. r7;7a, S. 1^5. Münchner 

29^. iiegelhauers hillor. lic ord. 5. Benedicti, 
B. IV. Eigne Saininlungep^ KoboUs.M, S. 
Hirfchings Nachr. von feheiiswflrd. Saminliiiigen, 
B. III. S. aa. Hirfchings hift. Ht. Handbuch, B. 
II. Abth. I, S. I. Met^els gel TenttM. Todten- 
rotul von Ensdorf 1779« Annalen der bah*. Lit. 
B. II. ä. 128* Beytrüge z. Schul- andEiKiebuxijPS- 

ferdiiclite in baiem 1778« S. ^6, BemouuUs 
amnoliiBg kiiner Reifeberchreib. B* IV. S. 374. 
Eniroi^-aiii.. KeUn^rs Trauenede auf den fei. Abt 
Defing» . Rcy^auüih. 1773. Catalogus YxQitSoxwn 



Ircei Filfingenfis 1(197— *797» 4* MmitAgt "wö- 
ciientl. lUiciieraiiz. 1770-^ .1772. Friz Bücher-' 
kat.iIog«n 1768 — 'i-77'i' Heinfius allg. Bncl^pr- 
lex. B. I. S. ;8;. Ladvocats fortgef. hift. Hand- 
wörterbuch Th. V. S. 457. 

DESTOUCHES (lofeph ciaudiiis), kur- 
fürßtl. Fiskal und Hoßhnmnierrnth in Mün- 
chen. Er wurde im lahr I732 zu Giefflti^ 
ober der Au nächft Mimclien geboren, wo 
fein Vater loßqjh Destouchcs^ kurfi'irßlicher. 
Kammerdiener un<l ein geborner Fraiizofe, 
einen Maierhof befafs. Die Familie ftammt 
aus jener des beriihmlen franzölifchen 
Schriftfiellers Claudius Nericault Destou- 
ches ab. Er Itudirte zuerß am I.yceimi ziw 
München die Infcriora und Philofophic, und 
gicng im lahr 1751 nach Ingolßadt^ wo 
er unter Chlingenshergy ScJiiltenberg^ dem 
altem Wcishaupty Pru^ger u. m. a. die Ci- 
vilrechte ftudirte, und fie nach 4 lahren ab- 
folvirte. Im I. 1755 wurde er in Miknchen 
als kurfürftl. Hoff!;erJchtsadvokat angefiellt, 
im lahr 1769 zum Kanimeradvokaten, und 
1770 zum wirklichen Fiskal und frequen- 
tirenden Hofkammeralh befördert. Er war 
ein gcfchichterund ungemein thätiger Mann, 
der fich in feinen Anusverrichtungen nie 
felbft unterbrach, und fich in denfelben 
durch Nichts disj)enfirte. Er fezte feine 
trocknen Akten- Arbeiten mit fiets gleichem 
Eifer bis an feinen Tod fort, welcher ihn 
am 7ten April 1795 durch eine HerzwafTer- 
fucht aus der Welt nalnn. Ei* hinlevliefs, 
^uITer ciTicr Tochter, 3 Sohne, davon einer 
lurift, der zvireyte Graveur und Medailleur, 
und der dritte Mufikus und Compoliteur 
ward. 

Sefne Sclirlften find : 

Tclemach, Ulylli« fllinSyTeu exerciiatio iethica mo- 
ralid, ejK lingna gallica in Carmen heroicum 

' transTata, 4. Monachü typis Thnüfe. Mit i. 
Titelkiipf. .I759i» 262 S. und Augsburg bey Sta- 
gc, 4. 1764. 

Benrtheilung von dem Domainenrecbt in Teutfch- 
land, 8. München 1768» 

Nachtrag und Fortfet2ung vom Domainenrecbt 
in Tentfchland, 8- ehend. 1768. 

Von Erkennung und Führung der Froceffc^ 8« 
' Nüniberg bcgr Stetig i'ji^ }a S. 
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$. Big»* Saifiinhiti£anl MUg;, M^ N. 1^9; 9«ix. und 
1764, S. 381. Nümh. gel. N. 1782, S. 795. Klozii 
acta liter. Vol. If. S. i). Mofers netieRe Bibl. 
des allff. ceiirfch. Suatsiechu £».377. Hamhergert 

fei. Tcutfcljjand 1773, S. 156. Meufels gel. 
eiitfchl. 4te A. B. i, S. )38. PJ^euüichs biogr. 
Nachr. TU. IV. S. 46. MändU^r IntalligenabL 
1795, S. 107— 109. 

DESTOtJCHES (lofeph Anton) , Mitglied 
der ökonoinifcheii Gefellfchaft zu Burgtiau- 
feiiy hurfi&ßl. Landesdirektorialrath zu Am- 
Iferg^ em Sohn des Vorigen; geboren zu 
München am I3ten März 1707- Er fiudirte 
zu Lmolftadt die Rechte, und erhielt aus 
denfe}^eh 178Ö gradnm licentiatus. Noch 
im nämlichen laFne wurde er innerer Stadt- 
Tatli beym Majiilirat in München^ und rük- 
lichtlich der mütterlichen Afccndenten Stadt- 
patricier. Nach 4 lahren, nämlich 1790, kam 
er als kurfürni. obcrpfälzifcher neiitkam- 
nierrath nach jiniherg^ wurde dafelblt im 
lahr 1791 Hortammerrath, und im lahr 
1708 Fiskal. Er it and allen diefen Poften 
mit der von feinem Vater ererbten Thatig- 
keit lind Amtstrfeue vor, und in feitlen Er- 
höhlungsflunden machten Aeiihqtih uiidVa- 
terlands^efchiclite fein Studiun^ aus. Ißey 
Errichtupg der L^rMesdirekt^on . für die 
Herzogthümer der obern Pfalz , fiulzbach 
und der Landgraffchaft Leuchtenberg im 
I. 1799, wurde er Direktorialrath der 2ten 
Deputation in PolizeyfachenV 

Er gab heraus: 

Scfaiiurpiele ramitot einer Vorrede über Am Thea- 

• ter aer Alten, der Neuern und der Teutfchen, 
8. München bey Strobt- 1791, 387 S. 

5. Münchner Intelllgenabll 17901 S.^gi« Ohert.AUZ. 

1791» 1-8. J9Ä— 398. A'DB, 110 B. St. i, S. log. 

lieber die Verbiildnng eines guten KopF^s mit 
einem £uten Herzen bey einem GerchXftsman- 

'- ne. Eine R^de bej der Vorftelluiiat des Hot« 
Iiamviervicedirektors» Anton von ocbenkU zn 
Amberg gehalten» 4. Su^bach .bey Seidel 1795, 
flo S. 

• Friedericb IV. oder der Fanatisn^ns. m dei» 
Oberpfalz« ein oberpfälttfcbes Rationairrhau- 
ipiel in 4 Handhingeiv fammt einer Abhandf» 
lang über die Religionsveränderunsen in der 

.Oberpfalzy 8« Regensburg * bej Montag und 
. Weit i79Sr 112 S. ^ - : '» 

6. Obert, ALZ. 1795, II. S. gof. len. ALÄ. 179*^. I. 



Denkitoahl des Krieg^rchanplatzes In' der Obev» 

pfalz im lahr 17969 8* Amberg i8oa. 

Nachdem diefe Sclirift zu Amberg fchon die Cenfonr 
und die Prefle ^'erlalTen hatte, iriufste fie auf 
höchfteii Befehl, bis zum Bifole des Friedtov 
"^ &()ch liegen bleiben, und kam alfo» obwolü ü«. 
feit 1797 j^edrukt iA,. nicht iut Publikimi, bis 
ile endlich im lalir igos au Amberg bey Kodi 
eiTcliien, S. Oben. allg. LZ. 1802. Aug. S. 963« 

Alix, Gräfin vonToulonfe, ein Trauerfpiel, fammt 
einer Vorrede über die Ritterromane» 8. Sulz» 
bach bey Seidel 1800. 

Der Bürgerfreundt ein Familiengemählde in 5 Hand- 
lungen. 8* Amberg und Suhibach bej Seidel 
1800, 190 S. 

S.' Obert. ALZ. iSoo, IL S. ^21. 

^uffätze in verfcbiedene periodifcbe Schriften. 

VON DETTEN (Anton), in Salzburg. 
Sein eigentlicher Name heifst Anton Weiro^ 
iher^ unter welchem er« aber gar nicht be- 
kannt ift, weil er lieh, feit feiner Heurath 
mit einer Fräulein Detten^ felbß nie mehr an- 
dersy als von Detten nannte und nennen 
liefsi Er war im lahr 1729 zu Wien ge- 
boren, wo er mit feinen Brüdern im Haufe 
fßines Vaters von Weirotlier^ damaligen k. 
k. öberl?(ßreiter, die erfie Erziehung genofs. 
In feinem I5ten lahre kam er als Edel- 
knabe zum regierenden Fürft Karrl Lichten- 
fieiny welcher ihn Matheifiatik Itudiren, Spra- 
chen erlernen, und im Tanzen, Reiten und 
Fechten unterrichten liefs. Er redete und 
fchrieb die italienifche, franzölifche imd 
englifche Sprache mit eben fo viel Leich- 
tigkeit, als Reinheit, und tratt in feinent 
22ften lahre in ki k. Militärdienftc. Er 
machte als Officier einen Feldzug in Ita- 
lien mit, wurde aber wegen eines unver- 
meidlichen, zu wenig verheimlichten und 
unglücklichen Duells kailirt. Nun gieng er 
nach Frankreich, heurathete in Paris eint 
reache Wittwe, die nach wenigen lahren 
ftarb, und errichtete eine Reitfchule. Ich 
weifs nicht, ob ihn. Unglücksfälle oder Auf- 
wand um fein Vermögen brachten, denn 
e» kam . Schulden halber in die Baltille« 
Als er nach langer Zeit . endlich feine 
Freyheit wieder erhielt^ verliefs er Franko 
reiche dürchreifete England^ Scliottland^ die ^ 
Niederlande, l^eußen^^IF^tphalen, wo er ein 
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reiches Praiilein Detten heuratlicte, und lirfi^ 
fich im lahr 1784 zu Salzburg nieder, wo 
er mehrere lahre ruhig», aber nicht mit fei- 
ner Frau lebte. Auf einer Reife, die er 
Ton Salzburg nach Italien machen wollte, 
ftarb er zu Trieß im dpfien lahre feines 
Alters. 

Von feinen Seliriften find mir bekannt: 

* Vctcrinaire, Tutile pour le monde« g. 

♦Vcterianius, oder tbeoretirch-praktifcher Unter- 
richt von der Behandlung, nur und Wartung 
der Pferde und des Hornviehes, nebft einem 
Anhang von chemifchen Experimenten, Kunft- 
ftücken und ökonomifchen Erfindungen in B&r 
jEiehung auf Equipagen, 8« Gotha bev Ettinger 
ifter Tneil, 1779, ^^^ Alph. und i5Öogen ater 
Th. I780ff I Alph. und 15 Bogen. 

S« ADB. 40. B. IL 5. 47a. Nürnberger gel. Z. 17%%» 
S. 224. 

* Begriffe vom fogenannten verhexten Viehe, 
vom Wiefenbau und * den Mitteln gegen alle 
giftige, Raub - und fchädliche Tbiere und Qe^ 
wächfe, geeen das Unj^ewitter u. f. w. flrße 
Schrift, 8« oalzburg auf Koßen des Verfialfers 
1787t 9^S. 

5. Jen. ALZ. 17S7, IV. St. 7^. OberL ALZ. 17$«. T, 
S. 91. Apologie des VerfklTers gegen die Reten- 
fion; ebend. $.299. Antwort oet Rexenfenten; 
ebend. S. 240. 

* Volldändige Vieharznevkunft für den Land- 
mann, vom Verfaifer des Veterinarius. Erfter 
Theil, 203 S. 2ter Th. 144 S. Salsb. bey Majr 
I788f 8. 

S. Oben. ALZ. 17%%» L S. 72. ADB. 14, B. I. 
S. 255. 

^ Ueber Viehverhexungen, Mittel wider .fchädli* 
che Thiere, Gewächfe und Witterung, und 
zur Befbrderung des Wiefenbaiies, ein Nach- 
trag zur Vieharznevkunft für den Landmann, 
vom Verfafler des Veterinarius» 8* Salzburg b« 
Mayr 1788. 
5. ADB. 95, B. n. S. 431. 

Er foU noch einige kleine anonjmie Schriften her- 
ausgegeben haben, worüber nichts OewüTes izu 
erfahren war. * 

S. Eigne Sammlungen. Privat» Nachrichten. 

DEÜTINGER (lohann Kaspar) , der JR. 
Liz. kurfürßl. Hofraths Advokat^ und öf* 
fentl. Notar in Mimclien. E>r wurde im L 
1742 zu Sonnendorf ^n NieJJltaiem ge* 
boren, fiudirte zu JMüneh^'dik antem Kla& 



fen, und zu Dilüngeh die Mathematik und 
Fhilofophie, dann die Rechte, wurde im L 
1770 Gerichtsprokurator in der Vorftadt 
Au nächft München, und^ im L 1772 kurf.» 
Hofrathsadvokat. - /' V. .-. 

Er gab heraus? 

Methode, durch welche man die Wurzel ;^ner 
jeden Zahl leichter« als durch alle bisher be-, 
kannte Methoden, finden kann, 8« München 
1771. 
Die in Meufels gel. TeutfcLl. (S. A. B. II. S. 47) 
' ihm zueefchriebenen Anfangsgrunde der Re* 
chenkunit« (g. München 1770) haben, den 
tikel von der DiWfion ausgenommen, einen 
dern Verfafler. 

DEUTMAYR (Bernard) , Bmedil^iter 
zu Niederaltaich in Niederbaiem/ Er war 
in feinej^i Kloßer mehrere lahre lang Pro- 
felTor des geifilichen Rechts, dann Pfarrer 
auf dem Lande, endlich zu Gravenau. 
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* « -Er gab heraui: , 

Exercitatio de iuribus ecclefiafticis Germania« 
fpecialibus, pars I. Straubingae, 177;^» 8* parsiLr 
1780. 

Exercitatio de iure publico univerfali eccIeGafli« 
CO, unacuni fubiectis ,ex iur^ Germaniae psirtl- 
culari, nee non de ncbcU- facerdotium inter et 
imperiuto corollariis, pars u Hatisbonae I78t^ 
ai6 S. . 

Exercitatio de limitibns utriusqne poteftatis nee 
non de iuribus principum circa facra. pars II« 
iuris publici eccießaftici univerfalis, 8« Strau* 
bingae 1782t 1238. 



S. Menfeit gel. Teutrchl. f te A. B. IL S. 47. ' 

Un der Bair. Lit. B. Ii. S. )00 und B. III. S.it4. 
Nürnberg, gel. Z. 17SS« ^- 1^* 

DICHEL (Adam) , lejidt und Profejfor 
der Theologie zu Ingolßadt.^ Er war zu 
Regensburg am I7ten Dec 1682 gel>oren,* 
tratt nach vollendeten untern Klaffen in. den 
lefuitenotden^ und lehite in den Bahren 
1724-^-^ l73<J'an der holiön Sdiüle zu /?i- 
golßadt die Theologie. Die lezten tahr^ 
ieines Lebens bracht^ er zu LandJuU zu, 
wo- er im lahr lyög ßarb. 

^ Er gab heraus: 

Octo problemau tbeologica de pejCcatOt 4. In§ol« 
ßadii 1706» , 

ly^ebrexe . DUbvütioiien tbttdogilcliea Iiynhalts. 
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DIENER (Renigaldus) , Augußiner %u 
München, aus der obem Pfalz gebürtig. 
Er war 9 lahre in München^ dann mehrere 
labre zu Ramfau in Oberbaiem Prediger, 
und fiund melirei*n KloAem feines Ordens 
als Prior vor. Er Itarb am 2oiten Febr. 
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Von feinen SchrUten find nur bekannt: 



Lobrede, gehalten in der Augnßiner Klofterlcirche 
zu München, aU die dafigen Buchhändler das 
dritte Saeculun^ von der Erfindung der Buch» 
drnckerey feierlich begiengeu, iol« 1740. 

Das in Anfang geheiligt - in Fortgang gefegnet- 
in Völle der Zeit eines taufendjähngen Alters 
Terberrlichte Ifen, lubiläumspredigt; ßeht in 
der Schrift: Das erkanntliche Ifen, oder Jubi- 
läum u. f. w. fol. Frey fing 1760, S. 89 — 119* 

Es find noch 10 oder 12 Feft- und Gelegenheits- 
predigten einzeln von ihm gedruckt erfcbie«» 
nen. 

DIETERICHS (lohann Georg Niko- 
laus) , der WW. und AG. Doktor, und Phy- 
fikus zu Regensburg j geboren dafelblt am 
22rten Nov. 1681. Er war der dritte Sohn 
des Andreas Dieterichs, Hannsgerichtsaflef- 
fors zu Regensburg, ftudirte in feiner Va- 
terfiadt die erfien Klaffen, und die Mathe- 
matik, und disputirte im lahr 1701 öffent- 
lich de Elencho. Im nämlichen lahre gieng 
er nach Jena, ßudirte da die ArznejrwTJTen- 
fchaft, vertheidigtc 1704 die von ihm ver- 
fertigte Differtauon de- Lithotovüa, gieng 
dann nach Leiden, wo er feine medicini- 
fchen Studien fortfezte, bereitete ganz HoU 
land, und dann England, und übte in Lon* 
don und Oxfort als Arzt und ükuliß, un- 
ter Anleitung der gefchickteßen Männer fel- 
biger Zeit imd Gegenden, die Praxis. Bey 
feiner Zurückkunft in Teütfqhland 1707 
gieng er nach Gieffjcn, wo die dafige Uni- 
verfität eb^ ihr lubiläum feyerte,' promo- 
virte dafelbft, wurde Leibarzt der verwit- 
tibten Fürfiin von Oettingen, und 17 12 
Stadtphy fikus in Regensburg. Im I. 1732 
machte ihn Karl VI. zimi kaiferl. viirkL 
Kath. Sein medicinifcher Ruf in der prak- 
tifchen Heilkunde iwar fo grofs, dafs er 
nach Wieii^ nach München, und ndch d^r 



Schtodtz bemfen wurde. Er fiarb am 31. 
Aug. 1737. 

Seine im Druck crfchienenen Schriftea find: 
DiS. de Elencho, 4. Ratisbonae 1701. 

DilTertatio medico- chimrgica de lithotomia, 4, 
lenae 1704. 

DilT. inaug. med. forenfis de erroribus in vero 
termiuo ^artus, einsque caufis commilEs, pro 
fummis in medidna et chirurgia honoribus et 
privilegüs, 4. Gieflae Haflorum 1707. 

Zu verUUKger Unterricht, wie man fich bej gegen« 
wärtiger Seuche praeferviren und kuriren kön* 
ne, 4. Regensburg 1713. 

Dagegen fchrieb ein fremder Medikus» Dr. Hechukder 
lieh eben zu Regensburg aufhielt, eine epiltolam 
apologcticam, und Dr, Dieterichs antwortete ia 
einer Schrift unter dem Titel: Gründliche R^ 
marqueu über u. f. -w, 4. Regensb. 171 5. 

Regensburgiri'her Unterricht, auf was Art in hie- 
liger Stadt die inficirten Häufer unddarinn fich 
befindenden Menfchen zu reinigen find, 4. K^ 
gensb. 1714. 

Genaue Unterfuchung der Seuche, welche zu 
Regensburg 1713 gralhrte, nebft einem Entwürfe 
guter Anftalten, 8* Regensb. 1714. 

Medicorum Ratisbonenfium diflertatio epißolaris, 
qua argumenta de promoto excoriatoris iilio a 
10. Georg. Schertzio in medicum prolata eli- 
duntur, 4. Ratisb. 172p. 

Commentarius in loh. Wilh. Weinmanni confpe- 
ctum, tom. I. fol. Ratisb. 1737. 

Er war auch Mitarbeiter an dem Weinmanni- 
fchen Kränterwerke, und an einigen lournalen 
damaliger Zeiten. 

S. Eigne Sammlungen. Reg. geL N* Privat' Nach- 
richten. 

DIETERICHS (Ludwig Michael), der 
WW. und AG. Doktor, Mitglied der kur^ 
fürftlichen Akademie der JViJjenfchaften zu 
Münchefi, und der teutfchen GefellfchaFt in 
Göttingai, zweyter Phyßhus zu Regensburg, 
des Vorigen Sohn, geboren dafelbft 1716. 
Er ftudirte in Göttingen und Leiden, und 
ftarb am 24iten lul. 1769. 

Von feinen Schriften ßnd mir bekannt: 

DiiTert. irspi rSv cTspjiiocTtxuy ^oiifuv, 4. Güttingen 

DiiTert. illum fiftens campum, in quo mediana 
de morte triumphat. 4. Lugd. Bat. 1737. 

Qbfervationcs de uFu corticis Feruviani in can» 
cro mammae exulcerato, 4. Ratisb. 1741$. 
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De fratribns Ttalis ad Episaßrium connalis etc. 
Nachricht von einer Mißgeburt, 4. 1749, 3i Bo- 
gen. 

S. Reg. gel. N. 1749, S. 57^. 

Hißorirch- phyfikalirche Abhandhing vom WiMbad 
zu Abbachy 8* Kegensburg 17^4. 

Progravma de corpore noßro, vcre automago', 4. 
: Ratisb. 1745. 3iüogen. V 

Rede an feine der Medicin nnd Wiindarznej be- 

. flielTenen Zuhörer, von einem wahi*en Vorfall 

und darauf glücklich unternommenen Abfe- 

tzung der Gebärmutter» 4. Hegen sburg 1745» 

• a8S. 

S. Reg. gel. N. 174Ä, S. %. 

Befchreibung einer literarifchen Reifenach Wien; 
17/ den RegenyburgifcJien gelehrten Nachvlchttfn 
1744,51.29—40. 

Nachricht von den Kinderblattern oder Pocken 
bey einem 98)ährigen Mann zu Regensburg; 
ebendaf. 1744« 5t. 42 und 43. 

Nachricht vom Dreyfahiekeitsfpital in Wien; 
ehendaj. 1744, St. 45 und 51, 1745, St. 3. 

Von der Viehpeft, oder dem fogenannten gelben 
Schelm; ebendaf^ I74<^* St. 4 und 7. 

Gefchichte der Regen sburgifchen Aerzte; in den 
Nachtrugen zu , den Regen^bvrgljchefi gel. Nach- 
richten 1765 — 1767. 

Vorfchlag zur Errichtung einer gelehrten Gefell- 
fchaft; in den Reg. gel. N. 1767, S. 175, Re- 
zenßonen; ebendaf. 1744 — 1769. 

DIETERICHS (lohann Liulwic), der 
JJIV. und AG. Doktor y wid pro ktif eher 
jirzt zu Re genshur gy ein Sohn des Vorlie- 
lienden. Von feinen Schickfalen iß mir nur 
behannt, dafs er zu Regeiishurg im I. 1744 
«[cboren w^urde, und zu IJ'icn und Altdorf 
Ruciirlc. 

Er gab herauf: 

Dill, de caufis, cur^iiumanum corpus e materia 
vaide corruptibili fit compofitum 9 4^ Aitdorf 
1:64- 
S. Reg. gel. N. 1764, S. 932. 

DilFeriatio de Haemorrhoidibus crißatis» 4. ibid. 
I7()4. 



Bruder "des lohann Georg Nikolaus Diete^ 

richs. > ' . . 

Er fchiieb^ . 

■ ■ ■ \ \ * ' ■ . ■ 

Exeircitationem de CaUtacta, 4. WeG^ 'x^io»,ünd 
ftärb im Lahr 1741. ' t • 

DIETERICIIS (Georg Scpiimus), des 
innern geheimen Rathes Sefiiorf 'Oomes Pa- 
lat. caefar^j Coußßorii praefeSj IIannsgraf\ 
und Krie^styefordneter zu Regefnsburg. Er 
ift ein Solm des vorfiehenden' löh. Georg 
Andreas\ und wurde zu Regensburg im I. 
1/21 geboren, ftudirtc zu Leipzig und Gßt- 
tingcn^ und wurde dann am Magißrate fei- 
ner Vaierfiadt Senator, endlich Senior des 
innern geheimen Raths. Er befizt eine fehr 
grolle und vortrefliche, aus ungefähr 15,000 
Bänden brftehende Bililiothek, und noch 
merkwürdiger, als dicfe, ilt feine wirklich 
ungeheure Sannnhing von Dijfertationen 
und kleinen Scliriften aus allen TheUen 
der Wilfenfchaften. Diefe Sammlung, die 
ich unter ahnlichen Privatfammlungen für 
die gröfste in Teutfchland halte, belauft 
'fich ti\xincurizigtaufendSxx\c\\^, und vermehrt 
lieh noch immer. Es erfchien von ihm, 
auffer einigen kleinen iurifiifchen und hifto- 
rifchen Abhandlunoren, die er ohne Namens- 
anzeige her.ausgab: 

Biblioiheca f. catalogus Ubroruni. quibus utilur, 
8.' llatisbonac 1760, pars I. ir^iS.d^mn folgt: 
Adparatns dUputat. progranunat. et opuscnU 

. ex omni fcientiarnm genere continens ordine 
alphabetico. Pars II. 194S. P. 111. IaoS. P. IV. 
aaaS. P.V. üc6 S. P. VI. i/SiS. P- Vji. 216 S. 
Raiisb. 8. 1760— 176?;. Die fo lange erwartete 
Fortfetzung diefea Katalogs crfchcint nach- 
Uens. 

17./J5, S. 3:40. Zapf ithei- FcMie ht. Rcirc; .m 
BemouiUis Saniniluiifi:. B. XI.: S^22f/, HirfclwtgM 
Hefchrcvbiihg von' ÖiblioiUeken, B. III. ö. 7aa. 
Mtf«/Wj gel. Teiitfchl. 5ieA.lin. S.,57. Baa* 
ders Reifen, B. II. S, 436. ' 



DIETERICIIS (lohann Geor^ Andreas), DIETERICIIS (lohann Georg), Kon/u- 

Wundarzt, Operateur utid Accoucheur zu Äe- lent^ Synidikus und proviförijaier ' Stadt- 

fenshurgy auch AfTelTor des Ilannsgerichts JfcJtultheifs zu Regemturg, geboren däfelbft 
afelbfi, eiii Sohn des Andreas^ und eih im lahr 1744, und ein Solin des vorfielieii- 
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den Georg Septhnus. Er ßudirtc zu Er- 
langen. 

Er gab heraus: 

Diir. I. II. et III. iußitia et aequitas canonis : tibi 
rem meam iuvenio, ibi vinciico, (fub praefidio 
Mich. Godofr, Wernher),' 4. Eriangae 1767. 

Cottimenfetio de ufu recepto ultimarum volun- 
tatum et ruccellionum hereditariarum tollendo, 
4. Ratisb. 17699 12 Bogieii. 

S. Privat' Nachrichten. Reg. gel. N. 17^9. S. 397. 
ff^eidlichs biogr. Nachr. B. III. S. $^, 

piETL (Georg Alois), der WW. und 
TheoL Dr. ^ kurfürftl geißl. Rath, Pfarrer 
zu St. Martin * und Profejfor der Aefthetik 
und der lateinifchen KlaJ/iAer zu Landshut. 
Er wurde am I9ten Homung 1752 zu 
Prejfath^ einem Marktflecken in der obem' 
Pfalz, geboren, ßudirte in Awherg die Hu- 
maniora und die Philofophie, die Theolo- 
gie aber auf der üniverfität zu Ingolßadt. 
Nach empfangner Prielterweihe gieng er 
als Hofmeilter nach Münchaij dann als 
Kaplan nach Ebnat in die obere Pfalz, und 
kam von da als Kuratus nach Mariataferl 
in Unterölt erreich. Sein Aufenthalt dafelblt 
traf eben die merkwürdige Epoche der 
Reformen, die Kaifer lojeph II. im Kir- 
cheiiwefcn machte, und was war natiirli- 
ther, als dafs die licktüre vieler neuer 
Schriften, von denen er die heften wählte, 
und der Umgang mit vielen helldenken- 
den Männern, feinem Geilte eine andere 
Richtung, und den Anfang jener Bildung 
gab, die ihm in der Folge bey einer Gat- 
tung Menfchen Hochachtimg, Liebe, Cele- 
brität, und bey einer andern Hafs, Verfol- 
gung und Inqiiilition zuzog. Er kam 
wieder nach B.aiern zurück, und wurde im 
lahr 1784- ztir Pfarrey Berg (aufm Hof- 
berg genannt, einer dem Herrn von Chlin^ 
gensherg gehörigen Hofmark nächft Lands-' 
Tiut) berufen. Im lahr 1786 gab er feine 
vertrauten Briefe iieraus, in denen hin imd 
wieder eine zu liberale An licht der Schul- 
theologie herrfcht. Er verbarg fich bey 
der Herausgabe diefer Briefe hinter dem 
Namen Yorik als hinter einer Blende, wie 

lAer Baud. 



er felbfi fagt, ward aber bald erkannt; und 
hatte beynahe auch Yoriks Schicklal: „Ein 
aufgerührtes Wefpenneß ftach ihn halb 
todt." — Ex kam, wegen der jer wähnten 
Schrift und wegen der fpäter gelieferten 
freundfchaftlichen Briefe, auf Anftiften ei- 
niger Exjefuiten zu München, in Inquifi- 
tion. Seine Schriften wurden fämmtlich 
verboten, und blieben es bis zum Regie- 
rungsantritt des aufgeklärten Kurfüriten 
Maxinidian IV. Bey der gegen ihn zuerll 
zu München und dann zu Freyfing ge- 
führten Unterfuchung vertheidigte er fich,, 
wie ich als Auo:enzeuge verfichern kann, 
und aus den Akten verfichern darf, mit 
Gelaflenheit und Standhaftigkeit, und man 
konnte ihm nichts, als einige einer Mifs- 
deutung fähige, nicht mit möglichft gröfs- 
ter Vorficht gewählte Ausdrüke zur Laft 
legen > auch fprachen für feine Orthodoxie 
feine Predigten und Homilien, und die un- 
tadelhafteße Aufführung. Seit jenem un- 
verdienten, ihn fehr rühmlich, und feine 
Feinde fehr unrühmlich charakterifirenden 
Schikfale, lebte er im Stillen fich felber, 
feiner Pfarrgemeinde,' der Lektüre der al- 
ten KlalTiker, und dem Studium der fchö- 
nen Künfie und Willen fchaften, als er von 
Sr. kurfiirlil. Durchlaucht im lahr r8oi zum 
öffentlichen Lehrer der Aefthetik an der 
hohen Schule zu Landshut ernannt, und 
dadurch, wenn ich mich fo ausdrücken 
darf, in fein eigentliches Element verfezt 
wurde. 

Er gab herauf: 

Predigten an feine Pfarrgemeindc, 8* München 
bey Strobl 1786, 360 S. ate Aufl. 179a, 3te Auf- 
lage, ebend. iSoü. 

S. lenaer ALZ. 1787, V. ini<l 1790 rntelligenz^latt 
S. 1147. ADß. Anh. 2. 5;— g^, B. IIi: S. 16^4. 

• Vertraute Briefe eines Geißlichen in Baiern an 
feinen Freund, 8- Frankfurt und Leipz. (Mün* 
chen) 1786, 16 Bog. 

S. ADß. 109, ß. I. S. 2%6. 

Homilien über die fonntäglichen Evangeh'en, eine 
Erbnimngsfclirift für Lefer von Gefchmack. 8. 
München bey Strobl I789f 374 S. ^^^ Auflage 
1799- 
S.ADB. 90, B.L 8.95. fVirib. gA. Z. X79a 

»6 



«43 



DIG 



DIT 



«44 



Gerpräche eines Pfarrers auf dem Lande mit 
feinen Pfarrkindern, 8« München bey Strobi 
1789» 5i Bogen. 
S. ADB. 97, B.L S. 51. 

♦ Freundfchaftliche Briefe. Ein Pendant zu den 
vertrauten Briefen eines Qeiftlichen in Baiern. 
Erfter Theil, an Freunde, 160 S. ater Th. an 
Freundinnen 120 S. München bey Strobi 8* 

1790. 

8. Ohert, ALZ, 1790, IT. S. 629 — 6^2» len, kUZ, 
179 1, II. S. 73. Bair, Landboth, 1790» n. XI. 
ADB. 109, B. I. S. 2%6. 

Briete über die mythologifchen Dichtungen der 
Griechen und Kömer, 8* München bey Lin- 
iauer 1799, 373 S.. 

8. Obert. ALZ. igoo, II. S. gaa — 825. Leipi. lahr- 
buch d. neueft. Lit. igoi, lan. S. 161, 

Die fchönen Künße und Wiflenfchaften bilden 
£ur Humanität. Eine Antrittsrede, 8« Lands- 
hut bey KrüU i8oi, 54 S. 

Predigt auf das Fell der Verkündigung Maria 
über Luk. I. 33, oder über das, was in der 
Religion welentllch und bleibend , und was 
zufäUig und veränderlich iß, 8. München 1802. 

Rede, als die kurfürftl. Univerfität zu Landshut 
die ehemalige Dominikanerkirche in Befitz 
nahm, und dafelbH den erften akademifchen 
Gottesdienft hielt, 8« Landshut bey KrüU i803f 
40 S« 

Sein Porträt wurde von TVeiJfenhahn in Mün- 
chen in Kupfer geftochen, und den Homilien 
beygelegt. Ein verunglüktes Kunllprodukt, 
ohne die geringfte Aehnlichkeit. 

8. Eigne Samxnluiif eil. Privat- Nachrichten. JUeu- 
fels gel. TeutfchL f te A. B. II. S. 54. Baaders 
Reifen B. I. S. 190. j4L, Anzeiger i8oo> n. 
196 S. 1339, und n. 1^, S. 1569. — Im I. 1802 
wurde er Stifcsmfarrer und Kanonikus au dem 
kurf. Kollegiatilifte zu St. Martin in Landthut. 

DIGL (Roman) , Benediktiner zu Seitten- 
ftctten^ und ProfeJJor zu Salzburg. Er 
ward 1727 zu Kremsinünßer geboren, tratt 
2u Seittenfietten in Niederöficrreich in den 
Benediklinerorden^ und war mehrere lahre 
lang ProfelTor der Philofophie und Tlieo- 
logie zu Salzburg. Er kehrte dann in fein 
Klofter zurück, wo er ohne Zweifel bereits 
todt iß. 

Er gab heraus: 

Confpectus hißoricus de ortu et progrelTu philo- 
fophiae, 4, Salisb. 1760. 

DigrelTio philofophica de tollendis hnmanae ra- 
uönis abuübtts, feu de praeiudiciis cum pofitio- 



nibus ex prima parte logicae maiorii de ideis« 

4. Salisb. 1762. 

S» R^g* gel. N. if^a, S, 372. 

Digr. philof. de criteriis veritatis cum pofitioni- 
bus ex 2, 3, 4, parte logicae, 4. Salisb. 1762« 
5 Bogen. 

S. Reg. gel. N. 176%, S. 413. 

Theoria animae meditationi philofophlcae expo* 
fita, 4. Salisb. 1763. 

DISMAS (Johann Nepomuk), Medikus^ 
aus IVeilheim in Oberbaiem gebürtig. Er 
Itudirte zu Ingolßadt. 

Er gab dafelbft heraus: 
De HaemorrhoidibuSj 4. 1770. 

S. Reg.^eL N. 1770, S. 133. 

VON DITTERICH (Franz Georg), der 
R. Dr.j Ritter des portugiefifchen Chrißus* 
Ordens f fürfibifchößich Speierifclier und 
fürftl. Hohenlolie- und Bartenfieinifcher ge* 
heimer Ratli in MÜJichenf zu Bamberg in 
Franken geboren. Er ift kein Anverwand- 
ter des Herrn von Dieterich (der als Maire 
von Strafsburg guillotinirt ward), und von 
Geburt nicht adelich, fondern wurde erfi 
1792, da er München bereits zu feinem be- 
Itändigen Wohnort gemacht hatte, vom 
Kurfürfien Karl Theodor während des 
Reichs vikariales nobilitirt. Er Itudirte zu 
Bamberg und zu Strafsburg^ wo er an der 
bifchöflichen hohen Schule als öflFentlicher 
Lehrer des geifilichen Staatsrechts angefiellt. 
wurde, und diefem Pollen 20 lahre lang 
vorltand. Es errichtete nämlich^er Bifchof 
von Strafsburg, Kardinal von Rohan 17 JJ, 
mit Erlaubnifs des Königs, auf der Uni- 
verfität zu Strafsburg eine neue Fakultät 
des geiltlichen Rechts, mit der Befugnifs, 
Lizentiaten und Doktoren in demfelben zu 
machen, und an diefer Fakultät war Ditte- 
rich ProfeflTor. Er war zugleich fiirfilich 
Salm- Salmifcher Hofrath, Speierifcher ge- 
heimer Rath, und Advokat bey dem höch- 
ften Gericht, oder dem hohen königlichen 
Rath im Elfafs. Bald nach dem Ausbruche 
der franzöfifchen Revolution verlor er feine 
FrofelTorsitelle, und mufste lieh aus Strafst 
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bürg flüchten. Er kam 1790 mit feiner 
Familie nach München^ und wurde im L 
1791 in kurfürftl. Dienfie aufgenommen, 
erhielt den Titel und Charakter eines kur- 
fürltl. Obcmlandesregierungsratlies , und 
wurde bald darauf frequentirender Bücher- 
cenfurrath. Er trug am damaligen Bücher- 
cenfurkoUegium auch viel zur Eitiführung 
jenes Syßems bey, das Baiems Rufe im 
Auslände, und der Literatur im Innlande 
täglich nachtheiliger wurde. Der Regie- 
rungsantritt des Kurfürßen Maximilian lo- 
fepJis IV. machte der mifslichen Lage, in 
welcher fich die Literatur in Baiem befand, 
ein Ende, und da das CenfurkoUegium auf- 

fehoben, und dafür eine Bücherceniurfpecial- 
ommi/hon errichtet ward, kam Herr von 
Ditterich in den Ruhefiand. Er hat übri- 
gens den Ruf eines gefchickten Rechtsgelehr- 
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Von feinen Schnften lind mir bekannt: 
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Diir. inaug^ de ruccelHohe primogeniti clerici in 
feuda niaiora imperii German. 4. Argent. 1771t 
84 S. ßeht auch in Ant. Schmid Tbefauro iu- 
ris ecdef. tom. VI. n. i. 

Tractatio iuridica de legitimis natalibus iiiter il- 
Inßres praefnmendi^ Argent. Commentarium 
perpetuiim adiecit Phil. lac. Kühl. 1776. 

Der beiden Honen Brüder Gr. von Leinin'gen D«chs- 
bitrg in Giintersblum Rechte werden in dicfer 
Schrift yertheidigt, im Kommenur aber wider- 
legt. 

Hiftorifcbe Einleitung zu der Rechtsgel ehrlam- 
l«eit, 8. Strafsburg 1777. 

Primae lineae iuris piiblici ecclefiadici. (Sein 
Ton ihm in Druck gegebenes Vorlefebucb) , 8* 
Argent. 1778, ijAlph. 

ß. Seuefte iur. Lit. Oltei-raeflTe 1780, S. 287 — 295. 
ff^aUeks lit. Annalen der Reclitsgclelirf. 1778» 
S. 196— 198- Nor, Bibl. ecclef. Fribiirg. B. IV. 
Fafc, 4. S. ^80— 686. 

Conipendium iuris naturae, 8* ibid. 1780. 

lu der Rühlifchen oder Frankfurter allg. inr. Bibl. 
B. II. H. 3, 8.128—136, wild davon ein Aus- 
zug geliefert, 

D. poQtiones ex iure publico ecclef. 4. ibidem 
1780- 

D. exbibens pofitiones ex iure publ. ecclef. 4;ib« 
1780. 

S. Alls. iur. Bibl. Frankf. B. II. II. 2, S. dio— aig. 
Nov. Bibl. eccL Frib. B. V. S. ;^. 



De primatii Romani pontificis dlfferlatlones III. 
lumno Febronio abbreviato et emendato oppo- 
fiue, 4. Argent. 1780. 

♦ Noch einmal: Was ift der Pabft? entgegen- 
gefezt der Eiblifeben Fräse: was ift der Pabft? 
8. Strafsburg bey Levrault 1782» 62 S. 

Wurde vom Vcrfaffer felbft int Fnuiz6fifche über- 
fczt, und Hebet teutfch auch in der Augsbureer 
Sammlung von Schriften zur Steuer der Wahr* 
heit I78?f B. I. S. 12^. 

Gemina DilTertatio canonica de poteftate eccle«v 
ßae in Ilatuendis impedimentis Matrimonii, 4. 
Argent. 1785. 

De regum Francorum capitularibus, 4. ibid. I787t 

37 S. 

S. Ohert ALZ. 1788. I. S. f. Ruefs Freyburg. Bey- 
träge B. I. II. 2. 

Anmerkungen über eine RecenAon in der obert. 
allg. Literaturzeitung gegen St. I. de capltul, 
regum Francorum, 8- Strafsbuvg 1788« 
S. ObeH, ALZ, 1788. Mai S. 997. 

Memoire pour Tcglife collefiale de Montier gran- 
dral contre la chambre de Finances de S. A. 
Mfgr. le prince Evequc de Bale, 4. Strafsb« 
1788. aaoS, mit 53 Urkunden. 

*" Anmerkungen über n. 149« des allg. Lit. An* 
Zeigers v. 2often Sept. 1798. Ohne Druckort. 
(München), 8« 3i S. ßehn auch im Augsb. lour- 
nal der Wahrh. und Rel. 1799, B. I. 

Er füll noch mehrere kleine anonyme Schriften 
herausgegeben, und einige Auffätze in franzd- 
fifche lournale geliefert haben. 

S. Ei^ne Sammlungen. TVeidlichs biogr. Nachr. 
Tli. IV. S. 48. Meufels jjel. Teutfchl. jte Ausg. 
B. II. S. 68- AL» Jlnzeiger 179%* Sept. S. lyoj^ — 
151t. 1799 April, S. 5JJ0, und Mai S. 750. /)/«• 
terichs AnnierKungen über n. 149 des AL. Anz. 
S. 2, 13 und 30. Ohert, ALZ. 1788. I. S. 997 
und 1789. I. S, ^^67, Der Freymüiliige, Monat- 
fchrift B. 3, 1782 S. lai — 147 und 170. Nov. 
B'ihl. ecclef. Friburg. B. VI. S. 914.— r 320.— 
Die Schrift: Ungekiäukter evangelifclier Reli- 
gionsilaiid im Ilerzogthume Stilzbacli, ein Sei- 
ten ftiik zur Schrift: AIFekurirter evangelifcher 
KeligioKsftand im Ilerzogthimie Siilzbacn. Mit 
Beylagcn A — O. Leipz. und Frankf. (MAnchen), 
4. 1794. u>tril in Meufels Naehtr, (gel. Teutfchl, 
B. IX. S. 344) Herrn von Ditterich tugefdirieben. 

DOBMAYR (Mnrian) , Benediktiner von 
Wcijfcnohe^ geboren am 24lten Okt. 1753 
zu Schicandorf \n der obem Pfalz, ßudirte 
zu Auiherg die untern Schulen und die 
Philofopliie, aus welcher er öffentlich de- 
f^ndirte. Anfano^s tratt er in den lefuiten- 
orden, nach Aoihebung deflelben aber im 
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lahr 1774 in den Orden des heil. Benediltts» 
tmd ward am i9ten lulius 1778 zum Prie- 
fier ordinirt. Bey Errichtung der baierir 
fchen Maltheferzunge erhielt er im I. 1781 
den Ruf nach Neuburg an der Donau als 
öffentlicher Lehrer der Logik, Metaphyfik, 
der prakt. Philofophie und reinen Mathe- 
matik, welches Amt er auch fechs lahre 
lang verfah. Von Neuburg ward er im L 
1787 als Schulrektor, Profeflbr der Dog- 
matil und Kirch engefchichte, imd als Pfar- 
rer in der Maltheferkirche nach Amberg be- 
rufen, wo er fieben lahre blieb. 

Während diefer Zeit gab er heraiur 

Auszug aus der theoretirchen Philofophie und 
den Anfangsgründen der Mathematik, 8* Ingol- 
ftadi bcy Haoerberger, 8« 1785» 4 Bogen 
S. HarUfs fortgef. krit. Nachr. B. 3» St. i. S.13^. 

Lebrfätze aus den GegenRänden der erßen phi- 
lofophifchen Klaffe zu NeaburgaA der Douaa^ 
8. Ingolft 1786, 84 S. 
S. Nene Lit. des Katli. Teutfclil. B. TU. S. 3g2. 

Confpectus theologiae dogmaticae eatbolicae, ff.. 
ümbergae 1789t 76 S. 
S. AuferL Lit. dct katlu TcutfcliL B-Ifl. 6t. rr, S. |oi. 

Im lahr 1794 kam er an die Univerfität Jus^U 
Jiadt als rrofelTor der Dogmatik, der theolo- 
gifcben Encyklopädie nnd IVleihodologie, der 
Patrologie nnd llieologifchen Literargeich ich te, 
und lehrte dafelbft mit dem nämlichon Bey fal- 
le, den er fich" zn Neuhurg nnd Amhera: erwor- 
ben hatte. Als im lahr 1799 die Univerfildt 
weii organifirl wurde, erhielt er einen Ruf als 
Profeffor am Lyceum zn Hlünchen, nm dafelbd 
Doginatik zn lehren, welchen er aber nicht 
annahm* fondern in fein Kloßer au rückkehrte.. 

DÖHNER (Franz Paul)> in Münehen^ 

Er gab heraus r 

Vnmarsgebliche Bemerkungen über die llnzwek- 
mälRgReit der Todesftrafe bey Diebüählen, die 
dermalige Verfaffung der fogenannten Zucht- 
bänfer, und die ireye Konkurrenz in Betreff 
der Viktualieut 8- München b. Liudauer i8ou 

DÖLL (lohann Baptlfi)^ f^rftL Hof- 
mnd Regierwigsrath zu Berclitesgaden^ Er 
ift 1742 zu. Kempten geboren, Itudirte feit 
1760 zu Salzburg die Pliilofopbie^ feit 1762 
zu Elwangeii und Dillingen die Theolo- 
gi£»£dx*i765 wieder zu Sahburg die Kechr 



te, ward dafelbft 1772 öffentlicher Repeti- 
tor der Rechte, pral^ticirte auf erzbifchöfli- 
che Koften 1777 zu fVezlar^ hielt fich acht 
Monate zu Göttingen auf, und liam, nach- 
dem er auch andere Univerlitäten befucht 
hatte, im lahr 1779 wieder nach Salzburg 
zurük. Er kam endlich nach Berchtesga-- 
den als Hof- und l\egierungsrath, und Itarb 
dafelbft am jöten April 1799* 

Er gab heraus: 

♦ Gedanken und Vorfchläge zur beflern Benii* 
tzung des Torfes, wobey hierinn behndliche 
FraH;en in Erwägung können gezogen werden, 
8. 5alzb. 1791- ^ 

Auffätze in mehrere periodifche Schriften.. 

S. len, ALZ. 1792. III. S 223. Mcuffls gel. TeiitfchL 

«te A. Tj. 2, o. 76. Ekkards lir. Jlandbticii S< 249- 

fVeidlichs biograph. Nadir. B. HI. S. 62, Hüf>- 

« ners Befchreib. von Saizbuiig». S. ^97. AL* Anr^ 

Zeiger igoo, Mai S.724. * 

DÖPSEL (Franz,), Siehe: TÖPSEL. 

4)0MER (Epdius) , jiugujtiner in Mün^ 
cheriy aus der ooern Pfalz gebürtige Er war 
mehrere lahre lang Lehrer der Theologie 
in feinem Klofier, und dann dafelbfi Pre- 
diger, ein thätiger und , talentvoller Mann^ 
der aber fchon mit 39 lahreu 1740 Uarb«. 

Es CTrcbi«n von iTunr 

Dhrus AureTins AnguAinna, Romano- ca-ihoKrae 
veritatis contra modernos haereticos gloriolifli- 
mus propugnator, 8» Monacbii 1740» 

Lob- und Ehrenrede, gehalten, in der St. Peters- 
pfarrkirche bey Begehung dea lubiläuraa»^ 4«. 

1734- 

ß. Oßingers Bibl. Aii]g;u/lin.. Kobolts M. S.. 

DORFNER (Terdinand) , ufuguliiner- 
Prior zu München^ Er war in Oberbaiera 
geboren, gieng zu München^ wo er fiudir- 
te, in den Orden,, nnd verwaltete da^j Amt 
eines Priors in den AugufiinerWöilem zu 
München^ Regensburgf Schönthal und Rain- 
fau. Er war zu feiner Zeit als Prediger 
fo berühmty dafs er ron feinen Obern den 
fonderbaren Titel : Generalprediger des Or^ 
dens erhielt. Er ßarb am pten Sept. 17 1 9,. 
Offinger in bibliotheca Augultiniana S. 298* 
und Kobok im bair*. GeL Lex. S. 159» fob- 
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ren von feinen gedruckten Reden folgende 
an : 

Predigt in der Marianifchen Verrammlung su In- 
golUadt gehalten, 4. Regensburg 1696. 

Lobrede auf den heiligen Benedikt, gehalten mm 
S. Emmeram, 4. Hegensb. 1704. 

Predigt im FrauenWofter von der Heimfuchung 
Mariae zu Amberg gehalten, 4. 1705. 

Lob- und Ehrenrede auf den heil. Benedikt in 
. der Klofterkirche zu Reichenbach in der obern 
Pfalz gehalten, 4. Regeneburg 1708. 

Predigt auf das Feft des/ heil. Aueuftinus in dem 
Frauenklofter zu Amberg gehalten, 4. Regens- 
burg 1708» 

Lobrede aul den heil. Nonofus in der Domkir^ 
che zu Freyfing gehalten, da man dafclbft das 
IV. Seculum deilen Translation feyerie. Fol. 
Frey fing 1710. 

Predigt bey Errichtung der Herz lefu - Brudcr- 
fchaft in Erding gehalten, 4. München 1710. 

Predigt auf den heil. Nicolaus Tölenlin, in der 
. liirche feines Ordens zu München gehalten, 
4, ebendaf. 1710. 

DORN (Franz Xaver), Landdechant^ 
Stadtpfarrer und Prediger zu Fridberg, 
Von feinen Lebensumßanden war nichts 
zu erfahren, als dafs er 1769 noch am Leben 
■war, aber bald darauf fiarb. Seine wirklich 
höchft denden Schriften^ theils voll lä- 
cherlicher Diflinktionen, und alt - kafiiifti- 
fcher hyperorthodoxer Sätze, theils mit 
wahrem Unfinne angefüllt, find: 

Geiftliches Zeughaus voll Gewehr und WaflFe» 
2ur Beftürmung des himmlifchen lerufalems^ 
d. i. geiftreiches Lehr - Les - und Gebelbuch 
Reimweis verfafst, mit Kupfern, 8» Augsburg 

I74^ 

CroITer Kern in Weiner Schale, oder viel und 
wenig Blätter, d. i. Kurze, und in wenig Blät- 
tern verfafsre, jedoch fehr kräftige Andachis- 
Übungen. Mehrere Auflagen, die neueften» 8* 
Augsb. 1780 und 1785. 

Trag: Von was für einem Hola ift der Beicht-^ 
ßuhl? 8. Augsb. bey Biegger 1751» 

Frag: Woher Icommt das Erdbeben? Antwort: 
von Wind und Feuer, d. i. moralifche War- 
nungspredigt, 4. Augsb. 1756. 

Lob- und Ehrenpredigten von dem grollen wun- 
derthätigen heiligen Ballone oder Kathone, ins- 
gemeiu St. Graf Mlp genannt,. föL ebendaCelbß 



Einkdung €hrlfti gegen den Sünder feu Gewin« 

nung des lubiläi, ebendaf. 8* I75i* 

Wachtel für das murrende Volk Ifrael, d. i. Schre«» 
ckenpredigten für die wider das Faftengebot 
murrende Chriden, 4. ebendaf. 1758* 

Diurnale conciouatorium, id eft, conceptus prae- 
dicabiles in fingulos dies feu pro qnalibet do^ 
minica feptem, tomi IX. Aug. Vind. 1758« 

Diurnale concionatorium» in fefta, partes IV. ibid. 
8. 1758. 

Weltlicher Stand- Amt* Kund- und Handwerks* 
kalender, worinn faß allen weltlichen Perfonen 
befondere Heilige Gottes zur Veiehrung und 
Nachfolge vorgellellet werden, 8- Augsb. 1700^ 

Calendarium hido^ico- myfticum de vita, pafllone 
et morte ChriQi, hoc eß: trecentae et fexa* 
fiinta quinque felectiflimae ac utililRmae quae- 
Uiones de univerfis myßeriis a tempore con- 
cepironis Chridi, usque ad eins afceufibnem 
inciufiveetc. qntbus accedunt totidem piae et 
curiofae quaeltiones de beata virgine IVIario- 
philo ad meditandum et dectdendum propofi- 
tae, Aug. Vind. ap. Biegger 1760» 

Lauretanifche Litaney, 8* ebend. mit Kupfern 

1763- 
Qtraeftiones bibUcae de virtutibus praecipuis et 

peccaiis capitalibus, 8* Aug. Vind. 1769. 

DORNER (lohann Antoip, der WJV. 
wid AG. Doktor^ Landfchaftsphyfikus zu 
Burghaufen. Er wurde zu Rain in Ober- 
bkiern 17T7 geboren, fiudirte zu Salzburg 
und Ingoljiadt^ yro er 1748 die Dpfetors- 
würde erhielt, v^urde Landfchaftsphyfilius 
zu Burghaufen imd Mitglied der dortigen 
ö^onomifchen. GefeUfchaft, verheiiratete neb 
zweymal, erzeugte 6 Kinder, u»d fiarb am; 
laten Sept. 1774. Er war ein gefehickter 
und thätiger Arzt,. und lebte fehr mäilig^ 

Es erfcliien yon ihin: 

Kurze Abhandlung von der allgemeinen Horn- 
vieh feijche, abgeleCen am Geburtsfefte Sr. hup* 
ftirftl. Durchlaucht« 4. Burghaufen 1773, q8 S. 
(Steht auch in HUlesneims £air. Ökonom. Haus« 
▼ater, 8« München, B. II. S. 691 — 731, und- 
wurde 1773 in das Franzöfifche überfczt). 

Von den Krankheit.en der Schaafe und ihren 
Heilungsmitteln, 4. 1774. 

D OUTREPONT (lofeph) , der WW. und 
AG. Ur.f ausübender Arzt zu Salzburgs 
geboren xu Mahnedy izv Frankreich axa 
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27ften Febr. 1778- Er fiudirtc die niedem 
Klaffen in Koblenz^ die medicinifchen und 
chirurgifchen Wiffenfchaften in Mainz^ 
JVirzburgt Halle und fVieii, machte verfchie- 
dene literarifche Reifen durch das ganze 
nördliche Teutfchland, ani Rheinftrom, 
durch Böhmen und Oefierreich, kam nach 
Salzburg im Nov. 1798, wurde als ausüben- 
der Arzt dafelbft dekretirtim Sommer 1 801, 
und erwarb fich um Stadt und Land das 
Verdienft, im Salzburgifchen als der Erfte 
die Kuhpocken eingeimpft und verbreitet 
zu haben. 

Er gab heraus : 

Perpetua materiei organico - animalis vicinitudot 
Ipecimen inaujgurale. Hallae I798f (in das 
Tcutfche iiberfezt in Heils Archiv der Pbyfio- 
logie 1799, B. IV). 

S. HarUnkeils med. cliir. Z. I80l> S. 241. 

lieber fet Zungen (ohne Beyfetznng feines Na- 
mens) in lieils Archiv der Phyiiologie. 

Bezcnfionen und korrelpondirende Nachrich- 
ten, in Ilartenkeils med, chir. Z. i8cx)» 1801 
nnd 1802. 

. Aufrätze und Nachrichten im AL* Anzeiger, 

^uffätze im Salzb. Intelligenzbl. 1801 und i8oa 
(welche im Insbrucker Wochenblatte nachge- 
druckt wurden). 

Ucber Kuhpockenimpfung; in Hartlehens teutfcher 
lußitZ' und Polizeyfama i8oa, B. I. S. 50S — 
508» und 513—515- 

DRATZIEHER (Aemüian), Bmedikti- 
ner zu Tegenifee in Oberbaiem. Er wurde 
zu Salzburg 1702 geboren, tratt 1720 in 
den Orden und ward im lahr 1730 nach 
Salzburg berufen, wo er anfangs am Gym- 
nadum die untern Klaffen, dann die Philo- 
fophie lehrte. Er fiarb 1754. 

Seine Schriften find: % 

Currna philofonhicus ad mentem Arißotelis et 
doctoris Angelici, 4. Salisburgi 1733. 

Porta theologica introducens ad facram doctri- 
nam fpeculativo- dogmaticam iuxta hodiernam 
methodum, foK ibid. 1751. 

DREER (Gilbert), Prävionftratenfer zu 
Steingaden in Oberbaiem. Er war m fei- 
nem Kloßer Prediger, Profeffor, Novitzen- 
meüter und Subpriox; 
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3Ionumenta plura enthvßasmi Apollinei cannin0 
didactica cleoiacaque^ und fiarb im lahr 171 1. 

VON DREERN (Maximilian), des H, 
R. R. Edlerj Direktor der 2ten Deputation 
an der kurfürßl. Landesdirektion in Mün-^ 
chen. Er war ungefähr 15 lahre lang k\irf. 
Renthammerrath und Landrichteramts - Kern- 
miffarius zu Neuburg an der obem Pfalz, 
wurde im lahr 178 1 kurfürfilicher Ober- 
land esregieningsrath zu München^ wndi 1799 
dafelbft Direktor an der hurf. Generallan- 
des(lirehtion von der 2ten Deputation in 
Landespoliceygegenfiänden. 

Er fchrieb ; 

Sammlung andachtiger Gebeter in gebundener 
. Rede, 8- Amberg 1776, 55 S. 

DREYER (Romuald), Benediktiner xu 
Ettal in Oberbaiem. . Er kam zu Schön' 
birg bey Ochfenhaufen in Schwaben 1685 
zur Welt, und tratt im lahr 1710 in den 
Orden. Im lahr 17 15 kam er an die Uni- 
verfität nach Salzburgs ward Profeflbr der 
Philofophie, und 1719 nach erlangter Dok- 
torswürde, Profeflbr der Theologie. Im L 
1726 lehrte er zu Ettal im dortigen adeli* 
chen Kollegium die Philofophie, und itarb 
am 27fien April 17^:0 in einem Aller von 
6s lahren. 

Seine Scliriften luid: 

Tractatns qiiinqne partitus de generatione et 
comiptione, 4. Salisb. 171 7. 

Tract. de Metapyfica, 4. ibid. 1717. 

Concnrfus caufae primae. cum fecunda, 4. Aug. 
Vind. 1719» 

Aniroadverfiones contra Philofophiam atomißi- 
cam Cl. viri P. Fructnofi Sckeidfach^ Seco- 
nenßs Benedictini, editae Salisburgi, 1720. 

Fides divina in ipßs fuis principiis in • et extrin- 
fecis examinata, 4. Aug. Vind. 1729. 

Inßitutio praevia recens monaßerium ingreIH et 
converfionem prißinae vitae morumque ferio 
cogitantis, 8* Monachii 1726. 

S. Hifion Univerf. Salisb. Zießdhauer Hiß. lic. ord. 
S. Benedicti, B. IV. KoboUs M. S. 

VON DREXEL (Franz Xaver Ferdi- 
nand-) in Münclieiu Er wurde im lahr 
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174(5 kurf. Rcgienmgsrath zu Strauhing^ 
um 1768 Emeritus, und privatÜirte dann zu 
München^ wo er flarb. 

Er gab heraus: 

Ich habe ein Wort Gottes an dich, welches er 
dir in dein Herz giebt, zum andächtigen Ge* 
brauche der heil. Sakramente der Beicht und 

Kommunion, 8« München 1770. 

Himmlifcher Wegweirer'zur Seligkeit, 8. 177a. 

S. Hamhergers geL Tcutfchl. i. Nachtr. S. 51. Mew 
/eis gel. Teutfchl. ^ce A. S. 309, 4te A. cteA. B. II. 
S, 99. Finauers Magazin für die neueUe lit. B.I. 
S. 51. 

DREXL» (Anton) , der JVW. und Th. 
Dr. , Profejjfor der lateinifchen und gj-iechi- 
fchen Klaßiker und Urdverßtätshihliothehar 
zu Landshut/ Er wurde am 27fien länner 
im lahr 1753 zu Lenggries in Oberbaiem, 
wo fein Vater Flofsmeifier ilt, geboren, 
ßudirte zu München und Ingolfiadt^ ward 
im lahr 178 1 Weltpriefler, und im I. 1784 
zu Ingolftadt Benefiziat, Schulinfpehtor, 
und zweyter Univerfitätsbibliothekar. Er 
kam in den damaligen Inquifitionszeiten, 
da in Baiem jedermann, der von Aufklä- 
tung fprach, verdächtig ward, in imange- 
nehme Lagen, welche ihn, und mehrere 
gute Köpfe zum Entfchlufs brachten, Bai- 
em zu verlaffen. Er gieng im lahr 1785 
nach Graubündtefi f und 2 lahre fpäter 
nach Italien f wurde gleich bey feiner An- 
kunft zu Pavia des dortigen teutfcbunga- 
rifchen Kollegiums Präfckt, und fpätcrhin 
Privatlehrer der griechifchen Sprache. Im 
Nov. 1797 erhielt er den Ruf als Biblio- 
tliehar an der neudotirten Nationalbiblio- 
thek zu Brescia^ wo er 20 Monate blieb. 
Dann privatifirte er zu V^enedig und Vir- 
cenzaj kam endlich unter der dermaligen 
Regierung wieder in fein Vaterland zu- 
rück, und wurde im lahr 1 802 an der Lan- 
desuniverlität zu Landshut FrofefTor der 
Philologie oder (nach dem Ausdruck des 
Dekrets) der latein. und griech. KlalSlier« 

Seine Schriften Und: — 

* Votfchlag und Plan eines hiftorifchen Mufäums 
für Baiem und angränaende Gegenden den 



Mitfreunden vaterländifcher Aufklärung als An- 
frage und Einladung, 8- 1784^ (JDiefes Bilur 
f&um kam nicht zu Stande). . 

Raccolta di fcelte Profe Alemanne, con gli ele- 
menti grammaticali ad nfo degl* Italiani, Tom. I. 
Pavia, 8- 1789» 176 S. Tom. iL 223 S. 

S. lenaer ALZ. 1790, II. 5. 541* Efenu Uu. di Ro- 
ma, 1789» "• 54- 

Hiftorifche Vergleichun^ der altem und neuem 
Anordnungen, die Pofizey der Kirche im Staate 
betreffend, aus dem Italienifchen mit Rückficht 
auf Teutfchland überfezt, und mit Anmerkun- 
gen begleitet, 8« Salzburg 1791, 604$. (das Ori- 
ginal ijt von Monfign. Daverio, Kanonicus am 
Domftifte zu Mailand). 

S. Obert. ALZ. 1791, II. S. 5— ij. 

Spicilegium obfervationum in Theocritum ad lo- 
fephum Zolam, hiß. ecclef. prof. collegii germa- 
nici et hungarici, quod elt Ticini, rectorenv, 
8* 1795« (Steht auci im lournal di varia Let- 
teratura, Tom. IV}. 

S. len. ALZ, 1795, I. S. ^45 — 64%. Gäuing. gel. A- 
1794, III. o. 150Z — 15OJ. Erlang, geL Z. 17^^ 
S. 17. 

AufHltzem ff^etJirliri's grauem Ungeheuer 1785 — 
' 1786, und in andern periodifchen Schriften. 

ORDOLBERGER (Innocenz), Benedihti^ 
ner zu Metten in Niederbaiern, und dafelbft 
am 8ten Hornung 1701 geboren. Nach- 
dem er im lahr 1720 in den Orden getret- 
ten war, verfah er in demfelben die Novi- 
tzenmeiiters- dann in Perg die Cfarrvikars- 
ftelle, erhielt einen Ruf nach Salzhur gelehrte 
an allen niedem KlaflTen, führte als Rlietor 
und Schulpräfekt mehrere von ihm felbfi 
verfafste Theaterftücke auf, und wurde 
dann an der üniverfität Profeflbr der Philo- 
fophie und endlich* der Theologie. Während 
feines Aufenthaltes zu Salzburg erfcUienen 
von ihm folgende Schriften; 

Tbefes menßruae ex llgica, de fcientia philofo- 
phiae rationalis fcopo, demonßrationis logicae 
partu, ßudiorum fructu et praemio, 4. Säisb« 

1748. 

Vox oris interpres mentis logice expenfa, TheT« 

menftr. ibid. 1748* 

Idea Hmplex, vocis humanae terminus fecundum 
fui originem logice discuITa, 4. ib. 1748. 

Thefes menßmae ex phjfica, 1749. 

De cauEi efficiente eiusdemque inflnxn. 1749« 
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Corpus naturale cum fuis proprietatibus cxpcri- 
mentis phyßci3 fubiectum 1749. 

Corpus naturale fecundum proprictatcs masis fpe- 
ciales per experimenta expeufum, 4. Salisburgi 

1749- 
Diir. theologica de poenitentia, 4. ibid. 151. 

Lehrfchule kemhafter Tugenden aus dem latei- 
nifchen Werk des P. Alois Felecyus betitelt : 
virtutis folidae praecipua inipedimenta, fubli- 
dia et incitamenta, überfezt, 3 Bände, Augsb. 

Im lahre 1764 liam er als Superior nach dem 
unweit Salzburg befindlichen Wallfahrtsorte 
Maria- Plaifi^ und dafelbft fchrieb er: 

Die wunderthätige Gnadenbildnifs Mariae Troß 
auf dem Piain bey Salzbure in ihrem Ur- 
fprung, Fortgang und feyeruchen Krönung, 8. 
Salzburg, 1764« 

Hinlänglicher Bericht von dem Urlprung und 
Wachsthum der Wallfahrt zu Maria Piain 
fammt einem Auszug der dafelbd erfolgten 
Wunder und Guithaten, 8» cbend. 1768. 

Fefliva Coronis Coronae Marianae; eine Lob- 
rede bey dem Befchlufs der feyerlichen Krö- 
nung des Gnadenbildes Mariae Piain, 4. eben- 
daf. 1751. 

Im lahr 1774 gieng er in fein Klofter nach Met- 
ten zurück, und ftarb dafelbß am 20. Sept. 1777. 

DRÜMEL Cloh^ann Heinrich), Profef 
for des Staatsrechts und der teutfcheii, Reichs- 
gefchichte zu Salzburg. Er war am I2ten 
April 1707 zu Nürnberg geboren. Er liii- 
dirte zuerß in der Laurenzer Schule feiner 
Vaterftadt, dann zu Altdorf ^ wo er 1727 
die unten beym SchriftenverzeichnilTe an- 
gezeigte Rede offen llich hielt, und wo 
FeuerieiUf Schwarz, Beriihold, Zeltner, Köf- 
ler und Schulz feine lichrer waren. Er 
fezte feine Studien zu lena unter den Pro- 
feflbren Weijfenborn, Btunquell, Rujjfen u. 
ni. a. und zu Straf sb^g unter Wiegem^ 
Scherzen, Schöpßin u. m. a. fort. Den 28ßen 
Febr. 1729 hielt er unter dem Infpektor 
Kheiin als Autor, eine öfFentl. Difputation 
de divortio ludaeis a Deo nunquain praecep- 
to, neque etiani legaliter perniiffo ad ill. 
Deut. 24, I — 4, Mal. 2, 15, 16. Nach 
geendetem Laufe der akademifchen lahre 
begab er fich 1730 in den Zirkel der Kan- 
didaten zu Nürnberg, wurde aber fogleich 



Hofmeifter bey einem BÄron v. Geininingen 
in Ileilhronn, und nicht lange darnach zum 
Konrektorat am dortigen Gymnalium be- 
fördert. Im lahr 1737 bekam er den Ruf 
als Konrektor an der "Spitalfchule, zu iVwrw- 
bergs allein 1742 legte er diefe Stelle nie- 
der, verliefs Nürnberg, und hielt fich an 
verfchiedenen Orten, Ibefonders aber zu 
Strafsburg und zu Frankfurt am Ma\Ti 
auf. Hier verfafste er einige kleine Schrif- 
ten politifchen Innhalts, die ohne Beyfe- 
izung feines Namens in der Sanmdurtg- der 
Staatsfchriften erfchienen. Von Fraiikfurt 
kam er nach Regensburg, wo er fich bey 
dem kurbraunfchweigifchen Gefkndten Hm. 
V. Hugo als Hofmeiiter aufhielt, bis er 1747 
an dem Gymnafium dafelbfi zum Konrek- 
tor, und endlich 175^1 zum Rektor und 
Profeflbr der Wohlredenheit ernannt wur- 
de. Im lahr 1762 den 5ten April dankte 
er auch in Regensburg ab, gieng zur ka- 
tholifchen Religion über, kam nach Paf- 
fau, und wurde dafelbfi: noch im nämli- 
chet> lahre als Hofrath angcfiellt. Von 
da w^anderte er nach Salzburg, wo er im 
lahr 1767 durch den Erzbifchof Sigi^nund^ 
aus eigner Bewegung, zum öffentlichen or- 
dentl. Lehrer des Staatsrechts und der teut- 
fchen Reichsgefchichte an der Univerfilat 
ernannt winde. Er liefs fich am pten 
März 1767 die juriftifche Doktorswiirde 
enheilen, erhielt am i8ten des nämlichen 
Monats den Charakter eines hochfürfiliphen 
Hofraths, und fieng nun feine Vorlefungen 
an, die Anfangs felir häufig, aber von Mo- 
nat zu Monat weniger, und fchon im 2ten 
lahre faft gar nicht mehr befucht wurden. 
Er befafs unfircitig viele und mannigfaltige 
Kenntnifle, war aber in feinem mündlichen 
Vortrage fehr dunkel, uncl hatte einen äuf- 
ferft unruhigen Geifi, der ihn, wie feine 
Lebensumfiände beweifen, nie lange an ei- 
nem Orte, und auf einem Poften liefs, 
Diefe feine Veränderlicl^J^eit, und der Um» 
fiand, dafs er ein Konvertit war, zogen 
ihm bey Protefianten und auch bey vielen 
Katholiken Verachtung zu. Er Itarb zu 
Salzburg den 29fien luL 1770. 

Sein« 
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Seine Schriften ßnd: '' 

Oratio de Norimberga, a Lothario imp. ante hos 
fexcentos annos imperio vindicata. 4. Altdorf» 
1727 Uleht auch im Mufeo norico- S. 57 u. f.) 

Difput. de imperatoribus germanis ante Carolum 
M. 4. ibid. I729, 

Probe einer gründlichen Widerlegung der freien 
Ueberfetznng der § Bücher MoQs» welche zu 
Weriheim herausgekommen iß, 4. Heiibronn. 
1736. , 

Entwurf einer Uebereinßimmung der biblifchen 
und Profanfkribenten in den äkeden Gefchich- 
ten der Babylonier, AHyrier, Meder» Scythen u. 
Perfer, 4. Nürnb. 1739. 
S. Leipz, gel. Z. 1739. 

Programma de regno Affyriae, 4. Norimb. 1741. 

Teutfches Programm zum dritten actu orat. dar- 
inn die Erklärung der Stelle 4. Mof. 24 enthal- 
ten, Fol. Nürnberg, 1741. 

Neu eingerichteter und unfehlbarer Weg, die la« 
ieinifcne Sprache recht zu fallen und zu fchrei- 
' ben, 8« Nürnberg 1741. 

Verfuch einer kritirchen hiftorifchen Ausführung,, 
wie die Ruilcn von den Aratenfern, als dem 
evften Volke nach der Sündiluth, herßammen» 8- 

Diefer Vcrfucli ^^nirde im I. 1785 von I. II. Dri- 
mclja in die rndlfche Sprache liberfezt, g« Petert- 
buiff. Druk. d. Akad. d. Wiff. 48. S. S. Bao 
meißers rullirdie Bibl. B. 3. St. x — 4. S« 16^. 

Gedanken von der Hoheit der Erzdomänenwürde, 
als eines neu zu ftiftenden Erzamts des H. Ii.il. 
teutfcher Nation, 4. Frankf. 1745» 41 Bog. 

S. Reg, gel, N. 1745- S. i6f. 

Warum dem Kurfürften von der Pfalz* die erfte 
Stelle nach dem König in Böhmen gebühre? 
8.. 1745. 

Proben einer verbefferten Harmonie der heiligen 
>^ und Profanfkribenten, 4. Frankfurt, 1745. 

Unterfuchung von den Erzwürden des heil. röm. 
Aeichs, teutfcher Nation, 4. Frankf. 1745. 

S. Reg. gel. N. 1745. S. ai8. 

VoUftändige Ausführung von der Hoheit eines 
Erzdomänenmeillers in dem römiCchen Ilecch 
teutfcher Nation, mit einer Betrachtung von dem 
Hecht des Kaifers, einen Fürften in das kurfürll- 
liche Kollegium zu erheben, 4. Frankf. 1746. 

S. Reg, gel. N. r746f St. 7, 8 ". 10. 

Meditation von der rechten Zeit des Leidens und 
Sterbens lefu Chrißi, 4. 1744. 

Ausführung des Beweiles, dafs Chrißus an einem 
Mittwoch geßorben, und folglich drey völlige 

lA^rBai&U. 



T«ge und drey völlige Nächte in dem Grabe 
gelegen ift. Mit einer Vertheidicung der neuen 
üeberfetzung der Worte i B. Mof. 11. Regens- 
burg 1746. 

S. Reg, gel. N. 1746, St. 20 u. 2a. Eine weitläufig 
NAchriclit über Drümel't Streit wegen des Ster- 
betages Clirilti lieht in actit ecdef, B. XI. S. %6% 
bis ^3^. 

Fortfetzung des Beweifes, dafs Chrißus am Mitt« 
• woch geUorben, 4. Frankf. 1747. 

Neue Grammatik der lateinifchen Sprache» 8* B.e- 

gensburg 1747, 14 Bog. 

S. Reg, gel. N. 1747, S. 147. 

Neu, eingerichtete Einleitung In die Redekunft, S* 
Nürnb. I749f i Alph. und 14 Bog. 
S. Reg. gel. N. 1749, St. 54, jf, 41 u. 4a. 

Gefchichtmäinge Abhandlung von dem Grofsfene- 
fchall oder Erzfenefchall des fränkifchen und 
teuifchen Reiches, 4. Nürnb. 1751, 11 Bog. 

S. Reg, gel. N. 1751, S. 198. 

Hißorifch- diplomatifcher Beweis, dafs der Comes 
palatinus in dem fränkifchen und teutfchen 
Reich nicht als Hofmeißer anzufehen, der Erz- 
truchfefs aber des Reichs Erzhofmeißer fey, 4. 
Ulm, 1751. 

S. Reg, geL N. 17p. S. fi. • 

Programma, quo Francorum potiora fata . atque 
migrationes ante Clodoveum commentatione 
prima breviter exponit. Fol. 1752, 2 Bog. 

S. Reg, gel. N. 17 J3» S. 87. 

Frogr. de minißerialibus fexti clypei, 4. IJÜ* 

Lexicon manualelatino- germanicum et germanico- 
latinum f. thefaurus vocum et phrafium latina* 
rum, 4. Ratisb. 1753. 

S. Reg. gel. N. 175:3, S. 3a. 

Neue Bewährung aus Urkunden, Gefetzen und 
Gefchichtcn der Teutfchen, dafs die Reichsrit- 
ter fchjft vom Anbeginn des Reichs zu dem Adel 
von Teutfchland gezählet worden und unmit- 
telbar gewefen, welche bis in das i5te lahrbun- 
dert fortgeführt ift, und als der hißorifcbe Theil 
der vertheidigtenFreyheit und Unmittelbarkeit» 
wie auch als eine Einleitung in die Lehre von 
dem Adel in Teutfchland gebraucht werden 
kaim. Mit nützlichen Dokumenten herausgege- 
ben. Fol. Frankf. und Leipz. 1754. 

Progr. quo de antiqnis iuribus minißerialium 
fexii clypei differere incipit. 4, 1755. 

S. Götting, gel. A. \7^%t St. 57, und des Vcif. An- 
tik) itiK in den Reg. gel. N. 1755, S. 1J5, 165 u. 
169. 

Progr. de tituloarchiepifcopi Trevirenfis tanquam 
archicancellarii in Welfchland, 4. Ratisb. 1756. 

»7 
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Corpus legnm et conruetudinnm iiiri? publici im- 
perii 11. G. aradeiiiicum a Carolo M. usqne ad 
A. B. Caroli IV. oder Handbuch der Staaisjgefe- 
tze 11. Gewohnheiten des römifch- teuifchen 
Reichs, zum al^adeniifchen Gebrauch alfo ver- 
abfalTet, auch mit hiflorirchen Einleitungen 
und Anmerkungen verfehen, 4. Frankfurt und 
Leipzig 1756. 2 Alph. u. la Bog. 

S. Reg, gel. N. 17 $6 f S. 501. 

Demonftratio hift. dipl. in qua partim novis, par- 
tim felectioribus argumentis oflenditur, duca- 
tum et Judicium proviuciale Francouiae a mul- 
tis iam feculis pertinere ad epircopura Würce- 
burgenfem. 4. Erfordiae, 1758. (/ieht auch in 
^Iof/J\Iar. Schueiilfs thefauro juris Franconici, 2. 
und 3ten Heft iden Abfchn. S. 285 — 470.) 

Progr. Nonnullae obfervaliones, quibus doctrina 
de comitibus palatinis provinciarum illuHrari et 
emendari poteß. Ratisb. 4. 1758* 

Progr. de erroribus nonnullis circa tripodem Del- 
phicum, 4. Ratisb, 1759. 

Progr. de nomine imperatoris apud antiquoa Ro- 
manos, 4. Ratisb. 1761» 2 Bog. 

S. Reg. gel. N. 1761, $. 77. 

Verfuch einer pragmatifchen Erklärung desWeß' 
phälifchen Friedens nach den Artikeln von der 
Exekution u. Allekuration, worin nicht nur die 
'wahre Bedeutung derfelben aus Akten, Urkun- 
den und Gefchichten viel ausführlicher, als 
bisher gefchehen, unpartheyifch unterfuchet ift, 
fondern aiich infonderheil ervviffen wird, dafs 
die neuer Zeit prätendirtc Selbßhiilfe im Reich 
in denfelben nicht gegründet fey. Sanimt Bey- 
lagen v. i — 24. cum pcrmilTu fnpeii/)rum, 4. 
Frankf. u Cöln, (Salzburg bey Mayr) 1767. 
Diefe Ahhandliniß erhielt \ 779 einen neuen etwas 
veränderten Titct, 

8. Siehevkees juiift. Mng. B. 2, S. 04. loh. Heinr. 
Clnift. V. Sclchows jurift. Üibl. ß. 9. S. gi — loi. 
EiS erfchien dagegen: Kurze Antwort auf eine 
Schrift unter dem Titel: Veifucli einer priif;mat. 
Erklärung des weftphälirdien Friedens, zur Be- 
lehrung des Verfuchers gegeben durch eine un- 
parteyifche Feder, 4. FrAJikf. u. Leipz. 1767. 

Als auf Ihro hochfürRl. Gnaden höchft und enä- 
digfle Anordnung in der Fadenzeit ein Ora- 
torium aufgeführt werden Tollte, wurde K. Kon- 
ftantins I. Feldzuc und Sieg über den K. Lici- 
nius zu einer Vorltellung von dem Kampf imd 
Sieg des Glaubens erwählet» und in 111 Th. 
verfertigt, 4. Salzburg, (ohne lahrzabi). 

8. Adelungs Fort fetz. v. Iftchers gel. Lex, I. B. O, 
ji, ff-iWs Nürnberg. Gel. Lexikon, ß. I, S. 393 
bis 295. Hambergers gel. Tentrchl. 1772, S. 144. 
Tuners Literatur des teutfchen Staatsrechts, TJi 2, 
S. 129. 'Mofers ueucfte Gefch. des teutfcheu 
^uacsrechu (Frankf. 1770}» S. 92. Ladvocais fort- 



gefeztcs hiftorirdies Hand Wörterbuch, B. y, S. j^i. 
iiirfchin^'s hift. litcr.ir. Handbuch, B. II. Abth. I, 
S. 54. Zauners biograph. Nachr. von Salzburg- 
Rcchtslehrrrn, S. iii — 120, und Nachtrag S. 19. 
jtkad, Adilrefskalftuler (F.r!.Tng. 1759)» S. 16?. 
rocke Ansbach. Geb. und Todtcu- Almanach, 13. 1. 
S. 274. Montags "vvöchenil. Anz. von Btichcin, 
1770 — 72. Regenshurg. gel. Nachr. 1 758, S. %q 
und 88, 1759. S. 112. Bair. Sammlungen u. Auf- 
züge. 1767, St. 7. S. $62. Acta ecclcf. B. XU. 
S. 11C7. Siehtnkees juri(t. Magazin, B. I. S. 526. 
Nopitfch I. Supplem. B. zu Wills Nürub. gel. 
Lex. S. 252 — 25^. Eigne Sammlungen. 

Dt'TCm'R (Franz Benno) , lefuit in Mün- 
chen^ dafelbft geboren im lahr 1721, und 
dafclhft peüorben im lahr 1779. Er ^'ar 
20 lahre lang Millionär in Kalifornicfi. 

Von ihm ill mir bekannt: 

Relatio expiilßonis focietatis lefn e Califortiia, in 
V. Murr A lournal zur Kunftgcfch. und Litera- 
tur, XII. S. 217 — 267. 

Schreiben über die kalifornifche Sprache : ebeitd, 
S. 268 — 174. 

VON DÜFRRNE (lofeph), kurfiirftl. 

feiftl, Rath in München. Von feinen Le- 
ensumftänden weifs ich nur, dafs er vor- 
mals in dem Theatinerorden war, und 
dann von den Gelübden entbunden in den 
Weltpriefterlland übertratt. Er wurde im 
lahre 1776 birfiirfil. gcifll. Rath, machte ver- 
fchiedene Reifen, und privatiiirt in Mün- 
chen. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Grundlinien der allgemeinen Wcltgefcbichte, nebft 
einem Anbange der Gefrbicbte'von Baiern für 
die Realfcbiüen in Baiern, 8* Landshut b. Ha- 
gen, 1775, i«6 S. 

Nanine, ein LußQ^el in 3 Aufzügen ans demFran- 
zöfifrhen überlezt, 8. Älünchen, 1776. 

Epidel an Herrn Schubaner, der Medicin Doktor 
in München, über den Werth der Kantifcben Phi- 
lofophie, 8. Durlach, i788f 48 S. 

♦ Von der Zärtlichkeit in der Freundfchaft» 8- !>«»• 
lach, 1789» 22 S. 

Mehrere anonyme Schriften. 

Auffatze in periodifchen Schriften und lounialen. 
Rezenfionen in gelehrten Zeitnngen. 

S. Eigne Sammlungen. Finauers ' Miscellaiiien für 
das Scliulw. B. I. St. i. S. 20g. Oherd, kUZ. 
178S, II. S. lai^ Nikolmi Reife, fi. VI. S. 674. 

DÜFRENE (Maximilian), Jefuit in 
München. £r war Beichtvater bey der 
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Durchlaucht. Kurfürfiin Wittib Maria Anna 
Sophia^ und Itarb zu München am 6. Dec. 
1765- im 77ten lahre feines Alters. 

Seine Schiiften find: 

Sacerdos numini Euchariftico devotus» 8- Aug. 
Vind. 1744, und 1746. ' . 

Sacerdos aut fanctus aut reprobus triduano ex- 
penfus, 8 iWd. 1747. 

Finis primns et ultimiis triduo- expcnfus, 8. Con- 
ftanz, 1744. 

Exercitia fpiritnalia triduana et octiduana facer? 
dotum, 8. Aug. Vind. 1754. 

Seceflus triduani facerdotales oclo. 8« ibid. 1746. 

« Rudimenta hidorica ßve brevis facilisqne me* 
thodus, iuventutem orthodoxam notitia niHorica 
inibuendi, pro gymnafiis in Germaniae fnpeTio- 
ris provincia föcietatis lefu. Auetore eiusdem 
focietatis facerdole. Opiifculnm prinium hi- 
ftoriae biblicae. Hiftorifcher Anfang oder kurze 
und leichte Weife, die katholifche lugend in 
der Hiftorie äu unterrichten, für die Schulen 
der Gefellfchaft lefu in der oberleutfchen yPro- 
vinz. Erftes Werklein. Von den biblilchen 
Gefchichten, 8. Augsburg bey Wolf, 1749. XII. 
und 214. S. Opufc. 2. anderes Werklein von 
den 4 grollen Monarchien. XIII. und 190 S. 
Opufc. 3. Fortfetzung der röm. Monarchie, XIII. 
und 304. S. Opufc. 4. von den Königreichen 
und andern Landfchaften der Welt, XIII und 
259 S. Opufculum quintum, fünftes Werklcin 
nebft einem Anhang von der Wappenkunft. XXXI. 

- und 197. S. mit VlI. Kupf. •Rudimenta u. f. w. 
Opnfc. 6. fechftes Werklein, kurzer Begriff der 
Kirchen hidorie» IX. u 291 S. 8. Augsb. 1749. 

Diefes Werk machte viel Aiiffchen, und zoe wegen 
der groben und intoleranten Ausfälle und 
Schimpf ungen auf die PrcKell.inten, die es ent- 
hält, eine Befchvverde de* corporis evangelici 
zu Kegensburg nach üch. 

Pretiofa more fanctorum, fiv^e exercitia felectiffi- 
ma, 8. Augsb. 1748. u. teulfch, 8. ebend. 1760. 

Audcrlefene Andacht zu dem allerheiligften Sakra- 
ment des Ahars, 8- Augsburg 1742. 

Der fchmale Weg des Lebens, und der breite Weg 
des Verderbens, zur Betrachtung u. f. w. 8. 
ebend. 1748« 

Willen fchaft der Heiligen durch Erkenntnifs und 
Liebe des dreyeinigen Gottes»*, 8. ebend. 1748. 

Die auserlefenfte Andacht zu dem allerheiligQen 
Sakament in dem hohen Tugendwandel der 
Dienerin Gottes Maria Dominica lofepba von 
Rottenberg, 8- ebend. 1751. 



Leben Maria Amalia röm. Kaiferinn, 8. München« 

1757. 

S. Eigne Sammlungen. Koholts M. S. Baumgartens 
Nachricht v. merkwürdigen Büchern, 1752, B, II. 
St. io> S. ^^6* Grundfätze alte des lefuiienordeut' 
und neuere Verfuche u. f. w. 1799, S. 157. 

DÜRSCHEDEL (Thomas), Evangeli- 
fcher Pfarrer zu Kaltenhrunn im Pfalz- Sulz- 
Dachifchen, geboren zu Rofenherg bey Sulz- 
bach am löten Okt. 1746. 

Er gab heraus: 

Evangelifche Lehrfdtze oder Entwurf zu einem 
erbaulichen Unterricht in der Religion lefu, 8- 
Nürnb. und Altorf, 1783. 

Sonn- Feft- undFeyertagspredigtcn über die Evan- 
gelien des ganzen lahres, für den gemeinen Mann 
in kleinen Städten, und befonders auf dem 
Lande, von verfchiedenen Verfallern, gefam- 
melt und abgekürzt, 4. Sulzbach und Bayreuth 
bey Lübek. 1788. 560. S. 

S. Meufels gel. Teutfchl. f. A. B. 11, S. iiy. ADB. 
Anhang z. f^ — %6 B. I. S. 6l. len, ALZ, If ^9, 
IV. S. 198. 

DÜVAL (Niklas), der WfV. u. A. G. 
Dr. Stadt - und Garnifonsmedikus zu Do- 
nauivörtj von Ainberg gebürtig. 

Er gab heraus : 

* Gedanken über die Einrichtung der Medicin 
in Baiern, in einem Schreiben an Sr. Excellenz 
den Herrn Protomedikus von Wolter, geäufl'ert 

> von einem knrbairifchen Stadtphjfikus an der 
Donau, 4. Dillingen 1769. 

DITVAL, ProfeJTor in Regensburg und 
Mitglied der dortigen botanifchen Gefell- 
fchaft. 

Es erfchienen von ihm: 

Schlufs- und Dankrede in der erflcn fejerlichen 
Verfammlung der Regensburg, botanifchen Ge- 
fellfchaft: /;/ de7i Schriften derfelben, B. L 

Nachträge zur Regensbur gif eben Flora: in Hop- 
pe^s botan, Tajcnenbuch^ 1795» S. 102 — lai. 

Nachtrag zu dem Verzeichnifs der um Regens* 
bürg wild wachfenden Ptlanzen : ebend, 1799» 
und i8oif S. 166 — 177. 

Mehrere Auffätze : ebendafelbß 1796 — 1802. 

Phyfiologifche Unterfuchungen über die Infekten : 
im Natiirfovfcher 1799» St. a8» u. lo. 

DULLINGER (Wolfgan^), Benediktiner 
zu Rott ani Inn in Oberbaiem. £r war 
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' Bibliothel«ar und nachmals Prior in feinem 
Klolter, und machte fich die Gefchichte des 
Alterthums zu feinem Hauptltudium. Er 
fiarb am loten lul. 1731. 

Es ift von ihm bekannt : 

Konrad der lezte Graf von Wafferburg und Schutz- 
herr des ßenediktinerkloQers Rott (von Dullin- 
ger verfafst, und von einem andern Benedik- 
tiner des nämlichen Kloftcrs verbeffert) m Fi^ 
iinuers hiß, lit, Magazin für Pfalzbaiern 17821 
Heft III. S. 195 — 214. 

Nebft mehr andern diplomatifchen und hiftori- 
fchen Auffätzen hinterliefs er im Manufkript in 
Heben Bänden eine Klofter Rottijche Chronik^ 
die mit dem lahr 1073 anfängt, und mit 1726 
endet. 

S. Eigne Sammlungen. Finauers hiß. Ut. Magazin 
B. I. S. 19^. jff^t'ßenrirders Beyträoje z. vatciL 
Hillorie. J3. i, S. 77. Koholts M. S. 

DURACH (lohann Baptift), hochfürftl 
Hofrathsfekretär zu Pajjauy geboren zu 
Salzburg am 24ten Nov, 1766. Er fieng 
feine Studien zu Salzburg an, und fezte fie 
zu PaJJaUj wo fich fein Vater (ein braver 
Porträ tmahler, von dem eine biographifche 
Slüzze im Salzburger Intelligenzblatte 1 801 
St. 51 und 52 fleht) im lahr 1782 an fiedelte, 
bis zur Vollendung der Philofophie fort. Er 
ftudirte dann zu PaJJau und zu Ingolftadt 
die RechtswilTenfchaft, übte fich in dem 
praktifchen jurifiifchen Gefchäftsgange und 
m den Kanzley arbeiten, erhielt am ipten 
Auguft 1796 den Acccfs bey der hochfürftl. 
Hofrathskanzley zu Pajfauy verbunden mit 
einigen Nebenbedienftungen, ward den i6ten 
Ol^t. 1798 zum Rathsprotokolliften dafelbit, 
und den i(^ten luliiis 1802 zum wirklichen 
Hofrathsfekretär befördert. 

Seine Schriften find: 

* Skizzen von Heroismus und Biederßnn, ein 
Gefchenk für Ten tfchlands Patrioten, 8. Leipzig 
und Wien bey Hohenleitter, mit einem Titcl- 
kupfer u. Vign. 17901 394 S. 

S. Oben. ALZ, 1790, I. S. 721. 

* Weibertreu und Pfaffengrimm, eine vaterländi- 
fcbe Ritterfcene aus den Zeiten der Kreuazüge, 
8« Leipz. u. Wien, 179 1, 140. S. 

8« Ohift. ALZ. 1791, II. S. 154^ 



• Gebbird der Zweytc, Kurfiirft von Köln, und 
Agnes von Mannsfeld, Kanon ilTinn von Girris- 
heim, eine Bifchofslegende aus dem XVI. lahr- 
hunderte, 8* ebend. mit einem Titelkupfer 

S. Ohert, ALZ, 1795, I. S. ^p. 

* Hellfried und Hulda. Ein Mährchen aus den 

fräuelvoUen Tagen der Vorwelt. 8« Leipzig bey 
ieifcber« 1793« 238 S. (nach£edrukt nocn im 
nämlichen lahre zu HohenzoTlem (Wien) von 
Wallishaufer, u. in der Wienerlandbibliothek.)' 

S. Ohert, -ALZ. 1792, II. S. 224. 

* Gefchichte des abendländifchen Kirchen fchisma» 
ein wichtiger Beytrag zur nähern Beleuchtung 
der damalicen VerfaUung der Kirche, und der 
Charakteriltik derrbmifchen Bifchöfe. Aus dem 
Franzöfifchen Peters Dupiii überfezt, und mit 
Anmerkungen begleitet. (Gemein fchaftlich mit 
dem nunmehrigen Advokaten Hrn. Doktor 
Falkner in Wien bearbeitet.) Frankfurt und 
Leipz. 1792, 8. 4^7 S. 

S.. Ohert, ALZ, 1792, I. S. 839 — 835:. 

* Sara von Uriz, oder das Ruingefpenft, eine 
Kunde aus der Vorwelt, 8. Hof, bey Grau, 1793 
428 S. (nach^edrukt im nämlichen lahre, Wien 
b. WallishauUr, und in der Wienerlandbiblio- 
thek;. 

S. Ohert. ALZ, 1793, II. S. ^71. 

♦ Die Adelritter, ein Gräuelgemählde aus den Zei- 
ten der Vehmgerjchte in fünf Handlungen» 8. 
Mit einem Titclkupf. Görliz bey Hermsdorf \x. 
Anton, 1793t (auch nachgedrukt), 17a S. 

S. Ohert, ALZ, 1795, ^'* S- ^-25 — 1228. 

♦ Eva Trollin, Nebcngeliebte Heinrichs des lun- 
gern, Herzogs zu Wolfcnbiittel. Szenen und 
Gemähide aus der erften Hälfte des i6tcn lahr« 
hunder ts, den Zeiten der Reformation, a Theilc 
Leipzig bey Weygand, mit i Titelk. 1793, 8- 

♦ Konrad von Kauffungen, oder der Fürftenraub, 
aus dem fünfzehnten lahrhundert, 2 Theile, 8* 
Berlin im Verlag der königl. preufs. akademi- 
fchen Kunff- und Buchhandlung/ mit geftoche- 
neu Titeln, Titelkupf. u. Vignetten, 1794. 

* Rafpo von Felfeneck, oder der Gottesgerichts- 

• kämpf aus dem eilften lahrhundert. In s Thei- 
len, Berlin, mit 2 Vign. I795t 8* ^36 u. 232 S. 

S. Ohert, ALZ, 179^, II. S. 718. 

* Noch eine Warnung vor der Gefahr des Leben- 
digbegrabens und dem Entfetzlichen des Leben- 
digbegrabenwerdens. &• Salzburg bey Duyle, 

»795- 

♦ Eleonora del Monti. ' Eine Gefchichte aus dem 
achtzehnten lahrhundert. Berlin in der akade* 
milchen Kunff- u. fiuchh, 1796» 328« S« 

8. Ohtrt. ALZ. 179$. II. S. 7101 
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* Philippe Weirerin, aus dem Cechszehnten lahf adelichen pfälzifchen Gefchlechte ab, wurde 



zu Mcnviheim am I2ien Axigult 1761 gebo- 



hunderte, 8- Berlin, 1797. 

• Die Jranzofen in Paffan. eine beurkundete Ge- reu, Itudirte bis pegen Ende des lahres'iTgS 
tchichtser Zählung; in Zaimers JBeyträa efi zur Ge- - - . -«^ o — _ / 

fchichte des Aufenthalts der Franzofen im Salz- 



auf der Univerlität zu Heidelbergs dabey er 
buVg^chen \md äng^^^ zugleich ' AlTeffor bey diem kurpfälzifchen 

bcfondcrs abgedruckt, 8- Salzb.) 1802. Hofgericht war, und wurde im lahr 1783 

Er hat auch Palms intcreffante Szenen aus der kur f. Kämmerer. Im lähr 1788 trat er in 
Gefchichte der Menfchheit in einem vierten fiirftlich Thum - und Taxifche Dienlte, 




fche Volksfreund. 

Mehrere anonyme Gelegenheitsgedichte. 

Anonyme Auffätze im fVeltbürgert und in an 
dem periodifcben Schriften. 

E. 



noch zweyter dirigirender geheimer Rath 
bey der geheimen Kanzley, und der General- 
direktion der kaiferlichen Reichspoßen zu 
Regensburg ward, aber bald darauf feine 
Aemter niederlegte, und feit 1799 zu Heidel- 
berg privatifirt. 



EBBERTH (lohann Baptilt), Benedikti- 
ner und Profejjor des Kirchenrechts zu Salz* 
bürg. Er wurde am 2oten länner 1664 zu Diff. de qualiutc religionis votorum in comitiia, 



^on feinen Schriften find mir bekannt: 



Moun in Oefterreich geboren, und trat im 
lahr 1688 2^u Gnrften in den Benediktii^er- 



4. Heideib. 1782. 

S. Schnauherts neueH. jur. Bibl. B. 11. S. 748 ~- 75S 

Orden. Er wurde nach Salzburg gefchickt, Abhandhing aus dem tentfchen Staatsrechte von 

der Religionscigenichaft fowohl der Viril- als Ku- 
rialftimmen auf tentfchen Reichs tasen, insbe- 
fondere von der RelisionseigeiifchaU des fran- 
kifchen un^ weftphäTifchen Grafenkollesiums, 
nebft eiiiem neuen Vorfchlage zur Beylegung 
der darüber entftandenen Irrungen,' 4. Mann- 
heim b. Schwan« 1784« 230. S. 

S.Ifn, ALZ. 1785, IV. S. 317. ADB. 62, B. I. S. 67. 
Z^eipzig, gel. Z. 1785, I. S. 465. Schnauherts neuiU 
foitgel. jur. Bibl. St. 26, S. 408* Götting. geL A. 
1784, St. 1(14. 



um an der Univerlität die Rechte zu fiudi- 

. ren, erhielt in denfelben den ßten Nov. 

1695 die Dohtorswürde und das Lehramt 

des Kirchenrechts, nebft dem Charaltter eines 

erzbifchöfl. geiftlichen Rathes. Auch wurde 

er dafelbft im lahr 1703 zum Prokanzler 

der Univerfität erwählet. Im lahr 1706 ver-» 

licfs er die Univerfität, und wurde Pfarrer 

in der Stadt Steyrer in Oefterreich, wo er 

den 20ten Okt. 1738 ii^ einem Alter von * Entwurf eines Sitten- und Strafgefetzbuchs für 
'' ' einen tentfchen Staat. Ulm bey Stettin, 8« 

1793» 376. S. 

S. Neue ADB. 14 B. II. S. 440 •— 448* Cotting, geL 



75 lahren ftarb. 

Seine Schriften find: 

Controverfiae felectae ex univerfo iure canonico« 
publicOy civlli, feudali, 4. Salisb. 1698» Pars II. 
1699. 

lübilaeum» fol. Silisb. 1700» 246. S. 

De pace, 4. 1700. 

Bellum in felecta ex univerfo iure certamint di- 
vifum, foL Salisb. 1703. 

I 

S. Zäunen biompb. Nachr. v. Salzb. Kechtslelirerti« 
S. 74. Nachtrag S. 13. 

Freyherr von EBERSTEIN (Karl Theo- 
dor lofeph) , Fürßl Thum u. Taxifcher ge- 



A. 1794, IL S. 780 — 78a. Tübmg. gel. Z. 1793, 
S. 796 — 799. ff^ilrzburg, gel. Zeit. 1794, Xl. 
S. 197 — 300. 

Er hatte den grofsten Autheil an dem allgemeinen 
bürgerlichen Gefetzbuch für die gefiiriute Graf- 
fchaft Friedberg- Scheer. i Th. (Regensb. 4. 
179a). 

^ Si. Eigne Sammlungen. M^eidliclis biogr. Nachr« 
Th. IV« S. 55. Allgemeines Bepertörium der Lit« 
1785 — 1795« MeufeVs gel. TeutfchL 5te Aufl* 
B. II. S. i^, u.B. IX. S. 26%. 

VON ECKARTSHAUSEN (Karl), Mit- 



heivier Rath zu Regensburg, dermalen zu glied der kurbairifchen Akademie der WiJTen'- 
Heidelberg. Er fiammt aus einem alten Jchaften und anderer gelehrter GefeUfchaften^ 
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hurf. wirkl. Hofrath und geheimer Arcluvcir 
in München. Seine Eltern waren Graf Karl 
V. Ilaimhaufen und Marianne Eckardtf und er 
wurde am aSten lun. 1752 auf dem Schlofs 
Ilaimhaufen in Oberbaiern geboren. Er 
fiudirte zu München die untern Klaffen, und 
zu Ingolßadt die Philofophic, die Mathema- 
tik und das Civilreclit, erhielt daraus am 
5ten luL 1774 das Abfolutorium, un(L trat 
in die Gerichtspraxis ein. Im lahr 1776 
wurde er kurfürfil. frequentirender Hofrath 
in Münchefif und im lahr 1779 in Kriminal- 
vorfällen dem dortmaligen Hofoberrichter 
zur Inßruirung und Proponining der Kri- 
niinalfälle beygegeben. Unterm 7ten Sept. 
1780 wurde er kurfiirfil. Büchercenfurralh, 
welches er bis zum lahre 1793 blieb, da er 
die Entlaffuug aus dem damaligen Bücher- 
cenfurkollegium felbft nachfuchte und er- 
hielt. Im lahr 1777 unterm i6ten Septem- 
ber ernannte ihn die kurfürltliche Akade- 
mie der Wiffenfchaften zu München zum 
Mitgliedc der damals noch befiandenen 
KlalFe der fchönen Wiffenfchaften, nach de- 
ren Aufliebung er in die hiftorifche Klaffe 
übertrat. Im lahr 1784 wurde er von der 
fitllich und landwirthfchaftlichen Societätzu 
Burghau fen^ und in der Folge von verfchie- 
denen andern teutfchen gelehrten Initituten 
als Mitglied aufgenommen. Am ^ten Febr. 
1784 wurde er kurfürfil. wirklicher gehei- 
mer Archivar, und bey der neuen Einrich- 
tung und Abtheilung der Archive 1799 zum 
erßen geh. Hausarchivar ernannt. Im lahr 
J790 entwarf er einen Plan zur Beförde- 
rung der wahren Aufklärung, zur Aufrecht- 
haltung der Religion, Tugend und Staaten, 
die er alle in Gelahr glaubte, und bald dar- 
auf machte er, auffer verfchiodencn andern 
niifslungenen Planen und Verfuchen, auch 
den Verfuch, eine Akademie von chriltlichen 
Philofophen zu errichten. Er verehelichte 
fich dreymal, nämlich im lahr 1779, mit 
Genoveva ^ui(jrz/crez, Hauptmannstochter aus 
dem Elfafs, im I. 1781. niit Gabriele von 
Wolter^ der Tochter des kurf. Protomedi- 
kus von Wolter, und im I. 1799 mit The- 
refia Weijs^ der Tochter des kurf. Rechnungs- 



rathes Weifs zu München. Er befafs im- 
ftr eilig ein gutes Herz, manche Kenntniffe, 
und einen immer wirkenden, aber 'nicht 
von feften Grundfätzen einer gründlichen 
Philofophie geleiteten Erfmdungsgeilt. Sein 
Syllem veränderte lieh oft, und feine lite- 
rarifche Laufbahn fieng mit belletrifchcn 
Auffätzen an, gieng dann zu verfchiednen 
Zweigen der Rechtsgelehrfamkeit über, von 
da zur Magie, zur Chemie, und endete mit 
Pietismus, Myfiicismus und Vilionen. Er 
flarb am I2ten Mai i8o3. 

Seine Schriften And: 

Das Vorurtheil über den Stand und die Geburt, 
ein Luftfpiel in 3 Aufzügen, München, 8- 1778. 

Rede von der Wirkung der Religion Zfx( die 
Wiffenfchaften, und der WiffeuTchafren auf 
die Religion, abgelcfen, als die baierifche Aka- 
demie der Wiffenfchaften das hohe Dafe^n Sr. 
päbftl. Heiligkeit Pins V^I. in München feyert«. 
4. München, 1782, 16 S. 

S. Milnchncr Intelligenzbl. 1782. S. 2CJ — a07 und 
215, NCtnih. gel. Z. 1782.S. 551, Annalen a. bjiir. 

Lit. B. III. S. 7. 

Ein Bändchen Erzählnn^en zur Bildung junger 
Lente, die fich richterlichen Gefchäften weihen» 
aus alltäglichen Handlungen gezogen, 8* Mün- 
chen, 1782, \i6 S. 

S. f^'eftenrieders lahrb. derMenfcliengefcli. in Baiem» 
B. I. Th. I. S. 102 — II+- Milncluier liitelli^b. 
1782, S. 266 — 26%* Annaleu der bair. Lii. B. III, 
S. 119. Nürnh. gel. Z. 1782, S. 99^. 

Die beleidigten Rechte der Menfchheit, oder 
Richtergclchichten aus unferm lahrhundert zur 
Bildung junger Leute, die fich richterlichen Ge- 
fchäften weihen, 8. München bey Strobl. iftes 
und 2tes Rändchen, 1782, 1783« 3te Anttage» 
1784» 3tes Bändchen, auch unter dem Titel: Er» 
Zählungen für empfind fame Herzen an Sonna» 
benden nach der Arbeit, 1784. V^icrtes Rand« 
chen, auch unter dem Titel: Tagebuch eine» 
Richters, oder Beyträge zur Gefchichte des 
menfchlichen Herzens, 8. München, 1785* 20 B. 
fp'urtlc in das Holländifrhe ithcrfezt: De ge» 
fchonden Rechten der Menfchheit door K. von 
Eckartshaufen, 8. Amfterdam, 2 Theile, 1786. 
Befofiders wurde aus den beleidigten Rechten 
der Menfchheit abgedrukt: Form eines Hexen- 
prozelfes aus den alten Zeiten, g. München 
bey Strobl. i785f 64. S. JVurde in das Böh* 
viifche übcrfezt von lof. Kawka, und in den 
lahren 1785 — 1789 öfters nachgedrukt. 

S. Hartlebens Bibl. der iiciift. jur. Lit. B. III. St. a. 
S. 278. Schotts Bibl. der neuIL jur. Lit. 178 f. 
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B. 3, S. 2%s- /«»• ALZ. 178 f. V. S. 9. u. 1789» 
Inteliigcnzbl. S. 5:7?. -ADB. 67. B. If. S. -±06. 
Annalen der bair. Lit. B. III. S. 13 1* Münchner 
Intelligcnzblv 1789. S. 17. Nümb- gel. Zeit. 1783» 
S. 167. 

Von der Achtung, die man dem gemeinen Manne 
fchuldig illy akademifche Rede, 4. München 

1782, Z6 S. 

S. Niirnb, gel. Z. 178^ S. 47. Annalen der bair. Lit. 
B. 9. 2). 149. 

Der Hofrath, ein LnAfpiel, 8- München 1783» 62 S. 

S. Münchner Iiitelligenzbl. 1785. S. 127. 

Frenndfchafiliches Schreiben an den Verfafler der 
gutgemeinten Paragraphen an Baierns Prediger 
8. Miiiichen bey Strobl 1783« 

KathoUrchcs Les - und Betbuch aus den heiligen 
Pfalmen der Schrift gefaramelt, zum Gebrauche 
meiner Mitbürger, 8« München bey Strobl. 
I783f ate Aullage 1789- 3^e Aufl. 1791, aSoS. 

S. Lh, Magazin für Kathol. 1792. B. 1, St. 3. S. aja. 

Liebrecht und Hörwald, oder fo gehts zuweilen 
auf dem Lande, ein Schaufpiel in 3 Aufzügen, 
bearbeitet nach Shakespeare, 8* München, 

1783, nachgedrukt Augsb. u. Graz, 1789. 7 Bog. 
S. ADB. f6, B. I. S. 120. 

Akademifche Rede von dem Einflufle der fchönen 
Willen (chaften auf die Recbtsgelehrfamkeit, 4. 
München 1781. 39« S. 

S. Pfalzbair, BeytTäge 1782. H. I. S. 99. Nümh. gel. 
Z. 1783, S. 194. Annalen der bair. Lit. B. 2, 
S. 1Ö4 — 168. 

Akademifche Rede zum Andenken des Michael 
Adam von Bergmann, 4. München 1783, a8 S. 

Reden zum Wohl der Menfchheit über verfchie- 
^ei\e Gegenftände, 8- München bey Cräz. 17H* 
16 Bog. atc verbefferte Auflage 1788t 3te Aufl. 
in 3 Tneilen, München bey Lindauer 1793 — 1795, 
3ter Thcil auch unter dem Titel: Nene Reden 
aum Wohl der Menfchheit 1795. Nene Aufl. 1800. 

S. Münchner InteUigenxbL 1784» S. 220. len. ALZ. 
1788» III. S. 447. ABB. 69, B. L S. J07. Neue 
ADB. B. IG, 11. S. 549 — J55» undB.23, II. S. 545. 
bis 547. 

Fernando und Yariko, ein Singfpiel in 3 Aufzug. 

München 8- ^784* 
Augenmufik, oder Harmonie der Farben, 8- eben- 

dafelbft 1784* 
Das Sittenblatt, eine Wochenfchrift, sTheile eben- 

dafelbft 8* 1784. 
lieber die literarifchc Intoleranz unfers lahr- 

htinderu, eine akad. Rede, 4. München 1785» 

36. S. 
8» Neue Lit. dft» katk. Teatfckl. B. a* St. i* 6. 127. 

ADB. 6€. B. L S. aoa* Nikwb. |;eL 2. 1715^ 
^ 311- 
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Ueber Religion, Freydenkerey und Aufklärung, 
ein Schrift zu den Schriften unfrer Zeiten, der 
lugend geweiht, 8* München bey Strobl. 178^* 
12, Bogen. 

S. len. AL2. 178^, IV. S. a^j. ADB. €7» B. I. 8. 298» 
Möllers neue kiit. Machr. 1786, S. 957. 

Bey trage und Sammlungen zur Sittenlehre für 
Baierlands Bürger, 8- I785« 

Bey träge und Sammlungen zur Sittenlehre für alle 
MenTchen, 8« München bey Lentner, I787f 
376 S. 

S. Neue Litern tiir des kath. Teutfclil. B. 4, St 4, 
S. 509 — 519. len. ALZ. 1788. H- S. 216. Lfip- 
xigcr gel. Z. 1787» II. S. 829. 

Erzählungen zum Vergnügen und zur Seelenbil- 
dung gefchrieben, 8* ebendaf. 1786, 24 Bog. 

S. len. ALZ. 1787» II. S. 671. Neue Lit. des kath. 
Teutfclil. B. 4. S. 519 — 526. 

Agiais, oder gefammelte Bruchftücke der Schwär- 
merey aus wahren Menfchengefchichten. 8< 
ebend. 1786, neue Aufl. mit K. 1787. 358* S. 
S. len. ALZ. 1788» I. S. 260. ADB. 75, B. I. S. 14 j. 

Ueber die praktifcb- fyftematifche Einrichtung 
fürßlicher Archive überhaupt, ebend. 8« 1780, 
132. S. 

S. Hanlehens Bibl. d. n. jur. Lit. B. I. St. 3, S. $4. 
Schotu Bibl. d. n. jur. Lit. 1786. II. S. 959. 

Ar Lamechs von Sirap der Sündfluth entrilTene 
G# fange, 8. ebend. 1786, (i/l eine bloße Ueber^ 
fetz^mg aus dem Franz.) 

S. len. ALZ, 1785, I. S. 122 u. 1788. HI. S. 744. 
ADB. 76. B. II. S. 417. Der Titel des franz. On» 
ginals hei/st: Livre ecliappe au dehige ou pfeau- 
ines nouveilement decouverts (par P. Gib. Ma* 
reclial). 

* Raynald, oder das Kind der Natur und Liebe, 
Schaufp. in 4 Akten, ebend. 1786, 8. 144* S. 

S. len. ALZ. 1787, V. S. 75. ADB, 80. B. II. S. 441. 

Duldung und Menfchenllebe in rührenden Er- 
zählungen, 8- ebend. 1787. 

Omars Lehren, oder Biographien zur Menfcben* 
kenntnifs, ein Buch für die Welt, wie fie ift, 
nicht, wie fie feyn foU, 8* München bey Lent- 
ner, ißer Band 1787, 33^* S. 2ter Band» auch 
unter dem Titel: alltägliche Auftritte im Men- 
fchenleben in Erzählungen gefammelt als ßey- 
träge zur Menfchenkenntnifs, 8* 1788» 32a. S. 

S. ADB. Anh. z. B. 53 — %6. III. S. 1781, und B. 89. 
I. 8. 297. Krir. Uebcrficht der neuft. fchönmi 
Lit. der Teutfcben, B. a, St. i, S. 14;. 

Erzählungen und Gefchichten, allen Edeldenken* 
den gewidmet, % Bändchen, auch unter dem 71- 
ui: Sittenleluren für alle Stände der Menfcben 
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zur Bildung junger Herzen, (nachgedrukt zu) 
Grliz» 1784t 510 S. München, neue Aufl. 1790. 

S, Jen. ALZ, 178 5f> I* Sf. 2go und 299. ADB. 61. 
B. IL S. 502. 

Von der Würde des peinlichen Richteramts, oder 
Ideen zur Philofophie der peinlichen Gefetze, 
für luriften in Nebenßnnden zu iefen, (nits dem 
Franz.) München beyLentner 1788. 168 S. 

S. SchoUs Bibl. d. 11. iur. Lit. 17%%, I. S. 6%, len, 
ALZ« 1789» I. S. 279. 

Ueber die Art, wie man zum Tod verurtheilte Uebel- 
thäter, vorzüglich aber verftockte Böfewichte 
in ihren lezten Stunden behandeln foll. Aus 
phyßologirchen Grundfätzen, 8* ebend. 1787. 

S. len, ALZ, 1788, ITT. S. 499. ADB. Anliaiig zu 
B. f j — 8^. I. S. 189. 

AufTchlüITe zur Magie aus geprüften Erfahrungen 
über die verborgene philo fophifche WifTenfchaf- 
ten und verdeckte (jeheimnifle der Natur, 8* 
München bey Lentner, i788f 488 S. 2ter Theil 

' mit K. 1790, 446 S. 3ter Theil, oder praktifche 
Anweifung der tbeils bekannten, theils unbe- 
kannten Dhyliokratifchen Zauberßücke als eine 
nothwendige Vorausfetzung zu den noch fol- 
genden Bänden, mit Kuph 1791, 372 S. 2te Aufl. 
des iften Theils 1792, 4ter Theil, der die Auf- 
löCung der hohem Geheimniile der Magie ent- 
hält, 1792, 29 Bogen. ^ 

S. Ohert. ALZ. 1788» n. S. 1149. 1353. ^7^^* ^^* 
S. 674 — 680 und 1791» 11. S. 391 — 594. ADß. 
87. B. ir. S. 489. B. 98. l. S. 140. B. 110. I. 
S. 143. Neue ADB. 6. B. II. S. 431 — 491. 

AkademiCche Rede über das Verderbnifs der Luft, 
die wir einathmen, ihre Schädlichkeit für die 
Gefundheit der Menfchen, und die Art, fie zu 
▼erbeffern, 4. München, 1788t 102 S. 

S. len, ALZ, 1789» in. S. 701. Ohert, ALZ, 1788. 
II. S. 1056. ADB. 89. B. II. 8. 573. 

Kopien nach wahren Originalien menfcblicher 
Charaktere, 8. ebeiid. 1788. 282 S. 

8. Ohert. ALZ. 1788. IL S. 1891- 

Der Tyger von Bengalen, ein Buch * mit %'ielen 
Wahrheiten, M. K. ebend. I789f 343 S. 

S. Ohert, ALZ. 1789, L S. 94a. ADB. 1x7. B. IL 
S. 373. 

Qriginalbriefe unglücklicher Menfchen, als Bey 
träge zur Gefchichte des menfchlichen Elends» 
den Freunden der Menfcbheit geweiht, 8- ebend* 
1789« 246 S. 

S. OberL ALZ. 1789» !• S. 9f8. ADB 117. B. L 
8. M^6. 



Der Prinz und fein Freund, ein Buch für Für- 
fteukinder, ebend. I789* 414 S. 
S. OherL ALZ. 1789, L S. 97s» ADB. 117. B. S. 370. 

♦ Arlhello der Hofnarr, Originalluttfp. in 3 Aufa* 
ebend. 1788» 76 S. 

S. len, ALZ, 1790, H. S. 724. ADB. 96, B.IL S. 434. 

Proben von Relationen aus Vorträgen als Vor- 
übungen für angehende Rechtsgelehrie, 8« eben- 
dafclbd 17891 336 S. 

S. len. ALZ. 179T, I. S. 724. OberU ALZ. 1789» 
IL S. J67. ADB. 96. B. L S, 74. 

Die Folgen des Laders und der Tugend, oder 
moraliichc Grundfätze, anwendbar eemacht aufs 
Herz durch Erzählungen, 8- ebendafelbft 1789t 

325 s. 

S. ADB. 102, B. II. S. 599. Ohert. ALZ, 1790, L 
S. 147 — 150. 

• Was waren die Bifchöfe in den altem Zeiten, 
und was find fie nun? oder hiftorifch-kritifche 
Abhandlung über die Nothwendigkeit der Ein- 
fetzung eigener Landesbifchofe zur Aufrecht- 
haltung der Hoheitsrechte weltlicher FüiTten, 
den Syfteraen der Erz - und Bifchöfe bey Ver- 
fechtung ihres vermeintlichen Diöcefanrechta 
entgegengefezt, wodurch zu gleicher Zeit alle^ 
VoiTchritie Sr. kurf. Durchlaucht zu Pfalz- 
baiern fowohl im Nnuiiaturwefcn, als Befteu- 
rungsrecht der GeiCllichcn verlhcidigt, und die 
aulVallendften Stellen der Salzburger Kritik die 
über die vertheidigten hohen Vorzugsrechte der 
Kurfnrllen und Herzoge in Baiern u. f. w. er- 
fchienen ift, beantwortet werden, 8- (München) 
1789» 201 S. 

S, len. ALZ. 1790, IIL S. 4;a Ohert, ALZ. 1790 
I. S. 141 — 144. Es erfchienen darüber folgeniU 
Schriftdit: i) lleccnfiou fibcr die Picce: wn» wa- 
ren tlie Bifchöfe u. f. w. von I. R. Free %. 1790. 
4S S. 2) Etliche Worte gegen die Rccenüon m f. w. 
Ton P.Dunili. 17^0, 16 S. 3) Rcceiifion ^bcT dia 
Recenlion u. f. w. g. M«"c!icn 1790, 23 S. 4)Re- 
cenfiun über die Recenlion de» IL Free. g. Salz* 
bürg 1790. 4g S. 

Entdeckte GeheimnilTe der Zaoberey zur Aufklä- 
rung des Volkes über Aberglauben und Irrwahn 
mit Kupf. München b. Lentner 1790, 271. S. 

S. Ohert. ALZ. 1790. L S. 1067 — io^9" ADB. 9j. 
ß. II. S. 45g und ß. lo^ I. S. 197. len, ALZ. 
1799, II. S. $6. 

Klugheit vereint mit Tugend, oder die Politik des 
Weifen, für gute Menfchen, 8. ebend. 1790. 
410* S. 

8. Ohert, ALZ. 1790. IL S. 62s — 629. AJDB- ii4» 
B* I. 5. 131. 

Wahr- 
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Wahrheit und Menrchenllebe am Hofe» oder Ua- 
terhaltnngen eines I'rinzen mit feinen Freun- 
den über die wichtigßen Lehren, 8- ebenda felbft 
1790, 414 S. 

EiTchien mit r. EcKtrtsliAureos Namen, aber ohn« 
fein WilTen, nnd ift aus deflen apdern Schrif- 
ten von einem CTubekannten ziifamniengefezt. 

Die sehn Gebote des Herrn in fittlichen Erzäh- 
lungen gefchildert, 8- Augsb. hey März 1790» 
ste Aufl. 179a, 3te Aufl. 4te Aufl. mit i Kupf. 
u. 12 Vign. ebend. 1798 u. 1799. 

Ift Buchhändler- Spekulation, welche diefe Schrift, 
ohne Eckartshaufens VorwiflTen aus delTen Sitten- 
blatt u. einigen andern feiner Schriften zufam- 
menfetzen liets. 

Gott iß die reinße Liebe, mein Gebet und mei- 
ne Betrachtung, 8* München b. Lentner, 1790» 
ate Aufl. 1791, 3te viel Termehrte Aufl. 1796, 
neuefte Aufl. ebeud. 1797. Nachgedruckt: Hil- 
desheim b. Singer, 179a, öfters ebendaf. und 
1798 mit dem Beyfatze : fiebente Auflage, 1799, 
m. K. Wien mit Vign. in 8. "• la. 17^3» 1794» 
ebend. b. Schmidtbaur mit dem Beyfatz : 4te 
▼erfchönerte Ausg. 1794, ebendaf. 1795, 1796. 
Neunte verfchöncrte Ausgab. 1797, 1799» i8co, 
1802. Bregenz, 1796. Bamberg bey Göbhard öf- 
ters in den lahren 179a — 1799« Raftatt, 179Ö, 
Augsb. 1791 — 1793. im Auszus ebendaf. 1791. 
Köln, 12. I793f Praff, 1796, Hechingen, 12. 1797, 
U. f. w. wurde in das Franzößfche übeijezt wi' 
ter dem Titel: Dieu eft Tamour le pms nur, 
ma priere et ma contemplation u. f. w. a Mu- 
nic chez Lentner, 1791, 243 S. 1802, nachge- 
druckt zu Wien in 18. 1796, u. a. m. andern 
Orten. /// das Italienifche üherfezt^ unter dem 
Titel: D'Echartshaufen iddio e Tampre il piu 
puro, mia preghiera e mia contemplazione, 8* 
Triefte, 1795. In das Pohlnijche überjezu 8» 
Brefslau b. Korn, 1797. /// aas Latein, über' 
Jezt unter dem Titel: Liber precum facrartim 
Tub titulo : Gott ift die reinfte Liebe, a Carolo 
d'Echartshaufen elaboratus, larinum in fermo- 
nem converfus a Michaele Federo, theologiae 
moralis in univerfitate Wirceburgenfi profeflo- 
re, c. flg. fumtibus viduae Tobiae Göbhardt 
Bibliop. Bambergenfis, 1797, Uratislaviae in 
commilfis ap. Korn, 8. 270 S. Nach der Ver- 
ficberung emes öfterreichifchen Gelehrten ift 
auch eine Ueberfetzung in ungarifcher Spra- 
che erfchienen. 

S. ADB. 97, B. I. S, 57. Lit. Magazin f. Kathol. B. I. 
St. 2> S. 2^2. Seilers gemeinnilts. Betracht, der 
nettll. Schriften 1796, f. S. 122. — Es ilt merk- 
ivfirdig, dafs ojerade diefes Gebetbuch, diis zwar 
nnter die heffern, ab^r nicht unter die heften 
kath. Andachtsbücher g-chört, fo viele Auflagen, 
Nachdrücke und Ueberfetzungen erhielt. 

Verfcbiedenes zum Unterricht und zur Unterhai- 
tuug für Liebhaber der Gauckeltafcbe» des Mag- 

Ifler Bind. 



netlsmus nnd anderer Seltenheiteut gefammelt 
und herausgegeben. 8* München bey Lindauer, 
1791, 25 Bog. • An mehr Orten nachgedruckt. 

S. Erfurt, gel. Z. 1791, S. ^6. ADB. iij, B. II. 
S. 457 — 60. 

Myßifche Nächte, oder der SchlüHel zu den Ge- 
heimnilTen des Wunderbaren, ein Nachtrag zu 
deii Auffchlüflen über M^ie, 8* München hej 
Lentner, 1791, 276 S. 

S. Leipzg. gel. Z. 1791, I. S. 39;. ADB. io|« B. i. 
S. 197 — 140. 

Was trägt am meißen zu den Revolutionen un- 
frer Zeiten bey, und welches wären die ficher- 
ften Mittel, ihnen künftig vorzubeugen ? eine 
Schrift zur Beherzigung für Fürften und Völ- 
ker, 8- München, 1791, 86 S. 

8. Münchner Intel1io;enzbl. 1791» S. 9g, ADB. loo» 
B. I. S. 160. Leipz. gel. Z. 1791, I. S. 2Q8. Sei' 
Urs gemeinuAtz. Betracht, d. neufi. Schriften. 
1792, I. S. lOf 

* Ueber die Gefahr, die den Thronen, den Staa- 
ten und dem Chriftenthume den gänzlichen 
Verfall drohet, . durch das falfche Syßera der 
heutigen Aufklärung^ und die kecken Anmaf- 
funcen fogenann ter Philo fophen, geheimer Ge- 
felllchaften und Sekten (München), 1791. 106 S. 
wurde in das Holländijche überjezt : Ernftige 
en trewhariise Warfchouwing aan die Grooten 
deezer Wäreld voor het gevaar van eenen ge- 
heelen Ondercang waar mede de Troonen, 
deor het valfche Leeßelzel der iKdendaagfche 
Verlichtung en de vermetele Vorderingen eeni- 
ffer zogenannte Philo fophen, geheime Genoot- 

-ichappen en Secten u. T. w. 8« Amßerdam b. 
Brave, 17^2, 95 S. 

S. ADB. 115, B. I. S. 27^ — 78. Seilers gem. Be- 
trachtungen d. n. Sehr. 1791. 'IV. S. ^75. loumal 
von unii filr Tcutfchl. 1791, VIH. S. 652 — 6$f 
Mtf«M>tf Vaterl. lit. Oefeningen 1795, I. 0.^8-— 40^ 
Obert, ALZ. 1791, lul. S. 4; — - 4^. 

* leder «Faktionsgeiß wird aus VernachlälDgung 
der Kenntnifs des- Gemeingeißes erzeugt; je« 
der Druck des Geißes leitet auf Abwege, 8* 

1792. 

Ueber den Werth der Andacht und des Gebets, 
ein Buch für das Bedürfnifs unferer Zeiten, 8« 
München bey Lentner, 1791« 13 Bogen. 

S. ADB. HO B. S. ^%6. 

Sammlung der merkwürdigßen Vifionen, Erfchel- 
nungen, G«ißer - und Gefpenftergefchichten, 
nebß einer Anweifims, dergleichen Vorfälle 
vernünftig zu unterfurnen und zu beurttiei« 
len, 8* Manchen, 1792, 11 Bog« 

£u Neue ADB. ^ter B. L S. 9^ — f^ Nüritb, gel ZL 

1793» s. 97. 
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Belieion als die Grundlage all^ Wahrlieit und 
Weisheit betrachtet, 8* Münchq^ bey Lentner 
1790, 20 Bog. 

8. New ABB. 3. B. L S. aoa 

Handbuch für Kriminalrichter, g. ebendaf. 1791, 
I Alph. 3 Bog. 

Akad. Rede über die Nothwendigkeit phyfiologi- 
fcher Kenntnifle bey Beurtheilung der Verbre- 
chen» 4. München 1791. 

8. Münchner IntelligeiixbL 1791. S. 979 — gga. 

Das Unkraut unter dem Waitzen» oder Religion 
und Gleifsuerey, bearbeitet in Gefprächen und 
3 Abtheiluneen zum Gebrauch der Schaubühne, 
8* München oey Lentaer 1793, 13a S« 

S. Obn^. ALZ. 1799, I. S^ 1072 — logo. Neu§ ABB. 
9. B. II. S. 485. 

Zablenlehre der Natur, oder die Natur zählt und 
fpricht. Was find ihre Zahlen? was find ihre 
Worte? Ein SchlüITel zu den Hieroglyphen der 
Natur, 8* Leipzig u. München 1794. 408 S. 



Von der Nutzbarkeit des Gebrauchs *der reinen' 
Phosphorfäure bey izt grafllrender Viehfeuche, 
als ein fpecifirches Mittel wider die Fäulnirs, 8* 
Frankf. u. Leipz. 1797, 76 S. 

S. Münchhtr IntelligenxbL 1707, 8. ^%6 — ^%%. Hmf 
tenkeUs med. chir. Z. I. Ergänx. B. S. 304. 

8yfiem der Kindererziehung, nach den Grand* 
fätzen des treflichen v. Krämers. Mit Bewil» 
ligung der Obern, 8« Augsb. bey März 1797« 

147 S. 

Wirkliche und wahre Gefchichten und Begeben- 
heiten mit Urkunden erläutert von lebendig be- 
grabenen Perfonert, welche wiedei; aus Sarg und 
Grab entftanden find, 8- Frankf. 1798. 

Diefe unter dem Namen des Hn. t. Eckartshaaren 
erfchienene Schrift Iiat nicht ihn, fondem eiuen 
gewilTen Hn. r. Eck siim VerfalTer. 



Die neueßen Entdeckungen über Licht, Wärme 
und Feuer für Liebhaber der Fhyfik und Che- 
mie, ißen Bandes erßes Heft, 8' München b^ 
Lindauer 1709, 6a S. zweytes Heft« drittes H. 
1797, n. 53 u. 5j. Aen. AJLZi. 1796, iii. ö. 50a. ^htndat. auch unter dem Titel: DasTaeebuchder 
Neue ABB. ic, B. II. S. 418 — 44s. ImkobsAn' iieucnFrüchte» oder Beweis der M&gUchkeit einer 
nalen d. PhiloL 179$, 8. S19 — 89S. fucccffiven phyfifch - und moralifchen Weltver- 

belTerung i8oi, 60 S. Viertes Heft 1800. . 

8. Ohert. ALZ. 1799, II. S. 669 ^ 614. HmftemkeiU 
med. chir. Z. 1799« !'• 3* )74« 



8. Längs tentfche Reicht • u. Staattzeitung;, Bürenth 

— ;, III. S. 
i 
1795» ö. S19 — 89s 



1797, n. 53 u. 5j. len. AL21 1796, 



Kodex dermenfchlichen Vernunft imKleineat oder 
kurze Darfteilung delfen» was die Vernunft al- 
len Menfchen gebietet, zur Aufklärung über ihre 
Lebensweife, und zum Unterricht, wie fie ihr 
Glück Geher ftellen follen, 8«* München 1794, 
170 S. 

8. Neue ADB. 1^, B. I. S. 2^4 u. B. 19« I. 8. 26$» 

Frobafeologia, oder praktifcher Theil der Zahlen- 
lehre der Natur, 8« Leipzig und München 
1795» ^9 Bog. 
S. Neue ADB. 27, B. I. S. 041« 

Kofii's Reifen von Morgen gegen Mittag, eine 
. BeifebeCchreibung aus den alten Zeiten der My- 
fierien, mit wichtigen Bruchftücken der Wahr- 
heit belegt, und anwendbar für die Gegenwart 
und für die Zukunft. Mit Titelkuof. 8.'Xeipzig 
bey Kummer 179S» ^^st S. nachgedrukt Donau* 
Wort 1795. 

'5. len. ALZ. 1796, U. 8. 454. Neue ADB. 2^. B« IL 
S. 599 — 401. 

Briefe an Lyda über die Liebe edlerer Seelen, 8« 
Leip2. 1795* XIV. und 239 S. nachgedrukt Bre- 
« genz 1796. 

8. Neue ADB« 26, B. II. 8. 40s« ^ 

Die wichügften Hieroglyphen fürs Menfchenherz, 
8- Leipz. bey Kummer 1796, a^6 S« 
8. Neue ADB. 29, B. I. 8. 26%. 

Vorrede zu Ign. Kleines Grundfätze für Dienende. 
(München; 1787- 



Ideen über das affirmative Princip des Lebens und 
das negative Princip des Todes zur Befiätigung 
des Brownifchen Syßems, 8* Leipzig in Com* 
bey Gräfte, 1798» 126 S. 

8. Obert. ALZ. 1798. II. S. 587 — 589« 

Vier Samenkörnchen in den polTen Acker, der ist 
unter dem Pflug der Zeit liegt, 8* Leipz. m 
Comm. bey Gräfte 1797, 30 S. 

Blicke in die Zukunft, oder Prognoftikon dea 
I9tenlahrhunderts, nach den Gefetzea derWabr- 
fcheinlichkeit berechnet, vermoE welcher man 
künftige EreignilTe Yorherfagen kann. 8* Leip- 
zig 1798- 

Glaube anlefns, der kürzeße Weg zu Gott, &• Leip» 
»>g 1798» 3a S. 

Bekanntmachung einer neu erfondenen Mafchine, 
die Kräfte der Elektricität auseinader zu fetzen, 
im Münchner Intelligenzblait 1795, 350. S. 

Ueber die Viehfeuche: elend. 1797, S. 37 — 41, 
und S. 7a. 

Mehrere kleine AufTätse: ehend. 1794 — 1798* 

Avis aux amis des recherches fecretes de la na- 
ture, on decouvertes interelTantes pour le com- 
mencement du dixneuTieme fiede. 4. \79%fteht 
auch im Reich sanzeiger 1800, n« 3f S. ai — 29, 
und in andern Blättern« 
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Mocins rite et utiliter catechizandi, cum indnl- 
gentiid a S. S. Fontificibus tum docentibus« 
tum dircentibns, tum promoventibus doctrinam 
chriftianam concellis, 4. Ingolft. 1757« 14 Bog. 

Leichenrede bey den feyerlichen Exequien des 
Hochwürdigft. Fürften und Bifchofs zu £ich- 
ftäit u. f. w. Ingolftadt, Fol. 1757, 2 Bog. 

Materia, quam tractat, et ordo^ quem fervabit in 
coUegiis publicis ex theoloeia polemica et ora- 
toria facra in Univerf. Ingolftad. 4. 1759« 1 Bog. 

Quaeftio, an detur felicitas hominum in bac vi- 
ta» 4. ibid. 17619 3 Bog. 

Unde incrementum rei literariae proveniat ? Ora- 
tio, 4. ibid. 17629 is Bog. 

Quaeftio de felectu ftudiorum ßatut. academico- 
rum» 4« ibid.' 1762. 

Modus feliciter vivendi vitam» Oratio, 4. ibid. 
1762» 2I Bogen. 

Argumenta oratoriae Tacrae cum eornm fontibua 
in collegiis publ. ex oratoria facra explicata, 
4. ibid. 1763» 12 Bogen. 

Oratoria Facra, feu eloquentia facra, cum modo 
movendi in concionibua, 4. Ingolftadii 1765, 
x8 Bogen. 

Quaeftio, an et qualis habeatur certitudo de (a- 
lute aetema obtinenda, 4. ibid. 1763, 28 Seit. 

Quaeftio, quid hominem homini prudenter faciat 
,. acceptum ceu verum amicum? 4. ibid. 1764, 
I Bogen. 

Victoria, quae vincit mundum. Oratio, 4. ibid. 
1765, 2 Bogen. 

Altauflebende Liebe dea Nächften, Secundispre- 
digt, 4. Ingolft. 1765, 2i Bogen. 

J>iirertatio de cultu et invocatione fanctorum, cum 
oratione inau^urali pro gradn licentiae fuper 
quaeftione: m quo confifiat vera bpientia? 

'' 4. Ingolftadii 1760, 6a Bogen. 

Diflertatio theolocica polemica de cultu S. S. 
imaginum et reliquiarum, 4. ibid. 1767, 9 Bog. 

Oratio de modemo ßatu Univerßtatis Ingolftadi- 
enfi«, 4« ibid. 1768, i Bog. 

• Optima »rincipia oolitica ex libris fapientalibus 
propoiita, 4. ibid. 1768, li Bogen. 

Mddus impetrandi benedictionem coelefiem in re 
literaria et-civili, 4. ibid. 1769, 

Modus, fi^uras tum verboruro, tum fenteniiarnm 
in conaonibus fen orationibus facris practice 
applicandi, 4. ibid. 1771, 7 Bogen. 

BetrachtuTijgen von dem bittem Leiden und Ster- 
ben nnlers Erlöfers Icfu Cbrifti, 3. Ingolft- 



Oratio in (eßivitate jnbilaei acad. Ingolßad. III. 
Saeculi 1772 celebrat. 4. Ingolftadii 177a, 14 S. 

Synopßs feu pofitiones ex controverßis fidei fnn- 
damentalibus. de religione cum applicatione 
practica concionibus et catecbefibus accommo- 
data anno jubilaei Uuiverfttatis ceu Saeculo III. 
editae, 4. ibid. 1772, 39 Seit. 

Thefes ex theologia polemica, 1746 — 1772. 

Verfchiedene einzeln gedruckte Pred. 1757 — 1772. 

S. Eigne Sammlungen. Mederers Annal. acad:; Iif 

golftad. B. III. S# J($3, 2lSi 321» 233. 2J7, 2^4* 

tt66, 28^ ^ind 399. Regenshurg, geL N. lalirgang 
- I7?4» S' 325. lahrg. 1756, S. 59 11. 909. Jahrgang 
^7S7» S. 298 und 922. lahrg. 1760 S/j^. Ig. 1761 
S. 942. Ig. 1762, S. 292. Ig. 1769, 5. 21, 266 und 
996. Ig. 1764. S. 915. Ig. 1765, S. 99. 284 n. 984- 
lg. 1766» S. 90^. Ig. 1767, S. 955. Ig. 1768, S. 155 
und 908. fc 1768t S. 6, und Ig. 1771, S. 942- 
Münchner InteUigenzbi. 1772, S. 191. Finmuers 
Magazin fOr die neuAe Lit. 1775» S. 45. Koholts 
M. S. 

ECKHER CFran» Wilhelm) , MitgUed der 
öhonofnifchai GefeUfchaft zu Burghaufen, 
kurfürftlicher Ilojrath und Pflegskoimniffär 
zu FHdhurg in Oberbaieni, von Parsoerg 
aus der Oberpfalz gebürtig. Er fiudirte zu 
Ingolft adtj wo er ini lahr 1750 offen dich 
thefes ex univerfa philofophia unter Voriitz 
des Prof. lof. Ma/zgaW^ vertheidigte, und im 
lahr 1753 beider Rechte Dol^tor ward. Er 
fiarb am pten Mai 1771» 

Er fchrieb: 

Rechtsbefiändige Erörterung der Frage: ob die 
Insolßildtirche Freiheit von geren1(ter Heurath 
fich auirer den Burgfrieden erßrecke? nebft ei* 
nem Anhang de validitate cniusdain pacii do» 
talis, Fol. Ingolft« 1755» 16 Bog. 

De principnm In mulandis fubditorum ultlmls 
voluntatibus poteftate, commentatio iurldico- 
naturalis pubhca, 4. Monachii 1759» 19^ Bog. 

De bellis religionum, 4. Monachii 1760. 

Er foll auch einige anonyme Schriften heraus- 
gegeben haben. 

S. Privat" Nachiiclicen. Mederer Anhal. acad. Ingol- 
Aad. B. III, S. 944 u. 2^9. Regensh, gel. N. 'I7f6, 
8. 162 und 1759, 8. 19g. Kohlbrenners. Materia* 
lien, 1779, ^* iS^« Salzb. LZ. 1803 Mai S. 79. 

EDEL WECK (Don lohann), Theatiner 
in München, Er war am 8ten Homung 1705 
auf dem von Edelweckifchen Schlofs Graffen-- 
fee in Niederbaicrn geboren. Seine Eltern 
waren lof eph Freyherr von Edelweckyknrliir£xL 
KäxDXuerer, uad Maria EUfahetK ireborne 
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P. Maeenis Leben des heiL Andreas A»Miniis 
aus dem Theatinerordent aus der iuL in die 
teutrche Sprache überCezt, vermehrt und mit 
Anmerkungen verrehen» München» 8« 1765. 

Verrammlunesbüchlein für die hocbadelichen Die- 
nerinnen Mariae» 8. eberiü. 1767. 

* Hexen- oder Studentengerchichte, die fich im 
lahr. 1768 zu Ingoißadt Toll zugetragen haben. 
8. 1768. 

Daraber erfchienen 3 kleine Schriften: 1} Nun jal 
oder kleine Zweifel abtr die Hexen- und Stn* 
dentengefchichte u. f. w. 8. 17681 46. S. 3} Nicbt 
dock! oder Auflöfung der kleinen Zweifel u. f. w. 
8. 1768* 47. S. 

Scuvoli der. ree. geißlicher Streit, ans dem Latein, 
überfeztt 8- Wien 1768. ate Aufl. ebend. 1773. 

Kurzer Lebensbegriff des TeL Paulus BuraUs von 
Artzo. aus dem Orden der Theatiner, Kardi- 
nals u. ErzbiGchofs zu Neapel, 8* München, 

i773f laö. S. 

S. Kohlhremurs Materialien. 177%. 8. 4. 

Rituale congregationis clericorum regularinm no- 
lis illuftratum. 8- Monachii, 177a. 

Er hinterliers auITer diefen gedruckten Schriften 
noch viele Manufkripte, worunter fich: Iuris 
canonici explanationes ; inßructiones pro uovi- 
tiis clericorum regularium; infcriptiones et 
anecdota literaria u. f. w. befinden. 

8. Eigne Sammlungen. Meufels gel. Teutfchl. ^, A. 
S. 23^. Kohlbreniurs Materialien, 177}» S. 2 j;o — a;;». 

EDER (lofeph), lefuit in München, Er 
war YQTi Freyfing gebürtig, ßudirte dafelbß 
un4 zu München, wurde nach dem Eintritte in 
den Orden und den Probejahren Lehrer der 
Poefie und Rhetorik zu Mündien und Burg- 
häufen, und ßarb noch vor Aufhebung des 
Ordens. * 

Es erfcbien von ilim: 

Paedasogus domeft. ad ufum Tcholarum soc. lefu, 
. i^r Monachii« 1762. 

EDER (Wolfgang) , der Theol. Magi- 
ßer, Auguftiner - Provinzial in München, 
Von Schentek in Oberbaiern gebürtig. Er 
war ein zu feiner Zeit berühmter Prediger, 
befonders in Sprachen wohl erfahren, und 
Aarb am 3tenlun. 1703, da er zum dritten- 
mal das Amt eines Provinzials verwaltete. 
Offinger und Koholt führen von ihm fol- 
•gende Schriften an: 

Teftiniönia tynagö^ae et gentUitatis de divinitate» 
incamatione» miraculis, pafilone quoad fingula 



tormentaf refurrectione« nee non fecnndo ad- 
ventu in extreme iudicio lefu Chrißi falvatoris 
noßri, ex pronhetiis, poetis aliisque gentilibus 
congeßa, 4. Monachii, i68i. 

Arcana vitae fpiritualis, MonachiU 1679. 

Föns eratiarum, feu indulEentiarum omninnx S» 
archiconfratemitatis S. Mariae de confoUtione 
five cincturatorum, 8» ibid. 1689 n. 1721. 

Oratio funebris in exequiis perU. D. D. Catha- 
rinae Conftantiae Adelhaidis S. R. imp. comi* 
tüTae de Hohenwaldekf natae Baroniflae de Spi^ 
Jik^ 4. Monachii. 

Die andre Welt, d. L dafs nach diefem zeitlichen 
ein anderes, und zwar ewiges immerwahren« 
des Leben tejn 4. München, 1760, ate Auflage 
1760. 

Aus dem Italiänifchen überfezte er: Aerunuut 
Chrißi Thomae a lefu, Augußiniani additis tri< 
bus indicibus. 4. Monachu, 1768 und: vitam S. 
lohannis a Facundo, 8* ibid. 1691. 

Es find auch einige einzelne Fredigten ron ihm 
gedruckt. 

Tov EDLENBACH (Franz lofeph Karl 
Schlaf s^angl) , Ilofraili und Profeffor der 
Rechte zu Salzburg. Er wurde am Iten 
März 1698 zu Wels in Oberöfierreich ge- 
boren, wo fein Vater bey dem k. k. Salz* 
kfunmergut in DienAen nand, und im lahr 
1733 in Anfehung feiner Verdienfte fammt 
feinen Kindern und Nachkommen in den 
Adelitand erhoben worden. Anfangs ßudirte 
er zu lAnz, und gieng dann nach Wien, wo 
er f(*ine Studien vollendete, und fich auch 
den Kameralwiflfenfchaften widmete. Nach 
Prof. Ayblingers zu Salzburg im lahr 1722 
erfolgten Tode erhielt er bey der dafigen 
hohen Schule an der juridifchen Fakultät die 
ProfeiTur der Inititutionen, ward am i6len 
Febr. 1723 dafelblt Doktor der Rechte, und 
trat darauf am I7ten Mär& das Lehramt wirk- 
lich an. Im nämlichen Jahre am 8ten Okt. 
wurde er auch zum hochfiirftlichen Hofrath 
befördert. Im lahr 1730 erhielt er das Lehr- 
amt der Pandekten und 1739 ward er Pro- 
feffor des teutfchen Staatsrechts und dea Ko- 
dex. Er war über 44 lahre lang Lelirer an 
der Univerfität, und arbeitete während die- 
fer Zeit im Namen der lurifienfakultät fehr 
viele wichtige Reclitsgutachten aus: auch 
ßand er mit verfclüe^^m .awF%.i:t^ein \ff^ 
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fchone Obfervatorium auf der Reichsfeftung 
EU einer Baftey follte gebraucht werden, 
nahm er dadurch nach abgewendeter Gefahr 
Gelegenheit, Alles in bcffeni Stand zu fe- 
tzen, und das Obfervatorium mit den voll- 
kommenlten Inftrunienten, Uhren und Ein- 
richtungen herzuftellen. Am meifien liefs 
er fich angelegen feyn, die Koperuikanifchen 
Grundfätze zu rechtfertigen, und verfah 
defshalb das Obfervatorium mit einer durch 
ein künßliches Räderwerk in Bewegung g(»- 
fezten Sphäre, welche das Kopernikanifche 
Syltem vorftellte. Vom Zuftande des vom 
Eimmart errichteten nürnbergifchen Obfer- 
vatoriums giebt Nachricht: M. Chph. lac* 
GUtJeri epiftola euchariftica ad Mart. Knorre, 
qua Uraniae Noricae templum Eimmarti- 
nura, facta fimul novae obferyationis circa 
magnetis declinationem mentione,' defcripfit, 
welche mit dazu gehörigen Kupfern zu 
Nürnberg 4. 1691 gedruckt iß. Seine ge- 
lehrte Tochter Maria Clara (die im lahr 
1676 geboren ward, fich im lahr 1706 mit 
dem altdorfifchen Profeflor loh. Heinrich 
Müller verheurathete, aber fchon am 28len 
Okt. 1707 ftarb) war im Obferviren und in 
feinen mathematifchen und aftronitoiifchen 
Berechnungen feine einfichtsvolle und ge- 
treue Gehulfin. Er ftarb am 4ten lanuar 

1705- 

Seine gedmckcen Schriften find: 

Icbnographia nova contemt>lationum de ToIe in 
defolatis antiquorum philorophorum ruderibus 
concepta (dem Könige von Frankreich Ludwig 
XIV. zugeeignet) Norimb. fol. 1701. 

Varii modi experimentales, pro acus magneticae 
declinatione inveftiganda, qualiter Te nunc No- 
rimbergae habeat, diverßs annorum tempori- 
bus, circa folflitia, nempe et aeauinoctia a. 1677« 
78» 79 et 80» inftituti, folio. Iß iu Kupfer ge- 
f ochen. 

Typus eclipfeos Folaris a» 1684 ab obfervatoribus 
I. Pb. Wurzclbaur et G. C. Eimmarto Nori- 
bergae exbibitus» Fol. 

Tffvit ecliDfeos lunae totalis a. i685 ^^^ obfer- 
vat. G. (J. Eimmarti exbibitus ubi habitus No- 
ribergae» fol. 

Acclamatio votiva lofepbo regt rom. pro aufpica- 
tiHipo ingreflu in civit« I^rimbergam et feUr 



dlTimo progrelTu ad caßra» a 6; C. Eimmarto. 

Nor. fol. 

Obfervatio M ercurii folem fubeuntis» Noribergae 
babita ao. 1690 die 31. Oct. — 10. Nov. Au- 
guftilT. lofepb. Rom. Regi dicata a G. C. Eim- 
mart, Matbem, Iß ein icböner Kupferftich im 
£r. fol. und die Dedikation ein baiber Bogen 
in Quartformat. 

Apparatus uranicus Ge. Cbriftopb. Eimmarti, No- 
rimbergae» fol. Iß ein in Kupfer geßo^hener 
Bogen. 

Tabula nora circuli Franconici cum Omnibus fuii 
limitibus ab a. XXXVIII. buius faec. cenßmcta» 
III poß annis evuiffata per lo. Ge. et Ge. Conr» 
lungios, fratres. Latiori fronte in partes qua«- 
tuor divifa, recenter edita et aucta per G. C. £. 
Norimb. 1690. Diefe 4 Cbarteii find aucb:*S*R« 
Imp. circuli Franconici oder das ganze Franken« 
land mit feinen Gränzen, in 68 vollßündigen 
Charten, nebß einem voUßändigen Lexikon 
über alle darinnen befindliche Oerter» 3to KuA^ 
Nurnb. 1737 beygefügt* 

Notitia hißoriae de phaenomeno coeießi annirer* 
fario Noribergae a G. C. E. obferrato. 1794. foU 

Verzeichnifs der Himmels- und Erdkugel in 6 Blät- 
tern 1705 herausgegeben, welche auf Kugeln 
von 12 nünibergiichen Zollen aufgezogen wer- 
den können, und in der HomäniiiTchen OfHcin 
zu Nürnb. zu haben find. 

Eine von ihm obfervirte Mondsfinßemifs in de^ 
actis eruditorum i687- 

Verfchiedene aßronomifche Wahrnehmungen in 
den Mifcellan, Nat. curioß 

Er binterliefs viele fcUätzbare Handfchriften» 
Briefwechfel, aßronomifche und meteorologi- 
fche Beobachtungen, Kupferfiiche, Kupferplat* 
ten, Inßrumente imd Sammlungen. Unter dem 
Handfchriften zeichnet fich aus: Herum Jide- 
ralium farrago^ ab anno 1670 usqne ad 1704 et 
amplius obfervationes 99. generum (itulorum* 
que complectens, wovon doch einige tbeils 
in den actis eruditorum^ tbeils in befondern 
Blättern imDrucke er fchienen. Seine fämmtlichen 
Handfchriften, welche aus 62 Bänden beßehettt 
kamen nach feinem Tode in die Hände feine« 
Schwiegerfohnes des Prof. Müller in Alldorf, 
dann des Prof. lohann Albr. SpieTs, endlich in 
den Befitz des Herrn v. Murr in Nürnberg. Lea* 
terer gab ein Verzeichnifs davon unter dem 
Titel heraus: Catalogus omnium operum ma- 
nufcriDtorum et fcheraatnm elegantilTimorum 
cel. Aftronomi Norimb. Dom. G. Chriß. Eim- 
mart, quae poffidet Chr. Theoph. de Murr, Vo- 
luminibus LXII. omnia inedita, autoerapba et 
optime confervata, cum tabulis aeneis et in« 
ArumentLs aßronomida, 8» Die Befcbreibung 

dea 
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am ficherften eu Tertreiben, Augsb. b. Stage» 
8. 1775» 9 Bog- 

5. Finauers Magazin f. die n. TM» 1775t 8. 94« ADB. 
2%» B. I. S. a89* 

Kritifche Prüfung über die leztbin in Druck er- 
fcbienenen MuthroalTungen des Herrn Plato: 
dafs die Bojoarli nicht von den jgallifchen Boiis« 
fondern von den Loneobarc^n abdämmen» 

. und ein Zweig dieFer mtion find, 4. Mün- 
chen« 1779, 9 Bog. 

8. Münchner Inteliigenzbl. I779f S. 419. Nümb. 
gel. Z. 1779, S. 26. Annaleu der baier. Lit. B. I. 
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Le Corps en referve, d. i. neue Auflöfung der 
Staatsiraee: ob die uralte baierifche Kurwürde 
noch exiltire» oder vom Kaifer Karl IV. durch 
die goldene Bulle bereits aufgehoben worden 
fcy? 4. München bey Strobl» 1778. 

Verfuch einer hiftorirchen Nachricht von derHerr- 
fchaft undBergfe(lungRotenberg,8* Aend. 1778* 

Hiftorifche Erläuterung der im uralten Bojuvari- 
fchen Gefetzbuche aufgezeichneten Techs fürß- 
lichen Gefchlechtsnamen Drozza, Huofi» Faga- 
na, Hahilanga, (Aenlon und Agilulfinger, auf 
das höchft erfreuliche lubeifeft des im I. ii8c. 
wieder an das durchl. Arnulphifche Haus ge- 
brachten Baierlandes, 4. ebend. 1780» 43 S. 

S. Annalen d. baier. Lit. B. I. S. 2^9. Münchner 
IntelligenzbL i7So> S. 2 Tg. 

• Ludmillens zu Bogen Brauttag mit dem Her- 
zog Ludwig in Baiern, ein vaterländifches Ori- 
ginaltraueripiel in 5 Aufzügen, München bey 
Strobl, 1782, 9 Bog. 

Heraldifch- genealogifcher Beweis, wie und auf 
welche Art Herzog Luitbold in Baiern vom 
k. k. Karolingifchen Geblüte abftamme, 8« Augs- 
burg bey Stage, 1783» 14 Bog. 
S. ADB. 6^ B. L S. 140. 

Stammtafel der kurbairifchen Linie auf einem 
Regalbogen, München, 1784« 

Stammtafel der Kurpfälzifchen Linie auf einem 
Kegalbogen, Augsb. 1785. 

Vermehrte und verbefferte genealogifche Tafel 
: des kurpFalzbaierifchen Gefammthaufes, Fol. 
Augsburg bey Stage, 1785» München, 1786. 

S. len. ALZ. 1785, V. S. 143. ADB. 69, B. II. S.4^1. 

Einzingers von Einwtg und Samuel Oetters be- 
ßättigte Wahrheit, dafs die blaue Farbe die 

' Hauptfarbe der Baiern gewefen fey, 8« Regens- 
l>ufgt I78<$- (in Form eines Schreibens von 
Oetter an Einziger), 70 S. 

S. Tf^eßenrieders Beytrftge zur vaterlanJifchen Ili- 
ftorie, B. I. S. 97 — 19t. len. ALZ. 1787, II. S. 
977. G^ttiog..^eL A. 1787. IL S, U4f« 



Hißorirchd Wappen£allerie über den Urfpmng 
der teutfchen (jefcnlechts • und Länderwappen, 
infonderheit des eigentlichen Gefchlechtswap- 
.pen der durchlaucht. Pfalzgrafen von Wittels- 
bach-Scheyern, 8« Regensb. bey Montag, 1788» 
ao8 S. ' j» 

S. TVeftenrleders Bc>'tr. eiu* vaterländifchen HiAorie» 
I B. S. 131 — 141. Götting. gel. A. 1789. I. S. 814- 
lev. ALZ. 1788* IV. S. 619. ADB. 97, B. I. S. 229. 

Herzogs Amnlphs in Baiern des Beßen f^lfchliCh 
der BöTe genannt, königliche Landesmacht in 
geiftiicher und weltlicher Regierung, mit neuen 

teographifchen und politifchen Entdeckungen 
eleucntet, 8- Regenst3urg, 1788t 12 Bog. 

S. Götting. gel. A. 1789» H. S. 764. ADB. 91 B. IL 
S. 552. 

Eroberung der Stadt lerufalem im I. 1099, ein 
heroifches Original rchaufpiel in 4 Aufzügen» 
Frankf. und Leipzig, 8* 1790, 8 Bog. 
S. ADB. 106, B. II. S. 418- 

GefchichtmälTiger Auszug der hohen teutfchen 
. Reichsvikariatsgerechtrame fammt einem vor- 
läufigen Berichte von delTen. UrCprung, Fort* 
gange und Schickfale bis auf unfre Zeiten, 178^ 
zu finden in der Münchner lacobidult, 8* 76 S. 

S. Oben, ALZ. 1790» II. S. 950. 

Philo fophia rationalis, feu logica theoretica ae- 
que ac practica, in ufum fori ßmul et fcholae, 
8. Landsbergae ad Licum, 1791, 57 S. 

8. Obert, ALZ. 1795, I. S. X07. 

Er binterliefs noch viele Plane zu Arbeiten und 
Auffätze verfchiedenen Innhalts im Manu- 
skripte. 

8. Eigne Saminliingexi. Privat' Nachiichten. H«fit* 
bergers gel. Teutfclil. 1772, S. i$$, Memfels geL 
Teutfchl. ^te A. S. 339. 4te A. (te Ausg. B. a. 
S. 182. Helnfius allgein. Bftcheilex. B. I. S". 41g. 
Man hu er IpjteJligetizbi. 1783. S. 39 und 69» find 
1794» ^- 383- Finauers Magazin filr die neuIL Lit. " 
1775* S. 71. Koppe jur. Aliiiaiiach auf 1796, n. 31. 
AL. Anzeiger 1800, n. 303, S. 1994. 

ElSENHlT(\lois), hirfürfiLHofkafi- 
ner und Jreyßädtifcher LanSiauptiiiann^ nun 
kurfürßl. Rentbeamter zu Newnarkt in der 
obern Pfalz, geboren zu yüsbiburg in Nie- 
derbaiern am ipten Augufl 1773. Schon 
in feiner früheflon lugend wurde er von fei- 
nem Vater, dem (erft am Uten Okt. l8o2- 
\erftorbnen) oberpfäJzifchen Landesdirekü- 
onsrath Ferdinand Eifenhut, in das oberpfäl- 
zifche Klofter Ensdorf abgefchickt, wo fich 
feine Talente unter Leitung^ des gelehrten 
Abts Diepold Ziegler (S. deffen Biographie 
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in Rapiers Magazin für katholifche Religi- 
onslehrer, 1802, Heft VI. S. 256 — 266.) 
fehr vortheilhaft entwickelten. Er fezte fei- 
ne Studien am bifchöflichen Lyceum zu Re-- 
genshur gj bey einer noch ziemlich finftern 
Schulverfaflung fort, die juriftifche Lauf- 
bahn aber betrat und vollendete er an der 
Univerfität zu Ingolftadt mit voller Aus- 
zeichnung durch alle, dazun^al einem Rechts- 
gelehrten vorgefchriebne, Gegenftände. Mit 
dem I. 1798 trat er das oberpfälzifche Ka- 
ftenamt Neuinarkt an, mit welcher Stelle 
zugleich die W ürde eines Landhauptmanns 
verbunden ift. 

Er lieferte: 

Anonyme Auffitze im oberfjfäldfchen und in an- 
dern ff^ochenblättern und lournaUjt. 

Grund fätze über den Wirkungskreis und die 
Gränzlinien einer guten Stadt -und Landespoli- 
zej, angewendet auf Kurpfalzbaierns jetzige 
und künftige Polizey verfairun|; , in Ilartlebens 
teutfcher hrjliix-wia Polizeyjama^ 1802, Au- 
gult, S. lai — 125, und 129 — 13a. 

Wie kann ein richtiges verhältnifsrnHlTiges Syftcm 
der Abgaben vom Grundei^entbnme zur Be- 
förderung der Landeskultur eingeführt wer- 
den? eine gedrängte theoretirch- prajitifche 
Skizze, eheud. \\\o2, September, S. 271 — 274. 
S. 279 — 284« und S. 295 — 298. 

Mehrere Auf fätze, ebend. 

Er arbeitet an einer Ueberficht der Gefetze der 
kurpfalzbaierifchen Staaten, wie ?\e exiftiren, 
undf exiQiren möchten, wovon der crfte Theil 
die peinlichen Gefetze, mit Rückficht auf den 
Kleinjchrodtifcheji neuen Entwurf, entwickelt. 

EISVOGEL (Vercmund), Benediktiner zu 
WeJJobrunn in Oberbaiern. Er wurde am 
I/ten Sept. 1687 in der oberbaferifchon Stadt 
Weilheim geboren, ftudirte zu München^ trat 
in den Benediktinerorden, und legte im lalir 
1707 am 28ften Okt. t\i Wejjfohrunn die Or- 
densgeliibde ab. Er ftadif te die Philofophie 
und Theologie im Orden, ward 171;^ Prie- 
fter, verwaltete die Aemter eines Predigers, 
Seelforgers,Novitzenmeifters, Subpriors, Pri- 
ors und Bruderfchaftspräfcs, und ftarb am 
7tcn September I7(5i. Er war keines- 
wegs ein hell - und tiefdenkender, aber ein 
guter und fleÜBger Mann^ voll afcctifchen 
Eifers. - 



Seine Schriften und: 
Concordia animae Benedictinae cum Deo, fen re- 
flexiones afceticae in fingulos anni dies, 8* Aug. 
Vindel. II Tomi, 1723. 

Recipe medico-chriftianum, feuexercitla fpiritua- 
IIa per octo dies, 8« ibid. 1724. 

Mane nobiscum Domine! feu exercitationes afce- 
ticae per totam diem, 8* ibid. 1724. 

Cönfolator fidelis et proficientis animae, 12. ib. 1727« 

WelTobrunnifche Marianifche Fama in der Haupt- 
bruderfchaft der unbetleckten Empfängnifs Ma- 
ria, der wunderthätigen fchönen Liebesmuttei*» 
welche in dem Gottesbaus WelTobrunn verehret 
wird, 8. Auffsb. 1754, 167 S. 

WelTobrunnifche taufendjährige lubel - Freud, ift ein 
Feß einer dreyfachen Dankbarkeit, d. i, Dank- 
Lob- und Ehrenpredigt u. f. vt. flehet im taur 
fendinal gejegneten Brunnen ff^effoniSf FoL 
Augsb. 1754, S. 107 — 117. ^ 

Er vollendete auch mit Caeleßin Leuthner die 
von Thomas Rrhard angefansene Konkordanz 
der welTobrunnifchen Bibel» die 175 1 erfchien« 
Vergl. Erhard Thom. 

S. Ziegelhauer hiß. Lit. O. S. B. B. 4. Eigne Samm- 
lungen. Ell exillirte noch ein Verentund EisvogeU 
Benediktiner zu Andechs in Oberbaiern, zu Pyeil- 
heim 1709 geboren ; er sab aber, fo viel ich 
weifs, nichts im Drucke heraus, und Ilarb 177^* 

ELF (lohann Georg), Profejfor der Ma^^ 
thematik an der kurfürftlichai Militärakade* 
inie zu Müncheji^ von Donauxüört gebürtig. 
Er ftudirte zu München^ und verlegte ficht 
bcfonders auf die Mathematik. Da er un- 
ter das Artilleriekorps trat, bildete ihn feint 
würdiger Chef H. von Eifeninann in diefem 
Fache noch mehr, und er wäre gewifs ei- 
ner der brauchbarften Artillerieofficiers ge- 
worden, wenn er fich dem Militärfland fiir 
immer zu widmen Luft gehabt hätte. Er 
wurde öfientl. Repetitor der Phyfik und Ma- 
thematik am kurfürftl. Lyceum zu Mün^ 
chen^ trat in den Eheftand, erhielt eine Pro- 
feflorsftclle an der herzoglich Marianifchen 
Landakademie, aus welcher dann die kur- 
fürftl. Militärakademie entftand, wo er mit 
Beyfall Mathematik lehrte. Er hätte dem 
Inftitute noch fehr nützlich werden können, 
ftarb aber im lahre 1791. Seine am allge- 
meinen Kirchhole vor dem Sendlingerthore 
zu Müfidien öffentlich aufgcftellte, in der 
Folge aber abgenommene, Grabfchrift hiefs : 
fpHier ruhet Georg Elff Profejfor der kur^ 
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fürftl. Militärakademie. Er war gelehrt^ 
und tnufste dürftig leben. Er war verfolgt 
und unterdrückt. Er hinterliefs dein Vater^ 
land eine Wittive mit Q, unmimdigen Kindern, 
die noch das traurige Schickfat üires Gat^ 
ten und f^aters empfinden muffen. Aus 
diefem,, Lefer ! kaimft du fchUeffen, zu wel- 
cher Zeit erlebte. Er ftarb im I. 1791, den 
%ten Febr., ah 35 lahre.,, — 

Er gab heraus: 

Theorie und Anwendung der Reefifchen Regel 
«u( bürgerliche Rechnungen, 8« München bey 
Lentner, 1788, 330 S. 

S« Jen. ALZ, 1788, II. S. ^09. Obert, ALZ. 1788* I. 
S. ^26. ABB. 95, B. II. S. 493. 

Ceeenßände der von ihm an der kurf. Militär« 
SKademie gelehrten WüTeufchaften, 8« Mün* 
cheni 1789* 

VON EMMERICH (Valentin Franz), Ko- 
mitialgefandter zu Regensburg. Er wurde 
zu Mainz am i6ten Okt. 1701 geboren, ftu- 
dirte dafelbft, und macht« in feiner lugend 
Yerfchiedene Reifen. Seine erfte Bedienimg 
tvar zu Waüerfiein die Kanzlersftelle. Die 
Laufbahn als Komltialgefandter zu Regens- 
bürg trat er den 4ten Okt. 1743 an, wo er 
ficli als Gefandter des fcJaväbifchen Grafen- 
kollcgiums legitimirte. Diefs that er auch 
den löten April 1749 wegen Eichfiätt^ den 
13ten Decemb. 1758 wegen Bafd und £K- 
rvaiigen, und den pten Febr. 1760 wegen 
des lohanniter -MeiwTihums. Er var des 
heil. ix)m. R. Ritter und Edler, Herr von 
Schönberg und Meckerifcti, des Kaifers 
Karl f^L Reiehsholrath, dann kurpfälzifcher 
und verfrhiedener Fiirflen und Stande ge- 
heimer Rath. Er ftarb zu Regensburg am 
4ten Aug. 1778. 

Von feinen Schriften find mir begannt: 
SpecieiB facti cum deductione ex actis eorumqtie 
circumftantiis, in Sachen des Herrn Grafen zu 
Oetiingen- Wallerftein contra da» Klofter Ne- 
resheim, niandati de non turbando in poiTef- 
Cone vel quafi iuricdicllonis lerritorialis, Fol, 

t753. 
Aller weltlichen Staatten Hauptltütze iR die Re- 
ligion» 8« Angsb. 1768* 

EMMERICH, Kapuziner- ^uardlan zu 
Xxtnddiutf geborea ^u PerlacJi iu Obcrbaiera 



am 27ften März 1698« und ftarb am 3iften 
Auguft 1757. 

Aas dem Icdiinifchen mit Anmerkungen überfezt er> 
fchieuen ron ihm im Drucke: 

Vita B. lofephi a LeonilEa. Hißoria miflionit Tj« 
betanae. Tractatut de oratione 40 horarum, und 
Capucinus moriens» ßmmtlich 4* München. 

Auch gab er ein paar Fredigten heraus. 

ENGELBERT, Kapuziner - Guardian zu 
Münchenj geboren zu Landsliut am 29fteii 
Okt. 1664. Er trat fehr jung in den Orden^ 
und erregte durch feine Kanzel vortrage, di^ 
bewundert wurden, bald fo fehr die allge- 
meine Aufmerkfamkeit, dafs ihn der baieri- 
fche Hof nach München als Hofprediger vdr- 
langte, welchen Poften er gegen 14 lahre 
lang mit außerordentlichem Bey falle verfah. 
Er gehört unter diejenigen Prediger, die 
zu ihrer Zeit lautea Beyfall erregten, und 
heut zu Tage mit den nämlichen Kanzel- 
vortrageu lächerlich Hürden. Er wurde 
Quardian und Detinitor, und flarb zu JlJun- 
dien am ißten März 1728« Im Drucke er— 
fchienen von ihm viele einzelne Feft- und 
Gelegenheitspredigten, I709 — 1720. 

ENHUBER (lohann BapUft), BenediAr 
tiner und Prior im Reidisßfte zu St. Em?ne- 
ram in Regensburg. Er wurde zu Nabburg 
in der Oberpfak am I4ten Sept. I736 g<f— 
boren. Im lahr 1753 wurde er in den Or- 
den aufgenommen. Im liihr 1760 den 7ten 
Sept. wur<le er Prielter, bald daraui Profef- 
for der Philofophie, dann der Theologe, 
und verfoh diefes Amt, bis ihn das Kapitel 
im lahr 1775 durch die Mehrheit der Stim- 
men zum Prior wählte. Er verfah auch die- 
fen befehwerlichen Pofien volle zehn lakre 
mit Nutzen und Ehre, gieng dann für einigt 
Zeit als Probfi nach tloliengebraJiingj und 
ward endlich Grofsk ellner (Grofsökonom) im 
Klofier, wo er lieh in den wenigen freyeu 
Stunden, welche ihm die Befolgung der 
Oekonomie übrig läfst, mit dem Studium der 
Literatur und der Gcfchichte, und vorzüg- 
lich mit Beforgung ein^r neuen Ausgabe des 
Uiabofms Maurus befchäHi^et 
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Ephemeriden^ welche die kurftirlU. Akademie Urkunden ans dem Scheerifclien Arckive» nnd 

der Wiflenfchatten herausgab» 4« München» Ansziigen aus archivalifchen Nachrichten b^ 

1781 — 1784- ftchen). 

S. Privat' NAchricliten. Meufels gel. Teutfchl. jte Blicke über die erforderliche Bildung und Eigen« 

Ausg. S. 339- fVeftenrieäert ßeytrage zur vatcrl. fchaften eines Poli^eybcamtcn überhaupt» und 

Hiftone, ß. VI. S. 41s. Finauers Magazin frtr ^-„g, Polizeydirektors insbefondere: in Harten- 

fiä. Ä^'^neJru^ch Th' V^^.'^rr iÄ ^'V r '>"''• I-ßi^-nnd Foliz^ - Fama. ,80a. 

6er hm. lit B. I. S. 194 u. B. III. 8. 8 — la. ß- !• S. 17 — ao» und b. aS — 30. 

TlfiüKÄfi^ Intelliffcnzbl. 1777. S.436. 1780. S. 502 UnzulMnglichkeit der gewöhnlichen Mittel» da« 

^m\>J^3SOyOhert. ALZ^ 1790. LJ. 9^. ADB. vermehrte launer- uud Vagabundengefmdel in 

Teutfchland zu unterdrücken; Bevifion der 
▼erfchiedenen theils altern» theils neuem Vor* 
fcbläge» und zweckmäSige Refultatfc derfelben» 
ebendaf. 1802» B. I. S. 425 — 433 u. S. 441— 446. 






24. B.II. S. 449 u. B. 53, S. 41^. Nürnberg, geh 
Z. 177s. S. 605. 

TON EPPLEN (lofeph Franz Xaver von 
Härtenßein)^ fürflL Thuni- und Taxifcher 

geheimer Hofrath, Regierwigs- und Ilofge- erb (Anfelm), Benediktiner von Otto- 

richtsdirektor zu Regeruburg. Er wurde zu leurerh und ProfeJTorzu Salzburg und Frey- 

Immenßadt im Aligäu am 28ten Okt. 1755 ßngm. Er wurde am 29rten länner 1688 

geboren, ftudirte zu Innsbruk und Strafs- .^^ Ravefisburg (nicht zu Regensburg, wie 



burgf und wurde im lahr 1779 als Archivar 
bey dem reichsgräflichen Haufe Truchfefs- 
Zeil und JVurzach a.ngt[ielli. Im lahr 1781 
erhielt er die erledigte Archivarsftelle in der 
damals reichserbtruchfcfsfchen Graffchaft 



Adelung im fortg(fezten löcher B. 2, S. 908 
fagt) geboren, tratt 1706 im j8ten fahre fei- 
nes Alters zu Ottobeureti in Oberfchwaben 
in den Benediktinerorden, lehrte einige lahre 
lang in feinem KJofter Rhetorik, Philofo— 



M.» '^ 



Fridberg ' Scheer, welche Stelle er mit dem p^^e und Theologie, ward 1720 zu Sahbur 

Charakter als Hofrath fiinf lahre lang beklei- ProftlFor der Philofophie, und 1725 dafelbft 

dete, und dem Scheerifchen Archive feine Doktor beider Rechte. Im nämlichen lahre 

dermalige mufterhafte Einrichtung gab. Als j^^j^ ^r als Regcna des Lyccums, und Pro^ 

die nämliche Gralfchalt an das fiirftl. Thurn- f^ffor der Theologie nach Freyfing, wo er 

und Taxifche Haus gelangte, wurde er zur ^n dicfem Poftcn 9 lahre lang blieb, und im 

hochfürftl. Thurn- und Taxifchen Regie- lahr 1734 in fein KJofter zurückkehrte. Er 

rung nach Regensburg verfezt, wohin er im ^^j^ ^ann noch für einige Zeit als Profef- 

lahr 1786 kam. Im lahr 1797 wurde er in f^r „ach Fidd. und wuixle endlich am 23ftea 

Ruckficht feiner vielfälüg erpiiobten Fähig- November 1740 zum Abt des Reichs- 

keiten von feinem gnädigften Fürften zum ftiftes Ottobeuren erwälilt Er gab der Klo^ 

geheimen Hofrath und Regierungs - dann ßcrbibliothek eine neue Geftalt, brachte fie 

Hofgerichtsdirektor ernannt. in voUkommne Ordnung, und vermehrte fio 

Er gtb herau«: ^nd den Kirche nfchatz beträchtlich. Er er- 

♦ Abhandlung über die Frage: in wie ferne der baute auch die prächtige Rlofterkirche, die 

Mieiher eines Kaufes verbunden fey, den Scha- im lahr 176O vollendet und eingeweihetwur-t 

den zu erfetzen, welchen das gemiethete Haus de^ worauf er bald fiarb. 

durch Brand erlitten hat? 8- Baireut, iroAi , .. . . 

Im Druck erfchien Ton ikm: 

Scientiarum prodromus» f. felectae quaeßiones 
ex prolegomenis, 8« 172a. 

Forum facrum cafuum refervatorum» 8- 1726. 



S. Staatswiir.^ii. jiu-. Lit. 1794. IV« S. 43a 

.* Gefchicbte der Landeshoheitsßreitigkeiten und 
Grund fätze, nach welchen diefelben beurtheilt 
werden muffen. 8« M^m hej Stettin, 1795. 
170 S. 

8. Erlang. ^e\. Z. 179^. S. 198. JVürxhurg, eel. Z. 
1796» II. S. 875. AUg. jur. Bibl. B. I, §, 92. 



ERHARD (Kaspar), Doktor der heiligen 
Schrift^ und Pfarrer zu Par bey Friedberg 

Jkyträge zum aten Thcil ifcr CÄrr>;i/A, derTruchi i« Oberbaiern, wo er um das lahr I772 
(efle von ff^aldburg (welche in Ab(chriften-^n fiarb« - * 
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a Tcetlco - pofitivain in xi Bändeiv; Reflexiones Polycrates Gerrpnßs jcontra Tcntniu Kempenre in- 
inorales in Nov. Teltamentum ; Hidoriam nio- Aructna^ fivc apologia pro loanne^ Gerjjen con* 
iiafterii S. Emmerami; Hiftoriam fui aevi» und tra EuCebiiim Amort. 8* Monacbii, 1729t 1734« 
feine eigne Lebcnsgcfchichte, fammt den Ab- j^ j^^ 5 p^ Bencdicii ad modum biblicui» *et 
ichriften feiner wichtigften Korreipondenz. ♦ noiis illudrata la- 



S. SRgne Sammliiiig^n. Privat' Naclnichten. ZiV- 

felhauers hifl. lit. ord. S. Beiied. fi. IV> Ko- 
oks M. S. 

ERHARD (Thomas Aquin), Benedikti- 
net' zu IFeJJobriöm in Oberbaiern, ein Bru- 
der des Vorigen, geboren zu Stadel in 
Oberbaiern am 9ten NöV. 1675. Ei* fludirte 
zu JDilliugen^ Landsberg und München^ Iratt 
1695 in den Orden, und ward 1702 Prie- 
fter. Mit Erlaubnifs feiner Obern nahm er 
einen Ruf nach München zur Hofmeifters- 
ftelle beym Herrn Grafen von Seefeld an. 
Da er wieder in fein Klofter zurück kam, 
widmete er fich dem Prediglamte, und ftand 
3oIahre lang dem Wallfahrtsorte f^ilgerts- 
hofen vor. Er ftarb an Entkräflung durch 
hohes Alter am gten länner^ 1743- 

Seine Sclirifceti find: 

Ars memoriae (ive clara et perCpIciia melhodus 
excerpendi nuclenm rerum ex omninm fcicn- 
tiariini monumentis. Expedita qiioqne ratio 
per apertas rheforices vias excerptis utendi. 
Opus in tfes partes divifum, literarunv fedii- 
lis cultoribus, novelUs praecipne verbi divini 
praeconibus ac vitae retigiofae tironibus utile, 
Fcmi II. Aug. Vindel. 1715. 

Gloria S. P. Benedicri in tcrris adornata, fen 
vita, virtutes, prodigiofa goQa et cultns S. S. 
patriarchaey Tomi II Ang. VindeJ. 1719» 4. 

Biblia facra latino- germanica vnlgatae editionis 
iuffu Sixti V. et Clemeiuis VIII. P. P. M. M. 
notis theologicis et chronologicis illuftrata. Die 
Bibel latein und reuifch mit theologifchen und 
cbronologirchen Anmerkungen. Fol. Augsburg, 
1723, 2te Aufl. 1726, 3te Aiitt. 1730, 4te Aufl. 
ebendaf. 1735, Fol. Graz, 1737. Di« neiiefte 
Aiiri. mit verbefTerler, teutfcher Ueberretznnff 
und Commentariis, loh. Bapt. du IlarneU Fol. 
Augsb. 1771. Tomi II. ' 

Manuale biblicnm, feu appendix facrae fcrinturao 
latino- eermanicae cum variis lexicis act faci- 
liorem Tacrarum literarum ufum concinnata» 
4. Aug. Vind. 17114. 

Commentarius in nnivcrfa biblia vulgatae editionis, 
Fol. Aug. Vind. et Pedeponti, I735» Vol. II. 

loannis Gerfeii de Canabaco Über de imitatione 
Chridi, (tudio Thomae Erhard edlt. 8- Aug. 
Vind. 1724. 



Aug. Vind. 1721 und 1715. 
GoncoVdAntiae novae in r^gulam 8. ' P. Benediciif 

8. ibid. l7^% 
Kagoge de facrae fcripturae ßudio, 8- 
Ciaria auret, feu artis memoriae compcndium» g. 

Concordantiae bibliornm WcITofontanae, feu re- 
pertorium biblicura utriuscjuc leftamenti iuxta 
exemplar vnlgatae editionis, hova methodo« 
^rdine commodius, fcnfn plenius, ufu expedi- 
tius adornatum opera et ftndio R. R. P. P. ord. 
S. Bcned. antiqui et excmti moiiafterii Wello- 
fontani, Fol. Aug. Vind. 1751, Tomi III. 

Diefes Werk wurde von Thomas Erhard ansefan- 

feil, dinn von Mannt« X/tft» fortgelezt, und vom 
"eremunJ Eirvogel lind CaeUfiinLettihner voUeudec 

Unter feinen vielen zurückgelaffenen Handfchrif* 
ten war Acadcmia Mariana in ao Bänden. 

S. Eigne Sainmliineen. Zie^lhauers hift. Lit. O- S. 
ßTiV.B. Leuthntrs hill. Weffofont. Koholts M.S. 

ERJ^ST (lofeph Anton), in München. 
Er war dafeiblt Fouragemagazins - Infpektor^ 

Er gab heraus: 

Repertonnra Bavariae, oder Kurze gcographifche 
Befchreibung mid Einleitung des baierifchen 
Krcifes, Fammt einem Hauptragifter. 4. Mün- 
chen, 1778. 

ERTL (Ignatz), Mguftiner, von Mün^ 
chen gebürtig. Er war Prediger im Klofter 
Schönthal in der obc^rn Pfalz, wo er am 
2often Sept. 17 13 ftarb. 

Seine gedriicKten Sdiriften find: 

Lobrede in der Karmelitenltirche zu München ge- 
halten, da darelbil das erfte Saeculum gefeycrt 
wurde, 4. 1682. 

Lobrede bey den P. FrancisKancrn zu München« 
da lie das IV. Saeculum celebrirten, 4. Mün- 
chen, 1684- 

Predigt am Skapulirfeß bey den Karmelitän, 4. 
ebendaf. 1691. 

Vorgebürg der guten Hoftnnne, d. i. Predigten 
auf alle Sonntage des lahrs, Augsb. 4. 1711. 

Tolle, lege! d. i. Predigten auf alle Sonntage, 4. 
Niirnb. 1702. 

Fefttagspredigten, 4. Nümb. 1705. 

Aroa.radulcis, oder Paffionspredigt, 4. Augsb. 171». 

Borate d. i. Adventspredigten, 4. 17 15. 

Verichiedene Piedigten, 4. 1715. 
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Imlahre 1781 ßarb feine Mutter. Imlähre 
1782 witra er als KammergerichtsairelTor 
Terpflichtet, welchem Poßen er mit allge- 
meinem Beyfalle (wie vorzüglich die Ge- 
richtsprotokolle, und die bey feiner Refig- 
nation gepflogene Beratliung des Kammer- 
gerichts beweifen) bis 1795 vorßund, da 
er nach Regensburg als ölterreichifcher Di- ' 
rektorialgefandter berufen wurde, und da- ' 
hin abgieng. Seine feitdem neuerdings 
durch Vorträge in den wichtigfien und 
fchwierigften Epochen des Reichstags, durch 
diplomatifche und literarifche Arbeiten ge- 
fammelten grollen und vielen Verdienfte find 
bel^annt. Er war fehr glücklich in der 
Wahl feiner Gattin, die ihm lo Kinder 

Seebär, von denen noch fieben am Leben 
ind. Er befizt die Herrfchaft Burgheim, 
ein reichsritterfchaftliches Gut in Franken, 
und einige Antheile an den Bergwerken 
im Bannat« 

Seine bis izt (itoi) im Dnick erfcliieneneii Schriften 

find: 

Entwurf einer Gefchichte des kait. und Reichs- 
kammerfferichts unter den hohen Reichsvika- 
tien; ifter Band« welcher die ZwiCchenreiche 
von 1519, 1612, 1657, 1711 nnd 1740 enthält. 
8. Lemgo. Mit den Beylagen 128 S. 1790. 

S. Oben. ALZ. 1790. 11. S. 94^. ADB. 9g B. 11. 
S. 591. 

Entwurf einer Gefchichte des k. tt. r. k. Ge- 
richts unter den K. Vikarien. atcr Band» wel- 
cher die ZwiCchenreiche von 1745 und 1790 mit 
dem daraus hergeleiteten kammergerichtl. Vika- 
riatsftaatsrecht enthält. 8* Lemgo, 1791. la Bog. 

S. ADß. 106 B. St. I. S. 271» Hartleheni bibl. d. 
mr. lit« 179t. S. 149. Hafslbergs neue jur. Bibl. 
JB. 3. S. 161. 

Vortrag an den vollen Rath des k. r. Kammer- 
gericnts über die Abkürzung der kanimeree- 
richtlichen Relationen, nebft dem über dielen 
wichtigen Gegen (land geführten Beraihunga« 
Protokoll. 8- Weziar b. Winkler, 1792. 176 S. 

S. GoUing* gel. A. 1795. II. 8. S98— 909. ^eue ADB. 
4. B. St. I, 8. 123. Tiibing. gel. A. 1792. S. 409. 

Literatur des kaiferl. Reichskammergerichts nnd 
Reichshofrathes. g. Weziar, 1792. 334 S. 

8. Neue ADB. I. S. 214. 

Schick fale des kaiferl. Reichskammergerichts, vor* 
züglich in Kriegszeiten. 8- Weziar, 1793. 160 S. 

ß. len, ALZ. 179;. Int. bl. S, 995. Neue ADB. löB. 
Su h 8. 117. 



Fortfetzung der Gefchichte des k. r. Kammerge- 
richts unter den hohen Reich svikarien, jter 
Band, welcher das neuefte Zwifchenreich von 
1792, das Regifter über diefen und die beiden 
erßen Bände enthält. 8* Weziar, 1795. 84 S. 

8. Neue ABD. a$ Bd. 8t. I. S. 206. Staatswißen* 
fehafä. u. jur. Lit. 1795. I. S. 964— 972. 

Lebensgefchichte des erzherzogl. öfterreich ifchen 
Reichstagsgefandten £gid Valentin FeUx Reichs- 
ireyherm v. Borie. 8. Weziar, 1795^ 20 S. 

8. PVürzhurg, gel. A. 179^*' II. S. 822—826. 

Privatsedanken über den preis würdigen Entfchlurs 
des K. Reichskamroergerichts vom 5ten diefea 
Monats, der nahen Gefahr des feindlichen Ueber- 
falls ungeachtet ftandhaft auf feinem erhabenen 
Poften auszuharren. 8* Regensburg im luniua 
1796. 32 s. 

S. AL. Anzeiger 1796* Dec S. 56^. 

Ueber die völlige flxemtion des erzherzogl. Hau« 
feb Oefterreich von der Gerichtsbarkeit des 
kaif. Reichskammergerichu, 4. Wien b. Tratt- 
ner. 1796. 75 S. 

8. Obert. ALZ. 1797. I. S. 55:2. lenaer KLZ. 1797' 
n. I2S« S. 207. (vergl. AL, Anzeiger 1799. Sept. 
S. 1480}. 

Vorfchläge, wie dem Nothßand der kammerge« 
richtlichen Kanzley abzuhelfen. 8« Regensburg 

1797. 

♦ Geljpräch «weyer Staatsrechtslehrer über den 
nimfch*kaiferlichen Truppenmarfch, den 7ten 
März. 8- (Regensburg) 1799* 

Briefe an feinen Sohn über die Kunft, gericht- 
.liehe Vorträge zu verfertigen. 8- Regensburg 
b. MonUg, igoi. 

Vortrag über die Verftandeskräfte des Für Ben 
von rJeuwied, in Ilüherlins Staatsaiizeigeii, 

Relationen und Auffälze in Hofchers Samt/tl/nig 
merkwürdiger am k. r. Kammergericht eutfchie* 
dener Rechtsfälle 1790— 1794. 

Anffätzeund Nachrichten im AL Anzeiger 1796— 
i8oi* 

8. Eigne Sammlungen. JPnVAt-Nachricliten. Kovpa 
Lexikon der teutfch. lebenden jiir. SchriitRcIlei 
B. L S. 174. MffuM\s gc). Tciitfchl. 5. A. 
B. II. S. 2%6. Bocks und J\toffr$ Sainmlun«; 
von BildnifTen Gelehrter, Heft 22. fanmit delTeii 
Porträt und Lebensgefch. Neue ADD. 11. B. 
S. 314. Allg» Repertorium der jLit, 178^—1795. 

FALGK (Anaftalius a Cruce), Kannelit 
zu München, Er wurde am Oten ApFÜ 
170Ö geboren zu Münfter im Pralxneubur- 
gifchen, wo fein Vater, Auguflin Falk, Pfle- 
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Chrlßitnttm Pafcha in calendarlo Gregoriano anno 
1724 rite celebratum, 8* Monachii 1740. 

8. Mederer annal. acad. In^olH. B. Ilf . S. i)f, i^ 
und IJ9. Pamafs. boic. St. I. Koholts Al. S. 

FASTL (Auguflin), regulirter Chorherr 
zu Fölling in Oberbaiern. Er war bey T/n- 
tenhaufai in Oberbaiern am Neujahrstage 
l^oy geboren, gieng im lahr 1726 in den 
Orden, fiudirte in demfelben, und zu In- 
golßadt Philofophie und Theologie, war 
4 lahre lang Dechant feines Stiftes, und 
25 lahre lang Pfarrviliarius zu Forfienriedf 
und ßarb dafelbft im I. 1767. Herr Can. 
Koholt führt im Manulliript von der Fort- 
fetzung feines Gelehrtenlexikons von Au- 
guftin Faftl folgende Schriften an: 

Der neue Himmel zu Dieffen^ Lobrede dafelbll 
bey Begehung des neunten Säculums von 
Stiftung des lilofters gehalten, 4, München 

1740. 
Abgefallene Tugendblum, Trauerrede auf Man- 
luetus Refch^ Probftcn des regulirten Kloßers 
Bernried, 4. ebendaf. 174a. 

Es Gnd noch einige Exercitia fcholaftica und 
Komödien von ihm gedruckt, die er mit^den 
Studenten des Seminariums zu Fölling auf- 
führte. Unter feinen zurüdigelalTenen Manu- 
fkripten befinden fich: Epiftolarnm tomi II. 
quibus hiftoriani fuii temporis complexus cß, 
und viele Fredigten* ' 

FAüS (Magnus), Benediktiner aus dein 
Ileichsßifte Nercsheim^ und ProfeJJor der 
Logik am Lyceum zu Freyfing. Er wurde 
zu Dietriclisnofen in Oberichwaben am 7ten 
Nov. 1763 geboren, Itudirte zu Roggen^ 
hungf einer Reichsabtey PrämonftrfTtenfer- 
crdens, und tratt im lahr 1780 in das Reichs- 
Itift Neresheim^ wo er am ijten Aug. 1781 
die Ordensgeliibde ablegte, und wo feine 
würdigen Ordensbrüder, Benedikt Werkinei- 
fter^ Karl Nak und Tallilo Molitorf feine 
JLehrer in der Philofophie und Theologie 
waren. Im lahr 1786, ehe er noch zum 
Priefter geweiht ward, ernannten ihn feine 
Obern zum Profeffor der Theologie. In 
den folgenden lahren lehrte er in feinem 
Stifte zweymal Philofophie, und dann wie- 
der Theologie. Im April 1791 wurden un- 
ter feinem Vorfitze öiSentlich theologifche 
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Satze vertheidigt, die ihres Innhalts wegen 
den Be>'fall aller aufgeklärten Philofophen 
lind Theologen hatten, ihm aber eine völ- 
lige Inquifition, und eine lange Reihe von 
Verdrülslichkeiten zuzogeji. Er wurde beym 
bifchöAichen Vifeariat zu Augsburg hetero* 
doxer Lehrfätze angeklagt, auf der Stelle 
mit der bifchöflichen Cenfur belegt, und 
von der theologifchen Lehrkanzel und al- 
len eeifilichen Verrichtungen fuspendirt. 
Er fchickte feine Thefes, mit feinen eignen 
Erklärungen an die Univerfität nach Diüingai^ 
wo fie für orthodox erklärt wurden. Die 
Univerfität und das hochwürdigfte Vikariat 
fprachen ihn nun frey, und für die Zukunft 
ward ihm nur mehr Beftimmtheit in den 
Ausdrücken, mit mehr MälTigung beym 
Vortrage, empfohlen. Er widmete lieh von 
diefer Zeit an ganz dem Studium der kri- 
tifchen Philofophie, imd kam 1798 als Pro- 
feflbr an das fürübifchöfliche Lycetun nach 
^^yfi^gf wo er in den lahren 1798 — 1^00 
die theorelifche Philofophie nach Kant aus 
eignen Heften, und die praktifche Philofo- 
phie nach C. Chrift. Erh. Schmids Grundrifs 
der Moralphilofopliie lehrte. Im Jahr 1801 
wurde ihm in feinem Stifte zu Neresheim 
die Aufficht über einen Theil der Klofler- 
ökonomie und des Kellers übertrafen. 

Im Drucke erfchien Ton ihin; 

Heiligkeit, der cigentlicbe BerufF des Cfariften, 
eine Sittenrede auf das Feft des heiligen Be- 
nedikts, 8* Nördlingcn 1790, 6a S. 

S. Oben. ALZ. 1790, 11. S. 539. ADB. 104. B. J. 
S. 95. 

Trauerrede zum Gedächtnifs der weiland hochga- 
bomen Frau luliana Charlotte verwitt. Reicbs- 
eräfm zn Oettlngen*Oel (Ingen» und Oettingen* 
w aller ftein, 8- I79if 3a S. 
S. OlerL ALZ. 1792, II. 8^707. 

Fhiloloeifcher Verfuch über Johann Ejuhels tcut- 
fche Univerralchronik aus dem i3t«n lalirhun- 
derte, Kennern und Freunden alttentfcher Li- 
teratur und Sprachhnnde zur »Probe vorgelegt» 
$• Reichftift Neresheim 1793, 13 S. 

S. len. ALZ, 179J IV- S. iaj. Oben. ALZ. 1795^ IL 
S. 115. Erdmm Kochs ut. Magazin 179^. 

Die durch vorßehenden Vcrruch angekirndigte 
Chronik würde auch ^anz eevrifs erfchioiien 
fcjD, wenn ßcb eine luiiIängUcbe Anzahl *v<m 
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Subfkribenten eur Deckung der Unkoflen ge* 
meldet hätte. 

FEILER (lohann), Kandidat der Arz- 
neykunde zw Altdorf ^ geboren zu PaJJau. 

Et gab liernus: 

♦ Fr. Hildehrandt^s Grundrifs der allgemeinen 
Kranl^heitslehre, aus dem Latein, überrezt von 
1. F. Nürnberg, g, 1796. 

Archiv der über die jezt herrfchende Hornvieh- 
feuche erfchienenen Verordnungen, Vorfchläge 
und Unterfuchnngen, mit Anmerkungen, iße 
Sammlung, 8- Nümb. 1797« 

Noch einige Ueberfetzungen. 

S. Mcufels gel. Teutfclil. 5te A. B. IX. S. ^30. 

FELLER (Bruno), 2J^i^ÄAri7ier zu Scheu-^ 
crrij geboren 1666 zu ScJirobaihauferi in 
Oberlwiern. Er befuchte zu Nadburg an 
der Donau die untern Schulen, gieng im 
lahr 1686 in den Orden, ßudirte m ßudio 
conimuni Bav, Congregat. Bened, die Phi- 
lofqphie und Theologie, defendirle aus der 
lezten öffentlich Theles, wurde 1693 Prie- 
fier, verfah im Klofier zuerß das Amt eines 
Kafiners, Oberkellners (Dispenfatoris) und 
dann eines Pfarrers, und Itarb am 22ßen 
Febr. 1733. 

Er gilb hemufl: 

Marianifches Heil- und Gnadenbrünnlein zu Nie- 
derfcheuem, 8- München I72x. 

Einige Predigten. 

Im Manufkript hinterlaffene Schriften find : Glo* 
rioüAlmae ac ferenifliraae domu« Bavaricae ori« 
go, ßirns et propago. Fundatio et hiftoria 
mon. Scnjrenfis. Cafus et notata varia ex mo* 
ralibus 1694. Index rom. Imperatorum, regum» 
cardinalium u. f. w. 

5. Privat- Nachrichten. Koholts M. 6. ZiegeTboMters 
hift. lit. ord. S.Beiied. B.iy. Fez düT. ifagog. 
in toni. I. Tlief. anect. 

FJELLER (Franz Xaver), Exjefuit zu 
Regensburg. Er war zu Brüjfel am i8len 
Auguft 1735 geboren. In /einer lugend 
machte er verfchiedene Reifen, tratt in den 
lefuitenorden, und fammelte fich bey fei- 
nen Talenten, und bey feinem auflerordent- 
lichen FleilTe, viele KenntnüTe in der Staats-, 
Liiteralur* und Kirchengefchichte» In den 



314 

lahren 1786 — 1789 machte er fich in den 
(damals noch öiterreichifchen) Nicfierlan- 
den, unter Kaifer lofephs Regierung, bey 
den bekannten Niederländer Unruhen, auf 
eine unrühmliche Art bekannt, und hielt 
fich an die Parthey der Empörer gegen die 
vreifen kirchlichen Reformen des Kaifers^ 
Um das lahr 1796 kam er nach Baiern, und 
hielt fich, da ihn der Fürfibifchof zu Frey* 
fing an feinen Hof nahm, abwechslungs- 
weife mit demfelben, *zu Freyfing^ Regens-' 
bürg oder Berchtesgaden auf. Er Itarb zu 
Regensburg am 23iten Mai 1802 an einer 
Entkräftung. 

Seine Schriften (ind: 

* Mufae Leodienfea, 8» Leodii 1761— 1762, aB. 

* lugement d'un proteßant für la livre de lußi- 
nua Febroniua» la. a Luxembourg 1770, ä Liege 
la. 1771. 

* Entretien entre Voltaire et un doctenr de Sor* 
bonne für la necefilte de la foi catholique au 
falut, 8« a Liege 1771. 

* Obfervations philo fophiques für les fjftemeSf 
a Liege 1771, la. a Paris 1778, la. 

Catechisme philofophique, a Liege, 8* i77Bf Cen- 
ter dem angenommenen Namen Flexier de R«- 
val), ä Paris, 8- 1777» a Liege 1787, la. III. voll. 
{diefe Ausgabe erfchien unter feinem Namen). 

* Lettre critique für Phißoire naturelle de Mr. 
de BuiFon, 8- a Luxembourg .1773. 

* Trait^ für la mendicit^, 5. a Liege 1775. 

* lournal hiftorique et literaire, a Luxembourg, 
1774— 1:88. a Liege. la, 1789— I794- (.Der 
wahre Druckort ifl Maßricht. lährlich erfchie- 
nen 3 Bände. Fr iß der alleinige f^erfaffer di0- 

fes lournales). Zufainmen 63 Bände. 

Discours für divers fujets de Religion et de mo^ 
rale, la. ä Luxembourg, II vol. 17^7, {unter 

dem Namen Flexier de xleval). c^U-f^ r. l %\^^A ■» ''«• 

' • * j 

Differtatio de Deo unico, len an Dei unitas rite 
demonßrari poIHt, 8. a Luxembourg 1780. 

Examen de l'evidence intrinfeque du chrülianis- 
me, traduit de Tanglois de Milord lenyns^ avec 
de Notes.* {Unter dem Namen Flexier de Re- 
val), la. a Liege 1779. 

Examen impartial des epoqnes de la yiatnre de 
Mr. de BnflFon, a Luxembourg 1780t aEmbrun^ 
8- I78if a Maßricht, 8- 1792. 

* Dictionnaire hiftorique et literaire, ou hißoire 
abregee des hommest qui fe fönt fait nom par 
le genie, les talent» les vertua» lea crreurs etc. 






..MJ 



.,«1 



315 



FES 



FES 



5^5 



V a Liege 17RI9 a Augsbourg (eigentlich die 9te 
\ Ausg. dn Dict. hift. de Caen) 1789, p. Vlll Bän- 
de. (Diefe Ausg, erfchien mit Fellers Kamen). 
Neue Au8g:abe unter dern Titel: Dictioiinaire 
hißorique des grands hommes, nouv. ed. cor- 
rieee et conQderablement aurai. 8« Lieee i8cx>9 
VIII Bände. 

* Reclamations Belgiqnes, (a Liege) , 1787 — 89» 
8. XVII Bände. 

* Vie de S. Francois Xavier par le P. B. (Bon- 
hours) augmentee de Teloge du faint et de quel- 
ques ouvrages de literature et de pitie, par F. 
X. D, F. ä Liege, la. 1788 II Bände. 

* Veritable etat du difference elev^ entre leg nie- 
tropolitains et le nonce apoßolique ^e Cologne, 
a DüITeldorf, 8- 1787. 

* Coup d'oeil für le congres d*£ni8, 8« DülTel- 
dorf 1788. 

* Reflexions für le 73 art. du promemoria pre- 
fente a la diete de rempire, touchant les non* 
ciatures de la part de Tarcheveque electeur de 
Cologne, 8. (Regensburg) i788f 24^5 S. (ffurde 
auch in teutfcher Spraäie ausgegebefi). 

Wider diefe pntquilienartige Reflexions erfchien: 
kurze Widerlegung u. f. w. 1789. S> 163 S. und : 
unpXTtbeyifche Priifiing der Reflexiont u. f. w. 



Rath von Binnink zu DüIIeldiorf, zum f^erfaß 



ler. 





S. 104. 



• Defenfe des reflexions Für le promemoria de 
Cologne fuivie de Texamen du promemoria de 
Salzburg, 8. Regensburg, (Lüttich) 17891 130S. 
(Diele vier lezten Schriften rnachen auch un- 
ter derfi gemeinjchaftlichen Titel: Coup d'oeil^ 
gleichfim ein ff'erk aus^ dejjen wafirer Druck- 
ort iJittich iß'). 

S. Ohert. ALZ. 1789. IJ. S. 497. len. ALZ, 1719, 
IV. S. 208. 

Dictionaire geograpbique, a Liege, 8. 179a — 04, 
a Bände. (Migentlich eine neue verm. Ausgabe 
des dict. geograph. de Fosgien). 

♦ Obfervations tbeologiques für la Jurisdiction 
des pretres beretiques, la communication in 
facris, et autres articles de cegenre» 12. ä Liege 
1794. 

* Reue eines belß:ifcben Demokraten, oder Schrei- 
ben des Herrn N. an die ehrwürdigen Seelfor- 
ger der vereinigten Niederlande, 8« I7S^. (J^f'ar 
nur ein Franzöjlfchrs Privatjch reihen^ welches 
ohne ffijfen des Verjajfers überjezt und ge- 
drttkt worden). 

Die ihm öfters zugcfchriebencn : Tenebrae nu- 
besque, quibus ab annis jani tribus cnelum Bon- 
netue aut Involutum, aut obfcuratum fuit, 8* 
179O9 hdiben flicht ihn^ fondern den geheimen 



ß. 349. Zugabe zur mains. Monatfchr. t. geiHL 
Sachen. 3. lahrg. z. 4. St» ADß. 8) B. Sc IL 
S. 296. Obert, ALZ. 1789. L S. 407, len, 
ALZ, I7K8- II. S. 34 u. i803, luB. Int. JBl. 
S. 700. Erfch la france literaire B. II» S. 39» 
und dclTen Supplement (Hamburg. 1803). S. 190. 

FESSMAIER(Iohann Georg) , derR. Dr. . 
Mitglied der kurhaier. Akademie der ff^if- 
Jeiijchaften^ kurfiXrft. Hof rath und Profef- 
for des baierifciten Staats • und Fürfienreclits 
zu Landshut. Er wurde zu Staufersbuch^ 
einem Dorfe der Graffchaft Hollßcin ia 
der obern Pfalz am i2tcn länner 1775 ge^ 
boren, kam im Herbftc 1786 nach Jfmberg^ 
wo er feine Studien begann, und bis ans 
Ziel feines philofophifchen Kurfes fortfezte. 
Im Spätherbfie 1794 kam er als Kandidat 
der Rechte nach Ingolfiadt^ hörte auffer 
den jurißifchen auch alle hiitorifchen und 
kameralifchen Vorlefungen, und erhielt 
am 22ten Mai 1797 den juriltifchen Lizen- 
tiatengrad, bey welcher Gelegenheit er der 
Fakultät das Manufkript vom erften, naclv- 
her im Druck erfchienenen Verfuch einer 
oberpfälzifchen Staatsgefchichle übergab. 
Während der Herbftferien feines juridi- 
fchen Kurfes lernte er Gerichtspraxis, und 
verfügte lieh nun nach Mündien^ wo er 
feine diplomatifchcn Studien mit voller 
Einficht der Quellen in der- kurf ürfllichen 
Hofbibliothek fortfezte, und fich bey den 
gefchicktefien Hofgerichtsadvokaten Kennt- 
nifs des rechtlichen Gefchäftsgans:s erwarb. 
Am 2iten Mai 1799 wurde er aufferordent- 
licher Profeflbr der lurißenfakultat zu 
Ingolftadtj empfieng am 27ten Mai die 
Doktorswürde, und ßeng an|i gten lunius 
feine Vorlefungen an. Am Ende des näm- 
lichen lalires wurde er ordentlicher Pro- 
feffor des Staats - und Fürftenrechts. Im 
lahre 180Q kam er, bey Verfetzung der 
Landesuniverfilät, mit derfelben nach Lands- 
hut^ und lehrt die vaterländifchc Gefchichte; 
das baierifche Staats - und Fürftenrecht, 
dann das Frivatrecht der Erlauchten in 
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Tcutfchland, und die hiflorffchen Hülfs- 
w^iirenfchafteTi. Er wurde zugleich zwey- 
ter Univerfiiätsarchivar, der lurißenfakul- 
tät und des SpruchlioUegiunis zu Landshut 
AflefTor, und der Akademie der Wiflen- 
fchaften zu München hillorifcher Klafle Eh- 
renmitglied. 

Seine bisher erfcliienenen Schriften find: 

Verfuch einer pragmatifchen Staatsgefchichfe der 
obeni Pfalz, Teildcm fic Oberpfalz heifTet. 
Erftes B'ändchen. München b. Lentner, 1799» 
296 S. ites Bandchen 1803. 

* RechtJfche Aiisfichten nnd Wünfche der ober- 
pfälzifchen Nation bey dem höchdbeglückten 
negieningsanlrilt des Durchl. Kurfürlleii Ma- 
ximilian IV. 1799. 8. aS S. 

Diplomaiifche Sl^itze von dem alten Vizedomamt 
Lengenfeld. (Programm bej Eruftnung feines 
Lcbrknrfes). Mit 16 noch ungedruckten Ur- 
kunden. 8* 1800. 78 S.. 

Grundrifs des baierifchen Staatsrechts, znm Ge- 
brauche aKad. Vorlefnngen entworfen. 8. Ingol- 
ftadt b. Krüll, 1801. XXVL u. a8o S. 

Grundrifs der hidorifchen HnlfswiIEenrchaften, 
vorzüglich nach Gatterers Schriften bearbeitet. 
8. Landshuty i8oa. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. jEr- 
/a/iF. LZ. 1799. I. S. 409. Oherd. ALZ. IgOI« 
I. 5. l%%* 272. 439. 1135 u. II. S. 1009. 

FEZER (lohann Thomas), Medikus in 
Baiern in der erßen Hälfte des achtzehn- 
ten lahrhunderts. 

Grienwald in Alb. Bav. iatr. führt von ihm an: 

De morfu canis rabidi. 8- Landishuti ap. Gok)- 
■wilz 1733. 

Im Manufkript hinterliefs er : 
Tractatiim de Urologia, et feptem libros inftitnt. 
chirurgicarum« praelixa manuduclione analo- 
.mica. 

FINÄUER (Peter Paul) , Mitglied der 
kurfi'irßL Akademie der TViß^enfchaften^ und 
hurfiirftl. geiftlicher Rathsßkretär in Mün- 
chcfij gebqren dafelbft am spien lun. 1733. 
Er fludirte zu München und Ingolßadt, 
und, nachdem feine akademifchen ^Studien, 
die er fich fehr angelegen feyn Uefs, vol- 
lendet waren, befchäftigte er fich gröfsten- 
theils mit der Literatur - und Gefchichts- 
kunde, und zwar vorzüglich unter Anlei- 



tung des damaligen turf. Hofbibliotlielcars 
Felix von Oefele^ und anderer würdigen 
Gelehrten zu München^ mit der Gefchichte 
feines Vaterlandes. Der Kurfürft machte 
ihn zum geÜtl. Rathsfekretär, und die kur- 
fürßl. Akademie der Wiflenfchaften zu ih- 
rem Orden tl. Mitgliede. Finauer ift ein 
Beweis, dafs man, was fo Vielen unmög- 
lich, oder wenigltens unvereinbarlich fcheint, 
feine fogenannten Amts Verrichtungen (die 
bey ihqi fehr oft gehäuft und trocken ge- 
nug waren) mit aller Genauigkeit befor* 
gen, und doch den Wiflenfchaften oblie- 
gen und literarifche Arbeiten mit dfem 
nötliigen Fleifse und der erfoderlichen 
Anfirengung vornehmen kann. In feinen 
Schriften (welche ich alle genau durchlas, 
und alfo darüber zu iirtheilen wagen darf) 
ift nicht allemal die tiefite Gründlichkeit, 
aber ein aulTcrordentlicher Fleifs, und die 
rühmlichße Anftrengung , zur Beförderung 
einer gründlichen Literatur in Baiem, und 
die Aufmunterung an feine Landsleute zum 
Studium der Vaterlandshifiorie, der Diplo- 
matik und der Literargefchichte fichtbar. 
Seine Schriften enthalten mehrere fchätz- 
bare Materialien für den Literator urid 
für den Gefchicntsforfcher. Ueber Finauers 
Cliarakter fagt Herr geifil. Rath Weßenrie- 
der: „Er war iiberhaupt voll des beßen 
VTillens, und beharrlich in feinem Eifer 
für die Ehre des Vaterlandes. Er war bi» 
gleich fam zum Uebermaas mittheilend und 
Wohkhätig, und junge fähige, aber dürftige 
Talente fanden bey ihm fiets Unterfiützung. 
Er theilte mit ihnen feinen Biflen, und 
fagte ihnen immer etwas Trößliches, das 
dazu diente, fie im eignen Fleifs, und in 
der Zufriedenheit mit ihrem mäßigen Schick-* 
fale zu beßärken, und gegen fchlimme Lau- 
nen undankbarer Zeitpenoßen mit Geduld 
und Nachficht zu waffnen." — Er ftarb 
am 22ten Nov. 1788. 

Seine Schriften &nd.' 

Specimen doctrinae pollticae cum vindiciiS 
pro regiae (lirpis Agilolfingiae totlusque 
gentis Boicae dignitate et iußitia/ 4. Monachii, 

1757- 
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Allgemeines hlßcrirches Verzeichnifs gelehrter 
rrauenzimmer. 4. ifter ßand, (mit dem Por- 
trät der baier. PrinzelTLn Maria Antonia und 
«iner Vignette). München, gedr. b. Mayr» 1761« 
226 S. 

Dafs ein weifer Regent allein die Glückfeliglceit 

feines Volkes vollRomnien befördere; in einer 

Lob- und Glückwünfchungsrchrift am hoch* 

den Geburtstage Sr. kurf. Durchlaucht bewie* 

. ten, Fol. München» 1762. 21 S. 

* Gefammelte FrauenzimmergedichtOf 8* I7^4» 
.3 Theile. 

Bibliotheca bavarica» oder Sammlung verfcbiede- 
ner kleiner Schriften, Abhandlungen und Nach- 
richten aus allen Theilen der Gefchichte. g. 
^^ünchen, 1767. ifter Band, 3 Stücke. 228 S. 
ater Band, 3 Stücke. 332 S. 

S> Baier, Sammlungen. 1767. St. 9, S. 706. 

VerFuch einer baierifchen Gelehrtengefchichte. 8* 
München gedr. b. Thuille. 1766. 1528. 

S. Baier. Sammlungen. 176^, ^. lahrg. St. 4. S. aSS-* 
299. GaUerers bift. BibL fi. 9. lournal eucy- 
clop. Tom. I. lanv. 176%. S. 143. 

* Gedanken über die Werke des Liebhabers der 
Wahrheit von der Hexerey. 8. München, i767.i 

Baierifche Münzbelußigun^, darinnen Schauftücke, 
Dukaten, Thaler und andere merkwürdige Gold- 
und Silbermünzen zu finden, die ricntig in 
Kupfer abgebildet, aus der Gefchichte befchrie- 
b'en und erläutert worden. 4. iftes Fach. Mün- 
chen, auf Koßen des VerfalTers. 1768« ipo S. 
mit 9 Kupfern. 

S. Münchner Intelli|;enzbl. 17^8. S. 78. ADB. Jnh, 
z. I— 13. B. II. S. 873. Reg. gel, N. 1768. 
S. 174. 

Verfuch einer Abhandlung von dem ürtprunge 
und vormaligen Umftanden der baierifchen 
Haupt- und nefidenzftadt München, akadem. 
Rede. München, 1769. 3a S. fleht auch in 
den Abhandlungen der baier. Akademie der 
WilTenfchaftcn. B. VII. S. 126—250. 

S. Patriot in Baiern TU. I. NacJUr, S. 8j. Münch- 
/^ ner Intelligenzbl. 1769. S. 93. 

Bibliothek zum Gebrauche der baierifchen Staats*, 
Kirchen - und Gelehrtengefchichte. ifter Thl. 
232 S. ater Thl, 240 S. München b. Friz. ß. 
1772. jter Thl. 1775. 256 S. 

S. Münchner Intelligenzblatt 1771. S. 177, ADB. %% 
B. II. S. 538* 

Miscellanien für das Schul - und Erziehnngswe- 
fen in Baiern, überhaupt aber zur Bildung des 
guten Gefchraacks in den fchönen WiHenichaf- 
ten und freyen Künften. 8« München, mit 
akad. Schriften. 1776* iten Bandes iftes Stück. 
226 S. 2tes St. 196 S. 



* Magazin für die neueße Literatur, Kenntnifs 
baierifcher Schriftfteller, Diplomatik, Genealo- 
gie und Heraldik, Topographie, dann über- 
baupts für die alt - und neuere Gefchlchttt ia 
Baiern. ifter B. 6 St. München, gedr. mit 
akad. Schritten, 4. 1775. 136 S. 

S. ADB. jo B. S. 559. 

Akademifche Rede von dem wahren Gebrauche 
der Gefchichte als dem eigentlichen Mittel, 
die allgemeinen und bürgerlichen Tugenden in 
einem Lande zu verbreiten» 4. Müuch. 1771. 

3 l^üg- 

S. Nümherg gel. Z. 1777. S. 71a, 

* Etwas Wichtiges zum Beßen des eemeinen 
Wefens in Baiern, eine Wochen fchriTt, allen 
Vätern in Baiern, denen das Erziehungsge* 
fchäft am Herzen liegt, gewidmet. 8. Mün- 
chen, im Schulkomtoir 1776.' ißer B. 198 S. 
ater B. 1779. 108 S. ster B. 1779. ^8 S. 

S. Annalen der baier. Lit. B. I. St. 3. S. 1%%, 

♦ Tafchenbuch für Eltern, Lehrer und Kinder^ 
freunde, Fortfetzuug der Wochenfchrift : Et- 
was Wichtiges u. f. w. 8* München, 1786. 

♦ Münchncrifche Abendftunden zum Unterricht 
und Vergnügen des gefellfchaftlichen Lebens ; 
herausgegeben von einer kleinen BlumengefelU 
fchaft. 8. Angab, b. Stage, und München b. 
Vötter 1777. I u. a St. (^ S. 

Hiftorifch - literarifches Magazin für Pfalzbaiera 
und angränzende Gegenden, ifter B. 3 Hefte. 
München, gedr. b. Ihuille. 8« ^7%2. 288 S. 

S. Kürnh, rel. Z. 1782. S. 56^. u. 660, Annalen d. 
b.-tier. Lit. B. III. S. ^6 — 99. 

Münzreihe der Durchl. Herzoge und Kurfiirften 
in Baiern, mit Anmerkungen und Kupfern. 4. 
München. 40 S. (ßeht auch in dem Alagazia 
für die neuefte Lit. S. 51—63. S. 102—108, u. 

s. 125—132)- 

Kurbaierifche Intclligenzblätter. 4. München» 
1784 — 1788. Fünf lahrg. |[W.f Islov, 1788» ^vo dann 
los. Burghoher die Fortsetzung übernahm). 

* Zufätze zum münch. Intelligenzblatt, oder Lek- 
türe verfchiedenen Innhafts zum Unterricht, 
Vergnügen und Veredhing meiner Mitbürger, 
ifter B. München. 4. 1783* 90 S. 

Im lahre 17^6 machte er die Herausgabe einer 
TVochenjchrift zum Beften des Waifenhaufes 
in der Au nächft München bekannt, welche 
aber nicht erfchien. Auch wurde von ihm an- 
gekündigt : Bibliotheca hißorico* literaria de re* 
rum boicarum vicinorumque locorum fcripto- 
ribus fecundum niateriarum argumenta in or- 
dine alphabetico dispoßta, wo er fchon viele 
Materialien gerammelt hatte» 

5. Eigne 
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S. £1^710 Saftinilunf en. Hamhergerf gel. 'TentfchL 
1773. S/177. Meufels gol. Teutrchl. jto Ausg. 
8. 267* 4te Ausg. Ladvocats fortgcL liiHor. 
Handwöi cerbuch,^ Th. YII. S. 691. Magazin 
fflr die neuefle Lic 1775. S. 98. fl^eftenneders 
Beyträge zur Taterlina. Hiüorie^ B. II. S. 4^3. 
Bey trüge zur Schul- und Erzialiungtgefcliicnte 
in ßaiern. 177s. S. aa}. 

FINGERLOS (Matthäus) , falzhur gif eher 
erzbifchöß. g^iftL Rath, Staatpfarrer und 
Demant zu Mülldorf unweit Altenöttingen 
in Niederbaiern. Er wurde am 6ten Sept. 
1748 zvL^Flatfchach im falzburgiJ}Dhen Lun- 
gau geboren, ftudirte zu Salzburgs und 
trat am i4ten lun, 1770 in den Weltprie- 
fierfiand. Er vollendete nach fünfthalb 
lahren feine theologifchen Studien im Prie- 
fterhaufe, kam 1774 auf das Land a^s Helf- 
priefter, und war 5 lahre im Galtein, 1 lahr 
zu St. Veit, und 3 lahre im Thalgau im 
Salzburgif chen. Im lahre 1783 wurde er 
in Salzburg zum Stadtkooperator, und un- 
ter Abwechslung von a andern Prießem 
zum Domprediger ernannt, nachdem bis 
dahin die Domkanzel von den Kapuzinern 
verfehen worden war. Im lahre 1735 wur- 
de er Stadtkaplan, dann im lahre 1787, in 
Rückficht feiner Fähigkeiten, Regens archi- 
epifcopalis collegii presbyterorum et alum- 
norum, und 1789 hochfürfil. geifil. Rath. 
Im lahre 1801 ward er zum groflen Ver- 
lufte des von ihm vortrefflich organilirten 
Priefterhaufes von Salzburg nach Müüdorf 
als Stadtpfarrer und als Dechant des dor- 
tigen Kollegiatfiiftes verfezt. 

Er gab heraas : 

Wozu find Geiftliche da? 8- Salzburg, auf Ko- 
ßen des VerfafTers, 1801. iftes Bändchen, X. u» 
331 S. 2tes Bändchen, 314 S. 

S. £igne Sammlungen. Privat -* Nachrichten. Sta^ 
tus eccleliaft. SAÜsburg. 1796. S. 14, 19 und ^o« 
Chart* ALZ. iSoi. I. S. 7 60-^7 j^ u. II. S. ^7— 
HO* Augufti cheol. Monatsfchr. (lena u. Leipz). 
igoi. Heft VII. Kavlers Magazin für kacbol. 
Keligionslehrer (Landshiit) igoa Heft» I. S. 97— 
105. 

FINSINGRR (lofeph), der Theol. Dok- 
tor ^ Weltpriefter in München^ dafelbft ge- 
boren. Er zeichnete fich in feinen Studien 
fehr gut aus, und wählte fich den Unter- 
richt der -lugend sur Hauptbefchäfügung. 

tAtt BaadL 



Da er bereits 48 lahre alt War, nahm er 
noch den Ruf zum Lehrfiuhle einer gram- 
matifchen Klafle am Gymnafium zu Mün* 
chen an, und widmete fich nebenbey der 
Erziehung und Bildung junger Leute. Als 
die Mönche die Schulen erhielten,- führte 
er eine Zeit lang die Direktion bey den 
Paulanern in der Au nächß München, wid- 
mete fich zugleich der Seelforge beym ü. L. 
Frauenftifte, und ßarb am 5ten Aug. 1790. 
Sein Andenken iit in den Herzen vieler 
feiner Zöglinge aufbewahret, die er mit: 
Kenntnifs und Liebe durch die Schulen in 
die Welt führte. 

Im Druck erfchienen Ton ihm : 

£nt}vurf von dem, was die Schüler der erften 
Klaffe in dem kurfür ftl Schulhaufe zu Mün- 
chen gelehret» und worüber fie öffentlich^ ge- 
prüfet worden find, 4. München 1774. 

Auffätze in Kohlbreniiers Münchner Intelligenz- 
blatt 1770 — 1774. 

Auffätze in Finaners ffochenfchrift: Etwas 
Wichtiges zum Bcften des gemeinen Wefens 
in Baiern 1776. 

Auffätze in Finaueri Tafchenbnch für Eltern I785« 

FINSTERWALDER (Benedikt), der R. 
Dr. 9 geboren zu fVald^ einem zum Bene* 
^ktinerkloßer Weffobrunn in Oberbaiem 
gehörigen Dorfe,. um das lahr 1543. Die 
Spuren einer vorzüglichen Geiltesfähigkeit, 
die man an ilim fchon in feiner Kindheit 
bemerkte, veranlafsten feine Eltern, welche 
Bauersleute waren, dafs fie ihn itudiren 
lieflfen. Die Anfangsgründe der lateinifchen 
Sprache erlernte er in der Klolterfchule zu 
WefTohrunny und befuchte hierauf die Uni- 
verfität zu Salzburgs wo er nicht nur die 
übrigen höhern Klaffen, fondern auch die 
Rechtswiffenfciiaft fiudirte, und fich durch 
Fleifs uiKTGefchicklichkeit höchft vortheil- 
haft auszeichnete. An eben diefer hohen 
Schule wurde er den 8ten Nov. i6j^ durch 
den damaligen Profeffor lohann Balthafar 
Braun zum Doktor beider Rechte beför- 
dert. Gleich hierauf erhielt er das einträgt 
liehe Amt eines Hofrichters bey dem Be* 
nediktinerftift Kremsinünßer in Oefierreich; 
und da er fich durch feine tiefen Einfichten 
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fowohl, als clurch feinen unermiifleten Amts- 
eifer gar bald ein allgemeines Vertrauen 
erwarb, fo wurde er von dem Praelaten- 
ftand in Oeßerreich ober der Ens zugleich 
zu feinem Sekretär oder Referendar ernannt 
Seine auITerordentliche Erfahrenheit in den 
öfterreichifchen Urkunden , Gewohnheiten 
und Landesgefetzen machte ihn fo berühmt, 
dafs ihn felbß Kaifer Leopold I. feiner Ach- 
tung würdigte, und ein lebendiges Archiv 
Ton Oeßerreich zu nennen pflegte. Er 
itarb im Ssßen lahre feines Alters den 
Igten lun. 1726. 

Er fclirieb : 

Fracticarum obrervationum ad confiietudlnes 
archiducatus Auftriae fuperioris accommodata- 
nun libri duo: primus proceilam iudiciarium 
et ftylum curiae inclyti hiiius dicafterii exhi- 
bet; alter materiam contractuum* teftamento- 
ricm et Fuccelfionis pafernae» ut plurinuim 
vero iura doroiiiorum, ac fubditoruni onera, 
ut funt laudemia, ius detractionis, ius caduci« 
operartim praedatio« mulcta/ Kauf- , Heb- und 
Fall-, Frcygcld, Kobathen, Waifenjahr, Geld- 
ftrafen et fimilia complectitur, fucciucte expli- 
cat, legibus et a potiori mandatis generalibus 
ac praeiudiciis conurraat, Salisburgi i687* Neue 
Aun. 4. ebend. 1719t 6478. 

Practicaruxn obCervationum ad confiietudlnes ar- 
cbiducatus Andriae fup u. f. w. über tertius 
de inribus incorporalibus, in fpecie auteni de 
iurisdictione, mero et luixto imperio, thefau 
ris, iure ftatutario, via publica, inlpectione ocu» 
lari» terminis, ferviiutibns etc. , Salisb. 1689« 
Neue Aufl. ebend. 4. 1730, 621 S. 

Practicarum obrervationnm u. f. w. liber quartus 
de bonis defancioruni ; praecipue vero de bo- 
nis paternis et mateniis, eorumque didincti- 
one, de acquaedtbu»» xeniis feu aonie nuutia* 
libuSy bonia dotalibua* dotalitiOy donafioiiiüuSy 
legatis« fideicomniifHs« feudis etc.» Salisb. 1697. 
Neue AuÜ. ebend. 4. 173a» 6^0 S. 

S. CoeUfi. Leuthner hülor. tnonaft. Weflofontani 
(Aug. Viiid. j- 1755). S.4S1. Marion, Parhmayr 
hiftoT. cHronolog. ferie abb.atuxn et relipof. mon. 
CTe2iiifanen&» (St}'T«e, fol. 1783)» Th. IV. S.1667. 
Zauners Nekrolog oberteiitichcr Kechtigelehi ten 
in dtr Salzburg. LZ. i%02, S. 6g — 71. 

FISCHER (Effidius), gewerener Benefi- 

tiat und baierifcner Schulrektor zu MiriaeU 

heiirtf nun Weltpriefter^ hurfürßL Schuliji'- 

fpehtar zu Münclien^ wid^ Pfarrer der f^or^ 

ßadt Au zu München. £r war lefuit, wurde 



nach Aufbebimg des Ordens zu Mindelhcini 
Nornialfchiillehrer, und endlich, in Rück- 
ficht feiner im Schulwcfen bewiefenen 
Kenntnifle, Rektor des kurf. teiitfchen und 
lateinifchen Schulwefens in der bair. Herr- 
fcliaft Mindelheim. Nachdem er 24 lahre 
lang an der Seelforge gearbeitet, und 13 
lahre lang dem Staate im Erziehungsfache 
gedient hatte, fiel er im lahr 1790 — we* 
gen einiger am unrechten Orte angebrach- 
ter und unüberlegter Ausdrücke — in In- 
quifition, wurde gefangen gefezt, und nach 
einem langen Arrefie von München nach 
Augsburg über die baierifche Gränzc mit 
ewiger Landesverweifung gebracht. Er irrte 
nun eilf lahre im Auslande herum, wäh- 
rend welcher Zeit er einen tadellofen Le- 
benswandel mit immerwährender Thätig- 
keit fiilirte, und erhielt in diefer Rückficht 
nicht nur von der gegenwärtigen Regie- 
rung die Erlaubnifs, nach Baiern zurück- 
zukehren, fondern auch die Anwartfchaft 
auf ein Benejiciurn, Im lalir 1804 wurde 
er Pfarrer m der Vorftadt Au zu Mün- 
chen. 

Er gab berans: 

Au fTätze und Nachrichten in dem haierijchen Zu- 
Jchauer (München), 1779 — 178Ä. 

Rede bej der Främienaustheilung» 4. Mmdel- 
beim 1783» 

* Scbulbiichel für Anfänger oder Trivial Tcbulen» 
ebend 1784. 

* Schulbuch für die NormalFcbule, 8- ebendaf. 
178-^. 

Anonyme Schriften. 

Der Stand und die Leiden des Seelforsers, g^ 
fchildert nach der Natur. Ein Notn - und 
Htilfsbüchlein für alle, welche fich dem geillli- 

* eben Stande gewidmet haben, oder noch wid- 
men wollen. Nach Parochus dnodenario oner^ 
prelTns neu bearbeitet. Nebft einem Anhange: 
der in der Seelforge arbeitende Prieftcr, der 
gröfste Menfchenfreund, 8. Linz und Leipzig 
1802, 20Ö S. 

S. OberU ALZ. iSOf. lan. S. 12*— i^. 

* Gregorius Schlaghart und Lorenz Richard, 
oder die Dorffchulen zu Langenhaufen und 
Traubenbeim» verfafat von L F. Schlez (Origi- 
iialaufl. Nürnberg b, Felsecker, a HäJften 1795» 
80 und für Baieru bearbeitet von einem Schot- 
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freunde. In 1 Hälften, Müuchen im kurfürßl. 
teutfchen Schulbücherverlage, 8* 1803, 404 S. 

Nachriciuen von feinen Scbikfjilen; in der oherteut* 
ALZ. ig04. Febr. S. 381 — 374, niid S. ^^^^ 

S* Eigne Sammhuigen. Meufels'geh TeutfcliL 5Ce A. 
B. II. S. 3;y. Zufätze zum Münchner Intelli- 

fcnzbL ^1785» S. 69 — 72. Münchner InCelligcnz- 
latt 1783» S. 40 r. AnnaUn theolog. von Rin- 
teln 1791, Beil. 8- S. II g. Bronners Leben B. III. 
S. Ig — 19^ Ohert. ALZ. 1791, II. S. 479. ßair. 
Regierungsblatt Igo;, St. 33, S. 351. 

FISCHER (Anton), Pfarrer zu Ried in 
Baiern. 

Er gab heraus : 

Predigten über die Evangelien der Sonn- dann 
höherer Fefltage des Herrn, zur Bildung und 
Erbauung feiner Dorfgemeinde in wahrer volks- 
fprache vorgetragen, ifter Band, Augsb. bey 
Styx, 8. I788f ^35 S. atcr Band 1789, 47^ S. 

S. Obert. ALZ. ijrggi I. S. 9jf, und 1789, II. S. 349. 
Närnb. gel. Z. I7gg, S. gi^. 

Predigten über die Evangelien der Sonn - und 
höhern FeÜtage des Herrn, &• ißer lahrgang, 
Augsb. 1790, 2ter lahrg. 1791. 

FISCHER (Agabius), Franziskaner der 
baierifchen Provinz, 

Cr gab auffer einigen Predigten heraus! 

Vortheile, welche die Religion lefu Chrißi der 
Menrchheit verfchaffet hat, 8« Augsb. b. Kieg- 
gcr 1797, 1*32 S. 

S. Obert. ALZ. 1797, I. S. 1194. Augsb. loumal der 
RcL Walirb. und lit. 1797» S. 619. 

VON FISCHER CChriftian Hisluas Hein- 
rieh) , fürfilich Hohenlohe - Neuenßei?iifcher 
und TVied - Neuivicdifcher geheimer Rath^ 
Kouiitialgefandter des fränkijchen Grafen-- 
koUegiunis auf dem Reichstag zu Regens-- 
bürg. Er ward zu Ingelfingen im Für- 
fienthum Hohenlohe am ißen März 1731 
geboren. Seine Eltern waren Gottlieh 
Ephraim Heinrich r. Fifcher^ fiirftlich Ho- 
henlohifcher Neuen ßeiniicher gemein fchaf tli- 
chcr geheimer Rath zu Ingelfingen^ und 
Eleonore Friederike geborne von Funk aus 
Erlangen, deren Hauptforge war, ihrem hofiF- 
nungsvoUen Sohne eine gute. Erziehung zu 
geben. Den erßen Unterricht erhielt er 
von feinem treuen Hauslehrer Belzner^ 
nachmaligem erfien Frediger zu Rathen- 



hurg an der Tauber, den er fein ganzem 
Leben hindurch im dankKareh Andenken 
behielt; dann bereitete er fich mit edler 
Wifsbegierde auf dem Gymnafium zu Oe/i- 
ringcn im Hohenlohifchen zu einem nütz- 
lichen Befuche der hohem Schulen vor. 
Dieftjn fand er auf den Akademien Erlan- 

feriy lena^ Halle und Leipzigs und erhielt 
ald nachher eine ehrenvolle Gelegenheit, 
feine in vielen Fächern, vorzüglich aber in 
der Rechtswiffenfchaft gefammelten Kennt- 
niffe anzuwenden. Er begleitete nämlich 
als Auffeher und Führer einen Prinzen vox| 
Hohenlohe ' Langenhurg^ und 2 Grafen von 
Yfenhurg nach Marburg auf die Univerli- 
tät. Nachdem er nun diefe Beßimmung 
vollkommen erfüllt, und fich einige Zeit 
beym K. R. Kammergerichte in Wezlar auf- 
gehalten hatte, bekam er 1758 den Ruf 
als hochfürßlich Yfenburg« "Wächtersbachi- 
fcher Regierun^srath. Im lahr 1760 wurde 
er zum Hohenlohe- Neuenßeinifchen gemein- 
fchaftlichen Hofratlie, 1704 zum Kanzley- 
direktor in Neuwied^ und 1779 zum Ko- 
mitialgefandten der reichsgränichen KoU^ 
gien in Franken und Weßphalen zu Re^ 
gensburg ernannt, welche Stelle ihm' auch 
1792 das Wetterauifche Grafenkollegium 
übertruff. Ununterbrochne Thätigkeit, die 
genauelte Pflichttreue, und reiner teutfcher 
Patriotismus bezeichneten feine Gefchäfte, 
und ein hoher Grad von Humanität machte 
den Hauptzug feines Charakters aus. Un- 

feachtet körperliche Leiden die Gefährten 
eynahe feines ganzen Leben waren, konn- 
ten fie dennoch feinen frohen Muth nicht 
unterdrücken, den er auf eine bewunde- 
rungswürdige Weife bis an fein Ende be- 
hielt, welches am 8ten Dec. 1796 in feinem 
öjßen lahre zu Regenshurg erfolgte. Pre- 
diger B. F. Springer hielt ihm die Leichen- 
rede. 

Seine Schriften lind^ 

^ Patriotifche Anmerkunsen über die dermalige 
FruchtFperre, 8- Frankfiirt 1772. 

♦ Gedanken über das Reichsgutachten vom 3ten 
Febr. 1770 die Getraidefperre betreifend« 8. 
ebend. 1773. * 
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^AKtenmäffiger Unterricht von dem Rechtsßreite 
über die Reichskreisausgaben, infonderheit aber 
die Kammerzieler von der Graffchaft Nieder- 
Yfenburg Grenzau, welcher an beiden höchßen 
Heichagerichten, zWifchen einem hochlöbl. Kreia- 
direktorio» dem hohen Erzltifte Trier, und dem 
Reichskammergerlchtöfiskal einea, dann ihro 
hochgräflichen Gnaden zu Wied- Neuwied an- 
dern Theils, feit vielen Jahren anhängig ift. 
Mit Beibgen n. 1-^27» Fol. Neuwied 1771. 

^ Widerlegung einer in der reichsgräflich kathol. 
DeputationaUreitigkeit unter dem Titel: Stand- 
hafter Beweis des Ungrundea des den ißten lan. 
1775 diRribuirten Promemoria u. f. w. erfchie- 
uenen Schrift, foK Neuwied 1776. 

^ Gefchlechtsreihe der uralten Reichsftändifchen 
Häufer Yfenburgy Wied und Runkel« fammt ei- 
ner Nachricht von derfelben fowohl ehemali* 
Sen, als noch heutigen Länderbefitzungen, und 
er von den älteften auf die neuem Zeiten 
darinn hergebrachten Erbfolgeordnung* aus ar- 
chivalifchen Urkunden und glaubwürolgen Ge- 
fchichttchreibem. Mit einer ausgemahltenLand- 
charte, 5 Kupfertafeln, und i7£enealo^. Tabel« 
len (auch 327 Urkunden)« foL Mannheim 1778« 

S. Meufels neuefte Lit. der GefchichtKunde 1779t 
Tka, S. I — la. Nürnb. geh Z. 1779, S. 569. 

^ Aechte BefchaflFenheit des reichsgräflich frän- 
kifchen Kollegii und delTen Voti curiati fepa- 
rati von beider Urfprune an bis auf gegenwär- 
tige Zeiten, durch die Widerlefuns 1) des im 
lahr 1777 bey der allgemeinen neichsverfamm- 
lungzum Vorfchein gekommenen fo betitelten 
vollftändigen gefchichts - und aktenmälligen 
Gegenbeweifes, dafs das fr^nkifche Reichsgra- 
fenKolleeium keine evangelifche Kurie fey, und 
a) der daraus gezogenen und im Nov. 1779 ^^* 
kannt gemachten 10 betitelten kurzen Anwei- 
fungu. f. w. nicht nur aus den gegentheiligen, 
fondern auch aus vielen neu hinzugefügten, 
allermeiftens noch nngedcukten Urkunden dar- 
gethan, fol. sTh. 1781. 

* Zur Antwort auf die Anfrage: ob man Reichs- 
gräflich fränkifch- evangelifcher Seits die jüngft 
allhier zum Vorfchein gekommenen Anmerkun- 
gen zu der weitem Erklärung des proteftanti- 
fchen Reichstheils in der fränkifchen Grafen« 
lache widerlegen werde? foL (Regensb.) 1784. 

Er iß auch VerfafTer mehrerer in dem bekann- 
ten Wallfahrtsdreit zu ffertheim gewech feiten 
Schriften, worüber man die aUgem. jurijlifche 
Bibliothek B. I. S. 301 — 404, CNürnb. 1781) und 
Schlötzershxieiyf ecnieX Th. IX. nachfehen kann. 

Unter feinen unsedrukt gebliebenen, aber ferti- 
gen Schriften Befindet fich eine umßändliche 
Abhandlung über Deputationen« 



8» Eigne Sammlungen. MeuJeU gel. Teutfclil. ^ te A. 
B. 2. S. 934. lenaer AL2. Intelli^enzblatt 1797« 
S. IQ. AL. Anzeiger 17^7, April d. 4S4. lobjiiiu 
Stepn. Pütters Literatur des teutfch. Staatsrechu 
Tb. II. S. 155. pVeidUchs biograph. Nachrichten 
Tb. III. S. 73. ADB. 49 B. St. II. S. 61a 

FISCHER (lohann Evangeliß), Pfar- 
rer zu Ganghofen in Niederbaiern. 

Er gab heraus: 

Die chrißlichen lahrhunderte» oder die Gefchichte 
des Chrißenthums in feinem Anfange und 
Fortgange von dem Herrn Abte Ducreux^ Chor- 
herm des Stifts zu Auxerre. Aus dem Franzöf. 
überfezt. Erfter Theil, i. bis auf das 5. Jahr- 
hundert» 8* Landshut bey Hasen 1781« 460 S« 
aterXh. 5 — 8- lahrh. 178^» 4iBogen. sterTh. 
8 — IG. lahrh. 178a, 33^0^ 4ter Th. 10 — la. 
lahrh. 178*» 570 S. 5ter Th. la — 13. lahrh. 
»783» 556 S. (Ster Th. Fortfetz. v. 13 und 14. 
lahrh. 1783» 56 Bog. 7ter Th. Fortfetz. v. 15. 
lahrh. 1783» 8ter Th. 16 und 17. Jahrb. 1784« 
526 S. pter Th. Fortfets. des 17. lahrh. 1784t 
503 s. und Regifter. 

FISCHER (lohann NepomiA), Exjefuit 
und Profejfor. Er war zu Miesbach in 
Obcrbaiern am 5ten März 1749 geboren, 
und befand fich im Novitziat der lefuiten 
zu Landsbergj da der Orden aufgehoben 
wurde. Im lahr 1781 wurde er der TheoL 
Doktor, hurf. geiltl. Rath, und öffentlicher 
Profeflbr der Mathematik an der hohen 
Schule zu Ingolßadt. Im lahr 1786 wurde 
er Hofaftronom an der Sternwarte zu Mann" 
heinij verlor aber im lahr 1788 diefe Stelle 
wieder, und brachte dann 2 lahre in Minir 
chcn zu. Er hatte einen ausgebreiteten 
Briefwechfel mit vielen Gelehrten feines 
Faches, und erhielt von der königl. Socie- 
tat der Wiflenfchaften zu Göttingen über 
eine Abhandlung von Brechung der Licht-- 
ftrahlen den Preis von 50 Dukaten. Er 
privatifirt dermalen zu Frankfurt am Mayn. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

De theoria et praxi aßronomiae, 4. Ingolftadil 

1772. 

Theorie des Schielens, veranlafst durch einen 
Auffats des Grafen von Büffon über eben die* 
fen Gegenßand, 8* Ingolftadt 1781; ß^^t auch 
sn Hühners phyfifchem Tagebuch I784f S.449-«* 
497^ 
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♦ Predigt von dem chriftlichen MSTtyrerfinne, am 
Fefttage des merkwürdigen Märtyrers lohann 
V. Nepomnk gehalten» 8« München 1784« 

Beweis, dafs das Glockenlänten hey Gewittern 
mehr fchädHchy als nützlich fey. Nebß ^iner 
allgemeinen Unterfuchung ächter und unächter 
Verwahrungsmittel gegen die Gewitter, 8* eben- 
daf. 1784, (SJBog. 

* Ueber den Unftern im Aprilmonat diePes lah- 
res, ein Blatt zum Lefen und Lachen in der Car- 
neval, 8* (München) 1784* 

• Frey willige Abbitte an den Münchnerifchen Ka- 
lendermacher, Herrn Menefius VogeUus und 
feine Ordensbrüder^ von dem Verfaflfer des Un- 
fterns im April, 8« ^784« 

Er gab noch mehrere lileine anonyme Schriften 
fatyrifchen Innhalts heraus, imd lieferte Aufsi- 
tze in verfchiedene periodifche Schriften. 

S. Eigne Sammlungen. Meufels gel. Teuifchl. f te A. 
B. 2, S. :jf9. Möderers annal. Ingolliad. B. 9, 
S. 318. AfäncÄiMrr . IntelligenEbL 17SI. S. 371 — 
573, und 1784, 8. 26 und S. 43. leru ALZ, 1788» 
III. S.448. Ohert. ALZ, 1788, H. S. i36o, An- 
nalen der bair. J.it. ß. s.S. 39a ADB. 57 B.II. 
8. 626. und B. 61, I. S. 184. Nümb, geLZ.1780, 
S. 288, 1783, S. 268, und 1784, S, 527. 

FISCHER Clohann Nepomuk), Pfarrer 
und fVeltpriefter zu Scinnatzhaujen in Nie- 
derbaiero. Er wurde am i/ten Mai 1757 
zu Bayerfoyef7y einem dem Klofter Ettal ge- 
hörigen Dorfe Pfleggerichts Murnau in 
Oberbaiern, geboren, wo feine Eltern arme, 
aber reclitfchaffne Bauersleute waren. Als 
Knabe kam er nach Klofter Raiclienhuch^ 
Wo er Minifirant und Singisnabe wurde, 
dann kam er nach Iimshruck, wo er die un- 
terfien 3 Klaffen der lateinifchen Schulen 
ßudirte, und fich kümmerlich ernährte. 
Auf VorftellungCeiner Eltern, die ihn nicht 
zu unterftützen vermochten, liefs er, ob- 
wohl un gerne, vom Studiren ab, und kam 
als Buchliändlerjunge in eine der anfehn- 
lichften Buchhandlimgen nach ylugshurg, 
von wo er mit feinem Prinzipal nach 2 Mo- 
naten nach Nürnbergs Regenshurg und nach 
TVien in die Meffe, dann nach Prejshurg 
reifete, nach .3 Monaten aber, weil man ihn 
nicht ganz tauglich zum Buchhändler hielt, 
wieder feinen Eltern zurück gefchickt ward. 
Er gab fich nun wieder an das Studiren, 
und fläzte es in München fort, wo es ihm 



noch ein paar lahre kümmerlich, endlich 
aber beffer gieng, weil er Infiruktionen, in 
der Philofophie Repetitionen, und endlich 
eine Hofmeiftersfielle bey B. v. Lerchenfeld 
in Mindelheim erhielt. An diefem, und an 
dem kurf. geifil. Rathe Koüinann fand er 
Gönner, die es ihm möglich machten, in 
den Weltprießerfiand zu gelangen. Er wid- 
mete fich der Seelforge, verfah 12 lahre 
lang die Kaplansfielle im Militärfpital zu 
München^ und erhielt endlich die Pfarrey 
Sdimatzhaufen Pfleggerichts Rottenburg in 
Niederbaiem. 

Bis izt (1801) erfehienen roti ihm im Drucke 1 

Ge^enftände einer öffentlichen Prüfung, welcher 
(ich Maximilian Frejherr von Lerchenfeld den 
loten April 1783 unterziehet« 4. Mindelheim«* 
31 Bog. 

S. Münchner IntelligenzbL 178^* S* x87« 

Geißliche Anrede über Gottes- und Nächßenliebe« 
8. Augs. b. Merz» 1799. 5^ S. 

Entwurf einer Gymnaftik oder Anleitung zu Lei* 
besübungen für die lugend, jgröfsteutbeils nach 
Art der alten Römer und Go'iechen» u. f. w« 
Augeb. b. Doli, 1799« 88 S. 

FISCHER (lofeph Benedikt), Pfarrer 
zu Weichenried in Oberbaiern. Er fiudirte 
zu München^ nahm, nachdem er zum Prie- 
ßer ordinirt war, Antheil an Schulgefchäf- 
^ten, widmete fich dahn der Seelforge, gieng 
"für einige Zeit nach fVien^ wurde, nach 
feiner Rückkunft nach Baiem, Schlofska* 
plan zu jiUf und dann Pfarrer zu Weichen* 
ried. Er trug in feinem Kreife Vieles zur 
Verbeflerung der Landfchulen in Baiern 
bey, und bewies fich immer als ächter 
Volkslehrer, fowohl mit Worten, als Bey- 
fpielen, in religiöfen und häuslichen Ge» 
fchäften. 

Im Drucke erfcliieneii von ihm: 

Grundfätze der Klugheit« und verfchiedene Ma. 
ximen, welche das Nach()enlien über denMen* 
fehlen und die Erfahrung bewährt haben. 8* 
Wien b. Baumeifter, 1782. 

FISCHER (Phüipp), der W. W. u. A. G. D.. 

Mitglied der haierijchen Akadanie der Wif* 
fenjciiaften^ kurfürftL Leibarzt^ Medizinal-, 
rath und Profeffor der iheoretifchen und 
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proJitifclwi Chirurgie zu Titgolßadt. Er 
^iirde im lahre 1744 zu Hörgertshaujen 
in Niederbaiern geboren, Itudirte in den 
kleinen Schulen zu Freyjwg^ dann die 
Philofophie zu Salzburgs und die Arzney- 
kunde zu Ingolßadt. Um lieh in deffel- 
ben und vorzüglich in der Chirurgie noch 
mehr zu vervollkommnen, gieng er nach 
' Strafsburgf PariSf London^ Edinburgh mach- 
te in Frankreich und England noch ver- 
fchiedene Nebenreifen, kam endlich über 
tloüandf GöttiHEenj Gieffen nach Baiern 
' zurück, nahm im lahre 1777 die höchfte 
Würde in der Medizin zu Ingolftadt an, 
und ward noch in demfclben lahre zu 
München Leibarzt des Kurfürfien Maximi- 
lian III. ^ und Medizinalrath. Im lahre 
1782 am 27ten luli wurde er zum Profcf- 
for der Wundarzneykunde zu Ingolftadt 
ernannt, und nahm zwar noch im Auguft 
deflelben lahres von diefer Stelle Belitz, 
trat fie aber erft am ißten luni 1789 wirk- 
lich an, als die durch Prof. Stehlers Tod 
erledigte Befoldung flielTend geworden war. 
Im lahre 1798 wurde er nach einem un- 
heilbaren apoplektifchen Anfalle, welchem 
mehrere andere vorausgegangen waren, mit 
Beybehaltuug feiner ganzen Befoldung und 
Emolumente jubilirt. Er war in feinem 
gefunden Zuftande ein guter" Arzt, und ein 
vortrefilicher Wundarzt, und überhaupt in 
feinem Fache ein gründlicher Gelehrter, 
lebte aber feit dem erwähnten Zufalle, 
durch den auch die cdlern Theile.fehr ge- 
litten hatten, ein bloITes Pflanzenleben, und 
ftarb zu Landshut am 2ten Auguft 1800, 
alt 60 lahre. 

Seine Schriften find : 

DiiTertatio medico - forenßs, an deligatlo faniculi 
umbilicalis in neonatis abfolute neceffaria üt? 
4. Ingolft. 1778. 34 S. 
S. ADB, 39 B. S. 195. 

Von dem Geiße der Beobachtung in natürlichen 
Dingen, eine aXademifche Rede. 4. München 

1782. 35 S. 

8. Nürnberg, gel. Z. 17^3. S. 395:« Annalen der baier. 
lit. £. 2. & 4. Münchner lutelligeuzbl. 178a. 

S. 144. 



Von den Gebrechlichkeiten des menTchlichen 
Verbandes, eine akademifche Rede. 4. Mün- 
chen, 1790. 32 S. 

S. Hartenkeils med. cliirurjp. Z. 1791. B. I. S. 22 T, 
Obert. ALZ. 1791. I. S. 657. u.. 999. Münchner 
lutclligenzbl. 1790» S. 95T. 

Eine neue Art, die Salpeternaphte zu bereiten ; 
in den neuen vhilofopn, Abhandluhgen der bai- 
erirchen Akademie der Wiffcnfchaften. B. I. 

s. 389—398. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Mcu» 
fels gel. Teutfchl. 5. Ausg. B. 2. S. 962. lof. 
NieaerhHhers elogium piis m.^nLbus Piiilippi Fi- 
fcher DiKTum. 4. Landishuti, iSoo» 15 o. AL. 
Anzeiger, igoi. n. 112 S. 1057— 1062. 

FISCHL (lohannBaptift), kurfÜrßlBu- 
cherzenßirrathj Befießziat und Subkußos zu 
U' L. Frau in München. Er war nach vol- 
lendeten Studien öfienllicher Repetitor der 
Philofophie am kurfürltl. Lyzeum zu Mün- 
chen^ ward Weltpriefter, dann Benedziat 
und Subkußos am kurf. Kollegiatftifte zu 
Ü. L. Frauen, und endlich kurf. Bücher- 
zenfurrath. Er befafs viele Kenntnifle, und 
ßarb im lahre 1799. 

Im Druck «rlchien Ton ihm: 

Lnctns capituli Monacenfis ad exeqpias ferenif- 

, fimi ac clementilRmi D. D. Maxiiniliani lofe« 

philll.etcglor. mem. Fol. Monachli, 1778« 4Bog. 

Statuta pacti facerdot. (üb titulo B. V. Mariae ia 
coelos alTumtae ac S. Laurentii mart. 8« Mona- 
chii, 1793. 

Mehrere anonyme Schriften. 

FITTERERCIofeph), lefuitundProfefJor 
der Theologie zu Ingolftadt^ aus Laujefi im 
Salzburp^ifcnen gebürtig, wurde im lahre 1734 
zu Ingolftadt Profeflbr dert^retaphyfik, und 
im lanre 1742 Profeflbr der Moraltheolo* 
gie. Er ftarb zUf Neuburg an der Donau 
in^ lahre 1781 am Schlagflufs, 86 lahre 
alt. 

Et erfchienen im Drucke von ihm: 

Opiiscula polemica adver fus Dallerum. 3. Fri- 
Durgi ßrifgoiae. 

Ars fcientiae et confcicntiae. 8« Oeniponti. 

Mehrere DilTerUtJO^ien und Thefes. 

FLOTTO (Adam), lefuit in Baiem. Er 
lebte um 1720— 1760. 
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£9 crfclüen von ihm: * 

Hißoria provinciae focietalis lern Germaniae Tu- 
perioris (vom lahre 1600 an; 8- Augsburg. 
Pars tertia. 1734. Welches Werk als der ^te 
Theil eine Fortfelzung der von P. Ignatz A^ri- 
cola herausgegebnen hißoriae provinc, foc. lelu 
German. fup. iß. 

FLURL (Matthias), Mitglied der haier. 
Akademie der Wijjenfchaften^ und der Je- 
naer inijieralogifchen Gefellfchnft, und Di- 
rektor der vierten Deputation bey der kurf. 
Generallandesdirektion zu München. Er war 
zu Strauhivit im lahre 1756 geboren, fui- 
dirte dafelblt fowohl die liiedcrn, als höhern 
Schulen, und kam im lahre 17^7, mit dem 
nach München verfezten Profeüor lof. Daji^ 
%er ebenfalls dahin als öffenll. Repetitor 
der Phylik am I^yzeum. Im lahre 1779 
wurde er als I^ehrer der iiifiorifch - und 
philofophifchen Gegenftände bey der Real- 
fchule, und 1781 als Profeffor der Phyfik 
und Naturgefchichte an der herzoglich Ma- 
rianifchen liandakademie zu München an- 

feftellt, welche Stelle er bis zum L 1790 
ekleidete. Während diefer Zeit wurde er 
aber, bey Gelegenheit einer von ilim bey 
Kleinßürz in der Oberpfalz entdecl^ten, ob- 
fchon nachhin nicht ergiebig erfundenen 
Porcellanerde, durch Verwendung des da- 
maligen Präfidtnten, Sigismund Grafen v, 
Jiaiitüiaufen^ im lahre 1787 zum kurfürltl, 
Bergw^erksrath ernannt. Im Herblte des 
nämlichen lahres bereifte er, auf eigne Ko- 
fien, mehrere böhmifche und fächlifche 
Bergwerke, machte mehrere literarifche Be- 
kann tfchaften, und gieng im lahre 1788 
mit dem kurfürfil. Kämmerer Freyherrn 
V. Schütz nach Freyberg in Sachfen, wo er 
beym Infpektor und Profeffor Werner Pri- 
vatkollegien über die Mineralogie hörte. 
Im lahre 1793 wurde er vom Kurfiirften 
aus eignem Antrieb zum wirkL Hofkam- 
merrath befördert, und wurde Kommiffarius 
der Porzellanfabrik zu Nyinphenburg^ an 
welcher er verfcliiedene Verbefferungen ein- 
führte. Er machte verfchiedene Verfuche 
über das Verhalten der Salzquellen führen- 
de^ Gebirge bey Reichenhall^ und legte den 



Grund zu einigen Torffiechereyen für das 
oberbaierifche Bergamt Bergen^ wo er den 
Torf bey den Hochöfen und Hammerhüt- 
ten einzuführen bemühet war, und zu 
Traunftein iüx die dalige Saline. Im lahre 
1797 übernahm er ausfehl üffig die Leitung 
der kurfürfil. nymphenb. Porzellan fabrik, 
und die Profefforsßelle der Naturgefchichte 
und Chemie bey der kurfürfil. Akademie 
der Wiffenfchaften. . Im März 1799 ^^^'^^ 
er Generallandesdirektionsrath der 4ten De- 
putation in Salinen - Münz - und Berg- 
werksfachen, und unterm 29ten Sept. des 
nämlichen lahres Direktor ' diefer Deputa- 
tion. 

Er gab bei'aus: 

* Kinderakademie, eine Monatsfchrift zur Auf- 
klärung des Verßandes und Bildung des Her« 
sens aer lugend, i — 6ter Theil« München, 
1784 — 1786, (Jw Gefellfchaft mit Vinceiis Ball 
und mehrern Mitarbeitern). 

* Gefchichte und Erdbefchreibung von Pfalzbai- 
crn für Schüler. Von den VerfalTern der Kin- 
derakademie. Mit einer Methodencharte. 8- Mün- 
chen b. Lentner, 1787- !• Alpb. u. 12 Bog. 
(wobey die £,rdheß:hreihung u, die ältere Oe» 

Jchichte bis . auf jene der ff^itt eis backer von 
ihm Jlful). 

5. ADB. Anh. Z. 59— S^ B. II. S. 1044. 

Befchreibung der Gebirge von Baiern und det 
obem Pfalz, mit den darin vorkommenden Fof- 
Alien, aufrälEfien und noch vorhandenen Berg, 
und Hüttengebäuden, ihrer altern und neuem 
Gefchichte, dann einigen Nachrichten über das 
Porzellan- und Salinenwefen, und andern nütz- 
lichen Bemerkungen und Vorfchlägen, wie dem 
verfalhien Bergbaue wieder abzuhelfen wäre. 
Mit 4 Kupfer tafeln, und einer petrographifchen 
Charte von Baiern. 8. München 1792. 642 S« 

S. Ohert. ALZ. 1792. IL -6. 3f 9~ 856. lenaer AIa2«. 
1794. JI. S. 119—116. Neue ADB. 2. B; I. 
S. 159—16^. Beckmanns phyf. dkon. BibL 17 B. 
in. S. 493—445- 

Akadeinifcbe Rede von dem EinfluiTe der Wif- 
fenfchaften, insbefondre der Naturkunde auf 
die Kultur einer Nation. 4. München» 1799^ 
28 S. 

Grundlinien der Naturgefchichte 2um UnterrichtiB 
für die pfalzbaierifchen Gymnafien. 8* Mün- 
chen b. Lentner, 1800. 

Ueber das Vorkommen der Porzellanerde und des 
Graphiis im Stifte Pailäu; im bergmännifchen 
lournal. 
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Ueber das Verhalten der Bley- und Gallmeyerze- 
anbräche am Raufchenberge in Oberbaiern; 

ebcndaß 

Ueber das rofenrothe Quarzlager am Rabenftein 
bey Zwiefel; ebeiidaß 

Heitzung der Stubenöfen mit Steinkohlen; im 

münchner Intelligenzblatt 17^6. S, 699—704. 

Etwas über das baierifche Salz; ebenda/. 1797. 
Ö- 257—262. 

Neue vaterländifche höchft merkwürdige Ent- 
deckung für Phyüker und Geognoften; eben- 
^ß 1797. S. 318— 517- 

Verfchiedene kleine AufTätze; , ebenda/ 1798— 

1801. 

S. Eigne Sammlungen und Privat - Nachrichten. 

FOERG (Karl), kurfürßl. Kriegshaupt- 
huchhaltereyrath in München. Er wurde zu 
Fürßenfelclbruch in Oberbaiern im I. 1755 
geboren, und fein Vater war Auditor oey 
dem baierifchen Kavallerieregiment, wel- 
ches damals Hohenzollem- Dragoner, dann 
Fugffer- Chevauxlegers hiefs. Er erhielt bis 
an lein mtes lahr feine erfie Erziehung 
von feinen Eltern, ftudirte dann im Klo- 
fter Thierhaupten und zu Neubiirg an der 
Donau die lateinifchen Schulen und die 
Philofophie, welche er mit feinem Mitfchü- 
1er und nachmaligen Schwager Aiidreas 
Zoupfer abfolvirte. Er widmete lieh dem 
Rechniingswefen, und wurde bey der Kriegs- 
hauptbuchhalterey in München ^ angeltellt, 
wo er, zum Rath befördert, bis an fein 
Ende arbeitete. In feinen leztern lahrcn 
fchrieb er feine frühem poetifchen und 
profaifchen Auffätze zufammen^ und bef- 
lerte nach Möglichkeit daran ; auch machte 
er eine Sammlung moralifch - philofophi- 
fcher Stellen und Fragmente aus alten und 
neuen KlaiEkem, die er ohne Zweifel her- 
auszugeben Willens war. Er Itarb am l8* 
April 1799. 

Seine Sekrifcen find: 

MüITige Stunden» beftehend in Gedichten» Saty- 
ren und Briefen. 8* Landsh.b. Hagen, 1773. 116S. 

^* ^^S- g^l* N. I779. Su 14. 

Ifaak, ein Sinnbild des Erlöfers, ein geiftliehes 
Singfpiel in 2 Handhingen« atis dem Italieni- 
fcben des Abts Meuftaßo, nach der MiiGk des 
Mislibecek überfezt. g. München, 1778. 49 S. 



loas, König von Inda, ein geiftliches Singfpiel ia 
a Handhingen, ans dem Italienirphen des Me- 
taüafio nach der Mnfik des Karnmerkompoß- 
teiirs lof. Michl überfezt. 8» München, 1778. 
42 S. , 

Das Fifchermädchen, ein teutfches Singfpiel, in 
Mufik gefezt vom Kapellmeifter Winter« u. auf« 
geführt auf dem kurf. Nationaltheater. 8* Mün- 
chen» 1778. 

Beyträge und AufDltze, im baierifchen Zufchauer^ 

Poetifche Auffätze und Oden^ im Patripten t>on 
Baienit 1769. 

Auffätze und Nachrichten; i?i den Annalen der 
baier. Literatur, 1780 u. 1781. 

Auffätze im baier. Landboten, 1790 u. 1791. 

Er verfertigte mehrere Theaterftücke für da» 
münchner Theater, die aufgeführt wurden» 
aber ungedruckt blieben. Auch machte er für 
den kurfürßl. BalletmeiAer le Grand mehrere 
Programmen zu Pantomimen und Balleten. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. 

FOERTSCH (Innocentius), Benediktiner 
zu Weihcnftephan nächlt Freyfing. Er wur- 
de geboren am i2ten Dez. 1744 zu J^il^ 
lach in Kämthen, trat im lahre 1762 in 
den Orden, und legte am 29ten Okt 17Ö3 
die Ordensgelübde ab. Am 26ten Dezemb. 
1768 wurde er Priefter, und im I. 1771 
kam er als Lehrer der Grammatik nach 
Salzburgs von ^o er 1778 wieder in fein- 
Klofter zurück, und im Jahre 1781 nach 
Amberg als ProfelTor der Theologie beru- 
fen wurde. Im lahre 1794 kam er als 
ProfelTor der Theologie und als Regens 
an das fürßbifchöfl. Lyceum nach Freyjing^ 
und mit Ende 1798 gieng er in fein Klo- 
fter zurück. 

Er gab Ler:\us: 

SynopGs doctrinae de poülbilitate, convenienli«» 
necefHtate, exidentia, utilitate et interprete di- 
vinae revelaiionis. 4. Amberg» 1782« 

Thefes de incarnatione verbi divini. 8* Frifingae. 
1795, 10 S. 

Catalogus P. P. Profeiforum inclytl et epifcopalis 
lycei Friüngenfis 1697—1797. 4. Monachii. 39 S. 

Puncta theoloffica de religione SS. patrum alio- 
rumque illuftriorum virorum auctoritate corro* 
borata, et omnibus religionis amatoribus ob- 
lata in iubilaeo lycei Ftiungenfis. 8« Monachii« 
1797. 76 S. 
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Puncta tlieologlca de fide, SS. Patrnm aliortim- 
qiie illuftronim virorum aiictoritate roborata et 
(iranibus iidei aeftimatorifans dicata. 8« Mona- 
cbii, 1798. 59 S. 

S. Privat - Nachrichten. Anncden der biiier. Lit. 
ii. 2. S. 32. AÜg, lahrbacb der Univ. B. I. 
Heft 4. S. %7i, u. Heft y S. 46a. Ohert. ALZ. 
1797. IL 934. u. 179S'» li. S.469. 

FORSTER (Frobenius) , Mitglied der hur- 
haier. Akademie der n^iJTenfcfiaften^ des 
heil. röin. Reichs Fürfi uria Abt zu St. Em-- 
vieravi in Regensburg. Er wurde zu Kö^ 
iii^sfeldf einem oberbaierifchen Dorfe, (zwi- 
fchicn Stadt Pfaffenhofen und Klolter Gei- 
fenfeld) am 30ten Aug. 1709 geboren. Seine 
Eltern waren gemeine Bauersleute, die aber 
ihren 3 Kindern eine gute Erziehung ga- 
ben, und dadurch den Grund zu ihrem 
Glücke legten; denn ein Sohn wurde zum 
Relitor eines lefuitenkollegiums, der zweyte 
zum Abt von Scheuem, und diefer dritte 
fog{|r zum Reichsfürfien befördert. Frobe- 
nius genofs wirklich fchon in feiner Kind- 
heit eine fehr forgfältige Bildung, ganz den 
vorzüglichen Anlagen angemeffen, die fich 
bald in iimi zeigten. Nachdem er zu Frey- 
fing und Ingol/iadt den Grund zu den hö- 
hern Willen fchaften gelegt hatte, wählte er 
in feinem i8ten lahre den Dienft der Kir- 
che zu der Befchäftigung feines künftigen 
Lebens^ und trat am 8ten Dez. 1727 zu 
Regensburg in das berühmte Benediktiner- 
Reichsftift St. Emmeram, wo er am 8- Dez. 
1728 dfts feyerliche Gelübde zur Beobach- 
tung der Regel des heil. Benedikts ablegte, 
in der Klofierfchule die höhern Studien vol- 
lendete, und am i8ten Okt. 1733 zum 
Prielier geweiht wurde. Er widmete fich 
anfangs der Seelforgc, wurde zu verfchie- 
denen geifilichen, literarifchen und ökono- 
mifchen Gcfchäften gebraucht, und 1735 
zum ProfefTor der Philofophie in dem Reichs- 
Itifte ernannt. Im 1. 1744 bot ihm die Univer- 
fität zu Salzburg ihren philofophifchen Lehr^ 
ftuhl an, und er war im I. 1745 öffentl. ord. 
Profeflbr der Philofophie, in einem Zeitalter, 
und in Gegenden, wo noch auf dem Reich 
der Wcltweisheit die drückendfie Nacht 
lag. Er hatte demnngeachtet den, im Ver- 

lAer B»lid. 



hältnifs mit dem Geift jcnet Zeiten und 
der nächfien Umftände, grollen Muth, als 
Lehrer des Wolßfchen SyUems aufzutreten, 
und Locke's und Leibnitzen's Grund(atze 
öflFentlich vorzutragen und zu prüfen. Bey 
dem heftigen Widerfpniche, den er anfangs 
fand, fiärkte und tröfiete ihn feine Ueber- 
zeugung und die Erfahrung,' dafs die 
Wahrheit nur langfam über das Vorurtheil 
fiege. Weit entfernt von jener unweifen 
Hitze, die fo viele heutige Anhänger der 
neuefien Philofophie zeigen, liefs er fich 
nicht erbittern, fondem wartete es ruhig 
ab, bis die treue Darlegung des Streitpunk- 
tes, ohne weitere Hefagkeit, der guten Sa- 
che mehr Freunde "und Vertheidiger werde 
verfchaft haben. Noch führte er auf diefer 
Univerfität die bis dahin dort weit zurück- 
gebliebene Experimentalphyfik ein, über 
die er nach eignen Heften Vorlefungen 
hielt. Im dritten lahre feines Lehramtes 
zu Salzburg trat er wieder in fein Stift 
nach Regensburg zurück, wo er nun mit 
vielem Beyfall Philofophie und Exegefe 
vortrug, und eben fo, wie an feiner vori-^ 
gen Stelle, mehrere Programme fchrieb, die 
von feinem Muthe und hellen Geiße zeug- 
ten. Er wurde Bibliothekar und im lahre 
1750 Prior, welchem Poften er eilf lahre 
vorftund. Sein Lieblingsfiudium ward die 
Gefchichte ; er arbeitete unablälKg in ihrem 
weitläuftigen Felde, und trat zu dem Ende 
mit mehreren gelehrten Gefellfchaften, wor- 
unter vorzüglich die kurfürßl. Akademie- 
der Wiflen fchaften in München war, welche 
ihn unter ihre erßen Mitglieder zählte, mit 
Würdtivein^ Belifo?ii^ Fürfi Gerbert^ Refch 
in Tyrol, Martini in Leipzig, Klotz in 
Halle, mit Firmianj Oltrocchi und Romudld 
in Mailand, in LTdina mit Sahbatini und 
Gradenigo; in Ungarn mit Eßerhazi^ in 
Dänemark mit Pluer und Tender^ in Spa- 
nien mit Majans^ in Frankreich mit Bre- 
qui^ny^ de Kaines u. m. a. Gelehrten in 
Verbindung und Briefwechfel, fo, dafs fich 
feine Korrefpondenz beynahe über ganz 
Europa ausdehnte. In dem lezten Jahre 
feines Prior^ts wurde er Probft zu Ilohen^ 
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gebrahin^ Wo er lieh der Seelforge und Stand, alle nothigen Hülfsmittel zur Ge* 
Oelconomie widmete, und zugleich mehrere lehrfamlieit herbey zu fchaflFen. Der be- 
andere wichtige Gefchäfte des Reichsftiftes rühmte Mechanikus Brander in Augsburg 
glücklich zu Ende brachte. Am ijten lul. erhielt den Auftrag: alle Initrumente, wel- 
1762 wurde er zum FürJtabt erwählt, und che er jirerbelTert oder neu erfunden hatte, 
feine Regierung bewies, dafs er voUkom- oder noch erfinden würde, ^n das Stift zu 
men würdig war, gewählt zu -werden. Un- fchicken, fo, dafs binnen 10 lahren ein ganz 
ter den fo fehr vermehrten Gefchäften fei- vorzügliches mathematifches und phyfika- 
Her netien Würde fezte er dennoch feine lifches Armarium in St. Emmeram aufge* 
Studien, fo wie feinen mühfamen Brief- (teilt wurde. Zu gleicher Zeit wurden ein Na- 
ip^echfel, mit dem angelirengten Fleifse ei- turalienkabinet und eine Münzfammlung 
nes Privatgelehrten fort. Er richtete alle angelegt, eine Sternwarte errichtet, und 
feine Au^erkfamkeit auf die Werke des die Bibliothek mit den anfehnlichfien lite- 
berühmten Alcuiiis^ und fafste den Ent- rarifchen und hiftorifchen Werken vermehrt« 
^ fchlufs, alles, was von diefem merkwürdi- Er berief aus der Kongregation St. Maurus 
gen Manne in den Bibliotheken und Ar- aus Frankreich den berühmten Benediktiner 
chiven von Europa verßeckt liegen foUte, Karl Lancelot zu fich, welcher im Stifte 
zu fammeln, und eine fo vollfiändige, mit St. Emmeram von 1771 bis 1775 die ori* 
Erläuterungen begleitete Ausgabe von def- entalifchen Sprachen lehrte. Für fich lebte 
fen Werken zu veran Halten, als noch nicht er überaus einfach und fparfam; aber mit 
vorhanden war. Endlich im lahre 1777 Edelmuth und Klugheit war er frcygebig 
ward diefer Entfchlufs glücklich ausgeführt,, gegen Arme und Nothleidende. Befonders 
und Fürftabt Frobenius befchenkte die ge- iuchte er fchamhaften Armen aufzuhelfen, 
lehrte Welt mit dem unfierblichen Werke liefs Kinder kleiden, nähren und unterrich* 
einer prächtigen Ausgabe von Alcuins Wer- ten, und verbarg immer fo viel möglich 
ken in 4 Foliobänden. Dasjenige Publi- feine Wohlthaten. Er vergröflerte und ver« 
]&um, das hier Richter feyn konnte, erkannte fchönerte das Stift durch neue anfehnliche 
diefe verdienftlichen Bemühungen mit Dank, und nützliche Gebäude, verbeflerte die Oeko- 
und die. königl. Gefellfchaft der Wiflen- nomie auf den zum Stifte gehörigen Land- 
fchaften zu Göttingen machte ihn zu ihrem gütern, befuchte öfters die Unterthanen 
Mitgliede. Während feiner literarifchen derfelben, unterfiüzte fie, und vermehrte 
Arbeiten war feine vorzüfflichße Sorge, die Landesindultric. Er war fehr galtfrey, 
dafs die Religiofen feines Stiftes mit einer fehr tolerant, und befafs eine wahre, herz- 
gründlichen und nützlichen Philofophie be- liehe und zugleich vernünftige Frömmigkeit. 
Kannt gemacht würden, und er fiellte für Alle diefe vielen guten Eigenfchaften und 
jedes Fach derWiflenfchaften gut unterrich- rühmlichen Handhingen erhielten einen 
tete und eifrige Männer als Lehrer an. höhern Werth durch die große Befcheiden« 
St. Emmeram wurde unter ihm, was es heit, die aus feinem ganzen Wefen hervor* 
feitdem auch blieb, ein Sitz der Gelehrfam- leuchtete. Im lahre 1778 feyerte er als 
keit; denn er verfchaffte feinen Religiofen Ordensmann, und.i 783 als Priefier fein lubilä- 
durch Unterricht, durch Belohnung und iun,bey welcher Gelegenheit fein Stift Medail- 
durch Unterltützung zu Reifen u. d. gl. alle len prägen liefs. Erwar 63 Jahre lang Ordens- 
nur denkbare Gelegenheiten, fich auszuzeich- mann, 58 lahre lang Priefier, und 30 lahre,* 
nen, und keine Koften waren ihm zu grofs, Fürßabt, unditarbam iiten Oktober 1791 im,^ 
dem Liebhaber eines jeden literarifchen 83lten lahre feines verdienftvollen Lebens. 
Faches die Mittel zum weitem Fortfiudi- Swne gedruckten Schriften find: 
ren zu verfchaflfen. Seine kluge und or- q„|j ^ß vcritas, quibosque notis ac chafacteribu« 
deutliche Haushaltung fezte ihn in den de.eiuademcxifteutiacertifumua?4.Sali$b. 1744;. 
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Methodnf invenlendi veritatem per meditatlonem 
breviter expofita, 4. ibi4..i746. 

Meditatio philofophica de mundo mechanico et 
optimo [ecundum fyfteina Leibnizio-Wolfianuniy 
4. ibid. 1747. 3 Bog. 

8. Fortgef. tuserl. Lit. des kath. TetitfcliL B. I. St. 
4. 5. 58«. Regerish. geh N. 1747. S. 195. 

Brevis discurfus de philofophia in genere« cui 
adiectae funt nonnullae conclufiones logicae et 
ontologicae, 4. Ratisb. 1748« 

DiiTertatio de fcripturae facrae vulgata editione» 
. , eiusque autlientica. 4. ibid. 1748« 

Bey cliefen 2 Dirputationen war der Kardinal pui- 
rini iii Regeusb urg gegenwärtig. 

Syßema primorum principiorum breviter expofi- 
tum, Ulla cum parergis ex unirerfa phllofopbia» 

4. Ratisb. 1749. 

Coiicilinm ArchbaimenTe fub TaflUone FI» duce 
Boioariae anno reparatae falutis 763 celebratum» 

Srimo in lucem protractum ex pervetuflo co« 
ice MSto bibliotbecae illuftr. capituli catbe- 
dralis Frifineenria« notis quibusdam illuftratum, 
nuncpoft emtionem Florentinam, multia mun- 
dis fcatentem, in eruditorum commodum pur- 
gatum, 4. Ratisbonae 1767. 3 Bog. 

^* ^cg« goi* N. 1767» S. 262. 
Abhandlung Von dem zu Afchbeim In Oberbai- 
ern im labre 763 gehaltnen Konciltev <'' ^^ 
Ahhandlwigen der oaier. Akademie der Wiflen* 
fchaften, B. I. S. 39 — 6o. 

Confpectus omnium, quae hncusqu; inveniri po- 
tuerunt« operum beati Flacci Alcuini etc. Quo- 
rum nova editio paratur» 4. Ratisb. 1760. o,\ Bog. 

S. Reg» gel. N. 17 (»Ot S. 162 u. 180. 

Beati Flacci Albini feu Alcidnij abbatis, Caroli 
M. regis et imperatoris magiftri opera, poft pri- 
mam editionem a viro clanfl*. D. Andrea Ouer- . 
eelaro curatam» de novo coUecta, mnltis locis 
emendata, et opufculis primum repertis pluri- 
miim aucta, variisque modis illuftrata, cura. et 
Audio Frohenii S. n. I. principis et abbatis ad 

5. Emmeramumt fol. Ratisbonae» 1777. IV Bän- 
de, in der Druckerey der Abtey gedruckt. 

8, Meufels neuefl. Lit. d. Gefcli. Th. V. S. 907 — 313. 
ADB. ^6 B. St. I. S. ?7— 4f. Nurnb, gel. Z. 
177%, S. 615. Nov, Bibl. eccl. Frib urg.B. III. 
fafc. 2. S. J39. 

Da» Porträt des fei. Fürftabts Frobeniu« Forfter 
ward geniabU von einem damals in Landsbut le- 
benden Mabler Kaufmann^ der den Kopf ver- 
fertigte, und das UebricÄ^urcb feinen gefcbick- 
tern Gefellen IViiik ^iJchmals Hofmablcr in 
Müncben) bearbeiten liefs. Nach diefem" Ge- 
mählde wurde ein Kupferßich von Klauber zu 
Augsburg 1768 in Schwarzkunß und Regalfo- 



Uo» und dann ein Kupferßich ron Zimmer- 
mann zu München in Octav zu PVeßenrieders 
Bey träfen aten Band 1789 verfertigt. Der Por- 
trätroanler Rijs zu Regensbura; naanlte das Bild 
des Fürßen m Migniatur« und Schega zu Mün- 
chen verfertigte nach diefem Gemählde die Me- 
daille« welche das Kapitel zu St. Emmeram auf 
den Fürßen prägen liefs« und deren Abbildung 
und Befchreibung man im Journal von und für 
Teutfchl. 1784« St. 12. S. 361 findet. Folgende 
Anekdote gehört zu Forßers Porträten^r- Alt 
Klauher das Porträt kaum fertig hatte, ftarb er. 
Als Mahler Rifs gerade mit dem ^Migniaturge- 
mählde zu Ende war« ftarb er. Der oerüinnte 
Schega ftarb unter der Arbeit der Münze« und 
der Stempel mufste in Augsburg vollendet 
werden. 

S. Eigne Stxnmlungen. Privat' Ntcluicliten. Hami» 
bergers gel. Teutschl. 1782» S. 188. Meufels 
geL TeutTchL 2 — 4te Ausg. Abt Rupertus Lei- 
chenrede 1791-. Todten 'Kotiil i7$i. Zap/rSend- 
fchreiben an Lengnich aber feine lit. Reife in 
Bernoullis Sammlung kurzer Reifebefchreib. B. XI. 
S. 201 — 207. IVeJtenrieders Bey träge aur vater- 
ländifchen Hiftorie B. IJ. S. 44^ — 453. Fortgef. 
auserL Literatur des Itath. TeutfchL B. !• St. 4, 
• S. 58^-: 597. ADB. 106 B. St. IL S. 614. Ger- 

Kens Reifen B. II. S. 93. Nikolai Reife, ^te Aufl. 
B. II« S. 76i* Ladvokats fortgef. liift. Hand- 
Wüiterbucli B. VII. S. 77^. Schlichtegrolls Ne- 
krolog. 1791, I. S.aai — 358. Rött^rs Nekro- 
log 1796, I. St. S. 5j. Baai^ri Reifen B. II. S.42^, 
Hirfchings Befchreib. von BibL B. III. Abth. 3, 
S. 571 und 589. Münchner IntelligenabL 1791. 
S. 933 — 934. Finauers Magazin fOr die ncuJft* 
Lit. 1775, I. S. 100. 

FORSTER (lohann Andreas), der TheoL 
Dr.y kurfürftl. wirkt. geiftL [Roth wid Pfar- 
rer zu Oberhaufen bey Landau in Unterbai- 
em, geboren zu Hirfchau am öten Kör- 
nung 1759. Er ftudirte zu Ainher^ die un- 
tern ^ Schulen bis in die Pocfie, die Rheto« 
rik und die Philofophie zu Augsburgs die 
Theologie als päbfilicher Alumnus zu Dil^ 
lingen^ wo er auch ex univerfa theologia 
defendirte und die Dohtorswürde erhielt. 
Im lahr 1782 ward er Prießer, im päbßl, 
CoUepum zu Dillingen als ?\epetitor der 
Pliilofophie und der geiltlichen Rechte, dann 
im lahr 1787 im bifchöflichen Seminar zu 
Regensburg als Profeffor des Naturrechts 
und ReligionskoUegiums, und als Subre- 
gens . angeftellt. Im fol&;enden lahre er- 
hielt er die Regensflelle des nämlichen Se- 
minjvriums, unid lehrte dajin die Paftoral- 
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theologie und geifiliche Beredfaml^eit Zur 
Pfarrey Oherhaufen wurde er im lahr 1794 
befördert. 

^ Ergabhertui: 

Die Pflichten des Seelforeers» und die Art, fie 
zu erfüllen. Erßer Tlieil, Augsburg bey Veith 
und Riegger» 8« i8oo. 

S. Kaplers Magazin fOr luidi. Religionslehrer B. I» 
S. ;oo. 

Im Sommer 1801 wurde er als fürßbirchöfl. Augs- 
bürg, wirklieber geifllicher Rath und Regens 
des Seminariums nach Pfaffenhaujen berufen. 

FORSTER riohami Qualbert) , Aht des 
ßefiediktiner/doßers Weijfefiohe in der obem 
Pfalz, von Ilirfchau gebürtig. Er tratt 
ÄU Prifling bey Regensburg in 'den Orden, 
und wurde 1695 zum Abt in Weijjenohe 
poltulirt. Er ßund diefem feinem Stifte 
mit fo viel Sorgfalt und Einlicht vor, dafs 
es fich aus feiner vorigen mifslichen Lage 
nicht nur erholte, fondern fichtbar verbef- 
ferte. Er fiarb am ßilten lulius 1727 Im 
^often lahre feines Alters, und im 3oIten 
der abtheilichen Würde. 

Et erfcluen ron ibm; 

Concha margaritifera, 4. Norimb. 1705. 

Discurfus praedicabiles miscellanei, 4. ibid. 1(^97. 

& Ziegelhauen liilL orcL S. Bened. B. f^. Kobolu 
M. S. 

FORSTER (Bartholomäus) , kurfür ßl 
l^rofejfor der Rhetorik und der griechifcheri 
Literatur am Gyinnaßum zu Landshut* 
Er wurde zu Reichertshaufen in Baiem 
«m I2ten Auguft 1753 geboren, fiudirte 
zu München und Ingolfiadt^ tratt 1776 in 
den Weltpriefterßand, l^am nach München 
an das Lyceum als öfFentl. Repetitor der 
Moraltheologie, und dann nach Altenöttin* 
gen als Wailfartspricfier. Hier war For- 
ßer, welcher in allen Gefellfchaften wider 
den Aberglauben loszog, und welcher (mit 
Hühner^ Schuhauer^ Salatf Baader und Werk- 
meifter) ein erklärter Cölibats - Feind und 
ein immerwährender Kämpfer gegen die 
römifche Kurie blieb, fehr am Unrechten 
Poßen. Er kam auch in Inquifitionen und 
feiöchlt unangenehme Lagen« Im lahr 1803 



wurde er Gymnafiums • ProfelTor der 5ten 
Klaffe zu Landshut. 

Er gab Leraui: 

Entlarvter Aberglaube bev Reliquien» Bildern und 
andern geweihten Sachen, zur Wiederberßel'* 
lung des reinen Chriftenthums« mit dem Mot- 
to: Heu, quas non nugas, quae non miracula 
fiiigunt, ut vulgus fallant optataque piaemia 
carpant. Palinerenius, g. München in Kom. b. 
Zängl igo3, 51 S. 

S. Obert. ALZ, 1S04» Febr. S. 264. 

Von dem InterelTe der tömirchen Kurie an Ab« 
lälTen und Brüderfchaften, 8» ebend. 1803» 48 S. 

BON FOSSA (Felix), Theatiner-Probfi 
zu Salzburg. Er fiarb dafelbfi am ijtea 
Sept. 1725 im 69fien lahre feines Alters. 

Seine Schriften find: 

OeißUcbes Glockenfpiel, 8« Augsburg und Salz- 
burg 1706. 

Seufzer zu Gott im Leben und Tod, 8> Salzburg 

1707. 

« 

Geißiicbe Goldgruben des mehr als Gold werthen 
Wort Gottes, 8- Augsburg 1709. 

Der Tbeatiner bey dem Kranken und Sterben* 
den, 8- Augsburg 1710. ** 

Theatinus infirmis alEfiens ad bene morienduna, 
8. Aug. Vind. 1710. 

II Theatino ^ififtente amoribondi, 8-Agoßa 1710. 

Bethlehem gloriofum, das snadenvolle Bethlehem 
d. L 60 kurze, fowohl Lod« als üttliche Redver» 
falTungen u. C w. 4. Salzb. i7i6« 

Gloria fanctorum, die Glory der auserwSblten 
Heiligen Gottes durch 30 Lobpredigten erklärt. 
Elfter Tbeilt 4. Salzb. 1722. 

Stimme des Herrn« oder Weis und Anleitung zur 
Standeserwählun£, nun vermehrt mit Don Ferd. 
M. Kollers Exercitiis» 8* München 1749. 

Kurzer Innhalt des Lebens und Wunderwerk des 
heil. Andreas AveUinus^ Theatinerordens, mit 
Tagzeiten, 12. Salzburg 17 13. 

Geißliebe Seelenfpeis auf aUe Tag des lahrs, 4Th« 
Augsb. 17 14. 

FRÄHAMER (Gottlieb), Au^ußiner zu 
Regensburgf von AUheiin in Baiern gebür- 
tig. Er war Superior und Nonnenbeicht- 
vater zu ViehbacW^ dann zu Bettbrunn, Se- 
kretär der baierifchen Auguftinerprovinz, 
viele lahre lang Leictor der Philofophie und 
Theologie, und zweymal, nämlich i yss ^^^ 
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1764 Frovlnziat Er fiarb am''5ten Aug, 

1771. 

Seine Scliriften find: ^ 

Senfus genuinuj axioroatum philo fophicorum in 
fcholis freqtieiitius uüiaioruni, Ratlsb. 1737* 

Oratio panegyrica de S. Catharina philofophorum 
principe, 4. ibid. 174^» (unter dem Namen Fr. 
Filai Franco de Cajja f^ecchia herausgegeben). 

Stimuli 11. P. loannis Mabilloidi ad excitandos et 
auimandos religiofos^ ut fefe ftudiis applicent, 
ex eiusdem tractatu de ßndiis monaUicis gal- 
lice confcripto defumpti, nunc in linguam la- 
tinam translati, ^t quibusdam additionibus lo- 
ciipletati, llatisb. 1763« i Alph. und 17 Bog. 

Mehrere Thefes ex philofopbia et theologia. 

S. Kobolts M. S. Meufels gel. TeutfcUL fteA. B.II. 
S. 403, Reg, geL N. 1763, S. 375. 

FRANK (Ignatius), Exjefuit, kurfürßl. 
gelieimer Rath und Hofpreaiger zu Mwi" 
dien. Er war Beichtvater des Kurfürlten 
Karl TheodorSy und er trug zur damaligen 
Befchränkurig der Literatur in Baiern un- 
gemein vieles bey« Er ftarb am 26ften län« 
ner 1795. 

£9 Und mehrere einzehie Predigten von ihm ge« 
dnikt, worunter die lezte ill: 

Trauerrede auf den tödtHchen Hintriu der durch« 
lauchtigllen Frau Maria Anna Charlotte, ver- 
wittibten Herzogin in Baiern, fol. München 1790» 
5 Bogen. 

S. len. ALZ. 1790, TIT. S. %i$. Ohert, ALZ. 1790« L 
S. 133;. Got. gel. Z. 1790. II. S. 641. 

Einige von feinen eedrukten Beden kamen gar 
nicnt in den Buchhandel, londeni er beforete 
die Auflage» und vertheilte (ie untc^r Freunde. 
Ich weifs librigens ziemlich zuverläilig, dafs er 
an der Augsburger Kritik über Kritiker^ an der 
Augsburger Sammlung von Schriften zur Steuer 
der Wahiheit, und an mehr ähnlichen Werken, 
theils mittel baren, theils unmittelbaren Antbeil 
hatte. 

Sein in Kupfer geßochenes FortrSt ifi in Nikolai 
Keife B. V I. S. «43 befindlich, fieytrag zu feinem 
literarifciicn Ciitirakter, S, leru ALZ. 1790, III. 
S. %l^, Ohert, ALZ. 1795, I. S. 30«. Erfurt, gel. 
Z. 195, S. 73. Reijen durch das füdliche Teutich* 
Und 1795, B. IV. u. f. w. 

FRANZ (lofeph Bonaventura), Trofef- 
for des Kodex und des teutfchen Staatsrechts 
zu Salzburg f dafelbft geboren. Er erhielt 
am 24iten Nov. 1692 an der Univerütät 



zu Salzburg die jurißifche Dottorsvriirde^ 
vi^urde am 3ten Dec. des nämlichen lahres 
Ehrenmitglied der jur. Fakultät, und be« 
kam zugleich die Weifung, über das Recht 
der Novellen zu lefen. Am /ten Novem- 
ber 1697 erhielt er das ordentliche Lehr- 
amt der InAitutionen, und' 1698 nach Lind^ 
ners Tod, wurde er zwar zum ProfeHor 
der Pandekten ernannt; allein er fieng 
erfi am 9ten Nov. 1699 an, diefelben öffent- 
lich zu erklären; denn da der Pfalzneu- 
burgifche Hofrath loh. Philipp Morafs^ wel- 
akiex an deflen Stelle ziun Lehrer der In- 
Ititutionen nach Salzburg beniffcn wurde, 
gleich wieder von Salzburg weggieng, fo 
mufste Franz noch ein ganzes lahr hin- 
durch die Infiitutionen fortlehren, und es 
wurden daher von 1698 — 1^99 über die 
Pandekten gar keine Vorlefungen gehalten. 
Am 24ßen län. 1699 wurde er auch zum 
hochfürfll. Rath ernannt, und 1717 erhielt 
er die ProfelTur des Kodex und des teut* 
fchen Staatsrechts, welches Lehramt er bis 
an feinen Tod verwaltete. Hr. ludas Thad- 
däus Zauner charakterifirt ihn in feinen fefo- 
graph. Nachrichten S. 66. mit folgenden 
Worten: „Er w^ar ein fleüllger akademi- 
fcher Lehrer, und befafs in dem bürgerli» 
eben Rechte eine ziemliche Stärke, war aber 
dabey ein Liebhaber von unnützen Schul- 
fireitigkeiten und zwecklofen Spekulatio- 
nen, fo wie iiberl]aupt fein Charakter ßch 
dttrch manche Sonderbarkeiten ausgezeich- 
net haben foll. Er foU z. B örters im 
Schlafrocke, und mit einer Nachtmütze auf 
dem Haupte, ausgegangen, und in diefem 
Aufzug, mit einem Buche in der Hand, 
auf der GalTe, und vor den Thorcn der 
Stadt henimfpatziert feyn." — Er fiarb am 
27fien lul. 1730 an einem SchlagflüfFe, nach» 
dem er an der Univerfität 38 lahre laBg 
die Rechte gelehret hatte. 

Seine Schriften find: 

Sncceirio ab inteßato, partes III. Saliab. i($97. 

Frodromns luflinianeus feu prima elementa to« 
tius leptimae fcientiae inxta ordinem Hbti I. 
inftitutionum imper. 4. Salisb. Hbrl IV. ibid. 
1701. In der Folge iß diejes ff^erk verbejjferf. 
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und tmter folgendem Titel gedruckt worden: In« 
risprudentia elementaris feu prima elementa to- 
tins legitiroae fcientiae iiixta ordinem inQitu- 
tionum imperialium. Olim in nniverütate pub- 
lice ventilata, nuncpluribus in locis, praefer* 
tim ubi iura noviflima et praxia moaema a 
veteri iure deceflerunt» aucta et eraendata» 4. 
Salisbnrgi 1714« editio novifll ibid. 4« 1760. 

Nuptiae, g. ib. 1700. 

Qnaeßiones ex omni iure felectae, fol. 1702. 

Tractatus iuridicus de delictis in genere et in 
Tpecie, 4, 1707, 

lurisprudentia quintuplex» Ten quaeftionea felectae 
ex univerfo iure» foU 1709. 

Tractatua iuridicus de actionibus, 4. 1714. 

Tractatua de pignoribus et hypothecis» 4. 1716. 

FRAUENWERTH (Friederich) , ein Pfeu- 
donymus, delTen wahrer Name aber lofeph 
KURZ ili 8. imten K. diefen Namen. 

FREIDENBICHL (Ambrofius) , Bene- 
diktiner aus Oefterreich. Er war im I. 1679 
zu Ohemdorf in Steyermark geboren, und 
gehört hieher, weil er in den lahren 1705 — 
17 15 Profcflbr der Philöfophie an der ho- 
hen Schule zu Salzburg war. Er ftarb um 
das I. 1730. 

Seine Scliriften find: 

Uriis theoretico • practicus diCtiuctionum philofo- 
phicarum, 8« Saiisburgi 1707. 

Integra philofophia thomißica, fecundum cauTas 
in tabulis compendiofe depicta» 4. Salisb. I708. 

Vita et mors Tobiae, ibid. 171 1. 

Thefes, ibid. 1707 — 1711. 

FRESACHER (Eduard Maria), aus dem 
Serpitenorden^ und Prediger zu Wien. Er 
wurde am 2lften Novemb. 1709 zu PaJTau 
geboren, fiudirte dafelbft, tratt in den "Ser- 
viten - oder Diener Mariae Mönchsorden, 
und kam nach Wien^ wo er Sonntagspre- 
digerbey Mariae Verkündigung in der Rofs- 
' au wurde, und vor wenigen lahren ftarb. 

Hambgrger und Meufel fahren von ihm folgende 

Schriften an: 

^ Erbauliche Reden vom Leiden Chriftus und Mit- 
leiden Maria, 4. Wien 1753. 

Srbaulicbe Labredea von den Heiligen Gottes» 
ifter Theil« Linz» 1753» ste Auiiaee» AUgsb. 4. 
J766» atex Thcil» Augsb. 1763 und 1766. 



Erbauliche Sittenlehre, in welchen abgehandelt 
wird, was einem ChriRen in feinem Stand und 
Pflicht zu thun und zu lalTen vorfällt, a Tb. 
8. Augsb. 1771. 

FRIEDERICH (^ lefn) ^ baierifcher Kar^ 
melitenprovinzial^ aus Baiem gebürtig. Er 
war mehre lahre lang zu Augsburg Kar- 
melitenprior. 

Seine Schriften find : 

Quaelliones facrae refponfionibus condonatorlis 
nro Omnibus anni dominicis de praecipuis fe- 
his in utilitatem concionatorum explanatae» to* 
mi IV. augußae Vind. 177 u 5 Alpb. 

S. ADB. 19 B. St. I. S. 332. 

Heiliges Kommunionbucb eingerichtet nach der 
göttlichen Lehre des Evangelmms für alle Sonn« 
und Feßtage, 8> Augsb. beyfiiegger 1772» 386 S. 

S. ADB. 19 B. S. 22p 

Thomas von Kempen 4 Bücher von der Nadifolge 
Chrilli» 8. ebend. 1772. 

Kleine Hauslegend oder Icurze Lebensberchrei« 
bungen der Heiligen Gottes mit beygeßieten 
Sittenlehren auf alle Tage deö lahxes» 2 Thei- 
le, Augsb. 8« 1778* 

Dreifache Weife lofrohinifcher Andacht für die 
9 Mittwoche und alle Fedtage des heiL Vaters 
lofephs» 8. Augsb. bey Biegger 1779, 358 S. 

S. ADB. 4f. B. II. S. 3;i. 

Univerfa theologia moralis tripartita ex operibua 
Bejiedicti XlP. P. M. nee non caßbus con fci- 
entiae de mandato eiusdem propoGtis et refo- 
Intis coUecta ac doctrinis S. Tfiom^e Jkquinatis 
accomodata et illuftrata, partes IIL Aug» Vin- 
del. ap. Riegger, 8- 1780. 

3. ADB. 48 B. St. II. 953. Nämherger geL Z« 17S1» 
S. 177. 

Lexicon fcripturißicum multiplicem S, fcripturae 
fenfum ordine alphabe tico continens» 8« Aug. 
Vind. 1782. 

S. NOmb. gel. Z. 178J, S. 35. 

Lexicon theologicum communiorem theolofforuna 
fenfum et mentem ordine alphabetico contuiena» 
8. ibid. 1783. 
S. Nümb, gel. Z. 1784, S.33^ 

Aurelii y^r/^v/r/zu Belienntnifle in 13. Büchern aua 
dem Latein, überf. g. ebend. 1783» <Soa& 

8. ADR 57 B. If. S. J76. 

Das Buch der heil. Evangelien und Lektionen mn£ 
alle Sonn - und Fefttage des Jahres fammt ge- 
meinnützigen Sittemiehren» ifter oder Conntlg- 
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lieber Theil, 8* Augsb. ijSS* ^^^ o^^^ fefttäg- 
lieber Theil, 1788- 

S. Neu^ I.it. des kath. Teutfchl. B. 4, St. 4, S. 56^—* 
«74, ADB. 77 B. I. S. 70. Jen. ALZ, 1787, III». 
S. 531 lind 831. 

KiiTzgefafstes beil. Komm 11 nion buch auf jeden 
Tag der Woche, iq. ebeiid. I788» 

Quadratura circuli abfVracte dedncta, georaetrice 
dcmonftrata, non dubio ex jperipheria fola« Ted 
e cerris partibus phjfices oUenfa, calculoque ex 
bis de feraetipfo pro peripberia, ac diametro fe 
prodente ac demum experimentis exactiHimis 
corroborata, fol. Mannbemii, 1790» a6S, 

S. Ohert. ALZ, i«'9i. I. S. 156. Jen. ALZ. 1791, III. 
S. 661. Tübing. gcL Z. 1791» S. 575. 

CbriQlicher Seelenwecker oder aiimutbige Mefs- 
Beicht- Kommunion* Abend- Lob- und Dank- 
gebeter, la. Augsb. 1773. Neue Aufl. 1790, 

S. Eigne Saromhingen. Meufels gel. Teutfclil. ^te 
Aufl. B. II. 8. 494 — 49c. Hei^us allg. Bücher- 
lex. B. I. S. 59. Nov. Bihl. eccL Friburg. B. Y. 
FaXc. III. S. 394— 400. 

^ FRIDERICH Ca lefu) , Kmnelit zu Mün- 
cheUf dafelbfl 1689 g^^oren^ und dafelblt 
1739 geltorben. 

Es errchienen Ton ilmi : 

Cerdre^al beilig erklärte lohannes, d.i. Lob- 
und Lhrenpredigt bey dem Lob- und Dankfeft 
der HeHigiprechung des heiligen Johann von 
Nepomuk, 4. München 1730. > 

Ünzerßörliche churbaierifche Grundfefte beyneun* 
täeiger lubelfeyer wegen erft verfloilenen 200 
jänngen Weltgang der JH eilig rprechung des beil. 
Meifsnifcben Difchofs Benno, 4. München 17^3* 

Mehrere Predigten. 



FRIDERICH (Melchior), lejuit und Pro- 
fejjor der Theologie zu Ingolfiadt^ . gebo- 
ren zu Landsberg in Oberbaiem. Er wurde 
%n Ingolftadt der Theologie und des Kir- 
dienrechts Dohtor, und lehrte an der dor- 
tigen Univerfität von ,1687 — 1^99 die 
Ethik, und von 1700 — 1709 das Kirchen- 
recht* Er Itarb am 28fi:en luL 1709. 

Seine Schiiften find: 

Tractatus deconranguiniute, 8. Aug. Vind. 1698. 

Emtio et venditio ad legem Dei et humanam 
formata, 4. Dilling. 1700. 

Tractatus de foro competentei 4. IngoUUdii 17089 
cdit. a» 1710. 



Quaeftiones canonicae de decimis, 4. ibid. 1709« 
QuaeAiones de fimonia, 4. ibid. 1709. 

S. Mederer annal. Ingolll. B. III. S. 59, 97» laX U. 
139. Koholts baii\ GeL Lex. S. 294- 

FREDL (Markus) , Pfarrer zu Morenweis 
in Oberbaiem. Er wurde 1704 Weltprie- 
fier, und dann Pfarrer zu Morenweis^ und 
des Landkapitels Schwabhaufen Kämmerer. 
Er Itarb um das lahr 1745, und war ia 
der lateinifchen, franzöfifchen, englifchen 
und fpaniTchen Sprache wohl erfahren. 

Er gab im Druck heraus; 

Englifcbe Tugendfchul Mariae unter denen von 
Inro päbdl. Heiligkeit Klemens XI. gutgeheifs- 
nen und beflättigten Regeln des von der hoch- 
gebornen Frauen Maria fJ^ard als Stifterin 
auf£erichteten edlen Inftituts Mariae, insge- 
mem unter dem Namen der englifchen Frän^ 
lein. liier Theil : Das iß wundervolle Lebens- 
befchreibung derfelben. ater Theil: Fernere 
Befchreibimg u. f. w., wie auch des von ihr 
aufgerichteten Inßituts, und verfchiedener Per* 
fönen von grolTer Tugend und Heiligkeit, fo 
darin gelebt, 4. Augsb. 173a. 

Einige Erbauungsbücher, ohne feinen Namen bey* 
suTetzen, gröfstentheils aua dem Spanifchen 
und Italienifchen überfest* 

FRIDOLINUS, Kapuziner zu Flmtfpach 
in Unterbaiem , am 2lfien luli 1674 gebo* 
ren, Itarb zu München am I3ten Dezember 

1734- 

Er gab nebft einigen Predigten heraas: 

Auslegung der Regel des dritten Ordens des heO» 
FranzisRus, neblt Anreden an die Brüder und 
Schweßem derfelben. Landshut 1733. 

FRIESER (Georg Ulrich), Kaufmann 
und Manufahturwaarenhändler zu Nürnbergs 
geboren zu Weyden in der obem Pfalz. 

Er liels drucken: 

Empfindungen eines gerührten Herzens über den 
Hintritt Frau Maria Therefia verw. röm. Kai« 
ferin, foL 1781« 

FRISCH (lohann Leonhard), Rektod 
des Gynmaßums am grauen Kloßer zu 
Berlin^ geboren zu Sulzbach in der obem 
Pfalz am I9ten März i666j und ein Sohn 
des fulzbachifchen geheimen Regifiratora^ 
und nachher nümbergifchen geh, I\egifira* 
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tors^ «Ticllich brandenb. Verwalters zu Schna- 
belwaid, loiimin Chriftoph Frifch. Er 
gieng im lahre 1683 nach Altdorf ^ fiGi\^ da 
i'eine Univerfitätsßudien an, fezte fie im 
lahre 1686 zu lena^ und i688 zu Strafs- 
hurg fort, wo er fich nebenbey auf Spra- 
chen verlegte, und unter Dr, Ifaak Fauft 
öffentlich difputirte. Im lahrc 1690 gien 
er in das innere Frankreich^ und dann nac 
Bafel, Zürich^ Bern^ Solothurriy Schajhau- 
feii, Konfianz, Lindau, von da nach Mein-* 
minien und Augsburg, wo er der Krönung 
Kaiier lofephs des Erften beywohnte. Auf 
feinen 'Reifen waren Bibliotheken, Kunft- 
fammlungen, Fabriken, Mafchinen, Zeug- 
häufer und Werkftätten berühmter Meifier 
die vorzüglichßen Gegenßände feiner Auf- 
in erkfamkeit. Er wurde nun zu Nürnberg 
Kandidat des evangel. Predigtamts, aber 
fein Hang zum Reilen trieb ihn im lahre 
1691 nach Oberungarn, wo er zu Neufohl 
dem alten evangel. Prediger Elias Breit-^ 
hörn adjungirt wurde. Die damals ausge- 
brochnen- Unruhen fchränkten ihn fo ein, 
dafs er 2 lahre lang in einer Scheune pre- 
digen, und im lahre 1693 die Flucht er- 
greifen mufste. Er gieng nach f'^enedig 
und Padua, und im lahre 1694 nach Nüm- 
bcrg zurück, wo er wenig Unterfiützung 
fand, bis lieh im folgenden lahre ein Baron 
von Bodenhaufen feiner annahm, und ihn 
zum Oekonom feines Landgutes zu Arn- 
fiein machte, wo er aber nur anderthalb 
fahre blieb. Ein Graf von Ilartaifels nahm 
ihn mit fich nach Ileffen, vertraute feinen 
Sohn Georg Albrecht feiner Unterweifung, 
und fchickte ihn damit auf Reifen. Auf 
diefe Weife fah Frifch die Städte Frankfurt^ 
Mainz, Köln und Amfterdain, kam durch 
Weftfriesland über Franecher und Groningen 
nach Oftfricsland (wo er in der Herrfchaft 
Dornuin, auf der Infel Nordcrnai, und wo 
er fonft Gelegenheit hatte, öfters predigte) 
gieng dann zur See nach Ilauiburg, wo er 
feine Hofmeifterßollc niederlegte, und end- 
lich nach Berlin. Hier verfchaffte ihm an- 
fangs fein Landsmann, der Prediger Afhnann, 
Gelegenheit, Privatunierrieht zu crtheilcn; 



er wurde aber bald als Subrektor am Gym- 
nafiuui zum grauen Kloßer, im L 1708 
als delfen Konrektor, und im lahre 1727 
als Rektor angeßellt. Im lahre 170Ö wurde 
er Mitglied der könig;!. Socictät der Wif- 
fenfchaften (hauptfachlich durch Leibnitzens 
Empfehlung, den er in der ruflifchen Spra- 
che unterrichtete), im lahre 1725 Mitglied 
der Akademie nat. curiof. unter dem Namen 
y^egetius, und 173 1 Direktor der hißorifch- 
tcutfch-philologifchen Klaffe an der Aka- 
demie. Er war ein gelehrter Mann, und 
machte fich durch die vorzügliche Kultur 
der teutfchen Sprache^ durch fein teutfch- 
lateinifches Wörterbuch, durch die Erfin- 
dung des Berlinerblau, und wegen der aum 
Behuf des Seidenbaues zuerß in Teutfch- 
land angelegten Maulbeerbaumpflanzung be- 
rühmt. Er ßarb am 2lten März 1743^ 
alt 77 lahre, und hinterliefs 2 Söhne, näm- 
lich Ferdinand Helfreich Frifch, zu Berlin 
1707 geboren, der ein fehr gefch^ckter Ku- 
pferftecher war, und im lahre 1758 ßarb, 
und lakob Leopold Frifch, welcher Prediger 
zu Grüneberg in Schießen wurdet 

Von feinen Schriften find mir bel^annt: 

Dictionaire nouvcau des paffagicrs francois - allc- 
mand et allemand- francois. 8* ^ Leipfic in a 
Bänden, 1712. Neue Autfagen: 1730, i^33f t74Ö» 
1751, 1767 u. 1771, 5 Alph. von 3/äww//ow ftark 
vermehrt, 8» Leipzig, 1780, a Bände« 

S. acta eruditonim, Lipt. 1712. S. 41. • 

Bötlikcrs Grammatik verbellert nnd vermehrt, g. 
Berlin, W723. Die nämliche Grammatik miver- 
ändert, ebenda 1729. 

Verfus memoriales über das alte und neue Tcfta- 
ment. 8« 

Grammatica marchia graeca maior . • • 2te Aufl. 
g, Erfurt, 1745« Ein Auszug davon. 8* ebend. 

1745. 

Berchrcibung von allerley Infekten in TentCch- 
land ncbft nützlichen Anmerkungen und nö* 
thigen Abbildungen von diefem kriechenden 
und fliegenden iuKindifchen Gewürme. 13 Thcil^ 
(^dle zujamnitn einen mäjfi^en Band ausma- 
chen). 4. Berlin mit a73 Kupfertäfelchen, 1720— 
1838. Neue Auflage (bis znvt eilften Thcil) eben« 
daf. 4. mit Kupf. 1766-1779. 

S. ABB. 41 B. S. 511. Delic, Cobres. Augtb. Tli. U 
5. 365. . Fäesli entoniol. M^j^iizia n. f. w. 
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Liber rynib9lici]8 BuIToTum, II. tom. Lipf. 4.^ 17^7. 
Ruflircher Katechismus ins Teutfche überfezt. 

4. 1727- 
Teutrch-lateinirches Wörterbuch, darinnen nicht 

nur die urTpriingliclien,; nebft denen davon her- 

feleiteten und zu Ca mm enge? Fez ten allgemein jge- 
räuchlichen, Wörter, fonilern auch die bey den 
meiftcn Künften und Handwerken, bey Berg- und 
' Sa Iz werken, Fifchcreyen, lagd - Forft - und 
Hauswefen u. f. gftwöhnlicbe teutfche Benen- 
nungen beßndlich ßnd, 2 Tbeile. 4. Berlin, 1741* 

Vordellung der Vögel in Teiirfchland, und "bey- 
läufig auch einiger fremden mit ihren natürli- 
chen Farben. Aus feinem defswegen von vie- 
len lahren her gefammeiten Vogelkabluet u. f. 
w. , wobey den kleinern ihre eigne GrölFe ge- 
blieben, bey den grölTern aber das Maas be- 
merket worden, i — lagroHe Klailen. Berlin bey 
des Auktoris Sohn, (ohne lahrzahly aber ohne 
Zweifel 1757). Bey der Forifeizung zur 4ten 
KLiITe nndet man: Berlin 17631 fol. 

Icde Klade iß mit einem befondern Titel vcrfehen, 
uud alle 12 KlafTen zufainmen enthalten 179 un- 
bezeichnete Seiten Bercbreibuno^, und 255 iiluin. 
Kupfertafeln nebß i Titelkunfer. Frijch hat 
•nur zu den 4 crßen KlaHen die Befchreibnng, 
und fein . Sohn Leopold die Fortfetzung gelie- 
fert. S. Reg, gt\. N. 1757. S. lyi. ABB. la ß. 
II. S. 9iS* Jßerlin. Sammlung. B. V. S. 494. 
Briickmanns Bibl. aninial. S. g^. Hamb, Magaz. 
B. 4. S. 994, 

Obfervationcs ad Car. du Frefne gloff. mediae et 
infimae lat. 

Obfervat. et notae ad Schilteri gloIT. teuton. in 
den MifcelL BeroL tom. V. S. 201 — 210. 

In den MifcelL Berol. kommen noch mehrere 
Abhandlungen Und Auffätze von ihm vor, wel- 
che meiftens naturbiftorifchen Innhalts ßnd. 

Er gab auch mehrere Programmen und Beobach- 
tungen zur Erläuterung der teutfchen Sprache 
heraus. 

S. Eigne Sammlungen. Sein Lehen durch feinen 
AmtsnachfolgeT lohanu lak. PVipjtel befciirieben, 

4. Berlin. 1744. -^^^^ fchola/lica B. 5. St. 9, 
6. 3^9. Bougine Handbuch der lit. Gefch. B. IV. 

5. 163. Ladvocats Lift. Handwörterbuch fortgef. 
B. II. 8. 1^94. Hirfchings hiß. literar. Handbuch. 
B. IL Abth. I. 5. 93g. Vocke aiisbach. Geb. u. 
Todtenalm. I. B. S. 226 u. 294. Meufelshßxxr 
faden z. Gefch. der Gelehrfamk. ^. Abth. S. 9j^2. 

FRITSCH (SabiniaB), Franziskaner zu 

München^ aus dem baierifchen Städtchen 

Cham gebürtig. Er war mehrere lahre lang 

(Lektor, Prediger und Provinzial, und ßarb 

zu Münclien als Beichtvater der Klariffer- 

.nonnen auf. d^m Anger am 3ten länner. 



1745 im 62ten lahre feines Alters, und im 
43ten feines Orden sßandes. 

Seine, freylich fehr unbede^itenden, und im Buchhandel 
Kaum m^hr exiftirenden Schriften find: 

Geißliches Uhrwerk und Seelenwecker» g. Mün- 
chen I733« Neue vcrm. Aufl. unter dem Titel: 
Geiftliches Uhrwerk zum guten Gebrauch der 
Zeit für alle ihres Heils befliiTene Seelen und 
Seelforger, 8« ebend. 1737; 

Geiftlichc Unterweifungen und Ermahnungen zu 
dem heil, Kreuzweg, 8» I73i> ebend. 1735, 
17^6 u, 1745. 

Parvae fcintillae ex theologia myßica ad accen* 
dendum lunien pro da tu extra ordinario hurai* 
num, extafes, apparitiones etc. patientium« In- 
golftadii, 8. 1735- 

Mariale Tymbolictim, d. i; marianifche Lobreden 
auf die Feßtage Maria» 4, ebend. 1737. 

Ewiges Heil, oder Haupt - und Grundfprüche der 
ewigen Wahrheit, g. München, 1743, 

Geldliche Metall^rube, oder geiftliches Bergwerk, 
d. i. geiftliche Exercitien auf den heiligen Ber« 
gen, 8* Kegensb. 1744* 

FPiOELICH (Wolfgang), Benediktiner 
im Reichsßifte St. Emtneram zu Regen^^ 
burgn Er wurde am a/ten Mai 1748 zu 
SincIuJig in Niederbaiem geboren, Itudirte 
zu Regenshurgy trat im lahre 1764 in den 
Orden, und ward am 26ten Mai 1771 Prie- 
ßer. Im lahre 1773 wurde er in feinem 
Stifte ProfelTor der Theelogie, imd, nach 
Stattlers und Sailers Abgang von InghU 
fiadty an der dortigen Univerntät der Theo- 
logie Dohtor und öffentl. ordentl. Lehrer 
der Dogniatik und geifil. Beredfamkeit, mit 
dem Charakter eines kurfürfll. wirkl. geifil. 
Rathes. Im lahr 1790 verliefs er Ingol^ 
ftadty gieng im lahre 1791 nach Rom^ kam 
von da nach 6 lahren, nämlich 1797, 'bie- 
der nach Regenshurg zurück, und lehrte 
dafelbß feitdem wieder Theologie, 

Er gab beraui: 

Leichenrede über den Hintriit des Till. Herrn 
Heinrichs^ würdigften Abtes des berühmten Be- 
nediktinerftiftes Mallersdovf, gehalten den i6tcn 
Wintcrmonats, fol. Regensb. 1779. aa S. 

S. Miinchner Intelligenzbl. 1780, S. 307. 

^ Reßexio in ßc dictam demonßrationem cätho* 
ücam Benedikti Stattleri^ 8- I779* 

23 
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Dagegen erfchienen: j) Refponfio amica dau Bacca- 
laareo Moguntino etc. cum appendice congrua 
adreiTut reffiexionem mönachi congregat. Bene** 
dikt. Bav. 8. EuAad/et GOnzbia-g 1780, 2) Rc- 
fpoura praecifiora auctorit demonllr. cackol. ad 
bDi obiecta a monacho Bened. %, £uAad. et 
Günzb. 1780. ?) Prakcifcbe Logik fftr den Wi- 
derleger an den VerfalTeT der fogenanjiten Refle- 
xion wider die demonflratio cath. 8« 17S0. 
S. Stauler, Benedikt, und Sailer, MichaeL JLitera» 
tur des kath. Teuticlil. B. 4, Su u S. j. Nüm- 
^^rg gel. Z. 1780, Sm 2U 

* Refponfio Monachi Benedictini ojppofita Statt* 
lerianis rerponfis pro veritatia delenfiooe, 8^ 
Hatisbonae 1780. 

S. Nürnb» geL Z. 1780. S. 666^ 

Bedenken über die Toleranz, aua dem Franxöfi- 
fchen überrezt, 8- 1783. 

De libertate animae humanae, praelectiones theo«. 

logicaeetphilofophicae,8* Anglipoli, 1784» 178 S. 

S. Neue Literat, des Kath« TeutfcbL B. 2, St. a* 
S. 28^—19;. 

Die Religion aua der Philofophie, oder Noth- 
weudi^eit der Religion aua dem Dafejn Göt* 
tes und einer geifll. unfterblichen Seele erwie« 
fen, in einem philo fopfaifchen Gefpräche» 8« Augs- 
burg 1784« 1x6 S. 

S« ADB. ^4. B. L S. 91, u. II. S. 974. ^#110 Lit. dea- 
katbol. TcutfcliL B. 2, S. 299. 

Fhilorophifche Gedanken über die Körper and 
Geiftesnatur, fonderheitlich deaMenfchen« fammt 
einem Anhang von der thierifchen Natur, 8« 
Ingollladt 1785» 3ao S. 

S. ^eue Lit. des katb. Teutfchl. B. 2, Su 2, S. 276-^ 
286. ADB. 78. B. L S. 130. 

De couingio facerdotlbus permittendo, qnaeßio 
propofita a Leonardo marßallero S tbeol. 
ord. prof. Ingolftadienfi et 27 conclufionibua 
refolnta anno 15489 nunc bhii programmatis 
theologici materia, 4. lugolftadii, 1787. a8 u« 

S. lenaer ALZ. 1788. I. S.a47, ADB, 78. B.I. S. 4^. 
Getting.gtL A. 1787- H- S. 921. Neue Lit. dct 
kaihol. TeutfchL B. 4. Su s. S. 171. Niimb, 

fei. Z. 1787« S. 299. ScItoUs BibL der neuefi. jur, 
it. 1787* L S. 90. 

DiS. an Bojffuetus vere fit auctor libri, cui titu- 
)u8: defenfio g^licanae declarationia» critica 
disquifitio nnacum felectis propofitionibus ex 
univerfa tbeologia et iure ecdefialUco, 4. In- 
golft. 1789. 

* Quis eil Petrus? feu qualis Petri primatus ? li* 
her theologico • canonico - caiholicus, 4. Ratis- 
bonae, 1790. J^eue Auflage des nämlichen liu», 
eheSf unter dem Titel: larB S. S fedis Romanae 
in S. S. literis fundata, documentis antiquis 
iliufirata ac canonicis fanctionibus fiabilita, 4. 



Coloniae Agrippinae ap. Herman. 1797. XIV. 
«• 454 S. 
S. Obert. ALZ, 1797. I. S. 199—219. 

Epiftola apologetica Rom. monachium occafiont 
recenfiti libri, et in cauEa üluminitiami Bara- 
rici, 8» Romae 1791. 

8. Oben. ALZ, 1791. II, S. 999 u. 8ja. 

Leichenpredigt auf den hochw. Herrn Angaftiii, 
Abt su Malleradorf, 8« Regensbtfrg i8oi. 

S. Oben. ALZ. 1801. II. S. 417—439. 

Die von Herrn Meufel und andern ihm suge« 
(chriebene Rekapitulation der fiebeu Kapitel von 
ülofterleuten (8. Regensb. 178a) ift nicht von ihm. 

S. Eigne Sammluneen. Privat • Nachrichten. Meu» 
feit gel. TeutrcRland. fte A. B. II. S. 44;. Neue 
JLiteratnr det kath. TeutfchL B. 2. S. 61 u. 6;. 
Obert. ALZ, 1790. I. S. 880. lenaer ALZ. 1790. 
Intelligeiizbi. S. 292, 414 11. 772. — Fröhlichs 
ncuellc Sclirilt ift : Das neue £rd - und Himmels^ 
gebiude mit kurzen Anmerkungen geprüft» 8- 
Augtburg b. Wolf 18Q2. 194 S. 

FROHN (Konrad), hurf. Profeffbr der 
StaatswirthfcKaft und poutifchen Rechen^ 
kunft an der Univerßtüt zu LandshidL Er 
wurde am 2ten lunius 1752 zu Düjfeldorf 
geboren, Itudirte zu Göttingen^ gieng als 
Privatfekretär mit dem Reichsgrafen Sickin» 
gen^ kurpfalzbaierifchem Gefandten am kö- 
nigL Iraijzöf, Hofe iiu lahre 1788 auf Rei« 
fen, und im lahre 1788 nach Wien^ wo er 
einige Zeit privalifirte. Vom lahre I795 
an privatilirte er zu Mimchen^ und wurde 
im lahre i8or Profeffor der Staatswirtli- 
fchaft und politiTcIien Rechenkunft an der 
nun zu Landshut befmdlichen baier. Lan- 
desuiiiverlität. 

Er gab heraus: 

Beiträge zur neneßeu teutfchen Territorialverw 
nilTung, S' Frankfurt und Leip&ig. 1783. 

* Neneße Suatskaude von Teutfchland, 8- Frank- 
furt und Leipzig bey HarUnann, 1784* I. Ab« 
theilung» i — 3tei Stück, aif Bog. 4 — 5ics St» 
1785t asto S.« in allem acht Stücke, wovon Kber 
die siezten nicht in den Buchhandel kamen. 

8. ADB. €^ B. I. S. 121 und B. 70. IL S. 514. 

* Frankreichs Revolution und Konftitution im Zu* 

fammenbange» 8« ebendaf. 1.793. 

Ueber Kultur, Handel und Preife dea Getrei- 
dee in Baiern, und über den Einiiuri der 
Fruchtpreife in die Staatswirihfchaft fowohl» 
als in die VerhältnilTe des gemeinen Lebens, 
mit 8 Tal)elien. Auf Befehl der kurf. Polizej* 
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Oberdirelition herausgegeben, fpL' Muncheki 

bey Strobl 1798. 

S. Münchner IntelligenzbL 1798. St^44« S. 6$^. 

Entwurf einer Hypotbekenlcaira ftir Baiem, ge-' 
prüft, 8* München bey Lindauer 1799. • 

Ueber Baierns Reicbthümer, und die Mittel, (le 
< 2u vermehren, iftes Stückt München' bej Lin- 
dauer 180O9 124 S. 

S. len. ALZ, 1^0 1, Tun. d# 6y6» 

Die FeueraiTekurans für Baiefn, mit erläuternden 
Tabellen, 8* München bej Lentner igoo. 

S. OheH. kTJZ. 1800, I. S.72a 

Altes und neues Handelsfjftem in Baiem» 8« 
München bey Leutner i8oi. 

FRONHOFER (Ludwig), Mitglied der 
hurbair. Akademie der WiJJenfchajten und- 
fiUrfürßl. Schulraih in München. Er wurde 
zu Ingolßadt am 24ßen Augufi 1746 ge- 
boren, itudirte in Mvuichen, und widmete 
fich vom lahr 1769 an, dem Schul- und Er- 
ziehungÄwefen in Baiern. In den Jahren 
1769 — 1774 war er Schullehrer beym 
Stifte U. L. Frau, zugleich erfter Normal- 
fchullehrer in München^ auch Mitexamin^- 
tor der Schulhandidaten, und von 1775 — 
1778 ProfefTor der Realfchule. Im L 1779 
wurde er kurfürftl. Hofrathsfekretär, und 
im lahr 1781 als Rektor der teutfchen Schu- 
len, mit Sitz und Stimme bey der damali- 
gen Schuldeputation angeltellt, dann im L 
1783 wirkl. kurf. Schulrath. Seine Ver- 
dienfte um die baicrifche Literatur und das 
baierifche Schulwefen zur Zeit, da es hier- 
inn noch finfier ansfah, waren imverkenn- 
bar: aber ftatt Aufmunterung und Lohn 
für feine vielen und nützlichen Bemühun- 
gen zu erhalten, mufste er Zurückfetzung 
und höchß unverdiente Kränkungen erfah- 
ren. Kurfürft Maximilian IV. fezte ihn 
wieder in feine vorige Thäligkeit, und er- 
nannte ihn unterm i8tenlul. 1799 abermal 
ztun Schulrath. Aber das Vaterland genofs 
feine neue Anßellung, von der man lieh 
mit Recht viel Gutes verfprach, leider ! nicht 
lange, denn er fiarb am. 9ten Nov. 1800 
an Entkräftung, 54 lahr alt. . 



Seine SckrifUin find : 

Erßer Verfuch, in Gedichten, ^. München 1770^. 
(mit Heinr, Brauns Vorrede), 

S. Jen. geh N. 1770. 

Mathilde, ein Schaufpiel in 3 Aufz. M[äncben be^ 
KräsB 1774. 

8« Erfurt gel, N. 1774.' KohWtmMrs Materialiea 
1774, S* 99* J^eipz. Almtiuofai 1774» 8* 54- 

Teutfcblands belletrifches goldnes lahrhondert 
iß, wenn's Co fort geht, fo eut als vorbey, eine 
akademifche Rede, 4. München 1779, 28 S« 

S» Annalen der baier. lit. B. I. St 3. S, la^. JLeip" 
niger gel. Z. 17S0» Sc. 2J. Goihaer gel. Z. 1780^ 
S. loi. 

DieUrfachen des Verfalles vom Anfehn der Schul- 
lehrer in Baiern, als die Trivial fchulkinder den 
i6ien Sept. 1780 öftentHch auf dem Rathhaufe 
zu München mit Freifen befchenkt. wurden, 4. 
München 17^0» 

S, Weftenriedsrs bair. Bey tr, 1780, St. xo> S, 1195 — • 
1202. AnnaUn der baierifchen Lit. B. I. St. ^, 
S. 205 r— iiio. Münchner IntelligenzbUtt 1780. 
S. 484, 

Die hefte Art, die Schuljugend moralifcfti zu bil- 
den, unterfucht in einer Kede» 4. München 
1782, a Bog, . . 

S. Annalen der bair. Lit. B.9, S.aj — 2%. Miinclmer. 
Intelligeuzbl. 17^2. 8. 486. 

MuTs der Schulmann ein Gelehrter feyn? eine 
Fräse, entwickelt bey der Prämienaustheilung, 

4. München 17841 & Bog. 

Aufßtze im Patrioten von Baiem. 

Auffätze /;/ Kohlbrenners Blaterialien 1774, ^^^ 
im 3Iünchner Intelligenzblatt 1774'— 1779. 

Der Garten und die Gesend um Nympbenburg 
bey München, poetifche Schilderung, ijt den 
bair. Sammlungefi und Auszügen 1705, St, XI; 

5. 835— 844- 

Kleine poetifche Auffätze, ebendaf, "17679 St. 8« 
S. 606— Ö15» 1765, St. I, S. a— 10, 1766, St. 8. 
S. 571 — 577» St. II, S. 865— 87^ «• f-wl 

Ueber das Studium der Kupferßecherey ; in den 
Abkandlujigen der baier. Akademie der Wiflen- 
fcbaften über Gesenftände der fchönen Wif•^ 
fenfchaften, i, B. S. 238 — 363. 

S. ADß. 94, B. IL 8. 9^3. Annalen der btir. Lit, 
B. 29 S. 309. 

Oden bey Gelegenheit des'höchften und erh'eu- 
lichen Regierungsantritts Sr. kurf. Durchlaucht 
von Pfalzbaiern, Maximilian lofeph, und der 
Ankunft Höchftdero durchlaucht. uemablin, Frau 
Frau KaroUne Friderihe PVilhdiuiney 4, Mün- 
chen 17999 2 Bog. 

S. Rigne Sammlungen mnd Prfvat- Ntekiiohteii. 
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FRUESCHÜZ (Valcrius), Franziskaner 
in jyiiinchen. Er war mehrere lahre lang 
Lektor. 



:J 



'Eft gab l^eraus: 



Einige Predigten. 

Theoremata principiorum in tbeologiam revelatam 
ex annuis praelectionibua, 8« Klonacbii 1790» 

fiSL S. 

8. Ohert, ALZ. 1790, II. S. 879» Bes Verfaflers An- 
tikritik in der Außshwrger Kritik über Kritiker 
179 1 > n. 9. Berichtigung dicfer Antikiitik« 
S. Sandhichlers Reviüon der Augsburg. Kritiker 
179 1, n. 32, S. 381 — a84. 

G. 

GABLER (Matthias) , Exjefuite, der Th. 
tDr.j kurbaierif eher geißlicher Rathf und Stadt* 
Pfarrer zu frernding. Er wurde zu Spalt 
in Franken am «^^Jten Febr. 1736 geboren, 
lam aber fchon im 3ten lahre feines Al- 
ters mit feinen Elterii nach fVefuding^ ei- 
ner Weinen baierifchen Stadt, die noch zum 
kurf. Regierungsbezirk München gehört, 
wo er erzogen wurde und in feinem acht- 
zehn leii lahre in den lefuitenorten tratt. 
Er fludirte in den lahren 1757 — ; 1759 zu 
Jjigolßadt die Philofoplde, und zu Dil- 
linken die Theologie, ward Priefier, und im 
lahr 1770 ProfelTor der Philo fophie an der 
Univerlität zu Ingolßadt^ welche Stelle er 
cilf lahre lang behielt, imd anfangs Logik, 
dann von 1772 an die theoretifche und 
Experimentalphylik, auch die Elemente der 
Mathematik, mit groiTem Beyfalle lehrte. 
Er wurde Doktor der Philofophie und Theo- 
logie, Mitglied verfchiedener gelehrter In- 
flitute im Auslande, und eichßadtifcher 
wirkl., dann kurfürfll. eeißl. Rath, und er- 
hielt im lunius 1782 die Stadtpfarrey zu 
IVeiuäiTigy wo ihm 4er Aufenthalt um fo 
interelTaiiter werden mufste, weil er da- 
felbft feine erften Jugendjahre zugebracht 
hatte. Seine erfie Pfarrersforge war die 
Schule, Herftellung anßändiger Schulzim- 
nier für 3 Klaffen der Kinder, und Verbef- 
ferung der Schulbücher. Die Pfarrkanzel 
hatte bey feinem Pfarrantritte wenig Zu- 
hörer; aber die fieredfamkeit des Herzens, 



die mit feinem hellen Kopfe gleichen Schritt 
hält, bevölkerte die leere Pfarrkirche gat^ 
fehr. Uebrigens konnte es nicht fehlen, 
dafs auch dierer edle Mann das Schikfal 
aller nach Pflicht handelnden und Fehler 
verbeflernden Seelenforger erfahren mufste; 
aber fein Muth blieb ungebeugt, wie lein 
Verbefferungseifer. — 

Seine Schriften find: 

DilTertatio de vaporibus atquc roeteoria aqueü^- 
4. Ingolß. 1773. 

DilTert. phyfica de rafia capillaribus, quid ex hia 
in corpore auimali aeqiie ac vegetabili explicari 
poflit HC debeat» 4. ibid. 1774« 

Der Inftrumentalton» eine phyfikalifche Abhand- 
lung, 4. Ingolßadt b. Lutzenberger 1775« 5 Bog. 

S. Finauers Magazin der neueilen Lit. 177$» ^50> 

Abhandlung von den Kräften der Körper« 8* In* 
golll. b. Lulzenberger 1776» 1228. mit i. Ku-- 
pfer. 

S. Münchner Intel ligenzbL 1777, S. ;i. HaUifcke geL 
Z. 1777, S. 3«8. Nürnberg geL Z. 1777. S«35^ 
Göttin^. geL A. 1779. 

Naturlehre zum Gebrauch offen tlicber Vorlerun- 
gen, 8- München bey Kräz 1776, ifter Theil» 
122 S. iter Th. Von den Gefetzen ^tr Bewe* 
cung und des Gleichgewichts i778f 234 S. mit 
Kopfem. 3tcr Th. von den Kleinenten 1778t 
59H S m. K. 4ter Th. von den Körpern ittk 
drev fachen Reiche der Natur 1779» m. K. fort- 
lantenden Seitenzahlen 599 — 7088* 5ter Th. 
709 — 778 S. mit Kupf 1779. 

S. Lit. des katlioL Teutrclil. B. 3, St. 3, S. i^S« An^ 
nalcn der baier. Lit. B. I. S. 106. M.iinchner In- 
tcIHgen£bl. I779> S. ^69. Nümb, gel. Z. 177S» 
S. C-2, 417, und 1779, S.671. 

Theoria magnetis» 8. lugolft. 1781t 144 s. 

5, Lichtenbergs IVlaor. ff,y ^^t NeiieRe d. Pkyfik, B. I. 

St. 9, S. IJ.1. jinnalen der bair. Lit. B. 2, S. 39}* 
Niirnh, geL Z. 1781* St. 87. Ootting, geh Ä» 17%!, 
St. 154. 

Lehrbüchlein für die i. a. nnd 3te Klaffe der 
Kinder in den Schulen zu Wemding, 8> 

Vertheidignn^ der Exjefuiten in Baiem» in Schlö* 
tzers BriefwechfeL^ (1781) St. LX. 8,3—12. 

6. Eigne Sammluiic^en. Privut - Nachric)it. ]^fed&» 

rers aiinal. ar«a. IngolA. B. III. S. 2J%, 305 und 
J07. Meujels geL TeutfchL 5te A. B. II. S. 473. 

GANG CPhilipp) , der R. Dr., fürftl Erz^ 
hifchöfi. Hof rath und Prof ejfor der Inftitu* 
tionen und des bürgerl. und peinlichen Pro^ 
zejfes in Salzburg, geboren am ijten Au* 
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guß i/tfo zu Oherhaufen bey Philippsburg 
im Hochftifte Speyer. Er itudirte am Gym- 
nalium zu Bruchfal^ und ward im I. 1776, 
nach einer über Pliilofophie öfTentlich ab- 
gehaltnen Disputation, in das dortige Se- 
niinariuni clericorum aufgenommen. Hier 
Itudirte er Theologie und geililiches Recht, 
ward auch nachher zum Repetitor aus dem 
crfiern Fache, und zum offen tli€hen Leh- 
rer an dem Gymnafium angefiellet, bis er 
im lahr 1782 das gedachte Seminarium wie- 
der verliefs, und fich fogleich nach Mainz 
begab, um fich dem Rechtsitudium zu wid- 
men. Im Herbße dellelben lahr es bekam 
er durch die Verwendung des feiigen fpey- 
erfchen Weihbifchofs Seelmann den Ruf 
nach Salzburg als hochfürftl. Edelknabe 



infiruluor, welchen Poftcn er am i8t 
Dcc. 1782 antiatt, und wo er zugleich das 
Studium der.Recblswiflenfchaft auf der Uni- 
verlität fortfezte. Im lahr 1784 erhielt er 
den Accefs zum hochfürftl. HofrathskoUe- 

fium, und untern 2ten lun. 1789» nach- 
em Um der Fürlierzbifchof noch ehevor 
zu feiner weitern Ausbildung, und vorzüg- 
lich um den Gang der reiclishofräthlichen 
Gefchäfte kennen zu lernen, auf ein halbes 
lahr nach Wien gefchickt hatte, die wirkli- 
che Hofratlisfielle. Am 3often Okt. 1794 
wurde er ziun Profellor der juridifchen 
Fakultät zu Salzburg erwählt, und unterm 
Uten Nov. vom Erzbifchofe beflätligt. Am 
15tcn Nov. deffelben lahres erhielt er aus 
beiden Rechten die Doktorswürde, und am 
27ften Nov. hielt er die Antrittsrede, und 
fieng die Vorlefungen über die Infiitutionen 
des römifchen Rechts, den Civilprocefs und 
das peinliche Recht, und das lahr darauf 
auch über die PblizeywiiFenfchaft an. 

Seine Schriften find: 

jLeßhetik oder allgemeine Theorie der Fchönen 
Künße tmd WiQeurchaften, Salzb. 8« 1786» 
423 S. 

6. letu ALZ, iy%6^ I. S. 308. Coth. gel. Z. 1786, 
I. S. 90. Tiih'mg, geL A. 17%$, 6. 6ia 

Von Verfichemngsanfialten wider Fenerfchädeii 
und iLrem Nutzen im Allgemeinen, uebft einer 
befondern Erläuterung dee am I4ten Mai die- 

fc8 laiird dffentUch bduumt gemachten Plant 




über eine folche im Salaburgirchen einzuführ 
rende Anftalt, 8« Salzb. b. Majr I792« 144 s. 

8. Ohert, ALZ. 1792, I. S. 199. len, ALZ. 179J, Ilf* 
S. 460. Neue ADB. VlII. B. II. 8. 4^ J- fVürzb, 
gel. Z. 1794. L S. 91— 94. 

Anleitung zu dem gemeinen ordentlichen bür- 
gerlichen Prozefle, mit befonderer Rückficht 
auf die falzburgifchen, baierifchen und öflet« 
reichifchen Procefsordnungen, 8* Salzburg hey 
Mayr 1797, 552 S. 

S. Ohert. ALZ. 1796, II. S. 494— JI4. TVarzhuTg. 

5el. Z. 1796, S. 932. Antwort de« VcrfaiTert und 
iidKritiK; cbendaf. 17979 St. 4, S. 40 — 449 und 
Antiv. des Rezeiifenten ebendaf. St. 199* 6. ioS£* 
len. ALZ. 1797. "• 26o> S.426, und ebend. 1798» 
Intelligenzbl. n. 79» S.670. 

Meine Apologie gegen einen Ungenannten fm 
aten St. der neueuen Staatsanzeigen» 8» Salflr 
bürg bey Duyie 1796, 2 Bog. 

S. Erfurt, geh Z. 1796, S. 471. 

ogr. de origine, incremento et hodierna pote» 
mHi^ et iurisdictiomis criminalia Saliabürgenüa 
conditione» 4. Salisb» 1798» 36 S* 

S. Ohert, ALZ. 1798, I. S. 104g. ien. ALZ. 1798, lun. 
S. 775. Aug. Jahrbuch, der UniverL (Ei-iun) 
B.I. S.403. 

Mehrere Ueberfetzungen ans ^em FranzöfiFchen« 

Verrchicdene AufTätze in dem Journal von und 
fiir Teutfchland, und in andern Zeitfchriften. 

S. Eigne Sanunlunffen. Privat - Nachrichten. Mem 
Jels £el. Teutfcbl. yte Au$g. B. IJ. S. 475. Hub* 
ners Berc^neibimg von Salzburg, S. ^98. Zauner$ 
biogr. Nachr. Nachtrag 6.29—33. 

GÄRTNER CAlii)ius) , Aiigiifiiner zu 
Mülln nächft Sahburg, geboren zu Schwatz 
in Tyrol am ipten März 1742, Er tratt 
am I9tcn Nov. 1759 in den Orden, wurde 
im lahr 1766 Lektor der Theologie, und 
im lahr 1781 Präfes der P. P, Augiißiner 
zu Salzburg. 

Er gab beraui: 

DilT. de iure naturae, in geuere fpectato, 8. Sa* 

lisb. 1776. 
Diir. de praecellenti ac primigenia potelbte, g. 

ibid. 1779. 

GÄRTNER (Korbinian), der Th. Dr., 
Benediktiner zu St. Peter, erzbifchöfl. geifil 
^Ü^l^ und Profejfor des Kirchenrechts zu 
SaBüurg, ein Bruder des Vorigen, gebcH 
ren am I4ten lun. 1751 zu Schwatz in Ty- 
roL Er ftudja:te zu Haue, Jnnsbruk u^d 
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^hhurgf wo er im lahr 17^9 In das Bc- 
Tiediktinerltift St. Peter tratt, an der Uni- 
verlität von 1771 — 1777 die Theologie und 
lurisprudenz vollendete, nebenbey in fei- 
nem Kloßer die Stelle eines Repetitors der 
Theologie, und von 1781 — 1785 eines 
Beichtvaters im UrfulincmonnenWofter ver- 
fahr Mit Anfang Oktobers 178Ö reifete er, 
auf den Wink des Erzbifchofs, und auf 
Unkoiten feiner Ordensobem, mit feinem 
Ordensbruder P. loh. Evang. Hof er (nach- 
maligen Prokanzler der UniviTutät) nach 
Würzhurs^ Mainz^ Weüar und Göttingat^ 
um fich in allen Zweigen der Rechts^elehr- 
üamkeit, und den dazugehörigen Hüifswif- 
fenfchaften auszubilden. lia März 17 
kamen beide nach Paris^ wo fie fich 
Allguß, eben im interelTanten Zeitpunkt 
der ausgebrochenen Revolution als Augen- 
zeugen derfelben aufhielten, und im Herb- 
ße des nämlichen lahrs von ihren gelehr- 
ten Reifen wieder nach Salzburg zurück- 
kamen; im Nov. erhielt Korb. Gärtner an 
der tlniverfität die Doktorswürde aus den 
Rechten und der Theologie, 'und die ord. 
öffentl. Lehrßelle des kanonifchen Rechtes. 
Im lahr 1792 fieng er, auITer feinem Fa- 
che, auch Vorlefungen über das teutfche 
Frivatrecht, und über die Diplomalik zu 
halten an. 



Rechten, (defend. von Ign. Ihanner)^ Salsb» 

bej Duyle, 8- i794f 80 S. 

S. Oben. ALZ. 1794, II. S. 407. NtM« ADB. Anli. z, 
1 — 28« B. I. S.95. Leipz.ge\, Z. 1796,11. S.a/o. 
Oötting, gcL A. 179g, St. 54, S. 539. Es erfchiem 
daßägen : Gnadenbrief K.Heinricuf lY. fOr Oefter- 
reich vom lahr ick 8, gerettot wider den ncue- 
iTc- • 



Aen Anfall det akademUchen Verrocb«. $. I79f» 
27 S. 

Apologie des akademifchen Verfuchs» 4« 1795, i Bo* 
gen. 

EtS erfchien abermals dagegen: Bdantwortung der 
Apologie» g. 1796, S. 51. S. Göttmg.^gtLA. 1798» 
I. S.529. 

De iure fammi ponttficii in erectione academiiruni 
Oermaniae catholtcarnm. Fro^amma« (^uo ad 
agenda die 14. Martii folemnia electionis Rmi 
archiepifcopi ac celf. principia notlri Hieronymi 
civei academicoa inviut, et orationem in anla 
tnaiore hora Vlll. de meritis Hieronymi MuGa- 



JM|^n 

l^^^ketis (MuEageUe) clementilTimi in iitrisprnden- 

kte^Ram, tum eoclefiafticam» tum civilem, habendam^ 

indicitt 4. Saliib. 179S« 16 S« 
Thefes ex utroaue iure, defend. loh. Markand^ 

8* Salisb. 1796. 

Corpus iuria ecclefiaßlci cathoUconim novioria» 
Guod per Germaniam obtinet, collegit, re^.en* 
Luit atquc notis üluftravit'C. G. tom.I. Salisb. 
ap. Zaunrieth 1 797, 525 S, tom. II. 1 799. 498 S. 

S. Obert. ALZ. 1797, I. S. «79. lenaer ALZ, 1799. 
Sept. S. 641. Schmiilu und Schwan allg^. Bibl. 
der neuft. thcoL und pädiigog. lit. ^ahrg. IIL 
St. I. 

Mehrere ThefeSy 179Ä— 1801. 

Anonyme AufTätze in pcriodifchen Schriften. . 

S. Eigne Samnilun|;en. Privat - Nacbiichten. ilfim- 
frls gel. Tcutlclil. 5teA. ß. H. S. 476. Zauners 
biogiaph. Nachr. Nachtrae. S. 24 — 29. Hftbners 



Er gab keraui! 

* Das groITe Officium Mariae, in einer verßändli- 
chen Ueberfetzung zum Behufe derer« die daf- 
felbe beten Tollen oder wollen, 8« Salzb. 178^* 

♦ lofeph Lamherts Chriftenlchrprcdigtcn , oder 
Anweifung über die Gebote Gottes und der 
Kirche, für das Landvolk an den Sonntagen 
das lahr hindurch zu gebrauchen , aus dem 
Franzöf. übeTfezt» 8« Augsburg bcy Wolf 1786» 
781 S. 

.. 8. Un; ALZ. 17S7, V. S. 4a ADB. 72, B. I. S. 28S. 

De iure capitulorum Germaniae condendi fiatn- Unica veram Chrifti ecclefiam probandi ratio» 
ta, cotnmentarius fpecialis» 8« Salisb. ap. Dujle dilT. theologp 8* Ingolft. 1781* 



Befchreib. von Salzburg. 0.298. Herrn Gärtners 
neuejie Schrift iß: Gcrcldrluo und VcrfalTung 
des 1701 für den falÄbnrgifchcn Landadel eri icK- 
teten militärifchen Kupcrti- Ritterordens. Ncbll 
dem Ordenskodex, und einem Verzeichniflfe al- 
ler bisUerigreu Ritter, mit kurzen Nachrichten 
von ihrem Leben, 8* Salzburg i8oa. 



GAHR (lohann Evangelift). 

Er gab heraus : 



I794» 73 S. 

5. Obert, ALZ. 1794. IL S. 407. len. ALZ. ij 
S. ;i, Erfurt, gel« Z. 1796. S. 266. Lßi 
Z. 1796, b. 270. 



GAIL (Gelafius), re^idirter Chorherr zu 
^^^ PoUinSf und hurfürfiX SchuUnfpektor zu 

Av j ^'cu^' Z*'7 u tx. ji xr . ^^"^ Tölz m Oberbaiern, geboren am öten län* 
Jkkademircher Vcrluch über das Vogtcyrccht im ^ ># li- 5 ••, rkk^^K^;^^^ 1?- 

Allgemeinen mit Anwendung aufdas hohe Erz. i^er 1756 zu AyUing m Oberbaieni. Er 

ftift Salzburg! nebft Dispuürfätften aus beiden war von 1781—1782 im Klolter - Semmar 
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zu PoÜing, und von 1782 — 1793 am kurf. 
Schulhauie zu München ProfelTor der Gram- 
matik. Nach feiner Zuirückkunft in das 
Klolter wurde er Pfarrvikar zu Deutenhau^ 
Jen und Mannhach^ dann im lahre 1797 
Kooperator zu Apfeldorf am Leclu Am 
soten länner 1802 kam er nach Töh als 
kurf. Schulinfpcklor. 

£r gab heraus: 

Methode be3nn Anfangsunterricht in der lateini- 
fchen Sprache, in praktifchen Beyfpielen vor- 
gelegt, g. Münchent 1784* 

* Tabellen zum Gebrauche bey der Analytik 
griechifcher Stellen für Anfänger, 4. München, 
1786. 

^ Liederbüchlein, ein Beytra^ zur Bildung und 
Unterhaltung Aller, die üch unCchuldig ver- 
gnügen wollen, 8« München, I787> 

* Kurzer Auffatz von der ErdbeCchreibang, $• 

ebend. I787» 

* Von den Pflichten gesen Gott, ein moralifcher 
Auffatz zum Privatgeorauche, 8* 1791- 

* Von den Pflichten gegen fich felbft und den 
Nebenmenfcben, 8- I79i* X9 S. 

* GmndftofF, oder Leitfaden des matheroatifchen 
Anfan£8unterrirbi6 für die Schüler der erften 
lateiniTchcn KUlTe, 8« München, 1791. 

* Stoff oder Leitfaden des Anfanesimterrichts in 
deV baierifchen Gefchichte für die Schüler der 
erßen lateinifchen KlaHe, 8- ebendaf. 1792. 

* Leitfaden oder GnnidllofF des Unterrichts in 
der biblifchen Gefchichte, 8> I793- 

* Tabelle der Linneifchen Fflansenklaflen, 1793. 

Er beforgte auch eine Ausgabe von LelUngs Fa- 
beln (8« München.) I79at 

GANSER (Benno), Mitglied der hur- 
baier. Akademie der Wijfenfchaften^ Bene^^ 
diktiner zu Oberaltaich in Niederbaiern. 
Sein Geburtsort war München am 15. Nov. 
1728, und* feine Eltern waren dafelbft Bür- 
gersleute. Nach vollendeten Studirjahren 
tralt er zu Oberaltaich in den Benediktiner- 
orden, und widj^ete fich der Theologie und 
der Naturkunde. Da die baier. Akademie 
der Wiflenfchaften zu München im lahre 
I7(5i die philofophifche Preisfrage über 
den eignen Bey trag der Pflanzen zur Zube- 
reitung ilu^e^ Nahrungsfaftesy über die da« 



bey in Betracht kommende Befchaffenheit 
des Erdreichs, und von de/felben Beftim« 
mung durch chemifche Verfuche, aufgab, 
wagte fich Ganfer an die Beantwortung 
derfelben, und obfchon er den Preis nicht 
bekam, fo hielt ihn doch die Akademie ei» 
ner filbemen Medaille und der Ehre wür* 
dig;^ ihn 'als Mitglied fich beyzugefellen. 
Für feine Abhandlung von Benutzung der 
Torf erde, welche dem 3ten Bande der akad« 
Abhandlungen eingerückt wurde, erhielt ^er 
abermal eine filberne Medaille. Im lahre 
1763 kam er als ProfelTor der Philofophio 
nach Salzburgs und wurde nach 3 lahren 
wieder in fein Klofler zurückberufen, um 
in demfelben Theologie zu lehren. Zu-r 
gleich war er Archivarius, und widmete 
uch auch der Seelforge. Er hielt Itrenge 
auf die alte fcholaitifche Lehrart der Theo* 
logie, und verfuchte, Oßerwald's Schriften 
fvon der geifllichen Immunität zu befirei- 
ten. So wenig ihm diefes an fich eine 
Elire macht, fo feiir ifi er mit dem damals 
noch unter der Geiltlichkeit herrfchenden 
allgemeinen Geifie, und auch damit zu 
entfchuldigen, dafs er in diefem Fache mei- 
ftens auf obrigkeitlichen Befehl feiner Obern 
fchrieb. Er war von einer magern Lei- 
bqs'befchaffenheit, melancholifchen ifempe* 
rametits, in groflen Gefellfchaften fchüch- 
tern, aber gegen Freunde aufrichtig und 
niittheilend. Er ftarb nach fechsjährigen 
kränklichten Umfiänden am 5 ten Angufl 
1778. Er liefs felbß eine kurze Nachricht 
fe^ues Lebens zurück, in welcher er über 
die Vergänglichkeit aller menfchlichen Din« 

fe klagt. Das Klofier Oberaltaich fagt in 
er Nachricht von Ganfers Tode unter an- 
dern von ihm: — „praeterquam quod plu- 
rima alia legerit et fcripferit, rei diploma- 
ticae tamen, disponendo concinnandoque 
archivo nofiro amplillimo, tantam navabat 
operam, ut perfuadere fibi quis non pofiit, 
hunc virum intra fexenium infirmitatibus 
preflum variisque negotiis dütentiun, tarn 
immenfam copiam pervolvere, multo minus 
excerpere, annotare, regiltrare valuifle'^ u« 
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Seine Schriften Und: 

Caßrtim doloris piUrimo funeri abbatis Dominici 
erectum« fol. 1757. 

Syßema S. patria Augußini de divina gratia ac- 
tuali abbreviatum et eiusdem coiitinuatio, 8* 
Ratisbonae 1758. 

Auctoritas Roraani pontificis a calumniis D. Hu- 
thii, profeiToria Erlangenfis« vindicata, 8* 1759« 

Doctrinae ex univerfa theologia per modum fyß. 
theolog. 1750. 

Abhandlung von Benutzung der Torferde und 
der moohgten Gründe; in den Abhandlungen 
der kiir baier, Akademie der ffijjenfchaften, B, 
HI. Abth. a. S. 213 — 246. 

Abhandlung von Benutzung der Torferde und 
der raoongten Gründe» in den wahren Mitteln, 
die k. Ic. Erbländer in floriHantern ZuRand zu 
fetzen, 4. Nürnberg 1766. 

Cogitationis huinanae naturalis rat. princfpia et 
genef. ord. perfect. et defect. adiuxnenta ab 
auctoriiate etc. Salivburgi 1764. 

S- R*'S' &^^- N. 1764, S. 598. 

Co2itat. hum. fubiectum« Ten mentis humanae 
oüiectuni primarium, feu Deus 1765. 

Obfervationei botanicae circa nutritionem et ana* 
toniiam plantarum« 4* Salisb.. 1765. 

Obfervationes mineralogicae circa genefin mine- 
rarum et metallorum» 4. Salisb. 1765. 

Minifler facramenti matrimonii, 4. Straub. iy66» 

Varii (latus mentis humänae, difput. finali fubiecti, 
unacura epißola de Ratu mentis feparatae a 
corpore fuo a Fe iam anno 1762 ad nobilem 
Danum data, qui in novellis Erlan^eßbus anno 
I7<52 n. 15 tibi explicari petiit, an taUs animaad- 
huclibera, activa etcogitativafit, 4. Straub. 1766. 

♦ Verfciiiedene Fragen über Veremnnds v. Loch- 
fiein Gründe, fowohl für, als wider die geld- 
liche Immunität in zeitlichen Dingen, nur al- 
lein an den Hm. v. Lochftein uncl delTen Her- 

. auseeber geftellet von einem Mitgliede der 
kuroalr. Akad. der Wifl*. 4. Strafsb. (München) 
1766. 75 S- (O/ienvaldgab dagegen heraus : Vere* 
munds von Lochfteins Antwort auf die Fragen 
eines ungenannten Mitglieds der kurbaier. Aka* 
demie wegen der geiitl. Immunität, 4. 1767). 

♦ Neu verfprochne Frage über Veremunds von 
Lochftein Gründe, 4. 1768* (,das Aniortizations» 
gefetz betreffend. 

♦ Erinnerungen an den hochwürd, Herrn Wider- 
leger des P. Veremunds Gufl. 8- 1768- 

Von einem faCslicben Unterricht, die latelnifche 
Sprache eher, als wie bisher in neun lahren 
zu lernen; im Blünchner Intelligenzbl. 1768» 
S. 13a u. 151 — 154. 



♦ Vcrfchiedene andere Auffätze; ebendaf. 1767— 
1769. 

♦ Sendfchreiben an einen gelehrten Freund, be- 
treiFend die heutigen Scnriften von der Hexe- 
rcy. 8. 1769. 

* Antwortfehreiben eines Fürßcn auf das Beden- 
ken eines Staatsmini(Vers über die Frage, wie 
über die Befchwerden gegen die Geimichkeit 
und die Immunität zu verfahren fey, 8» 1770. 

* De monachorum cn ra paßorali per omnia fc- 
cula, tentamen hidorico-criticum dillertationi 
intitulatae : bona clericorum caufa, oppoütum» 
8. 1770« 

Epiftola ad Hermanum SchoUinerum de quibus* 
dam dubiis circa tabulam primam genealogicam 
de Bogen defcriptam; in monumentis Boicis 
B. XII. S. 22. 

Hißoria illußrÜHmorum. et antiquiiTimortiin co« 
mitum de Bogen, fundatonim utriusqne mo* 
naßerii Oberaltacenfis et Windbergenus» ho- 
rumque amborum ßcut et monafteriorum Nie- 
deraltacenGs et Priflingenfis advocatorum ple- 
Kpmque ex monumentis Boicis nunc primum 
eruta; in den ?ieuen hi/f, Abhandlungen der 
kurbaier. Akademie der fPlffenfclwften^ B. IL 
S. 411 — ^508. 

S. Eigno Sammlungen. Hamhergers gel. Tentfclil. 
1772, 20s. Meufels gel. TeutlchL 177^- Ausg. J. 
S. ^i^. Todtenrotul dtig Klofters zu Oberalteicn, 
1778t Materialien zum mAiichner IntelligenzbL 
1779. S. 202* Finawrt Magazin fdr die neuefte 
Lit. 177J. ör. 6, S. 132 — 125. K. r. f^aochiery 
Rede zum Andenken B. Ganfer u. M. Steio, 4. 
München, 1780» S. 7 — 16^ Koholtt M. S. An-^ 
naUn der baier. Lit. B. I. St. 9. S. 19^— I9f- 
Ladvocats fortgef. hlü Ilandwörterbucb, Ulm. 
B. V. S. 691. . 

GANSPEKH (Wilhelm) , regul Chorherr 
und Senior des Kloßers Ranshofen im Inn« 
viertel, geboren am 22ten luni 1687 zu 
Adelzhaufen in Oberbdiem, Er Itudirte die 
untern nlalTen zu Landsimt und Burghau" 
feUf und nachdem er am 2lten SepL 1710 
feine Ordensprofeflion abgelegt hatte, zu In- 
golßadt die Theologie und das Kirchenrecht. 

Er gab heraus: 
ProccIIionale parvum, 8« Augsb. 1736. 

Englifcher Magnetftein, d. i. engl. Lef • u. Ge- 
betbuch» dadurch die menfcblicnen Hersen mQr 
Erkenntnifs« Liebe und Verehrung der heil« 
Engel gezogen werden» 8« Burghaufen« 1738« 

Er komponirte auch mehrere mrchenniuGRen, 
und verfah das Amt eines Vikarins in Gerolds" 
berg^ und endlich ieines Chorregenlen im Klo« 
fter« Er ftarb am aa. Aug. 1770» alt 83 lahre. 
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GANZ (lohann Friedrich Ferdinand), 
^eheiifier Hof - und Hegierungsrath zu An* 
Jpachf und kurhrandenburgifcher LegationS" 
rath zu Regensburg^ geboren zu Rothe im 
Heflenhanauifchen am I2ten Febr. 1741. 
Er ftudirte zu Idftein^ zu Tübingen und 
zu Frankfurt an der Oder, wo er im lahre 
1764 bey der königl. Uurbrandenburgifchen 
Gefandtfchaft angeßellt, und bald darauf Se- 
Itretär des königl. preuflifclien Gefandten am 
würtenibergifchen Hofe, Gr. v. Schulenburg 
wurde, mit welchem er einen grolTen Theil 
Teutfchlands durchreifte. Er wurde dann drif- 
ter Gouverneur bey der Militärfchule zu Ber^ 
liji^ bald darauf vom Gr. v. Herzberg al§ 
expedirender Sel^retär beym Departement 
der auswärtigen Gefchäfte angelt eilt, und 
befand (ich auch einige Zeit mit derkurbran- 
dcnburgifchen Subdelegation zu Wezlar bey 
der K.G. Vilitation. Im lahre 1779 kam er 
als kurhrandenburgifcher Legationsfekretär 
nach Regensb.', im I. 1787 ward er dafelbll 
wirklicher Legationsrath, und 1703 anfpachi- 
fcher geheimer Hof- und Regier ungsrath. 
Ein ganz vorzügliches Verdienft erwarb 
fich Hr. Ganz (da er noch als Legations- 
fekretär bey der Reichsverfammlung fiand) 
durch feinen rühmlichen im lahre 1790 
gemachten Verfuch, ein Verbot des Bü- 
cliemachdrucks in die kaiferliche Wahlkapitu- 
lation ein zuf ehalten. Nachdem er ein Cir- 
culare (welchem ein f^orfcldag^ wie dem 
Büchernachdruck vorzubeugen, und die 
Gründe zur mündlichen Einleituns: u. f. w. 
beygelept wjiren) unterm loten Mai 1790 an 
die vorzüglichtten Buchhändler Teutfchlands 
«yefender, und lie aufgefodert hatte, fich 
zur Ausführung diefer Sache zu vereini- 
wählte er fich in derfelben den wür- 



:en, 



digen Hrn. Hofrath Kayfer in Regensburg 
zum Gehülfen. Diefer fchricb, von ihm 
aufgefodert, feine Abhandlung gegen den 
Büchernachdruck^ wie fie für die Staats- 
männer paflend zu feyji fchien. Zu dem 
Ende niufste fie derfelbe auch zur Einlei- 
tung des Gefcbäftesan die kurfür ftlichen Mi- 
nifterifin und die Wahlbothfchafter fenden, 
aber bald darauf von der Theilnahme an 

Hier Band. 



diefer Negotiation, auf hohem Winli ab- 
tretten. Hr. Legationsrath Ganz fülirte fie 
nun allein fort, foderte Hrn. Rath Bösner 
in Regensburg auf, die Unrechtmälligkeit 
des Büchernachdrucks aus rechtlichen Grün« 
den darzuthuji ; diefer liefs dann die Ueber^ 
ficht der Gründe wegen des Strafbaren des 
Büchernachdrucks i7i^o drucken, und Ganz 
gieng damit, und mit Vollmachten der an- 
gefehenfien Buchhändler nach Frankfurt 
am Main. Es glückte ihm aber nicht, fein 
Vorhaben durchzufetzen, und die Bücher- 
nachdrucker treiben feitdem .ungehindert 
ihr Handwerk fort. Er fiarb zu Anfpacfi 
am i9ten Mai 1795, alt 54 lahre. 

Seine Schriften find: 

* Vorfchlagt wie dem Bücbemachdnick im teut- 
fcben Reiche vorzubeugen, feyn möchte» 8* 
1790. 14 S« 

* Gründe zur mündlichen Einleitung und Vor- 
bereitung, damit der Bücherna chdruck durch 
eine zweckknäffLge Stelle der künftigen Wahl- 
kapitulation ausgerottet werde» 8« i7SK>t 4 S« 

Ueber den Einflufs» der dem teotfchen Reich 
bey Stillung der brabantifchen Unruhen zufte- 
hct, 4. 1787. 

Komitialnebenßunden, 178!^— f'pi» 

Sammlung reichahofrärhl. Gutachten bey Gele- 
genheit der AbfaAung der neueßen Wabika- 
pitulation, 4. 1793. 

Ermahnung an Feine Neffen bey dem Tode ihrer 
Grofsmutlcr 1793. 

* Schreiben eines nümbergifchen Patritiers über die 

Abtrettnng der fränkifchenFürßenthümer,4.i792. 

* Beleuchtung der fogenannten Gedanken einet 
Franken über die den vordem ^ Reirhskrei/en 
zugemuthete proviforifche Verpflegung des kö* 
nigl. preuffifchcn Kriegheeres, 8^ i794» 

^iifrätze in periodifchen Schiliften« 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nuchrichcen« TMV»- 
fßis 'gel. Teutfchl. 4te Ausg. Nachir. 4. und f. 
focke anfpach. Geburts - u. Todcsalmanach B. I« 
S. 115 — 117 u. 954. Nikolai fleife. B. II. S. ^6o, 
len. ALZ. If90. Inteiligenzbl. S. 981 u. la^^. 

VON GASPARIS (lohann Baptift), hoch^ 
fürftl. Rath und Hißoriographus zu Salz- 
bw'gy aus Trident geburtig. Er nannte 
fich lonnnes Baptifta de Gafparis a novo 
viontCj vind \^m um das lanr i'";^6 nach 
Salzburgs wo er aber niemals EdclKnaben- 



^M^ 



GAS 



GAS 



370 



hofmeifier (obwohl er in mclircren gcdnicV 
ten Nachrichten fo genannt wird), fondem 
hochfürßl. falzburg. Rath und Hifiorio- 
graphus war, welche Stelle er am 17 ten 
lül. 1738 erhielt. Er errichtete zu Salz- 
burg eine (von dem Benediktiner und Pro- 
felTor Placidus BöcJJin und mehrern feineir 
Kollegen verketzerte und verfolgte) litera- 
rifche Gefellfchaft, die vom lahre 1740 an, 
ordentliche Zufammenkünfte hielt, aus wür- 
digen und aufgeklärten Männern bcftand, 
und fich mit Philologie und Kirchenge- 
fchichte befchäftigte. Der Verket^erungen 
und Verfolgungen müde, verliefs er end- 
lich Salzburgs und kam nach IVien^ wo er 
k. k. Rath, ProfelTor der Gefchichte und 
Direktor der lateinifchen Schulen ward, 
und wo er ßarb. 

Von feinen Schriften lind mir beliannt: 

* Vlndlciae adverfns fycopbantes Inravienfed, 4. 
Coloniae ap. Fetn Marieau (wahrfcbeinlich 
Venedig) 1741. 

Oratio de comparata cum difciplinis aliis hißo- 
riarum praeßantia, 4. Viennae 1759* 

De proteRantium sermanorum in catholicos ge- 
ftis, 4. (opus ppfthumuni), Venetiis. 

Archiepifcoporum SaUdburgenfium res ad usque 
WeßphaHcos conventus in Lutberanismum ge- 
ßae. Accedit einsdem oratio de optima epi- 
fcopi forma. (Opus pofthiimum von deiien 
Bruder 'Lazjarus de öafparis herausgegeben.) 
g. Venetiis 1779. 

Gafparis aktenmä/Hge Gefchichte der falzbnrg. 
EroizratioD, ans c^m lateinifchen ManufkrJpt 
übenezt von Franz Xav, Huher^ 8. Salzburg 
1790. (Hn ^auner denkt das Original mit 
Noten beranszngeben). 

S. Privat - Nachrichten. GatUrers götting. hiftor. 
Bibliothek. Zauners biograj)h. Nachr. falzburg. 
Kecbtslehrer S. gt -90. Zanners fylUb. rect, 
jnagn. nniv. Salisb. S. I^. Zauners Chronik von 
Salzburg Th. IV. Vorr. , S. lo. Ladvokats lorf 
gcf. hift, Handwörterbuch, Th. V. S. Ä13. 

GASSNER (lohannlofeph), Weltpriefier 
und Pfarrer zu Boiindorf bey Regensburg 
in Baiera. Er war am' 2ofien Aug. 1727 
zu Bratx bey Bludenz in Schwaben gebo- 
ren, und erhielt weder von der Natur die 
Fähigkeit, noch von feinen Eltern und Leh- 
rern die Anleitung, ein aufgeMärter und 
gelehrter Mann zu werden. Er wurde, 



ohne fich auszuzeichnen, auf die alltäg- 
lichfte Weife Student, Priefter und Pfar- 
rer, und wäre der pojitifchen und literari- 
fchen Welt unbekannt geblieben, wenn er 
nicht im lahre 1774 als ein Teufelsbefchwö- 
rerauf^etretten wäre, und zuerß durch ganz 
Schwaben und Baiern, und bald durch das 
ganze übrige Teutfchland feinen Ruf aus- 
gebreitet, und viele taufend Menfchen be- 
thört hätte. Er war Pfarrer zu Klößerle 
in Schwaben. Sein Schauplatz war das 
Frauenklofier Söfliugai bey Ulm, dann EU- 
wan^en^ und die Hauprcpoche feines Wir- 
kens währte von 1774 bis 1776. Er gab 
vor, dafs bey nahe alle körperlichen Krank- 
heiten vom Teufel herkommen, machte 
über jeden Kranken, deflen Imagination 
durch Gefchrey und Zeremonieuwefcn ex- 
altirt und von ihm abhängig gemacht wer- 
den konnte, Exorzismen, und brachte wirk- 
lich aiifferordentliche, aber dem Pfycholo- 
gen nicht ganz unerklärbare Wirkungen 
hervot. Viele von den Kranken, die zu 
ihm kamen, blieben ungeheilt, und viele, 
die geheilt fchienen, bekamen ihr voriges 
Uebei, oft Itärker, als vorher, fobald der 
auf ihre fchwache Phantafie und ihr Ge- 
müth gemachte heftige Eindruck und Reiz 
vorüber war. Auch gab es Patienten, die 
mir Verfteüungsrollen fpielten. Der dama- 
lige Fürflbifchof von Regensburg gab Gafs- 
nem die Pfarrey Bonndorf y wo er im April 
1779 "^ 52 ten Lebensjahre liarb. 

Als Sclirifcßellei' lieferte Gafsner: 

Weife, fromm und eefund zu leben, auch rnhig 
und fiottfelig zu Iterben« oder nützlicher Un- 
terricht, wider den Teufel zu Hreiten, durch 
Beantwortung der Fragen: I. Kann der Teu- 
fel dem Leibe der Menfchen fchaden?. II. Wel- 
chen am meiften ? III. Wie ift zu helfen? 
Mit Erlanbnifs geiftlicher Obrigkeit. 8« Kemp- 
ten 1774, 1 Auflagen. 3le vermehrte Auflage, 
8. Augsburg 1775. Wurde öftere nachgedrucKt. 

S. ADfi. 2J.. R. II. S. 620. Literatur des l^athoL 
Teutfchl. B. I. Ilc/t. a. S. 140. u. H. 9. S. Ja. . 

Antwort auf die Anmerkungen, welche in dem 
münchnerifchen Intelligenzblatt vom i2tenNov.. 
wider feine Gründe und Weife zu exorciren 
gemacht werden, 8- Augsburg 1775. 

S. ADB. 24 B. II. S. 623. 
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Tägliche Ertnalinung B. Regensburg 1^74. 

* Antwort auf das Sendfchreiben des Hrn. R. an 
Hrn. R. , 8- Regensburg 177s* 

Segen und Weife, wider die Anfechtungen der 
Hölle zu (lreiten».8. Augsb. b. ßuHinanii 1774. 

Nützlicher Unterricht, wider den Teufel zu ßrei- 
ten, abgekürzt, 8« Würzburg 1776. 

In der Gafsnerifchen Sache erfchienen pro und 
contra über 40 kleine Schriften. — Sein Por- 
trät wurde öfters in Kupfer gellochen. 

S. Eigne Saminliingen. JVleufels gel, TcutfcliL 4te 
Ausg. Viele Privat - Nacliiichtcii. ADB. 7$. ß. 
S. 456 — 442. T'Vielands teiufch. Merkur 1784. 
St. IV. S. <Co— jo u. X 61— 178. Archiv der 
Schwärmerev und Aufkl. llamb. 1788* B- l u. 2. 
Anf Rahiofus Reife durch, den baien Kreis 
1778. S. 90. AnnaUn der baier. Lit. B. If. 
S. 135. Nov, Biblioth. ecclef. Friburg. B^V, 
Fafc. 3. S. 430 — ^449. Allg, iheol. BibL Mieuu, 
B. VI. S. 2JI. Sterlingers aufgedeckte Garsiic- 
rifche Wunaerkureii, 8« München, 177J. ff^e* 
ftenrieders Beyträgc zur vaterL HiAorie B. I. 
S. 944. Teutfche Chronik 1774. lenaer ALZ. 
1788- I* S. i8* Hirfchin&s bi(t..Uc Handbuch. 
B. II. Abth. I. S. 974. Kohlbrenners TITaterialiten 
1774. S. 167. Ladvokats fortgef. bift. Handwör- 
terbuch. B. V. S. 613. 

GEBHARD (lohann Ncpomuk), Ber^- 
fchreiber bey dem haifcrL köuigL und hoch" 
fürßl. fahburg. geiiieinfchaftL Goldberg- 
werke zu Zell im Zillerthale, geboren am 
22ften Iiil. 1774. 

Im Drucke erfchienen von ihm: 

Tagebuch über die Blühezeit einiger Frnhlings- 
pflanzen inilahre i7.7vom3ten Hörn, bis iften 
Slai; /;/ Hoype^s hotan. Tajchenhuch 1798» n. i. 

Tagebuch über die Frühlingsptlanzen im lahre 
179R vom i6ten März bis 31 ten Mai; ebendaf, 
1799, n. 16. 

Gedanken über die Einrichtung un[rer botani 
fchen Lehrbücher; ebemlaß 1799. 

Verzcichnifs einiger Krvplogamen, welche in den 
falzbure. Gebirgen bey ^ütlfchlag wachfen; 
ehendaj, 1799» 

Rezenfionen in der falzhurgcr Literatnrzeitung. 

Im Frühliiigc und Sommer des lahres 1802 machte 
er auf Befehl und «uf Unkoften des Erzherzogs 
lohnini von Oeftcrrt^ich eine botanifche und 
mincraloöifche Reife durch Tyrol. 

S. Privat - Nachrichten. Salzburg. I,Z. Ig02, April. 
S. 79 8;, und Mai S. 75—80; dann lul. S. 60, 
Sept. S. 66 — 71. 

GEIGER TFranz Xaver), Pfarrer zu En- 
driching in Obeibaierii, geboren zu Muri um 



in Oberbaiern ini lahre 1749, fiiiclirte zu 
huisbruck in Tyrol Pliilofophie utkI Theo- 
logicy und wurde im lahre 1783 Pfarrer, 

Er gab heraus: 

Faftorallehre von den Pflichten des Seelforger«, 
8. Augsburg bey' Riegger, i889* XXIV. u.4";tJ S. 

S. Obert. ALZ. 1789. I. S. g(>9. Amserl, Literat, des 
kathoh TeutrdiL B. IIL S. 8?. ADB. 91 B. I. 

S. 70. 

Untierricht in der Baumgärtnerey» worin die aller- 
leichtefte Art gezeigt wird» wie mau in kurz^ 
Zeit, Hind ohne aUeKoften nicht nur eine Menge 
der beden und gefundenen .Obftbäuraet Fondern 
auch die herrlichften Obßforten erlangen könne, 
8. München und Aucsburg 1795. (Erkielt hey 
der Ökonom GefellfcJiaft zu Burghanfen den 
Preix), ate Auflage, München 179Ö. ßte Aufla- 
ge, ebend. 1797. 
S. Münchner IntelligenzbL 1797. S. 52; — 537. 

* LebensgeCchichte des guten und vernünftigen 
Bauersmanns Wendelinus, ein Lefebuch für das 
Landvolk von einem Landpfarrer, 8* Augsburjg 
bey Kiegger 1791. ate Aufl. 1792. 3te Aufl. 
ebend« 179^. 

S. Teders Magaziu z. Beförd. des Schul w. B. L St. F. 
Fortgef. auserU Lit. des Kath. Teutfchl. B. L 
St. a. S. 177. 

* Goldne Legende der Weltgefchichte, oder lehr- 
reiche und merkwürdige Begebenheiten unter 
Menfchen und Völkern. Ein jLefebuch für alle 
Stände, befonders für den gemeinen Mann, 8* 
Landsberg 1792. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Meu- 
fels gel. Teutfchl. 5tc A. B. 11. S. yii. AL. Atf 
zciger 1796. n. 49. S. 49^. ^ 

GEIGER (Karl Ignatz), der Rechte Kan- 
didat iii München^ geboren zu Ellin^eu in 
Schwaben 1758. Er ftarb auf einer Reife 
zu Stuttgart am fiilten März 1791. 

Seine Schriften ßnd : 

^ GuftavWolart, eine teutfche Gefchichte aus dem 
ifiten lahrhundert in a Thcilen, WeilTenburg 
am Nordgau 1782. Nachoedruckt unper dem 
Titel: Teulfchlands modernes Völkchen, eirrb 
Gefchichte aus unferm lahrzehend, 8* Neuftadt 
an der Ailch 1788. 

* Geheimes Päckchen aus dem Nordgau» 12 St« 
Weifl'enburg 178a. 

Hexen - und Gcfpenllerpredigt, gehalten am hei- 
ligen Skapulirfelle, von P. Sunplicins Bocks- 
bart, ordinari Bnulerfchaftspredi^'^r zn Sclufs- 
kopi'en. Ein Gegenftück zu der Piece über die 
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Hexenreformation. Herausgegeben von einem 
SkapuHerbruder» 8« 1788t 40 S. 

8. Obert ALZ. 17%%. If. S. 15IT. Tiibing. gel. A. 
I7«8- ^. 447«, 

Sind die 1(. k. peinlichen StrafgeFetze der Poli- 
tik und dem Staate- und Naturrecbte gemäs? 
8. Stuttgart 1788- 

* Friedrich der Zweyte ab Schriftßeller im Elifi- 
um, 8- 1789. 107 S. 

8. ßbert. ALZ: 1789. I. 8. 87^ ADB. 96. B. I. 
S. 299. Nürnh. gel. Z. 17S9» 8. ^09* 

.Der teutfche Engelländer, oder Sir lohn Little- 
mann» fonft genannt lohann Kleinmann, ein 
teutfches Originalluftfpiel in 4 Aufzüsent wo- 
rin nicht geheurathet wird, 8* Regensb. 1789* 
88 S. 

S. lenaer ALZ. 1790. IV. S. 2%%. Obert. ALZ. I7S9- 
L S. 894- Ab^ 94. B. I. S. 125. 

* Annalen der Menfchheit, i — 4. Heft 1789* 8« 

8. len. ALZ. 1791. IV. 8. ;S4* Obert. ALZ. 1719. 
II. 8. 9^7 u. 731. Niirnb. gel. Z. 1789« 8. 514 
u. 761 u. 797. 

* Reife eines Engländers durch einen Theil von 
Schwaben, und einige der unbekannteßen Ge- 
genden der Schweiz. Herausgegeben von ei- 
nem teutfchen Freimde G. A. F. v. B. Amfter- 
dam (Leipzig b. Gräff) 1789, 8* 84* S. 

8. len. ALZ. 1790. I. S. 589. ADB. 90. B. IL 
S. 494. Goth, geL Z. 1789« IL 8. 717. Tubing. 
gcL Z. 1789. S. 497. 

* Reife eines Erdbewohners in den Mars, 8* Phil- 
adelphia 1790. '86 S. 

S. ADB. 104. B. I. S. 187* Obert. ALZ. 1791. I. 
8. ;95. 

Laßer iß oft Tilgend« oder Leonora von Welten« 
ein teutfches Originahrauerfpiel in 3 Aufzügen« 
nach einer wahren Gefchicnte bearbeitet, 8- 
Frankfurt 1791. 

* Adolph« ein Beitrag zur Gelehrt en^fchichte 
unfers Zeitalters; im neuen teutfchen ^jufckauer 
1791. Heft so. S. 16a — 193. (>ß feine eigne, von 
ihm felbß aufgefezte Lebeiisgefchichte;. 

£r war Mitarbeiter am neuen teutfchen Zufchauer. 

S. Meufels gel. Teutfchl. 4te Ausg. NacJur. 2. 8. 9^. 
Nachtr. 5. S. 115. l^achtr. 4. 8. 191. u. Nachtr. 
5. S. 438. Rotgers Nekrolog St. i. 8. 58« jiHg» 
hepertorium der Lit. 1785—17^ 

GEIST (Gebhard), Profeffor der Logik 
zu Salzburg in den lahren 1756—1763. 

Er gib heraus: 

Philofophiae edecticae notio hißorico - apologetica» 
4. Salzburg 1761. 

8. lL0g€nsburg. gel N. I7^t. S. 334, ' 



Mehrere DilTertationen« Thefes und Reden 1758 — 
1761. 

Fraenotiones philofoph. ad criticam cum pofitio* 
nibus ex ontologia, 4« Salisb« 1762. 

8. Reg. geL N. 1762. 8. j^. 

Motus cornorum phyGco - mecbanice expenfus cum 
pofitionibus ex metaphyfica fpeciaii et phyfica, 
Salisb. 176a. 

S. Reg. gel. N. 1762» S. ^97. 

Von feinen Lebensumßänden, feinem Geburts- 
und Todesjahr konnte ich nichts in Erfahrung 
bringen. 

GEMEINER (Andreas Theodor), der 
AG. Dr.^ Stadtphyfikus und Gamijoiisrne' 
dikus in Regeiisourg^ geboren dafelbft am 
iften April 1764. Er Audirte zu Erlangen^ 
erhielt ini I^hr 1786 die Doktors würde. 

* Er gab heraus: 

Diir. de iußa febrium putridarum notione, 4. 

1786. 

Beobachtung der am a4ften lun. 1797 Nachmit* 
tags eingetrettenen Sonnenfinftemifs, und der 
dabey vorgekommenen merkwürdigen Erfchei- 
nungen, nebß einem Anhang über den Bau 
und die Bewohnbarkeit der Sonne und des 
Merkurs. Mit i Kupfertafel, Regensb. 8. 1798» 
64 S« 

GEMEINER (Karl Theodor) , Stadtfynr 
dikus^ Archix>ar und Bibliothekar der Reiclis- 
fiadt Regensbur^i ceboren dafelbft am loten 
Dec. 1756. Er itudirte anfänglich die Theo* 
logie zu Leipzig, widmete lieh aber, nach 
vollendetem Kurfe derfelben der Rechts- 
celehrfamkeit, und vorziiglich dem Studitini 
der Gefchichte. Im I. 1781 wurde er bey 
^dem Archiv und der Stadtbibliothek in fei- 
ner Vaterftadt angeßellty und führt auch 
zugleich als Komitialgefandter die Stirn* 
me der Reichsitädte Rothenburg, Bremen und 
Windsheim im reichsßädtifchen Kollegio. 

Seine Schriften find: 

Loci actoram cap.a» fect. 3, illußratio» 4. Aken- 

burgii 1778. 

Nachrichten von den ' in der regensburgifchen 
Sudtbibliothek befindlichen merkwürdigen und 
feltnen Büchern «us dem XV. lahrhundert, 8* 
Regensb. bey Montag 178S* 297 S. 

S. Jen. ALZ. 178^, III. S.16. ADB. 7s, B.U. S.55^ 
X^eiptUg. geL Z» 17S5» U* S.76^. Nürnb. geL 2. 
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17%^ f S. Jßl. Tuhing. gel. Z. 17« j. If. 8. 709. iWdtt- 
Jels lit. Aniialen dor Gefch. 1786. III. S«24a — 
246. Hirfchings Befchr. ▼. Bibl. £. III. S. 6^$» 

Bemerkung einer von den Gerchichteforrchem 
bisher überrehenen Stelle in Konrad des Abts 
von Molk Chronik von Oefierreichs Gränzen zu 
K. Friedrich I. Zeiten, als diefes Marggrafthum 
sum Herzogthum erhoben wurde, 4. Nürnberg 
bey Grattenauer 1789t 2 Bogen. 

S. Niimb. gel. 17%9, S. 750. Tübinger gel. Z. 17%9» 
8.784. 

Gefchichte des Herzogthums Baiern unter Kaifer 
Friedrich I. Regierung. Aus Urkunden und al- 
ten Zeitbüchem bearbeitet, 8« Nürnberg bey 
Grattenauer ijpot 448 S. 

SL OberL ALZ. 1791, !• S.aSa« Nümb. gel. Z. 179t» 
S.41. ADB. III. B. I. S.196 — I9V PVeftenrie- 
^ ders Bey träge zur YaterUndifchen Hiltorie, B. IV. 
S. I — 50. Göuing. geL A. 1791. 

* Kurze Berchreibung der Handrchriften in der 
Stadtbibliothek der k. freyen Reichsftadt Re- 
gensburg, des erften Theils, welcher die auf 
Pergament gefchriebenen enthält, erfies Heft, 
4* 1791* 32 S. 

S. Oben. AI-Z. 1791. II. S. 132— 157. lenaer ALZ. 
1792, I. S. 471. ADB. 106. B. L S.'agi — 283. 

♦ Gefchichte der Kirchenreformation in Regens- 
burg aus den damals verbandelten Original* 
akten befchrieben, 8« Regensburg 1792, 8 Bo- 
gen. 

Dagegen erfcbien eine elende anonyme Schrift un- 
ter dem Titel : Hi^oria reformationis ecclefiafti- 
cae Ratisbonenfu latina ex auctore coevo, cum 
aiotis' germanicis edita 1792» 72 S. S. Obert. ALZ. 
1792, I. S. 62^, und S. 1054. Neue ADB. 2« B. II. 
S. 334. Nünw. gel. Z. 1792, S. 81. 

Berichtigungen im teutfchan Staatsrecht, und in 
der Reidisgefchichte, 8- Bayreuth 1793. (Zwey 
jihkandlungeii^ deren eine auch den Titel hat: 
Auflöfung der bisherigen Zweifel über den Ur- 
fprung &x kurfürftl. Würde 1793). 

Gefchichte der öiFentlichen Verhandlungen des 
zu Regensburg noch fortwährenden Reichs- 
tages von deHen Anfang bis auf neuere Zeiten. 
Erfter Band, 226 S. Nürnberg bey Grattenauer 
1794. ater Band, ebend. 1795, ^5S. 3ter B. 
I79^t 8. 

S. Obert, KLZ. 1794, L S. 103 1* Staatsw» und jur. 
Lit. 179J, II. S. 24 — 28. jiUg' jiu*. BiW. B. I. 
S. 79. Erlang, gel. Z. 1795, S. loi — 103. Neufi, 
kiitifclie Nachr. Greifsw. 1795, S. 367. 

Beytrag zu G. £. Waldaus Biographie Job. Albr« 
von Widmannfiadt^, und zu Prot. Veefenmeyera 
Rezenfion derfelben; im AL. Anxxiger 1797$ 
Nov. S. 1426-!- 1429. 

Reichsftadt regensburgifche Chronik. Die wich- 
tigfien und merkwürdigften Begebenheiteii» die 



Ach in Regensburg und in der Nachbarfchaft 
der Stadi feit Entftehung derfelben bis auf 
unfere Zeiten zugetra&en nahen. Aus der Ur* 
quelle gefchöpft und oefchrieben, 4« Regensb. 

1800, 566 S. 

S. Obert, ALZ, z8oo> !• S. 993 — - lOOO» 

Auftatze in periodifchen Schriften. 

• 

8. Ei^ne Sainniluneen. Privat - Nachrichten. Atem^ 
fils gel. Teutfcnl. ^te A. B. II. S. ^22. Bemotd' 
lis Samml. kurzer Reirebefclureib. I78j> B. XI. 
S. 22y. Hirji'hings Befchreib. v. Bibliotn. B. IIL 
S. 634. Ueinßus allg. Bücherlex. B. II. S. 90. 

VON GEMÜNDEN (Peter), Profejfor 
an der hurfürßL Militärakademie zu Muri'' 
chetu Er wurde zu Manuheim ani 3ten 
lul. 1773 geboren, legte bey einem Haus- 
lehrer den Griaid zu feiner wiflenfchaftli- 
oben Ausbildung, und tratt am iiten Dec. 
1787 als Fourier in kurfürftl. Militär- 
dienste. Im April 1790 wurde er zum Re- 
gimen tsquartiermeißer in Vorfchlag gebracht^ 
und am 2often Nov. 1790 als Aurläer und 
Repetitor in die kurfürfiL Militärakademie 
nach München beordert« Hier lehrte er an- 
fangs Schönfchreiben und teutfche Gram- 
matik, und beforgte die Korrefpondenz-und 
Rechnun£sgefchäfte des Inftituts. Im lahr 
1795 ward er dafelbft zum Lehrer, und 1797 
zum Frofeflbr befördert, und feitdem hält 
er den Eleven Vorlefungen über den teut- 
fchen Styl, die baierifche, teutfche und allg. 
Weltgefchichte, und den Militärgefchäfts- 
ftyl. 

Seine Scliriften find: 

Anweifnng snr teutfchen Orthographie, nebft 
den tentrchen Redetheilen, derfelben Arten und 
Definition« Deklination tind Konjugation. Für 
Studirende und Nichtftodirende bearbeitet, 
8* München bey Lentner 1795, ia8 S. 

Cahiers de lectnre« ä Tufage de la jeuneufle» re« 
cueillis des meilieurs ecrivains francoia» et eclair- 
cis des notes allemaudet) 8* ^ Munic et Nu- 
remberg 1796. 

Lehrbuch der teutCchen proraifchen fchrlftlichen 
Ausdruksart» 8» Müncnen bey Lentner 1797* 
380 S. 

Hülfstabellen zur Erlernung der Weltgefchichte 
nach Eichhorn, Gatlerer, Nitfch, Vierthaler be- 
arbeitet» 8* München bey Lindauer^ Dedika- 
tion und Vorrede 10 & und 6 Bogen Tabellen 
1800. 
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Anweifung zur richtigen und zwecitmäingen Ab- 
falTung der Gefchäftsauffätze, die im Privat- 
iind niciiern Amtskreife vorkommen, Strau- 
Vnig bey Raitmayr 1802, 244 S. 

S. Eigne Sainmlung^cn. Privat- Nachrichten. JS^cu- 
ySf gel. Teutfchl. 5te A. ii. 2, S. 524. len. AI Z. 
I7y4, I. S. 218. Neue ADB. Anh. 2. 1— ^y B. 
6t. 3. S.408. Lei-pziß, lahrbiich der neuft. Lit. 
1^00, Dec. S. 702. Ohert. AI Z. ig02, lau. S. :io. — 
Seine neucHe Schrift ill- üeberßcht dcrWelt- 
gefchichte, als Leitfaden fih die lugend bearbei- 
tet. Erfler Theil: alte Gefchichte, g. Laiidsbut 
bey Weber igoa. 108 S. 

GEORGIUSCaS. lofepho), Kariuehten- 
provinzial zu München^ im I. 1702 zu Lecli^ 
nnufeii geboren. Er kehrte im Orden Phi- 
lofophie und Theolope, wurde Prior, dann 
Provial, und fiarb zu Münclien am 22fien 
Dec, 1763. 

Seine Schriften find : 

Praelectiones ifagogicae de verbo Dei fcriptOy five 
praeliminaris mtrodnctio ad S. fcTipturam et 
univerfara theologiam, qna fcholaf^icam, qua 
poHtivan), unacnm tbefibus thomiftico- theolo- 
gicis ex prima parte fnmmae doctoris angelici, 
8. Ratisb. 1739. Monachii 1740. 

•Geiftlicbes Morgen- und Abendbrod, oder Mor- 

Sena- und Abendsbetrachtungen auf alle Tage 
es ganzen lahrs, 3 Bände« lammt einem An 
hang lotägiger Exercitien» 8> München 1765. 
Wurde öfters aufgelegt. 

Sciiule der chriftl. Vollkommenheit, allen eifri- 
gen Seelen eröffnet, 8- Augsb. 1766 und 1777, 
232 S. 

Kurzer Unterricht, die neun mittwochige An 
dacht zu dem heil. Vater lofeph nützlich zu 
hallen, 8. Regcnsb. 1761. 

Dad heil. Vaterunfer, ausgelegt in einer 9 mitt- 
wochigen Andacht zu dem heiL Vater lofeph, 
8. Augsb. 1767. 

Predigt bey der achtt^gen Feyerlicbkeit des sten 
Sekulums von Erlheilung des heil. Skapulirs 
in der Kloßerkirche zu München, f«l. 175 1. 

Predigt am Feft des heil. Namens lefus, eehalten 
in der Ordenskirche zu Augsb. fol. München 

1743- 
Er hiiiterliefs anch mehrere zum Drucke bereits 
fertige Manufkripte, die im Karmelitenkloßer 
zu Au^rsbuTg aufbewahrt liegen. 

S. MeufeU gel. Teutfchl. 5te A. B. II. S. f 90. Max. 
aS. loi'epho Katai. Script. Carmel. Kobolts M. S. 

GERBT rPhilipp^, lefuit, Dr. der Theol 
Üfid Hapellnitißer des Doinftifts zu Au^s* 



hurgj geboren zu Traulenhach in Baiem am 
2ilten lan. 1719. Er war mehrere lahre 
lang Profeffor des Kirchenrechts. 

Er gab heraus: 

.Diir. canonica de fraudulenta legis declinatione» 
4 Aug. Vind. 1760. 

DifT. can. de impedimento clandeftinitatis, 4. ibi- 
dem 1761. ;^ 

S. Meufels gel. Teutfchl. 4te A. B. I. S. 4^0, und fta 
AuJl. B. II. S. 59z; PFeidlichs biogr. Nachrichr 
len Th. IV. S. 80. 

GERHARDINGER (Tranz von Paula), 
der TheoL Dr.^ lurpfalzbair wid freyfitigi^ 
fcher geifiL Rath^ Lnnddechant und Pfar- 
rer zu Sittenbach in Oberbaiern, geboren 
zu- Ilofkirchen^ in Unterbaiern am 5ftn 
April 1745. Nachdem er o'ie niedem Klaf- 
fen zu Straubing Itudirt hatte, tralt er in 
den lefuitenonlen, vollendete in demfelben 
zu Ingolßadtf Philofophie und Theologie, 
wur.'ie heikler Wiffenfchaften Doktor, im 
I. 1774 Priefter, und nach Aufliebung dea 
Ordens am kurfiirfil. Schulhaufe zu JVtün* 
cheii Profeffor c!er obem Grammatils, und 
lehrte auch fowohl dafelbft, als in der kur- 
^rftl. Pagerie die fchönen Wiffenfchaften. 
Im I. 1786 wurle er Kanonikus am Kol- 
lepiatftilte St. Andreas zu Frey/ing^ und im 
lahr 1789 Pfarrer und Landdechant zu 6'tt- 
tenbach in Oberbaiem, 

Er gab heraus: 

Ocffeniliche Prüfung über die Dichtknnft, wel- 
che die Schüler cler erßen Rhetorik die erften 
6 Monate find gelehrt worden in dem grölTem 
kurfnrftl. Gymnafium der Herren lefuiten ia 
München, 8- 1772« 

lugendfrüchte von der zweyten Grammatik des 
knrfürftl. Schulhaufes, 8* München bey Kräz 
1779. 94 S. 

Das Stadt - und Landleben in einer Studenten- 
Schlittenfahrt vorgeftellt, 4. München 1780. 

Rede von der wichtigClen Pflicht ^es ficiftlichen 
Redners, von dem Vortiage der chrißlichen 
Sittenlehre, 8. München 1781, 48 S. 

S. Eipie Samrahmeen. Privat- Nachrichtea. JMew» 
fets gel. Teutfchl. 5teA. B.II. S. 540. Finauers 
Miscellanien B- 1. St. i, S. a2l. Finaueri Ma^az. 
fflr die neuelle Lit. 1775, St. 5, S. 125. Annalen 
der baier. Lit. B. II. S. 2%% - 245. Nikolai HciCo 
B. VI. S. 731. . Kohlbrenners Mnierialien X77J» 
S. 147. Münchner luteUi^enzbl. l/gi, S.ao3« 
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GERHARDINGER (Matthäus), der Th. 
Dvny kurpfalzhaierifcher und pnjjauifcher ßeifi^ 
liehet Rath und Stiftsdechant zu t^ilsTiojen 
in Unterbaien), dafelblt geboren am 25iten 
Sept. 1743. Er ftudirte zu Pajfauy und zu 
Ingolßadty wo er 1772 der Theologie Dok- 
tor, dann im lahr 1775 Profeflbr der Poefie 
am kurfürftl. Schulhaufe zu München^ und 
1777 zu Amherg in der obern Pfalz kurf. 
Schulrektor und Profeffor der dogmatifchen 
Theologie wurde. Im lahr 1787 kam er als 
Stadtpfarrer unrl Kanonikus an daskurf. Kol- 
legiatfüft nach Vihhofenj wo er zuerfi Scho- 
lalter, und dann Stiftsdechant ward. Im L 
1781 wurde er kurfürßl. geiftl. Rath, im I. 
1790 zu Pajfnu wirkl. geiTtl. Rath und Vi- 
cedirektor conliltorii. 

Er gab heraus: 

Chreftomathia latina in ufum fcholarum böica- 
mm pro infima grammatices clafTe» 8* Mona- 
chii 1776. 

C. Marcus Coriolan oder die kindliche Ehrer- 
. hietung, ein heroifches Singfpicl in stAufzü- 

fen, aufgeführt von den Herren Studenten des 
urfiirftl. Lyceums, 8. München 1777. 

Er beforgte auch einen neuen Abdruck der StöU' 
hergifcYien Ueberfelznng der llias {1 B., Am- 
berg, 4. i7go) und hatte an der Beförderung 
der Originalausgabe der f^ojjifcheji OdyHee gro£ 
fen Antheil. 

S. Ei^ne Sammlungen. Privat' Nacli richten« Meu" 
fels gel. TcutfcSl. 5te A. B. II, 8.541. Mederers 
aiuial. IngoUlad. B. III. S. 91^. 

voT< GERSDORF (Henriette Cathrine), 
geborne Baroneffe von Friefen^ wurde zu' 
Sulzbach (wo damals ihr Vater geheimer 
Rath bey dem Pfalzgrafen, und nachher zu 
Dresdeiiy fo wie auch Oberkonfißorial- 
prälident tind Oberhofrichter zu Leipzig 
war) am 6ten Oktober 1648 geboren. Sie 
erhielt eine fehr gute Erziehung, und gründ- 
lichen Unterricht, und kam, bey iliren auf- 
ferordentlichcn Talenten, und ihrem uner- 
müdeten Fleifle, felbü in der Theologie 
und in den Sprachen fo weit, dafs fie die 
Bibel, das alte und neue Tefiament, in den 
Grundfprachen lefcn und verliehen konnte. 
In der .hebräifchen Sprache war lohann 
jSdicrzer ihr Lehrmeilier. In der teutfchen 



und lateinifclien Poefie befafs ße groffe Gt" 
fchicklichkeit, und viele Kenntnilie in der 
griecbifchen Literatur. Der evatig. Theo- 
log Fridr. Rappolt hat ihr im lahr. l66s 
bey glücklicher Ankunft in Leipzig ein 
fchönes lateinifchee Gedicht übergeben, das 
in feinen Poematibus (welche Fridr. Benedr 
Karpzov im lahre 1760 zufammen drucken 
liefs} zu finden iß. Nach dem Tode ihres 
Gemahls, des Freyherrn Nikolaus v. Gers^ 
dorf (geheimen Ralhs, Direktors u. Land- 
vogts in der Laufitz) zog fie nach Hen^ 
Tiersdorf bey Ziltau, wo fie die übrige Zeit 
ihres Lebens zubrachte, und am 5ten März 
172Ö fiarb. Ihr ältefiei Enkel, der nach* 
her fo bekannt gewordene Graf Zinzeit" 
dorff hielt ihr die Standrede, und verfer- 
tifite auch die Trauermufik, nebit einem 
Leichengedichte. 

Man hat von ihr? 

Geißliche Lieder und Betrachtungen^ die nacli 
ihrem Tode zu Halle auf dem Waifenhaufe 
mit einer Vorrede D. Paul Antons 1729 in 8» 
herauskamen. 

S. Gerhers Leben der V\'iedergebornen, nnd einet 
Ungenannten ruhmwürd. Ehrengedächtnifs. Leipzig;, 
177«, im ^ten Stücke. Adelungs Fort(ctzung ron 
lOcuei'S Gel. Lex. Uirfchings TiilL Itt. Handbuch 
E. II. Abth. 2. S. 2%. Finauers liill. Verzeich* 
nifs gel. Frauenzimmer. S. loi. Auch gedenkon 
ihrer höchU rühmlich : lakob Thomajius in fei- 
ner Diatrib. acad. de fem. erudic loh. Fridr. 
Hekel in libell. hiA. philolog. de poecai*. coron. 
in iiotis ; Gepr^ Goetze in feinem principe grae« 
ce docto ; Mattliias Zimmermann in feinen ana- 
lectit mi8celli8,roen(tr. eruditiouis facr. et prof. 
theolog. et litni'ß. ; und Georg Daniel Morhof 
in feinem Unterricht von der teutfchen Sprache. 

GEYER (Daniel) , Medikus von Redens- 
hurg gebürtig. Er wurde nach vollende- 
ten mediziniichen Studien und einigen ge- 
machten Reifen Garnifonsmedikus TMMann^ 
heiitif und trat dann zu Dresden in König 
Friedriclis Dienfie als deflen Leibarzt. 

£s erfdiien von ihm: 

]. Thargellns, Apollini racer» contineiis trigam 
medicam ex regno animalii zninerali et vegeta- 
bili. a. De Chantharidibus. 3. De montibna 
conchiferis et glolTopetris Alzaienfibns arcbi- 
palatinis, 4. Brevis dictamni delcriptio« Fil»* 
€of. 4. 16&4* 
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MüIHger Reirefhmden gute Gedanken, 1730-^1^3$, 
(enthalten verfchiedene znr Phyiik und Me- 
dizin gehörige Sendfchreiben). 

Noch ßehen von ihm verfchiedene medizinifche 
Obfervationen in den AKten der kaiferl. Aka- 
demie der Naturforfclier^ von welcher er Mit- 
glied war. Sowohl in feinen lateinifchen, als 
tenifchen Auffetzen herrfrbt eine fehr dunkle« 
ganz verworrene Schreibart, und feine Schriften 
ijud freylich fiir die heutigen Aerzte ganz und 
£ar nicht mehr brauchbar. Er darb um das 
fahr 1736 in einem fehr hohen Alter. 

S. I. I. Jlfangetti blbliotli. fcriptoratn medieoTuni. 
Kobalts bair. Gel. Lex. S. 259. Leipzig, gel. Z. 
1795. S. 532. 

GEYER (6rcgor), Benediktiner zu Met- 
ten in Niederbaiern, Er wurde am 3ilten 
läTiner 1742 zu Landau in Niederbaiem 
geboren, trat 17Ö0 in den Orden, undfiarb 
am 25lten Mai 1772. 

£r fchrieb: 

AiTertiones hißorico* morales ex difciplina de re 
monaftica, 4. Straubing 1769« 

Abhandlung über ein feltnes Siegel K. Ludwigs 
des Teutfchen ; in den Abhandlungen der kurb, 
Jkademie der Wiflenfchaften. ß. VII. S. 307 — 

352. 

Er lieferte auch die meiften Beiträge ad monu- 
meuta Mettenßa : in monumentis ooicis B. XI. 

s. 341—518. 

GICHTEL (lohann Georg), gehören am 
J4ten März 1638. Er fiudirte die Rechte, 
und praktizirte eine Zeit lang zu Speyer 
beym Kamniergcrichle. Hernach verfiel er 
theils in religiöie, theils in politifche Schw är* 
xnercy, und wollte nach Indien reifen, um 
die Heiden zu bekehren. Er hielt lieh zu 
München und Regejisburg gegen 10 uihre 
lang auf, (wefswegen er in gegenwartiges 
Loxikon gehört) und wollte bey der Reichs- 
verfamnilung an einer Univerfalkirchenver- 
beffeuing arbeiten. Weil man aber auf fei- 
ne Träumereyen nicht achtete, fo fchimpfte 
er, wie alle Schwärmer diefer Art, fo fehr 
auf die Obrigkeit und die Geiltliclikeit, dafs 
man ihn auf 3 Monate gefangen fezte, und 
ihn endlich aus Rege?isburg verwies. Eben 
fo wurde er in Holland^ weil er feinen 
FnHind und Kollegen Brekling als feinen 
Vorfänger vertheidigte, zweymal gefangen 



gcfezt, an den Pranger geiteüt, tmd ans 
Zwoll und Oberyffel verbannt, weil er die 
Sätze: dafs die Ehe fündlich fey, dafs ein 
Chrifi fich aller Handarbeiten enthalten 
foUe, und andre Thorheiten öffentlich lehrte. 
Er begab fich 1688 nach Amftcrdani^ wo 
er im lahre 17 10 fiarb. 

Man bat von ihn: 

Tbeofophirchc Sendrehreiben u. t w. in V Theileii» 
Theorophia practica, u. t w. VII Theile. 

S. Priroi- Nachrichten. Sein Leben, befchrieben TOn 
Reinbek, %, Berlin, 17^2. PValchs Einlei tiui^ in 
die Keiigiontdreitigkeicen der lutheriCchen Rir- 
che. Th. II. S. 797 — gio. Boujine LitemriTchear 
Handbuch. Th. IV. S. 193. Ladt*ocaU fortge- 
fezces hiftorifches Handwörterbuch. Th. 11. S. 160S. 

GINTHER (Anton), der Theol Uz., 
fVeltpriefter j zu Fridberg in Baiem 1655 ge- 
boren. Er wurde Pfarrer und Landdechant 
2u Biberbach in Schwaben, und machte^ 
nachdem er einige lahre lang feiner Pfar- 
rey mit Eifer vorgefianden hatte, eine Reife 
nach ilo7n, wo er den Pabft Innocenz fprach, 
und wo er befonders in die Gunft des Kar- 
dinals Marejchotti kam, welcher ihn als 
feinen Hauskaplan bey fich behalten wollte. 
Allein Ginther kehrte nach einigen Mona- 
ten wieder nach Teutfchland und an feine 
Pfarrey »urück, und ßarb nach langwieri- 
ger Krankheit um das lahr 1724. 

Seine Schriften, welche feith in biblioth. Augudan. 
Alph. I. und Kohoh im bair. Gel. Lex. S. 262 an- 
fahren, (ind : 

Bericht von dem heiligen und wunderwirXenden 
Kreuz in dem Markt Biberbach, 8« Augsb. 176:1. 

Cbrißlicher Tugendfpiegel in einer Lobrede auf 
den H. Bernard vorgetragen, 4. ebend. 1715. 

Currus Ifrael et anriga eius ducens hominem chri- 
ftianum per vias rectas, et in facra fcriptura 
fnndatas in coelnm, feu confiderationes prae- 
dicabiles in dominicas et fefta anni. — vVur- 
den achtmal zu Augsburg in 4. aufgelegt. 

Mater amovis et doloris, quam Chriftns in cruce 
moriens Omnibus fidelibus fuis legavit, per fa- 
cra emblemata, figuras faipturae« conceptus 
praedicabiles etc. explirata, 4. Aug. Vind. 1712. — 
Wurde viermal autgelegt. 

Speculiim amoris et doloris in corde divinilllm» 
Jefii inrarnati, 4. Aug. Vind* ap« Letter. 1762. 
a Auflagen. 

Unna 
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Unn§ pro omniboa hoc eft» Chriftds Icfui pen«' 
dens in ligno pro homine indigno. Opus 
pofthumum, 4. Aug. VindeL apud Lotter 1726. 
Wurde öftert aufgelegt. — Diefe vier lateini* 

' fchen Werke wurden auch wieder su La»- 
fanne gedruckt. 

Sein Leben befchrieb der Augsbnrgirche KonG- 
ftorialratb und Kanonikus bey St. Gertraud lo- 
fepk Ign. Klaus^ welches dem Werke: Unus 
pro Omnibus am Ende beygedruckt ift. 

Freyherr von GLEICHEN (Heinrich 
Karl) , Ritter des königL dänifcJien und preuf- 
fifchen rothen AdUrordens^ und königL dar 
nifcher Kmnrtierer^ privatilirt zu Regemsburg. 
Er wurde am 27ßen Nov. 1733 zu Nern^ 
mersdorf in Franken geboren, und feine 
Eltern waren Emfi von Gleichen^ bran- 
denburg- hulmbachifcher geheimer Rath, 
Oberforfi- und Oberjägermeilter des baireu- 
tcr- Ober- und Unterlandes, wie auch des 
hochfürftl. brandenburgifchen rothen Ad- 
lerordens Groskreuz und Ordenskanzler, 
und Kordida Barbara geborne Dernling von 
Kronfcluld. Er kam an den dänifchen Hof, 
und war noch nicht 30 lahre alt, als er 
fchon als Gefandter des Königs von Dan- 
nemarli in Madrid Itand. In eben diefer 
Funktion befand er fich auch zu Paris und 
Neapel^ ward zum Ritter des dänifchen 
und des preu|]&fchen rothen Adlerordens, 
dann zum dänifchen Kammerherrn er- 
nannt, und privatilirt jezt zu Regensburg. 

Seine Schriften find: 

♦ Metapbyfifche Ketzereyen oder Verfuche über 
die verborgenßen Gegenftände der Weltweis- 
heit, und ihre Grundurfachen« 8« (Regensbure) 
177U a Bändchen, 8- a4Bo£en. (ber erße 
Abfchnitt wurde von anderer Jland ins FraTtzö- 
fiphe überjeztt unter dem Titel: fiflais theoFo- 

IMiiques, 8- 179^)* — Zweyte vermehrte und 
ehr veränderte Auflagev 8« (Regensburg) 1796. 

S. ADB. % B. in. 11. S. 454— 4^0. Nene ADS. 90 
B. II- S.446. len. ALZ. 1799, II. S. 697— 700, 
GoUinß. gel. A. 1793, I. S. 319— 539. Tiibing. 

fei. Z, 1791, S, 5^6 — 568. Narnb, geL Z. 1791, 
. 446. iliW. Annalen 1791, II. 8,^7 — ^%i, 

Schöpfung durch Zahlen und Worte. Etwas 
über Magie, Kabala und geheime Gefell- 
fchaften» g. Regensburg bey Montag 17921 
31 S. 
S. /en. ALZ. f79)t !• S. 11^ K^ue ADB. 6 B. II. 
S. 45«— 45 t- 
lAer BaadL 



* Glanbensmethode för GUnbeiubaddrftlgtt t« 
(Regensburg) 1793, xlBog. 

S. Neue ADB. 9 B.IL S.f|4^f}tf. 

S» Eigne Sammliuiffen. Memfels geL TeutlblkL. 4te 
Ausg. Nachtr. v. Abtli.!. 8.46s» und Autsr. f» 
B. II. S. S76. Vikolai Reife, B. II. S. 416, tmd 
B. in. Vorrede 8. XLIU. FikmdAetigi^iätWL^ 
B.III. S.6J. 

GÖHL (Markus lofeph)^ von Porthor* 
fiein, Mitglied der ökönomijchen Gefeüfchaft 
zu Burghaufen^ und kurfürftL Laräkomnüf' 
für an der GeneraUandesairektion in Mün* 
chen^ geboten dafelbü im lahr 1760. Er 
wurde im lahr 1783 kurfürßl. wirM, Regie« 
rungsrath, beygeordneter Hauptgr^nzmauth« 
und Salzbeamter zu BurQhaufen^ und 1784 
Mitglied der dortigen uttlich-und land« 
wirthfchaftlichen Gefellfchaft; im lahr 1791 
Sekretär eben diefer GeifeüTchaft; dann im L 
1793 auflferordentliches Mit^eA der natur- 
forfchenden Gefellfchaft in Zürich, und im 
L 1799 zu München kurfCuffÜicher Land^ 
hominillar. 

£r gab Iieniiait 

Kurze gerammelte Be^iffe von den Eigen fchaf teil 
und dem ökonomiFchen Nutzen der Erdarti* 
fchoke» TopinambuSy 4. Burghau fen 1786. 

S. Pfalzbair, Mufe 1786, 6c ss und 2%» 8. 17%. 

Gefchichte der knrfurftlich fitUichen Landwirth^ 
fchaftlichen Akademie zu Burghaufen, 8* 1793. 

S. Münchner IntelligenxbL 1791« S«io6 — 109* und 
S. iij— iiS» 

Gedanken über Bevdlkeninff und landeskultur 
in Baiem, nebft einer taDellarifchen Berech* 
iiung des Quadratfcbuhes nach den bisher ee* 
wöbniichen Sch^ltzungen» und einer TabeHe, 
woraus ein in der Meiskunft unerfahrner ohne 
Mefskette durch Abfchreitten ein Stück Lan* 
des ziemlich genau bemelTen kann, 8* Müa* 
dien 1800. ' 

S. Eigne Sammlungen. ^iwne-NaclirichiSlu 

GOLLER (Chriftoph Georg), der WW. 
und AG. Dr. , Phyfikus^ und des Coüeeii me^ 
dici Senior zu Regensburg^ geboren oafelbft 
am i6ten Febr« 1651. Er zeigte in feinen^ 
Kinderjahren bereits fo viele Fähigkeit^ da& 
er fchon im 4ten lahre in die öffentliche 
lateinifche Schule kam, und alle Klaflen 
Bflit dem vorzüglichfien Beyfall Xeixier Xelui 
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rer durchgteng. In feinem i4ten lahre kam 
er auf die Univerfität nach Altdorf ^ fiudirte 
da 3 lahre lang die Medicin, tmd dispudrte 
1670 öffentlich de lactis ex chylo tum na" 
turali, tum praeternaturalis p^i^g dann nach 
Padua^ wo er fich 2 lahre lang in der Ana- 
tomie und Chirurgie übte, una am 29ften 
lul. 1676 das Doktorat in der Philofophie 
und Medicin erhielt* Er befuchte dann 
Bononien^ Rom^ Sienna^ Florenz und May- 
land^ kam in feine Vaterfiadt Regensburg 
zürüky prakticirte da mit vieler Geichiklich- 
keit und mit vielem Glücke, und erhielt 1 684 
vom Magißrat das Phyfikat Da im lahr 
1687 das Regensburger medicinifche Kolle- 
gium errichtet wurde, beforgte er die Or- 
ganifation deffelben. Er erwarb fich durch 
leine Gelehrfamkeit und durch feine Praxis 
einen grolfen Ruf, und ßarb 1703 imjsfien 
lahre an den JFolgen von Entkräftungen, 
die er fich durch überhäufte Arbeiten und 
nächtliches Studiren zugezogen hatte. Auf- 
fer obiger DüTerlation de lactis^ war er Mit- 
arbeiter an mehrem peiiodifchen Schriften 
feiner Zeit. 

GÖLLER (Chriftoph Ludwig) , der JVJV. 
und AG. Dr.f prahtifcher Arzt zu Regens- 
burgj geboren dafelbfe am 27ften Sept. 16^5 
und ein Sohn des Vorigen. Er fiudirte zu 
lena^ wo er 1707 eine Differtation de pa- 
ralyfi vertlieidigte,- gi^^g dann nach Lev* 
deHf Amfierdam und Utrecht^ wo er pro 
gradu de Cinamome disputirte, und bald 
nach feiner Zurückkunft in Regenshurg 
ftarb. 

GÖLLER (lohann Georg), der WW. 
und AG. Dr. zu ReBemhurg^ dafelbft ge- 
boren, und ein Bruaersfohn des Vorigen. 
Er fiudirte die Medicin zu Bo/e/, und fchrieb 
1702 bey Erlangung der Doktorswürde eine 
Diflertation de metamorphofi entis ßni at- 
que volatilis reciproca. Sonfi ifi mir von 
ihm nichts bekannt. 

GÖNNER (Nikolaus Thaddäus), d^ 
WW. md der A. jDt., Mitglied des GöP- 



tinger hißor. Infiituts, hurfürfil. wirkL Hof- 
ratlif und Profejfor des teutfclien Staatsrechts^ 
der Reiclisgefchichte^ des ReicJisprozeJfeSf und 
der jurift. Prajos zu Landshut^ geboren zu 
Bamberg am igten Dec. 1764. Er gieng« 
nach vollendeten juridifchen Studien 1787 
nach Göttingenf 1788 nach Wezlar^ und 
wurde, nach zurückgelegten gelehrten Rei- 
fen, 1789 ordentlicher Profellor der Infii- 
tutionen und Beyfitzer der lurifienfakultät 
an der Univerfität zu Bambergs im lahr 
I791 Profeffor der Pandekten, 1795 Profef- 
for des teutfchen Staatsrechts, 1796 hoch* 
fürfiL bambergifcher Staätskonferenzrath, 
und 1797 zwcyter Hofkammerkönfulent. 
Im lahr 1798 erhielt er, in Rückficht fei- 
ner bekannten Gelehrfaorüieit, und feiner vor* 
züglichen KenntnüTe im Fache der Rechts- 
gelehrfamkeit, den Ruf an die (damals 
noch zu Ingolfiadt befindliche, und 
dann nach Landshut verfezte) baierifche 
Landesuniverfität, als Beyfitzer der lurilten* 
fakultät, als Profeflbr des Staatsrechts, und 
als kurfürßL wir kl. Hofrath. Im lahr i8oi 
wurde er zum Rector magnifikus der Uni- 
verfität gewählt. 

Seine Schriften find^ 

* Unparthevirche Gedanken über die Einführung 
des Simultaneuma in den osnaorückifchen Orten 
Fürßenau und SchedelshauCent und die dage- 
gen von der Stadt Fürßenau geführten Klagen, 
8. Frankf. und Leipz. (Bamberg bey Göbhardt) 
I788f a9 S. 

8. Jen, ALZ. 178^ III. S. 71. SdmambtrU nanefte 
fortgef. iitr. Bibl. B. I. St. ), S. 4;. Es erfchiem 
darauf: BeleuchtiMig der unparth. Gedanken 11. 
f. w. (tou FrejJi. v. Ompteoa}, $. Regeatbarg 
1788. 6S 5. 

* Nachlefe zur Beleuchtung der unpartheyltchen 
Gedanken u. C w. .FrankE tind Leipz. (Bamb.) 
I7«9t S^ S. 

. len, ALZ, 17S9, IIL S. 73. Tehitt^, geL Z. i7%^t 
S. 309. Schnauherts n. fortgeD jtir. Bibl. B. I. 
8t. 9, S. 6a. 

De mutno donuni terrltorialia et fubdltorum cori* 
fenfu ad mutandum religionia exercitium con- 
tra obferrantiiini anni normali« necellario et 
fuffidente, 4. Bamberg 1789. 

8. Schamhiru BibL dat teutfck. 8caaa*ioid lUrekea* 
recku. 
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* Kann in TentfcbUnd der Landetnachfolger sn 

..einer beßimmten Religion verbanden werden? 

bey Gelegenheit des Daierifchen Hansvertrags 

von 1771» in Schlötz^s Staatsanztigen Heft 48« 

De efFectu querelae nnllitatis adverfoi fenten- 
- tias devolutivo, 4. Bamberg 1791. 

InriSifche Abhandlungen. Erfter Band« g. Bam- 
berg 1795, 175 S. 



S. Obert. ALZ. 179;. II. S. )7^— JS4* Erlang, gel. 

'^ m— 1^8«. Staatswiff. ^ ' ** 

tttr 1795 II. S. J78 — 9S6. 



1795» S.385 — ^88. Staatswiff. und jor. litera* 



Die Ascendentenfblgen in weiblichen Lehen aus 
einem neuen Gefichtspnnkte wider Herrn Danz 
und Herrn Koch dargeftellt» 8* Bamberg 1795» 

135 s. 

8. ien. ALZ. 1796, I. S. ^48. Nems ABB. a8 B. I. 
8. 14. Staattw, und )ur. Lit. 1795» I. S. a^— 
a8a. Würtb. gel. Z. 1795, IV. S.^. Nämb. gtl. 
Z- 1795. S, 59 j — 600. Götting. gel. A. 1795, III, 
6. 1674— 167^. Tübing. gel. Z.^ 1795» ^•14^ — 

"ieni Secntftet 




der 
Ik- 

teraUrcendentenfucceflioii von Koch, 8* GieHen 

1795. 44 S. 

Onindß&tse der juriCHrchen Praxis Towohl im KW 
gemeinen, als in Anwendung auf jede Gattung 
luriftifcher AufTätze, 8- Bamberg 1797* 

lurißifche Abhandlungen. Zweyter Theil; auch 
unter dem Titel: £t ort erungen über den gemei- 
nen Prozefs» ein Zufatz zu den GrunoUltzen 
des Prof. Danz. 8« Bamberg 17991 a84S. 

S. len. ALZ. 1800, I. 8. 10^. 

Entwicklung des Begriffs und der rechtlichen 
Verhältnille teutfcher Staatsrechudienßbarkei- 
ten, 8« Erlangen 1800» 215 S. 

8. len. ALZ. igoi, I. S.ji3 — ^16. Leipz. lahrb. 
der neuefL Lit. i8oi, Febr. S. 28i- 

Er beforgte auch eine ate venu, und verbelTerte 
Ausgabe von Th. Hagemanns Einleitung in die 
gemeine in Teutfchiand übliche Lehnrechts- 
gelehrbmkeit, 8. Bamberg 1791. 

Auserleane Rechtsfäile und Ausarbeitungen. Er- 
ßer Band, Landshnt bey Krüll i8oi« 8- 476 S. 

S* len. ALZ. x803, Febr. S. 900 — 904. 

Handbuch des teutfchen gemeinen ProzelTes in 
einer ausfuhrlichen Erörterung feiner wichtig- 
ften Gegenßände. Ertter Band, Erlangen» 8- 
i8oi« IV. nnd 519 S. 

S. Obert. ALZ. i803> März 5.449—4^3. 

Mehrere anonyme kleine Schriften« und anonyme 
Auffätze in (leriodifchen Schriften 1801 — 1803. 

Handbuch des teutfchen eemeinen Prozelfes u. 
f. w. zweyter Band. Erlangen bey Palm 180I9 
8* IV« and 4878. ster Bandy 8* ebend. i8oi. 
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S. Ohert ALZ. ttost Itü. S. ao9— ai9« 

Ueber Veränderungen der Religionsübung gegen 
den Zulland des Normaljahrs, ein Kommentat 
über §$. 30 und 31» Art. V. des Dana brücker 
Friedensinftruments, 8* xSoif ate vermehrte 
Aufl. i8oa. 

Graf von GÖRZ (lohann Eußachius 
genannt von Schlitz), Ritter des köräglich 
preujffifchen fchwarzen Adlerordens, Kom^ 
rnandeur des öfterreichifchen St. lofephordenSp 
königlich preußifcher wirklicher geheimer 
Staats " und Kriegsrnmißer, und kurbran^ 
denburgifcher Gefandter am Reiclistage zu 
Regensourgf geboren zu Schlitz am jten 
April 1737* Er wurde im lahr 1788 am 
Reichstage Gefandter. 

Er gab heraul: 

* Briefe eines Prinzenhofineiftera über Bafedcwa 
Prinzenerziehung, und hauptfächlich über det 
fen Agathohrator» 8* Heilbronn 1771. 

Les rapports entre la morale et la noKtique» pair 
Charles Baron deDalberg,traduit de l*aUemanct 
a Berlin« 8- 1787. 

* Note für Vafiaire de Liege, Dec. t789* Note 
über die Lüttichifche Angelegenheit, loL 1789» 
I Bogen. 

S. len. ALZ. 17901 m. S. 71* 

* Darfteilung dellen» was in der Lütticher Sache 
durch die Erklärung des geheimen Kriegsdi* 
reictorialraths von Dohm für Teutfchiand be- 
wirkt und vermieden worden« -8« 1790, 16 S. 

S, ADB. 94 B. I. S. 8;. len. ALZ. 17901 III. S. 71. 

Schreiben des kurbrandenburgifchen Komitial« 
gefandten Herrn Grafen von Schlingen Görs 
an die Reichsverfammlung d. d.^ Regensburg 
den aten Aus. 1794, nebft beygelegter Berech* 
nung (^mmtlicher Auslagen, welche die KalFen 
Sr. königl. Majellät FeldkriegskommilüariAs zur 
Belagerung der Stadt Mainz im lahr 1793 ge- 
liefert haben, Dictat. den 9ten lul. 1794. 

S. len. ALZ. 1794» Intelligenzbl. S. 1146. 

Noch viele Noten und Memoirea in Reichstags- 
angelegenheiten. 

Sein Bildnifs von Berber geftochen, fteht vor der 
Berliner Monatsfchnft i79i,.Iänner. 

S. Kofrpe Lexiken der in Teutfchiand lebenden jua. 
SchTiftftelier B. I, S.221. Denina la PriiflTe lite- 
raire B. II. S. iii. Meufels geU TeutfcliL yte A. 
B. IL S. ^i. 

Von GOEÄ (lofeph Franz) , Künßler zu 
Regaisburg. Er wurde zu Hervuxnnftadt 
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in Siebenburgevi, wo fein Tatar k. V. Oberft- 
lieutetiaxit war, im lahre 1754 geboren, und 
aiach vollendeten Studien im loten lahre 
feines Alters beyip Hofkriegsratn in TVien 
angefiellt« Er befuchte in gefchäft&eyen 
Stunden die Kunitakademie, bildete £ch zu 
gleicher Zeit zum Gelehrten und Künftler, 
und ftudirte auch Anatomie. Müde der 
troclsnen Kanzleyarbeiten, für die er fich 
glicht gemacht fühlte, nahm er nach 6 Iah- 
ren ferne Entlaflung, und widmete fich 
ganz der Kunfi, in welcher er's fchon da* 
mals, befonders iin Fotträtmahlen, ziemlich 
weit gebracht hatte. In feinem ipten lahre 
Cefa er fich in den Freymaurerorden auf- 
nehmen, und nach feiner vom Hofkriegs- 
juftizdepartement zu fVien erhaltnen Ent« 
lafTung giene er auf Reifen. Im lahre 1779 
luim er nach München^ und nach einem 
dritthalbjährigen Aufenthalte dafelbfi gieng 
er nach Augsburgs wo er über vier lahre 
blieb, während welcher Zeit er fich in 
Teutfchland bereits als ein guter Mahler und 
Kupferfiecher vom vorzüglichften Talente, 
befonders in Riickficht am Erfindung, be- 
l^annt m^d berühmt gemacht hatte. Er 
gieng von Augsburg wieder nach München 
zurück; hier wurde er aber im länner 1791 
auf höchften Befehl gezwungen, diefe Stadt 
zu verlaflen. Ueber den ganzen Vorfall, 
der für ihn und feine Freunde räthfelhaft 
blieb, hat er die unten angezeigte Schrift: 
Sdbßgefühl und Empfindungen beym Ab^ 

Sang von München herausgegeben. Seit 
em«9ten lanner 1791 hält er fich nun in 
Megensburg auf, macht fehr gute Forträte, 
und liefert vortrefliche hifionfche Gemahl- 
de, radirte Blätter und Hupferftiche. Seine 
frühem Kunfiwerke und Kupfer find un« 
ter dem Titel: Leidenfchafüiche Entwürfe 
(zu Lenardo und Blandine), 1784 in 1^0 
Blättern und charakteriftifchen Figuren be- 
kannt. Einige Nachrichten von fernen neu- 
en Kunfiarbeiten, die den Beyfall jedes Ken- 
ners erhielten, lieferte Hr. Hofrath AlbrecKt 
Ckrifioph Kayfer zu Regensburg im AL. 
Anzeiger 1797, St. 18, S. 185 — l89f und 
1798, 5t 50, 8.515—516. 






AU^ SAxUMUn gab Herr tob OSts komut: 

Lenardo und Blandine, ein Melodram (mit Mn- 
fik von Winter), 8* München 1779. 

8. fVeßenrieders baier. Beytr. 1779» St. VU. S.^^«« 
^99» Nikolai Reife, B. VIIl. a.141. 

Ankündigung' einer sabireichen Folfe leiden.« 
rcbaftlicher Entwürfe, 8« 1782« Augab. 16 S. 

Verruch einer sablreicben Folge leiden rcfaaftli- 
cber Entwürfe ftir empfindlame Kunft • und 
Scbaufpielfreunde (zu Lenardo und Blondine) er- 
funden, gezeichnet, geäzt und mit Anmerlain- 

\en begleitet, 4. Augsburg. (1784) 129 Seiten 

Text mit 160 Kupferufeln. 

S. ADB. 57 B.ir. S. 627. u. B. ^ T. S. 419-— 415. 

Prolog bey Eröffnung einer Gefellfchaftabühne 
an Augsburg; im aramatifchen Cenfor^ Mün* 
eben 1783, Heft IV. S. 219 — aa3. 

Exercicea d'imagination de diflFerentes caracteres 
. et formee humaines, inventes, peints et delli- 
n^s» 4. Augsbourg 1783 und 1784* 

Selbßgefübl und Empfindungen hej meinem Ab« 
gang Ton München den 8ten Unner, zu mei- 
ner und meiner Freunde Beruhigung in Druck 
^gegeben, 8« Regensburg im' KommÜDon bej 
' Scnöberl 1791, 116 S. 

8. Neue Bibl. der Cehön. WüT. B. 47, I. 8. 114—129. 
ADB. 107 B. II. S. 439«- 497* 

Sein Bildnifs von ihm felbft geftochen, befindet 
fich am Ende feines Verfuchs einer zahlreichen 
Folge u. f. w. und von ihm felbft gemahlt, zu 
LeopoldsKron nächft Salzburg, in der berühm- 
ten Mablerporträtsfammlung. 

S. Eigne Samnlungen. Privat - NacluicHteii. Mem^ 
(eis Mitcell. artift. Innhalts H.a, S. 30J — Jlj. 
H. 12, S.44« und H. 30, S. ii<. MeufeU teutfch. 
KAnRlerlexLkoii Tb. II. S. 56. MemMsgtl. TeutfchU 
«te A. B.II. S.614. ^^"^ ^*^^ o^ (chönenWir- 
lenfchaften und&e^ren Kanfte 90B. 8.341 und 917. 
Stettens KunAgerdiiciite ron Augtburg Th. II. 
S. 332. NikoUä Reife B. VIII. S. 13 s - 14g. AI^ 
Anzeiger 197. St. 18. S.185 ^' »7?*» St» 50» S.51J. 
Baaders Reifen B. II. S. 39^. Hirfchings Nachr. 
von Gemiblda • Senunlungeii. B. III. S. 304^ und 
493, u. t w. 

GOLDHAGEN (Herrmann). Exjefuit, 
der Theologie Doktor, hurpfidzijcher geiftU- 
eher Raih. Da er am 22lten April 1794 
zu Müncheti fiarb, gehört er hieben Er 
wurde zu Mainz iyi% geboren, tratt in 
den lefuitenorden, machte fich bey den 
Gliedern und Anhängern deflelben durch 
feine Schriften fehr berühmt, und auch bejr 
der damaligen hurmainzifchen Regierung 
beliebt, wurde an der hohen Schule zu 



l93 



GaL 



OOR 



99* 



EuTM Lebensbefchrcibung der Heilig Octtet; 
mit den beweglichen Feften des uihra, nebft 
der Anwendung auf die Glaubens- und Siiten« 
lehre, Mains 1776 und 1777, 8- 

Orandlehren des Chriftenthunis aus göttlicher 
heiliger Schrift in Form der Litanejen, 3te 
Termebrte Aufl. ebend. 8« 177<5. 

Religionsjoumal» 8« Mains 1776—17850 10 Iaht* 

S. len. AL2i 17$^, L 8. j^y. 

Kurzer Bepiff der Wiflenfchafiten sura Gebrauch 
der Kinder von 6 bis la fahren durch Fragen 
und Antworten eingerichtet. Verbellerte Aufl. 
ebend. 8* i777* 

Plalmenbuch, in einer kursen Erklärung aus den 
Grundfurachen mit Besiehung auf lelum Ghri* 
fturo, ebend. 8* 1780. 

^ Erftlinge der Andacht su dem ehrMrürdigen 
B. lofeph Labre (auA dem Franzöf.) Mit ei- 
ner Sammlung der bisher auf feine Fürfprache 
erhaltnen Wundergnaden, von dem Verf. des 
Religions Journals, 8* Mains 1784* 92 S. Nach* 
gedr. zu Wurzbnrg. 

S. len, ALZ. 17S6, T. S.vf^. ADB. 64 B. II. 8.^71. 
Neme Lit. det kath. Teutrchl. B. I. St. ;, S. 995. 

Verfchiedene Abhandlungen und kleinere Schrif- 
ten von der lateinifchen,griechifchen und hebrii- 
fchen Sprache, Hiflorie und heiligen Schrift. 

S» Eigne Saimnlttiigeii. Harhberginrs e^eL Teotrchland 
177t, S.391. mwmfelt gel. Teutichl. 410 A. B. I. 
S. 586. Iwachtr. I. &3I3, N.a» 8. 104. N. 5» Ab* 
theil. I, S.477. Oben. ALZ. I794> April S. %jjL 
Lavocats (von Samuel Baur fortgefeztes) hitt. 
Handwörterbuch ISOJ» Band IX. S.407. neinfius 
allg. Bflcherlexikon B.1. S. 19^. RÖtgertVekrO" 
log Su IV« 8. 5a -«- 5 jf. Büdicr • Katalogen 1756— 
1779. 

GOLDHOFER (Prosper), Mitglied der 
kurhair. Akadanie der Wijfenfchanen^ und 
reQul. Chorherr zu PolUng in ODerbaiem, 
geboren am loten Nov. 1709. Ini L 1725 
tratt er in den Orden, im lahr 1733 ward 
er Prießer, dann an vcrfchiedncn Orten, 
endlich zu Forßenried Pfarrverwefer. Er 
verwendete alle feine gefchäftsfreyen Stun- 
den auf das Studium der Mathematili, und 
'ftarb am jpten länner I782. 

Er gab heraus: 

Aßronomifch- phjfikalifcher Kalender, oder Ephe- 

meriden, ^neoft verfchiedenen merXwürdigen 

. hißorifchen Ueyträgen, mit Oenehmhaltung 

. .. der kurfürftUchen Akademie der WilTenrchaN 

ten in Baiem, 4« Müiidicfk 176a— 1767» \ 



Bereehmmg der Mondsfiaftemilk, die fich im L 
1736 ergeoen hat; im Farnaffo bqico oderbair» 
Mufenberg» B. V. Verrammluiig I. S. 56. 

Er hinterliera in so Bänden viele philofophirdie« 
theoloeifchet hlAoriTche und mathematifdue 
Mannfaripte. 

GOLLHOFER (lohann Baptifi), Pfar^ 
Ter zu Wifent in Niederbaiem. 

Er gab heraot: 

Evaneelirchea Perlein in dem Meer g5tdicher 
heiueer Schrift gefucht* und gefunden« und in 
dreytachen Sonn • und Feyertafitpredigten dea 
ganzen lahret mit uütKlicben Hißorien vorge- 
tragen und erlttutert, foL Regenab. a Bände 

1747- 

GOLLING (lohann Gcorff), liurfürftU- 
eher Revißonsrath zu Müncfieti^ geboren 
in Oberbaiem zu Aßling^ einer dem Frejr- 
herm v. Leyden gehörigen Hofinark, we 
fein Vater Müller war, auf der Mühle im 
labr 1674. Er wurde im lahr 1699 Regie- 
rungsadvoliat, dann Regierungsrath und 
Bännrichter zu Landshutf und im I. 1731 
unterm I5ten März hurf. Revifionsrath zu 
München^ wo er am i^ten Aug. 1751 in ei* 
nem Alter von 77lahren ftarb. 

Im Druck« erfehien von ihm: 

Innocentia vindicata d. L jurlftifch - theoretifch • und 
praktifche Abhandlung von den Sn^geftiv»» 
Fragen und neinlichen FSlIen, worinnen diefe 
intncate una wichtige Materie* ans den all« 

Semeinen Civil - nml Kriminalrechten um* 
:ändlich unterfndiet, und auf die kuibaieri* 
fche Malefiaordnung applicirt, befonders aber 
nach dem ergangenen allergnSdiaften Dekret 
weiland Ihro röm. kaiC Majeftät Karl VIl. un* 
term 33ften Sept. a. 1737 gründlich erläutert 
' wird, zum Nutzen und Gebrauch aller und 
jeder Oerichtsbeamten in und auITerhalb Lan- 
des submmengetrageny München, 1747. 

■ 

S* Eigne Sammlungen. Privat • Njichrichteii. Reg. 
gel. N. Z747« a. 269 S. 171. 

GORDON (Andreas), Benediktiner der 
Schotten zu Regensburg. Er wurde am 1 5tenL 
lul. 171 2 zu Coforoch in der fchottifchen 
Provinz Angus aus einem alten adelichen 
Gefchlecht geboren. ImL 1724 kam er nach 
RegenshurSj ßudirte hier Sprachen^ Philofo- 
phieunddiefchönen Wiffenfchaften, machte 
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eine Reife durch Frankreich und Italien^ Icam 
nach Re^ensburg zurück, und tratt in den 
Benediktinerorden. Im lahr 1735 befuchte 
er die Univerfltät zu ßahbur^f und im L 
1737 wurde er Frofeflbr der Fhilofopliie zu 
Erfurt^ wo er am 22fien Aug. 1750 Itarb. 
Boiigine Tagt von ihm : ^^Sein Eirer für die 
neue Philofophie machte ihn bey feinen 
GlaubensgenolFen nicht beliebt,"— Allein 
diefs ift der Fall bey jeder neuen Fhilofo^ 
phie, von der Arifiotelifchen bis zur Kan- 
tifchen. 

iocJier iaaf GeL Lex. und Bongins im Handbuch der lit> 
Gefchichte fi.IV. S. 208. nihren folgende Schrif- 
ten Ton ihm an: 

Elementa phyficae experimentalis» c. flg. Erford. 

S. 175I- 

Varia pbilofophiae mutationem fpectantia, 4. ibi- 
dem 1734. 

Pba^nomena electricitatis expofita, 8. Erford. 1744« 
Und von ihm jMß überfezt: Vcrfuch einer 
Erklärung der £le1itriciUty 8« Erfurt 1746. 

Pbilofopbia utilis et iucunda, 8« Erfurt, 3 Tbeila 

1745- 

GOUDIN von Tampezo (Anfelmus)» des 
h. r. Reiclis Fürß^ und Abt des Benediktiner 
Reiclisßiftes xu St. Eminerain in Regens^- 
bürg. Er war am iiten Mai 1677 aus der 
adelichen Familie Goudin oder Godin von 
Tampezo in Tyrol geboren, trat zu St. 
Mmmeram in den Benediktinerorden, legte 
1607 die Ordensgelübde ab, und verfah nach 
Tollendeten iheoloaifchen Studien und er- 
haltner Priefierweihe die Seelforge und das 
Predigtamt. Im lahr 1725 ward er am 
Uten April zum Abte erwählt, und den 
I2ten Mai 173 1, da die reichsfürfiliche Wür- 
de der abteylichen zu St. Emmeram ver- 
liehen wurde, fcum Fürften befördert. EJt 
vermehrte das KloAer mit mehrem fchö- 
nen Gebäuden, liefs die Kirche prächtig 
herrichten, fchaffte viele Bücher und ma- 
-{hematifche InArumeute an und fiarb im 
lahre 1742. 

Seine Schriften find : 

Leben der l|eil. fValiurg. 8* Regensburg 1708. 

Benedihtinifches Weltwunder, d«L Leben derbeiL 
ffalburg. 4, Regensb. 1716. 



Ebrenpredigt vom heil. fVolfgang^ 4« 1717« 

Dank- und lubelptedigt wegen de» neugebornen 
Ersherzogen Leopoti in Oefterreich 171 7« 

Lob • und danhreiches Magnifikat wegen des 17x7 
erhaltnen Sie£8 über die Türken, und Erobe« 
rung Belgrads in einer Ehr* und Dankrede, 
foL Regensb. 1717. 

Qln'enpredigt von dem heil. Emmeram ^ da def* 
fen Fartikul in der Sladt Wemding eingeführt 
worden, 171 7. 

Leichpredigt in funere Abbatia Placidi Frauen- 
aellenfis. 

Leicburedigt in funere Placidi abbatis S« lacobi 
ad ocotos Ratisbonae» foL 1720. 

Befcbreibung des Lebens, der Marter und Wun* 
derzeichen Sl Emmerami^ 8* Ratisb. I7a6« 

Ratisbona politica, oder fiaatifch-klöfterlich-kir- 
chifch* und heiliges Regensburg« welches Cae* 
leflinus Abt vor Libren Rurz befchrieben, zum 
drittenmal in Druck geben, anjetzo aber auf 
inßfindiges Verlangen mit Einmifchung der bai* 
rifchen Denkwürdigkeiten vermehrt und ab^e- 
tbeilt durch Anjelmum Abten. Regensburg bej 
Lang, 4« 1729. S^a S« mit 9 Kupf. ^ * 

8« Eigne Sammlungen. TodUn • Rotul von St. Em- 
menun. Ziegelbauers hifU Ut, ord. S. Bened« 
B. IIL Koboks Ms. 

• 

GRAESEL (Gcbhard), Pfarrer zu BÖh^ 
mifchbruckf am 27ften Augult 1755 zu /n- 

folßadtf wo fein Vater als baierifcher Of- 
zier in Garnifon lag, geboren. Er ftudirte 
zu Burghaufen und zu Ingolftadt^ wo er 
einige Zeit Kadet bey d^ ni Gr. Daimifchen 
Infanterieregiment war, fich aber dann ent* 
fchlpfs, in den deutlichen Stand zu tretten, 
zu Eichßädt die Ordination, und an der 
Univerfität zu Ingolßqdt den philofophi- 
fchen und theologifchen Gradum erliielt. 
Vom lahre 1780 war er Profeflbr der gram* 
matifchen KJaflen am Gymnafium wa In^ 
golßadt^ und gab zugleich Frivatvorlefim- 

f'en iiber die ^hönen Künite und Wiflen* 
chaften. Im lahre 1787 erhielt er vom 
Reichsfürften zu St. Efumeram feine ver- 
diente Beförderung zur Pfarrey Buch in der 
Augsburger Diöces, und vom Kurf ürlten Karl 
Theodor das Amt eines Landfchuleninfpek- 
tors feiner Gegend, wo er auch von feiner 
hellen Denkart, und von feinem ßifer 
für die gute Sache die herrlichlten Beweife 
gab* Unterm .28ten April 1800 wurde er, 
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feiner entfchiedenen und vielen Verdienfte 
wegen, vom fürßL Stifte St. Emmeram zu 
Re^ensburg auf ^ die Probfteypfarre Böh* 
mijchbruck praefentirt. 

Im Dmoke erfchi^aen Ton ihm : 

Auffötze im Münchner IntelligensbUtte. 

Aufnitze in Ftnauers TaCehenbiich für Ersieher 
u. r. w. 

f Plan zur Einrichtung feiner Schulen» 1781« 

Wie ßnd die Empfindungen der lugend zn benü- 
tzen« um fie frühezeitig zur Moralität zu ge- 
winnen? 1783. 

. . GRAEZ (Korbinian), Benediktinerabt zu 
^^ßfott in Baiem, geboren zu Erding am 
I5ten Oktober i68(J. Er trat 1705 in den 
Orden, itudirte 17 11 — 1713 zu Salzburg 
das Civil- und Kirchenrecht, wurde dann 
zu Frey/mir^ zu Salzburs. in mehreren ' 
Klößem reäes Ordens und im Kommun. 
ftudium der baierfchen Benediktinerprovinz 
Profeflbr, am Qten luni 1726 zum Abte 
erwählt, und Itarb am I5ten September 

1757- 

Seine Schriften find: 

Magifter ufus» feu logica docens et utens, 4* Fri* 
ßngae 1716. 

Criliei ifagogica contra Feripato • Maßjges« 8« Fri« 
fingae 1716. 

Totum compofitum phjGctUD^ 8* Frilingae 1717* 
Ratisbonae 17x9. 

Vnio litigiofay 1714« 

De alta clavinm poteßate circa matetiam fidei» 
4. Pedep. 1724. 

GRAE2UL. (lofejph), Kanonikus zu St. 
Martin^ wid kurfürßL Schulinfpektor der 
NonmdfchuUn in Landshut^ am ijten De- 
cember 1770 zu Straubing geboren. Er 
wurde itn lahre t8oo Kanonikus, im lahre 
1802 Stiftsprediger zu St. Martin, und Nor* 
malfchulinfpektor in Landslmt. 

£t gjib heraus: 

Die öfFenüichen bürgerlichen Schulen aua dem 
Gefichtspunlire als die einzigen wahren Erzie» 
hungs - undBildungsftätten wahrhaft bürgerlicher 
Tugenden betrachtet» Rede, 8« Landahut 1801^ 

Rede von dem Einfluife der Lehrgegenftände auf 
die Entwicklung und Ausbildung bürgerlicher 
'Tagenden, 8« 4Laiidsbut i8oa« - 



GRAFF (lohann Baptifi), der WW. u. 
AG. Dr.p kurfiirfil. MedizifwJraih in Mün* 
chen. 

Er gtb herauf : 

Abhandhing über die geeenwSrtiga HomTiehfen« 
che» ihren Urfprung, Natur« Vorbcagnngsmit- 
teU über die Schüdiicfaheit des Fleifdi^nullm 
▼on dem an der Seuche kranken oder krepirten 
Viehe, und die nöthigen zweckmäßigen Polizey- 
anflalten in diefer und andern Seuchen» 8« Mün«^ 
dien bej StrobI 1796. 46 S. 

3. HmrUnkBils medixin. chirurg. Z. 179^ IV. S. tff» 
Münchner IntelligenzbL 1796. Sc ss-. S. %%^ 
IVünhurg, geL Z. 1797. n. 35. 8. i%u 

Anonyme Auffetze im Münchner Intelligenzblatt^ 
una in yerfchiednen andern periodifchen Schri£» 
ten» 

GRAMILLER (Leopold), Augußmer zu 
München, dafelbfi geboren. Er war mehrere 
lahre lang ein feiner Zeit fehr beliebter 
Frediger zu MOnchefi^ wurde dann Subpiior 
und Beichtvater im Nonnenklolter Viebtuh 
in Niederbaiem, dann im Jahre 17 12 Prior 
zu Schöntal in der obern Pfalz, und fiarb 
zu München am 5ten luni 1722.. 

Er gab herant: 

Iratae Nemefis rogus fuccenfua» oder Sdimelsofen 

ßttUcher Gerechtigkeit durch den Ungehor« 
n des erften Menich^i angeflammtf 4. Angs* 
bürg 1719. 

Silmaritanua redivivus» oder neugebomer Liebes* 
eiferer gegen den armen» bedrängten, kranken 
und prefsnaften Nebenmenfchen» 8* München 

1716. 

Ariadne evangelica, d. i. Sonn • und Feßtagspre» 
digten, 8- Augsburg 1716. 

Acht Lobpredieten, gehalten 16969 1709 u. 1711» 
an verichiedenen Orten, aber fämmtlich su 
München, einsein, in den genannten lahren» 
und in 4. gedruckt. 

Structura mylUca, das ift: alt und neu jgehetn»- 
nifsvolles Wundergebän der hundertjlhrifien 
Sozietät lefu in München zu Ehren aufgericht ; 
in dem erßen luheliahr, oder hundertjfthr. Welt* 
gang vom CoUegio Soc lefu in München, 4. 
1697. S. 33— <^4* 

S. Eixne Sammlangen. Ojfinger Biblioth. Augnftiflu 
8:409. KoboUs Ms. AJU Anzeiger xgoi. n. SS» 
S. J19. 

. GRAMMATICI (Nicaßus), lefuit, Pro^ 
fejfor und Afironom %m Ingo^tadt. Er 

wur- 
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wurde zu Trient im lahrc i6Z^ geboren, 
und trat im lahre 1702 in den leluitenor- 
den. Zu Landsberg in Oberbai^m machte 
er die 2 Probejahre feines Ordens, und ftu- 
dirte zu Ingolftadt im lahre 1704. die Logik, 
1705 die Phylik, und im lahre 1706 die 
Metaphyfik unter Anton Heislinger^ und 
nebenher unter lofeph Mayer die Mathe- 
matik, welche feine LieblingswilTenfchaft 
wurde. Nachdem er 4 lahre lang Magißer 
oder Lehrer der Grammatik mit ihren Fort- 
fetzungen, und der Dichtkunit zu Trient 
gewefen war, wurde er mit Ende des lahrs 
17 IG nach Amher^ in der obern Pfalz ce- 
fchickt, wo er 3 lahre lang Theologie uu- 
dirte, fie dann zu Ingolftadt vollendete, 
und öffentlich aus der gefammten Gottes- 
gelahrtheit Thefes mit groffem Beyfalle 
veriheidigte. Während feiner theologifchen 
Studien hatte er die Mathematik nicht ver- 
faumt, und übte fich in Auflöfung der 
fchwerfien mathematifchen Aufgaben. Nun 
hielt er, den Ordensitatuten gemäs, zw 
Ebersberg fein drittes Prüfungsjahr aus, 
und lelirte dann 3 lahre lang zu Freyburg 
im Breisgau die Philofophie. Im lahre 1720 
erhielt er den Auftrag, an der hohen Schule 
zu Ingolftadt die Mathematik und die hcb- 
räifche Sprache zu leliren. Zugleich ver- 
fah er während der fünf lahre diefes Lehr- 
amts die Sternwarte zu Ingolftadt, und 
führte mit vielen Aftronomen und Mathe- 
matikern in und auffer Teutfchland einen 
gelehrten Briefwechfel. Da der König in 
Spanien Philipp der Fünfte zu Madrid ein 
Kollegium errichten wollte, in welchem 
der fpanifche Adel in jenen WilTenfchaften 
Unterricht erhalten follte, welche zum 
Kriegsdienße und zur Seefahrt nöthig find, 
erhielt Grauwiatici vom König den Ruf zum 
Lehrftuhl der Mathematik und Aftronomie, 
und von feinen Ordensobern Erlaubnifs, 
nach Spanien zu gehen, wohin er auch im 
Oktober 1726 abreiße. Er brachte in T^tt- 
drid 3 lahre vergeblich zu, weil das er- 
wähnte Kollegium nicht zu Stande kom- 
men wollte, und mufste, ohne die Sache 
noch länger abwarten zu können, da der 
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fpanirche Himmel auf feine Gefundheit 
höchft nachtheilig wirkte, vom König die 
Erlaubnifs begehren, nach Teutfchlana zu- 
rückkehren zu dürfen. Er kam mit fehr 
eefch Wächter Gefundheit im lahr 1730 wie- 
der in Baiem an, und lehrte noch 2 lahre 
lang unter immerwährenden Krankheits« 
anfallen zu Ainbers die Moraltheologie. 
Die Obern nahmen ihm alfo die Lehrßelle 
ab, und machten ihn zum Vorßeher des 
Seminariums zu Regensburg, und als er 
auch diefem Amte nicht weiter vorftehen 
konnte, zum Pater fpiritualis des dortigen 
Kollegiums. Er ßarb zu Regensburg am 
I7ten September 1730. 

Sein« Schriften find: 

Solls et lunae eclipQum in piano organicae deli* 
neandarum metnodus nova, 4. Friburgi Brif- 
goiae 1720. 

S. Pamafs boic zo. Unterred. X734. S. 157. 

* Problema geographicum de lonsitudine loconim 
terrae per acum nauticam inoaganda, propofi« 
tum a duobus focietatia lefu rellgiofia, 4. In* 
golßadii 1723. 

* Exercitatio de cometa anni 1723, auam in almä 
electorali univerfitate IncolftadienA academicae 
difpiitationi fubiecere duo foc. lefa religioQ^ 
4. ibid. 1724. 

S. Pamafs. boic. 1725. i6. Unterr. 12a Bericht. S. ;it. 

Obrervationes circa coniunctionem Veneria et Re-^ 

fuli 2.^t 3. lul. 1704« ^^ ^f* Actis erudltorump 
lipf. 

Beobachtungen der Bedeckungen der luptters« 
trabanten vom labre 1725 zu Ingolftadt; im 
Parnafs boic. 190 Unterredung, 

Beobachtung der Mondsfinfternira vom aiftea 
Oktober 1725; ebenda/! 

Planetolabium novum» in quo tempore quovis fo« 
Ha minorunique planetarum ßtus promte et ac> 
curate defignari poITunt« aftrophilis exhibitum 
a Mathefi IngolRadienfi foc. leCu, fol. .1726. 
Augsburg, geftochen ron Bodenehr. i. Regalb. . 

Explicatio et ufus planetolabii novi a mathefi 
Ingolftadienfi foc. lefu exhibitit 4* Ingolft. 1735. ^ 

* Tabulae lunares ex theoria et menrnria geo- 
metrae celeberrimi D. Ifaaci Newtoni in gra« 
tiaro aftronnmiae cultorum concinnatae a quo- 

dam uranophilo e foc lefo» 4» ibid. 1706. 

De aera Ten epocha conditi, tt per natales ae 
mortem filii Dei reparati terraram orbia, dif- 
fortatto cbronologica» in qua e facr. fcripturae 
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infalHbilibus oraculis, nee non indnbiis aßrono* 
niiae characteribus oßenditur xnundi aetas 
yerumqne nati ac palTi Chrifti tempus, 4. In- 
golßadii ap. de la Haye, 1734. 

Inftitiitiones principis chriftiani. (Aus dem Spani- 
(chen ins Latein, überrezt.) 8. 1734. 



S. Oben» ALZ. iSoi. lul. S. 17— so. Neue ADB. 
B. 71. IL 5. 5.299. Pf^ürzhurg. gel. Z. 1802. u. 7^, 
Kapleri Magaziri i%ot, St. 3. S. 3;S — 240. 

Vollkommene Beleucbtnng der Ideen und Grund- 
Tatze der Prüfune des kalb, prakt.' Religions- 
unterrichts, 8« Salzburg 1803« 



S. Eigne SnmmXungen. Par»«/V. boic.1727. Unterred. « nh^^^ kr 7 ,0^^ !vr.; q «^^ •^- 

27. S. 29«. Ä>6o/tf Ms. Mederer aniulei In- ^- ^^^'^^- ^^2. 1805. Mai S. 859^8^9. 



33. ö. 398. 

Schrankt Nachr. voji berühmten Gelehrten. B. I. 



golitad. B. III. S. ici, 156, 169, 174 u. 175. 



■•4,.. \X$lt Vf ' ^ P 

GRASER (lohann Baptifi) , Weltpriefter, 
xweyter Direktor der erzbijchöß. Pagerie 
und des adclich f'^irgiliaiiifchen Kollegiums 
zu Salzburgs geboren zu Eltuiaiin einer 
Munizipalltadt in Franken im lulius 1768- 
Er ßudirte zu Bamberg die Inferiora und 
die Philofophie, und erhielt in derfelben 
nach dem gewöhnlichen Examen einen 
Platz auf dem aus den 6 erfien Doktoran- 
den der Philofophie befiehenden Primate, 
und nach der üblichen Difputation das 
Doktorat« Er trat dann in dA geißliche 
Seminarium zu Würzburg^ ßudirte dafelbß 
alle theologifche Fächer, defendirte aus 
denfelben, und erhielt das Lizentiat. Bald 
nach dem Austritte aus diefer Fflanzfchule 
wurde er zum Präfekten im adelichen Se- 
minar zu Würzbur^ befördert; allein er 
bekleidete diefe Stelle nur eine kurze Zeit, 
und folgte dann dem Rufe in falzburgi- 
fche Dienße. Er wurde zu Salzburg an- 
fangs erßer Lehrer, und dann zweyter Di- 
rektor der damals noch beßandnen erzbi- 
fchöAichen Pagerie. 

Seine vom Ternünftigen Theile des katkolifchen Klerus 
mit Beyfall aufgenoxmnenen Schriften find: 

* Prüfung des katfaoliFcb-praktirchen Retigions- 
Unterrichts, 8- Leipzig in Kom. b. Gräfte, i8oo. 
eigentlich 1799) XLVIII u, 563 S. 

8. Ohert, ALZ. 1799. Okt. S. 801 — 807 n. 1800 I. 
8. 573. loumal fdrr kath. Theologie (Hadamar 
1803) B, L. St. I. Kaplers Magazin für kath. 
Religionslehrer 1800. B. I. St. i, S. 74 — 9^. 

* Knrzc Darßelluns der Prüfang des kath. prakt. 
Relieionsnnterricnt^» 8* L<;ipzig in Komm, bey 
Grälfe, 1800, VI u. 121 S. 

S, Kaplers Magazin 1800. B. I. .Sti^^. 8.39^—300. 
S. Obert. ALZ. 1800. Okt, 8. 769—774, 

Moralifches Handbuch für Stndirende zum Ge* 
brauch in Stunden der Andacht, 8. Salzburg 
I80X. 1. Tbl. VllI n. «84 S. 2. tb. 139 Sw 



Nüchftens erfcheinen von ihm folgende Schriften : 
Beobachtungen und Vorfchläge über das £r- 
ziehnngs - und Schul wefen ; — Journal über 
Volkserziehung; — und Apnlosie der Kirchen- 
gebränche. Das Journal für VoIkserBiebung er- 
hielt den Titel : Archiv für Volkserziehung durch 
Kirche und Suat; eine moralifch - poUtifche 
Zeitfchrift, mit Unterftützung mehrerer Gelehr- 
ten herausgegeben von I. B. Grafer, 8* " Sala- 
bürg Mayr. äuchh. 1803. 6 Hefte. 

GREINDL Clofeph) , ausübender Arzt in 
München^ von Ilirensfcld in Niederbaiem 
gebürtig, ßudirte zu Ingolßadt^ wurde da- 
felbß 1756 der Philofophie und Arzney- 
wilTenfchaft Doktor, und im lahre 1772 zu 
München kurfiirßl. Medizinalrath. 

Er gab her^as: 

Diff. de Dyß'enteria^ 4. Ingolft. I7.<6, welche in 
den re^enshurg.^eX. N. 1756t S. 266 angezeigt ift« 

GREINWALD (An felm), der WIV. Dr.^ 
regulirter Chorherr und ProfeJTor der Theo^ 
logie zu Raitenbuch in Oberoaiem, geboren 
am 5ten Dezember 1740 zu Poö/n^ m Ober* 
baiem. Nachdem er die untern Klaffen zu 
München abfolvirt hatte, trat er im lahre 
1759 in das regulirte Chorherrenfiift Rai" 
tcnbuch^ (gewöhnlich, aber unrichtig, Ra- 
thenbuch genannt) wurde am 2lßen Sep- 
tember 1765 Prießer, und lehrte vom lahr 
1769 an, 13 lahre lang feinen Ordensbrü- 
dern Philofophie, Dogmatik, Moraltheolo- 
gie und Kirchenrecht. Mit Ende des lahrs 
1781 bekam er den Ruf nach München, 
wo er, abermal 13 lahre lang, Dogmatik, 
Kirchengefchichte und Kirchenrecht am kurf. 
Sdfiulhaufe mit verdientem Beyfalle lehrte, 
und zugleich als Sekretär und Gener<ilkaf- 
fier am kurf. Generalfchuldirektorium ftand. 
Nach feiner Rückkehr in fein Stift lehrte 
er wieder dafelbß Theologie«. ' i 
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Von ihni find in Druck ei'(j|^enen ; 

Tbefes ex uniYerfa philofophia» 8* Augsb. 1771. 

Ratio ftudii tbeologici ex morum et dogniatiim 
doctrinis, in regulari S. F. Augiiftini canonia 
Raitenbucb reddita coram Ludovico lofepho etc. 
Frifingenfium epifcopo» 4. Monacbii typ. Vöt- 
tcr. 1775. 

S. Finauers Ma";azin der neuelL Lir, 1775« St. 5. 

S. 89. 

Serles praepoßtofum Raitenbucbae ex chartis ge- 
nuiiiis iutegritati fuae ßdeliter reftituia, 4. 
(KaiifbeiiernJ 1797. la S. 

Origines Raitenbucbae, quibus fundatio, progrer* 
fus, et fuccelRva fata etc. exbibentnr. Vol. I. 
initia Raitenbucbae ad faeculnm XI et XII. 
Monacbii ap. Lindauer. 4. 1797. 25a S» 

S. Oben, ALZ. 1798. I. S. ^2^4^27. 

Beiträge zu mehreren literarifcben Werken« 
S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. 

GREMS CStanislaus) , lefuit in Mün- 
chen^ wo er am 3ißen Dezember 1745 im 
72ften lahre feines Alters fiarb. 

£r gab heratii: 

Fredigten auf die Sonntage, Fefte des Herrn und 
Mariae, fol. 3 Theile. Augsburg 1741. 

Fredigten auf alle FeAe der Heiligen Gottes« 2 
Theile, fol. ebend. 1744. 

Grundrifs der katbol. Lehre, 8* ebendaf, 1736. 

Exempelpredigten auf alle Sonn- und Feyertage 
der beil. Faften in 6 Theilen> fol. Augsb. 1747. 

GREYSSING (lofeph), der Rechte Dr., 
Advokat zu Bregenzy aus Konftanz am Bo- 
denfee gebürtig. Da er fich lange zu Salz- 
burg aufhielt, und däfelbft als hochfiirfil. 
Konfifiorial- und Hofrathsadvohat etablirt 
war, gehört .er auch hieher. Vorher war 
er iProreflbr der Rechte zu Freyhurg in der 
Schweiz, und nach feinem Abzüge von 
Salzburg Advokat zu Bregenz, wo er im 
lulius 1799 flarb. 

Seine Schriften find: 

Iuris garrium oder RechtszanlCy 4. 1768« 

M. T. Ciceronis rhetorica feu inßitutiones artis 
eloquentiae forenfis, opera et fumtu cultoris 
diCciplinae Ciceronianae lofephi Greylling etc. 
II Tomi. Norimb. 8» 1782. 

Socratis et Piatonis philo fophia, cum recenfione 
dictorum Epicuri^ temporis caufa ex univerfis 
Ciceronis monumentis revocata^ 8* Couft. 1799. 



9. MeufeU gel. TeutfchL 410 Aus^. B.- I. S. €0^, u. 
jtc Ausg. ß. II. S. 65^. Weidlichs biograph. 
Nachr. ifh. IV. S. 87. AL Anzeiger igoo. n. 7f, 
S. 740. 

GRIENMELT (Lambert), Benediktiner 
zu Andeclis in Oberbaiern, zu Kühbach in 
Baiern 1645 geboren, legte i6(58 die Or- 
densgelübde ab, und fiarb am Neujahrs- 
tage 1730. 

Es erfcliien Ton ihm: 

Annus fanctus Benediciinus, oder heiliges Bene« 
diktinerjahry d. i. Leben der Heiligen und Seli* 
gen aus dem Orden des heih Benedikts auf alle 
Monate und Tage des ganzen lahrs, 4. Augs- 
burg 1721. 

Annus columbinus, d. i. lahrlauf des heil. Geiftes, 
oder Gutthaten, fo derfelbe dem meufchhchen 
Gerchlecht vom Anbeginn der Welt bis zu unfe- 
rer Zeit erwiefen hat. 4. Dillingen 1709. 

GRIENWALDT (Franz lofeph), der 
WW. und AG. Dr. , Mitglied focietat. nat. 
curios.f Leibarzt des Bifcliofs zu Freyßrig, 
und Landfchaftsphyßkus zu München. Er 
wurde im Lihre 1708 zu Wolfertshaufen in 
Oberbaiern geboren, und fiudirte zu In- 
ffolfiadt die Philofopliie und Arzneywiflen- 
Ichaft mit fo großem Beyfalle, dafs ihm 
die medizinifche Fakultät die ganz unge- 
wöhnliche Erlaubnifs ertheilte, bey öffent- 
lichen Difputationen mit und neben feinen 
Lehrern argumentiren zu dürfen. Er ver- 
theidigte mit Dr. lohann Adam Morafch, 
und Fructuofus Scheidfach (Benediktiner 
aus .Kloßer Secon) nach allen feinen Kräf^ 
ten die von Erfierm im lahre 1727 heraus- 
gegebene Philofophiani atoinißicajn, wurde 
aber dafür von den Anhängern der altern 
Philofopliie mit der gröbfien Intoleranz 
verfolgt. Noch als Kandidat der Medizin 
gab er feinen Medicwn no Vitium fcrupulo* 
Juiii heraus, deffen Sätze auf dem Grund 
der erwähnten Philofophie beruhten. Da 
das Manufliript die Zenfur fchon paflirt 
hatte, und bereits unter der Preffe war, 
verlangten mehrere Profeflbren der tlieolo- 
gifchen und medizinifchen FaKultüft die 
nochmalige Revifion und Zenfur, welcher 
fich aber Grien waldt durchaus nicht mehr 
^terzog^ foftdem den Drttck leinen Wer» 
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kes zu AUdorf vollenden liefs, und auch 
. an der dortigen Univerfität, nach überltand- 
nen fcharfen Prüfungen, und nachdem er 
ohne Vorfitz de vita plantarum difputirt 
hatte, den Doktorhut erlangte. Er kehrte 
dann wieder nach In^olftadt zurück, -wurde 
des erwähnten Schrittes wegen vom Rek- 
tor der Univerfität zur Rechenfchaft gezo- 
gen, und, da er das Fonun nicht erkennen 
wollte, cum infmniae nota relegirt; doch 
blieb diefe, ohne landesfürftlichem Vorwif- 
fen unternommene Relegation ohne fernere 
Wirkung. Der lefuit Franz Xaver Stängl 
fchrieb gegen Grienwaldt, und bewirkte, 
dafs einige feiner Schriften, der angeführte 
Medicus fcrupulofus^ und die ammadverßo 
confiscirt, und aufs fchärffie verboten 
w^urden. Diefs dauerte nur einige Zeit, 
und man fienc; endlich an, ilm und feine 
Schriften zu ichätzen. Er kam nach ikfun- 
cherif und übte die medizinifche Praxis aus. 
Die Akademie der Naturforfcher nahm ihn 
unter dem Namen : Polybius der Ziveyte un- 
ter ihre Mitglieder auf. Er wurde auch 
' Mitglied der 1720 in München unter dem 
Titel : Acadania Carola- Alhertina errichteten 
gelehrten Gefellfchaft, welche den Paniaß- 
Jwn boicuni oder neueröffneten Mufenberz 
in 6 Bänden herausgab. Vom FürUbifchot 
ÄU Freyfmg wurde er zum Leibarzt, und 
von den Landfiänden zu München als Rent- 
amtslandfchaftsphyfikus ernannt Obwolü 

äiiun viele Achtung genofs, und fich den 
udien der ArzneywiUenfchaft, Nalurl^un- 
de und Philofophie mit Vergnügen und hin- 
länglichem Einkommen widmen konnte, 
fo machten ihm doch noch immer die 
Feinde der atomiltifchen Philofophie, und 
ein zänkifches Weib, das er zu befitzen 
das Unglück hatte, vielen Verdrufs. Da 
^ er im lahre 1743 aus Klofier Beyerberg von 
einem Krankenbefuche nach München zu- 
rückkehrte, wurde er im Wagen umgewor- 
fen, fiel auf einen Stein, und ßarb wenige 
Wochen darauf an den Folgen der Brufi- 
verletzung am iiten lulius I743* Sein gu- 
ter Freund, lofeph Anton OejelCj der Theo- 
logie Doktor und Kanonikus am Fraueu- 



Itifte zu MüßitcJien liefs ihm dafelblt ein « 
Grabmahl von Marmor mit der fehr ein- 
fachen Innfchrift fetzen: lof. Grein feu 
Griemvaldt F'eliphoratufanus Med. DocL 
rev. fer. principis epifc. Frif. Med. cubic. 
inclyt. ßat. prov. Bav. Phyf. et S. JR^ I. 
acad. N. C. coüega armo MDCCXLIIT, 
die XL menf. lul. R. I. P. — 

Seine Schriften find: 

Medicua novitius rcrnpulofus, 4. Altorf 1732; 

AnimadTcrfio eDiftoUoi ad quaeftionem F. Frane. 
Xav. Stängl S. I. typis editam : an phtlofophiae 
atomifticae aditus patere pollit vel debeat ad 
lycenm Monacenfc nuper erectum? 8« 

Album Bavariaeiatricae, feu catalogps celebriorum 
aliquot medicorum» qui fuis in Bavaria fcripti« 
medicinam exornarunt ab anno 1450 in homer- 
nam urque lucem, 8* Monacbii typia Biedlin. ^ 

1733- 148 S. y^ UkCo4hyuL tjcr-ftL a^i'f/*' aJ ^fT, 

Vermehrtes Verselchnifa von ihA gebramelter, in 
der Gegend um München wachlender Kräuter, 

1734- 

Anzeige älterer Schriften mit einigen zur baieri« 
fchen Hiftorie der Gelehrramkeit^ dienlichen An- 
merkungen verfehen; in den Arbeiten der Ge- 
lehrten im Reiche 1735« 

Nova febris miliaris fub exitum anni 1733 et ini* 
tium anni 1734 in celßllimo alpium Penniarum 
Bavariae ingo epidemiaegraflantis; in actis acad. 
nat, curioß 

Biograpbia D. loannis Adami Morafch etc. prae* 
iixa eiusdem elKgie» 4. Monachii 17)5. 4 Bogen. 

HenriciMenradi de f^onvalterth medici^ methodus 
refolveiidi puncta tbeoret. et practica, (von Dr. 
Grienwaldt herausgegeben.) Monachii 1737. 

Henr. Menr. de Vorvyaltern fermones academici« 
(von Dr. Grienwaldt herausgegeben.) Mona* 
chii 1739. 

Bericht von dem berzogl. Leibärzten D. loh. Hart- 
lieb ; in paniafs, boico. 

Von dem damalen in Baiern und andern Orten 
gralEerenden Viehfall ; ebeudaf. 

Lebensbefchreibung des berühmten Bened. Karl 
Meichelbecks ; ebendaß 

Befchreibüng einiger in Baiem befindlichen. Heil- 
und Gefundbrunnen ; ebendaß 

Bericht von dtm Gaßeiner Bad; ebendaß. 

Commentatiuncula de Geigeris ; ebendaß, 

Lebensbefchreibung fies lobann lof. Podks^ ehend. 

Lebensbefchreibung des P. Ulrich Staudigels» Be- 
nedikL von Andecbs; ebetuiaf. 
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Nachriebt vom hei). Quiriniöl; eheneL 

Unrorgreiftiche GedanXen vom Salzwefen in Bai- 
cm ; ebejtd. 

Nachricht vom Hippoljtua Quarinionius; ebend. 

Höfliches Erfuchen an alle treugefinnte medicini* 
fche Patrioten Baierlands von einer Topogra- 
phia botanica; ebendaß 

Nachrichten von einigen neu herausgekommenen 
medicin. Büchern; ebendaß 

S. Eigne S&niinlnn0en. Ahhandhtn^n, der kurbair. 
AkaJ. der Widenfchaften B.II. 8. iS^34. Bair. 
Smmmiwigen und Auszüge 1765, 5u VIIF. S. 609. 
Koholts M. S. Mederer annal. IngoUlad. B. III. 
S.189 ^"^ 185* Commsrc, Licerar. Nor. I7ja> 
Sept. S. 383* j^rheiten der Gelehrten im Reich 
1799. St, 3> S. 357 — 365, und 1756, St. VII. S. 598. 

GRILL (Nil^olaus) , der WJV. und AG. 
Dr., Stadtphyßhiis in Müficherif geboren 
im lahr 1755 zu AUoinünfter Landgerichts 
Aichach in Oberbaicrn, ßudirte zu iUün- 
chen und zu Ingolßadt die Medicin, prak- 
ticirte zu fVien^ und kam im lahr 1782 al5 
Stadtphyfikus nach München, 

Er gab heraus : 

Knrze Gefchichte des neuen Flufsfiebers oder 
fogenannten Knips in den Monaten Mai und 
lunius, 8* München 1788* 

Der Bauemdoktor für Menfchen und Vieh, oder 
allgemeiner Hausvorrath von Gefundheitsregeln, 
dkonomifchen Künßen und V^UTenfchaften, ge- 
gen alle BedürfnilTe, die jeder Borger und Land- 
mann täglich zu wiflen nöthis hat; darinnen al- 
les, was dem Menfchen und Viehe im gefun- 
den und kranken Zußande zuträelich ift, ent- 
halten; auch die neueften Erfahrungen und 
Verbcllernngen in der Land wir thfchait, dem 
Viehftande, reldbaue und häuslichen Arbeiten; 
aus Liebe zum* Woblßand des Bürgers und 
Landmanns mit vielem FleiiFe zufammengetra* 
gen, 8- München i789f 40öS. 

S. Hart^nALtfii/medicinifch-cliir.Z. 1790» B.II. S. 13 j^. 
OberL ALZ. 1790, L St. 19, S. 390 — 397. /em 
ALZ. 1790, III. S. 517— 519, ADB. 109 B. I. 
S. 107. 

Gedanken zur Verbeflerung der Krankenhäufer 
in München, 8* i799« 

GRIMM (Friedrich Melchior), Ritter 
des rujffifch kaiferlichen JVolodbnirordens der 
zweyten Klaffe^ und herzoglich fachßengo- 
thaißcher geheimer Rath zu Goüia^ geboren 
au Regensburg ain 26iten Sept. 1723. Er 
giengy jiachdem. er mdbr^e lahre lang bey 



dein nachmaligen kurßchfifcheri Herrn Kon- 
ferenzminilter Gr. von Schönberg als Hof- 
meißer während deflen akademifchen Auf- 
enthaltes in Leipzig geßanden, im lahr 1749 
nach Paris, und erhielt dafelblt die Stelle 
eines Secretaire des Commandemens bey 
dem Herzog von Orleans. Im lahr 1775 
wurde er herzoglich fachfengothaifcher 
Gefandter am königlich franzölifchen Hofe 
zu Paris, wo er bis ITQO blieb, und fich 
dann bey den franzöfifchen Revolution^ 
unrulien nach Gotha begab. Im lahr 1795 
wurde er ruffifch kaiferlicher Minißer in 
Hamburg, mufste aber diefen Foßen we- 
gen überhandnehmender Augenfeh wache 
und beforglichen gänzlichen Verlußs feines 
Gelichts niederlegen. Seitdem privatißrte 
er zu Gotha. 

Seine Schriften find; 

De hißoria Maximiliani I. amplillimo Iuris Ger- 
manorum public! fönte disputatiuncnla. Ad 
illußrillimum comitem Gottloo Ludovicum, co- 
mitem de Schönberg, cum fumma cum laude 
ingentique omnium» bonorum gratulatione ex 
academia Lipüenfi decederetf 4. Ratisbonae 
1747. 4 Bogen. 

Deux lettres für la literaturä allemande, 8. a Pa- 
ris. 

Almanach hiftorique et cronologique de tous lea 
fpectacles de Tan, a Paris. 

Lettre für Popera Omphale, 8* 1752. 

Lettre de Mr. Grimm a Mr. Tabbe RaTual» g* 

175a. 
Le petit prophete de Bömifchbroda, 8* 1753« 

£r hatte auch Antheil an dem Farißer Dicti&^ 
naive encydopedique. 

S. Eignß Sammlangen. Privat- Nuchrichten. Ham^ 
bergers gel. Teutfchl. 1772, S. 299. Meufels gel. 
Teutrcbl. 5te A. B.II. &,66%* Reg. gel. N. 1747, 
St. 12, S. HO. 

GRIMM (Fridrich Wemhard), Stadt- 
Jyndihus zu Regensburg, dafelbß am loten 
Aug. 1757 geboren. Er wurde im I. 1789 
Mitglied des innern Rathes. 

Er gab hersut: 

Allgemeine freTmüthige Betrachtungen über die 
Verbindun£ einer fürftlichen Bedienung mit ei- 
ner reichsRädtifchen Stimmführung, und über 
das Verhalten des reichsftädtifchen Collegü bey 
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diefem Fille;b«y Gelegenheit des nenerlicben iTenntni/Terowohl im theoloeifchen Fache, als 

Vorfalls von der Art, 4. ,78a. j^ ^,„^^^11 Fächern, und eine auserlesne Bib- 

Sßl'i -^f j r"'^"? ^«^ «'^f<*ienen«n Vor- liothek. Seinmcialifcher Charakter erwarb 

rchlaee m der Grafenrache, und neuer Ent- n • u i i . w r 1^ j 

warf darüber. 4. 1783. allgeuieine Hocliachtunff. Er rammelte das 

♦ ChronoIogifcheGefchichte der neuerlich über «t»« Gefangbuch für die evangelifche Ge- 
das Reicbsinteriinsdirektoriuin entßandenen Ir- m«»"«« z" Hefrcnsbiire, das un lahr 1783 
rungen,4. Erlangen 1784. erfchien, und legte (dadurch den Grund zu 

♦ Der Rekurs an die allgemeine ReicbsTerfamm- einer befit-rn Liturgie der lutherifchen Kir- 
lung nach feiner ächten Befchaffenheit. feinem che, die er mit weifer Bedachtfamkeit auch 

hin nÄ' 'A]T ^*""" «•"^«^'«"•JV} UM a^* Vorfieher feiner Gemeinde beförderte, 

neil, nebu Vorfcbläeen, wie folcbem Unheil „ c u _^ •«*•• n 1. » . 

abzuhelfen wäre. In den Komitialferieu, 4. ^' ^^"^ «"» '3'«» März 1801 alt 74 lahrc. 

^ jj c ji ^ Seine Schriften, welche fammtlich» auf fein aasdrück* 

Umtang der Gränsen des reichsßMndirchen liehe« VeiUugen, ohne Beyretzung feines Namens 

BündniLBrechtay nach dem wahren Sinn der erfchieuen, find: 

Reichsgefetze. 8. Berlin i7%6. Leichenrede auf den kurrachfifchen Herrn Go- 

S. len. ALZ. 178^, IV. S. 407. ADB. %6, B. a, faudten von Penikau, fol. Regensb. 1775. 

HÄnfÄ^^^ '• '^ '• '• '''' Leichenrede auf Fr. Katharina EUfabet Neubau- 

♦ SyRemaiifche Darftellung der Gefchichte der . c"»» 4- «bend. 1771. 

in Teutfchland geltenden Rechte, 4. Regensb, Le^c^henred« auf Herrn Stadtkämmerer Häberl. 

1789- ^^^- *7r9- 

♦ Sjftemaüfche Darftellung des Natur- allgemeinen Leichenrede auf Herrn Dr. Nierembergcr. 4. 178a- 
Staats -und Völkerrechts, 4. Regensb. 1789. Leichenrede auf Herrn AfTelTor Börer, fbl. Re- 

Forrede und Anmerkungen zu K. A. F. v. Ho- 8«"^^' ^78i. 

henthals teutfcher Ueberfetsung ron l.S.Püt- Neues Gefansbuch für die erangelifdie Gemeinde 

ters Anleitung zum teutfchen StaaUrecht, 8« "^^ RegensDurg, auf obrigkeitliche Verordunng 

Bayreuth und Leipzig 1791 — 1793, iTheile herausgegeben, 8* und 12. ebend. 1783. 

oder 3 Bände. Vier Tonnt ägUche Prediften vor der evangelifchen 

, S. Meufels gel. Teuifchl. jte A. B. 11. S. 66%. Gemeinde zu Re^eusb. in der Kirche Su Oswald 

fehslten, auf obrigkeitliche Verordnung in den 
. V*— "/— *^«..^y, ^^.-..^3. ^«^ck gegeben, zum Beßen der Armuth, 3. 

lifcher Paflor, und Superintmdent, erfler »«gensburg 1783. 

JKonfifioria/a/re/for und Deputatus ad Gyin- Leichenrede auf den k. oreuffifchen ObcrUeute. 

^JJ M JJ j r lun. u '^ *^ant v. Teufel, 4. ebend. 1785. 

KkL^ Tvrs^* ,i^«^ T?^a..ÄW%^^ ^.. r ^•^^;«. ;« Leichenrede, wicfie bey der Beerdigung des Hnu 

6ten März 1727. Er ftudirte zu Leipzig in Superint. lak. Chr. Schäffer den 8len länner 

•den Lihren 1745— 1748, und disputirle da- 1790 gehalten worden, foL ebend. 1790. 

felbß am 27ften lul. 1747 unter Magil^ers s. O^^rt. ALZ. 1790, 1.S.413. 

Leich Vorfitz: de vita et rebus geßis Con- Gedächtnifspredigi auf den glorwtirdigen Kaifer 

ftantini Porphyroseiiiti^ imperatoris Byzan- lofephlL andern in der eTangelifchen Gemeinde 

tini. Im September 1748 kam er in feine zu Regensburg angeftellten Trauerfefte, 4.ebea- 

Vaterfiadt Regeiisburg zurück, wo er am ^*^* ^79^9 24 S. 

2ten März 1754 die Vokation zur Stelle ^- ^•'*^'- ^""**- '79i. BeyL 6. 

eines evangelifchen Predigers, und am jten Predigt am aiften Sonntag nach Trinitatis an 

März die Ordination erhielt. Er wurde dann dem in der evangelifchen Gemeinde zu Re- 

^ •.. n T^ ^ ^ j ^ censburg «ngeftellten Dank- uifd Freudenfeite 

am 4ten lanner 1781 Deputatus ad Gym- » n ler Wahl und Krönung K. Leopolds II. 

nafium poeticum, im lahr 1785 Konfenior 1790, $. aiS. 

des Miniiteriums und dritter Konfiltorial« s! Otntd. Ann«l. 17,1, BeyL «. 

affeffor, am aiften länner Senior, und am Gedachtnifspredigt auf K. Leopold n. 1791. 4. 

jften März 1791 Superintendent der Reichs- predigt bey dem feierlichen Gottesdienß den 4ten 

Jtadc Regensburg. Er befafs ausgebrütete . Okt. «m kaiferiichen Namenafeft wegen dea 
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ßcgreicben Fortging» der kairerlichen Waffen 
und Abwendung der Kriegsgefahr von hiefiger 
-Siadt, 4. Kegensb. 179a. 
'S. Ei'na Siniiiilungeii. Priest- NacIirichteB. Men- 

fOigel. Teutfchl. jte A- U.U. S.tiä«. lea. ALZ. 

noi. loteUigenibL a.66, S. jja. NikoUi Reife, 

B.II. S. jg?. 

GRIMM (lohann Ludwig) , evangeü- 
fc^r Prediger, Senior wtd Profejfor'zu Re- 

fensburg, dafelblt am 25ften Okt. 1745 ge- 
oren. Er Audirte zu Leipzig von 1764 — 
1769. Nach einer Reife durch Ober"- und 
Nieaerfachen erbot er fich zur Uebemahme 
der ProfelTiir der Theologie, Philofoplüe 
und orientalifchen Sprachen am pöeüTchen 
Gymnarmni zu Regetisburg, tratt lie, mit 
obrigkeitlicher Erlaubnifs, am saßen Sept. 
1771 an, und führte lie bis an fein Lebens- 
ende 32lahre lang. Am ifien Mai 1771 er- 
hielt er von dem Magiltrate den Ruf zum 
evangelifchen Prediger. Im lahr 1791 am 
loten März wurde er KonfiltorialalTenbr 
und Konfenior, und im lahr 1793 Senior. 
Er ftarb am 3ten Febr. 1794. 

Scilla Schriften find: 
DilT. de conRIns Dei in creandp mundo inveßi- 

gandis, 4. Lipfiae i;68- 
Das Vorbild der ebemen Schlange, nach einer 

akadcmirchen Schrift in Leipzig, 8- Regensb. 

bey Montag 1771, 3 Bog. 
S. Reg. gel. N. 1771. 8. 1)3. 
Freymiitbige Gedanken über Herrn Motea Men- 

delfon. Schreiben an Herrn Diakonua Lavater, 

8. Leipzig 1771. 

Zwey Probe - und Anzngspredigten , nebft der 
darauf von feinem Herrn Vater gehaltenen Or- 
dination srede, 4. 1771. 

Trauerrede auf feine Grofamuiter, Frau S. M. 
Grimin, Predigers wittwe, 4.' 1773. 

CbrilUicbe" Warnung vor ^vm, Selbflmorde, 4, 
1776. 

Chridlicbea Beidit-und Kommunlonbüchlein, 13. 
1777- 

Siandrede an der Gmft H. Philipp Heinrieb von 
Scheffern. Reicbenadt aiigabnrgifcben Kmni- 
iialgefandten, fol, Hegenab. 1785. 
S. Zapjt Augib. Bibl. B.I. S.jj«, 

Leichenrede auf di« verwittwete Frau Sudtkim- 
merin Gumpelshaimerin, 4. ebcod. 1785, 



Hede bey Beerdigung feines leiderolten Sohns, 4. 

178«. 
Verbindun| des forgenlofen Glaubens mit weifer 
Tbätigkeit, eine Fredigt am 3ten Sonntag nach 
Trinilatis, g, 1789. 
Wamungspredigt am loten Sonntag nach Trini- 

talia gebalten I789. 
Leichenrede auf Frau Pfarrerin Springer, 4. 1789, 
Leichenrede auf Fräulein T.Grün, 4. 1789. 
Zwey Predigten, I. eine Wamungspredigt übe» 
die BiJUe, II. eine Gedächtnifspredigt des Lei- 
dens lefu mit dem GerfächtniU des leligen 
Dr. und Superintend. SchäBer, 8. Nürnb. 1790» 
38 S. 
S. lea. ALZ. 1791, III. S. i«|. 
Die BelTerung unfera Herzens als die WÜrdigRe 
Trauer nm den Gefalbten des Herrn, Trauer- 
predigt auf lofephll. Nürnb. ß. 1790, 24 S. 
S. RinteL Annil. der ueuiL theoL Lic 179IJ BeyL C* 
Zwey Predigten für die BedürfniJTe der gegen- 
wärtigen Zeit, 8* Begeneb. 1790. 
Trauerrede auf den gräflich wetterauifchen Hm. 
Komitialgefandten von Grün, 8- ebend. 1791. 
Briefe an einen jungen Herrn von Stande (Hm. 
Grafen v. HohenlbalJ über die pofitive Religion 
und ihre Beweife, g. Regensb. 1791, 92 S. 
S. Uit, ALZ. 173a, I. 8,31, Ohert. ALZ, 1791, IT. 
S. 1093. AUB. in B. St. I, 5. IJ. Leipzig, gel. Z. 
179a, II. S. J90. Seilen gemeiundtz. Betr. Qbor 
die n. Schiücen 1791, III. S. 4]^. RinUL Anatl 
der ueuli llieoL Lit. 1791, IV. B.66J. 
Erweckungspredigt über Ff. 95, v. 6 — 8> 
Wie glaube ich an lefum, eine Predigt am VIL 
Sonnlag nach Trlniiaiis, 8. Nürnb. 1793. 



loli. I.iidw. Glimm mcli fsinem Tode gefeEt, 4. 
Regensb. 1794. A'iJLd/bi Reife B.II. S.3I7. Harn- 
bergen gel. Teiufclil. 1771, S.340. Meujels gel, 
Teiiifctil. 4.tetAu«g. B. I. S.609, und Nichtr. ], 
S. I3g, N>clur. ;, Abcb.L &49;> Rottger* Ne- 
krolog, S^ IV. 5. IN- 
GRIMM (IHrich Wilhelm), evaugelifcher 
Pfarrer und Superintettdait, des Konjytori- 
utiis erfier Ajfejfor, und SchoUirch zu Re^ 
gensbure, daleibfi im lahre ijl6 geboren. 
Vom Ialri735 — 1739 ftudirte er zu Z,?^ 
%ig die Theologie. Am 23rten Aug. 1740 
wurde er zu Regensburg Prediger, und am 
I5ten liin. I7Ö2 Paftor, Superintendent, er- 
fter ConfiHorii AireJTor und Scholarch. Durch 
die Herausgabe feines Anhangs zum rei 
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burgifchen Liedermatiual führte er bey der 
evangelifchen Gemeinde zu Regensburg bef- 
fere geiftliche Gefäuge, befonders die Gel- 
lertifcheri Lieder ein, und bereitete dadurch 
feine Gemeinde auf die Einführung eines 
ganz neuen Gefangbuchs vor. Er ftarb am 
25ßen Aug. 1778. 

Seine im Druck erfcliienenen Schriften findl 

Rede bey I. G. Frendelf Vormundamtsdieners» 
Hinrichtung auf dem Richtplatz gehalten, 4, 
Regensb. 1746. 

Der theuere Relicionsfriede als eine höcbßpreis- 
würdige Wohlthat Gottes, Predigt, 4. eoend. 

1755. 
Anhang sum regensburgifchen Liedermanual^ &• 
ebend. 1763. 

Gottes Fürforgc für Verlafsne bey der hundert» 
jährigen Gedächtnifsfejer des evangelifchen Wai* 
fenhaufes, 4. ebend. 1766. 

Kurzer Begriff der chriftlichen Lehre in Frag 
und Antworten aus der heil. Schrift, nach dem 
Katechismus D. Martin Luthers^ auf oberherr- 
liche Verordnung ans Licht geßellt, g. Regens- 
burg 1771. 

6^oit als Richter auf Erden zur Zeit der Thene* 
rung am srolTen Faft-^Bufs-und Bettage den 
6ten lun. negensb. 4. 17^1. 

B. Privat - Nachrichten. Eigne Sammlungen. LG, 
Kropfganfs Trauerrede auf Herrn Üir. Wilh. 
Grimm, nebß des Woiiifeligen von feinem leib- 
lichen Sohn verfafsten Lebenslauf, 4. Regensb. 
1778. Regemhurg. geL N. 1755» S* 3^5* '7^^» 
S. 27$* 1771» 3. 164 und 997. 

VON GRITSCH (loharni Chriftoph), Aö- 
nigL pohlnifcher ivirkL geheimer Rath^ Koni' 
ftiaiideur und Grofshanzler des Ritterordens 
zur göttlichen T^orfehwig^ und^verfchiedener 
gelehrten Akademien Mitglied j zu Regens- 
burg im lahr 1735 geboren. Er wurde 
bald nach Vollendung feiner Univerfitäts- 
jahre Reichsßadt regensburg. lufiiz - und 
Krimin aldihalteriumsafleflbry welche Stelle 
er nach einigen lahren refignirte, und als 
fürftl. naflauiaarbrückifcher wirW. geheimer 
Legationsrath nach Mannheim kam. Um 
1776 gieng er nach Polden^ nahm dort 
Dienfie, kehrte um 1779 '^^^^ Teutfchland 
zurück, privatifirte zu Tetnang in, Schwa- 
ben, und berchlofa dafelblt feine Lebens- 
tage. 



Er gab herant! 

Aaserlefene neuefte Staat sacta unter der Re^e- 
nmg lofeph IL 5ter Theil, 8« Ulm 1771. Vi. 
Th. 177a. VII. Th. 1773. 

Oraf Struenlee am Rande feiner irdiCdien Zer* 

nichtung, 8* Mannheim 177a. 

Der vergnügte £in(ame, eine Wochenfcbrift« g. 

177*- 
Neue vollftändiee Sammlung von Reichs • unA 

StaatsverhandTungen, 8^ luer ThetU 1773. #1 

Plan der adelichen Ritterakademie su Saarbru* 
cken, 4. Worms 1773. 

S. Privat • Nachrichten, ideufels gel. TeutfchlandU 
Ate Ausg. u. Nachtrag. PVeidliehs biogr« Nackr, 
Th. III. S. 9f . 

GRITSCH (lohann Geore), Rathsver- 
wandter zu Aegensburg^ daielbß geboren 
im lahr 1699, ßarb am i2ten luni 177a 

Seine Schriften find; 

Anserlefene Sammlung des heil. r5m« Reidia 
Onindseretse, Friedens fchhilTe und Satsungeng 
ft Tbefle, 4. Regensburg 1737. 

Fortfetzung der euro^äircben Staatskanslej und 
der felectorum iuris publici; auch Ausgabe 
der neuen europ« Staatskanslejr« 

GROSSAUER (Anton), der Theologie 
Uz. , Weltpriefter und Prediger zu Dorffaif ' 
aus München gebürtig, Itudirte dafelblt, 
und zu Ingolfiadt^ wurde im lahre 1767 
Prießer, widmete lieh einige Zeit lang dem 
Unterrichte der lugend, kam in das Prie- 
fterhaus zu St. loh. Nepomuk in München als 
Prediger, dann zu den KlariflTemonnen auf 
dem Anger zu München ebenfalls als Pre- 
diger, und ward dann vom Fürfibifchofe 
zu Freyfing als Wallfahrtspredigcr- nach 
Dorffen berufen. Aufler der Kanzel verfah 
er im Marktflecken die Seelforae, brachte 
die bis dahin m DorffeH nocn üblichen 
Paflionskomödicn in der hieiligen * Woche 
ab, und führte dti für nicht ubelgerathne 
Trauerfpiele auf, that den Armen viel Gu- 
tes, und wurde von der ganzen Gemeinde 
als ein würdiger Volkslehrer gefchätzt und 
geliebt. £r ftarb am 2iften April 1772. 

Im Druck erfcliienen Ton ihm: 

Viele Gedichte« Erzählungen und Auff^tsKe in den 
baierifehen Sammlungen und in andern perio« 
difchen Schriften. 

Prc- 
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predigten in der B&umvrifekan Sammlung (Miin* 
chen b. StrobI 1791, in 4 Bänden.) 

GRUBER (lohann Nepomuk), Exjefuit 
und Prediger an der hurfürftl. Hof - und 
Malteferkirche zum heil. Michael in Mün- 
chen. Gleichwie viele Menfchen in den' 
Glaubensmeinungen ihrer Kirche, zu wenig 
« Orthodoxie haben, To hatte Gntber (den 
ich von meiner Kindheit an kannte) in' 
feinen Glaubens mein ungen zu viel Ortho- 
doxie. Er meinte es zwar herzlich gut^' 
und lebte, lehrte und handelte ganz gleich- 
förmig nach feiner Ueberzeugung; aber 
eine nilfche Philofophie, eine nicht geläu- 
terte Theoloeie, Polemik, Afccfe und Rigo- 
rismus verleiteten ihn manchmal zur gro- 
ben Intoleranz g^en Andersdenkende. Ueb- 
rigens war er im Predigtanlte und in allem, 
was er als feine Pflicht anfah, raltios thä- 
tig, fehr wohlthätig gegen Arme, und un- 

femein mäffig. Die lezten lahre feines Le^ 
ens brachte er zu Neuburg an der Do- 
nau zu, wo er am ayfien lulius I7§5 im 
57lten iahre feines Alters ßarb. 

Im Dnicke arrchieneB TOn ilim^ 

* Nur kiinse drer Firagrapfaen über die ZaupTe- 

rifcbe Schrift, betitelt: über den falfchen Tle- 

1 ig ioti seife r, eiiigegengerezt von einem eifrigen 

Prediger, 8> (München) 1780. 3a S. 

t. B. II 

.j. S. 

Brief an Hm. Zenfurrath Hrn. Herd, feinen ehe- 
inaligen Ordensbruder gefchrieben 1777; 7?<A/ 
in der ADB. 60. B. I. S. 973— 1177. 
Predigt am RorenkranzfeQe 17S0; fleht in Niko- 
lai Reife B. VI. Bcylagen S. 83—89- 
Erklärung und Appellation an Menfchen vemunft 
nnd BiTligkeit, das Gerede und Gefchreibe liber 
ihn und Teinti Predigten betreuend j im Münch- 
ner IitteUigetizHatt 1782. S. 507. 
Setii wohlgetroffanoi in Kupfer gelioch^Kas Ponrit 
ill m Sl<:oUi Reife B. VI. bey S. ^43 befiiidlicli, 
-wo «uch S. '54.1, fo Tri« in den Annälen Atrc 
biir. Lii. B. I. St. ;. S. ifio. B. III. 8. 160 ; in 
der ADH. 49. H. I. S. a?} u. B. 6q. I. S. 37», 
und in einigen loiirnaleii, theiU walire, (IieiU 
fftLTcUe Kaeliiicbten toh ihm Tork^nunen. 

GRÜBER (Leonard), . Benediktiner vom 
Klofttr Metteti in Niederbaiern. 

U« Bu>4. 



fm Drncke erfcliisneit Ton ifcni; 

Einige analytifche Beytpiela und Anwendungen 
der verfchiedenen Wendungen der krummen 
Linien ; in den Abhandlungen der knrhair. Aka- 
demie der WüTenfchaften, B. VIU. (München. 
♦■ 1773.) S. i8i— tto». 

Einige QrnndfÜtKe der Theorie der ZentralkrSfte 
in Kückficht auf die Aftronomie; dtendafelbjl. 
S. 003 — 244. 

Ein Brief von der Berechnung des im I. 1769 
erfchienenen Kometen-, eben£ S. S45— a78. 

Abhandtnns von der VoWiöhe ; in den neuen phi- 
Iffo/ihfehen Abhandlungen der kurbair, Akade- 
mie (1778) B. L S. 40—10». 

GRUBER (Rupert), regulirter Chorherr 
zu Gars i geboren zu Miaidten am 27fien 
lunius 1(589) ftarb am I5ten Febr. 1740. 

Et gab l|«nui: 
Heenia 5. Angußini conßderatlonibns moralibn» 

iuuftrata ■ Tboma le -Berber Canonlco regul, 

ex gallico idiomate in latinum traaalatae. S- 

Monachii 1737. 
Inra et privilegia Canoniconim recularium. Oput 

pofthumam, 4. Aug. Vind, et Herbipol. 1747. 

GRÜNBERGER (lohann Georg), Mit- 
glied der kurf, Akademie der Wijfenfchaf- 
ten, und GeneraUandesdirektionsrath in Mün- 
chen. Er wurde am zSfien Febr. 1749 zu 
Bettbrunn unweit Ingolftadt geboren, ftu- 
dirte zu Münclien, und an der Univeriität 
zu Ingolfiadt, kam 1774 als ProfefTor der 
Mathematik an das damalige Kadetencorps 
zu Miinclieti, und nach Aufhebung deffel- 
ben an die herzogl. Marianifche Landes- 
akademie. Im Iahre 178O 'wurde er Forlt- 
meilter zu Loffaig, 1701 iturf. wirM. Hof- 
kammerrath zu München, 1705 Forfikam» 
merrath, und 1799 GeneraUandesdirektions- 
rath der fünften Deputation in Kulturs- 
Forfi-Bau- und lagdgegenftänden. 

Er gab heraui: 
Berechnung und Beobachtung von der Sonnen- 
finßernirs, welche dch den a4lten Innint 1778er» 
eignet hat, 8. München, mit i Kupf, a Bog, , 
AK^d. Rede von der mannigfaltigen Branchbar- 
keit roathemaiifcher KcnnlniQ'e. und dem Nu- 
tzen einet verbreiteten Unterrichts in denibl- 
;beD, Mtütcbeo, 4. 1735. 71 S. 

«7 
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S. ien. Alz. 17^5. ly. S. 4^. Münchner gel. Z. 
178J. S. 194. 

Lehrbuch für die pfalzbaierifchen Förfter. ifter 
Theil, welcher die Anfangsgrunde der Rechcn- 
Kunfl lind McfsKunft enOiält, fammt 7 Knpf. 
Auf KurfiirQl. höchßen Befehl abgefafst, 8* 
München b. Strobl. 1788- 616. S. (den aten Thl^ 
gab G. A. JDüzel heraus), 

S. Obert, klJj. 1788. II. S. 1953— 1957. ADB. lOO. 
B. II. S. 453. 

Ueber Witlwengefellfchaftsberechnuneen; in den 
neuen philofoph. Abhandlungen der Kurb« Akad. 
B. IV. S. 49 — iia. 

Bevträge zur Theorie der Wagnerey; ehendaß, 
B. VII. S. 70—118. 

GRITND (Chrißopli), der Rechte Liz., 
fürßbifchöflich regensburgifcher Konfifio^ 
lial - Hofkammer' und Regierungsadvokat 
%u Regensburg i geboren am (Jten April 
1772 zu JVürzburg^ wo fein Vater Mahler 
und Hofmufilius war. Er. betrat geradein 
dem Auge.nblicke die würzburgifcne hohe 
Schulei als ihm das Schiclifal leinen Vater 
nahm, und ihn dadurch in die" drückendfie 
Armuth fezte, zu welcher noch, wegen he- 
terogener Gefinnungen, die Verachtung und 
Verfolgung feiner Anvei'wandten geiltlichen 
Standes kamen, in deren Geiftesrormen er 
nicht zu paffen l'chien. Demunpeachtet 
fchritt er, in der Ausbildung fich felbft 
überlaffen, auf feiner 'Bahn fort, fiudirte 
unter Matern Reufs die damals noch 
verketzerte Kantifche Philöfophie, und un- 
ter Schniidf Samhaber^ Kleirüchrod^ Hans^ 
Stalpf u. r. w. die Rechtswiflenfchaft, wur- 
de m einem adelichen Haufe Hofineißer, 
verliiefs Würzburg im lahr 1795, und gieng 
nach Regensburgf wo er bereits Gönner 
hatte, und fehr bald mehrere fand. lih 
länner 1796 wurde er als Lehrer der fchö- 
nen Wiffenfchaften und der Philöfophie 
an der fiirltlich Thurn - und Taxifchen 
Pagerie aufgeßellt. Im Mai deffelben Jah- 
res fafste er den kühnen Entfchlufs, Vor- 
lefimgen über Kants Philöfophie zu Re- 

fensburg^ wo fie bis dabin noch nie ge- 
alten wurden, in einem öffentlichen Blatte 
an:&ukündigen, zog fich aber dadurch, bey 
dem damals 1797 noch befonders in Biü- 
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em gegen die neue Plnlöfophie beßehenden 

Kampfe, von mächtigen Oblliuranten, Ver- 
folgungen zu. Die im lahre 1798 erfolgte 
Entfernung des aufgeklarten Chefs dier 
fürßl. Thurn - und Taxifchen Pagerie von 
der Direktion derfelben bewirkte auch die 
feinige. Im Frühling 1799 machte er in 
fremden Familiengefchäften eine Reife nach 
den Niederlanden^ tmd kam im Sommer 
wieder nach Regensburg zurück. Seine 
unten angezeigten Schriften, befonders jene 
über die Steuerpßichtigkeit des chrißliclien 
Klerus gab fogar zu einer gerichtlichen 
Sitzung Anlafs, m der man eine förmliche 
Inquilition über den Verfaffer verhängen 
wollte, aber der weife Kurfürß von Pfalz- 
baiern Maximilian IV. liefs ihm unterm 
26ßen Oktober 1799 ^^ ^^^^^ fchmcich'el- 
haftes Handfehreiben, und 20 Dukaten zu 
einiger Belohnung zuß eilen, und der -gute 
lofeph Konrad Fürßbifchof zu Freyfing 
und Regensburg ernannte ihn durch ein 
Kabinetsdekret vom 24ßen September 1300 
zum hochfürßL bifchöfl. regensburgifchen 
Konßßorial - Hofkammer und Regierungs- 
advokaten. Die lurißenfakultät zu Lauds-^ 
hut ertheilte ihm darauf den Lizenliaten- 
grad. 

Seine Schriften find: 

Ift eine bürgerliche Verbefleruns der luden in 
Tentfchlaud dem Rechte und der Klugheit ge^ 
mäfs? S. Kegensburg 1798. 60 S. 

8. Ien* ALZ« 1799« lun. S. 2^$n 

Ueber die Steuerpflichtislieii des chriftlichen Kle* 
ruf im teutfchen Rcicue, ein Refultat des all- 
gemeinen und des poßtiven teutfchen Staats* 
rechts« als Gegenftück zu den Schriften: Die 
Steuerfreiheit des chriftlichen Klerus im teut- 
fchen Reiche, und: Etwas über das jüngfte 
BeAeurungsbreve des Pabßes Pids VI. 1799. 8« 

Auffätze im Journal von und J-ür Franhetu und 
in audern periodifchen Schriften. 

Im lahr i^-ii wurde, er auch hochfürftl. Thurn- 
und Taxifcber Hofgerichta • und Regierungs- 
advokat. 

GRUNDMAYR (Franz), Benefiziat bey 
St. Peter, in München. Er wurde zu Alten- 
erding (nhchft der Stadt Erding ih Baictn^ 
am i7ten November 1750 geboren, fiudirte* 



4fii 



GUÖ 



öüisr 



4.28 



leben hoftcn) die neue Fhilofophie begräbt, 
trägt man fie zu Grabe. Er war übiigens 
in feinem Kreife ein äuflerlt thätiger und 
nützlicher Mann, der fehr viele Frömmig- 
keit, groflen Fleifs, und, wenn^ man aucii 
nicht alle feine Frivatmcinuncen billigen 
l^ann, viele Gelehrfamkeit befals. Er Itarb 
am I3ten länner 1761 plötzlich am Schlag- 
fluffe im jöfien lahre feines Alters, im Sjften 
feiner Ordensprofefliony und im 28lten fei- 
ner Profeflbrsßelle. 

Seine Schriften find: 

Teßamentum litigiofum difput. fcholaß. expofi- 
tum, 4. Straubingae 1747. 

Crimen Ufurae finali difputationi expofituin, 4« 
ibid. 1748. 15 Bog. 

S. Regensburg» gtl, N* 1748. S. 2^4. 

Crimep Simoniae, 4. 1749. 

Vitae divorum Frifmgenfium ord. S. Benedikti, 4. 
Ratisb. 1755. 

fhilofophia fcholaßica univerfa priiicipiis D. Tfao* 
mae apprime conformata, contra Neotericos 
praecipue defenfa, experimentornm qiioque et 
MatheTeos tum purae, tum mixtae accelHonibua 
aucta. IV. tomL aa Alphab. 17 Bog. u, 20 Ta* 
bellen Kupfer, 4. Monachii et Pedeponti 1750— 

53. 
S. Reg. gel. N. 1750. S. 59. u. 7a. 

£xamen theologicum philofopbiae neotericae Epi- 
cureae, Cartefianae« Leibnitzianae, Wolßanae, 
feu confutatio tbeologica philofophorum neot. 
in II. partes diftributa» 4. iVatiab. 1759. 

8. Reg, gel. N. 1760. S. 27. 

^ Vertheidigung der XlöClerlichen Rechte in zeit- 
lichen Dingen« in einem getreuen Auszüge der 
Abhandlung des Liz. Neubergei;s entgegenge- 
fezt, 8. München b. Cräz, 1768. 267 S. 

5. ADD. 12. B. II. S. 591. wo noch mehrere Schrif- 

ten in dicfer Streitfache pro und contra ange- 
zeigt find. 

£r hinterliefa aufler feinen gedruckten Schriften 
eine Menge philorophifcher, tbeologifcher, hi- 
Aorifcher, politifcher und afcetifcher Anffätze. 

6. Eigne Samoilungen» Regensbur^, gel. N. 1761. 

S. 33. Hambergers gel, TcutfchL 177a. S. 347. 
Todtenrotul ron Prüfling 1761, Kobolts M. S. 
Ziegelbauert hift. Lit. ord. S. Ben. Th. III. Mo* 
numenta Boica. B. Xlli. Vorrede S. 4. 

Freyherr von Gugler (Franz Xaver), 
der Theologie t)r. , Kanonikus und fuvnnus 
Kuftos am kurf. Kollegiatßifte zu Lands* 



hat, clafelbft ihi lalu-e 1735 geboren. Er 
wurde im lahr 1752 lefuit, und im lahr 
1764 Priefier,- innerhalb welcher Zeit er 
zu Straubing die t\udimenta,. zu Regens* 
bürg die Grammaticam, und zu München 
die Poefie lehrte. Im lahr iy66 ward er 
ProfelTor derPhilofophie zu Münchea^ «iann, 
von 1767 an, zu Freyburg in Breisgau, 
dann der Moraltheologie und des geißl. 
Rechts zu Straubings dann zu Miuichen tler 
Dogmatik, und en£ich ebendafelbß, in den 
lezten 3 lahren feines Lehramts, der prak- 
tifchen' Philofophie. Im lahr 1777 wurde 
er Kanonikus an dem hurfiirftL Kollegiat- 
Itifte zu St. Martin in Lands f tut, und 1780 
Kapitular dafelbA. 

Im Drucke erfchieBen Ton ihm: 

Lobrede auf d^n heil. Augudiii, gehalten su St. 
Mergen, 4. ifrcybürg im JSreiagau 1769. 

Bede mif das Feß aller Heiligen, in der Allerhei- 
ligenkirche bej den regulitten Chorherren des 
heil. Auguftins zu St. Nü^rgen gehalten, 4. ebend. 
1769- 

Von dem« was die Menfchen Humeur nennen, 
philofophifche Betrachtungen, 4. Freyburg 176S 
u. 1769. 

Bede lib^r den Einflufs der geißlichen Beredfam- 
keit in Beligion und Staat« in der öffentlichen 
Verfammlnng, als die baicrifche Gefellfchaft des 
Predigerinßituts die Preife auttheilte« gehalten, 
8. Miinchen bey Sirobl 1779. 47 S.Juht auch in 
den Predigten des baier« Fredigerinftituts 1779. 
B. a. 

S. PVefiftirieders bair. Bey träge 1779. St. 9. S. a6t. 
ßHiinJtner lutelügenzbl. 1779. S. 80. 

Decreta philofopbiae« 8« Monachii 1767. 

Rede auf dias Feß der Befchneidun^ Chrißi« in 
den Predigten des bair. Predigerinuituts« 1779. 

* Erße und zugleich lezte Antwort auf die anonj« 
mifche Schrift: Unterthünlgße Vorßellung der 
Chorherren von Landshnt« 8* i8oa. 

GUMPELZHAIMER (Chriftian GottHeb), 
Herzogt. Mehlenburg - Schwerinifcher Ilofrath 
und Legationsfekretär zu Regensburg^ gebo- 
ren dalelbit am 22ften lulius 1766. 

Er gab kemtu : 

Herrn Rabatita von Saint *£tienne Meinung über 
den Vorfchlag des Gr. Caßeliana^« dafa Niemand 



4^5 



GUT 



GUT 



4ft6 



Im Drude erCchien ron ilim : 

Frobßein eines wahren Geißes, oder denkwür- 
dige Erwägungen der Vollkommenheit und 
Grundfeße ftandhafter Tugenden (verfafst von 
P. Caf]!. JDruzbizki) in das Teutfche überfezt, 
und mit beysefeztem Texte und der Regel des 
H. Erzvaters Benedikts vermehrt, Tegem fee 1740. 

S. Saec. Memor. Defuncc. Religiof. S. Fetii Salis- 
burgi, S. 189 — 192. 

GUTRATHER (Otto), Betiediktiner zu 
'St. Peter in Salzburgs dafelbft am ijten 
Oktober 1705 geboren, trat am 28fien Ok- 
tober T72oin den Orden, wurde am ipßen 
September 1728 Priefier, und dann Profef- 
for der Philofophie an der Univerfität. Im 
lahr 1743 erhielt er die theologifche Dok- 
torswürde, und den akademifchen Lehrftuhl 
der Polemik, dann 1744 jenen der Moral- 
theologie, wobey er zugleich die Stellen 
eines Sekretärs und Bibliothekars an der 
Univerfität, und eines Regens in dem Kon- 
vikt verwaltete. Im lahr 1748 wurde er 
Profeflbr der Dogmatik, welche er 8 lahre 
lang, dann noch 3 lahre lang die damals 
noch übliche Kontrovers lehrte. Er Itarb 
am 22rten lulius 1759- 

Seine Schvifien ßnd: 

prima mcntis operatio fumuliftice expenfa, 4. Sa- 
lisb. 1736. 

Secunda et tertia mentis operatio» ibid. 

Obiectum logicae» ibid. 

Praedicamenta, ibid. 1737. 

Selecta quaedaro theologiae dogmatico - moralis 
capita de primo praecepto Decalogi, 4. ibid. 1745. 

S. Saec. Menü Keligiof. S. Petr. Salisb. S. X56— 1^9. 
KohoUs Ms. 

GUTRATHER (Odilo) , Benediktiner u?id 
Prior zu Michelbeuem im Salzburgifchen, 
aus Salzburg gebürtig. Er Itarb am I4ten 
April 1731, alt 66 lahre. 

Man hat von ihm: 

Gebrauch der Landkarten» oder Anweifung zur 
Geographie» mit einigen kleinen Karten und 

' Tabellen, 8- Salzburg 171 3. £r verfertiffte auch 
eine neue Landkarte vom ErzlUfte Salzburg, 
welche von den Homanifcben £rben zu Nürn- 
berg geftochen würde. 

8. ZiegeLbauers hift. LiL ord. S. Bened. Koholts Mt. 



GÜTRATHER (Petrus), Abt des Bene- 
diktinerhloßers Tegemfee in Oberbaiern, ge« 
boren zu Salzburg am 29lten September 
1662. Er trat im lahr 1688 zu Ttgernfee 
in den Benediktinerorden, Itudirte zu Salz- 
burg die Recbtswiffenfchaft, und wurde bey- 
der Rechte Doktor. Vom lahr 1698 bis 171 2 
war er Profeflbr im baierfchen Benediktiner« 
kommundudiimi, 1712 wurde er zum Prior^ 
und am 20ten Augult 1715 zum Abte fei- 
nes Klofiers erwählt. ' Er erhob die faß 
ganz verfallne Klolterbuchdruckerey feines 
Stiftes wieder zu einem blühenden Zuftand, 
und hatte eine unbegränzte Neigung für 
die Wifl'enfchaften, zu deren Aufnahme er 
alles beytrug, was in feinen Kräften lag. 
Im lahr 171 8 wiurde er Aflifient der hohen 
Schule zu Salzburgs und 1720 Praefe3 des 
Lyceums zu Frtyjing^ und anderer Schul- 
anfialten, die er fehr beförderte. Er itarb 
am ipten Dezember 1725. 

Von feinen Scbriften führen die Hiftor, Unir. Salisb. 
und Koholts Ms. folgende an: 

Xus canonicum ad normam inftltutionum, 8- Ra« 
tidbonae 1706. 

Thefes Sexti decretalium Bonifacii VIII. libr. I. 
Ratisb. 4. 1710» Libr. II. Monachii 1712. 

Einige Predigten. 

GUTRATHER (Rupert) , Benediktiner zu 
St. Peter, Prof ejjor der Theologie imd Pro- 
kanzler zn Salzburg, geboren dafelblt am 
ijten Dezember 1723. Er trat am 26ften 
Dezember 1741 in den Orden, und legte 
am 27ften Dezember 1742 die Ordensge- 
lübde ab. Im lahr 1747 wurde er Pne- 
fter, und im lahr 1752 öJBTentlicher Profef- 
for der Philofophie an der Univerütät. Vom 
lahr 1754 an, widmete er lieh der Seel- 
forge, und wurde nach Dombach i^ächlt 
Wien als Pfarrvikar gefcliickt, nach, fieben 
lahren von da zurückberufen, und ihm 
1761 die ProfefTorsfielle der Moraltheolo* 
gie und Gefchichte an der Salzburgifchen 
Univerfität übertragen. Vom lahr 1764 
an lehrte er die Icholaßifch - dogmatifche 
Theologie, und ward erzbifchöflictf geiitli- 
cher Rath. Im lahr 1-^67 erhielt er noch 
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HAAS (Franz Seraph), kurfürßl. Hof- 
rathsjekretär in München^ wo er um 1789 
ftarb. 

Er gab heraus : 

Verfncbe in Oden» Sinngedichten und Fabeln» 8. 
München 1776, 9 Bogen. 

Kiirzgefafster Innbegriff der KenntnilTe und Lehr- 
lätze zur EinQcht und Verfaflung aller noth* 
wendigen Gattuns der Gedichte für die ßudi- 
rende lugend, iftcr Theil. Von den Kleinen 
Gattungen der Gedichte» 8* München 1778» 
4 Bogen. 

S. Niimberger gel. Z. 177t» S. 41. 

Ode über Oefeles Tod, 4. München 1780. 

Ueber Bergmanns Tod; im Münchner Intelligenz- 
, hlatt. 1783. S. »43. 
Mehrere Auffätze; ehendaf. 

Unter dem Namen Gunthold gab er einige Ge- 
dichte heraus. 

HAAS (lofeph Alois Perdinand), Dr. 
der Rechte^ und (feit 1794) hochfürßl. Hof" 
ratli zu Salzburgs geboren zu WetiUir am 
soften lulius 177 1. 

Er gab heraus: 

Diir. inaug. de effectu exceptionis rei iudicatae 
in territorio alienot 4« Götting. 1791. 4 Bog. 

Promeraoria vfi Sachen der Gemeinden Merkel* 
bach und Wied wider die Gemeinde Lade, fol. 

1791- 

Promemoria in Sachen der angeblichen Inteftat- 
erben Helwee wider Mareareth Flagink, ver- 
eheligte Müniteraianni und ihren Vater Flagink, 
fol. 1791. 

Promemoria in Sachen des Freyherrn lohann Ar* 
nold von Dunkel zu Freylingen wider die her- 
zoglich Arembergifche Lehenkammer qua iudi* 

.. cium a quo, und den von derfelben beftellten 
Lehenanwald, fol. 1793. 

Pi;ememoria in Sachen der Herren .Gebrüder 
Reiclisgrafen von filelderbufch wider Freyherrn 
von Drofte pnd Konforten, fol. 1792, 

Widerlegung der vom Herrn Burggrafen von Kivch- 
bi^rg, regierenden Grafen von Sayn - Hachen- 
. bürg, i.J In Sachen der Eingefeflenen des frey- 
en Grundes Seel • und Burbach wider die gräf- 
lich Sayn • Hacheiiburgifche Vorniundfchaftt 

-'vAh den Herrn Borggrafen zu Kirchberg, Gr. 
au Sayn • Hachenburg, mdti, de non gravando 

•i' iitotCft' reverfales operis infolitis, abducendo 
miUt^f :reßitven4p. per executionem extorpis 



pecunias et reliqua ablata f. reftituendo vera 
damna et expenfas C. C. 2.) In Sachen dea 
Kirchfuiels Neunkirchen wider Hm. Burggr. 
zu S. H. mdti. de non gravando coUectis im« 
menßs et arbitrariis, ultra qnotam in fententia 
de 28. Dez. 17)1 determinaum Communicando 
prius ftatum exigentiae coUectarum •imperü» 
circularium et provincialium nee non reddendo 
rariones S. C. gegen die Urtheile des K. u. R. 
Kammergerichts an die hohe Reichsverlamni* 
lung genommeneu Kekurfes, fol. 1795. 

S. MeufeU gel. .Teiitfchl. 5. A. B. IX. S. 485. 

HACKLINGERCAuguftin), erzbifchöflich 
Salzhurgifcher Erzdiakon undinfulirter Probfi 
zu Gars in Oberbaiem. Er wurde am I2ten 
Oktober 1755 zu Irfenberg in Baiem ge- 
boren, und trat 1777 in den regulirten 
Chorherrenorden des heiligen Augultins zu 
GarSf wo er am I3ten November 1778 die 
Qrdensgeliibde ablegte, am loten März 
1781 zum Prielter ordinirt, und am 29ßei^ 
Oktober 1794 zum Probßen erwählt frur- 
de. Er ilt ein groffer Beförderer der ]Liite- 
ratur, und bereicherte die Bibliothek feines 
Stiftes mit den befien Werken aus allen 
Fächern. 

Er gab heraus: 

Ein paar Worte zu feiner Zeit an den hochwür- r-. 
digcn Klerus des Archidiakonats Gars im lahre 
i8oo» München bey Hübfchmann, g. 48 S. 

S. Salzburg. LZ. iSOI. Okt. S. 74—78. Obert. AIJS. 
1801. JDez. S. 9i3-*-9i9« 

Er hat auch Antheil an rerfchiedenen literari- 
fcben Werken. 

HAEBERL (Franz Xaver) , der WIV. 
u. AG. Dr.^ Mitglied der königl. medizin. 
GefeUfchaft in Kojjpenhagen^ und der hur» 
bair. Akademie der IViffenjchaften^ kurfürfiL 
Medizinair ath in Mimcnen ; zu Oelkarn nächft 
dem Marktflecken Holzkirchen in Oberbai- 
em am 25lten März 1759 geboren, Er Itu- 
dirte im Klofier DietraniszeU die erfien 3 
Klaffen, dann zu München die übrigen la- 
teinifchen Schulen, neblt Philofophie und 
Phylik, und zu Ingolftadt in den lahren 
1781 und 1782 die Anatomie, Chemie und 
medizinifchen Inßitutionen. Im lahr 1783 
gieng er nach Tflen^ wo er fich in dem 
Dreyfaltigkeitsfpitale unter Anleitung des 

berühm« 
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Auffätse in periodirchen Schriftra. 

S. Eigne Samnilunffen. PnVa<- Naclurieliten. ßfeu" 
feU £eL Teutfcbl. fte A. B. III. S. 2$. Münch* 
ner IntelligenzbL I784i S. 945 — 94g. len. ALZ. 
1785, II. S. 257. ABB. ';^i B. I. S. 100. Götting. 
[el. A. 1786, IIL S. 3048. Hartenkeils med. chir, 
1799, III. S. 44a — 448* 
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HÄCKL (loliann Georg), der Theologie 
Doktor, freyfingifclier wirklicher geiftlicTier 
Rathf Pfarrer und Kämmerer zu MaJJenr 
haufeii in Oberbaiem. Er war, fo wie ich 
ihn kannte, ein aufrichtiger und einfacher 
Mann, der nach feiner Ueberzeugung lehrte 
und handelte, feß auf feine alte Schultheo- 
logie hielt, aber Andersdenkende nicht ver- 
dammte, und jedermann duldete. Wenn 
er ein Hochamt oder eine Fredigt hielt, 
Konnte er an kein Ende kommen. Für 
feine dürftige - Anverwandte war er ein 
wahrer Vater, und ftarb am 29iten Sept. 
1799 im 74fien Lebensjahre. 

Im Druck erfchienen Ton ihm : 

Der heilige lohaon von Nepomuli« grob vor dem 
lierrn m feinem heiligen Priefterthumet erwie- 
fen in einer Predigt u. f. w.» 4. München bey 
Fritz 1775, 16 S. 

6. Finauers Magazin für die neuefto lit. B.f. Sc 4« 
S.66. 

AuguRinns, der tbfltige Lehrer, dareeßellt in ei- 
ner Predigt u. L w. Frey fing bey Mösmer I776f 
JSS. 
S. Münehtur IntelligenzbL 177^» S. 491. 

Noch mehrere einzelne Fredigten« die aber nicht 
in den Bnchhandel kamen, Tondem die er auf 
eigne Ko(lcn drucken Uefa und vertheilte. 

HÄCKL (Nonofus), Benediktiner zu St. 
JEmmeram in Regenshurg, am 6ten Sept. 1691 
zu Regen in Nieder baiem geboren, tratt 
17 12 in den Orden, verfah in demfelben 
die Stelle eines Predigers und Pfarrers^ 
Würde 1747 Prior, und Ilarb den 25lten 
Aug. 1754. 

Er gab Iieraut: 

TbeologifcfaeT Glanbensgmnd, katholifche Grund* 
regeln, 4. Regensburg 1724» a Alph. und 12 B, 

Freyherr von HÄFFELIN CKafimir), 
"Bifchof zu CherfeneSf Mitglied der kurfürfi^ 
Urnen Akadethien der Wijfenjchaften tu 



Mwichen und Mannheim, kurfürßlicher wirk- 
licher geheimer Rath und Öherhofhihliotlie* 
har in München, geboren am I2ten länner 
1737 zu Minfelden im Zweybrüchifchen. 
Er fiudirte zu Pont a MouITon und zu 
Heidelberg, kam im lahre 1764 nach Mann^ 
heim, und im lahr 1781 nach München. — 
Im lahr 1764 wurde er kurpfälzifcher Hof- 
kaplan, 1767 Chorherr zu Heinsberg, 1768 
Kabinets - Antiquarius und Münzkabinets- 
Direktor, 1770 kurfürfilicher geiltlicher Rath, 
1778 wirklicher geheimer Rath, 1783 kur- 
fürfilicher geheimer Referendar in geiltli- 
chen Sachen, und Vicepräfident des dama- 
ligen geiltlichen Rathskollegiums in Mün* 
chen. — Im lahr 1782 wurde er päbifli- 
cher infulirter Prälat, und im lahr 1787 
Bifchof zu Cherfones, im I. 1782 des Malte- 
ferritterorden» Kommenthur zu Kattenberg, 
und Generalvikar des baierifchen Maltefer- 
Grospriorats. — Im I. 1778 wurde erProbft 
des St. Peterfiifts zu Mainz, und im lahr 
1783 Viceprobß des Kollegiatßiftes in Mün* 
chen. — Im lahr 1767 wurde er Mitglied 
der kurfurltlichen Akademie der Wiffenfchaf- ^ 
ten in Mannheim, im lahr 1777 dafelbft 
Mitglied der teutfclien gelehrten Gefellfchaft, 
und 1782 Mitglied der kurfürfilichen Aka- 
demie der Wiflenlcliaften in München, dann 
wurde er im nämlichen lahre kurfürfilicher 
Schatzmeiiler, und im lahre 1799 kurfürlt- 
licher Oberhofbibliothekar. 

Im Drucke erfcIiieDen von iliin: 

DüT. hißorico - theologica de mfta Theodori Mo- 

Shre8lini, Tbeodoreti et Ibae damnationc, vulgo 
e tribus capitulia, 4. Hcidelb. 1765. 

Discours für le rapport des Tciences et des arts 
avec Teut politique, ou de l'inflnence des let* 
trea für le bien i^eneral d*nne nation et en 
particulier für celui du Palatinat« 4. Mannheim 

1772. ' 

Disconra für Petat des lettres en Saxe, 4. 1774. 

Diaconrs des Tinflaence de vojages für le progres 

des ans 1775. hA.^if.v j,K^ . • ^ 

Worinn befteht die wahre VolksaufklÜrune, eine 
akademifche Rede, 4. München 17991 a8^» 

De Lupodano; in actis academiae TheodorQ* p4^ 
latinae hiftor» B»3, S. 185 — S13» 
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Folge dem Studium der Heilkunde widme- Medizinirch chinirgircher Siudienplan für ärstli* 
te, und endlich graduirte. Er unternahm ^*»f ""d wundärztliche Bildungsanfialten in 
zu feiner ärztlichen Ausbildung beträch tli- ' Baiern, 8- 1803. 

che Reifen, befuchte die medizinifch-chir- k^. 

urgifche Schule zu Straf sburg^ ^o er fich HAGEN (Klaudius), 5r/iMßf Ar«- zu 5i^db- 
ß^Monate aufhielt, gieng von da nach Pa- darf und Weltpriefter in Baiem. Er tratt 
rw, wo er unter der Leitung DefaidtSf bey in feiner lugend, nach vollendeten niedern 
dem er im Haufe wohnte, 3 lahre hindurch Schulen, in das (nun aufgehobene) Paula- 
der praktifchen Wundarzneykunde und un- nerklofier ob der Au nächß München^ fiu- 
ter Dubais (der in Aegypten war) der theo- dirte im Orden Philofophie und Theologie, 
relifchen und praktifchen Geburtshiilfe und ward der Theologie und geiftlichen 
oblag. Von da durchreifte er einen /grof- Rechte Lektor in feinem Kloiter. Zugleich 
fen Theil Teutfchlands^ die ganze SchweitZf übernahm er im lahr 1779 ^^ Katecheten* 
und kehrte hierauf wieder in fein Vater- fielle für -die Einwohner der Münchner 
land zurück. Im lahr 1791 wurde ir als Vorftadt -^w, und den Unterricht in den 
Lehrer der Anatomie und Direktor des Y^hir- dortigen Waifenliäufem, den er verbeflertCp 
urgifchen Inftituts angeAellt. Im L 1793 und mit allgemeinem Beyfalle 3 lahre lang 
gieng er zum zweytenmal nach Paris^ um fortfeztc. Die Mängel, die er in feinem 
über Calais nacli England zu gehen, woran Klofier entdeckte, und die Lebensweife in 
er aber gehindert ward. Im lahr 1797 er- demfelben, an die er lieh halten mufste, 
hielt er die Stelle eines pfalzzweybrücki- machten- ihm den Aufenth«ilt darinn uner- 
fchen Medizinalrathes. Er ift der Stifter träf^lich. Er verliefs das Klofier und den 
einer der erflen Badanftalten in Teutfchland, Orden, wurde Weltprießer, und übernahm, 
w^elche in Mamiheiin felbft befteht. Der um fich, feiner Neigung gemäs, ganz dem 
Plan diefer Anfialt war eigentlich für me- Unterricht der lugend zu widmen, das 
dizinifch- pädagogifche Gymnafiik, blieb <iber Schullehrer- und Sinjinieifieramt zu Siegs^ 
wegen der bald darauf eingetrettenen Zeit- dorf^ wo er mit einem äufferft mäfiSgen 
verhältnifle unausgeführt. Er gieng auch Gehalte zufrieden^ fich dem Unterricht der 
für' einige Zeit nach Wien^ um die dorti- Dorfjugend widmete, und im lalir 1785, — 
genAnfialtenfürArzney-, Wund -und Thier- nicht berühmt in der groflen Welt, aber 
arzney künde, dann Geburtshülfe, und die voll Verdienite für die bürgerliche— und 
-'in diefen Fächern dafelbfi angefiellten vgrof- beweint von der Gegend, in der er lebte, 
fen Männer kennen zu lernen, und er ift ftarb. 
der erfie Arzt in Pfalzbaiem, der fich, ur- 
fprünglich als Arzt, der Ausübung der hö- 
hern Wundarzneykunde ex proßifo wid- Geecnftändc der Prüfnng, welche die Kinder des 
j^^^^^ waifenhaufes in der Au näcbft München er- 

läuterten, 8. 1780. 

Er gtb licraof: p^ chrittliche und nützliche Bürger, dargefteüt 

Badregeln, welche Bey dem Gebrauche der Bä- bey der öifentlicben Prüfung im Wairenbaufe 
der im flielTendeii Wailer zu beobachten lind, der Au, 8* 178 ii 3i S. 

(Mannheim) , 8. 5^ JrmaUn der bair. Lit. B. 2, S. 24!. Münchmer In- 

Machrichten an das Münchner Publikum über . telligenzbL i78i> S. jgy. 

Tilg.. Sehn» oder Kubpocken, 8. 1.801, Z6S. AnfTätzc im Kohlbrennerfcben Münchner Inlelli. 
8. Annalen der bair. Lit. igoa, Febr. S. iio. genEblaiU 

Mehrere Anffätze im Münchner IntelUgeitiblatte Er foll auch einige anonyme Schriften herans- 

- 1801 — 1803. gesehen haben, ^vorüber ich aber keine Ge* 

Entwurf einer zweckmäHigcnHofpitalcinrichtung, wiTsbeit erhalten konnic. 

8« 1803* S« £ij^ii# Sazmnlungen. Pr«Mit - Nacbrichtea. 



Im Dniclie eiTcLienen von xfam: 
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abgeordnet, imd machte, wie ich als Au- 
genzeuge verfichern kann, mit der nöthi- 
gen Klugheit alle möglichen Verfuche zur 
Verdrängung des Obfcurantismus, zur Be- 
förderung der Aufklärung, und zur zweck- 
mälTigern Bildung des Klerus in der Augs- 
burger Diöcefe, 

Im Drucke erfcliienen von ihm: 

• Grundfätzc zur Feßßellung und Aufrechthal- 
tung der Eintracht zwifchen der politifchen 
und kirchlichen Macht in katholifchen Staa* 
ten; ein Handbuch für Frieder und Staats- 
männer, (Augsburg), 8* 1785» 3i9 S- (Beda 

• Mayr hatte auch Antheil daran). 

S. len, ALZ. 178 j, V. S.j. ADB. 71. B.ir. $,609. 
Münchner gel. Z. I78f, St. 2, S. 29. Neue Lit. 
des katli. Teutfchl. B. IL 8.107-^x16. SthoUs 
jur. Bibl. 178 ;• II* S. 286. 

AUocutio habita in die electionis novi praepoHti 
Beronenfis VIL Februarii an I787f 1 Bog. in 4. 

♦ Reflexionen über die Note, welche von des 
Herrn Hof- und Staatskanzlers Fürflen von 
Kauniz- Rittberg Durchlaucht dem päbßlichen 
Herrn Nuntius Garanipi auf deHen Billet vom 
I2ten Dec i78i,dieöfterreichifchen Vcrordnun* 
gen in geiftlichen Sachen betreffend, den i9ten 
nämlichen Monats und lahres zugcllellt wor- 
den ift, 8. (Augsburg) 1787« loi S. 

S. Neue Lit. des katb. Teutfclil. B. IV. St. 2, S. 251 — 
261. Schotts n. Bibl. der jur. Lit. 1787» L 0.6^, 
Sandhichlers Betrachtungen über wichtige Reli- 
gionsgcgenilande I792> S. 28 — 47. 

* Gedanken über die Funktarion des Embfer Kon- 

erelTes und die in Streit befangene Nuntiatur- 
lache im römirchteutfchen Reiche, von H. D. 
T. I. gedrukt in Teutfchland. (Augsburg hty 
Riegger) 1790, 4. 175 S. 

S- len» ALZ. 1790, IV. S. ^f}2. 

DelTen padoralia; in Sehlötzers Staatsanzeigen 
XiV. S.a20. 

Sponfalienverordnung; eberidaf. XVU. lYB'^t S. 115. 

Er ifl auch VerfalTer mehrerer bifcböflich Augs« 
bnrsiCcher Hirtenbriefe und anderer gedruck- 
ter Verordnungen. 

S. Eigne Saibmlungen. Privat' Nachrichten. Bron» 
ners Leben B. I. S. ^41. B. II. S. 188. B.III.S.79, 
115 und 124. Meufels seh Teutfchl. B. III. S. J8» 
5te A. Münchner Intelligenzbl. 178^» S. 15^2 und 
160. Mederer Annal. Ingolllad. B. III. S.294. 

HAIM (lofeph Bernard), hochfürfilicher 

Hofhmmnerrathf Münzwardein und Gold* 

fcheider zu Salzburgs geboren zu Laufen 

im Salzburgifchen am soften Auguft 1757. 



Er fiudirte äu Salzburg und TVien^ und 
war im chemifchen und mineralogifchen 
Fache ein Schüler des Nikol. lak. v. lao 
quirif und des ehemaligen Profeffors von 
Ruprecht auf der Akademie zu Scheinnitz» 
Nach zurückgelegten literarifchen Reifen 
wurde er im I. 1786 als Bergoflizier zu wich- 
tigen Kommiflionsgefchäften im Schmelzwe* 
fen, und in der v. Bohenifchen Amalgama- 
tion gebraucht. Im lahr 1787 wurde er 
falzburgifcher wirklicher Münzmeißer, im 
lahr 1788 Teferirender Hofkammerrath im 
Bergwefen, und im I. 1790 Münzwardein, 
Er lehrt zu Salzburg (ohne dafür Befol- 
düng zu haben) feit 1791 den Zöglingen 
und Kadeten des falzburgifchen Berg-, Hüt- 
ten- und Salinenwcfens die metallurgifche 
Chemie, nebft praktifcher Dolümafie iü a 
halbjährigen Kurfen. 

Es eifchienen Ton iLiti: 

Chemirche Verfuche in AbHchl auf mineralifcha 
Körper» iftes Stück; in Molls oberteutfcken 
Beyträgeft .zur Naturl. und Oekon« 1787. 

Fortfetzung chemifcher Verfuche, ates Stück; 
in Schrauks Atl^ndlungen einer Privatgefett- 
Ichaft von Naturf. B. I. (179a) n. XIV. 

Befchreibnng und chemifche Zerlegung einer 
wahrfcheinlich neuern Steinart, welche man 
vielleicht Madreporftein nennen könnte, in Ge> 
fellfchaft mit C. M. SchroU verfafsi: in Molls 
Jahrbüchern der Berg- und Hüttenkunde (1797) 
B. I. n. 4« 

HARDTER (Heinrich) , Benediktiner zu St. 
Einnieram in Regensburg, Er war zu Ober* 
altaich in Niederbaiern 1690 geboren, ftu- 
dirte die Philofophie zu Salzburgs die Theo- 
logie zu Ingolßadtf und das Kirchenrecht 
abermals zu Salzburgs wo er die Doktors- 
würde der Theologie erhielt. Im Orden 
war er ProfelTor der Philofophie und Theo- 
logie zu St. Emmeram in communi Audio 
congregationis, und dann zu Freyfing^ wo 
er auch Regens .des bifchöflichen Lyceums 
und geißlicher Rath wurde. Im lahr 1721 
poftuUrte ihn das Klofier Michelfeld in der 
obern Pfalz zum Prälaten, und im L 1738 
am gtenMaißarb er zu Benediktbeuren^^woYoxt 
er lieh zum Ordenskapitel verfüget hatte* 
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for an der mcdlcinifchen Fakultät zu Hlrf- 
delberg ward. Es gelang ihm, den dortigen 
Profelfor der Rechte, Dr. Aleph^ den alle 
Aerzte als unheilbar verladen hatten, und 
den Kurfilrften Karl Theodor felbft, von 
einer fchweren Krankheit herzußellen, wo- 
durch er fich nicht nur ein grofles Zutrauen 
zu Heidelberg und Maniiheitn erwarb, fon- 
dern auch kurfürfilicher Hofmedikus, und 
endlich Leibarzt wurde. Er errichtete 
zu Majinheim gute Anatomie - und Heb- 
ammenfchulen , und beförderte auch fehr 
die nämlichen Inftitute zu München^ wo- 
hin er im lahr 1778 kam, und als Proto- 
medikus das Direktorium des Medicinal- 
kollegiums erhielt. Er fiarb zu Mün- 
chen im lahr 1793 an einem Lungenapo- 
Item. 

Im Druck ertcliien von ihmt 

DilT. de origine vermium, 4. 

Diir. de Ophthalmia, 4. 

/j Oratio panegyrica in Carolum Theodorum» 4. 
Mannhemii 1786« ßeht auch in den actis jubil. 
univcrf. Heidelberg. 1787. 

S. Trivtit - Nachrichten. Meufels gftl. Teutfchl. fte 
A. B. III. S. %7. Pjalzhaierifdu Mufe 17 £6, Sc. 34. 
S. 191. 

HARRER (lohann Chriftoph) , der WW. 
und AG. Dr.y zweyter Stadtphyjikus zu Re- 
gensburg. Er war ein verdienitvoller und 
unermüdeter Arzt, und ßarb zu Regensburg 
am ijten län. 1790* 

Er fchrieb: 

Oefchichte einer Wafferfcheu, welche durch den 
Bifs eines dem äufleriicben Anfchein nach nicht 
völlig tollen Handea venirfacht worden, auf 
oberhcrrlicben Befehl dem Druck übergeben, 
4. Regensb. 1786. 

S. len. ALZ. 1786. III. S. 177. Götdng;. gel. A. 1786. 
III. S. 175a. 

Anffätze in periodifchen Schriften. 

HARTENKEEL (lohann lakob), Dr. 
der Medicin und Chirurgie^ und Profejfor 
der Anatomie j Chirurgie und Geburtshülfe 
zu Salzburgs geboren zu Mainz am 28ften 
lanuar 1761. Er fieng in feiner Vaterftadt 
feine Studien eben in dem glücklichen Zeit- 
punkte an, als unter Kurfürlt Emmerich lo- 



feph der Minlfier Freyherr von Gröfchlas 
und der HofUanzler Freyherr v. Benzel (ich 
des Schulwefens mit einer Thätigkeit und 
einem Eifer annahmen, wovon in damali* 
gen Zeiten beynahe ganz Teutfchland zum 
Ruhme diefer edlen Männer fprach. Im 
I. 1779 reifete er nach abfolvirter Phyfik 
und einem bey Ittner in Mainz gehörten 
anatomifchen Kurfus nach WürzburB, wo 
er fich 2 lahre aufhielt, Anatomie und Chir- 
urgie bey Siebold, Phyfiologie bey Senfft^ 
Chemie bey Wilhelm ftudirte. Hofr. Siebold 
nahm lieh vorzüglich feiner an, entwarf 
ihm feinen Studienplan, drang in ihn, das 
Studium der Chirurgie mit jenem der M©- 
dicin» genau zu verbinden, fezte ihn beftän- 
dig auf dem anatomifchen Theater mit dem 
Meffer in der Hand, oder im chirurgifchen 
Krankenfaale zum Verbände in praKtifche 
Uebung, und rieth ihm, feine Studien in 
Strdfsburg fortzufetzen. Dorthin reifete 
nun Hartenkeil im I. 17810 verfehen mit 
den heften Empfehlungsfchreiben an Lob^ 
fiein, Spielmann, Ofiertag, Pjeffinser, de- 
ren Vorlefungen über Anatomie, Chirurgie^ 
Phyfiologie, Pathologie, Chemie, Botanik, 
Arzney mittellehre, theoretifche und prakti- 
fche Geburtshülfe er fleiflig befuchte, fo wie 
er täglich dem chirurgifchen Verbände im 
Mililärfpitale beywohnte. Zu Ende des L 
1782 verliefs er Strafsburg, in der Gefin« 
nung, nach Wien zu gehen, befuchte aber 
vorerft auf einige Tage, nach einer viert- 
hiilbj ährigen Abwefenheit von Mcunz, fei- 
nen lieben Vater, einen wackem, allgemein 
gefchäzten Bürger und Vater von 16 Kin- 
dern. Als er wieder nach Würzburg liam, 
mifsrieth ihm Siebold die Reife nach Wien, 
und empfahl (da eben damals Erzbifchof 
Hieronymus von Salzburg vom Hofr. Sie- 
bold einen jungen Arzt verlangte, der zu- 
gleich in der Chirurgie bewandert feyn 
müfste, und den Höchfitlerfelbe noch auf 
Reifen nach Paris und London unterftü* 
tzen, und dann zur Zufriedenheit in Salz^ 
bürg aufteilen wolle) dem Erzbifchofe den 
jungen Hartenkeil. Diefer blieb nun zum 
zweytenmale in Würzburgf wiederholte bey 
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Ehel die ExperimcTitalphyfik, bey Senfft 
hiörte er die Gefchiclite der Heilkunft, bey 
Pickel Chemie, vorzüglich aber Therapie 
und Klinik bey WiUielin^ und Siehold nahm 
ihn als feinen Privatfchüler zu allen chir- 
urpifchen Operationen, die er fowohl im 
Iuliu$rpitale, als in feiner Privatpraxis ver- 
richtete. Im lahr* 1785 unterwarf fich' 
Hartenkeil den Priifungen der Fakultät, 
fchrieb felblt feine Inauguralfchrift de veß- 
cae urinariae cnlcido^ vertheidigte folche 
öffentlich, und ward zum Doktor der Me- 
dizin und Chirurgie promovirL Gleich 
liierauf reiße er nach Paris^ wo ihn der 
berühmte Default^ an den ihn Hofr. Sie- 
Bold empfahl, mit Wärme tind Freundfchaft 
aufnahm. Beynahe 2 lahre wohnte er in 
Defnults Haus, war ihm bey den vielen 
Operationen im Hotel de Dieu, und in fei- 
ner Privatpraxis zur Seite, befuchte nicht 
allein deffen Vorlefungen, fondern auch 
jene von LouiSf Pelletan^ Portal^ Baude- 
loque^ fall alle Spitalanßalten diefer groffen 
Stadt, fo wie die Thierarzneyfchule zu 
Charafiton u. f. w. Im Monat^ Okt. 1785 
gieng Hartenkeü nach London^ wo er nch 
netm Monate aufhielt. Mylord Camelf ord 
empfalil ihn an lohn Hunter und Pott, 
deren Vorlefungen er eben fo, wie jenen 
von Cruikfchank^ Ohhom^ Baillie bey wohnte. 
In den Spitälern St. Bartholomä^ St. Ge- 
orge oder in dem Londonerfpital bey Bliz- 
zard war er wechfelweife, fo wie er dann 
alle übrigen Spitalanßalten in London, St. 
Thomas, Guys, auch das gro/Te Spital im 
Seehafen zu Portsinouth auf der Halbinfel 
Ilazlar kennen lernte. Im Auguß 1787 
langte er in Salzburg an. Der Erzbifchof 
ernannte ihn zum liochfürßl. Rath und 
zum Leibwundarzt, und gab ihm 5oo fl. 
Befoldung. Diefs war unter Hartenkeils 
Erwartung, der als Leibarzt mit wenig- 
ßens 1000 fl. Gehalt angeßellt zu werden 
hofte, und keine geringe/^e Befoldung an- 
nehmen zu können erklärte. Daher ward 
ihm als Lehrer der Anatomie, Chirurgie und 
Geburtshülfe noch 400 fl. Gehalt von ei- 
ner hohen Landfchaft beygelegt Seine wie- 
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derholten mündlichen undfchriftlichen Vorr 
ßellungen um Erbauung eines anatomiTchen 
Theaters blieben eben fo, wie eine Orpani- 
fation des Medizinalwefens im Erzftifte 
ohne alle Wirkung. Das einzige Gute, 
was Hartenkeil leißen konnte, war der Un- 
terricht der Hebammen, dem er fich vor- 
züglich widmete. Im lahr 1790 fieng er 
die medizinifch - chirurgifche Zeitung an, 
ein Infiitut, deffen Ruhm noch jezt jähr- 
lich fich vergröffert. Er entwarf den Plan 
dazu, theilte ihn Herrn Hofrath Mezier in 
Sigviaringen mit, und beide gaben die er- 
flen 4 lahrgänge der Zeitung gemeinfchaft* 
lieh heraus, die feit 1794 bis jezt Harten- 
keil allein fortfezt. Se. Majeßat der Kaifer 
Franz IL munterten den Herausgeber zur 
Fortfetzung diefer Zeitfchrift befonders auf, 
indem Allerhöchfldiefelbe ihn mit einer 
groffen goldnen Medaille zu befchenken, 
und ihm aus allerhöchßeignem Antriebe den 
Titel eines k. k. Rathes taxfrey zu erth ei- 
len geruhten. Die gelehrte Gefellfchaft der 
korrefpondirenden Schweitzer Aerzte, die 
botanifche zu Regensburg, und die Syden- 
hamfche in Halle ernannten ihn zum Eh- 
ren mitgliiede. Im lahr 1791 verheurathete 
er fich mit Marianne Walburg Aulinger, der 
Tochter eines kurbaierifchen Beamten, mit 
der er feitdem die glücklichfien Tage in 
ßillem häuslichen Vergnügen, voll Froh- 
finn und Zufriedenheit durchlebt. Bey 
dem Einfall und dem Aufenthalt der Fran- 
zofen in Salzburg i8co — 1801 leißete Hat- 
tenkeil, der als landfchaftlicher Kommiffar 
über die Feldfpitäler aufgeßellt war, dem 
Erzfiifte wichtige Dienße, und erfparte be- 
trächtliche Summen durch feine Verwen- 
düngen. Die hohe Statthnlterfchaft, imd 
die liochlöbliche Landfchaft ertheilten ihm 
defshalb in eignen Belobungsdekreten die 
Verficherimg, dafs es ihnen lehr angenehm 
feyn werde, deffelben geleißete Dienße künf- 
tig auf irgend eine angeniefsne Art vergel- 
ten zu können. Der erße Arzt derfranzö- 
fifclicn Rheinarmee, Maiüard, und der Chir- 
urgien en Chef, Percy, waren mit den Spi- 
talanßalten in Salzburg fo fehr zufrieden, 
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dafs fie das amtliche Zeugnlfs dem Prof. 
Hartenlieil hinterlielTen : que nulle pari les 
hopitaux n'avaient etS ni aujß beaux, ni 
aiijji bons qu'ä Sahbourg. 

Seine Sclirifteti find: 

Tractatns de veßcae urinariae calculOf cum fig« 
4. Bambergae et Würceb. 1785. 

S. ADB. 69 B. I. S. %^ 

Bernardi Sigfrid Albini hiftoria murciilorum ho« 
sninis; edidit notiMue iliuftravit D. I. I. Har- 
tenkeil» Bamb* et Würceb. ap. Göbhardt 1784« 
(Mit neuem Titelblatt 1796.) 604 S. 

MediziniFch - chirurgifcbe Zeitung. labrsänge 
1790— 1802. (Von 1790 bis 1793 III Gefellichaft 
mit Dr. Fr. X. Mczler.) 8. Salzburg. 13 lahr* 
gänge« jeder lahrg. 4« Bände. 

S. Ohert. ALZ, 1791. I. S. 127. BalJingsrs xnedizin. 
lournal. VXI. Sc a7* S. 35. Leips. gel. Z. 179 1. 
S. 33a. 

Univerfalrepertorium zu den lahrgängen 1790 
bis 1794 der medizinifch • chirurgifcnen Zei- 
tung, 8* Salzburg 1795. 

Univerralrepertorium zu den labrgängen 179$-^ 
1800 der medizinifch - chimrgilchen Zeitung, 
8* Salzburg i8oo. 

Ergänzungsbände zirr mediziniFch - chinirgifcben 
Zeitung 1790— 1800. 4 Bände. — Das ganze 
Werk 1790 — i8ca befteot aus 58 Bänden. 

S. Eigne Saromlnngen. Privat - Nacliriditen. JVTew 
felsgeX, TeutfcLl. 5te Aufl. B. IIJ. S. 89. Ohert. 
ALZ. 1788. I- S. 379. Hühners Befchreib. von 
Salzburg 1794. S. 999. Sein Bildnifs wurde von 
fViümann gezeiclinct und geAochen. 



HARTLEBEN (Theodor Konrad), Dr. 
der Rechte^ Mitglied der jikadeviien zu 
München^ JErfurty Göttingen und Erlangen^ 
kurf. Landesdirektionsrath und Profejfor der 
Polizeytcijjenfchaft zu IVürzburgy geboren 
zu Mainz am 24ften lunius 1770, und ein 
Sohn Franz lofeph l-IartlebenSj kurmainzi- 
fchen Hof-, und Regierun gsrathes und Pro- 
feffors. Er erhielt den erfien Unterricht 
■von Privalleliren, unterwarf fich fchon in 
feinem fechflen lahre einer öffentlichen 
Prüfung, von welcher ein gedniclues Ver- 
zeichnils ausgclheilt ward, befuchte im 
I4ten lahre den erfien philofophifchon 
Kurs, und vertheidigte öffentlich, ohne 
Prälidium» Sätze aus der Cefchichte, und 



im folgenden lahre aus der Philofophie, 
worauf er das Magifierium erhielt. Er be« 
fuchte dann einige medizinifche Vorlefun- 
gen zu Mainz und Strafsburs^ widmete fich 
aber vom lahr 1787 der Rechts wifTenfchaft, 
die er zu Giejjen^ Marburg und Mßinz 
ftudirte. Zugleich errichtete er zu Mainz 
die aus Zeitungen un(^ lournalen bekannte 
literarifche horrefpondirende Gefellfchaft. 
Im lunius 1790 difputirte er öffentlich aus 
den Rechten, wurde derfelben Doktor, und 
zugleich AffefTor der lurifienfakultäL In 
den lahren 1790 — 1792 nahm er zu J^ez- 
lar die Reichskammergerichts <* und zu 
W^^M die Reichshofraths-, dann 1792 — 1793 
zu Regensburg die Reichstagspraxis, und 
machte in den nämlichen lahren mehrere 
literarifche Reifen. , Im lahr 1793 erhielt 
er den Ruf in fürfil. Speyerfche Dienfie 
als Hofrath und Oberamtmann zu Kislau^ 
und im lahr 1795 den Ruf in erzbifchöfl. 
Salzburgifche Dienfte. Unterm 2ten Sep- 
tember 1795 wurde er zu Salzburg wirkl. 
Hofrath und Profeffor des Staatsrechts teut- 
fcher Reichslande und des ReiclisprozelTes, 
und fieng mit dem lahr 1796 als öffentL 
ord. Profeffor feine Vorlefungen an der 
Univerfität an. Nach dem Tode des Staats* 
rechtslehrers von Steinhaufer trat er an 
delfen Stelle. Die kurfürlil. Akademien der 
Wiffenfchaften zu München und Erfurt^ 
und mehrere gelehrte Gefellfchaften ernann- 
ten ihn zu ihrem Mitgliede, und viele gelehrte 
Infiitute zum Mitarbeiter. So wie ihm in al- 
len feinen VerhältnifTen die wichtigßen Gc- 
fchäfte anvertraut wurden, übertrug man 
ihm auch zu Salzburg im lahr 1800 wäh- 
rend der Anwefenheit der franzöfifchen 
Kriegsheere die Polizeydirektion, welche er 
auch nach deren Abzug noch ein halbes 
lahr, und zwar in fo lange fortfetzen niufs- 
te, bis er mehrere Einrichtungen getroffen, 
und den ihm höheren Ortes aufgetragenen 
ftädtifchen vollkommenen Polizeyorganifa- 
tionsplan vollendet hatte. Nachdem er im 
lahr 1803 mehrere vortheilhafte und ehren- 
volle Anträge in auswärtige Dienfte er- 
halten hatte^ zog er den Rujf in kurpjahu- 
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baierifche Diexifie jedem andern vor, und 
gieng im Februar 1804 von Salzburg nach 
Würzburg als Landesdirektlonsrath ab. 

Seine Schriften find : 

Uebcr den Verfall der Willen fchaften unter den 
Griechen nnd Römern, nnd die Mittel» uns 
vor einem ähnlichen Verfalle zu ficheni« nebft 
Sätzen aus der allfiemeinen Gefchichte zur öf- 
fentlichen Verthcidigung, Mainz 1785* 

Erde Linien einer Gefchichte der Weltweisheit 
nebß Streilfätzen aus denfelben zur öffentl. 
Prüfung (unter dem Vorfitze des Prof. Dorjch) 
vorgelegt, 4. Mainz 1786. 

Pofitiones ex univerfo iure felectae, quas confen* 
tiente illuftri iure confultorum ordine in alma 
univerfitate Moguntina pro gradu doctoris pub- 
licae eruditbrum difquiutioni fubmittit Th« H. 
Hartleben, 4. Mainz 1790. 

Auszug aus der Verfallung und den Statuten des 
korrefpondireuden literarifchen Zirkels zu Mains, 
4. 1790. 

Kurze Erläuterung der nach k^mmergerichtli- 
chen Grundfätzen noch unerörterten Rechts- 
materie von Requifitionen, nebß einigen diefen 
Gegenwand betreffenden Vorfchlägen, 8« Wez- 
lar b. Winkler, 1791. ij6 S. 

S. letu ALZ. 179t. II. S. 979 — ^75. 

^ Briefe über die böhmirche Königskrönung, nebft 
einer kurzen Schilderung von Prags politifchem 
und literarifchem Zußande, 8* Regensburg bey 
Montag 1792. 

S. Oben, ALZ. 1793. 1. 8, 561—69. len. A.LZ. 179a. 
III. S. 184.- 

Unter fuchung der Rechte und Pflichten eines Kur« 
fürllen von Mainz während des Interregnums,. 
8. Regensburg 1792, 165 S. 

S. len, ALZ. 1793. IV. S. 375. Obert. ALZ. X793. 
I. S. 340. 

Ueber die Sicherheitsmittel des Kammergerxchts 
in Kriegszeiten, mit Anwendung auf die neue- 
ßen zu einer künftigen Reichsberathfchlagung 
geeigenfchafteten Vorfälle, 8. i793» la Bogen. 

S. Ob^rt, ALZ. 17Q9. II. S. 889— 89Jr '^«'«- ALZ. 
1799. IntelligenmbL S,$^%, Neus ADB. 13 B. I. S. 
191—194. 

• Flüchtige Betrachtungen über den Gang der 
franzöluchen Revolution und das durch dieCelbe 
veranlafste neuefle kaiferl. Hofdekret, nebd den 
darüber durch Kurmainz in einer Privat dikta- 
tur vorgelegten Punkten, von einem befchei- 
deinen ehemaligen Bürger Frankreichs, 4. Kob- 
lenz im Sept. 1792. 64 S. 

Unter dem Namen L G. II, v. Selpert : kurze 
hißorirch • publiziftifche Bemerkungen über das 



Verbot des Kommerzes in teutfchen Reichs- 
kriegen mit Rückficht auf den gegenwärtigen 
Zeitpunkt, 4. Regensburg 1793. 

S. Neue ADB. 19. B. I. S. 91. 

* Von Einquartierungen überhaupt, insbefondere 
aber von der Einquartierungsfreyheit reichs- 
ftändifcher Refidenzen, 4. 1793. 17 S. (Steht 
auch in Reujfs Deductions- und Urkundenfamm* 
lung 1797. J3. XII.) 

S. len. ALZ. 1794. Intelligenzbl. S. 769. Wartburg. 
geL Z. 1795. IV. S. 6. 

Oratio inauguralis de orlgine, incrementis et fon« 
tibus iuris publici terntoriorum imperii Roma- 
no - germanici communis, nee non de utilitate, 
illud in academiis germanicis fpecialibus prae> 

. lectionibus tradendi, 4. Salisburgi 1796. 30 S. 

S. len. ALZ. 17^» IV. S. ,55;. fVärzburg. gel. Z« 
1796. S. 570. Götting. gel. A. 1797 I. S. ajf. 

Ueber die Wahl der teutfchen Reichsdeputirten 
zu Friedensunterhandlungen, mit vorzuglicher 
Rückficht auf die zu dem künftigen Friedens- 
kongrelTe bereits erwählte Reichsdeputation, 8« 
Salzburg 1797. 158 S. 

£• erfchieii darauf: Satderjfche Zufchrift an den 
Verf, der Abbandlang über die Wahl u.. f. w. 
*• 1797» 47 S. S. len. ALZ, 1797. n. joi. S. 758. 
fViinbwg, gel. Z. 1797. n. %2. S. 6^6, AL* 
Anzeiger 1797 n. 14^. S. 1506. 

Methodologie des teutfchen Staatsrechts nebft der 
älteften Lehr feltnen Abhandlung über die Me- 
thede des jurlßifchen Studiums in dem fünf- 
zehnten lahrhundert, 8- 1800. 17 Bog. 

S. Oben. ALZ. 1800. Febr. S. ^^. Erlang. LZ« 
1800. I. S. 46;. 

Teutfche lußitz- und Polizejfama, 4« igoi. wird 
fortgefezt. 

Einige Berichtigungen über die fogenannte Inqui- 
fitioö des I. Tb. Zauner in Salzburg; im Alm 
Anzeiger 1800. n. ao3. S. aoi3 — 15, 

Einige Ideen über die Methode der juriftifchen 
DiTputationen, vorzüglich auf katholifchen ho- 
hen Schulen; ein Bey trag zu den akademifchen 
Reformen des ipten lahrhunderts ; ebenda^. 
1801, n. 19. S. 169—172. 

Viele Auffätze, insbefondere die Bearbeitung der 
Reichstagsverhandlungen, die Kritiken der pub- 
liziftifchen Schriften u. f. w. in den Jiaatsioiß 
feufchaftL und juriß:. Nachrichten^ 

Anonyme Abhandlungen; im Waffenträger der 
Ge fetze. 

Rezenfionen in der oberteutfchen aWg, Lit. Zeit\u{g; 
in der Erlanger Lit. Zeitung; in den MaSiZer 
gelehrten Anzeigen u. f. w. 

S. Eigne Sammln iigen. Privat - Nachrichten. Zaw 
ners biogr. NachrichtA von Salzburg. Rechts- 
leluern, Nachtr. S. 95 — 47. Meufels gel. Tcutfch- 
knd, 5. A. £. III^ S. 92. u. B. IX. S. 51 ^ 
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Freyherr von HARTMANN CLeopold), 
Mitglied mehrerer gelehrten GefeUfcliaften^ 
Ritter des Schwedijchen IVafaordeiis^ hur- 
pfalzbaierifcher adelicher geheimer Rath^ 
wir hl. Rei^ierungsrath und f^izepräfident der 
ökoiiomifciicn Gefellfchaft zu Burghaufen^ 
geboren im lalir 1734 zu Wien^ wo lein 
Vater (vorher Kanzler zu Neuhur g an der 
Donau, und nachher Direktor dafelblt) eben 
pfälzifcher Gefchäftsträger war. Mit die- 
fem feinem Vater kam Hartmann noch als 
Knabe von Wien nach Neuburg, befuchte 
hier die untern Klaffen, ftudirte zu Ingol- 
ftadt Philolophie und Rechtswiffenfchaft, 
und wurde im lahr 1755 zu Burghaufen 
kurfiirßl. Regierungsrath. Auch wurde er 
kurf. und ptalzneuburgifcher adelicher ge- 
heimer Rathy auch herzoglich Pfalzzwey- 
brückifcher und herzoglich Wiirtembergi- 
fcher Kämmeren Er befafs nicht aufferor- 
dentliche Talente, aber fp viel gute Anlage, 
dafs er bey der raftlofen Thätigkeit, die 
ihm wirklich eigen war, alles damit hätte 
ausrichten können, wenn er diefe Anlägen 
planmäfliger ausgebildet und angewendet 
hätte, und wc^nn er fich weniger von pa- 
radoxen Meinungen, die er gerne adop- 
tirte, und vom Leichtfinne, in den feine 
LebhaftigEeit ausartete, würde haben be- 
hcrrfchen laffen. Er hatte ein überaus 
zärtliches Herz, zeigte nicht den geringßen 
Stolz, und feine Grofsmuth imd Freyge- 
bigkeit . waren fo grofs, dafs er oft über 
fie feine häuslichen Umfiände vergafs. Die 
anfangs zu Oettingen errichtete, und 1772 
nach Burghaufen verlegte gelehrte ökono- 
mifchc Gefellfchaft hatte ihn fchon 1769 
zum befiändigen Vizeprälidenten erwählt, 
und erhielt von ihm die neue Organifation 
und den Namen einer fittlichen und land- 
wirthfchaftlichen Gcfellfcliaft. Hier war 
Hartmann auch in feinem Elemente; feine 
unbegränzte Thätigkeit leiflete für Verbef- 
ferung des Feldbaues und der Landeskul- 
tur recht viel Gutes, unH fo unglücklich 
Hartmann als Schriftfieller im Fache der 
* Naturgefchichte und^er Metaphyiik war, fo 
gebührt doch feinen meillen ökonomifchen 



• 

Abhandlungen der Bey fall, den fie erhiel- 
ten. Er ftand mit vielen Gelehrten in Bai- 
em, Sachfen, Oefierreich und Schwaben in 
Verbindung, und verdient gewifs als ein 
thätiger, guter und alles Gute liebender 
und eifrig befördernder Mann die Ach- 
tung der NachwelL Er ertrug feine lezte 
ungemein fchmerzhaftc Lungenkran klici t 
mit bewundernswürdiger Gedtdd, und fiarb 
zu Burghaujen am 24lten Febr. 1791. 

Seine Schiiften find: 

Rede von dem firoHen Nutzen und der Glfick- 
feliskeit eiiieif Landes durch den Flor tind die 
Auniahme der Wiflenfchaften, 4. Burgh. 1766. 

Rede von der wahren Glück feligkeifr eines Staats 
unter einem weifen Regenten durch den ver- 
einbarten Lehr-, Nähr- und W.^hrßand» 4. 
München 1768* aa S. 

S.ELeg, gel. N. 1768. S. 191. Münchner Ini. BL 176%. 
S. 109. 

Rede von der guten Erziehung und ächten Bil- 
dung der Menfchen, 4. Burgh. 1769. 3X S. 

S. Reg, ^el. N. 176p. S. 39g. Monaü, Beiträge z. 
Patrioten in Bauern 1769. Th. a. S. 59. Mümch* 
ner Int. Bl. 1769. S. 921. 

Anrede an die DurchL Dauphine bey ihrer Durch- 
reife durch Altenöttingeuy 4. 1770. 

Erfindung, den fehädlichen Folgen des Schnee- 
drucks abzuhelfen« 4. Burghaufen, 1771« 

Weitere Entdeckungen gegen den Reif und den 
Honigthau» 4* ebend. 1771. 

Abhandlung von der Erkenn tnifs und VerbelTe* 
rung der Erde» 4« ebend. 177a. 34 S. {ficht 
auch in Hillesheims bair. Ökonom. Hausvater» 

fl. Aufl. B. I. S. 58 — IO20» 

S. Miifichner Iiitelligenzbl. 177a. S. lo^. 

Abhandlung von dem Wachsthume und Krank- 
heiten der Pflanzen, ebend. 4. 1774. 26 S. 
(fieht auch in Hillesheim^ bair. ökon. Haus- 
vater, 2. A. B. I. S. 201 — 337, fammt einem 
/anhange eines auf geprüften Erfahrtmgen ge. 

Snindeten Verfuches, den Trill aus den Fei- 
ern auszurotten, S. 237 — 042). 

S. Kohlhrenners Materialien 1774* St. 4. S. 54. 

Wiederholte Erfahrungen, um den fogenannten 
Trill (Heiderettic, Raphanus Raphaniftmm) 
diefes höchftrchäcilirhe Unkraut mit nützlichem 
und untrüglichem Erfolge aus den Feldern »1 
vertilcen; in den Ahfiandlungen der Ökonom^ 
Gejeufchaft zu Burghaufen. I782» 
S. Oben. ALZ. 1789. II. S. S91. 
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Das Gliicli der Völlierrchaften, die Quelle zum 
Glücke der Regenten, verfaflet von ^larquis v. 
Bethufy. aus dem Franz. über f. 4. B|irgh. 1774« 

Des Gr. v. Olivier zu London gedruckte Dank- 
fagiingsabhandlung an die kurb. Gefelirchaft 
fittlich und iandwinhfchaft lieber WilTenfcbaften 
zu Burghau fen» aus dem Franz. überC. 4. 1774« 

Abhandlung von Vermehrung und Verbeilerung der 
Wiefen, 4. Burghaufen iJ'j ^^Cßcht auch in Hilies- 
heims bair. Ökonom. Hausvater B. 2. S. 431 — 457«) 

Geprüfter Vorfchlag von der Maßung des Horn- 
viehes, 4. Burghaufen 1774. (Jleht auch in Hil- 
lesheims bair. Ökonom. Hausvater, B. 2. S. 471— 

475.) 
Gedanken von den Wirkungen des Geiftes in die 
Elemente und in die irdiichen oder leiblichen 
Körper, 4. ebend. 1775. 3 Bog. {ßeht^auch im 
Geift der lournalet Frankf. 1775. B« I. S. 15 — 

53.) 
5. Finauers Mag. für die neueße Lit. 1775. S. 30^ 

Die Stfirke der Liebe, ein tragifches Schaufpiel 
in 3 Aufzügen, ebend. g. 1776* 

Abhandlung von der unentbehrlichen Nothwen- 
digkeit der Naturkunde, und von der nützli- 
chen Verpflegung der Pferde, 4. Nürnberg bey 
Stein 1775. 

Abhandlung von einigen alUemeinen Krankheiten 
der Pferoer und den täguch ficb hier zu Lan- 
de äulTemden Fehlem, aus eignen Erfahrungen 
und Prüfungen gefchrieben, 4. Burgh. 1777« 

Gedanken von der Verminderung der Verbrechen 
und peinlichen Strafen durch gelindere V^ege 
und weife Anftalten»^ 4. ebend. 1777. 

Von den Unfällen und Krankheiten der Schafe» 
dann dagegen zu brauchenden Fürfeh'ungs-und 
Heilungsmitteln, 4. ebend. 1776. 

Schreiben an den Herausgeber des Intelligenz- 
blattes, im Münchner InteüigenjJblatt 177U 
S. 139- 

Sammlung einiger Abhandlungen, von verfchie- 
denen Krankheiten der Pferde und Schafe, wie 
auch der Homviehfeuche, nebft den dagegen 
dienlichen Fürfehunga- und Heüungsmitteln, 
8. Nürnberg 1779. 

Geurüfte und auf eigne Erfahrungen gegriindete 
uedanken über den Gegenftand des Holzwe- 
fens, 4. Burghaufen 1779. ' 

S. Annalen der bair. Lit. B. I. St. 3. S. 129. 

Geprüfte und auf Erfahrung gegründete Gedan- 
ken vom Acker und Wiefen bau, und der 
Holzkultur, 8* Nürnb. bej Stein 1786. i6a S. 

S. leru ALZ. 17S9. IIL S. loi. AJDB. Anh* z. 59— • 
%6 B. lir. S. i)9a Nürnb. geL Z. 178^. S. 
7x1. 



Rede von den allgemein nützlicheii Folgten au« 
der Belohnung gefellfchaftl. Tugenden und dea 
wahren Verdienftes, 4. München und Burghau- 
fen 1780. 

5. AnnaUn der bair. Lit. B. I. St. ). S. doj. 

Erfabru'^g über die Heilungsart verfchiedener 
felbfi anilerft verwahrloller gefährlicher Wun* 
den, 4. München und Burghaufen 1780. 

S. Annalen der bair. Lic. B. I. S. 305. 

Ebbe und Fiuth der Staaten, eine Rede, 4. ebend. 
1782 und Nürnberg bej Schwarzkopf 1783* 

Abhandlungen von einigen allgemein nützlichen .^ 
Verbeflerungen der Sudt- und Landwirthfchaft (.'' 
in Baiern, 4. Burghaufen 1784- 

S. Neue Lit. des kath. Teutfchi. B. 3. S. %%6. 

Abhandlung von dem blühenden Zußande der 
Staaten aus der allgemein nützlichen Befchäf- 
tieung Ikmmtlicher Bürger und Glieder, g- 
München bey Lentner 1785«. 

S. len. ALZ. 1786. III. S. ^99. ABB. 70. B. I, 
S. ^la Münchner geL Z. 17%%. S. 270. 

Rede von der Tugend, dem nothwendigften Be- 
ftandtheile zur Nationalftärke, 4. Burghaufen 
und München 1786* 04 S« 

S. Münchner Int. Bl. 1787. S. fDg. Pfalzbain Muft« 
17S6. St« sa* u. a). S. 176. 

Abhandlung von den weifen Befehlen guter. Re* 
genten, und dem willigen Geborfam der Un- 
terthanen der Urouelle zum wefentlicfaen Glück 
der Nationen, 4. Alünchen 1787« 34 S« 

8. Ohert. ALZ. 17%%. L S. ig). Jen. ALZ. 1797. V. 
S. 272. 

Abhandlung vom Nationalßolze aus Vaterlandi^ 
liebe, dem Grunde zur wahren GröIFe und zum 
Glücke der Staaten» 4. Burghaufen und Man* 
eben 1788- 3a S. 

Rede von den aus Tugend und Menfchenlieb« 
entfpringenden glücUicben Folgen für jedcfa 
Staat, 4. ebend. 1790. 55 S» 



S. Eigne Sanmiliuiffen. ^ Kohtbrenners Materialien 
zum Manchner Uitelligenzbl. 177^. S. isf. ADB. 
ICD B. Abth. I. S. 39). Ladvokats fortg^f. hift, 
Handwörterbuch Th. VIII. S. 28- MeufeU geL 
Teutfchi. 4. Ausg. B. II. S. 45. Nachtr, I. S» 
249. N. a. S. 139. N.^. $. 141. N. 4. S. 2^6» n. 
Nachtr. 5. S. 548. Aötgers Nekrolog St. I> 8. 
6S—67, Heinßus allg. tiücherlex. B. n. S. 304— 
20$. Obert, ALZ. 1791. I. S. 448. Staatskalen» 
der Münchner 179 1. S. 2%6. Mederer atmaL Ift- 
golAad. B. III. S« a47. 

HARTMANN (Maximiliaii) , regulirter 
Chorherr zu Fölling in Oberbaiem, gebo- 
ren zu JVLaniinendorf in Oberbaiem am 
ayten März 1749. I^ war von 1775 H» 
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tj%6 Profeflbr der Grammatilc im Seminar 
afti Fölling und Pfarrvikar zu Wittelzho- 
fen, dann vom fahr 1787 an Pfarrvikar der 
Hofmark zu Fölling. 

Er gtb Heraus: 

CS Unterricht im Chrifteiithume für die lugend der 
PolliriEirclien Pfarreyen, zugleich ein Lefebuch 
für Schulkinder, 8« Augsb. 1792. 

S. Privat - Nachrichten. Meufels geL Teutfchland, 
5ten A. B. III. S. 99. 

HARTMANN (Peter), Cißercienfer und 
Profejjor des Kirchenrechts im Kloßer AU 
derspach in Oberbaiem, Regierungsbezirks 
Burghaufen« 

Er gab heraus: 

I08 ecclefiafticum potilllrae publicnm in Fynopß 
fyßematice delineatum et Uatui Germaniae ac 
Bavarlae adcommodatum. 8« Straubingae 1783» 
294 S. 

loRitutiones dogmatico - iheologicae, 8* ibid. 1785» 
176 S. 

8, Meufels gtL Tem^chl. 5te A. B.ITI. S.99. Nws 
Lit. des kathoL Teulfckl. B. II. S. 350 und 959. 

Graf von HASLANG (Franz Sigismund), 
auf Hohenkammer und Tifiling^ Mitglied 
der ökonomifchen Gefeüfchnft zu Burghaujen^ 
und der phyfikaL in der Oberlaußtz^ Erb- 
landhofineUter in Ober- und Niederbaiern^ 
hiirfürftlicner Kämmerer^ wirklicher geheimer 
Rathf Grofskoininetithur des Georgi Ritter- 
Ordens^ der Landfchaft in Baiern Lnndfieue- 
rer Rentamts Miuichenf und bevollmäcJitig' 
ter Minifter von Pfalzbaiern am königlich 
Grofsbrittanifchen Hofe zu London^ geboren 
zu München im lahre 1740. 

Er gab heraus: 

Abhandlung von dem Einflulfe eines wohlgeord- 
neten Ackerbaues in die GJükreiigkeit eines 
Staats, 4. Burghaufen und München 1771, 39 S. 
ßeht auch in Hillesheims bair. ökon. Haus- 
^^ vatcr B.I. S. 377 — 420. 

Abhandlung von Bereicherung eines Landes durch 
den Flor und die Aufnahme des Handlunss- 
gefchäfts mittels nüzlicher Fabriken und Ma- 
nufakturen», abgelefen am Namensfeite Sr. kur- 
fürftlichen Durchlaucht« 4. Burghaufen 1773» 
37 S. Steht auch in Hillesheims bair. ökon. 
Hauevater, B. II. Si485 — 537. 



HASLER (lofeph) , der WW. und AG. 

Dr. , Stadt und Landphyßkus zu Dingolßng 
in Niederbaiern. 

Er fchrieb: 

Abhandlung über den Keichhuften mit theoretirch- 
praktifchen Beobachtungen, 8« Landshot 1789» 
±6 S. (eine lehr unvollkommne unvollendettt 
Arbeit« die Dr. Goitsrnann nach dem Tode des 
Verfallers herausgab). 

S. Hartenkeils med. chirur. Z. 1790« IV. S.aa. 

HASLINGER (Gotthard), Benediktiner 
zu Lajnbachf und Profejjor zu Salzburgs ge- 
boren 1679 zu TVels m Oelterreich, tratt 
1696 zu Lambach in den Orden, wurde zu 
Salzburg 1709 Profeflbr der Philofophie, 
17 16 Profeflor der Theologie, und 1725 Abt 
feines Kloiters. 

Es erfchienen von ihm: 

Octo libri phyficorum acromätici- exotericorum» 
fol. Salisb. 171 1. 

Tractatus de confcientia« 4. Ibid. 1723. 

Noch einige DÜlertationen und Tefes. 

HAUFF (Ruppert) , Benediktiner zu Schey- 
ern. Er ward zu München 1730 geboren, Itu- 
dirtedafelbit, trat 1747 in das Klofter, wurde 
1757 Priefter, dann ProfefTor der Theolo- 
gie im Klofier Rott^ endlich Küchenmeilter 
in feinem Kloiter, wo er am 2ten Linner 
1792 ftarb. 

Von feilten vielen Predigten find nur folgende gedmkt: 

Der heilige Kreuzbaum der allerfchönße Majen- 
bäum, 4. Freyfing 1762. 

Der Honigflieffende Lehrer fein felbfl eigner Lob- 
rediier d. i. dreifaches Lob Bernardi» 4. Mün- 
chen 1768- 

Trauer- und Ehrenrede über den rchmerzlichen j 
Hintiiit der hochwürdigen Frau Genoofa, Ahftif- 

fin zu Geiilenfeld, fol. IngolAadt 1763. 

HAUSER (Berthold), lefuit und Pro- 
fcffor der Matliematik zu Ddlingen^ gebo- 
ren am loten Tun. 17 13 im Dorfe Wildenr 
bürg Rentamts Landshut in Niederbaiei^n. 
Er lehrte 1748 an der hohen Schule zu In* 
olftadt die Ethik, und kam dann als Pro- 
elfor der Mathematik nach Dillingen, wo 
er im lahr 1762 fiarb. 
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Er gab heraus»* 

Elementa philofojphiae ad rationis et exnerieniiae 
ductum conrcnptae atque ufibus rcholafticis ao 
commodatae, VIII toryi» Aug. Vind. et Oenip. 

S. Mederer annales Iiigolftad. B. III. S. 294 und 

HAYDT (lohann Bonus), Augußiner 
zu München^ diifelbß geboren, ßarb um 

1720. 

Er gab berant: 

Kurzer AbriTs vom Leben de» heil. Nilsolai von 
Tolentin, fammt den von ihm gewirkten Wun- 
der thaten» 4. IngoKl. 1694. 

Mariale Augnftinianum d« i. Marianifcher Augu- 
ftinerfchatz« oder kurze Befchreibung mebr 
dann 60 mit groflen Mirakeln und Wunder- 
leuchtenden Marianifchen Gnadenbildern, 4, 
München 1707, 

Pahma^triumphalis, d. i. 24 Lobreden vom heil« 
Sebaftian» 4. Augsb. 1713. 

Pfalterium decachordmn cum decem chordis 
d. L zehn Lobreden auf die Fefttage Mariae, 
fol. Augsb. 171 3. 

S. Offingers Bibl. AuguA. S. 43S. KoboUs bair. GeL 
Lex. S. 9IX* 

HAZZI (lofeph), kurfürßlicher Landes- 
direlitionsrath in München. Er wurde am 
I2ten Febr. 1768 zu Ahensherg in Nieder- 
baiern geboren, itudirte zu München und 
Ingolßadtj kam als Fiscal und Fiskalrath 
1792 in di« Hofkammer zu München, nach- 
dem er zuvor die Stelle eines Advol^aten, 
Reichsvikariatsagenten und Stadtoberrich- 
ters zu Münchai vertretten, und den gröfs- 
ten Theil von Europa durchreifet hatte. 
Als Fiskal widmete er fich vorzüglich den 
Forßgefchäften, wurde dann kurfürfil. Hof- 
l^attimerräth, Forftkammerrath und Forßfis- 
kal, endlich Landesdirektionsrath der fünf- 
ten Deputation in Kulturs-, Forft-, Bau- und 
la gdgegenftän den • 

Er gab heraus : 

Statißifche AufrchlüITe über das Herzogthiira 
Baiern aus ächten Quellen gefchöpft« £in all- 

femeiner Bevtras zur Länder ^ und Menfchen- 
unde. Plrfrer Band, mit i Charte« 6 ilium. 
Knpf. und XI. Tabellen, Nürnberg hty Stein 
i8oi> VIU« und 4atfS. aur Band 1802* 



6. OherL ALZ, i803, lul. S. 19^ — 300. len, KLZ^ 
1801» Okt. S. 68 — 70. loumal gen. de la l]j> 
etraiigere an X. Heft VI. S. 261. ffTeltchromk 
r8oi> n. 39» S. 26^» Caspaii und Bertuch geogr« 
Ephem. i803, lan. ^ Annalen der bair. Lit. iSOSr 
Febr. S. 89 — 98« 

Ueber das Rechtliche und Gemeinnützige be^ 
Kultur und Abtheilung der Weiden und Ge* 
meinwaldungen in Baiern, 8* München bey 
Strobl i803. 
5. Münchner Intelligenzblatt 1803, S. ^5^;— 5^3« 

Mehrere Zeitfchriften ohne Beyfetzung feine» 
Namens. 

Ueber die Vereinigung der Donau mit dem Rheid; 
im JMonitetir univerfet an 9, n. 150, 

Auffätze im Münchner InteüigenjjbU 

Auffätze in mehrern lournalen. 

Der ausgemittelte gleiche Kalkül zur Grundßeuer 
eines Staates, nebft der Gefchichte und vollen 
Ueberficht der baierifchen Finanzen, zur Be» 
leuchtnng des Finanzwefens im Alleemeinen, 
8. München bey Lentner, und Leipzig l>e7 Gräff 

I802. 

Katechismus der baierifchen Landeskulturgefetze, 
fammt einem Unterricht der Landwiräfchaft 
für das Landvolk, auch zum Gebrauche für 
Richter und Rechtsanwälte, Volks- und Schul« 
lehrer, 12. München bejm Verf. 1804» 387 S* 

HECKENSTALLISB (TJrban), kurfürftl 
geheimer Raths - Sekretär zu München^ wo 
er um das lahr 1740 ßarb. Er war Mit- 
glied der gelehrten Gefellfchaft, die fich die 
Ifar- Societät nannte. Bey der Gefandtfchafty 
die Kiirfiirft Maximilian Emmanuel J694 
nach Fohlen abfcbikte, wurde Heckenftal- 
1er als Sekretär gebraucht. Als fich 1705 
die baierifchen Bauern gegen die öfierrei* 
fchifchen Truppen fezten, kam er in den 
(nicht ganz grundlofen) Verdacht einer 
Theilnahme an diefem Aufftande, und fluch» 
tete fich, da man ihn in Arrefi nehmen 
wollte, in das Franzislianerl^lofier nadi 
Freyfingy wo ihm zu feiner Sicherheit er* 
laubt wurde, den Ordenshabit anzuziehen» 
Allein, nach geendigtem Kriege, und da 
Knrfürft Maximilian Emmanuel 1715 wie- 
der in fein Land zurükkam, gieng auch 
Heckenftaller wieder nach München zurük^ 
und verlebte dort ruhig den '^tSi feines Le-^ 
bens. 
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£r gab herans ; 

Caroli GoUnett Doctoris Sorbonnici, Unterweirnng 
der lügend in der chrißlirhen Gottfeligheit, 
gezogen aus der beil. Schrift und den beil. Vä- 
tern« aus dem Franzöiifchen überfezit 4. Frey- 
6ng 1714. 

* CaufTini^ Nikol. , S. I. heilige Hofhaltung, d. i. 
chrilllicbe Unterweifung in allerband gottfeli- 
gen Uebunsen« fittlicben TuEenden, vielerlej 
Glaubens - Reichs - und fowohl geiftlich - als 
weltlichen Regiernngsbegebenheiten wider die 
Culfche Gründe eitler >^/^ltnienrcheUt aus dem 
FTanzöfifchen überfezt 4ter'und 5ter Theil» 
München 1705. 

Leben der feligen Stifterin des Ordens U. L. Frau 
Heimfuchung, Franziska von Chantal, 4. 

Auffätze in den Schriften der irargefelirchaft. 

S. Eigtie Sainnilungeii. Bacher^ Kataloge. HofkaUn» 
der Münchner vom I. 179p« Abhandlungen der 
kurbair.Akad. der WüTenlcnAf ten 1764» B.II. S. 7. 
Kohohs M. S. 

HEINRICH (Gcora:), Notarius und Re- 
chenineißer zu Regeiisburg. 

Er gab heraus : 

Kurzgefafste Nachricht von allen regensburgi* 
fchen Stiften, Kirchen und Klöftern kathoiifcher 
Religion» 8* Regensb. 1723« 

HEINRICH (Laiidfrid), Benediktiner zu 
Benediktbeuem^ gebogen 1721 zu jihensherg 
in Nicderbaiem, legte 1743 clie Ordensge- 
lübde ab, lehrte in ßinem Klofter die Theo- 
logie, und Itarb am 2orten Mai 1773. 

Er fckrieb: 

Confideratio pbjßca naturae et artis, 4. Salisburgi 

1757. 
Principia corporis naturalis, 4. 1757. 

Qualitates corporis naturalis pbyfice expenfae» 4. 

1757- . 
Introductio hißorico- chronologica in vetus tefta- 

mentum, III. partes, Ratisb. 4. 1759 — 1761. 

Hierarchia angelorum ad mentem S. Dionyfii in 
compendio expenia« ibid. 4. 1760. 

S. loannes Cafianns, presbyter Madllienfis Pelagia- 
nismi poftulatns a R. D. Prospero Prantner ca- 
non. regul. monafterii Beur bergen f. fed contra 
hißorico - critice, theologico - dogniatice viudlca- 
tus, 4. Monachii 1767» 3 Älph. 

8. JEi^ntf Sammlungen. KoholtsM.S. Todten •'Rotul 
ord. S. fiened. Hamhergere gel. TeutfckL 177a» 
8. aao. Reg, geL N. 1759» 8. ikS4> ^7^1* ^' ^9» 
und 17^» 8. iX5«r.. ' 



HEINRICH (Placidus), MitßUeA der hur^ 
hair. Akademie der IViJfenfchafteftj kurfürfi^ 
licher geiftliclier Rathy Benediktiner und Pro- 
fejjor zu St. Emmernm in Regensburß. Er 
wurde am ipten Ol^L 1758 zu Scldrnug in 
Niederbaiern geboren, iludlrte zu RegenS' 
burgf tratt 1775 in das berühmte Reichs- 
fiift St. Emnieram, wo er am loten Nov. 
1776 die Ordensgelübde ablegte, und im L 
1782 Priefier ward. Im lahr 1785 wurde 
er in feinem Stifte Profeflbr der Philofo- 
phie und Mathematik, und im Dec. 1791 
ProfelTor der Phylih, Aftronomie und Mc» 
teorologie an der Univerfität zu Ingolfiadt^ 
von wo er im Sept. 1798 wieder in fein 
Stift zurückkam, und feitdem dafelbß Phy» 
fik und Mathematik lehrt. Im laHr 1789 
machte ihn die kurfürßliche Akademie der 
Wiflenfchaften zu München^ ^7 90 die bo- 
tanifche Gefellfchaft zu Regensburg^ und 
1782 die meteorologifche Gefellfchaft zu 
Mannheim zum Mitclied^ Seit 1702 hat 
er von der kurfüritlichen Akademie der 
Wiffenfchaften zu München den Auftrag, 
die innländifchen Wetterbeobachtungen zu 
bearbeiten. Er fammelt Kupferftiche von 
Erfindung der Kunft an (incunabula artis 
chalcographicae), und wird darüber feiner Zeit 
wichtige Supplemente zu Ileinecke's Nach« 
ricliten von Künftlern und Kunftnachrich- 
ten liefern. Er fteht mit vielen bekannten 
Gelehrten in literarifcher Verbiftdung, und 
gehört ganz vorzüglich unter die würdigen 
Männer, die dem Benediktinerorden und 
dem Reichsftifte St Emmeram Ehre brin- 
gen. 

Im Drucke erfcbicnen von ibm: ' 

Poßtiones phjficae et maihematicae» 4. 
nae 1788» 3<^S. 

Poßtiones phyßcae et mathematicae, auos annuo 
labore exDlicavit, experimentis connrmayit« et 
nunc publico eruditorum examini fubmittitt 4. 

ibid. 1799» 41 S. 

De fecrionibus coniciSy tractatus analyticoit 8« 
Ingoißadt hej Krüll» und ErUngen hey Waller 
I79Ö» 343 S. 
8. Ob4rt, ALZ. 1796. II. S. 198—300. 

Abhandlung über die Wirkung des Gefchfines 
auf Gewitterwolken, welche 1788 den Preis er- 

kmlte» 
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halten hat; in den neuen philof AShandlungen der 
I bair. Akademie der WUT. Band. V. n. i, S. i — 

144- 
S. OherL ALZ. 1790. IL S. 309. AuterllAu dt$ litith. 
Teucfchl. B. 9, St. I. S. 44. 

Kommt das Newtonifche oder Eulerifche Syßöm 
vom Liebte mit den neueften Verfuchen nnd 
Erfahrungen mehr überein ? eine mit dem Preife 
belohnte Abhandlung; cbend. B. V. n. 2» S. 145 — 

398. 

S. Auserl. lAu de% Itath. T«utrchl. B. 3, St. u S. 49. 
Obert. ALZ. 1790» II. S. 319. 

Oscillationes Mercurii in tubo Toricelliano in- 
gruentibas tempeftatibus et procellia, obfervatc» 
m mufeo phyuco Ratisbonae ad S. Emmera- 

* mum annis 1788 ^t 1789; ebendafelbjl B. VI. 
S. 70 — 120. 

Abhandlung über die mittlere Kraft nnd Rieh« 
tung der Winde; ebend. (1797) B. VIL 8.273 — 
308. 
S. Münchner gel. Z. 179SJ April S. 55 — 61. 

Die im gelehrten TeutfchL S. «68 angeführte: 
Oratio de incrementis philofophiae naturalis 
I hoc potiflimnm faeculo, 1792» iß zwar von ihm 
gehalten^ aber nicht gedrukt worden, 

(^\ Der baierifchen Akademie der WilTenfchaften in 
München meteorologifche Ephemeriden auf das 
lahr 1789* Neunter lahrgane, a. München 
240 S.^ (I/l der erjie von ihm öearoeitete Jahr- 
gang)' 
Alle Wetterbeobachtungen 1782 — 1791 in den 
JEphemerid, meteoroL Mannhem. rühren ron ihm 
her. 

(j De longitudine et latitudine geographica urbis 
Ratisbonae, obfervationibus aitronomicis deter- 
minata. Tentamen primum, 4. Ratisb. apud 
Rottermundt 1801« Xli. und 60 S. 

S. Salzburg. LZ. 1803» Iftnner S. 9*- 10. 

Q Geographifche Ortsbeftimmungen in Baiem; in 
Zacks monatlicher Korrejpondenz 1800» lunios 
n. 65. 

Beiträge zu Baaders gelehrtem Baiem. 

AufCätze in verfchiedenen periodifchen Schrif- 
ten. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten, ßleu^ 
/eis gel. Teutfc&L 5te Ausg. B. III. S. x68. 

HEISI.INGER (Antonin), lefuit, von 
LfOndshut in Niederbaiem gebürtig. Er 
wurde im I. 1704 zu Ingolßadt Profeffor 
der Logik, und im I. 1721 dafelbß Profef- 
for der Theologie, dann im 1. 1725 Profeflbr 
zu Landshut f wo er am ipten luL 1745 ftarb. 

Ue* Band. 



Seine Schriften find: 

De matriclonio, huius impedimentis et ißomm 
difpenfatione refolutiones morales, 4. Aug. Vind» 

1739- 
Refponfa moralia in caußs iußitiae commutativae 
de reftitutione et contractibua, praecipue ad com- 
modum venerab. cleri. partes II. Ingolßadii 1726« 

Refponfa moralia in caußs fponfalitüs et matri* 
monialibus, ibid. 8* 1732. 

Refolutiones morales in caußs iuftitiae commut. 
de, caußs ad forum eccleßaßicum et laeculare 
fpectantibus, partes 11. ibid. 1738* 

S. Mederer annal. IngolAadi B. JII. S. io6 and lf% 

Kobolts M. S. 

HELDENBERG (Franz Xaver Gterg) , 
hurfürßlicher traunßeinifcher Salinenwald^ 
vieifter und lagdififpehtor der Innern Wald- 
verwefung zu Runpolding in Oberbaiem, 
geboren zu Reichefihall am I4ten Okt. 1765. 
Er ftudirte zu Salzhurs^ wo er fich am 
Ende feiner akademifchen Laufbahn be* 
fonders den mathematifchen "Wiflenfchaften 
widmete, imd dann 1782 — 1787 mit fei- 
nem altem Bruder unter der Leitung fei- 
nes Vaters (des reichenhall. Salinenwald- 
meifters zu Saalfelden im JBrzItifte Salz* 
bürg) bey dem reichenhallifchen Salinen* 
waldwefen prakticirte. Wegen ungünfti- 
gen Ausfichten, welche fich rür ihn im Va- 
terlande zeigten, entfchlofs er fich im lahr 
1787 in ruilifche Militärdienfie zu tretten, 
wozu er bereits einen annehmbaren Ruf 
erhalten hatte; aber ein Zufall vereitelte 
diefes Vorhaben, und er mufste vom Ofc 
tober 1787 bis zum Dezember 1788 zu un* 
bedeutenaen Gefchäften bey den Salinen zu 
ReichenliaU und Tr-aunßein fich gebrau« 
chen laden, j Im Dec. 1788 begab er fich 
nach München^ wo er privatifirte. Mit An- 
fang des lahrs 1790 tratt er als Hausfekre- 
tär in die DienUe des Generaladjutanden 
Sir Benjamin Thompfon (nun Grafen von 
Rumford) ^ ward als folcher im lahr 1791 
auch zum Sekretär des Armeninfiituts von 
München ernannt, und ihm zugleich der 
Charakter eines kurf. Hofkriegsrathsfekre- 
tärs erthcilt. Endlich wurde er noch in 
demfelben lahre als Traunfteinifcher Sali- 
nenwaldmeilter nach Ruhpolding verfezt. 

30 
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Die naturforfcheiide Gefelirchaft zu lena 
machte ihn zum korrefpondirenden, und die 
herzog!, fächf. gothaifcheund altenburgifdie 
Societät derForfi-und lagdkunde zu TVal- 
ttrshoufcn zum ordentl. auswärtigen Mit- 
gliede. 

Er gab heraus: 

Gedichte in den Jalzhurg, Mufenalmanachen 1787 
und 1788« theils unter feinem eignen, theils un- 
ter dem Namen: Florhach^ Fromm, Kunz und 
Kummer. 

Viele Anffätze, dann einige Gedichte und Rezen* 
fionen, im baierifchen Lajidbothen 1790 und 

1791- 
hm Vermählungstage des Fräuleins Sabina von 
Heppenßein mit Herrn lofcph von Thoma am 
5ten Brachmonats» München, 8* 1791* (Kam 
nicht in den Buchhandel.) 

Der Förfter, oder neue Beyträge zum Forftwefen. 
Erften Bandea ifies bis 3te» Heft. Mit 5 illu- 
minirten Kupf. Nürnberg bej Stein 1797-^ 
1799. 

S. Jen. ALZ, 17$%. n.67, ^»SH — 59^ iSoo» lul. 8.^6. 
Oben. Al^Z, 1798. II. 5.279 — ^81« Medikus iin- 
ftchter Akacienbaum B. III. St. 3, und 4, S. !Z6d. 
Münchner Intelligenzblau 1797, St. 44. S. 697 — 
^99. Bufch Almanach der neuil. Entdeck. x800» 
, S.477. 

Aufßtze im allg. literar. j^nzeiger, und in andern 
• literarifchen und periodifchen Schriften. 

Kezenfionen in der oberteutjchen allg. Literatur* 
Zeitung. 

HELFENZRIEDER (lohann Evange- 
liß), Exjefuit, der IVW. und Theologie 
Dr.f Mitglied der kurhair. Akadetnie der 
fViffarfchaften und ProfeJJor zu Raiten-- 
haslacn in Oberbaiem, geboren zu Lands' 
herg am Lech den ptenDec. 1724. Er ftu- 
dirte dafelbft, imd ward im lahr 1745 le- 
fuit. Nach Ende der 2 Probejahre lehrte 
er als Magißer die Grammatik 5, die Poe- 
fie I lahr, fiudirte dann 4 lahre lang Theolo- 
gie, machte das dritte Probejahr des Ordens, 
und defendirte zu Innshruk unter P. Wei- 
tenauer Thefes ex lingua hebraica. Im I. 
1755 wurde er Prießer, im lahr 1758 Re» 
petitor der hebräifchen Sprache zu Irms^ 
brukf 1759 zu Landsberg Prof. der Logik, 
1760 zu Freyburg in der Schweitz Prof. 
der Logik, und 1761 der Phyük ebendafelbß, 



1763 zu EUivaugen Prof. der Phyfik, danii 
1765 — 1770 ProfelTor ier Mathematik uncf 
orientalifchen Sprachen zu DiUingen^ und 
1771 ProfefTor der nämlichen Fächer za 
Ingolßadt^ wo er bis zum lahr.ijgl bliebe 
und durch feine Thätigkeit und leinen Er- 
findim^sgeiß im matliematiTchen und tech- 
nologifchen Fache Vieles nüztc. Seit 178! 
privatilirt er im Kloßer zu RaiteiHiaslas^ 
und lehrte dafelbß Mathematik und Phyfik 
durch mehrere lahre. Er errichtete fowolil 
im Kloßer, als in den Pfarrdörfem zu 
Bergkirchen, Feuchten, zu Reicherfiorf und 
zu Neuötting Wetterableiter. - 

Seine Schriften find: 

Wahrer« nützlicher und verßändlicher Kalender 
auf das Jahr 1768, mit verfchiedenen Anbän» 
gen, 4. Dillingen 1768* — Auf das lahr 1769- 
mit phyfikal. und ökonomifchen Anmerkuifgen 
und Abhandlimgen für die fiifstümer Augsburg. 
Brixen, Konftanz« Eichßätt« Laulaua, Freyling« 
Salzburg und PaiFau, 4. DilL — Auf das lahr 
1770 für die BiCstümer Augsb. Konftanz« Eich- 
ßätt, Freyfing, Paflau, Regensbürg» Salzburg 
und Würzburg, fammt einer Abhandlung von 
der künßlicben Ausbrütung der Ejer, 4. Dil- 
lingen.—- Auf das lahr 1771» lammt einer Ab- 
handluner, wie man das Geflügel mäßen und 
fett madien foll« von der Wart der Bienen u* 
f. w. 4. Dillingen. 

Sätze aus der praktifchen Aßronomie» 4. Ingol« 
fiadt 1773. 

Tubus aßronomicus ampliOimi camp! cum mi- 
crometro fuo et feneßellis oculanbus noTum 
inßrumentum, multis obrer\'ationibus opportu- 
num, inventum et defcripium, 4. Ingollt. 1773» 
7 Bog. 

S. Kohlhrenners Materialien 177), S. iiS* 

DltL de dißantia locorum five acceflbrura, five In- 
acceflbrum, cum aut fine inßrumentis, gallica 
aliisque methodis invenienda; in den actis 
ßfcietatis lablonorianae» 4. Lipf. 1773, (wo« 
für der Verf. vom Fürßen lablonowsky 30 Du- 
katen erhielt). 

Selecta elementorum matbefeos purae, pro iis 
maxime, qui philofophiae dant operam« g. In* 
golßadii (i773>> i5 Bog. mit 3 Tabellen Figv- 
ren, (itc Aufl.) ^776. 

8. Kohlhrenners Materialien 177), S. 3^4. 

* Beßellune des gefilmten Himmels im I. X774; 
in Kohßrenfiers ßlaterialien München 1774p' 
S 12 — 14, S. aa — 29, S. 60— 6i» S. 9a, S.154— 
157, und S. 166— lös* 
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Abhandinng von der Geodäfie oder dem praltti 
fchen FeJdmelTen, mit neuen Vortheilen und 
neuen Indrumenten, mit 5 Kupf. München» 4. 

1775. 387 S. 1778. 

S. Münchner Intclligenzblatt 1776, 3. 5;. ADB. 29 
B. I. S.aof. 

Abhandlung von Verbefferung der FeueTfpritzen« 
welche bey der kurmainz. Akademie der WiC- 
renrchaften zu Erfurt im lahr 1777 den Preis 
erhallen hat, mit Kupf. 8* München und In- 
golftadt i778f 4 Bogen. 

S. Münchner InteiligenzbL 1777 n. 45, S.4ig. ADB, 
;8 B. I. S. 164. Niirnberger gel. Z. 1778* S. 9^9. 

Anfangsgründe der reinen Mathematik, fonder« 
lieh für die» welche die Philofophie ftudiren, 
aus dem Latein. (Selecta elem. math. purae) 
in das Teutfche übertezt, 8» Inffolftadt (gedr. 
b. Lutzenberger) und Günzburg (im Verlag bey 
Wiedenmann; 1779, 3Ö0S. mit 13 Kupf. 1781.. 

S. Niirnher^r. gel. Z. 1780. S.309. 

Oekonomifche Lampen und Lichter mit Spiegel- 
dächern; in Hubners pkyfi/iaL Tagebuch itter 
lahrg. 1784« I« nnd 3tes (Quartal. 

Ueber die Lufibälle; ebendaf. ißer lalirg. I784f 
ates Quartal, S. 241 — 270. 

Gedanken von den 'Kräften der Elemente und ih- 
rer innerlichen Bewegung in den kleinften Kör- 
nerchen; ebetidaf. ifter lahrg. 1784» Quart. IIL 
0.498 — 516, und IV. S. 625 — 649. 

Kunft, verfchiedene Blümchen von allerhand Far- 
ben nur mit Sonnenlichte durch Hülfe eines 
eroITen Brennglafes vorzuftellen; ebendaß ißer 
lahrg. 1784» in. S. 518 — 540.. 

Ob das Schtefsen die Hochgewitter vertreiben, 
nnd eine Gegend wider Hagel fchützen kön- 
ne ; ebendaf. S. 541 — 550. 

VerhelTerung der Blitzableiter; ebendaf. 17841 IV. 

s. 717— 73a. 

Weiße, mit Abwechslung weiffer und fchwarzer 
Stücke, Pappendekel zu bereiten, die, durch 
ein gläfernes Prisma betrachtet; als die fcliön- 
ften Teppiche mit Rogenbogen erfcheinen; eben- 
daf. 2ter Jahrgang. 

Befchreibun^ einer grollen Prisma mit Glastafeln, 
welches ein ganzes Geficht eines Menfchen mit 
einer beftimmten Regenbogen färbe zu überzie- 
hen, und zu verfchiedenen andern Experimen- 
ten dienlich ift; ebendaf, 2ter lahrg. * 

Antwort auf die Anmerkungen des Heransgebers 
über die vielen Spitzen der Wetterableiter; 
ebendaf i^ter lahrg. 111. S. 418 — 423. 

Erklärung einiger Schrift ftellen, die mah wid6r 
die Bewegung der Erde anzuführen pflegte, da 
man diefe noch in Zweifel zog^ ebendaf 2ter 
lahrg. III. S. 447— 461. 



Neue Dachziegel belTerer Art ; ebendaf 3ter Jahr- 
gang I. Quart. 

Ueber Hauchen und Blafen; ebendaf 

Nachtrag zur Zailinger fchen Abhandlung^über die 
Wiirme der Länder; in Mails obert. Verträgen 
B. L 

Befchreibung einer Feuerleiter^ und ihr Gebrauch; 
ebendaf 

Ein fonderbares Zu fetzen an Roggenähren und 
die ürfache delTclben beobachtet; in Schranks 
Abhaudluugcn einer Privatgefellfch. v. Naturf, 
1792, B. I. n. 3. 

Hand^ilFe bej Errichtung eines Blitzableiters voit 
verbeirerter Art; ebenaaf B. I. n. 12. 

Etliche Gedanken die Luftfchißerey betreffend; 
ebendaf B. I. n. 13. 

Verbeüerung der Blitzahleiter, 8- Eichßätt nnd 

lugolft. 1785, i'&OE. ßeht auch in Hübners phy- 

fik. Tagbuch, und iß auch angehängt: loleph 

Webers Theorie der Elektrid tat, (Salzb. 8.1785). 

S. l^etu Lit^ des kath. Teiitfchl. B. II. S. 5; ;. 

Befchreibung einer neuen Art Dacheiegel von 
bederer GelValf, als man ße jezt hat, ihrer Vor- 
theile, und der Weife, ein Dach damit zu decken, 
8. Salzb. 1786. Befonders abgedrukt aus Hüb- 
ners phyßk. Tagbuch, lahrg. 3. 

Ausführliche Befchreibung einer Trocknungsfcheu- 
ne, welche dient, das Gras und Getraide darinn 
zu trocknen, wenn es wegen üblem Wetter 
auf dem Felde nicht kann getrocknet werden* 
Mit 2 Kupf* Augsb. b. Riegger 1788» 46 S. 

S. Ohert, ALZ. 17%%. I. S.S9?. Niintb. geh Z. 178^» 
S. 224. 

Bevträge zur bürgerlichen Bauknnß, nebft ver« 
ichiedenen Merkwürdigkeiten» befonders von^ 
einer feuerfichern Bibliothek, von Rchern Pul- 
vermagazinen u. f. w. 8* Augsburg bej Riegger 
I787f 176 S. mit 10 Kupf. 

S. len, ALZ. 1787, XV. S. 6^6. ADB. Anh. e. 55 — 
%6 ii. IV. S. 2062. 

Feuerfchutz oder Kunft, die fchon erhauten Hau« 
fer wider Feuersgefahr zu bewahren, 8* Angt- 
b. Riegger 1788. 

Vollftändiger und ausführlicher Unterricht, gute 
Sonnenuhren auf ebene, horizontale und ver- 
tikale Flächen, fonderlich auf Mauern und Fen- 
ßer zu machen, als ein Beytrag zur Gnomo- 
nik, 8- Augsburg bey Riegger 1790, 319S. mit 
7 Rupf. 

S. len ALZ. 1791, II. S. 19. ' 

Abhandlung vom Gebrauch der Erde und des 
Sandes oder der Afche zur Löfchuns der Feu- 
ersbrünße, um ihnen Einhalt zu tnun, oder 
weuigftens zur Verminderung, der davon ent- 
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fkehenden SchSden dienlichen Mitteln» nebft ei- 
nem kurzen Nachtrage zu feinen Betrügen 
anir bürgerlichen Baukunß. Mit 3 Kupi. Auga* 
bürg bey Biegger, 8« 1794t 134S. ebend. 1797* 

8. Oben. ALZ. 17^ ir. S. 1J19. letu ALZ. 179g, 
I. S. 85. Münchrur IntelhgeiubL X798» S. 934. 
Neue ADB. 34 B. I. S. 44. 

Abhandlung von den Fehlem der gewöhnlichften 
Mafchinen, befonders Hebezeuge, mit iKupf. 
Augsb. bey Riegger 1795, und 1797 mit 4 Ku- 
pfern. 

8. len. ALZ* 1798» I. S. 1^9. 

Erklärung der Weife, wie die Sonnen- undMonda* 
' ftralen zu Geßaitung des Nordlichts über un- 
fern Horizont herauTgebracht werden; in actis 
Acad, Rrford. ad ann. 1778 und 1779. 

Befcbreibune einiger Arten des Diftanzenmeflers 
aus einer Station; in den Abhandlungen^ die von 
der königlich dänifchen Gefellfchaß den Preis 
erhalten haben. (Koppenhagen, 4, 1 78 1) » Samm- 
lung I. 

Beantwortung der Preisfrage : welche iß die leich- 
tefte und wohlfeilfte Art von WalTerbau, wo- 
durch der Einbruch oder vielmehr der Aus- 
tritt eines FluIFes aus feinen Ufern verhindert 
wird, und er nach der verlangten Direktions- 
linie geleitet oder in derfelben erhalten wer- 
den kann? in den Abhandlungen der kurbairi- 

^ Jchen Akademie der Wiflehfch. (1775)9 Band IX. 

S. 438— 519- 
Befchreibung einer neuen Art eines aßronomi- 
fchen Quadranten mit Gläschen, worauf man 
die kleipften Theile eines Grades genauer, fiche- 
rer und leichter« als auf den bisner gewöhnli- 
chen bemerken kann, und was bej feiner Ver- 
fertigunf befonders zu merken iß; in den 
neuen pnilojoph. Abhandlungen der bair. Akad. 
(1778)» B. I. S. 104—168. 

Abhandlung von einigen Verbelferungen der ein- 
fachen Luftpumpe mit dem aufrecntßehenden 
Cylinder; eoendaf (i785)f B.IV. S. 032 — 187. 

Beyträge zur VerbelFerung der Uhrmacherkunß 
in Rückficht auf groIFe Uhren ; ebejidaf, B. V. 

ii789)f S. 467 — gao, und Fortfctzung diefer 
kytr&ge; ebendaj. (1797), B. Vll. S.a — 68. 

8. Eigne Sammlungen. Pnvat- Nachrichten. Cata^ 
logus perfonaiiun fociet. lefu 1741*^ I75i* ^^ 
derer annaL Ingolüad. B. III. d. 305 und ^0%, 
Hambergers £eL TeutfehL 1773» S. 3S3. Meufels 
gel. TeutrchJ. 5te A. B. III. S. 194-« 187. und 
B. IX. S. 55:2. Uemfiusallg, Bflcherlex. B. II. 8. 227. 
ilfiUitftittfrlntelligensbL 17S8* 8.a87« 

TON HELLERSPERG (Karl HeUer), der 
JR. Dr.f kurfürfilicher Landesdirektionsrath 
in Münclieru £r ward am i4ten Sept ijj% 



ÄEL 

XU Burghaufen geboren, ftudirte dafelbft 
die untern KlalTen, und zn Ingolßßdt die 
hohem, und die Civilrechte. Bey den kup- 
fürfilichen Ffleegei^chten ReicIierihaU und 
DachaUf und darauf bey der Hofanlags- 
hauptbuchhalterey in München le^te er 
die Gerichtspraxis, und wurde zu verfchie- 
denen diplomatifchen Gefchäften gebraucht, 
welche feine Fähigkeiten und feine bereits 
gefammelten theoretifchen und praktifchen 
Kenntnifle im vollßen Maafe bewiefen. 
Im lahr 1797 wurde er aulferordentlicher 
Profeflbr der teutfchen Reichsgefchichte 
und des baierifchen Staats * und Fürfien- 
rechts an der hohen Schule zu Ingolfiadt^ 
welche Stelle er nur bis zum Mai 1799 be- 
kleidete, wo er, noch in den lezten Tagen 
feiner Profeffur, ungeachtet aller von der 
Falkultät in den Weg gelegten Hindemifle^ 
das fo wichtige Katheder des teutfchen Prir 
vatrechts einführte. Im lahr 1707 ernann- 
ten ihn Se. herzogliche Durchlaucht von 
Pfalzzweybrücken zum Hofrathe, und die 
hißorifche Klaffe der kurfürfilichen Akade* 
mie der Wiflenfchaften zu Münchai^ fo Avie 
im lahr 1798 die königliche Societät der 
Widenfchaften zu Göttingen^ zu ihrem Mit- 
gliede. Im lahr 1799 verlor ihn die Uni- 
verfität, weil er den Ruf als Landesdirek- 
tionsrath der erlten Deputation nach Müh- 
cheji erhielt. 

Seiue bitberigen Scliiifr'^n find: 

Ueber den Kepenitigaverzicht des Bayern - münch- 
nerifchen Herzoss Sigismiind. Mit 12 noch 
ungednikten UrKvnden begleitet» 8* Regentb* 
bey Montag 1797, 80 S. 

S. Jen, ALZ. 1799, Sept. S.62^. Obert. ALZ. 1797. 
JI. S.613. 

Ueber die VerbältnilFe zwifchcn der Gerichtsbar- 
keit nnd den Scbaarwerken in Daiern, aus den 
Gefetzen nnd der LandesverfalTung abgesoeen, 
und mit Urkunden begleitet» 8* Nürnberg bey 
Stein 1798» 9 Bog. 

5. len. ALZ. 1799, län. S. 17^. Neueße landfdufd 
Bibl. fOr Baiem igoo, St. 1, S. 61 — 69. 

Literarifche Ephemeriden für 1799« (in Oefel 

fchaft mit Franz von Paula Schrank heran 

geg.). 8« Ingolftadt bey Attenkofer. ifte« un 

atea Stück. {Die Folgenden 4 Stücke^ g» ißc 

Ingolftadt bey Krüll» gab Schrank allein herau 
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jknch find die 3 Programmen : Q. Auers Vetrnch 
einer ftaatsrechtlicnen Prüfaoj^ der ungefclilor- 
fenen Hofmarken in Baiern — Mattb. Ljippefts 
Enlßebungsgefchichte des heutigen Hauptftaa- 
tes Baiern — H. L. Spengels ftaatsrechtiicher 
Verfuch über die Edelmannsfreyheit in Baiem 
ntiij§;olßadt, 8» 1798}« unter feiner Handleitung 
gefchrieben worden. 

Berichrigung einer abweichenden Lefeart in Karl 
Meicbelbecks hiftoria Frifmeenf. und in den 
inonumentia Wejhendeph. im IX. B. der Mo- 
niun. boicor. ; im AL. Anzeiger z800ff April, 
S. 655- 

Bertrag zur Wapjpengefchichte der Herzoge in 
Baiern; ebendaf. iSoit April» S. 550. 

Mehrere Auffätze; ebcndaf, 

Beyträge zu mehrern periodifchen Schriften. 

Beyträee zur neuern Gefchichte der Patrimonial- 
gerichtabarkeit in Baiem» 8> München i8oa. 

HEMM Clohanii Baptift), Benediktiner^ 
aht zu St. Emineram in Regenshurg^ dafelbft 
geboren. Er legte rötfj die Ordensgeliibde 
ab, ßudirte die Philoiophie zu Salzburgs 
und die Theologie zu Ingolßadt, ward 1672 
Prießer, dann Profeflbr der Philofophie an 
der Univerfität zu Salzburgs wo er die d!a* 
mals übliche Logik und Metaphyfik mit 
groflem Beyfalle lehrte. Nach feiner Zu- 
lückhunft in das Kloßer übte er die SeeK 
forge aus, wurde Notarius apoßoHcus, und 
war der erflc Secrctarius exemptae congre- 
gationis Benedictino- Bavaricae. Vota lahr 
1601 bis 1694 war er zu Hohen Nonnen- 
beichtvater, und im nämlichen lahre 1694 
am löten Nov. erwählten ihn feine Ordens- 
brüder zum Abte. Er ßarb am I4ten 
Sept. 17 19 an einem Stikkathar im 72fien 
lahr feines immer thätigen, und niclit 
fruchtlos zugebrachten Lebens. Aus fei- 
nen Schülern bildete er gefittete und nütz- 
Kche Männer, in feinem Kloßer hielt er 
auf Ordnung und auf fleißiges Studiren, 
vorzüglich der jungem Geißlichen. Er er- 
richtete zu St. Emmeram 1701 das foge- 
nannte neue Gebäude über dem Bogen 
nächß dem Bräuhaus, kaufte zum Kloßer 
die Hofmark Reitzhofen bey Schambach, 
und andere Güter, baute neue Pferdeßal- 
lungen, legte einen neuen Garten für die 



Konventualen an, fchafte für die Kirche neud 
Ornate, bezahlte alle damals auf dem Klo« 
ßer haftende Schulden, und liefs doch noch 
viel Geld zurück. Männer von diefer Gat- 
tung verdienen noch in fegnendem Anden- 
ken erhalten zu werden, wenn es keine 
Abteyen und Klößer mehr giebt, imd die 
Welt wäre vollkommen, wenn jeder in fei- 
nem Kreife fo viel wirken und nützen wür- 
de, als Hemm im feinigen wirkte und nüzte. 

Alt SchrifcReller lieferte er: 

Difputat. theolog. de vifione Dei» 4. Ratisb. 1676» 

D. de incarnatione, 8* Stadumhof 1679. 

Difput. philofopbico - fpiritualis de motu et infi- 
nito« 4. RatisD. 1674« 

D. de praecifionibus obiectivis, 4, ibid. 1^73. 

D. de SS. Trinitate, 4. Pedeponti, 1677. 

Mundus triplex controverfus, feu difput. philofo- 
phica de triplici acceptione mundi archetjpi, 
microcosmi et macrocosmi» 8* Salisb. 168 1« 

D. tbeolog. de fcientia Dei, 4. Ratisb. 168^ 

De vitiis et peccatis» Q. ibid. i683. 

De volunute Dei, 8* Ratisb. i688« 

8. Eigne Sjumnliineen. Privat • Nachricliten. Hi» ^ 
. ßon univerf. Saliftb. Ratishona monaftica, 4. 
1753, S. 5f4. Kobalts bair. Gel. Lex. S. 21 d* Ag' 
rikola BibL ecclef. laec. XVUI. Th.4, 8.%^. 

HEMMAUER (Aemilian), Benediktiner 
zu Oberaltaich in Niederbaiern, geboren zu 
Laberweinting in Niederbaiem ,1691, tratt 
1713 in den Orden, und ßarb am 5ten 
lul. 1755. 

Er gab heraus : 

Hiftorifcher^Entwurf der im lahi^ 1731 Uufendjäh« 
rigen obern Alt-Aich« oder kurze Zeitfchrirted 
der löbliche uralt > und exemter bairifchen Be* 
nediktinerkongregation einverleibten Stift und 
Kloftera Oberaltaich, 4. Straubing 1731* 

VON HEPPE (Chriftian Wilhelm), Mit^ 
elied vcrfchiedener gelehrter Gefeüfchaften^ 
des weltlichen Stiftsritterordens St. loachini 
Kovimenthur^ und kurfiirfilicher Rentham- 
vierrath zu Amberg^ geboren 17 16. Er 
wurde kurfürßlicher Forlbneilter zu Frey' 
höls und Freudenberg in der obern Pfalz^ 
und im lahr 1774 kurfürfÜicher Rentkam- 
merrath zu Afnherg^ wo er am 22iten lan« 
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ner 1791 an einem Schlagflufle im 76fien 
lahre feines Alters fiarb. Er war Mitbe- 
lehnter zu Reihers! laufeiiy und mit ihm cr- 
lofch die liaüiolifche Linie feines Gefchlechts. 

Im Drucke erfchienen von ihm : 

Aufrichtiger Lehrprinz, oder praktirche Abband- 
lung vom Leithund» 8- Augsburg bej Lotter 
1751. 

Sich felbft rathender läger, g. Augsb. 1755. 

Einheimifch und ausländifch wohlredender läger, 
oder nach alpha betifcher Ordnung gegründeter 
Rapport der Holz-, Forft- und lagdkunftwörter 
nach verrchiedener tcutfcher Mutidart und Lan- 
desgewohnheit, 8* Kcgensburg 1763» 2te Aufl. 
8. 1779- 

Schreiben an den hochwohlgebomen Herrn lun- 
ker von N. Rathsmitjglied der fouveränen Re- 
publik N. über die Frage: ob eine gut geord- 
nete Policey den Verkauf der Schwcrfifchen 
oder Altonaer WunderelTenz, deren Zufam- 
menfetzung nicht bekannt fey, in einem Staate 
geßatten könne? 8* Hamburg 1778. 

Muthmailungen über den Verfall der Waldungen 
in Teutfchland; in der Forß-und lagdbioUo' 
thek 1788. St. I, S. I. 

5. Meuf$ls gel. Teutfclil. 410 A. -ß. IL S. loi. Nach- 

trag I, S. 267. N. 4, S. 2^9, und N. 5, S. f 89* 
Rotzers Nekrolog, St. i. S. 76. Heinßut uliff. 
Sacherlex. B. IL 5.3^6. Ladvokats fortgeC hill. 
Handwörterbuch Th.VHL S. 56. 

HERRICH (Nikolaus Aiiguft), hurfäcli- 
ßjcher Kornitialgcfandtfchaftsfekretär zu Äe- 

fensburg^ dafelblt am 2lßen Mai 1729 ge- 
oren, wurde 1749 bey der kurfächlildien 
Komitialgefandtfchaft angeftellt. 

Er gab heraus: 

Sammlune aller Concluforum, Schreiben und an- 
derer Verhandlungen des hochpreislichen Cor- 
pus Evangelicorum vom lahr 1753 bis 1786» 
als eine Fortfetzung des Schau rothifchen Wer- 
kes, nach Ordnung der Materialien zufammen- 
getragen und herausgegeben, fol. Regensburg 
1786» 912 S. 

Sylloge fcriptorum de fpiritibus puris et anima- 
bus humanis earumque immortalitate et ßatu 
poft mortem, deque anima beftiarum, 8* LipGae 
1790» 108 S. 

6. Privat -^ Nachrichten, len, ALZ. 1787, IL S. 475. 

Göuing, gel. A. 1787. IL S. 849, und 1791, S. 1041. 
AUg^. jur, BibL VI. St. ;, S. 182. Hartlehens jur. 
Bibl. B.IL St. 2, S.124. Schotts jur. BibL 1787, 
L 8. 96« Tübing. geL Z. 179 1. S. 447. 



HERRMANN (Georg), lefuit und Pro- 
fcjforzu Ingolfiadt. Er wurde zu Schwan^ ' 
dorff einem pfalzneuburgifchen Städtchen, 
1603 geboren, und nachaem er die untern 
Schulen im Gymnafium zu Amberg zurück- 
gelegt hatte, trat er in den lefuitenorden. 
Von 1725 an lehrte er 6 lahre Ung an der 
hohen Schule zu Ingolfiadt die Philofo« 
phie. Als ein eifriger und hartnäckiger An- 
hänger der ftrengem Peripatetiker, kam er 
mit dem berühmten Doktor und Profeffor 
der Medizin, lohann Adam Morajch^ der 
atomiitifchen Philofophie wegen, die diefer 
einführen wollte, in grolTe Streitigkeiten; 
denn Herrmann konnte durchaus nichts 
dulden, was neu war, und mit feinem al- 
ten philofophifchen Syfiem, deflen Baufal- 
ligkeit er nicht einfah, in keiner Harmo- 
nie ftand. Von 1732 bis 1739 lehrte er 
an der nämlichen hohen Schule die fcho- 
laßifche Theologie, verwaltete dann in fei- 
nem Orden die Aemter eines Novitzenmei- 
Üers, Rektors und endlich eines Provin- 
zials. Er ftarb zu Regaisburg am I2ten 
November 176(5. 

Seine Schriften find : 

Lapid ofFenfionis atomißicae a peripatetlds mo- 
tus, 8. IngoUladii 1730. 

TractatuB de Deo fciente, ibid. 1737. 

Tractatus de Deo volente, ibid. 1739. 

S. Ei^ne Sammlungen. JUeilerer annales acad. In« 
golIUd. B. III. S. 170b i80b i84t 207 und 20t, 

HERRNWURST (Ignatz Gaudenz), Mal> 
theferordens Koimnendeverioalter in Baiem« 

Er gab heraus: 

Die Befruchtung der ganzen Brache, wie diefelbe 
von jedem Bauer mit leichter Mühe und we- 
nigen Unkoften erzielt werden Kann, aus der 
Gefchichte unfers Feldbaues und der Natur 
delTelben bewiefen, 8* Kegensburg i'^%6. 

S. Meufels gel. Teutrcbl. 5. A. B. III. S. 267. len. 
K\Jl, 1787, IV. ö. 628. 

HERTEL (lobann Micbael) , Doktor und 
Profeffor der Arzneywiffenfchaft zu Ingolr 
ßadt. Er wurde zu Rnain am Lech gebo« 
ren, ßudirte zu Ingolfiadt die Arzneywif- 
fenfchaft^ un4 ward 1690 deifelben Dok- 
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und pralitizirte dann zu Tfien und Graz 
einige Zeit. Nach feiner Zurückkunft wur- 
de er am 3ten län. 1736 zum falzburgi- 
fchen wirltlichen Hofrath ernannt, und am 
2ten April 17381 als fein,Vater fich fchon in 
kränklichen Gefundheitsumfiänden befand, 
erhielt er eine aufferordentliche jurifiifche 
Lehrßelle, und am 27ßen Augult delTelben 
lahres die Doktors würde. Nach dem im 
lahr 1739 erfolgten Tode feines Vaters 
übernahm er das ordentliche Lehramt der 
Inititutionen. Er fuchte die Kultur der 
teutfchen Rechtsgelehrfamkeit empor zu 
bringen, und war der Erße, der an der 
Calzburgifchen hohen Schule ein teutfches 
Kollegium practicum zu lefen an Ren g. Er 
war überhaupt ein Mann von herrlichen 
Talenten, und einem fehr geläuterten Ge- 
fchmack, aber leider! fchon in den Tagen 
feiner lugend mit der Fla^e eines fiechen 
Körpers heimgefucht, und wurde feinem 
Vaterlande durch einen frühzeitigen Tod 
entriflen; denn er Itarb nach einem eilf- 
monatlichen ILrankenlager am ißen länner 
1752 in eineiJBker von 39 lahren, 2 Mo- 
naten und etlicEhi Tagen. 

Seüie Schriften find: 

Exercitationtini iuridicarum iurisprudentiam ele- 
mentarem iUiiftrantium fpecimen 1. et IL Sa- 
lidburgi, 4. 1745. 

* Zufälliffe Gedanken von der heutigen Rechts- 
gelehrfamkeit und üblichen Prozersforni, 4. 
(ohne lahrzahl und Druckort) oh?ie Zweifel 
1750. 16 Bogen. 

Conroectus iuriaprudentiae elementaris in ufum 
auaitorum fecundum 6^. inßitntionum imperia« 
lium adornatua, 4. Safiaburgi 1751. 

Tbematnm promifcuornni ius Romano •germani- 
cum fpecimen I. prolegomena iurisprndentiae 
tumpublicae» tum privatae exhibena, 4« ib. 1751. 

Ob die von ihm gebaltne Rede: Oratio academica 
de illußribua et nobilibua, qni gradu doctora- 
tU8 infigniti funt, die er fei oft m den zufälli- 
een Oedanken von der heutigen Rechtsgelehr- 
lamkeit S. 50 anführt« auch gedruckt worden, 
ift ungewifa. 

S. Eigns Sammlungen. Zauners biograph. Nachrich- 
tan» S. S| — %6y und den Nachtrag, 5. i6. Ätf- 
geasbwrger g«L N. 1750^ S. gaö. 



HERZER (Franz Xaver), kurfurftlicher 
Mauthner zu Donaufiauf unweit Regens* 
hurg. Er wurde am ißen Augult 1758 zu 
Straubing geboren, kam als Privatlehrer 
nach München^ wurde dafelbit teutföher 
Schullehrer im lahr I787f und am 23fieii 
länner 1794 Mauthner zu Dorutufiauf^ mit 
der Bedingnifsy die Tochter feines Vorfah- 
rers zu heurathen. Im lahr 1789 machte 
ihn die naturhifiorifche GefelUchaft in. 
Leipzigs und 1792 die ökonomifche Gefell- 
fchaft zu Zürich zum Mitglied. Er war 
aulferordentlich thätig; aber, fo wie ich iha 
kannte, waren feine Thätigkeit, und die 
durch fie erzeugten Unternehmungen, nicht 
allemal von -der nöthigen Klugheit, Feltig* 
keit und Ausharrung begleitet, und mt 
fehlten ihm Glück und gehörige Unterftü- 
tzung. Daher zerfielen feine Fabrikenan- 
ßalten und Manufakturen immer fehr bald. 
IndefTen bleiben feine Verfuche zur Verbef- 
ferung der Induftrie, und feine Allen, die 
mit ihm Umgang hatten, bekannte unbe* 
gränzte Willfährigkeit^, immer ruhmlich. 
Er Itarb zu Straubing am 2l£ten Auguft 
1798. 

Seine Sckriften find : 

* Allgemeine geographifch • hiftorifch • chronolo- 
ffifch - genealogilche Befchreibung von Europa« 
in drey Haupiabtheiiungen. Erfle Hauptabthei- 
lung, des I. Bandes lUes Stück, München, g. 
1786. ates Stück 1787. 73© S. {in GefeUfchaft 
mit feinem Bruder und andern Mitarbeitern her' 
ausgegeben) blieb ohne Fortfetsung. 

S. len. ALZ, 17^7. III. S. 526. 

Sammlung von Befchreibunsen der Seidenpflanze 
und des Tyrifchen Hundskrauts, ihres vorzüg- 
lich ökouomifchcn Nutzens durch ihre Seide 
und Flachs, wie fie leicht und häufig durch 
Wurzeln und Samen zu pflanzen, die Seide 
aber verfchieden zu benützen, und die Sten« 
gel zum länfiften weicheßen Flachs zuzuberei- 
ten find, 8- München im Verlag des Verfailers» 
1789» 55 S. WeiiTenburg 1789. 

Sitten fpiegel fürs Landvolk in Bejfpielen und 
Erzänlungen zum Mußer für die teutfdie, be- 
fonders baierifche Stadt- und Landjugend. Er- 
fter Band, 8* Haidhaufen (nächft Münäen) bej 
Singer 1790, 160 S. 

8. Obert. ALZ. X79a IL S. as/. ADB. 91 B. H. 
S. 5«7» 

Sitten» 
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Sitten fpiegel, ^weyter Band ; auch unter dem 5T- 
tel: Ueberzeugende Volksgefcliichten als eine 
Aneifening, um fleifligern Anbau» Wirlhfchaft 
und ZuFriedenheit des Landmanns und Städ- 
ters zu befördern, Tammt Erzählungen der Ver- 
änderungen des Erdbodens, oder der Oekono- 
mie der Natur« als Beytrag zum Noth- und 
Hülfsbüchlem, 8. München, (im eignen Verlage 
und in KommilEon zu Ulm und Regensburg) 
1793« ia5 S. 

S. len, ALZ. 179;. IIL S. 334. Neue ADB. 16 B, 
ir. S. 481. 

Nachricht von Stiftungen zur Ausfteurung gut- 

fefitteter und arbeitfamer Mädchen, und wahr« 
afte Begebenheiten gut oder übel gerathner 
Ehen zur Ueberlegung für ganz reife Mädchen, 
8. Donauwörth bey Singer 1792, 14 Bogen. 

S. Ohert. ALZ. 1795. I. S. 129 — IJI* Mtlnchner In- 
telligeiizblatt 1793* S. 96* 

Oefammelte Nachrichten und Selbßerfahrungen 
von Indußrie-, Arbeits- und Oekonomiefchu- 
len, fammt einer Anleitung, wie aus allerley 
teutfchen Naturprodukten neue Gewerbe, Fab- 
riken und Manufakturen zu errichten, und be- 
fonders durch Kinder, krüppelhafte und fchwäch- 
liche alte Perfonen zu betreiben fmd. Quartal- 
fchrift, 8« Regensburg gedruckt i^ey Neubauer, 
und im Verlag des Veriaffers 1793. 190 S. 2te 
unveränderte Auflage, Kegensburg bey Mon- 
tag 1795. 241 S. 

S. Lit. Mag. fiir Kathol. 1794. St. 4. S. 475. Neue 
ADB. 13 B. II. S. 459. Seilers gemeiiinütz. Be- 
tracht. 1795. IV' S, 807 — 809. Erlang, gel. Z. 
1795. S. 429. 

Befchreibung der Seidenpßanze, des Nutzens ih- 
rer Seide und Hanfes, und befonders ihrer 
fjpäten füHen Blüthe für die Bienen, fammt der 
Anleitung, durch Wurzeln und A bieger gefch win- 
de Pflanzen da voq anzulegen und ihren Hanf zu- 
zubereiten, Regensb, innomm. b. Montag 1793. 

Ueber die Weisheit und Güte Gottes in den Wer- 
ken der Natur, nach Sander, Bonnet, Gledifcb, 
Fenelon, Sulzer und RolJin, 8- Regensburg 1793. 

VoilftändigeGefchichte der Benützung vieler unbe- 
nu zi er teutfcher, bisher mcift vernachlälligter Ge - 
wächfe, fammt einer kurzen Gefchichte derMen- 
Ichen-, Pflanzen-, Thierwanderungen und wahren 
"Volksbildung nach eines jeden Stande. Mit VllI 
illuminirten Gewächfen und 2 Mafchinen auf 
IV Knpfertafeln, und dem Porträt Friedrich IL 
in Lebensgröffe, 8. Regensburg 1794. 242 S. 

S. Ohert, ALZ. 1794. I. S. 405 — 405. len. ALZ. igoo. 
I. S. 145. Neue ADB. 14 B. II. S. 494 — 496. 

Kleine Beiträge zur beflern Betrachtung und Be- 
nutzung der Naturgaben, 8. Weiilenburg 1793. 
6 Bogen. Mit neuem Titelblatt 1799« 
S, Erlang, LZ. 1799, I. S. g. Ohert, ALZ. 1799. I. S. 
800. ^ewtf ^Würiburg. geL Z. 1799. L S. 95a. 

Ifter Band^ 



Bcyttäge für 1793 und 1794 '*^^ Kemitnifs, An* 
bau, Benutzung der Schriften und der Gefchich^ 
te der Seidenprlanze in baierifchen und fchwä* 
bifchen Kreifen, fammt Anhang einer kleinen 
Univerfalgefchichte diefer Pflanze, 8* Ulm 1794. 
47 S. 

S. Neue ADB. ic B. IL S. 499. len, ALZ. 1797. 
III. S. %67, Erlang, gel. Z. 179;* S. 104. 

Eejträ^e für ly^^ zur Kenntnifs, Anbau und 
Gefchichte der Seidenpflanze, 8* Frankf. 1796. 

Kurze Sammlung von Erfahrungen und Anmer- 
kungen über gralErende Viehfeucheu za rer- 
fchiedenen lahren, 8- Ulm 1794. 

Oefterreichifche Viehordnung, 8. 

S. HarteiiKeiis ta^di, cliir. Z. erfter Ergänz. B. 
S. 32. 

Er gab auch Hauslieder, und mehrere kleine, 
meift nur einen oder einen halben Bogen ßar- 
ke, mit und ohne Namen erfchienene, theiU 
nützliche, theils höchd lächerliche Brofchüren 
heraus. Nützlichen Antheil hatte er an einigen 
Kinder fchriften, und an einigen lournalen meift 
ökonomifchen Inhalts. 

S. Eigne Samnilunfi;en. Privat - Nacliricliten. ]Vletk- 
Jels gel. TeutrcTiland 5. A. B. III. Sr 275—277. 
AL Anzeiger igoo> n. 202. S. 1996. Heinjfius allg. 
Büclierlex. erfles Suppl. B. I. S. 199. Allg. Ätf- 
pertorium der Lit. 1790—95. D^ünchner Intelli- 
geuzblau 1793. S« 21* 

VON HESSE (Katliarina) , geborne Reichs^ 
freyin von Bojffi von LöiveriglaUf Wittib in 
Müncheny geboren dafelblt am 2llten Au- 
guft 1756. Sie verehlichte fich zum erlten- 
mal mit dem Grafen Morazani königlich 
preuilirchen Hauptmann am iiten April 
1773, und zum zweytenmal mit Wilhelm 
von lieffe^ Sohn des fchwarzburg-fonders- 
haulifcnen Hofmarfchalls. 

Sie gab heraus: 

Unterhaltungen in Ahendßunden, Vaterlandstöch- 
tern geweiht, (in Gefellfchaft ihrer Schweflet 
Xaveria von BoJJi, geb. 1768» nachmals verehe- 
lichte JKirzi7igerf und anderer Mitarbeiter) 8« 
München 1792 und 1793. 

S. Ohert, ALZ. 179s. 11. S. 2$%, 

Etwas für meine teutfche Schweßern, für Mäd- 
chen, Gattinnen und Mütter, g. 

Mehrere Trauerfpiele, LuAfpiele und poetifche 
Auffätze in ^urnalen und Mufenalnfanachen. 

« 

HEÜPPL (Gelafius), regidirter Chor- 
herr zu Gars, geboren zu JValherJaich in 
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NiederLaiem am 29fteTi lulius 1720, lehrte 
im Klofter Beyharting die Mathematik und 
Phylik, dann zu Gars die Theologie, 

Er gab herauf: 

HorolQffiiim immaciilatnm» cl. i. kurze und leichte 
Art alle Sonnenuhren mittels eines MafsHabs, 
auch fogar bis auf die Minuten aufzureiflen, 8* 
Frcyling 17Ö7. 

Affectns pro moribundis. 

Einige Fredigten. 

HEYRRNBACH (lofcph Benedikt), Ä. h. 
BibliothekhißoSf Profejfor der Diplornatik, 
und Exjefuit zu Wieiiy zu Ettal in Ober- 
baiern geboren. Er abfolvirte die Huma- 
niora in KreviSfnüiifter bcy den Benedik- 
tinern, in deren Stifte fein Vater Doktor 
der ArzneywilTenfchaft war. Im Oktober 
1756 trat er zu JViai bey St. Anna in die 
Gefellfchaft Icfu. Nach zi^rückgelegtem 
Noviziate ward er 'i 759 repetcns humanio- 
rum zu liaah in Ungarn, i'tudirte 2 lahre 
lang in JVien die Philofophie, ward 1762 
repetcns niathefeos zu Trefitfchin in Un- 
garn, lehrte 1763 die Grammatik zu Pfiß- 
faUy ebendafelblt 1764 den Syntax, ebenda- 
felbft 1765 die Poelle, und 1766 die Rlietorik. 
Im Koilegio zu JVien hörte er in den lah- 
ren 1767 — 1770 die Theologie, unterzog 
lieh 1771 der dritten Ordensprüfung zu 
\ ludenhurgj w^ard 1772 Hiftoriograpli im 
Profcfshaufe, und 1773 daffelbe zu JVien 
bey St. Anna. Nach der Aufhebung des 
Ordens ward er auf der kaiferliclien Hof- 
bibliotliek als Supernumernrkuftos angeflellt, 
und nach QuandVs Tode wirklicher k. k. 
Bibliothekkulios, und an der Univerfität 
ProfcfTor der Diplomatil;. Sein friilier Tod, 
der zu Jl ien am ijjten April 1779 ^ 38ten 
lahre feines Alters erfolgte, war für die 
hillorifch - di]>lomatifchcn Wi/Tenfchaftcn 
ein unerfetzlicher Verluft, und die Sphra- 
gißifi hätte gewifs den höchften Grad d2r 
VervoUkomninimg durch feine unermüdete 
Bearbeitung erhalten. 

Er gab heraus: 

De falutationis angclicae in fancta eccTefia ufu, 
dilTerUtio, 8* Viennae typis Bauerianis 1773. 



(di^fe fehr gelehrt^ Abhandlang wurde wieder« 
und mit einem Zufats aufgelegt durch die Be* 
forgung des Pfarrers bey St. Barbara, Hiero- 
nyuius Strelecki, Wien in der griechifchen Ty- 
pographie des verdorbenen f^endoti, 8* 1794* 

Kaifer Friedrichs Tocbter Kunigimdet ein Frag» 
ment ans der öfterreichirch - baierirchen Ge» 
fehl cht e, fammt einem Codex probationum, 0«, 
Wien gedruckt bey I. I. lahn 1778. 170 S« 

Grundfatze der altern Staatsgefchlchte Oefter* 
Teichs, 8. Linz 1776 und Wien b. Wapplcr 1777. 

Slaven in OefVerreicbv in den Abhandlungen der 
königlich böhmifchen Gefellfchaft der ffljfef» 
Jchajten^ diplomatifch • Eiftorifch • literaritcher 
Theil» oder: Neuere Abhandlungen der König» 
lieh böhmifchen Gefellfchaft der WilTenlchaf- 
ten, 4. Prag 1795. B. II. S. i. u. f. 

Der Weifs Kunig ehie Erselung von den Tha- 
ten Maximilian des Erden von Marx Treitx^ 
ßiurweiiff auf delTen Angeben zufammen getra» 
gen, ncbft den von Hamen Burgmair dazu ver- 
fertigten Hoizfchnitten. Herausgegeben aus dem 
Manufkripte der k. k. Hofbibhotnek, (mit vie* 
len Holzuichen, Innhahsanzeige und Vorbe- 
richt, welchen vermuthlich lieyrenJbach abge- 
fafst hat). Wien auf Kofien I. Kurzböd^en i775, 

307 s. 

Abhandlungen in den Bey trägen zu verfdiiede* 
nen Willenfchaften. 

Er hatte auch i778,Antheil an den ößerrciciu^ 
fcheii Siaatsfrhrijtcn den baierifchen Erbfol* 
geftreit betreliend. 

6. Kigne Saiiunlun^en. AL. jdnzeiger 1799. Sept. S» 
1486 — 148^* MeufeU iicueAe Lit. der GefcitiicJitt- 
kiuid« I780. Th. IV. S. 184. Heinfius aUg. Bü- 
chcrlexiKon B. IL S. 354. JVledcrers Beyträgo 
zur Gerchichte von Baiem. Su Df, S. 260» a6l» 
279 uud a84< 

HIEBER (Gelafius), Juguftiner und 
Prediger zu Miknchai^ von Dünkelspiel in 
Schwaben gebürtig. Er verwaltete in der 
Augullinerkirche zu Mimclieii i Sichre lang 
mit auITerordcntlichem Beyfalle das Predigt* 
amt, und war ein berühmter Theolog, fo 
•wie er überhaupt unier die vorzüglichem 
Gelehrten feines Zeitalters gehört. ^ der 
Mathcniatil?, in der Gefchichte, in der Geo- 

fraphie, und in der Dichtkunfi war er wohl 
e wandert, und befafs in der lateinifchen, 
franzüfifchen, italienifchen, griechifchen und 
hebräifchen Sprache grofTe Fertigkeit, Zuiu 
befondern Ruhme gereicht ihm, dab er 
mit Beyhülfe Eufebius Aniorts^ und AgueU 
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Mehrere cSözeln gedrukte Lob - nncT Gelegcnheits» 

predigten, in fol. und 8. 1708 — 1722. 

Er hinterlicfs auch mehrere Manufkripte, die in 
der Klofterbibliothek feines Ordens zu Mün- 
chen liegen. 

S.Eionc Sammlungen. Ahhandlungen der btir. Aliad. 
der Will. 1764, B. II. S. 12. KandUrs, Agnell 
I.ebcn des Gclaf. Ilieber im Puriiaflo boico B.V. 
Bericht 17. Koholts M». OJßnger ßibl. Augu- 
Hin. S. 497. 

HIEBL (VeTiiiftiaTi) , Franziskaner zu. 
Straubings dafclblt geboren am 2lflen März 
1706, ftarb dafelbit am 25lten Mai 1769. 

Man hat von ihm : 

luftificatio parvuli fine martyrio et Facramento 
baptifmi in re fuscepto decedentis, 8« Landshut 

1758. 

VON HILLESHEIM (Alois Fridrich Wit 
heim), privatißrender Gelehrter zu München, 
zu IValbroel im Herzogthume Berg am I2ten 
lun. 1756 geboren. Er tratt im Lahr 1780 
zu München in pfalzbaicrifche Dienße, ward 
gleicli Hol'kammor- und Büchercenfurrath, 
nachhin Fishalatsrath, beliändiger Land- 
kullurs-und der Sehwaig ScliIeiJsJieirnKom' 
miffär. Es gelang feinen Feinden, ihn zu 
ftürzen, imd er wurde ein trauriges Opfer 
des despotifirendcn Fanatismus. Vom 
25ften Sept. 1785 an fafs er eilf lahre lang, 
ohne in rechtlicher Ordnung prozelTirt wor- 
den zu feyn, zu München ^ Grüneicald, Rot- 
tenberg und Otzberg in Arreft. Unterm 
26Üen März 179Ö gelang es ihm, aus der 
leztern Gewahrfame zu entfliehen, und er 
gieng nun nach TVezlar, wo er am K. R. 
Kammergericht gegen den verllorbenen Kur- 
fürfien Karl Theodor klagbar de non facti,, 
fed iuris procedendo auf tratt. Er privati- 
iirt dermalen in München, um den dort 
beym kurfiirfi liehen Ilofrath puncto indem* 
nifationis et Jatisfactionis anhängig gemach- 
ten Prozefs zu führen, und deflen Ausjjang 
abzuwarten.. 

Er gab h'emast 

Baierifch okononnilcber Hansvater, oder gefam« 
nicke Schriften der kurpfalzbaierifchen land* 
wirthfchaftUchen Gefellfchaft zu Biirgbaufen mit 
Anmerkungen und vielen neuen Zufätzen mit 
Hupf. Mdndienin eignem Verlage, 8* i7J80t.iftcr^ 



Band, atc Aufl. 1781» 4128. 2tcr B. 1780, 79öS, 
3ter B. 4ter B. 1781, 76^8. 5ter B. 17O1, 3-^8 S, 
6ter B. 7ter B. 1785. 362 S. 8ter B. 1786, 7148, 

S. ^ürnherg. gel. Zeitung 178J. S. 3Ö4. Annalen der 
bair. Lit. B. I. St. 2. S. 182 u. S. 262. 

Ffalzbaierifcher landwirthfchaftlicher Kalender 
auf das lahr 178O, nebft einem kurzen Entwurf 
der Grundfittze des Ackerbaues, zum gem^n* 
fchafclichen Gebrauche, befonder« des Land* 
mannes, 12. München 1780. 

Ffalzbaierifche Erdbefchreibung, 8- 1795- 7 Bog. 

Die veredelte Seidenkanincherej in Teutfcbland 
nach allen ihren Theilen betrachtet und ge- 
fammelt zum Beßen aller derer, die ßch wirk- 
lich mit (olchcr abgeben, oder noch abzugeben* 
gedenken, 8- Giclfen 1797. 

Geheime Briefe über die Gefchichte untrer 
Tage u. f. w. Altona i;^. 

Wie kann die Fruchtbaumzuclit in unferm Va* 
terlande auf die leichtefte imd gemein nützigfte* 
Art empor gebracht werden ? eine Preisfrage 
von der kurf. Akademie (itllich und landwirth- 
fchaftlicher Wiü'enfchaflen zu Burghanfen im 
lahr 1792 aufgeworfen, beantwortet von A. F. 
W. V. Hillesheim, 8« Frankfurt und Leipzig 
1799. 28 8. 
S. Oben. ALZ. 1800. L S. 7^0. 

Beyträge zur 8alzkunde, oder ausführliche Nach* 
rieht von den Salzwerken zu lleichenhall und 
Trann(lein, und dem rämmtlichcn Sajzwefen in 
Baiern, 8» niit einem Situationsplane der Rci- 
chenhaller Salzquellen, Mannheim b. Schwan 
und Güz 1798. 

Auffätze in vcrfchiedenen Zeitfchriften und ge- 
lehrten Zeitungen, 

Irn lahr 179S kündigte er in der Hermann ifchen- 
Buchbandhuig zu Frankfurt an: Die Mufe mei- 
ner eilf jahrigen Gefangen fchaft. 

S, Ehne Sammlnncen. Pr/rat-Naclmchten. Jifeu^- 




Spanil'che Inquifition u. f. w* 



IIILTBRAND (Bonifaz), Zißerzienfer 

zu Gottszeil in Niedcrbaicrn*. 

Er verfafstc als UebcifettuiTg: • 

A'nnales Ciftcrcienfes P. Angeli Manriqucz de* 
Burgos, oder ZißerzienfifcheOrdensannalen von 
1098 bis 1212, nicht nur allen Scelforgem auf 
öffentlicher Kanzel und zur goißlichen Tifch- 
lektion, fondern auch jeden diefes Ordens Lieb- 
habern zum Dienft und Gefallen aus dem La- 
teinifchen ins. Teutfclie überfezt (von B. Jliltf- 
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brandt) und endlich dem DmcTi übergeben von 
PPWielm II. Prälaten des Klofters Gottszell» fol. 
V. Theile» Augsburg ij/p^ 

HINTLER (Anfelm), Benediktiner zu 
St. Peter in Salzburgs geboren zu St. lo- 
'kann in Tyrol am iften Dezember 1726. 
Er trat im lahr 1744 in den Orden, und 
defendirte im lahr 1751 die von P. Korbi- 
nian Thomas als Präfes herausgegebene 
Diflertation : Spicilegium theologicuin de 
eccleßa Chrifii (4. Salisb.) cum thelibus ex 
univerfa theologia. In den lahren 1754 
und 1755 lehrte er am al^ademifchen Gymna- 
fium zu Salzburg die lateinifche Gramma- 
tik, und wurde 1756 unvermutliet zum 
ProfefTor der Philofophie an der Univerfität 
befördert. Nach 2 lahren wurde er Pöni- 
tenliar zu Maria Plaiw, dann Sekretär und 
Archivar in feinem Klolter, im lahr 1765 
Vikar zu St. Anna im Gebirge, und 1770 
Repetitor der Theologie, dann abermals Se- 
kretär und Bibliothekar in feinem Klolter, 
wo er am 4ten lunius 1793 ftarb. 

Im Druck erfcliienen von ihm : 

Ideanim natura et origo philofophice conßderata» 
4. SaHsb. ap. Mayr 1757. 

läcarura proprietates, methodo philofophica expen- 
fae, 4. ibid. 1757. 

rntellectus iudicans per iudiciuiti logicnm ef^cami- 
natus, 4. ibid. 1757. ' 

Generatio corporum naturalium pbyfice expenfa, 
4. ibid. 1758. 

Tbefes ex univ-, philofopbia, cum efRgie neoelecti 
celCilTimi principis Eußadiani Raymundi de 
StrailbldOy Salisburgi 1758- 

Spbaera elementaris methodo pbyGca condderata^ 
4. ibid. 1758. 

SIeteora, feu corpora fublimia phyßcae conßde- 
lationi fubiecta, 4. Salisburgi 1758* 

HIZLER (lakob), lefuit zu Ingolßadt, 
wo er 1755 — 1763 die Theologie lehrte. 

Er gab heraus: 

Qnaeftio facti, an maior fides ßt babenda proba* 
biliftis aut antiprobabilißis in adlegandis aucto- 
. ribus eorumquc doctrinis« 8* IngoTft. i7o^- 

Tratatus de reßituiionc, 1758.- 

Tractatui de facramcntiaj 1759^ 



HOCHENLEITHNER (Gelafius), Fran- 
ziskaner in Baiern. Er \var zu Freyßng 
1701 — 1702 Lektor der Philofophie, 1703 
Prediger zu Berchtesgaden^ in den lahren 
1704 — 1707 Prediger zu Aniberg^ in den 
lahren 1708 — 1729 Domprediger zu Frey- 
ßngy und itarb dafelbft am 4ten Februar 
1733. alt 58 lahre. 

Es erfchienen ron ihm: 

Mehrere Fcft- und Gelegenbeitsreden. 
Modua concionandi» 8- 1724* 

HOCHREINER (Edmund;, Benediktiner 
zu St. Peter in Salzburgs geboren am 25ften 
Oktober 1774 zu Mitterßll im falzburgi- 
fchen Gebirglande, trat 1793 in den Or- 
den, und deiendirte 1795 an' der Univerfität 
zu Salzburg unter Bemard Stögers Vorfitz 
ex philofopbia. 

Er gab heraus : 

De eo, utrum Kantiana categoriarum tabula ßt 
Omnibus numeris abfoluta, 8« Salisburgi 1795. 
5a S. 

S. Privat ' Nachrichten. Obert. ALZ. 179^. I. S.- 
149. fJA-irzburg, gcL Z. 1796. 8,264. 

HÖBER (Kafpar Ignatz), der Th. Liz. 
Stiftsdecliant am hurf. Kollegiatßifte zw 
Straubing. 

» 

£r gab heraus:* 

De bona coniugali et faiic^itate cöelibatus in ec- 
cleüa Chrifii, dilTertatio theologica« 8« Mona* 
cbii i/Si» welche in nov. biblloth. cccleß Frl»' 
bürg. B. VI. fafc. 3. S. 548 angezeigt ift. 

HÖCHTL rChrifioph), Icßdt und Pro- 
fejfor zu higolßadt^ von Stadtamhof nächft 
Regensburg gebürtig, wurde 1723 Profef- 
for der Philofophie zu Ingolftadty und* 
ftarb dafelbfi am 23ften lunius 173a- 

Es erfchien von ihm: 

Liber d^ elcmento aeris, Ingolßadii 1730. 

Auch War er Verfaffer mehrerer nicht iirlter fei- 
nem Namen erfchifenenen, aber unter feinem' 
Vor fitze vertbeidi^ten Diflertationen. 

HÖGER (Franz), leßiit in Alihichen,, 
■wo er am 7ien April 1727 Aarb.- 
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Von ihm ^wdi in Druck errchienen: 

Sylva cogitationum facrarum pro cathedra, fcu 
conceptus praedicabiles ex praeßantifTLinis au« 
ctoribus collecti, 8- Ingolftaa. 1726. Nova edit. 
ibid. 1761. 

Predigten auf alle Sonn - und Feyertagc des 
lahrSy auch bey verfchledenen FeftbegängnilTen 
der Heiligen, unterfchiedlichen Andachten, 
Bittgang und feyerlichen Kirchengepränge fammt 
Oelberg- und Excmpelpredigten u. f. w. IV. 
Theilc, Ingolft. fol. 1724 und 1744» ciuch unter 
den Titeln: Das den Jleichen und Armen ge- 
predigte Evangelimn, fol. 1724. Die fiebcn 
brod, 1724. Lröifnetes Heiligthnm «ur Heilig« 
niacbnng der ('hriften, 1724. Der unaufhör- 
liche Kirchcnglanz, 1724 und 1744. 

S. Eigne Sainmhmn^en. Koholts M«. Ileinßus xllg. 
Büchcrlexiküii 13, II. S. 378. 

- HOGGMAIR (Angelus) , AugußinerprO' 
vinzial in München^ von Bettbrunn in Ober- 
baiern gebürtig. Er bekleidete in feinem 
Orden verfchiedene Aemter, nämlich als 
Prior in den Klöftem zu München^ Regens- 
burg und Seeinnnnsl taufen (welch lezteres 
er ganz neu erbatite), dann 1726 als Gene- 
ralalliltcns vom Orden in Ober - und Nie- 
dertcutfchland, und endlich als Provinzial, 
zu dem er 1734 erwählt ward. Er war in 
der Literargefchichte, in der Länder- und 
Völkerkunde, und im hiltorifchcn Fache 
fehr bewandert, und ßarb an einem Schlag- 
flufs am 7ten lunius 1739. 

Seine Scliriften find: 

Catalogus priorum provincialium ord. eremit. 
S. Augultini per nrovinciam totius Germaniae 
fcu Alemanniae, deinde per provinciam Bava- 
riae, prout illa complectebalur Bavariam, Bo- 
b/smiam, Auftriam, INIoraviam, Poloniani, Sty- 
riam, Carniolani ac Liburniam, denique per 
provinciam Bavariae poft aliarnm in bisce par- 
tibiis provinciarum erectionem ex variis authen- 
ticaruni Üteraruin moiiumentis ac docnnientis 
omni Hdc dignis confcriptus, fol. Monachii 1729. 

Chronicon nionafiicnra Auoruftiniani ordinis Ba* 
variae et fuperioris Valatiuatus, accednnt «10- 
numenta Vit-hbactMiIi.»; /// Fiimucrs BilUot/ick 
zum Gebr. der bair. Staats-, Kirchen- u. GeL 
Gefchichte B. 11. S. i;^i — 204. 

Kr hat auch alle romifche, fo wie in gan» 
Temfchlaufl bcHndlicho AuguUiiicrklüfter nüt 
liaiidcliarlon in Kupfer ftecheu l.iIlVn, und er- 
llere dem Orden sgencral Leoui, ieztere dem 



Ordensgeneral Fulgenz Belleli angeeignet. Aach 
hat Matthaeus Seutter zu Augsburg, nach Högg- 
mairs Angabe, 4 grolle Karten gcftochen, wel- 
che das Augußinianifche '^l'eutfdiland, Italien, 
Frankreich und Spanien mit allen Klöftem de» 
Ordens vorftellen. 

S. Offingers Bibl. Anguftiu. S. 443. Koholts Ms. 
Finauers Bibliothek zum Gebr. u. f. w. Vorrede 
u. S. 171. 

HOFER (lohann Baptift), lefiiit und 
Profejffbr zu Ingoißadt. Er war aus Ty- 
rol gebürtig, und wurde im lahr i7i5Pro- 
felTor der Logik an der üniverfität zu In- 
golßadtf wo er ßarb. 

Von feinen ScliTiftcu find mir bekannt t 

Imago cruciflxi prodigiofis eventibns iUuftrata, 8* 
Aug. Vind. 1752. 

Sibi imperare maximum .Imperium, Seneca; fe 
ipfum viciJOfe victoria praeftantifllma etc. 8* 
ibid. 175a. 

Tres partes promtuarii philofophici, Ingolft. 1717« 

HOFEJ\ (lohann Evangelift), der WW. 
u, Th, Dr. , Benediktiner zu St. Petcr^ Pro^ 
fejfor der Theologie und Rektor inagn. an 
der Üniverfität 7,u Salzburg, Er wurde 
am 3iften Dezember 1757 zu Salzburg ge- 
boren, ßudirte dafclbft, und tratt 1777 zu 
St. Peter in den Bencdihtinerorden, in wel- 
chem er feine theoloirifchen Studien vol- 
lendete. Am 2ten November 1789 wurde 
er an der Univerlität zum Doktor der Theo- 
logie promovirt, und gieng dann für 3 
lalire auf gelehrte Reifen, befuchte die Uni- 
verfitäten zu IVürzburg^ Gießen und Göt- 
tingeuy und wurde nach feiner Zurückkunft 
an der hohen Schule zu Salzburg Profeflbr 
der heil. Schrift, biblifchen Hermeneutik, 
und der orientalifchen Sprachen. Im lahr 
1793 erhielt er die Prokanzlersfielle. Im 
lahr 1802 wurde er Rektor. 

£r gab heraus: 

Ueber den Umfang der orientalifch - biblifchen 
Literatur, ein Wort der Freund fchaft an feine 
katholifchen Glaubensgenoflen, 8. I. B. 1789- 

Ad agenda folemnia electionis rom. archiepifcopi 
eto« delibertate theologica, 4. Salisb. 1794. 13 S. 

Erasmi lloterodami paraphrafis in S. Pauli epi- 
ßolas ad Galataa et Coloüenfea, quam alma 
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congregatio maior Bencdiaino - Sallsburgenfis 
Tub litulo B. Matiae V. D. fodallbas offert, g. 
Salisb. 179<5. 177. 
De Haniiana S. fcripturae interpretalione pro* 
grainnaa. quo ad folcnania electioms rer. atchi* 
epiTcopi ptincipia Hieroiiymi etc. dve« acadc- 
micos iiivitat, g. Salifibuigi igco. 3a S. 
S. Eipte Sanmiluiigen. Uähnrn Befohreibimg von 
Siliburg 1754. S. ji)9. MeuJeU gel. TeuirdiL 
j. A. h. m. S. ;74. fViUthitrg. gcL Z. 179«. 
■ St. 17. S. ?48. Oben. ALZ. 1796. I. S. aro 11. 
iSoo. H. S. 14;. Saizburg. LZ. igoi- lul, 
& Sa. 

HOFFÄlANN (lohaiin Baptifi), der Theo- 
logie Liz., fürfil. frey/mi^ifcher wirkliiher 
gcltchner Ruth, ^cißliclier Rathshamler und 
Kanonikus zu St. Andre in Freyfin^. Er 
wurde zu IVürzliur^ im Jahr 1748 gebo- 
ren, ftudirte dafelbft, ward Weltpriclter und 
Hofmeiiicr im freyherrlicii von Guttenher- 
gifcheii Haufe. Im lahr 1775 kam er nach 
l'rcyfin^, wurde geilllicher Raih und Se- 
];retiir, Kanonikus zu" St. Andre, geheimer 
Raul, Pfarrer zu Inhofen, und endlich geiJtl, 
Ralhskanzler. Er war ein in Sprachen, in 
Gefchäftsauffätzen, und überhaupt in fei- 
nem Fache fehr gefchickter und ziemlich 
vorurtheilsfreyer Mann, und ftarb am :j4ften 
April 1798- 
Er gab hcnut : 
KurzgeEafsteErdberchTeibungnicb den vier Thei- 
len der Welr. Erfier Band, 8- Wüizburg 1773. 
(blieb ohne Fortretxung). 
* Aiif^iUe im Kohlhrennerfcjten münchner Intel' 

ligcHzblatt, 
Er verf^fsie auch alle iimer der Regierung des 
FüT-übifchores Ludwig Infcrht (Baron v. Wei- 
den) zu Fccyßng im DtuA erfchicnene geilt- 
liehe Verordnungen tind Hirtenbriefe, und ord- 
nete ein rrofjrium Sanctarum als neue Auf- 
lage eines altern fiir die Geiftlichkeit der frey 
finger DiÖceTe an. 

HOFFMANN (Matthäus), Amtmann der 
fürfil. Thum- und Tnxifchen Reichsherr- 
Jchaft Tifchingen, und fürfil. T}iiim-~wid 
Taxifcher wirklicher Hof - und Regienmgs- 
Tcith zu Rcgetiiburg, geboren zu Oejhringen, 
einem Marktflecken im Rißum Speyer am 
J3t«n September 1752. 



Er gab heraus: 

• AKtenmäfRge Darftellnng des S 11 cceflionj rechts 
der Kelchs er btriicb feile Georgifcber Linie in 
Schwaben auf die Herrfchaft KiTslegg Üaum- 
gartifchen Antheils, foL i^gi- 

• Verfuch einer ftautsrechtlicfaen Theorie von den 
teutfchen Rcicbskreifen überhaupt, und dem 
fchwäbifchen insbefondere, ifter Tbeil, Kern- 
ten, 8-1788. aterThcil.ebendar, 1789- 530 U.4S8S. 

Verfuch einet Theorie too der innem Kollegial- 
veriailung des rchwäbifcben Reichsgraf en&n- 
des, als Anhang zur Theorie von dem fchwä» 
bifchen Rcichskreife, g. ebend&f. 1788. 148 S. 

• Entwickelung der Hauptbegrifte der Lehre TOn 
der Grundherrfchaft, den ZwifchenTegiening»-, 
Senats- und Wablkapitutationsf echten der teul< 
fcheii Domkapitel, ü- ebendaf. 1790. 47 S. 

Kurze, doch voJlftändige Erörterung der fürftl. 
Neuwiüdirchen Kekursfache, 4. (negenaburg) 
1-94- l!H S. 

• Der Rekurs nach dem Staatsrecht der Ver- 
nunft und des teutfchen Reichs. 4. 1794. 

• Erläuterung des 3. und 4. Paragraphs de» er- 
ßen Artikels der kaiferlicben WahlKapitulation, 
8. 1794- 

*MeiueGedanken über die Farifikation der erxber- 

zogl. Öfterreichifchen Gefaudlen mit den kur- 

fiiiRlicben. 4. 1794. 

S. Schocti jiiiiii. Bibl. 178I. I. S. aio. Hafelhtre$ 

jurift. Bibl. fl. n. St. 3. S. ißi. ADB. AnJi. z. 

o— 8fi. B. Iir. S. 1691. Ohtrt. ALZ. i7gg. .H. 

S. 1429. 1789.11. S.fii7u. i79i.ir.S.4«. Ien.ALZ. 

17QO III. S. 191 u. 1794. Inwl al, S. iiaa. Tiibüi'. 

gel. Z. 1788. S. 6t9 u. 1790. 3. i. Allg. iW*f- 



11 der Lit. I7<i— I7JH. MeufeU gel.Teutrcli- 
■ " — ~ 1 u. B. ix. S. tiij. 
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HOFMANN (Franz Xaver), in München. 
Er wurde im lahr 1730 zu Klofter Tfal- 
derhnch in der obem Pfalz geboren, kam 
im lahr 1752 als kurfürfilicher Hofraufi- 
kus nach Mütichen, wurde 1778 an der da- 
maligen herzoglichen Marianifchen Land- 
akademie Profeffor der teutfchen und la- 
teinifchen Sprache, und arbeitet noch izt 
(im lahr 1802) als ein 72JäIiriger Man«, 
durch Infiruktionen, zum Nutzen der Schul- 
jugend mit un'ermüdetem FleüTe. 

Et gib bcTiui: 
Lercmethode. TheoreUCcbeT Tbd]. Praktifcher 

Theil, 8- München b«' StrobI 1780. Ueburgs- 

büchleinzurHofmau. Lefemethodo, ebend. i.'to. 

S, Eigii* SunrnJimgeii. MrohU gel. TcutfcU. (. A. 

B. 0J. S. )8l. JVöm^-e«- eä. ?■ " 'i^ 

fVtStcnrudzrt b,- ->-"--< 




$15 J^OH 

S, 15 80— 1915. Beyträge z. bair. Sclial-nnd Ete. 
Gefcu. 1778. S. i<7 — idi. Hird&ts Brief über 
Ho£tnanns Lefemetiiocle ; im. Journal für Freunde 
der Rel. u. Lit. Augsb. 1779; MOid in den An* 
naUn der bair. Lit. B. I. St. 9. S. 3ia — 3l6. 
ADB. 49 B. I. S. 21^. MüncJmer Intelligeazbl. 
1789. §• loa— 104 u. 109 — IIa. 

Freyherr von HOHENHAÜSEN I und 
Hochhaus (Sylvelter lofeph), kurfür ftlicher 
Kämmerer und Generalmajor in München. 
Er wurde zu Mons in den Niederlanden 
am 4ten Februar 1735 geboren, wurde 1781 
h. k. Obrijftwachtmeilter bey dem Tfchai- 
Kiftenbataillon in Ungarn, dann Platzma- 
jor zu Temeswar^ trat dann in liurpfalz- 
baicrifche Dienlte, war 1792 kurfürfll icher 
wirklicher Generalmajor, dann 1794 kurf. 
Kämmerer, und verfah mehrere lahre lang 
das Amt eines kurpfalzbaierifchen General- 
quartiermeilters. 

Er gab beraiis: 

* Die Alterthümer Daziens in dem heutigen Sie- 
benbirgen, ans den Zeiten, als diefes fchöne 
Land die Römer regierten, 4. Wien 1775. 

Illyrien, d. i. die Gefchichie diefes Landes, 4. 
Ellek in Slavonien 1777. 

f Der Grünzftab; ein Auffatz, welcher auf eine 
überweifende Art von einem Gegenftdndc un- 
terrichtet, der unfi:eachtet feiner Wichligl^eit 
dennoch wenigen Menfchen nach feinem wah- 
ren Werthe bekannt worden, 8- 1778- 

S. Eigne SamiTiluiigen. De Luca öfterrcich gel. Auz. 
1780. Heft II. S. 90. Meufels gel. Teutfcli. 5. 
A. B. III. S. 401. 

Freyherr von HOHENTHAL. (Peter 
Friedrich) , Ritter vom Danchrogorden^ hur- 
fächßfcher Komitial- und evajigelifcher Di- 
rehtorialgejandter zu Rcgensburg^ geboren 
am 26lten Augult 1735 zu Leipzigs wo fein 
^ater Chriftian Gottlieb Freyherr von Ho- 
lienthal königl. pohlnifcher und kurfachfi- 
fcher Kammfrrath war. In den lahren 
1-7545 — 1758 bereifte er den gröfsten Theil 
von Teutfchland, England, Holland, Frank- 
reich, Spanien und Italien. Im lahr 1764 
wurde er kurfächfifcher Hof- und lultiz- 
rath zu Dresden, und 1772 Deputatus der 
Landesökonomie, Manufaktur- und Kom- 
merziendeputation, dann 1779 Gefandter 
Ijey der allgemeinen Rcichsverl'ammlung zu 
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Regenshurg, welche Stelle er, nachdem er 
1790 während des kurfächfifchen Reichsvi- 
kariats in des H. R. R. Grafenftand erho- 
ben worden, bis 1799 bekleidete, fodann 
zum Reichsfriedenskongrefs zu Rafiatt ab- 
cefchickt wurde, und endlich als kurlach- 
lifchcr Konferenzminifier und wirklicher 
geheimer Rath nach Dresden zurückkehrte. 
Er vermählte fich bereits im lahr 1774 
mit Johanna Friderika Karol. Gr. v. Rext 
(Erbin von Kaynn, geboren zu Dresden 
den löten Dezember 1750), und der be- 
kannte Schriftfteller Karl Anton Friedrich 
Gr. V. Hohenthal (geboren zu Dresden 
am loten Oktober 1775, und geftorben im 
November 1800) war fein Sohn, 

Er gab heraus: 

DiiTertatio de nationis Germanicae in äiria Ro- 
mana {)rotectione, 4. Lipf. 1763. 

Diflertatio de foederibus Enium, ibid. 1763. 

S. Eif^ne Samml 11 liefen. Privat - Nachrichten. PT^eim 
gelehrtes Sachien S. 118. Weidiichs bioeraph. 
Nachrichten Th. III. S. 1^6 und Zufätzc Th. V. 
S. p8— 350. Nikolai Reife B. II. S. j6o. G#* 
nealog, Aeichs - und Suatshandbuch tür i%ou 
B. I. S. 5SS* 

liOHN (Friedrich Karl), Lehrer der la- 
teinifchen Schule hey St. Peter in Salzburg, 
Er wurde zu Neußudt an der Saal in Fran- 
ken am i(5ten lulius 1773 geboren, ftudirte 
zu Würzburgy und kam nach Vollendung 
des erfien philofophifchen Kiirfes in das 
hochfürftl. Prießerhaus nach Salzburg, wo 
er nach Vollendung der theologifchen Stu- 
dien Lehrer bey St. Peter ward! 

Er gab heraus: 

Anhang zu den Gelegenheitsreden für das Land- 
volk, ißes Bändchen: Fredigten auf einige 
Fefttage Mariens, der Heiligen und andere 
Gelegenheitsreden. Atich unter dem Titel: Ge- 
meinfafsliche Vorträge auf einige Fefte Mari* 
ens, der Heiligen und andere Gelegenheitsrc- 
den zur Beförderung eines rein moralifchen 
Sinnes und Wandels. Erfter Beytrag, 8. Salz- 
burg bey Duyle 1801. 222 S. Zweyter Beytrag 
1802. 

S. Ohert, KLZ, igoi. Mai. S. loaj— lOja. Kapiert 
Magazin für katholifche Religionslehrtr zSoa« 
Hcn IL S. 953. 

Elemen*» 
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ElemenlarübanBen aus dem Teutrcljen ins Latei- 
iiifche zum öll'entltchen und Privatunterrichte, 
nach dem Regulativ der Lutzifchen Gramma- 
tik, iftes BändcLen. Salzburg bey Ouyle iQos. 
147 S. Utes Bändchen igoa. 154 S. 
S. Sahhurg. LZ. igoi. luii. S. {4. Obtrt. ALZ. 
itoi. Okt. S. 716. • 

Fcßpredigten. ißer Band. Bamberg b. Gobhard, 
8- 1803- 

Anonyme Auffätze in periodifchen Schriften. 

HOLL (Franz Xaver), Exjefuit,dcr Theo- 
logie Doktor und Profejfor des Kirchen' 
rechts zu Heidelberg, geboren zu Schwan- 
dorf in der obern Pfalz am ssften Novem- 
ber 1720. Er fiarb am (Jten Miirz 1784. 

AulTer tnehrern Uin'crt.itioii«n errdiisn von ihm: 



SiatiQica ccclefiae Germanicae, R. Heidelberg bej 

Pfähler 1780. Mit neuem Titelblatt, Mannlieim 

b, Löfller 1788. fi3o S. 

S. Ladvocats forteet hift. HaudwÖrterbutU Th. VIII. 

S. 76. Heinßus allj. Bücheriexikon B. 11. S. 

ago und Suppl. B. IT S. 30«. Biblloth. Fribiire, 

B. VII. S. }64. Aujtrl l.it. dei k«th. TeutCckl. 

B. I. St. ». S, »fi4. Cötting. geL Z. 1789. I. 

S. sj- 

HOLLAND (lohann Georg), Kanonikus 
des kurf. KoUegiatßiftes zu Neuburg, und 
Pfarrer zu JVageithofen nächft Neuburg an 
der Donau, geboren zu Gundelfingen, einer 
pfalzbaierifchcn GränzAadt des Herzogthuma 
Neuburg, am joten Dezember 1741. Auf 
der hohen Schule zu DiUingen ftudirte er 
Philofophie, Dogmaiik, die eeiltlichen und 
welllichen Rechte nebfi den dazu gehörigen 
Hiilfswiffenfchaften, wurde im lahr 17ÖÖ 
Trielter, und befuchte im nämlichen lahre 
das bifchöfliche Seminarium zu Pfajfenho- 
fen, wo er einige Monate lang Unterricht 
in der prakilfchen Seelforge erhielt. Er 
ward dann an der hatholifchen Kapelle zti 
NördUngen als Kaplan angoftellt, und er- 
hielt im lahre 1768 den Ruf als Privaileh- 
rer der jungen Herren Grafen von Galler 
■ nach Neuburg, im lahr 1771 aber nach 
Eichßätt ebenfalls als Privatlchrer der 
jungen Freyherren ■ von Riedheim. Im 
lahr 1772 wurde er als Kooperator in fei- 
ner Vaterftadt Gundelfingen angeßellt, und 
erhielt im nämlichen lahre die Pfarrey 
JDingelshaufeii. Im lahre 1781 wurde er 
Ja« Band. 



vom Kurfürfien Karl TJteodor als Exami- 
nator bey dem zu Neuburg angeordneten 
Pricfierlsonliurs aufgefiellt, und im lahr 
1782 erhielt er die Pfarrey Baar bey In- 
golftadt. Im lahr 1797 erhielt er die Ka- 
nonikalpraben de, das Stiftsprediger- und 
Kantoramt zu Neuburg, und ward im lahr 
1800, mit Deybehaltung des Titels und 
Hanges eines Kanonikus, abermals Pfarrer, 
und zwar zu JVagenhofen nächlt Neuburg. 

Et g«b heraui : 
Kurze Predigten auf alle Sonntage des labrea 
aus verfehle den eil franzöflfcben Predigern ge- 
zogen, und für das Landvolk brauchbar ge- 
niadn. iRer Thetl 343 S. iter Theil 391 S. 
Bamberg und Wiirzburg bey Göbhardl 1782. 
3te Auflage, ebendaf. 1783, (nachgedruckt, j. 
Prefsburg bey Doli 1783) 3te fehr vermehrte 
Auflage, 8. Bamberg und Wiirzburg 1785- 
f1>urde,i in das Böhmifcke überfezt : I. G. Hol- 
landa Kratja Kazani na wITecbny celeho roku 
Nodiele, 8' Prag 1787 441 S. 
S. Im. ALZ. 1785. IV. S. aSf u. 1789. Inteiligfnibl- 
S. 470. 
Kurze Fredigten auf alle Feße des lahrs, a Thei- 
le, Bamberg und Würzburg. 8* i?S5> 3te Auf- 
lage, ebendaf. 1787- 
Rede auf die hohe GeburtBfeyer zweer dtirchlaucht. 
Prinzen Plus und Ludwig u. f. w. m Baiern, 
8- Ingolftadt bey KrüU 1785. 
£r1<lärung der fonn täglichen Evangelien.. Ein Le- 
febucb für den Bürger und Landmann, wie 
auch zum Gebrauch der Seelforger auf dem 
Lande, München bey StrobI, ifter Theil 1789. 
4Sff S. 2ter Theil, ebendaf. 1790. 48c S. 



Er lieferte AufCätze znm Münchner Intelligenz- 
blatt 1775 — 178a, und in mehrere periodifcbe 
Schriften. 
S. Eigne Sunmlungcn. Privat - Nachrichten. 

HÜLSTE (Georg Andreas), evangel 
Nürnhcrgifcher Pfarrer zu Pominclsbrutm, 
geboren am I2ten Miirz ißpo -lu Sidzhach, 
wo fein Vater, lohann Ilolße, Bürgermeifter 
und Stadtkämmerer war. Er ßudirte zu- 
erft zu Sulzbach, dann in der Spitalfchule 
und dem Egid, Auditorlo zu Nürnberg, 
dann vom lahre 1709 bis 1712 zu Haue 
die Theologie. Im lahr 1714 erhielt er 
vom Magillrat zu NOruherg den Ruf kur 
3» 




517 



HAY 



noM 



51« 



Pfarrey Etzehvang ; 1724 wiir3e er Pfarrer 
zu Alfeld, und 1739 zu Pommelshrunn. 
wo er Itarb. \ 

Er ^b lieraus : 

Gaßpredigt über Rom. 6 — ii. Nürnb. iriS- 

Abdankungsrede bey der Leiche H. G. Chr. Fnch- 
fens, evang. Sladtpredigerg in Sulzbach ir*^4« 

Einweihungspredigt des bey iindenlilichen lah- 
ren öde gelegenen und wieder neu erbanten 
Nürnbergifchen Filialkirchleins zum Waller 
genannt, zur Pfarre Alfeld gehörig 1725. 

S. I^ills Nürnberg. Gel. Lex. B. II. S. 190. 

IIOLZINGER (Gotlfrieel), Prämortß ra- 
ten/er iju Stifte ScJiäftlarn in Oberbaiern, 
war mehrere lahre lang Profeflbr der Gram- 
niatiU am Gymnalium zu Landshut^ 

£r gab herauf: 

Theoretifch und praktifche Vorbereitung zu den 
fchoncn WiffenVchaften nach Efchenburgs Ent- 
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wurf angewendet in der teutfchen und latei- 
nifchen JUief • hiftorifchen - und poetifchcn 
Schreibart, für Schüler der höhern Grammatik^ 
8. Landshut bey Hagen 1793. 219 S. 

Philologifches Handbuch zum Gebrauch der ftu* 
direnden hijiend. iftes Bändchen, auch unter 
dem Titel: Anleitung zur teutfchen und latei- 
nifchen Sprache, 8. Landshut 179Ö. 

S. Meufels gel. Tcutfchl. f. A. B. IH. S. 411. Neu9 
ADß. 9 B. II. S. 397—400. 

HOLZMANN (Bernard) , Benedihtiner 
und Prior zu Kloßer Rotty geboren am 
I3ten September 1703 zu TFaJTerburg in 
Oberbaiern, trat 1720 in den Orden, ftu- 
dirte 1728 und 20 zu Salzburs:: die Hechte, 
war in den lahren I7;29 — 1731 Profellor 
am Lyzeum zu Frey/mg^ dann Pro fc (Tor 
am Konimunftudium der baierifchen Bene- 
diklinerKonpregation, und ftarb als Klofier- 
prior am 24rten Auguft 17+Ö. 

Seine Schiiften find: 

üfus praciicus logicae, 8- Tegernfce 1733. 

Traclatus de accidenlibus abfolulis fecundum 
peripatum catholicum propugnatis, 4. Monachii 

1733. 
Afcenfio moralis de virtule in virtutem ufque ad 
foriitudinem heroicam crecta in fcala S. Em- 
merami,. martyris gloriofilTimi« et difputationi 
publicae propofita, 4. Monachii 1737. 

S. Parnaft, boic. H. V. St. I. lioholts M». Catalog. 
Pix^fcITgruin Frifingef. 1697— 179^ 



HOLZNER (Rogatus), Pranziskaner m 
Baiern, zu Landshut im fahr 1740 gebo- 
ren. Er tratt im lahr I757 in den Orden, 
war in den L 1769 — 1771 zu Pfreiinbsy 
und zu Stadt am Hof Lektor der Philofo- 
phie, 1772 Stadtpfamprediger zu DingoU 
fing in Niedcrbaiern, 1773 — 1777 Lektor 
der Theologie zu JngoJftadtj 1778 — 1779 
zTü Miincheriy I782 — 1783 zu Ntuhurg an 
der Donau, 1784 Lektor des geÜtlichen- 
Rechts zu Ingolßadtf und 1785 — 1791 zir 
Landshut y dann 1780 — 1781 Quardianzu Am^ 
berg in der obern Pfalz. Er ftarb zu J)trt- 
furt im lahr 1802 an einem Schlagflufs. 
Er war ein Mann, deflen raltlofer Fleifs 
der Vortreflichkcit feiner Talente vollkoni« 
men entfprach. Er erwarb fich eine ausee« 
breitete Kenntnifs in der Literaturkunde,. 
und vorzüglich in der Gefchichte. Als er 
die Philofophie vorlas, tratt er fchneli zur 
Parthey derjenigen über, die fich von der 
alten Philofopliie zur dortmalen neuen 
emporfchwangen; fo wie er in der Theo- 
logie über Scholalterey weggieng, und fich; 
ans Pofitive und Praktifche hielt. 

Im Drucke crfchicn von ihm: 

DilTertatio hißorica de ftatu religionis chriftianae 
inter Boios per prima quatnor fecula, 4. In* 
golftadii 1777. 
S. Nürnberg, gel. Z. 1777. S. 557, und 177g, S. f 24* 

DilTertatio hiftorica de reljgionc priroorum du- 
cum Bavariae ufque ad D. Kuperti adventum» 
4, higolft. 177Ö. 

HOMANN (lohann Baptifi), Mitglied 
der königlich prcuff. Akademie der Wiffen* 
fchaften zu Berlin^ Geographus des Kaifer 
Karl f^L und Landchartenmacher zu Nüm-^ 
berg. Diefer berühmte Mann, von dem. 
noch die Homannifchc Landchartenofficin 




rifchen MindeVieimifchen Dorfe Kairdach 
zur Welt, Audirte bey den lefuiten zu Min* 
delheim^ und gieng im aoften oder 22fi:en 
Lihre feines Alters zur protefiantifchen Kon- 
fefiion über. Er hamr nach Nürnbergs ver« 
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legte fich aufs Kupferfteclien, und braclite HOPPE (David Heinrich) , t/cr ^(?. JD/". , 
es in wenigen lahren mit feinem aufferor- Mitglied der natur forfchendeii Gefellfchaft zu 
dentlichen Genie zur Kunft, und anli alten- Ilaüp, der -phy/ikatif chen zu Göttinnen, der uii- 
der Uebung fo weit, dafs er bald berühmt neralogifclien zu lena, wid der botanifclien 
Würde. Er flach zuerft für lak. von Sati' in Regemhwg, geboren 17Ö0 zu Vilfen in 
drat und Dav. Fw«A verfchiedene Landchar- der Graffchart7/oya imHannöverifclien, wo 
ten, und wurde um 1690 nach Leipzig be- fein Vater Kaufmann war. Nach deffen 
rufen, um die Charten zu Cph. Cellarii no- Tode fdiilae ihn feine Mutter (eine ge- 
titia orbis antiqui zu ßechen, die er auch, bome Brauer und Apothelterstochter) nach 
wie bald daraiit, bey feiner Zurückkunft zu Uoya auf die dafige blühende Schiüe, an 
Sümberg, die Charten zu P. Heinrich Sehe- welcher fein Schwager als Lehrer der la- 
rers Atlas, mit allem Beyfalle zu Stande teinifchen und franzöfifchen Sprache Jtand. 
brachte. Im lahr 1702 wagte ers, felbft In feinem ißten lahre wurde er nach Celle 
einen Landchartenhandel anzulegen, und lie- in die Hofapoihek« als Lehrling cefchiit, 
ferte zuerlt die Kriegscharte von Italien 1702 wo er fich 5 lahre lang aufliielt, und nach 
in eignem Verlage. Seine bald darauf ge- vollendeten Lehrjahren zu //ßj^fe/irg- In Kon- 
Heferten Charten verfall er 1714 mit einer dition kam. Hier hielt er fich 2 lahre auf, 
von Doppebnayr verfertigten Einleitung machte mit einigen Botanikern Bekannt- 
zur Geographie, und brachte dann auch fchaft, und lernte das Lumeifche Syftem ge- 
den Hübnerjchen Allantem methodicum, mit nau kennen. Im lahr 1782 gieng er nadi 
^8 Karten an das Licht. Er verfertigte kleine Halle, tind konditionirte dafelbft in Herrn 
Sphiiras armillares, erfand und verfertigte Apotheker Kohls OfEcin, wo er Gelegenheit 
kleine Tafchen - Globos, und eine geogra- hatte, feine KenntniiTe fehr zu erweitern, 
pliifche Univerfaluhr. Mit dem Studium und durch den Unterricht feines Prinzipals 
der Geographie verband er jenes der Altro- befonders in der Chemie und Botanik groffe 
nomie, brachte bald nach 1700 einen afiro- Vorfchritte machte. In der Botanik be- 
nomifchen Atlas zum Vorfchein, und war nüzte er zu Halle auch vorzüglicli den 
Mitarbeiter an dem, erlt nach Homanns Umgang des Htxm Kriegsraths von Leyf- 
Tode ganz vollendeten, und von Doppel- [er und des Herrn ProfelTors lunghans, und 
viayi- fammt einer Einleitung, und mit 30 den Unterricht des Hofraths Karftai in 
Tabellen im I. J742 herausgegebenen aftro- der Phyfik. Nach einem Jflureichen und 
nomifchen Werke. Sein Rulimwurdefo aus- angenehmen 2 jährigen Aufenthalte zu Halle 
gebreitet, dafs er 1715 von der königlichen gieng Hoppe nach tVolfenbüttel, und nahm 
Akademie der WilTenfchaften zu Berlin zum dort in I Innmelinanns A]polhehe Kondition, 
Mitglied aufgenommen, und im nämlichen nachdem er zu Braunfchweig eicaminirt und 
lahre von Kalfer KaW VI. zu deffen Geo- approbirt ward. Im lahr 1786 reifete er 
graphus ernannt, und mit einer goldenen nach Regensburg, und nahm in der Gold- 
Kette und Medaille befchenkt wurde. Im bachifcheii Apotheke Kondition. Der Befi- 
lahr 1722 ernannte ihn der ruflifche Kaifcr tzer diefer Apotheke Herr Hofrath Hesling, 
Peter zu feinem Agenten, und befchcnktc Um ein berühmter Arzt, munterte ihn durch 
mit 2 groffen goldenen Medaillen und einer feinen Beyfall auf, fich dem Studium der 
goldenen Kette. Er fiarb am jficn lul. 1724. Botanik ferner zu widmen, welches ohne- . 
S. Dopp.hnayr. N.chrichKu vo» Nürnb. Kiinfilern. hin von lugend auf feine Licblingsnelgüng 
iJauEisriBeytr. zu löchert G«l. Lex. s. 41. fVdlt war. Im I. 1-90 Itiftetc Hoppe (mit Bey- 

3w Homami. Oflioin in Eyrmgi füerir. Alm»- die feit dem bereits lehr berühmt gewordene 

r»cli S.a4. Nicolai Reife lt. I. 8.19»-^ ^"^W botanifclie Gefellfchaft zu Reii.cmbur2:, und 

8. 19JI. im lalir 1792 gieng er nach jL/iangcn, w« 
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er unter den beriihmten Männern : JVei\dt^ 
Lofchge^ von Sclireberf Hildchrändty Ru- 
'dolphf Espetj iferißamiiiy Meyer ii. f. w. 
Nalureefchichtc und Arzneywillenfchaft 3 I. 
lang Itudirte, befonders an Prof. v. Scltre-' 
her einen grollen Gönner und Freund fand, 
und die medicinifche Doktorswürde erhielt. 
Im lahr 1795 kehrte er nach Res^eiisburg 
zurück, und wurde vom Magiltrate zum 
Bürger und praktifchen Arzt aufgenom- 
men. In den I. 1798 und 1799 machte er 
• botanifche Reifen nach den Alpengebürgen 
in Salzburg, Tyrol und KärntlieVj auf wel- 
chen er einige neue Pflanzen entdekte, meh- 
rere aber näher bcftimmt(% und jedesmal 
eine Sammlung von ungefähr 6000 Stück 
Pflanzen nach Regensburg zurückbrachte, 
die er abfichtlich zum Behufe eines heraus- 
zugebenden Ilerbarii vivi mit grofl'em Fleifle 
gelammelt und getrocknet hatte. 

Im Drucke erfcldenen von diefeni würdigen und 

tU^itigen Gelehrten: 

Ectypa plantarum Ratisbonenfmm» oder Abdrü- 
cke derjenigen Pflanzen, welche um Regeua- 
burg wild wachCen, von D. H. Ilojjpe^ und I. 
' Blayer, fol. I — VII. Hundert. Regensb. 178;- — 
J791, VIII. Hundert 1793, a Bogen Text zu je- 
dem Hundert. 

S. Ohert, ALZ. 178S. I. S. 257. len. ALZ. itoj, 
IV. S. s^^ABB. 91 K. I. S. 197. Erlang, gel. 
Z. 1794» S'^lllj^ Hartenke'ds med. chir. Z. 1796, 
IV. S. 125 ^ 

Diir. inanguralis.'^B[iumeratio elytratorum circa 
Erlangam indigtfH-um fecundum fjüema Fa- 
bricianum» obferij^'ionibus iconibusque illuüra* 
ta, cum tab. aen. picra, 8- Erlang. 1795, 70 S. 

8. Ohcrt. ALZ. 1795- IL S. 427. len, ALZ, 1796, L 
S. 9^. Hartenktils med. chir. Z. 1796, I. S. 151. 
Neue ADß. 34 B. IL S. 545. CrO«m». gel. A. 179^, 
I. S. 160. Leipzig, gel. Z. 1795, IIL 8.458^460. 

Entomologifches Tafchenbuch für die Anfänger 
und Liebhaber diefer Wi^enfchaft auf das lahr 
1796, 8. RegensbuTg, 240 S. — Auf das lahr 

1797» 8- 
S.Neue ADS. 90 B. I. S.241. len, ALZ, 179^ und 

1797- 

Ueber die Gefchlechtstheile der Pflanzen und 
der mitteld derCelben bewiikten Befruchtung: 
in den Schriften der Re^ensburLifchen hotani- 
fchen Gefellfchaft (1792) B. I. 

Rede am erftcn feyerlichen Stiftuugstage der bo- 
tan. üefellfchaft; ebendaf. 



Nähere Nachricht von der Stiftung der botani- 
fclie;! Gefellfchaft zu Regensburg; ebendaf, 

Ectypa plantarum felectarum oder Abdrücke aus- 
erlefener Pflanzen, fol. Regensb. i75H5> 25 Ab- 
drücke. 

S. Ilartenkeils med. chir. Z. 1796, IV. 3.157. 

Boianifches Tafchenbuch für die An&nger diefer 
Wiffenfchaft und der Anothekerkunß. Mit 
Abbildungen. Auf das lanr 1790» &• Regensb. 
182 S. 

Ö. len. ALZ, 1790, IL S.27%. Obert. ALZ. 1790^ f. 
S. ^52. ADS. 97, B. IL ß. 478. Nürnberser gel. 
Z. 1790. S. 192. Filiigs und Naii« BibL der Na- 
ttirgefchichte, B. 2, St. 147. Götting, gcL A. 179^. 
III S. I8i6. 

Botanifches Tafchenbuch auf 179I9 aog S. 

8. Obert. ALZ. 1791. I. S.929. len. ALZ. 1791, IT. 
5. 142. ADH. 107 B. IL S. 481. Oöuing. geh 
Ä. 1792, IIL S. 186. 

Botan. Tafchenbuch auf 179a, 298 S. 

S. len* AI.Z. 179;, I. S. III. Neue ADB. 4 B. IL 
S.439. Götting. gel. A. 1792, IIL S. 1816. Bo/- 
dingers med. und pkyfik. louxn. B.VIII, St-jow 
S. 74. 

Botan. Tafchenbuch 1793, 0,60 S. 

S. Obert, ALZ, 1799, IL S. 996— 54a HartenkeiJs 
med. chir. Z. 179 J, IL S. i8^- l^n, ALZ. 1794» 
L S. 926. Neue A±>D. B. 8> L S. 344. 

Botan. Tafchenbuch 1794, 258 S. 

S. Obert. ALZ, 1794, IL S. 429 — 493. Hartenkeils 
med. chir. Z. 1794, IL S. 317 — 320. Neue ADB. 
17 B. IL 8.535. 

Botan. Tafchenbuch 1795, a68 S. 

S. Neue ADB. 24 B. II. S. 469. Hartenkeils mtd» 
chir. Z. 1795, ^^' S*??^"- ?35* 

Botan. Tafchenbuch 1796, 252 S. 

S. Hartenkeils med. chir. Z. 1796, IV. S-74- Ntut 
ADB. 30. B.L S.155. 

Botan. Tafchenbuch 1797. 

S. len. ALZ, 1797. n. 267. S. 481« nnd 17981 n. 40» 
S. 317. 

Botan. Tafchenbuch 1790- 

S. len. ALZ, 1798» Sept. S. 6$2' 
Botan. Tafchenbuch 1799» i^ ^^^g* 

S. Erlang. AL. 17^9. L S. ^57. len. ALZ. 1799, OKt. 
S. 177. Hartenkeils med. chir. Z. 1800» IIL 5. 12 — 

Botan. Tafchenbuch i8oOt 256 S. 

S. JLeipz. lahrbucli d.neuelt. Lit. 1800. Aue. $.177. 
' loumal (cn. de la liu etiangexe. Au IX. 'ü.tSt 
IIL 8.113. 

lotan Tafcheiibuch für r8oi, 252 S. 

^. len, ALZ. 1801. Aug. 8,293 — 295. loumal geök 
Ue U lit« euang. au X. IL 3, 5. 9^. 
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Botan. TafcUenbiich für 1.802. 
Herbarium vivum plantarum felectanim ccntur. 
1 — 3» Ratisb. 1790, cdit. 2, 1798. 
S. Botaru TafchenbucL 1790, S. 178, und 1798, S.228. 

Herbarium vivum planurum rariorum praefertim 
alpinarum, exliibens plan ras a focietatia bota- 
nicae Katisbonenfis fodalibus in variis Germa- 
niae regionibus collectas et botanophilis com- 
municatos a Dav. Hcinr. Hoppe, foJ. cent. pri- 
ma, Ratisb. 1798» Centur fecunda 1799. 

S. Hartenkeils med. chir. Z. 1799t B. III. und iSOO» 
B. II. S. igo — 186. Botan. Tafckenb. 1799, S. 397. 

Das Herbarium vivurn, und das botanifcbe Ta* 
fcbenbuch werden in den folgenden labren fort- 
gefczt.— . Er hat durch Berichtigungen und 
Zufätze auch Antheil an mehrern b'otanifchen 
Werken, die von Andern herausgegeben wur- 
den. 

S. Eisne Sammlungen. PriVat- Nachrichten. Mew 
fels gel. Teutfclu. ^te A. ß. III. S.420. Allgenu 
Reprrtorium der Lit. 178^ — I79f. Heinfius &l\^, 
Büchcrlcx, B.II. S.a87. i^f^ ALZ, 1790. Intelh- 
geuzbl. S. 764 und 1117. 

VON HOPPENBICHEL (Cafimir Georg 
Maria), IVeltpriefter und Mitj^lied der hur- 
fürßlichen öhonojnifcJieii GefeUJchoft zu Burg- 
häufen^ dafelbft geboren. Er war in ver- 
fchiedenen Gegenden Baierns auf dem Lande 
Seelforger, und zulezt eben Kooperator be^nn 
Pfarrer in dem Markte Puechbach in der 
obern Pfalz, als er bey einem 1772 in dor- 
tiger Gegend allgemein herrfchenden Faul- 
fieber diefe Krankheit erbte, und daran den 
23ften Mai 1772 im spfien lahr feines Al- 
ters ftarb. 

Er hatte Antli^il an mehrern Druckfchriften feines Bru- 

deri loleph Franz Xaver v. Hojrpenhichelt 

und gab lieraus: 

Rede von der groffen Nothwendigkeit und da- 
durch erfolgenden Vorzüglichkeit einer guten 
reinen teuiTchen Sprache und Schreibart im 
Vaterlande, 4. München 1768, 23 S. 

Im Manufkripte hinterliefs er eine Befchreibung 
einer alten Verfchantzung bey Flofling unweit 
Mükldorfy die er entdekte, und viele Predigt 
ten. 

VON HOPPENBICHEL (lofeph Franz 
Xaver), der Th. Dr.^ tVeltpriefterj hur- 
pfülzijcher geißlicJier geheimer Ratli^ Ritter 
des portugießjchen Ritterordens Chrißij Frey- 
ßngifcher geiftlicher Rath^ und Direktor der 



kurfürßiliclien öhononiißhen Gefellfchnft zu 
Burghaufen^ ein Bnider des Vorigen. Er 
wurde im lahr 1721 zu Burghaufen^ wo 
fein Vater kurfürftlicher Regierun gsrath war, 
geboren fludirte dafelbft und zu München^ 
tratt in den Weltprießerßand, und wid- 
mete fich anfangs der Seelforge, in den lez- 
ten lahren feines Lebens aber ganz allein 
den Wiffenfchaften. Er erhielt das kur- 
köllnifche Beneficium ^u Alteiiöttingen^ und 
von Rom das apoftolifche Protonotariat, 
und 1773 den portugiefifchen ChriJtusor- 
den. Er wurde Mitglied der k. k. Gefell- 
fchaft des Akerbaues in Tyrol^ und der 
kiirfächfifchen in der Oberlaußtz^ dann Di- 
rektor der kurfürftlich fittlichen und land- 
wirthfchaf tlichen Gefellfchaft ' zu Burghau- 
feuj zu deren Entßehung, Verbreitung und 
Aufrechthaltung er fehr Vieles beytrug. Er 
war ein ungemein thätiger Gelehrter, der 
fciri Leben in fietem Fleiife zubrachte, und 
ungeachtet äiifTerft mäiliger Einkünfte eine 
gute Bibliotliek, und eine fchöne Samm* 
Iiing von Naturalien und von Kupferßi- 
chen befafs. Er ßarb am 27ßen län, 1779 
im 58ßen lalire feines Alters. Auf feinem 
Grabmahle ficht : yjGelehrtey Biirger^ Adders- 
leute! zollet fchuldige Tl tränen dem tugend- 
haften Prießer^ dein unermiideten Geifte^ 
dan ächten Patrioten^ dem xoeifen Man- 
ne.'' — 

Seine Sclirifteii find: 

Rede von dem groflcn Nutzen und der Gh'ickt 
feli^keit eines Landes durch den Flor und die 
Aufnahme der fchOuen Wiffenfchaften, 4. Burg- 
hau feu 1766. 

S, Münchner Intclligenzblatt 179 J, S. 107. 

Die ghickliche Vereinbarung der Gelehrtheit mit 
der Heiligkeit, Lobrede zu Ehren des heiligen 
lohann v* Kent. (Cantius), 4. Burghaufen 1769, 
3j Bogen. 

S. Reg. gel. N. 17^9. S. 94^. 

Rede von der Liebe des Vaterlandes, am Na- 
mensfeft Sr. KurfürftJichen Durchlacht von Bai- 
ern abgelefen, 4. Burgb. 1770, 3 Bogen. 

S. Reg, gel. N. 1770, S. 346. 

Landwirthfchaftliche Erinnerung wider das \'or- 
urtheil, dafs Brachfelder noth wendig feyen, 4. 
BuTghaufen» 1772, y/^Ä^ auch iw Hillcsheira» 
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baierirch. okonomifchem Hausvater B. I. S. 1253 — 
269. 

Hede von dem groflen EinfluITe einer einen Er- 
ziehung und vernünftigen Unterweifung der 
lugend in fchönen und nützlichen WillenTchaf- 
ten und guten Sitten auf die Glück feligkeit ei- 
nes Staats» Burghaufen 1774. 

Von feinem mit vieler Mühe verfertigten Tabel- 
lenwerk unter dem Titel: Genealogifch auch 
chronologifchc Befchrcibung aller Päbße, Erz- 
und Bifchöfe, und Biftthümer (eilf Fufs lang, 
und Heben breit), S. das 3te Wochenßück der 
Augsburg. K. Franz. Kuußakadcviie 1756, und 
Münchner Intelli s:enzblatt 1768» S. 179, Im Ma- 
nufkripte hinterliefs er: i) Hierarchiae Ger- 
maniae, oder ordentliches Verzeichnifs aller 
Erz - und Bifchöfe Teutfchlands vom Ur- 
fprunge eines jeden Erz - und Hochflifts bis 
aufs labr 1777, a) Ehrenfaal des hohen und 
niedern Adels, 4 Bände fol. worinn über 3000 
adeliche Familien enthalten und mit vielen 
Stammtafeln belegt find. 3) Parnaflus venera- 
bilis cleri faecularis, oder Befchreibung aller 
Weltgeißlichen» die fich von apoßolifchen Zei- 
ten an \}is 1770 durch gelehrte Schriften be- 
rühmt gemacht. Diefer ParnalFus enthält in 
mehrern Banden Manufkript mehr als 4000 

fanz oder beynahe vollendete Artikel. Ich 
oimte nicht in Erfahrung bringen, welches 
Schikfal diefe Manufkripte hatten, und in wei- 
fen Händen ^\e fich nun befinden. 



S. Eigne Sammlungen. flillesheuns bair. Ökonom. 
Hausvater B. I. S. 591 — 996. Ladvocats fortgef. 
hilloT. HaudwOrtei buch ß. V. S. 904. MeuJ^els 
ge). Teutfcbl. jte Au<g. S. 493. Nikolai Reife, 
B. VI. S.499. AnnaUn der bair. Lit. B. I. St. 3» 
S. I33» 



HORNER (Gregor), Benediktiner von 
Gleinek in Oheröfterreich^ und Rektor mag- 
nißcus der Univerßtät zu Salzburgs gebo- 
ren am loten Nov. 1689 zu Lauffen^ ei- 
nem Salzburgifchen Städtchen, legte am 
2irten Okt. 1708 die Ordensgelübde ab. 
An der hohen Schule zu Salzburg fuidirte 
er Theologie, und lehrte fie dann in fei- 
nem Klolter. In den I. 1-17 und 171 8 
war er zu Salzburg ProfeUor der Philofo- 
phie, wurde Doktor der Theologie, und 
kehrte, zum Prior gewählt, in fein Stift nach 
Oefierreich zurück. Im lahr 1727 erhielt 
^ef abermals den Ruf an die Salzburgifche 
Univerfität als ProfefTor der Theologie, die 
er dafelbH bis 1732 lehrte, und in diefem 



lahre zum Rektor magnifikus erwählt ward. 
An diefem Polten gehörte er unter die Geg- 
ner des loh. Bapt. v. Gasparis und der 
1740 von ihm errichteten literarifchen Ge- 
fellfchaft, wefswegen er auch vom Erzbi* 
fchof 1741 den Wink* erhielt, die Rektorats- 
fielle niederzulegen. Er kam im L 174z 
als Superior nach Maria Piain unweit Salz- 
burg, und 1745 in das Nonnenklofter auf 
dem Nonnberg zu Salzburgs wo er am 
I4tcn März 1760 Itarb. 

Im Drucke ei fchieiien toxi ilim : 

Quaeßiones felectae in decem categorias Ar'ißo^ 
teiisy 4. Salisb. 1718« 

Friroa fidei cathollcae principia contra Lutheri 
foctatorcs mcthodo polemico - fcholaftica fuccin- 
cte tradita et explicatai 8» Sali»burgi 1735 — 

1754- 
Mehrere kleine Disputationen aus der fcholafil- 
fchen Fhilofophie. 

S. Eiffne Sammhingcn. Koholts M, S. Zäunen fyl- 
labus rectoTum nuignif. Salisb. uitir. S. 14— iS« 

HUBBAUER (lofeph), der Theol Dr.\ 
und Pfarrer zu Moosthan in Unterbaiem, 
Er tratt nach vollendeten untern 6 Klaffen 
in den lefuitenorden, Itudirte in demfelben 
Philofophie und Theologie, und machte, 
da er Pfarrer wurde, in feinen amtsfreyen 
Stunden die Stattlerfche Philofophie zu fei- 
nem Lieblingsftudium, Nach unermüdetent 
Forfchen wurde er im Anfange des lahrs 
1791 Renegat, und gieng zur Kantifcheii 
Partliey über. Er war auch in der theolo- 
gifchen und belletrifchen Literatur fehr be^ 
wandert, und fiarb im lahr 1792. 

Er gab heraus: 

* Freye Ueberfetzung cewählter Fredigten auf 
Bourdalouen für die Sonn • und Fefttage des 
lahrs, von einem WeUpriefter, 8- Erßcr Band, 
Augsb. bey Wolf i785t 334 S. atcr Band» 1787-» 
aisS. 3ter B. 199 S, i788f 4ter B. -1789, 2728. 

Kezenßonen in der oberteutßheji allgemeinen Li« 
teraturzeilung. 

S. MeufeU ffcl. Teutfchl. 4te A. Nachtr. 4. S. 29 j, 
und Nachtr. y, Abth. i, S. 661. Rötgers Nekro- 
log St. IL S, 74. len, ALZ. 1787, V. S. 55. und 
1791, I. S. 54. Oben. ALZ, 179a. IL S. 166. 
Neue Lit. des kath. T<utfchl. B, III. St, i, S. if. 
ADB. 77 B. L S.72. Anhang zu Sg— $6, B. I, 
S.296, und B.98> I. 3.67. ^ 
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HrBER (Franz Xaver), zu Pnjfnu. Er 
ward zu Muiiderfing im Innvierul 1760 
geboren, pierg im lahr 1771 nach KranS' 
minifter, fiudirte dafelbft die Humaniora, 
die Philofopliie und die Reclite, gieng im 
lahr 1781 nach Sttlzburg, viiedcvliolte die 
Rechte, unl erricliiete Zöglinge des dortigen 
Ruperünifchen Kollegiums, tind andere, und 
privatißrt feit 1790 zu FaJJau. 

Seine Scbxifceu find : 
Rüdiger von Stahremberg, oder die Belaeernng 
Wiens, ein epiTches bedicht in 3 Geßiigen, 
Salzb. 8- 1783. 
Zwey Gedichie auf den Tod Königs Friedrich« 

des Zweyteii von PreuITeH, 4. Salaburg 178Ä. 
Der oberteiitfche Freund der Wahrheit nnd Sitt- 
lichkeit, eine periodiEche Schrift. Erder Band, 
8. Salzb. 1781— 1789. 3"SS. i/^ou.T.w. VI. 
Bandeben. 
S. Ohert. ALZ. 178g, IL S.iri9. Jen. ALZ. 17«, L 
S. isi. ADÜ. %i a, I. S. 3g«, und B. 89, IT. 
S. 6oj. 
AktenmsQise Gerchichte der berühmten Salzbur- 
eifchen Emieration, Aus dem lateiuircben 
Manufkripte loh. Bapt. de Gaiparh mit einem 
Vorhericht, nebll einigen Belegen und Urhun- 
, den, 8. Saleb. 1790, XXVII. und 388 S. 

E. Ohert. AUZ. 1789, 11. S.449— 45J. ADB. 117B. 
L S.j~i9. 

• Der Kurier an der Donau (politirche Zeitung), 
Faffau 1790, u. f. 

Die übrigen ihm in Herrn Menßls gel. Tentfchl. 
Ste Ausg. B. IIL S. 435, zugefchriebenen Bücher 
haben nicht ihn, tundern einen andern Franz 
Huber, der Geh zu fT'Un aufhält, zum Verfat* 
Ter. 

HXTBER (lofeph), äer Tlieol Dr., unä 
Pfarrer zu Ebersberg in Oberbaiem. Er 
wurde im lahr 1739 im Dorfe Mils nächfi 
Haue in Tyrol geboren, ftudirte die un- 
tern Klaffen zu Regensburg, dann an den 
Univerfitäten zu Dulingen nnd Jjigolftadt 
die Fhüofophie und Theologie. Er zeich- 
nete lieh fchon als Knabe durch Talente, 
Fleifs und Moralität aus, und, nachdem er 
£ch- durch WilTenfchaften und exemplari- 
fche Sitten für den geiltlichen Stand noch 
mehr gebildet und würdig gemacht hatte, 
fo ward er Weltprieiler, um Volksunter- 
richt und Volksbildung zu befördern. 



DIefs that er mit nuanehmendem Eifer. 
Nachdem er einige lahre als Kaplan in der 
Seclforge gearbeitet hatte, erhielt er die Pfar- 
rey im Marlste jlu unweit Freyfing, wel- 
cher er vom Inhr 1765 bis 1792, da er fie 
rcfignirte, auf eine Weife voritand, die ihm 
dir;" allgemeine Achtung feiner Obern, und 
die uniinterbrocime Liebe feiner Gemeinde 
in einem aufferord entlichen Grade verfchaf- 
tc. Als Kinderfreund hatte er fich durch 
die VerbefTerung der Schule in Au ausge- 
zeichnete Verdienfte gefammelt. Nach lei- 
ner Reiignation privatifirte er einige lahre 
in Mimchau Da ihm die freye IJluffe lä- 
fiig ward, übernahm er, ungeachtet feiner 
fchwindenden Kräfte, noch eine Pfarrfielle 
zu Ebersberg, nahe bey Holienlinden, wo 
ilin die Kriegswehen in ihrer ganzen Bit- 
terlteit im lahr 1800 heimfuchten, und viel ■ 
zu feinem bald darauf 1801 erfolgten Tode 
beytnigen. Er befafs einen vortreflichen 
Charakter, und ftarb, gefchazt nnd bedau-> 
ert von allen, die ihn Kannten. 



Ifidor, Bauer zu Bied, eine Gefchichte für das 
Landvolk, wie auch für unfere Bürger in Städ- 
ten, (Mit einer Vorrede von Herrn Michael 
Sailer), 8. München b. Lentner i'o?, m. sK. 
ifter Tb. 35? S. aier Tb. 391 S. ate Aufl. 1802. 

HUBER (Kandidus), Benediktiner zu Nie- 
derahatch in Niederbaiem. Er war meh- 
rere lahre lang Pfarrer zu Ebersberg in 
Oberbaiem, und machte fich vorzüglich 
durcli Anlegung und Ausfülirung einer na- 
türlichen, innländifchen, feJir artigen und 
inltruktiven Holzbibliothek bekannt, Im^ 
lahr 1799 wurde er Waldmeifter an der 
Büfel, einej "Waldgegend 5 Stunde» vgh 
Niederaltaicb entlegen. 

Er gib beriiis ! 

Ankündigung einer natürlichen HolzbihHothelir 
4. 1793- 

Knrzffefarste Natureerchichte der vorzüglich [len 
Holzarten nach ihrem vcrfclucdenen Gebrau- 
che in der Landwirihrchafi, boy Gewerben und | 
in Odicinen, als Handbuch fiir jeden Licbha- { 
bet der ForlLwiOenfcbaft fowohl, als für die F 
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fitzer der Ebersbergifclien HolzblbliotheK 8* 
München bey Lentner 1793t 187 S. 

S. Neue ADB. 12. B. II. 8.379—983. 

Ueber Einzäunungsarten oder Befriedigungen in 
Baierns verfchiedenen Gegenden, an meine 
Landsleute; im baierifchen ff^ocJienblatte 180I9 
St. 7 und 8» S. 100 — 120. 

HUBER (Karl lofeph) , geißlicher Rath 
zu PaJJau und Pfarrer zu Sindelburg^ ein 
felir aufcekLirter Mann, der katholifche Ge- 
fange zum Gebrauch feiner Pfarrgemeinde 
1780, und mehrere Schriften herausgab, 
tmd am I3ten Mai 1784 ftarb. 

HUBER (Michael) , Lehrer der franzöfi- 
fchcn Sprache zu Leipzigs geboren zu Fron- 
teiihaujen in Niederbaiern am 27ßen Sept. 
1727. Er Itarb am I5ten April 1804. 

£r gab heraus: 

La mort d*Abe]^ poeme en cinq actes, trad. de 
Tallemand de Mr. Geßjier, ß. ä Paris 17Ö1 Ber- 
lin 176a. 

Itlylles ou poemes cbanipetres de Mr. Gefsnerj 
irad. de Tallemand, Paris 1762, Berlin 1762. 

Daphnis ou le premier navigateur, trad. de Tal- 
lern. 8* Paris 1764. 

Choix de poefies allemandes, vol. I — IV. Paris 
11, i'^6^. 

Wilhelmine trad. de l'allemand 1769. 

Oeuvres de Mr. Gefsner trad. d© Tallem. Zürich 
17Ö9, IV tomes. 

Lettres cboifies de Geliert^ avec Teloge de l'auteur, 
8. Zürich 1770, ate vermehrte Autl. 1777. 

Ileflexions für la peinture, par M. de Hagedorn 
traduites de raliemand. 2 tomes, ä Leipz. 1775. 

Hiftoire de Part de Tantiqnite par M. fJ'inckeU 
mann traduites de Tallemand, ä Leipz. 4. 1781» 
3 Voll. 

Methode naturelle d^inftruction, propre ä accele- 
rer fans traduction l'intelligence cits mots de 
chaque langue etrangore Tacquifition de nou- 
velles idecs, et leur combinairon naturelle, pra- 
cticable par des cntretiens für toutes "les cho- 
fes prefentes aux ecoliers*, et für les objets, qui 
deiVines par M, Chodowiechi pour l'ouvrage 
elemcntaire de Mr. BnJJedow^ le trouvent für 
Cent ellampes, dont ce fivre contient la defcrip- 
tion, par Mr. IJ'olkeelc traduits par Mrs ö. 
et K. revue par Mr. Iluber, T. I. et II. a Leip- 
fic, 8* 1782— 1 788. 



Lettres. philofopbiques für la SuÜTe par Mr. 3Tei' 
ners^ Prof. ä Göttingue, traduites de Tallemand, 
a Strafsbourg 1786, 2 vol. in 8- 

Notices generales des gravenrs, divifes par na- 
tions et des peintres ranges par ecoles; prece- 
dees de Thiftoire de la gravure et de la pein- 
ture, depuis l'orisine de ces arts 'jusfqu'a nos 
jours, et fuivies a*un catalogue raifonne d*une 
coUection choiße d*eftampes, a Dresden et ä 
Leipfic 1787» 8- XLVIII. und noS. 

S. ADB. 9f B. II. S. 469. Goth, gel. Z. 1788. IL 
S. 971. Göttino, gel. A. 1788. I. S. 995. NtuM 
Bibl. der fchöiien WüT. B, 56, I. S. 114. 

Le nouveau Robinfon, traduit de Tallemand de 
Mr. Campe^ 8« a Bronfwic 1793. 

Catalogue raifonne du cabinet d'cßampes de feu 
Mr. BranderSf fecretaire intime de Ja cbancel- 
leric royale d*Hanuovre, contenant une coUe- 
ciion de pieces anciennes et modernes de tou- 
tes les ecoles dans une fuite d'arliftes depuis 
l'origine de Tart jufqu^a nos jours. Redige et 
publie par Mr. Huber, tome premier, renfier- 
mant les ecoles dltalic et de Pays- bas, 8* ^ 
Leipfic 1793, 592 S. tome fecond 644 S. 

S. lenaer ALZ. 179^, 11. S. 310. Göttinger gel. A. 
1794, I. S.486, und 1796» II. S. 829. 

Er gab die Manndeinifcben 3lemoires für la 
RuJJie (8. Leipzig 1771) heraus; überfezle auch 
die ßaffcdowifcheji Rrziehniigsbücher^ und hat 
Antheii an dem Iour?jal etraneer^ und an der 
Gazette literaire, — Sein Bildnifs ßcht ror 
dem üoßen Band der neuen Bibliothek der 
fchönen Wißenfchaften. 

S, Bou^'wi Handbuch der lit. Gcfch. B. IV. S. 529» 
Hambergers pel, Teutfclil. 1772. S. 919. Ufew' 
JeU ecl. Teiitfchl. ^tc A. B. III. S. 440. Annalen 
der bau*. Lit. B. II. S. 151. 

Freyherr von HLTBER zu Maum CWil- 
heim Adam Hubert), kurfürftlicher Käju- 
rnerer, Bitter des St Micnaelisordens^ und 
kurfürßtliclier wirklicher Regierungsrath zu 
Burghaufen^ geboren zu Neuburg an der 
Donau im lahr 1730. Er fiudirte zu In" 
golftadty wurde 1755 hurfürfilicher Regie- 
rungsrath in Burghaufen^ und 1757 Kur- 
fiirlllicher Kämmerer. Die ökonomifch- 
phyfihalifche Gefellfchaft in der Oherlau* 
ßtz^ und die landwdrthfchaftlich fittliche zu 
Burghaufen machten ihn zum Mitgliede. 
Er fiarb im lahr 1796. 

Im Drucke erfchien von ilim : 

Abhandlung von dem Reichthnme eines Staates 
durch die Viehzucht, 4. Surgbaufcn ijjifßekt 

auch 
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auch in TTHleskeim bair. Ökonom. Hausvater 
B. 2 und 3. 
Er lieferte auch einige AiifOitze zum Koidbren- 
neifc/ieu Älüncbiier Intclligenzblatt. 

HUCK (AntOTi), Hoffchaufpieler zu 
Munchai, geboren zu Eijeiiach am ßtcn 
Nov. 1744, war Gyninaliaft zu Eifamch, 
kam als folcher nacli Hamburg, wo er das 
dortige loliannaeum bis 1765 frequcntirte, 
und widmete lieh inj lahr I766 bey der 
Sebaßianifclien ScluufpielergelollfchaÜ: zu 
Strafsburß dem Theater. Mit der Mar- 
fcJuindifcneit Gefc))fchaft, die zu Frank- 
furt und Mainz fpielte, ham er im lahr 
17Ö8 nacJi Mannheim an die dorlifce Hof- 
fchaubühne, imd iui lahr 1775 nacb Mün- 
chen. 

Et gab a»(elha lieraui: 
Bevctiey, ein bürgerliches Traiierfuiel in g Auf- 
zügen nach Edward Moore und Saurin frey 
bearbeitet, 8- München b. Strobl ijü^. 



HUEBER (Adrian), Mitßlied der kur- 
haierijchen Akademie der JViJJenJchnfteu und 
Augitßiner in Miinchen, aus Landsberg in 
Oberbaiem gebürtig, war viele lahre Lek- 
tor der Fhilofophie und Theologie, tmd 
der baierifchen Augujtinerprovlnz Sekrt tär. 
Sein Lieblingsfach war das Studium der 
Aflronomic, in welcher er ftark war, aber 
liefs nichts in dlcfeni Fache drucken. Er 
Aarb am 27ßen liinner 1767. 

Es «rrdiicnen von ihm: 

Tbefes ex philofophia ettheologia, 4. i~48— i"S9. 

Traciatus hifloriae mllTaeRomano-catboUcae, fea 

adparatns praevins, in quo formatur idea 

Sraevia totius hißoriae miilaticae, feu in qno 
aiur cognitio omniuin lilnrgiarnm oricntali- 
um et occidentaltum, fol. Mouachii 1758, 1 Anh. 
und 3 Bog. 
£. 0/ft"$ert bibl Aiigiißiii. S. 4;ti. Kobolti M. S. 
Regeiub. gel. N. i7Sf. S. ijo, und 1758. S. 37g, 
■?'^ 

HUEBF.R (-Albert Sigmund), Medikus 

löid Stadtphyfikus zu Freyßng, /ein S6hn 

des dafelbit um 1690 verüorbenen Hofmc- 

dikus Andreas. Hucbcr. Er hat Mf^clileri 

Ittet Band. * 
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Bezoarticutn anunale verum, das zu Pnffau 
IÖ45 gedruckt worden, auf ein neues -mit 
Anmerkungen verfehen und einem Anhang 
vermehrt, zu /r/rj^irig 1713 herausgegeben, ^.»Pi-m-«^- 
und ift dafelbfi 1731 geUorben. J-'«:-^' ^ i"^ 2x^ 

HÜEBER (Albert lohann Sigmund), 
Medikus und baierifcher Landfchaftsphyßkus 
zu Miinchen, ein Bruder de« Vorigen, zu 
Freyßing geboren. 

Mnn bat TOn ihmt 

Epiflolam medicam, die in lakob Schäufeld hi* 

lior. enarat. et curat, medicin. übr. a. uehet. 

HUEBER (Alpbons), Benediktiner zu 
Tegemfee in Oberbaiern. Er wurde im I. 
1668 in Oeftcrreich geboren, tratt i6S'< in 
den Orden, wurde 1698 zu Freyßng Pro- 
feffor der untern Klaffen, 1705 Seelforger 
zu Egern, einer Pfarrcy nahe bey Tegern- 
fee, 1717 Hauptökonom in feinem Klofter, 
und 1720 Pfarrvikar zu Loiben, wo er am 
I2ten länner 1734 ftarb. 

Herr Kan. Koboh fiibrc in feinen M'inuniripten von 
Alphoiia HiiebBT fotgendo Schriften >ii: 

Geiftliche Wegzehrung der Reifenden zum himra- 
lifchen Vaterland, oder Lehr und Unterweifung, 
wie wir ficher und leicht in den Himmel ge- 
langen können, durch die 3 Wege der Reini> 
gung, Erleuchtung und Vereinigung mit Gott* 
4. Augsb. 1718. 

Ganz ficher Fiihrende jiriadne, oder die Troft- 
reiche göLiliche Mutter Maria, 4. Stein in 
Oefterreich 1722. 

HimuiUrcher Kirchtag - Gaft, oder Kirchweihpre* 
digten. 4. Krems 1727. 

Er himerliefs mehrere ManuHiripte, darunter 
fich: Areola virorum ilhiftrium monaflerii Te- 
gernleenfis ; chronica Teguriuo ■ üenedictin« 
aucta; luid fpicilegium variarum rerum rnemo- 
rabilium befinden. 

HÜKBRR (Ferdinand), lefuit zu Mün- 
chen, vro er am iften April 1762 im Sstten 
lalir feines Alters ftarb. 

Er gal) haranii 

Der neue zur Uimmelsweyd lufFende Seele n h irt i 

d.i. Sqnn-utid fejenäelicbe Predigten. EtflenJ 

lahrganga 1. Tbeil. f..L Ingolftadt 1733, nnj 

Augso. 1733. 2ter Th. lugolft. 1734, und Augsh; 
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Marisnifcbcr Hof- und Lußgarten, d. i. Predigten 
auf die Fefttage Marieua, und Anreden an die 
Mariauifchen Sodalen, 4. Ingolft. 1746. 

Flores poetico - theologici tum facri, tum fchola* 
fiici, II partes, Jngolftadii, 4. 1747. 

S. Thco])h, allg. Bücheilex. Koholts M. S. 

HUEBER CFortunatus), em Frmidska' 
ner^ der zu feiner Zeit beriilunt, aber ein 
wahrer Obfkurant war, iiiid durch feine 
Schriften, die auch lange vcrfrcfTen find, 
der Welt und den Wiffcnfchaften keinen 
Nutzen brachte. Er wurde zu Neuftadt an 
der Donau geboren, verfah im Orden die 
Aemter eines Vifitators, Lektors, Provin- 
zials und GeneraMefinitors der baierifchen 
Franziükaiierklöfler, und ftarb zu München 
am I2ten Hornung 1706. 

Im Driicl^e erfchiencn von iHm : 

Libelhis thefium de mirabilibus operibus Domini, 
Monachii 1665. 

Homo.primus et fecundus in mundiim prolatus, 
ß. ibid. 1Ö70. 

Hiftoria der Helden und Herren von Andechs» 
Hohenwarth u. f. w. Ingolftadt. 4. 1670. 

Das Leben des H. Petrus von Alcantara» 8* Mün- 
chen 1670. 

Zeiliger Granatapfel der allerfcheinbarißcn Wun- 
derzierden in denen wundert hUlisen Bildfän- 
len Unfer lieben Frauen, der allerheiligßen 
lungfrau Miuter Gottes Maria, bey zweyen 
hocnanfehnlichen Völkern der Bayrn und Bö- 
hamen, befonders von der blutfÜeHendcn Bild- 
faulen der gnaden reichiQen Himmelskönigin 
und Tröftcrin aller Betrübten zu Newkirchen 
in Kur-Baym, am Ober Bühamer- Wald gele- 
gen, 8. München gedrukt b. Straub. Mit 4. 
Kupf. 1Ö71, 42a S. 

Ornitbologia moralis per discurfus praedicabiles 
exbibita, in duas partes, primam pro domini- 
eis, alteram pro feflis quadrantem, fecata, fol. 
Monachii 1678. 

* Candor lucis aetemae, liliam regale fragans 
virgineiun, feu D. Anionium de Padua, 12. ib. 

1670. 

Schola ferapbica S. Petri de Alcantara oder die 
geilliichen Exercitia, München, 8. 1670. 

Ajjparaius folcnmis pro inveftilnris et aliis arli- 
bus diverfoTum ßatuum, 4. Mon. 1680. 

Sanctuarium praelatornm feu exhortaiiones pro 
vifitatJonibuSf ib. 1684- 
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Saeculum convenlus Monacenfis Franziscanomm« 

4. ib. i684> 

Dreyfaches Cbronicon vom Orden des heiligen 
Franziskus in Teutfchland, fol. München i685. 

Genealogia feu über ßemmatic ord. S. Fran- 
cifci h. e. ifnenologium germanicum eiusdem 
ordinis, fol. Monachii 1693. 

♦ Lob-, Dank* und Ehrenreicbe Gedächtnifs von 
dem Geift-und löblichen lungfrau-Klofter des 
dritten Ordens Sti. Franzisci, bey den zweyen 
Heiligen loannes, dem Tauller und dem Evan- 
jelillen, auf der Stiegen, deren Ridler benam* 
let, zu München an der kurfiirßlichen Refi- 
denz, in feinem vierhundertjährigen Saeculo 
oder Welt lauf mit Freuden erneuert und auf- 

fericht, 4. München bey Gelders Wittib, gedr. 
cy Rauch 1695, 94 S. 

♦Fortgang und ausführlicher Bericht deren drey 
Ordens itänden unfers heiligen Seraphifchen Va- 
ters imd Stifters Franzisci (als Anhang znm 
vorigen), 8. München 1695, 89 S. 

Quodlibetum angelico - hißoricam de fanctis an- 
;elornm benenciis, lateinifch und teutfch, Augs- 
burg 4. 1(^97. 

Menologium latinum ord. S. Francifci Germanico 

quaedam addens, 4, Monachii 1698- 
Er hinterliefs auch mehrere Handfchriften z. B. 
Vitam ven. Franzisci Ximenii, Franziscani, car- 
dinalis et archiepifcopi Toletani^ die ungedriikt 
blieben. 

S. Eigne Sammlungen, fiüc/t^r- Katalogen. Oreul^ 
rer Germ. Tiaucifc. Koholts Dair. Gel. Lex. 

HUEBER (lohann Chriftoph), Medicus 
zu Resi;ensburg^ von Prefsburg aus Ungarn 
gebürtig. Er ftarb um 1770. 

Es ei fcliienen von ihm : 

Dillertatlo inauguvalis de auro vegctabili Panno- 
nio, 4. 1733, und mehrere anonyme Schriften. 

nUEBER (lofeph Benedikt), im Sal%- 
hurgifchen. 

Er gab heraus: 
TopographifcheBefchreibung der Landfchaft Lnn- 
gau im FiirftenthumeSalztTurg, 8. Salzburg 1735, 
66 S, mit I. Kupf. 

S. Meuftls gel. Teutfcld. yteA. B. III. S. 7^4. ten. 
ALZ. 1786 ß. III. S.76. ADB. 80 B. I. S. 206. 
Neue Lit. des katli. Tcutfchl. B. IV. St. I. S. S4, 
H tihrters p\iy{ik.TAgh\ich, lahrg. 2 Viertel lund a. 
(wo diele topograpbifche Befclireibung Kuerft 
ftaud) — Seit 1799 befindet (icli Herr Hueber 
zu Musau in SteuMraark in faTilUck Sciiwat* 
»enbtrgüclieu Dicullea. 
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HUEBER (Udifchalh), Benediktiner zu 
Scittenf betten in Oelierreich, zu Salzburg 
1675 geboren. Er fludirte in feiner Vater- 
Itadt, tratt 1595 in den Benediluincrordcn, 
wurde um 17 10 Profeflbr der Philofophie 
an der hohen Schule zu Salzburgs und 
ftarb am 29rten Sept. 1723. 

Er fclirieb : 

Docirina antiquorum philofophonim ad mentem 
Ariitotelis examinata« cum reflexiouibus bißorl- 
eis, 4. Salisb. 17 12. 

Mehrere Dlflertationen. 

IIÜBNER (lakob), im Sahburgijchen. 

Kr gab heraus : 

Bfylrdge zur Gefchichle der Schmcllerlinge, g. 
Augsburg bey Klett, i — 4tcr Th. 178Ö — 1789» 
10 Bog. Text mit 16. iU. Kupf. 

S. len. kUZ. 1790. III. S. 245. Fihios niul Naus Bibl. 
der Natmgefchichic B. 2, 814, S. 685. 

Beyirägc zur Gefrhichtc der Schmetterlinge, 8« 
Angsb. zweyte Abthciiung, 4. Th. 1790, 8* Bog. 
mit 16. ill. Kupf. 
S. Oben, KLZ. 1791. II. S. 2%6, len. ALZ. 1793,111. 
«• 399 — 99<5. 

Der europäifchcn Schmetterlinge fcchße Horde: 
die Zünsler; geordnet und belchrieben, 4. Augs- 
burg 1796. 

S. Eigne Saninilun,£;en. ^^^g» Repertorium der I,it. 
178J— 1795. Meufels gel. Teuifclil. 5reA. B. III. 
S. 447, und B. IX. S. 699. 

HÜBNER CIg^at2i)> der Rechte Lizentiat 
MitsJ^ied der Ökonom. GefeUfchaft zu Burg- 
haujejij kurfürßUcher wuklichcr Rath am 
kur für filichen Rathskolle^ium zu Ingolftadt^ 
und Stadtfyndikus dajdbft ^ geboren zu 
München am Uten Sept. 1749. Er fiudirte 
zu Ambcr:^ die gymnaHifchen, und zu In- 
golßadt die höliern akadeniifchen ^'ViITen- 
jchaften, wurde im lahr 1774 Repetitor der 
Rechte an der Univerfitiit zu Ingolßadt^ 
und im I. IT""? luirfürfiliclier Hofircrichts- 
advohat. Im lahr 1783 erhielt er \on der 
hurfürftlichen gcheimt-n Schulhuratel zwey- 
nial die gnädiglle Ziificheriing auf die 
nächft ledig werdende luriftenprofeffur. 
Im lahr 178Ä wurde er wirklich frcquen- 
tirender Rathskollegiumsralh, und im lahr 
1794 Stadtfyndihus. 



Im Drucke eirfchienen Ton ihm'! 

Verfuch teutfcher Briefe» Sinngedichte und Idyl- 
len» 8* Ingolßadt 1771. 

Oden über das dritte lubeljabr der UniverCtät za 
Ingolftadt, fol. 177a, la Bog. 

S. Münchner InteiUgenzbL 1772 V. SuppL 8.250« 

Der Lohn der Freundfchaft, ein tragifcbes Schau- 
fpiel in 5 Aufz. Ingolßadt 1775. 

Die Verführung, ein Scbaufpiel in 3 Aufz. Augs* 
bürg bey Suge 1775. 

S. ADB. 30, ß. I. S.247. 

Abhandlung von der unentbehrlichen Noth- 
wendigkeit der Tämmtlichen KameralwilFen- 
fchaften in einem weifen Staate, 4« Burghaufen 

1777- 
Sammhing der wichtisften kurbaierifchen wäh- 
rend der vorigen und der dermaligen glorreich- 
ften Ilcgiernngen erlalTenen Generalverordnun- 
gen, ißer Band, Ingolß. 8- i783* 

* Literarifche Nachrichten vom neueßen Zußande 

der Univerßtät Ingolßadt. Mit Anmerkungen 
von einem unbekannten Herausgeber diel'er 
Nachrichten, 8. 1787« 

* An die Stände Baierns. Ein Wort zur Zeit ge- 
fprochen von einem in Gefchäften grau gewor- 
oenen Patrioten, 8. 1799- 

* Von dem Vorhaben, die Univerfität von Ingol- 
ßadt nach Landshut zu ver fetzen, 8* 1800. 

Was hat ßch das Vaterland von Erziehung feiner 
Bürgerjugend zu verfprechen? eine Rede bey 
Vertneilung der Preife an die lugend der Tri* 
vialfcbulen zu Ingolßadt, 4. 1800. 

Chronologifch - ßatißifche Ueberficht der baierl- 
fchen Gefetze, chronologifch abgehandelt, 8« In- 
golßadt 18019 51 S. 
S. Oben. ALZ. igoi, Mai, S.917 — 919. 

Im labre irn5 kündigte er an: Literarifche 
Nachrichten von den izt lebenden Gelehrten 
in Baiern: und im lahr 1802: McrKwürdi^keU 
ten der Hauptßadt Ingolßadt, in zwanglofen 
Heften. 

HITBNER (Lorenz), Mitglied der kur* 
balcrifchcn Akadeinie der TViJTenfchaften^ 
jmd /iurfürßUclier icirkliclier seifilicher Ruth 
in JMäncfien, cm Bru !er des Vorigen, ge- 
boren zu Donauwörtli am 2 ten Aug. 1753. 
Kr lludirte zu ylniber^ in der obern Pfalz, 
wurde hierauf im 15 ten Lebensjahre in 
den Orden der lefuiten aufpenomon, wo er 
bis zur Aufliebung derielben blieb. Er 
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begabt fich dann: feiner Neigung gemas 
auf das Studium der liechte, aber bald dar- 
auf, blos durch Zudringen feiner Eltern 
bewogen, auf die geifllichcn und tlieologi- 
fchen Widenfchaften, ward derfelben Dok- 
tor, erhielt die Ordinationen, und im lahr 
1775 zu Burghaufen rfen Lehrfluhl der fran- 
zöiilchen und ilalienifchen Sprache und 
der Realfchule. Nach einem lahre rükte 
er als Profeffor zur rhetorifchen Klaffe vor, 
und erfezte zugleich den abgegangenen 
Lehrer der pliilofophifchen Moral. Nach- 
dem die Schulen den Mönchen eingeräumt 
worden, fieng Itübiier im Lilir 1779 ^^ 
München mit kurfürlüicher Bewilligung die 
Münchner Zeitungen zu verfaffen und zu 
verbefTern an, fand es aber nicht für gut, 
diefes Gcfchaft unter den Launen eines 
Verlegers (den er fclbft in Vorfcblag ge- 
'bracht, aber bald nicht zu feinen nützli- 
ohen Ablichten tauglich gefunden hatte) 
damals in München fortzuführen, fondem 
gieng nach vierthalb lahren, nämlich am 
Ende 1783, auf Uebereinkunft mit dem 
weiten Evzbifchofe und Fürlten Ilieronywus 
nach Salzburgs übernahm dort den Selbft- 
vcrlag der politifchen, fo wie der literari- 
fchen Zeitungen, denen er bald grolle Ce- 
Ifebrilät verfchafte, und verblieb zu Salz- 
burj^ bis Ende 1799, wo er fich, auf den 
Rui und die Genehmigimg der neuen, unter 
Kurfürfi Maximilian IV. für die Literatur 
fö glücklichen» Regierung, nach München 
begab. Hier übernahm er. den Selbliver- 
lag der Literatur - und polilifdien Staats- 
zeitun gen, w^urde kurf ü rlllicher gciftlicher 
Rath und frequentirendes Mitglied der 
Jaufürfllichen * Akademie der "Wiffen- 
fchaften, und ftiftetc noch ein eigenes 
"baierifchcs Wochenblatt, um an der alU 
gemeinen Aufklärung des Vaterlandes, 
mit vielen andern edeln Männern, thiitig 
zu arbeiten. Ich konnte dicfer kurzen 
Skizze von ilübners Schickfalen noch mau- 
olie intcrcffante Data beyfügen: aber ich 
will feine Befrlieidenhcit eben fo wenig 
offen tllcli beleidigen, als feine Feinde öir 
ftntlicJi bcfcliiimen. 
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UoterrucHungverfchiedener WafTerforten« 4.Burg^ 
häufen 1775. 

Abbandhing vom Luxus oder fchädlichen Pracht; 
4, ebenda f. 177Ö. 

* Grnndfätze der Nnsnismatlk, 8» «bend. 1776. 

» Ueber P. lofts VorFchlag, die Inquifition in Bai- 
em einzuführen, (München), 8- I7T9- 

* Frevniüthtge Blicke des Philöfophen ins Mönchs- 
wefen, 8- 1779» 

* Der pliilofophifche Geift unfers lafarhunderts- 
(ans dcmFranawififcben frcy überfezt), 8« Mün- 
chen 1780, I Alph. aBog. 

S. Nurtib, gel. Z. 1781, 3.251, 

* An Verführer nnd Verführte. Nachtrag zu den 
Vorboten des nepen Heidenthunis, (eine Saty- 
rc), 8« München b. Strobl 1781. NachgedruKt 
zu Augsburg 1782» und Prefsburg 1782. 

Gedanken über den Brand im Getraider 4. Burg- 
haufen 1782. 

* Vernünftige teutfche Bechtfchreibung, nach 
den Grund Tatzen der Sprachenkunde von L. 
H. für Baiern« 8- München 17B2» aBog- 

S. Annaleu der bair. lit. B. III. S, 197. 

ITainz von Steiii, der wilde, ein vaterländiCchea- 
Schaufpiel, 8* München bcy Strobl i782'* 
• S. ADß. 59 B. ir, S.407. 

* Dringende Vorftcllungcn an Menrchlichkeit' 
und Vernunft um Aufliebung des ehelofen 
Standes der katholifchen G^iHlichkeiu (Mün- 
chen), 8« 1782» 1 Alph. 2 Bog. 

S. Nilrnh, gel. Z. 1782. S. 5^9. Annalen der bair. ^ 
Lit. B.ill. S. 45 — 5g. M^eckJirlins Chronologen 
B. 10, 11.2. Seilers theol. JUbl. 178a. Der Frey-- 
müthige, Monatfchr. 1782» B. II. S. 416— ■ 434. 

* Gharrons wahre Weisl^eit, aus dem Franzofi- 
fbhen, mit einer Vorrede, 2 Bände, München,. 
8. 178C. 

Tanifred, ein muIUialirchcs Schaufpiel, aus dem 
Italien! fchcn überftzt. München, 8« 178a. 

* Der dramatifche Cenfor, 6 Hefte, {in Gejell' 
fchojt vtit Prof. Babo). 8« München b. Strobl 

1783. 
Gamma, die Heldin TSojariens, ein vaterlSndifches 
Schaufpiel in 5 Aufzügen ^..ebend. 17849 ^ Bog« 

S. AJjB. 65, B. II. S.415. 

Phy-TihaÜfches Tagbnch für Freunde der Natur. 
(in GcfclLfchaft mehrerer Gelehrten her at^ ge- 
geben) , vier l'ahrgänge in VII. Bänden, mit itu- 
pfern Salzb rg, ß. 1784 — 1787. 

S. len. ALZ. 1787. II. S. 241, und III. S.6j^ Ohsrt, 
ALZ. 1788» 1. S. S9^, AfüftcÄA/r UueUigtiubittU' 
17%6> S. 27$' 
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Zum traurigen Angedenken der ücberrcliwcnMnnn« 
gen einiger Gegenden Oberteuifchlands im lu- 
niu8, 8. 1786. 

Salzburger • MuFenalmanach aufdaa lahr 1787» 12* 
2158. — Auf das lahr 1788t 250 S. 

S. len, ALZ, 1787. Hr. S.494. Ohert. ALZ. 1788. I. 
S. 457. ADB. 80 B. II. S. 44;.. 

Kofen auf das Grab Friedrich des Einzigen, oder 
gefammcUe Anekdoten aus dem Leben diefes 
großen Königs, 12 Hefte in q Länden, Salzb, 

8. 1787- 
S. iVDß. 87 B. II. S. 498. 

* Gcfchicbie verfchiedener hierländifcben Baum* 
wollenarten, und ihres ökononüfchen Nutzens; 
:cfamn;elt und herausgegeben von L. H. Salz- 
burg, 8. 17O8. 92 S. 

S. len, ALZ. 1788. IV. S.591. ADB. 95 B. II. 8.510. 
Beckmanns fhjL ükon. BibL B. 16, 81.4. S. 499. 

tebensgefchichie lofepha IL Kaifers der Teut- 
fchen, oder llofen auf delTen' Grab, 8- Salzburg 
1790t 580 S. 12 Hefte oder 2 Bändchen. . 

S. OherL ALZ. 1790, II. S.271 — 275. len, ALZ. 
1792, I. S. 525. 

Befchreibung der hochfnrftlich erzbifchöfljcben 
Haupt- and Kcfidenzftadt Salzburg und ihrer 
Gegenden, verbunden mit der ältellen Ge- 
fchichie. Erßer Band. Topographie, nebft 2 K. 
Salzburg, in eignem Verlage, 8, 1792, 594 S. 
Mebft Einleitung ^z S. Zwcytcr Band, öiati- 
ßik, nebft 1. Kupf. ebend. 1793, 620 S. 

S. OberL ALZ. 1795, I. S. 649 — 653. len. ALZ 1796, 
111. 8.585—5901 und 595 — 597. GöUinger 
gel. A. 1795. III. 8. 1419 — 1423. und S. 1451 — 

1455- 

Befchreibung der hochfiirftlich er zbifchö fliehen 
Haupt - und llefidenzftadt Salzburg und ihrer 
Gegenden, vorzüglich für Ausländer und Rei- 
fende, ans feiner grüITem Befchreibung v^on 
ihm felbft .z.jfamni engelragen. Ncbll dem 
(jrundrifs der Stadt und ihrcs-Bezirks^ 8* Salzb. 

. 179^, XXIV. und 44a S. 

S. len. ALZ. 1796, in. S. 5g 5. 

Berchrcibune des Erzftiftes und Reichsfdrßcn- 
ihums Salzburg^ in Hinficht auf Topographie 
und Staiiftik, Erfter Band. Das falzburgifche 
ila che Land. 121er Band das falzburgifche Gebirg- 
l«md,ranj;au,Lun«.'au und rinzpiu.3ter Band. Die 
übrigen Oebirgsorilchaften uncldieausländifchen 
Herri'chaften des Erzftiftes nebft dcflen Befchrei- 
bung im Allgemeinen; Alle 3 Bände mit fort- 
laufenden Seitcii zahlen 10C4 S. und Regifter. 
Salzburg im Verlag des Verf. 8. 1796. 

S. Ohert. ALZ. 179^. T. S. %6C^ Wüiihurs. gel. Z. 
179(5. S. 490 und 5QI. Nürnh» gel. Zeitung 1797. 
ö. 553, 



Reife durcl^das Erzftift Salzburg zum Unterricht 
und Vergnügen. Nebft Stundcnzeig^ imd Stra& 
fencharte, 8- 1796, 70 S. 

S. Ohert. ALZ. I7<j6. I. S. 866. Nürnberger gel. Z.' 
1797. 8,354. PP'nrzh. gcL Z. 1796, S. 505. 

L. Hübners Abfchied vom Mönchsberge in SalE- 
bürg am Schlufs des lahrs 1799. Seinen Freun» 
den zum Andenken, 12. 95 S. 

Abhandlung über die Analogie der elektrifchen 
und roagnetifchen Kraft: in den neuen philo fo' 
}}hifchen j^hhandlungen der bair, Akademie B. IT. 

S. 351— 384- 
Oberteutfche allgemeine Literaturzeitung (in Ver- 
bindung mit vielen Mitarbeitern), 4. Salzb. 
1788 — 1799. München, 4. 1800— 1803. 

Vom lahr 1779 bis 1784 gab er heraus: die von 
ihm ganz neu eingerichtete 3Iü7ichner Staats- 
zeitimn^ nebft dem loumal unter dem Titel: 
BlUncnner gelehrte Bey trage. Vom lahr 1784 
bis 1799 gab er zu Salzburg heraus die oberteut* 
fche Staatszeituug; das Salzburger IntelligaiZ" 
blatt; und die monatlichen gelehrten Beytrüge 
zur Literatur Oberteutfchlands in 4. und feit 
1791 anftatl der leztern : Räjonirendes 3Ia gazin 
des Wichligllen aus der Zeitgefchichte, 8. Salzb. 

Im lahr 1800 gab er in 3Iunchen heraus: die ober- 
teutjche Staatszeitung; imd 1801, vom lahr 1802 
an unter dem Titel : Kurpfalzbaicrifche Münch- 
ner Staatszeitung. 

Münchner Anzeiger, 4. von 1800 an.- 

Das baierifche AVochenblatt, 4. München, ißer 
Jahrgang 180c, 2t er Iah rg. ißoi. Vom lahr 1802 
an unter dein Titel: kurpfalzbaierifches Münch- 
ner Wochenblatt. 

Viele anonyme Schriften, Ucberfelzungcn und 
Auffätze in lournalen. 

Im lahr 1802 kündigte er eine topographifche Be- 
fchrcibun«' der linrrnrfllichen liauiH - und Ke- 



fiden/^fiatb. Tilünclwu an. 



S. /.'/r/r^ Sainniliiiigen. /*//i'/7f - Naclirichtcn. Sand» 
litilrrs llcviiiou cJcr Ani^.Nlji:rg. Kiiiiker 1791, 
Eiiiltir. S. 50 — 55. u^!u* GruHilfätzc des Icfui- 
tenoidciis und uciieie VorfiicUe u. f. w. 1799, 
S. 59 — 61. Hühners JjcTcln ei billig von iSalzbiir^ 
U.U. S. ^05 — 50^. Mtufrh pef. Teuirch. 510 
Aufl. li. IH- S. 4^8 — 4J0. »liymfius allg. ^ücliei- 
lexilion U. II. S. 2<;6. 

Hl'BNER CLouifc), verehelicht. Siehe 
S. SGHLÖSSEK. 

Freyherr von IIUGFX (lohann Alois\, 
haijerlicher wirkt, fceheiiiier liathy und Kon- 
Kcmiiiijjarius auf dein Beichstage zu He^ 
£:€7ishurgj geboren zu Koblenz im I. 17 48.- 
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Er gab heraus : « 

* Des Grafen von Stren^chwerd rechtliches Gut- 
achten« die Uehergabe der Feflun^ Mannheim 
an den Reichsfeiud betretend, den Guttingi« 
fchen FrofelToren Füller und von Marteas zur 
öitcutlichen Prüfung gewidmet» g. Kegensburg, 
(d. d. äißen Oct. 1775), 60 S. 

Es crfchienen dagegen; 1) Flüclii.igc RetTaclitungen 
übei* (las reclidiche Giitacliteii u. f. \v. Up^ensb. 

1795, 16 S. ::)Uobo! oder rechtliche Vciwuii- 
dcriitig über einige Stellen einer Druckrchrift 
u. f. \v. I79>. 4S 5. 5) ünparthcyifcho riüfiing 
der Tun Gr. v. Strciigfchwerd in reinem recht- 
lichen Ciiitachtcn aufgeflellten Grimdlatze. IranK- 
furt und Leipzig 17961 80 S. 4) Die üebcrgabe 
der Feltiing Mannheim an die Franzofen nach 
Grundf.Uzen des natüilichen Gefellfcbaftirechtt 
fowohl, als des allg. teutfchen Staatirechii, zur 
Beleuchtung des rechtlichen Gutachtens u. f. w. 

1796, 140 S. S. len. ALZ. 1796, IntelligcnzbLitt 
S. ii/O. Ohert, ALZ. 1796. l, S. 418. ADFi. 
Anli. z. I — 28 B. I. S. 65. -^//^. jur. lUbl. 
B. 2, S. 117. Erfurt, gel. Z. 1796, S. 8« Göuing, 
gel. Z. 1797, I. S. 290. 

* Kommentar und Beurtheilung der Erklärung, 
welche S. Maj. der König von PreuBen den 
£ten Sept. 1795 dem fränkifchen Krcifc hat 
machen lalTen, 8- Hegeneb. 1796» 106 S. 

S. len. XUZt, Intelligenzbl. S. 1250. 

* Beufiheihing des Schreibens, welches der re- 
gierende Herr Herzog von Braun fchweig - Lü- 
neburg den soften Sept. 1795 an den Herrn 
Grafen v. Wefiphal zu F ürftenberg, kaiferlichen 
Gefandten bcym Niederrheinifchen Kreife er- 
lail'en hat, von C. Gr. v. Strengfchwerd, d. d. 
I4ten 1795t llegonsbiirg Nov. 1796. 

S. len, ALZ. I7«;6, Intelligenzbl. S. I2>i. 

* Beurtheilung der Note, welche der kurbran- 
denburgifche KoniitialgefandteHerr Gr. v. Gorz 
den I5ten Sept. 1795, dem Reichstage zu Jle- 

§en6burg übergeben hat. Regensb. atn soHen 
epL 1795, 8. irv^« IIa S. 

S. Ohert. \UZ,. 1796. II. S. 964. len. ALZ. 1796, In- 
telligenzbl. Ö. 115.J. Erfurt, gel. Z. 1706, S. 8- 

Noch einige anonym ifche Schriften, Gutachten 
in Reichstagsangelegenheiten u. f. w. 

S. Eigfie Sanunlungcn. JVTeufels gel. Teuifchl. 5tcA. 
B. 111. S. 450, und B.IX. S. 634. 

IIUEBPAUER CTheophilus), Ausuftiner- 
Prcvinzial zu Mimclicn. Er wurde zu Au^ 
tiller Graf Arl^oifchcn Hofniark in Unter- 
baiern, am 4ten Dec. 1749 geboren. Er flu- 
dirte die untern Klaffen, Philofophie, Mo- 
ral, Theologie und Kirchenrecht mit be- 
fonderer Aubxeithnang vor allen feinen 



Mitrcliülcm zu Straubing und zu Lands- 
haty und tratt im lahr 1771 in den Augu- 
Itinerorden. Nachdem er fein Probejahr 
im Klofier zu München gemacht hatte, wie- 
derholte er den ganzen pliilofophifchen Kurs, 
dispütirte 1774 öffentlich ex univ. Philo- 
fophia mit allgemeinem Bcyfall, imd tralt 
nun in die Dogmalik und Kirchengefchiclite 
über, die crjiach alljähriger öffentlicher Prü- 
fung im I. 1778 volh^ndete, und noch im 
nämlichen fahre als I.elilor der genannten 
Fächer angeflellt ward, welches Amt er 12 
lahre lang mit allgemeiner Zufriedenheit 
feiner Obern und feiner Schüler verfall. 
Er verlegte fich in feinen Nebenftundcn 
auf die Meteorologie, und zwar mit fo 
rühmlichem Erfolge, dafs er im lahr 1781 
von der meteorologifchen Gefellfchaft in 
Mannheim das Diplom eines wirklichen 
Mitgliedes erhielt, und dafs ihn bald dar- 
iauf auch die luirfiirflliche Al^ademie der 
"Wiffenfchaften zu Mimchen ihren meteoro- 
logifchen Mitarbeitern beyzählte. Im lahr 
1788 erhielt er von Rom das Del^ret eines 
Ordens - MagiAers oder Doktors der Theo- 
logie. Im lahr 1786 A-^iirde er Provinz- Se- 
krelär, im lahr 1790 Prior feines Klofters 
zu München^ im lahr 1792 Profeffor des 
Kirchcnrcclils und der Kirchcngefcliichle 
am km 1 iirlilirhon Lyceujii zu München^ im 
lahr i"93 kurfürlilicher Büchercenfurrath, 
und bald darauf des Ordens Provinziak 

Seiiir Scbiifton find: 

Affcrtioncs de locife theologlcis, unacum adne- 
xi? polili(»nibus liiQoricis ui prinias VI. mundi 
aetalcs, Monachii 1779. 

AiTeri ioner. ilioologiae de Deo incarnato unacum 
adiiexis politionibns hift. ex 1V\ V. et VI. ec- 

clcfiae faeculis 17^0. 

Affcrta theologica de farramenti^ unacum adne- 
xjs polit. hitt. ex Vlk Vlll. et IX. ecclefiae fa«- 

cnlia, Monachii i"8i» 

Propoliiion^s felectae ex theologia univerla, ibid. 

178'i. 

Adferta thcologica de Deo uno et trino, unacum 
uoiitionibus hiftovicis ex priraid iribus ecclefiae 
laeculis, ibid. 1783. 

Adferta iheol. de Deo Creatore, creatura pcccan- 
te, et gratia reparante, unacum pofitionibut 



543 



HUB 



HUP 



544 



biftoricis ex IV. V. et VI. ecdeflae faecuUs, ib. 

1784- ' 
De facranientis adferta tbeologica» unacum ad- 
ncxis poQiionibut hiftoticis ex VII. VIII. et IX, 
faec. 1785. 

rropofitiones ex tbeologia unlverra dogmatica et 
paftorali, 178Ö. 

Principia ad univerfam' religionis fcientianoif Mo« 
iiachü 1787- 

Adferliones theologicae de Dco in came maiii* 
feRato, parataeque inde falutis noftrae adplica- 
tione per facrameiua» unacum peßtionibus bi- 
ftoricis ex primis trlbus eccleßae faeculis, 4. ib. 
1789» sBog. 

S. Oheru ALZ. 1789. II. S. 657. 

Adferta ex iiiilverfa thcologia dogmatica 1790. 

Adfertioncs ex principiis iuris ecclefiaftici univer- 
falis» pariicularia Germauiae, et ex iure publico 
iniernOy Monacbii 1793. 

Confpectus iuris ecclefiaßici univ. publici et pri« 
vali 1796. 

Sein Portal wurde von Bock zu Nürnberg in 
Kupfer eeftochen, und befindet ficb (Cammt 
dellen Biographie) in der Sammlune von Bild- 
nillen gelebrter Männer und Künßleri (Nürn* 
bcTg i8c2), 24ßem Heft. 

« 

HUHNDORF (Ulrich), Benediktiner aus 
Neresheijn^ und Profejfor der Philofophie 
zu Salzburgs Jiarb um 17Ö0. 

Er gab heraus : 

Hißoria pbilofophiae, 8. Salisb. 1745. 

Inßitutionea philofopbiae tationalis» 8* ibidem 
174Ö. 

Inßitutiones metapbyßcae, 8« ib. 1747. 

IHJMPL (Kolumban), AuguCtiner in 
München. Er war von WolferUnaufen in 
Oberbaiem gebürtig, tratt fehr jung m den 
Orden, wurde der Tlieologie MagiJter, Pri- 
or und Provinzial feines Ordens, und Harb 
zu München am 2ten Mai 1708. 

Er fclirieb: 

Froblemata felecta ex univerfa tbeologia, 4. Mo- 
nacbii j688* 

Conclußones tbeologicae de peccatis, 4. ib. 1675. 

Tractatus de fide» fpe et cbaritate» 4. IngoUladii 

1677. 

S. Oßngers Bibl. Auguflin. S, 45:7. lUiboks bAir. 
(j«l. Lex. S. 947« 



HITPFAUER (Taul), Mitglied der hur- 
haierijchen Ahadeinie der Wijffenjchaftenj 
kurfürßlicher geißlicher Rath^ und Probfi 
des regulirten Chorhermßiftes xu Beuerherg 
in Oberbaiem, g:ebüren am 24fien Febr. 
1747 zu Wahl bey Miesbach in Oberbai- 
em, fiudirte im Klofter IVcyam^ und am 
Lyceum zu Münclien^ tratt 1769 in das 
Stift Beuerbergy legte 1770 die Ordensge- 
liibde ab, u;id ward 1773 Priefier, Nach- 
dem er in feinem Stifte Philofophie, Kir- 
chengefchichte und Theologie gelehrt hat- 
te, kam er im lahr 1781 als Profeflpr der 
Lotjik, Mctaphyfik, praktifchen Philofophie 
und IVIathcmatik an das hurfürßliche Ly- 
ceum nach Mündieny wo er aber im lahr 
1791 durch Ttl. v. Lrppert feiner Lehrers- 
fielle entlaflen ward. Er verfah dann in 
feinem ßtifte das Amt eines Novitzenmei- 
flers und Dechants, und wurde im lahr 
1794 durch eine orc3ciitlicbe kanonifche 
Wahl als Probft erwählt; aber Lippert an- 
nullirte nach 2 Tagen die Wahl. Im lahr 
1799 kam Hupfauer als Profeflbr nach /»z- 
golßadtf und im folgenden lahre, bey Ver- 
letzung der Univer/ität, nach Landshut^ wo 
er die allgemeine Encyklopädie und die 
allgemeine Literargefchichte lehrte, und zu- 
gleich Univerfitätsbibliothekar ward. Am 
I2ten Aug. 1802 wurde er zum Probit 
feines Stiftes zu Beuerberg gewählt. 

Er gab heraus: 

Druckßiikeaus dem fünfzehn tenlahrhundcrt, wel- 
che ßch in der Bibliofhck des regulirten Chor- 
ßiftcs zu Benerberg beiimleii, mit 23 Holzfcbnit- 
ten, 8. Augsb. bey Siage 1794, 384 S. 

S. Oben. ALZ. 1795. !• S. 447—453. Neus ADB. 15 B. 
I. S, 181 — 184. 

Ueber den Paufl*aircben Domberrn Paulus Wann, 
leine Schriften und die ver.fciiiedenen Ausga- 
ben derfelben, mit literarifchen Anmerkungen, 
nebß Digrcffioncn liber das Predigtwefen, mit 
2 Holzfcbnitten, Landshut bey Weber, 8* i8oif 
140 S. 

S. Obert, ALZ. 1801, II. S. 849— 851. 

Auffätze im Kohlbrennerfchen Müncher Intelii- 
genzblatt. 

Uezenßonen in der oi^rteutjchen allg. Literatur- 
zeitung. 
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Anonyme Schriften in Betreff eines Landtages in konnte fie aber nicht mehr antretten, well 

itai^rn. , „ , er am I3ten April 1790, um Mitternacht 

Sein Portj^t befindet f.ch im Stifte Beuexberg von ^ ßg„ 1^,^^^ ^^^„^5 ^ ^^^ ^ehr- 

franz Kurz^nger gemahlt. krankheit ftarb. 

HÜTER (oder Ilueter^ Franz Xaver) , _ .. ^ , ,. . _ ., , 

Ar 1 1 . .r 7 •/7i- 7 T» *i i-k« I von leinen Schriften und mir bekannt: 
urpralzbaierilclier i^eijtlidtcr Ratn^ Direk- 
tor der teutfchen Scladen wul Kirchenprohfi Gedanken über die Moral in Schulen, eine Rede, 

Oi. 1 ' T^ • ü •• c if 4* München 1774, aa S. 

zu Straubm^. Er war ein Biirgerslohn von ^ 

Mimchen, wo er 1749 geboren ward, die S. ^oj». bibl. ecclef. Friburg. 177^ Fafc-IIL ^ 

untern Schulen am Gvmnafium dalelblt, ^ , , .., ,. ^ * . , ^ /.. 

„„j j-^ u 1 „ T'\ r ^ .,^j r-,^^1 Gedanken über die Anleitnnff der DoTtiufiend zur 

und die hohern zu Ijeyfmg und Zn-oZ- ^^j^^^^ Glnckfeligkeit, an^die Eltera ler Schü- 

Jtadt, mit den belten Talenten, mit ausge- ler und Schülerinnen in der DorfTchulc zu 

zeichneten! FlellTe und einem edlen Be- Münfter; Rede bey der Preirevertheilung, ^ 

tragen durchgieng. Die Vollendung feiner i777' 

Studien fiel 1773 gerade in jene merkwür- s. iWÄrtcÄ«4?r Intelllgemblatt 1777. s. 508 — 911. 

• digc Epoche der baierifchen Schulgefchich- g^^^ öffentlichen Gebete fiir die Gencfnng' des 

te, wo jeder gekhikte, thatige junge Mann Kurturftcn Maximilians des Dritten; i/i denPre^ 

Muth und Gelegenheit erhielt, feine Kräfte diäten des kurfürftiichen Predigerinflituts zu 

zu entwickeln und zu zeigen. Er wurde ^ München, B. IL 
zuerit Prediger, und 



Studienübergabe an d 



bey Gelegenheit der Predigt auf die Fricdenefeyer des kurfürlUichen 

ie Weltpriefter, Pro- Lyceums in Straubing, 8. 1779- 

feffor der Theologie zu Landshut, dann zu Rede bey der feyerlichen Einpflichtung der herr- 

Straubing, wo er als PröfefTor und Schul- ^'^^'^^Su? ^"i'''' m*"7V "r!'^'' ^'^ gegenftiti- 

. , ^\ ^.r c" j. Oll- gen Pflichten der Herrichaften und Untertha- 

rektor mit Eifer für die gute Sache die °en, befonders in Rückficht auf die Erziehung 

jungen Leifte zu denkenden, mit allen nö- 4. 1787. 



thigen KenntnifTcn bereicherten und nütz- Von einigen Fehlern des Landvolkes in der Er- 

lichen Männern zu bilden Itrebte, und zichung der Kinder 1789. 

die ganze Zeit feines Lehramts nicht fo Rede über einige Erziehungspflichten der EI- 

faft Lehrer, als Freund feiner Schüler blieb. tern, gehalten zu Donauftauff 178O. 
Mit feinen Arbeiten verband er den edel-^* Von dem Verfalle der Weltpriefter (von Fr. 

müthigften Charakter, der ihm allgemeine Xav. Unter) fammt einem freundrchafrlichen 

Achtung und allgemeines Zutrauen erwarb. Nachtrag (von Lor. IVeßenrieder) . 8. München 

Im lahr 1781, als mit den lateinifchen Schu- ^^^ ^^^^^^ '782, 

len wieder eine AenderunC Cefchah, blieb S. Weft^nriedcrs lahrbucli der lyTenfchcngerch. in 

1 1 ^.ru oii^ IT liaieru, Th. i, 1782, 0. 95— loa. Amtalen der 

er bey den teutfchen Schulen, ward In- bair. Mi. B. iii. S. 58— 65. 

fpektor deifelben, womit keine Befolduner ,. j^ ij„j« ^-/r^^ j -.a- *i- i. c . 1 

^ , 1 \ T> j- 1 T. 1 & Von den Hinderniuen der oftenthchen Erziehung 

verbunden war, dann Prediger und Probit ^„f dem Lande, eine Rede zu Münfter g^ 

der Hofhirche zu Straubing. Der Kurfürlt halten, 8. Straubing 1784. 

Karl Theodor machte ihn zum kurfi'irltli- G.egenftände zur öffentlichen Prüfung in dem 

chen, und Bifchof Max Prohop zum fürft- Kofthaus der Urfulinerinneu zu Straubing, 4. 

bifchöflichen re^ensbuiHfchen eeiülichen ir84« 

I\athe. Aber mit diefen Titeln war aber- Trauerrede auf dem Todfall Sr. Excellcnz des 

mals kein Gehalt verbunden, und feine übri- hochgebornen Herrn lofeph Franz Maria des 

gen geringen Einkünfte reichten kaum zum ^^- ^^- ^^' ^»'- ^- Seinsheim zu Sinching gehalten^ 

dürftigen Unterhalte. Daher kam vielleicht ^' ^"7* 

fein liiller, aber doch ficlitbarer Gram, der Von den wohlthätigen Folgen guter Landfchuleii, 

ihn nach imd nach verzelnte. Er >/viirdc alsjn den Schulen der Gr. SeinsheimifchenH^^^ 

11. 1 r- T -r^r r. ' 7 1 r. fchaftcn Prämien vertheilt wurden, 8. Strau- 

endlich lur die Piarrcy Steinach beltmunt, hlnz 1785. 

Geift. 



4f 



549 



JAI 
l. 



ICK 



SSO 



JAIS (Aegidius) , BeneAiht'mer zu Bcne- 
diltbeiienij geboren zu Mittemvald in der 
freyfmgifchen Graf fcliaflWcrdenf eis in Ober- 
baiern am ijten März 1750. Er ftiidirte 
anfangs zu Benediktheurcn, dann 3 lahre zu 
Münclten, tratt im lahK 1769 in den Orden 
und ftudirte 1770 — 1773 zu St. Emmeram 
in Regemburg die Philofopliie imd die 
Sprachen. Von 1777 bis J778 >^^ar er Beicht- 
vater zu MariopUiin nächlt Salzburg, dann 
von 1778 l^is 1788 ProfcfTor am Gynma- 
lium zu Snhhurgy nämlich der lüen, 2ten 
und 3ten Grammalils, drey lahre der erflen 
Rhetoril^, und 4lahre der 2teri, imd Schul- 
präfelit. Vom lahr 1788 bis 1792 war er 
Seelforger in der lachcnau am Wallerfce in 
•Obcrbaiern, und im lahr 1792 l^am er nach 
Klofter Bot am Inn als Novitzenmeifter 
der baierilclicn BenediUtinerkongrcgation. 

Seine Schriften find: 

♦ Das Opfer des lephte, ein Singfpiel, 4. Tegcm- 

Lefebuch für meine Schüler zur Bildung ihres 
Herzens, 8. Salzburg bey Mayr 1784» 311 S. 
ate ncubearbciteie und vermehrte Aufl. eben- 

dar. I797r 3Ö8 S. „ ^ 

S. len. ALZ. 1797, V. S. 174. Ohert. ALZ, 1797- I- 
S. I22I. ÄDB. 6% B. II. ß. 57Ö. 

• Das Wichtigfte für Ehern, Erzieher und Auf- 
feher der lugend, 8. München 1786, ate ver- 
mehrte (mit Beyfeizung feines Namens cr^ 
fchicnene) Aufl. ebend. 8- 1798* 

S. Tübing, gel. Z. 171?^. S. 763. 

Anf den Tod Konllantins, Rektors der Univerfi- 

tät zu Salzb. eine Trauerrede, 4. 1788, i Bog. 

ö. Ohert, ALZ. 1788. I. S. ^5- 

Guter Same auf ein gutes Erdreich. Ein Gebet- 
und zugleich ein Lehr- und Hansbuch für gute 
Chriüen von gemeinem Stand, bcfonders fürs 
liebe Landvolk, 8- Salzburg 1792, 388 S. ate 
vermehrte Aufl. ebend. 1793, 390 S. 3'^ Aufl. 
8. 1795» 4^® durchaus verbefferte, vermehrte 
und einzig rechtmälHge Aufl. 8- Salzburg bey 
Duyle 1797, 408 S. (nachgedruckt zu^Bayrdief- 
fen, Wien, Wels, JRempten, Hiklburghaufen, 
Augsburg, 11. m. a. Orten;, 5te rechtmäiligc ver- 
mehrte Aufl. Salzb. 8. 1R02. 

S. Ohert. A\7j. 1792, J. S. 59?— 600, lind 1707, I. 
S. 785. Seilers gemeinnützige Betrachtungen der 
iieulicn Sclirilten 1792, IlK S. 469 — 477. Neue 
ADB. 5 B. 11.460. CnVjfw ktiecli. louuial B. III. 
St. 2, S.387« fVürzb. j;el. Z. 1795, I. S. go» 



Lehr • und Bethbiichlein für die liehen Kinder« 
8. Salzburg, Mayr 1792, 134 S. ate Aufl. m. Kupf. 
ebend. 1793, 3ie vermehrte Aufl. 12. 17^* 4te 
und 5te Aufl. 179«; — I79<^t 6te vermehrte und 
verbellerte Aufl. Salzburg 1799, 144 S. (öfters 
nachgedrukt). 

S. Oberin ALZ, 1792. TT. S. 744. Neue ADB. if - 
B. I. S. 237. Pl^ürzh. gel. Z. -179^, T. S. go. Sei^ 
lers gem. Betracht, der neuften Schriften 1794* !• 
S. 210. Graffes katech. loiirnal i. Ithrg. B. III. 
S.441. Salzburg. LZ. iSOI, I. S. 373 — 376. 

Gcbeth imd Lehren, die cbrillliche Eheleute 
recht oft und wohl zu Herzen nehmen foUen» 
8. Salzburg 1798» i.Bog. ate Aufl* 1799. 

Amnlet für lungfrauen, oder Gebet und Lehren, 
die eine tugendhafte lungfrau wohl cn Her* 
zen nehmen fol!, 8« Salzburg bey Duyle 179g 
I Bog. ite Aufl. 1799. 

Amulet für lünglinge, 8- Salzb. 1798» i Bog. ate 
Aufl. 1799. 

* Pfarrer Sebalds Lehren und Ermahnungen bey 
gegenwärtigen Kriegszeiten, 8* München im 
teutfchen Schulfon^ Bücher verlag 1798, 2te 
Aufl. 1800. 

Das Auge Gottes, ein Bild, das fromme Chriften 
hnmer vor Augen haben foUtenj München 1799» 
2tc Aufl. 1800. 

Schöne Gefchichten und lehrreiche Ersählungen 
zur Sittenlehre für Kinder, und wohl auch 
für Erwachfene, 12. Salzburg 179a, ate ver- 
mehrte Aufl. 1793» 3tc vermehrte Aufl* 1794t 
4te Aufl. 1795» 5te fehr vermehrte Aufl, 1797» 
6te Aufl. i8oc, (wurden oft nachgedruckt) zwey* 
res Bändchen, Salzb. 1802, 12. 

S. Kaplers MaerAzin 1802. Heft 3. 8.358. Ohert. ALZ» 
1802 Mai« S.982. 

Mefsandacht zum Gebrauche für ganze Gemein- 
den, 8- München im teutfchen Schulfondsbü- 
cher Verlage 1802. 

S. KapUrs Mag. 1802, H. 3, S. 359. 

Hausandacht, oder Gebete, die man in chriflli» 
eben Häufem zum Vorbeien, oder für fleh felbft 
mit Nutzen brauchen kann. 8* Salzb. 1802. 

Mefs • und Kreuzwegandacht (ein Auszug au» 
dem guten Samen), 8- Salzb. 1802« 

Auffätze in Kaplers J-Ia gazin für kathol. Relig» 
Lehrer 1802. 

S. Ei2,ne Samniliingen. Privat - NacHrieliten. Meu^ 
ßls gel. Tentfchlaiid jte A. B. III. S. 512. Ohert. 
AI//.. 1802. Inl. S. 223. 

Freyherr von ICKSTATT (lohann Adam)^ 
der R. Dr. , Mitglied der kurf vir filichen Aka^ 
deinie der Tfljfenjchaften^ und verfchiedener 
anderer gelehrten Gefellfchaftcn, f^icepräfi-* 
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Sprachen verfiüncle, imd im Befitz von 
Wel tkenrunifs und feiner Sitte wäre; und 
da Icifialt als ein Mann mit diefen Eigen- 
fchaften vorgefchlagen wurde, erhielt er 
den Ruf nacli München mit einem anfehn- 
lichen Gehalte, und zugleich die Stelle ei- 
nes ordentlichen Rechtslehrers zu Irigolr 
ßodty mit dem Charakter eines kurfürllli- 
chen wirklichen Hofrathes. Er beglcitetis 
nach dem Tode Kaifer Karl des Sechsten 
den Kurfürften von Baiern nach Franhfurt^ 
wohnte der Kaiferwahl, die. auf diefen Kur- 
fürften als K. Karl VII. fiel, und den Krö- 
nungsfeyerlicliliciien bey, und ward, mitten 
unter den damaligen Stürmen des Krieges, 
von fein( m Kaifer im lahr 17.43 zimi Reichs- 
hofrathe ernannt. Da K. Karl VII. im L 
1745 fiarb, verlor Ichfintt feine Reichshof- 
rathsIicUc; aber Kurfürlt Maximilian^ der 
nun an die Regierung kam, erhob als Reichs- 
vcrwcfer feinen würdigen Lehrer Ln den 
Reichsfrcyherrnßand, machte ihn zum ge- 
lieimen Rat he, zum Verwefer des kaiferli- 
chen Landgerichts zu Hirfchher^j und zu 
Ingolßadt zum Univcrlitätsdirektor, Die 
kurfürliliche Akademie der "Wiffenfchaften 
zu Mimcheny und andere gelehrte Gefell- 
fchaften ernannten ihn zum Mitgliede. Er 
vermählte lieh mit einem Fräulein von 
Weinbaclij blieb aber kinderlos, und ßarb 
zu Wal df aßen in der obem Pfalz an einem 
Schlagflufs den I7ten Auguft 1776 in ei- 
•"^ /•>(./ 2^^ Alter von 74 lahren. Die Schriften 
' "* cfiefes in Rückficht feiner Schickfale, feiner 
Gciftcsgaben und feiner Gelehrfamkcit eben 
fo mcrk"w*ürdigen, als wTgen feiner Verdien- 
te um die VVilFenfchaften und das Vater- 
land fchätzbaren und bis an fein Lebeiis« 
ende immer thätigen Mannes find; 



DilT. phaenomenon ßngniare, de malo pomifera 
absque floribus, ad raliones nhyfjcas rcvoca- 
tum, praefide Chriftiano WoHio, 4. Marburg! 

1727- 

Diil. inauguralis de maießatico dorainii eiuinen- 
tjs iure, Moguntinae 1730. 

Meditationes praeliminares de ßudio iuris ordine 
atque methodo fcientifica inßittiendo, quas pro- 
nuiUidis locü lectionibns fuiö iuris praeiuitten- 
das cenfuit, 4. Wirceburgi 1730, i Älph. 7l5og. 



(Steht auch in feinen opusculis iuridicls Tarli 
arguraenti, B.I. S. i — 151). 

S. acta erudilorum» 1733. lau. S. 47. 

Prograroma de necelliute ftudii iuris naturae et 
gentium, 4. Wirceburgi 1733. 

Progr. de arctis iuris talionis limitibus in (latu ho« 
niinum seuliumque naturali, 4. 1732» Ql^t 
auch in den opusculis iurid. B.I. n. 2, S. 15a—* 

170). 

S. Leipz, gel. Z. 1754. S.4J. 

Difl*. de unione prolium Aatutaria episcopattia 
Wirceburgcnfis et dncatus Franconiae, 4. Wif- 
ceb, 1734, (auch in opusculis iurid. B« I. n. 3» 

S. 171 — 230). 

Fraelcctiones iuris publid imperü Romano - gev- 
.manici, 4. Wirccb. 1734. 

Specimen iuris civilis de laeßone enormi in con- 
tractu emtionis venditionis recte computanda, 
quo raodum vulgarem laefionem enormem in 
emtore ex altero tanto pretii veri aeftimandi 
atque compntandi folide confutat ac erroris 
huius communis Fontes feliciter detegit, limul- 
que lectiones fuas iuris 'an fpicandas intimat« ^. 
Wirceb. I7S4> (ßuch in opusc. iur. n. IV. T.I. 
S. 233). 

S. JLetpz, gel. Z. 1794« S. So^. 

Schediasma apologeticum de laefione enonni re- 
cte computanda etc. Wirceb. 4. 1735. 

Specimen iuris pnblici imperü Romano- germa- 
uici, de iure ftatuuni imnerii expellendi et 
transportandi fubditos, 4. ibid. 1735, (auch in 
opusc. iurid. B. I. S. 28S — 345). 

S. Hamburg, Berichte von gel. Sachen 173^, S. 40OW 
Leipzig, gel. Z. 1755, S. 808 . 

Diff. I. de eo, quod iure piiblico univerlali et 
particulari imperü Romano- gcrmanicieirca con- 
clufa communia ex maiori fiiftVagiorum nu» 
me^o formanda iuris eft, 4. Wirceb. 1736. 

S. Leipzig, gel. Z. 1736, S. 267, 

Oratio de eurythmia poHtica, Cive pulcbritadine 
aedificii civilis, ex uniformitale, firiuiUimo civi- 
tatis fulcro florefcentia. Cui annexa eß qu^e» 
ßio: an fententia iudicum inter cafus fortui- 
tos rcferenda üt ? Wirceb. 1736, (/feht auch in 
opusc. iurid. B.I. n. 12, S. 792— 8^8). 

S. Leipzig, gel. Z. 177^, S. 51 y. 

Diir. II. de Fundament Is atque hidorta exceptio* 
num a iure maiorum in conventibus imperü, 
tamuniverfalibus« quam panicularibus in ordine 
ad intellectum (J. 52. art. V. inftr. pacis Weft- 
phalico • ofnabr. penitius hauilendum ex actis 
uubiicis adornata atque luci publicae expoüta» 
Wirceb. 4. I73(5. 
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Diir. III. d« caufift religionis a iure Fuffragiorum 
maioruni in comitiis imperii Rom. germ. ex» 
ceptis» 4. ibid. I7S5. 

Dill, de eo, quod iure naturae circa venationes 
iuris eftt 4. ib. 17Z69 (ficht auch in opusc« iur. 
B I.) 

DjIT. de poITeilione regalium et in fpecie regalis 
iuris venandi, fubditum» feu Landfailiura ad- 
ver fiis territorii dominum parum aut nibil re* 
jevandi, 4. ib. 1736. 

Diir. de eo, quod iure piiblico univerfali et par- 
ticulari I, K, G. circa venationes iuris eft, 4. 
Wirccb, 1737. (Dieje 3 vorjlehejiden Differ- 
tat ton 671 jifid in das Ten t [che überjezt erjcliie- 
nen: Job, Ad. Freyh, v. IcKflatt gründliche Ab- 
handlungen von den lagdrechten, wie Och Toi* 
che aus dem allgemeinen, natürlichen und 
befondem Staatsrechte erweifen lalTen. Mit ei- 
ner Vorrede, Anbang» Entwurf und Rcgifter 
verfehcn von loh. Fridr. Klett, Profeffor in Ko- 
bürg, 4. Nümb. 1749, 428 S.) 

S. Acta acad. Lipf. 17 9 8. S. 50. Rfg» gel. N. 1749. 
St. 21, S. 149. Frankfurt, gel. Z. 1799, n. 44. 

Diir. de illicitis xnilitura conquißtioQibus in ter- 
riiorio alieno, earuroque poenis, 4. Wirccb. 
173Ö5 (auch in opusc* lurid.J 

S. Jurid, BüclieiTaal, S* 371. 

DifcuIIlo, qua demondratur per verba: Eheliche 
männliche Leibeserben, in difpoGtione teßa- 
mentaria lineani deCcendentium mascuiinam in- 
telligi» confequenter eatenus fideicommiflum fa- 
miliae perpeluum introdnci, 4. Wirceb. 1738» 

Würtembergifche Grundfeße, d. i. klarer und 
ausführlicner Beweis, dafs das von Weiland 
Herrn Karl Alexander Homogen zu Würtemb. 
den 7ten März 1737 errichtete Teftament un- 
tadelhaft fey u. f. w. fol. 1738- 

S. Allemeucfte Nachr. v. jur. Büchern, S. 53 — 5j. 

DÜT. de fuperioriLÄiis territorialis, ncc non re- 
galibus iuribus dolo aut neglisentia ofllcialium 
aut miniftrorum principis haud praeTcribendis, 
4. Wirceb. 1739, (/^^Ai auch in feinen opusc. 
iurid. B. I. n. XI. S. 749 — 791). 

DiiR de caulis, in quibus ßatus imperii in partes 
eunt, a iure fuÜragiorum maiorum exceptis, 4. 

1740. 

S. PVeidlichs zurerLiir. Nachr. Tli. III. S. 6^, 

Progr. de legatorum exterorum in civitatibus im- 
perii immediatis ac liberis reßdentium jprivile* 
giis et iüribus« quando quatenusque eaoem ip- 
(is competant, Wirceb. 1740. 

Elementa iuris gentium» 4. Wirceb« 1740« (diefs 
ift das lezte Buch, welches Ickßatt zu Würz- 
burg herausgabi weil er dann nach Baiern 



ß. Allem, Naiphr. v. jur. Bticbem 8.^3—74. OSf* 

ting. gel. A. 1740, $.849- 

* Gründliche Ausführung der dem Kurhaufe Bai* 
cm zußehenden £rbfolgs-und fonßigen Anfpril- 
chen auf Ungarn, Böhmen, Oefterreich undTan* 
dere Fürßenthümer, fol. München 1741. 

* Gerchichtsmälljge Ausführimg, dafs von den 
Zeiten Kaifer Rudolph I. das Recht der Erß- 
geburt unter den Erzherzogen von Oeßerreick 
niemalen beobachtet worden, fol. München 1741. 

* Einßweilige Abfertigung der vorläufigen Beant- 
wortung aer baieriichen Ausführung 1741» fol. 

* Vertheidigung und Beweis der Rechte und An« 

er Karl VIL auf alle von Kailer 

befelTenen Königreiche* und Länder, 



fprüche 

Karl VI. 

Frankfurt und Leipzig 1743, 4. 

Kurzer Entwurf einer vernünftigen Lehrart, nebft 
gegenwärtiger Verfall'ung der iurißenfakultät in 
fngolßadt. 4. (München 1746) 23 S. 

Fofitiones iuris naturalis in ufum auditorii fui 
adornata, 4. Ingolß. 1746. 

S. Regeruh, gel. N. 1747, 8.55. Frank/, gel. Z. 1747, 
11. 17. 

Opuscula iuridica varii argumenti, tom. L Ingolß. 
1747, tom. II. 1749, 4- 

S. Reg. gel. N. 1747, S. 50, S4» 194. 191, und 1752, 
S. 146. Nfiuße Naclir. v. jur. Bachern« B, VII, 
S. 43 1—439. 

* Gefchichte und aktenmäffiger Unterricht von 
dem kurbairifchcn reichslennbaren kaiferlicben 
Landgericht und Graffchaft Hirfchberg zu grund- 
famer Berührung der dem Kurhaufe Baiern diefs* 
falls zußehenden ßefuguilTen und Blosßeilun- 
gen des Hochßifts Eichßättifcben Unfugs, fol. 
Lagolß. 1751, 4. Alph. 

S. Reg, gel. N. 1753, S. 146. Neuß, f^tchr. t. Jur. 
Büchern, S. 387. 

DiscuITio quaeftionls, an princeps catholictis ordi- 
nes religiofos ab haereditatibus excludere pollit? 
4. 1750. 

Iuridica diilertatio de eo, quod iußum eß circa 
literas reverfales principum et ßatuum imperii 
Rom. germ. 4. 1759. 

Dül. de iußa et efficaci fummi pontificis proteßa- 
tione contra pacem religiefam et Weßpnalicam, 
obligationem eiusdexn intrinfecam et pactitiam 
inter conipaciCcentes haud infringente, S. Ingolß. 
iT'SS» lalJog. 
S. Reg, gel. N. 1758, S.274. 

DÜT. de caufis, in quibus ßatus imperii ut unum 
corpus conliderari nequeunt a iure fußragio- 
rum maiorum exceptis, 4. IngoUt. 1758» 9Bo« 
gen. 

S. Reg. gel. N. 1758, 8.397. 
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Vindiclae territorlalis poteftatls adverfus capitu- 
lationum compactorum et literarum reverfali- 
um abufuSy 4. Monachii 1759, (auch teutfch 

Vindiciae iuris caefarei invetUendi et iuramenta 
fidelitatis de novo recipiendi a varallis, qui tem* 
porc interregni feuda fua a vicarils iniperü re- 
cognoverunt 1762. 

S. Selchows jur. Bibl. B. I. S. 458. Rsg- gel. N. 
1762, S353. 

DiflT. iuris publici univerfalis de imperio emincn- 
ti, 4. Ingolß. 176Ö. 

Griu)dlicke Abhandlung von den Reichskollegial- 
Depntations - und Kreislagen, und der denen 
dazu bevollmächtigten Bothrchaftern und Ab- 
gefandten zugehenden Accis- und Zolifrejhei- 
ten, mit Beilagen, 4. 

Vorläufige Rechtfertigung wegen verfchiedener 
Befchuldigungen in Anfehuns der geendigicn 
Grenzßreitiglieiten mit dem Haufe Oederreich» 

4- 17^5« 
Disquifitio de capitulorum metropolit. et cathe- 
dral. originei progrelfu et iuribus 1764. 

Akad. Rede von dem Einfiufs des Nationalfleif- 
fes und Arbeitfamkeit der Unter thanen in die 
Glükfeligkeit der Staaten» 4. München 1770, 
4 Bog. 

5. Reg, gel. N. 1770, S. 140. 

Akad. Rede von der fiuftenmäinsen Einrichtung 
der niedern und höhern Landfcnulen in Rück- 
ficht auf die kurbaierifchen Lande, 4. München 

1774- 

6. ABB. a6 B. I. S. t^9- Kohlbrenners Materialien 

1774» S. 115- 
Er hatte auch Antheil an mehrern anonymen 
und von feinen Schülern heran sgegebnen Schrif- 
ten. — Sein Porträt ift in fol. gcfiochen von I. 
I. Haid in Brukers Bilderfaal B. I. dann in Ok- 
tav vor dem 4ten Theil von Fabers neu. europ. 
Staatskanzlej, und vor dem von Schubart her- 
ausgegebenen Leben Ickftatts. 

S. Eif;nfl Sammlungen, löchers Gel. Lexikon, Ade^ 

lungs Fortfetz ung v. I(')clieri Lex. IVlcderers an- 

nalei IiigolRadii B. III. S. 235, £85, 2*)J^t Ji^. 

lur, Bücherfaal B. II. Th. 12, S. 3^2. lennichens 

nnparih. Nachr. S. 99 — 10^. ünc/^/e/iGefchiclita 

jeztlebender Gelehrten Th. IV. 8. 249 — 252. 

Strodtmanns Hey träge 2. Hiitovie Th. IV. S. 250. 

Hamhergfirs gel. Teutfchl. 1772, S. 328. Meufels 

gel. Teutfchl. ^te Ausg. S. 513. U'^eidlichs ziivei], 

S^achr. Th. HI. S. 5^ — 71. Pütters liteiatur des 

Staatsrechts Th. I. -"^•459—4^3. IckfiaUs Leben 

von MagiRer Schuhart, g. ülm 1777. Aut. Gr. v. 

Törrings akadeiiiifche Rede auf Ad. rreyJi. von 

Ickfiau, 4. Miinchßn 1777. Bougine Handbuch 

der lii. Gcfch. B. IV. 3.34^1. Ladvocats fortge- 

feztes luii. llaud worterb ucn« B,\. S.999. ^^* 



Brukers Bilderfaal lebender Scliriftflcller, fol. j 
Augsb. 1741, im I. Zehend./ Nicolai Reife B. VI. / « t 
S.601, AL, Anzeiger 1797, Su ij^y, 8.1518. An- 
nalen der bair. Lit. B. II. S. 121. OhertJiürs Ta- - 
Ichenbuch für die GefcliichteFrankeulands, Wftrx- 
burg 1795, S. 68. 

Freyherr von ICKSTATT (Peter), kur- 
fürßlicher Ilofratli und Profejfor der RechU 
zu Ingolftadt^ ein Enkel des Vorigen, zu 
T^ockenltoufen im Mainzifchen geboren. Er 
wurde am 7ten Dec. 1764 an der Univerfi- 
tät zu Ingolßadtf nach vorher am i9ten 
Nov. dafelbft erhaltener Dohlorswürde, auf- 
f er ordentlicher Profeffor an der juridifchen 
FakultcHt, und bald darauf ordentlicher Leh- 
rer des Naturrechts und der Inftitutionen. 
Im lahr 1770 ward er zum Rektor magni- 
ficus erwählt. Er fiarb aber fchon im 28"en 
lahre feines hoffnungsvollen Alters, näm- 
lich am löten Mai 1771. 

Seine Schriften And: 

DilT. de irrationabilitate confuetudinis legiim ant 
Aatutorum, quibus functiones in civitate ne- 
cefl'ariae levis notae macula afperguntur, 4. In- 
golftadii 1764. 

S. Reo, gel. N. 17^4, S.412. 

DilT. iuris publici de caefareo pritnariirum pre- 
cum iure, 4. Monachii 1765- 

DIIT. iuris publici univerfalis de imperio eminenti 
auctius edita, a criteriis cuiusdam anonjnai 
aniniadveriionibus liberala, 4. Ingolß. 1765«. 

DilT. de iure cacfaÄo, vafallos durante interregno 
a vicariis imperii inveftitos de novo inveßieiidi« 
et iuramenta fidelitatis ab iis iterato recipiendi 
contra opofitiones Selchovianos vindicato, 4, 
IngoiO:. 1769, 6 Bog. 

S. Reg. gel. N. 1770, S. 124. Selchows jur. Bibl. 
B. r. S.485. 

Er fleug auch an zum Druck zu befördern : In- 
üii lUiones iuris pro quotidianis praelectionibus» 
wovon bereits einige Bogen unter der Prefle 
waren» als er ßarb. 

S. Ei^ne Sammlungen. Mederers annales Ingol/tadii 
BAU, S. 287, 290, 904 und 910. Koholu M. S. 

IMIIOF (Andreas Lazarus) , Braun- 
fchiceifi - JVolfenhüttelfcher geheimer Rath^ 
Pfalzfidzbacliifcher Kaimtierjimker^ geheimer 
Rath und Kanzlcydirehtor zu Sulzbachy ge- 
boren zu Nürnberg am I2ten län. 1656. 
Im I. 1690 wiurde er Lehnpro bß und Pfle- 
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Epitome inßitutionum phyfices et matbereot 
applicatae» 8* Monacbii 192» i83 S. 

S. Obert. ALZ. 1795. I. S. 31^, und S. 668 — ^71. 

Ueber die Verbeflenmg des pbyfikalirchen Klima 
Baierns durcb eine allgemeine Landeskultur, 
4. Müuchen 175^. 

Grundrifs der öffentlicben Vörlefungcn über Ex- 
perimentalnaturlebre» zum Gebraucne feiner Zu- 
nörer und junger Naturfreunde in den Druck 
gegeben, g« i^er Tbeil mit 6 Kupfern, Mün- 
chen bey Lentner 1794» 1196 S. ater Theil 1795 
446 S. mit 9 Kupf. 

8. Jen. ALZ. 1796. II. S.386. Neue ADB. 16 B.ll. 
S. 505. 

Was hat die heutige Naturkunde von den Bemü- 
hungen einiger Naturforfcber und Aerzte feit 
einem «halben lahrhundert in Bückficht einer 
zweckmälligen Anwendung der Elektricität auf 
Kranke gewonnen? Beantwortet in einer öf- 
fentlichen Verfaramhmg der kurfnrftlichen Aka- 
demie der Wiflenfch. 4. München 1796, 79 S. 

S. Ohert. AIJZ. 1796, I. S. IISO. iifn. ALZ. 1798, Okt. 
S. 41. Hartenkeils med. chir. Z. 1797» III. 8.444. 

Inßitutiones phyßcae, quas in ufum auditorum 
fuorum elucubravit, S* Monacbii 1796» (von J. 
G. Präiidl in das Teutfchc iiberjezt: Anleitung 
zur Naturlehre, 8- Amberg i8oi). 

S. Ohert, ALZ. igoi. II. S. 1028 — lo^o. 

Anfangsgründe der Chemie zum Gehvauche für 
ölfentliche Vorlefungen an der kurfürftlichen 
Akademie der Wilfenfchaften» 8. München bey 
Lentner igo2, 247 S. 

S. Oben, ALZ. 1802. Aug. S. 961. 

Rede über das dringende Zeitbedürfnifs in un- 
ferm Vaterlande, die Anzahl der Studirenden 
zu vermindern, und ihre Zurückweifung ins 
bürgerliche Leben durch aogemellene Mittel zu 
erleichtern, München bey Lentner 1803, 36S. 8. 

Sein Porträt ward von Bock zu Nürnberg, und 
(ungleich befler) von Haufchmayr zu Mün- ' 
eben in Kupfer geftochen. 

S. JSi^fitf Sjiinxnluxig«n. Privat- Nachrichten. Docks 
Sammlung von BildniiTen gelehrter Männer, B. IT. 
Heft 13. Meufels gel. TeutTchL 5te Aufl. B. III. 
S. 541. 

INDERSTORFFER (lofeph), Benediktiner 
und Profejfor zu Scheyern in Oberbaiern, 
aus Gars gebürtig, legte 1676 die Ordens- 
gelübde ab, wurde 1680 Priefter, lehrte in 
leinem Orden riiilofopliie, dogmatifche und 
polemifche Theologie, und ftarb zu Schey- 
ern am i/ten Febn 1708. 



Seine Scliriften find: 

Quaeßiones philofophicae, 8. Ingolft. \6^. 

Dens unus et trinus Anfelmo- Thomiftice publi- 
cae difputationi propofiUis, 4. Monacbii 1692. 

Munipul U8 fclectus ex frumcntu electorum, feu 
quaftdiones theologicae de evchariftiae facra- 
niento et miflae facrificio, 8- Fiatisb. 1697. 

Sacramcntum poenitentiae felectioribus quaefiio* 
nibus exanünatum, 8* ibid. idpS^ 

Dominium religio forum et clericomm, (ohne 
Druckort), g. 1699. 

Tractatus theologico - moralis in 10 decalogi et 
5 ecclefiae praecepta, per fesqui centum cafus 
elucubratus antea a limo D. Gregorio Kiwpßer, 
abbate Schyrenfe, nunc collectus* auctoritati- 
bus et rationibus firmatus, multisque additio- 
nibus auctus; et appendix pro inllructione coa- 
fefl'arii, 4. llatisb. 1708. 502 S. 

INDOBLER CErdmann), der R. JDr., 
fürßlicJi freyßngifcher wirkUclier geheimer 
Rath^ Probfi zu St. Peter genannt Madron^ 
Domkapitular und Hcepräßdent an der 
geiftlichni Regierung zu Freyßng^ geboren 
zu Sulzhnch in der obem Pfalz 1724. Er 
Ihidirte zu Sulzhoch^ Ingolßadt, Heidelberg 
und Salzburgs ward anx leztern Orte 1753 
Edelknaben - Infiruktor, 1755 Sekretär an 
der geiülichen Regierung zu Freyßng^ dann 
frequentirender geiftliclier Rath cfafelDit, und 
Kanonikus zu St. Andre. Im lahr 1772 er- 
hielt er eine Dompräbcnde, und ward bald 
darauf geiitlicher Rathsdirelvtor. Er ftarb 
am pten März 1792. 

Er gao heraus : 

♦ I. C. E. I. Antwort auf das bifchöflicbe Recht, 
die Koadjntoren bey geiftlichen Dignitäien, Of- 
ficien, Präbenden und Benehcien aufzuhellen 
und zu beftättigen, beleuchtet von I. M. De- 
gen, 8- München bey Lentner 178Ö, 112S. 

S. ADB. 74 B. II. S. 384. NeueLiu deskath-Teutfclil. 
B. II. S. 3S8. 

* Naclitrag zur Antwort auf I. M, Degens be- 
leuchtetes bifchöRiches Recht, die Koadjntoren 
bey geißlicKen Dignitäten u. f. w. aufziiftellen« 
8. München bey Lentner I786f 119 S. 

S. Hartlehens jur. Bibl. B.II. St. i, S.346. 

Im lahr 1787 wurde er am freyfingifchen Dom* 
ßifte Hapitular, und relignirte mir^'frey aus eig- 
nem Antriebe fein Kanonikat am KollegiatlUfce 
zu St. Andre, £r wurde bald darauf geißl icher 
Ratha Vicepräfident, und erhielt auch die Prob- 
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IdinflHcbe Werksenge nnd ohne Lehrer» mit 
blolTen Stäben» der Kette oder MeEsfchnur« 8« 
Atigsb. bey Nettesheim 1799. 

November i8ci kündigte er auf Sublkription 
einen Fortifikaiionscbartenatlas an, wovon im 
lahr jgca eine neue Ankündigung mit der 
Nachricht von der thätigen Unterftützung des 
rufliCchen Kaifera erfchien; aber er ftarb zu 
IMünchcH am a5(tcn Sept. ißc2 an der Lungen- 
fchwindfucht, 57 lahre alt. 

VON JODOCI (Franz Anton), Reichs- 
tagsgefaitäter zu Rrgenshur^. Er begleitete 
34 lalire lang die Stelle eines Reichstags- 
gefandten von PaJJau und Kein-pten^ gab 
rinige juriflilche Deduktionen heraus und 
liaib am Ijun Miirz 1771. 

VON JODOCI '.rhilipp Heinrich), A. k. se- 
hcliner Ratli, und KonkoinviiJJarius am ReicnS'^ 
tage zu Regensburg. Er war in den Jäh- 
ren 1729 — 1734 öüerreichifcher Direkto- 
rialgefandter zu Regensburg^ wurde dann 
dafelbfi kaiferlicher Konkommiflarius, und 
1736 gelieinier Rath, Er war ein ungemein 
thatiger und fehr gefchikter Mann, und 
ßarb zu Regensbur^ atn 24ßen März 1740. 
Es find mehrere kleine anonyme Schriften 
von ihm in verfdiiedenen Reichstagsange- 
legenhciten gedrukt worden. 

lOHANN (a Cruce), Karvielit. Er war 
zu München 1697 geboren, und ftarb zu 
Augsburg im lahr 1744, 

Er fcLrieb: 

Carmen» dum Maximilianus Emmtnnel Bav. Dax 
et Alexander Si^smundua cpifcopns Augufta* 
nns primum Upidem ponerent monafterio fui 
ordinis in Scbongau per {latritium Abbatem 
ord. canon. resufar. in Baitenbnch 30. Sept« 
1720, Aug. Vind. fol. 

Epithaiamiiull in nuptü« Caroli Alberti utr. ßa- 
variae et Mariae Amaliae archiducilTae Auftrile» 
{o\ Monachii 1722. 

Epitlialamium in nuptüa Maximilianl lofepbi Bav. 
duc. et "Mariae Annae Sophiae naue reg. Po- 
Ion. Principiffae» fol. ibid. 1747. 

Geiftlicher Hirteoftab« oder lehrreiche Abhand- 
lung von guter Regierung eeißJicher Obrigkeit, 
nach mehrmalig franzöiilcn und italieniTcher 
Auflage in die teutiche Sprache übertragen, 8» 
Augsb. 1744* 



Geiftliches Snrucbbücfalein des goltreligen Domi- 
nicus a lefa aus dem Italieniichen ül>errezt, g* 

Vade mecum novltiomm fratrnm B, V. Mariae de 
monte Carmelo discaiceatorum, 8. Monachii 

17Z6. 

Vita S. loannis a cruce emblemalibus escomatft«. 
8. Aug. Vindel. 

£r hinterliefs noch viele Werke im Manufkript. 

S Koboltj M. S. 

lOHANN (Damascen a S. Maria) , Kar^ 
melit zu München^ geboren zu Erding 1718, 
ßarb zu München 1771. 

Es erfchicn ron ihm: 

Caufa creata phyficc et peripateticc eJflficiena con- 
tra neotericos defenfa» unacum parergia ex 
univerla philofophia pcripatetico- thomiluai, 4. 
Katisb. X749, 

JOLY (Rayniund}, Bejicdlhtincr und Pro- 
fejfor der Theologie^ dann Prior zu Kreins^ 
münfter in Oelterreich, geboren zu Salz- 
burg am 22ßen Febr. 1720. 

Er gab Iieraui : 

Ratio praelectionum thclogicarum Tecundum nor- 
mam decreti Caebrei, partca duae, Styrac, x. 

»754. 1755. 

JORDAN (Klemens) , Kapuziner, zu 
Wajferburg in Oberbaiern am I4ten lun. 
1670 geboren. Er war zu Teincr Zeit ein 
fehr berühmter Prediger, wurde in feinem 
Orden Quardian, war dreymal Provinzial, 
dann Confultor, und endlich Generaldefi- 
nitor, in welcher Wiürde er zu Royn am 
l^en Mai 1739 flavb. 

Seiue Sckiiftcn find: 

Fluenta lordania d.i. Sonn-, Feyertaga-, Ocl- 
her"-, Excmpel-, Extraordinari-, Kirchweih-, 
Einkleidungs-, Primitz-und andere Prcdi^ten^ 
Opus pofthumum, fol. Erfter Band, Landahut 
174a, Bweyter Band, Straubing 1745. 

Viele einzeln gcdrukte Ehren- und Leichenpre- 
digten. 

Er hinterlieb viele zum Druck fertig liegende 
Manufkripte, die aber nicht edirt wurden. 

S. Privat' NÄcliricLicn. Dionyf, gea. BibL Capuce. 
Koholts M. S. ° '^ 

JOST (Gerold) , Franziskaner zu Regens-^ 
burg^ war dafelblt Lektor, dann Quardian* 
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Mineralo^ifche Berqerkungra auf einer Reife ntdi cm, zuvor Pfarrer zu Raißing in Oberbai* 
dem Ricfengcbirge; in de,t Beobachtungen auf em, und Landdechant zu Weiüieim. 



Reifen nach dem Rierengebirge (Dresden I79i)f 
S. I — 30. (Von ihm iil auch die diefem Bu- 
che bergefuj^te petrographifche Charte eine« 
Theils aes Riefengebirges)» 



Et gab heraus ^ . 

Befchreibnnc der Translokation der PEarrkirche 
▼on StafFeiree nach Seehaufen, mit einer -An- 
rede« 4« (Augsburg)» 1773, 39S. niit i. Kupfer. 
IZLFELDNER (Franz Kaspar) , JVelt- Kur«er Entwurf der baierifchen Gefchichte fammt 

einem Anhange dea Pfälzifch- WitteLspachiCchen 



prießer und Vikar zu Zederliaus im Lun 
gau im Salzburgifchen, im lahr 1729 zu 
Tittjnoning einem falzburgifchen Städtchen 
geboren. Er^ftand an verfchiedenen Orten 
in der Soelforge, und itarb als Vikar vom 
Cederhaus im Lungau am jten Mai 1774 
im 45ilen lahre feines Alters. 

Er gab heraus: 

Primizpredigt, fol. Salzb. 1766. 

Der Oberbirt von Helfenburg, wie ein Abraham 
mit Gott u. r. w. am 72ften mal wiederholten 
Geburtstag betrachtet, foU 1769. 

Das geheiligte PrieRenhnm iß eine Gyptifche Trau- 
be, durcn eine Gedächtnifsrede heuriger lahr- 
zahlen und diefe chronographifche Lobrede er« 
wiefen u. f. w. , 4. 

Frag: ob es ein befonders Lob fey« dafa Angu- 
mn im Auguß feinen Fefttag babef 8» Augsb. 
bey Wolf 1769. 

Oratio» quae caret litera decima octava, und Reime 
ohne den vierzehnten Mitlauter» 4. Salzburg 

1769. 

vLateinifche Rede» in welcher jedes Wort mit ei- 
nem S. anfängt» Salzburg» 4. 1769» 

K. 

KÄPPLER (lohann Georg), AurfürßU' 
<h€r Hofhmnvier* und Kovmierzienrath, und 
Fiskal in München^ wo er 177Ö fiarb. 

Er fchrieb: 

Die Wirhlichl^eit der Domainen in Baiem» ver- 
theidrgt und erwieCen, fol. München 1768* 

KAPFLER (lofeph Engelbertus)^ Fran^ 

ziskauer in Baiern. 



Haufea in ihren erßen Grundlinien Vorgelegt, 
8. Augsburg bey Riegger 178a, 185 S. 

S. Finauers hift. lit. Mag. H. 3» S. iSa* einnahm ^Act 
bair. Lit. B. III. S. 96. fVtßenrieders lahrbuck 
der MenfcheBgefchichte in Baiem B» 1. Th. i» 
S. Sa— 95' 

Lobrede und Troßuredigt auf das hochfeyerliche 
Marianifche Bruderfchaftafeß des heiligen Ska- 
pulirs» 8« Augsb. 178a. 

Lob- und Sittenreden aus Gelegenheit verfchie- 
dener Feyerlichkeiten vorgetragen» 8« Augab. 
1784- 

Drey Predigten auf das Feß des heiligen Bene- 
diXtus» 8. Augsb. bey Wolf 1785. iij Bogen. 
S. ADB. 72 B. IL S. 5S5. 

Predigten vom Leiden Chrißi» befonders über 
die Ceben Worte am Rreuz» und von feinem 
liebevollßen Herzen» 8. Augsb. 1788. 

Predigten auf alle Fefltage Marlens» 8* Augsb. b. 
Riegg«r 1790, 46 Bog. 

S, ADB. IOC B. I. S. 59, und B. xi^, IL S. I^SS' 

* Abhandlung über das göttliche Gebot der öf- 
tern chrißHch frommen Kommunion» 8* Augs- 
burg. 

* Zehn Predigten zum Lobe des heiligen lofephs 
des Nährvaters lefu Chrißi; nebft zween be- 
fondern Reden» von der öftem chrißlich from- 
men Kommunion» und von dem heiligßen 
Herzen lefu» 8* Augsburg bey Doli 179a, 17 Bo- 
gen. 

S. Ohert, ALZ. 179a. I. S. JC7— 51a. Neue ADB. b 
B. il. S. 594. 

Noch einige einzeln gedrukte Gelegenheits- und 
Feßprediglen. , 

S. Eipte Saxxunlungen. Meufels cel. Teutfchl. c re A. 
B. IV. S. 21. Heinßus aUj^. Bücherlex. B. II. S. 346. 
Allg, ReperUfrium der LiL 1785 — 1795» 



Er gab heraus.» 



j 



KAMMERLOHR (lohann Nepomuk), 
/ Pfarrer zu Sulzernos in Oberbaiem. Er 
/ wurde zu Freyßng am 3often Nov. 1748 
I geboren, ftudirte dafelblt» wurde 1771 Welt* 
j priefler, übte von diefem L bis 1782 inver- 
KAISER (Stanislaus Alois), d^r Theoli fchiedenen baierifchen Pf arrdörfen die Seel- 
Liz. und Pfarrer zu Seehaufai in Oberbai^ forge aus, wurde 1782 Pfarrer zu Suhcmos. 



Conciones paneg^r. de S» Benedicto, 4» 1723 
Reden vom heiligen Benedikt» 4. 1723« 



/ 
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Er gab her&ut: 

Fredigt von der Würde des Prieftertbums am 
4ten Sonntage nach Piingßen in Walkertihofen 
▼orgetraeen, da der tid« geweihte Prtetter I. B, 
RottenftHTer das erde heilige Mersopfer verrich* 
tete» 4. Frey&ng bef Mösmer 1789, 

S. Oben. ALZ. 1789» IL S. 766. 

Fredigt bey Einfetzung einer Reliquie ans der 
Hirnfchale des heilijeen lohann von Taufer in 
der Pfarrkirche zu Sulzemos am a4ften Brach- 
mon, 1792 gehalten, 4, München 1794. 

VON KANDLER (Kaspar), der R. Dr., 
Jiurfürßlicher Hofrath und Profejfor der 
Rechte zu Ingolfiadt, wo er, feit Verfetzung 
der Univerfilät nach Landshut 1800, pri- 
vatifirt. Er wurde Rath des l^urfürftlichen 
Rathskollegiums zu Ingolfiadty Direktor der 
Univerfitätsfondsadminiftration zu Lands^ 
hutf und lehrte die romifcheh Alterthümer, 
die Infiituten des römifchen Rechts, und 
die Pandekten. 

< Von feinen Schrifcen und rair bekannt: 

Rede von der Erziehung der Waifen, 4. Mün- 
chen bej Friz 1769. 

Naturrecht. Erde Abhandlung von der Natur 
überhaupt und von der Natur des Menfchen 
infonderneit, 8« Augsb. 17841 126 S. 
S. ADB. 62 B. r. S.7S. 

Höchftnöthige Beylage zu der vollftändigen Ge- 
fchichte der lUnminaten in Baiern. ifter Band 
nebft Beilagen für den folgenden Band. Frank- 
furt und Leipzig 1786 zur Beßärkung der hi* 
ftorifchen Gewilsheit diefes Werks u. f. w. g'e- 
fchrieben zu Ephefus von M. bis P. S^chahari- 
meth 1154 — 1786, 8. I38 S. 

S. len. ALZ, 1787. I. 8.214. Nnmh. gel. Z. 178^, 
S. S41. Neue Liu det kath. Teutrchl&nd B. XV. 
St. 4. S. 494. 

Grundfatze der reinen Politik in Abficht auf die 
Regierungskunß, 8* Ingoliladt 1802, 18 Bog. 

S. AnnaUn der bair. Lit. igoa Marx, S. 187**^ I9X« 

Auffätze in einigen periodifchen Blättern. 

KANDLER (AgneUüs), S. C. CÄND- 
LER. 

KANDLiER (Roman), Benediktiner von 
WeJJohrunn. Er wurilein dem baierifchen 
Dorfe f^elden ui\ lahr 171 8 geboren, kam 
aiU Knabe in das Seminarium des Benedik- 



tinerklofiers Weihenftephan, wo er in der 
Mnfik und den Anfangsgründen der untern 
Klaflen unterrichtet wurde, Itudirte an deiL 
Lyceen zu Freyßng und Augsburg, gieng 
im lahr 1741 in das Kloßer, ward 1744 
Priefier, und dann Beichtvater, Pfarrvikar 
zu St. Leonard, Präfes der Marianifchen 
Bruderfchaft, Scha£Fner und KüchenmeÜter, 
fiel in eine langfanie auszehrende Krank* 
heit und fiarb am 24ßen Okt. 1782. 

l^T gab heraut: 

Abhandlung von den Vorzügen der unbeflekten 
göttlichen Gnadenmutter der fchönen Liebe zu 

Weffobrunn, 8« Augsburg 1768- 

FoTtfetzung der Abhandlung von den Vorzügen 
u. f. w. 1768« 

Einzelne Predigten. 
Anonyme ascetifche Schriften. 

KAPFAÜF (Bernard), Augufiiner in 

Baiern. 



£r irab heraut: 



N 



Kunß der Heiligkeit, d. i. kurz und gründliche 
Weife» fein Lenen heilig zuzubringen, aus dem 
weitfdiichtig und vortreflichen Werke R. P. Be- 
nedikti Rogicci S, I. mit dem Titel : Einzig noth- 
wendiges, von einem Priefter eben bemelter 
Gefellichaft hurzlich zufamm und herausgezo- 
gen, nunmehro aber zu mehreren Nutzen weit*' 
lieb und eeiftlicher Leuten, forderift des an- 
dern Gefcnlecbts in das Teutfche überfezt, 8* 
Frey fing bey Mösmer 1766. 

Mehrere einzelne Predigten. 

KAPLER (Lorenz), der Th..Dr., Pro- 
fejfor der Vädas:ogik inid Methodik an der 
knrbaierifchen Lafidesunivcrßtätj und Suhre- 
geiis des Bartliolomäer- Seiiiinars zu Lands- 
nwt, geboren zu Köni^heiiny einem Markt- 
flecken im Kurmainzilchen obern Erzflifte 
am I4ten Nov. 1765. Er ftudirte die un- 
tern Klaffen zu Bijchof^hclni an der Tati- 
ber, und die Philofophie upd einen Thril 
der Theologie an der Univerfität zu Mainz, 
wo er öffentlich thefes ex philofophia vcr- 
theidigte. Zu Anfang des lahrs 1787 kam 
er als Alumnus Saalianus (fo nennt man 
die, auf Koßen einer vom Freyh. v. Saal, 
Domherrn zu Würzburg und Mainz, ge- 
machten Fundation, unterhaltene Alumnen) 
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in das Bartliolomäer Seniinarium zu Li- 
golßadtf wo er an der dortigen Univerfi- 
tät feine theolog. Studien fortlezte und vol- 
lendete. Zu Ende des folgenden L 1788 
ward er zuiu Priefter ordinirt, und ^Is Re; 
pctitor im nämlichen ^eminar angeftellt, 
wo er' dann im lahr 1793 die Stelle eines 
Subregens erhielt. Im lahr 1799, ^^y ^^^ 
Reformation der Univerlltat, zu Ingolßadt 
bcl^am er an derfelbeii das Lehramt der 
padagogifchen Wiflenfchaften, und wurde 
bald darauf mit der Univerlltat und dem 
Seminar nach Landshut verfezt. 

Im Drucke ciTchienen von ihm: 

• Seudfchreiben eines Profeflors der Goltesgc- 
Ichnheit an feine Schüler über das überhand- 
nehmende Tabakrauchen junger Theologen. 
Auch andern lünglingen zur Beherzigung vor- 
gelegt, 8. Ingolftadt 1800, 43 S. 

Kleines Magszin für katholifche Religionslehrer. 
(herausgegeben in GefcUfchaft mehrerer ßlltar- 
heiter), 8- Ingolll. bey Attenkofer 1800^ 12 He£> 
te. — kleines Magazin u. f. w. 8» Landshut bey 
Weber i8oa, 6 Hefte i8o3» ebend. 6 Hefte. 

S. Obert. ALZ. igco. I. S. 898, II. S. 80a, usd i8oi> 
I. 6.269, J803, Febr. 8.3489 und Apxil S.65i> 
und 750. Annalen der bair. Ull 1803. 

Rezenfionen ; in Schrajiks literar. Ephemeriden, 
B. 1. Hefta, S. 139— 153» luf.w. 

Frühllngsfeyer der Akademiker zu Ingolftadt 
beym Reeienings antritt des Kurfiirßien Maxi- 
milian loiephs; cbnidaßB.l. H. 3, S.a94--^298. 

Einige Bemerkungen über den (von L v. Reilly 
in Wien) herausgegebenen Schauplatz der fünf 
Thcüe der Welt ; ebenda/. B. I. H. 4, S. 393 — 

397- 
Anzeige eines ManuCkripts; ebendaß S. 397—- 
400. 

Dr. lohann Eck, nicht öffentlicher Lehrer zu 
Leipzig, auch nicht in dem 1519 zu Leipzig ge- 
haltenen ReligionsgerpTäche von D. M. Luther 
überwunden; ebenaaj, Heft 5, S.427 — 434. ' 



KARG (Stanislaus), Franzishaner in Bai- 



erii. 



Er gab heraus: 



Manuale theologlco - cauonico • legale practicmn 
in V partes divifum 1738. 

KAYSER (Albreclit Chriftoph>, fürßUch 
Thurn - und Taxifcher Hofrath^ Höffiaabs- 



kommijTiir^ wid Bibliothekar zu Regensburg, 
dafelbit am iften Aug, 1756 geboren. Sein 
Vatep war loharui Frißderich Kayfer^ regens- 
burgifcher StadtgerichtsaffelTory und feine 
Mutter Maria Katharina^ eine gebome Seif- 
fartj die er fchon in feinem 5ten Lebens- 
jahre am i5ten Dec. 1760, und feinen Va- 
ter am 27ften Dec. 1771 verlor. Frühe, in 
einem Alter A'on i5Lihren ganz verwaist, 
war er nun beynalie feiner eigenen Bildung 
überlaffen, fuhr fort das :evangelifohe Gyni- 
nafium zu befuchen, und genofs den Pri- 
vatunterricht des ProfelTors (und nachmah- 
ligen) Konfeniors Grivun. Seine Talente, 
fein Fleils und der Unterricht des erwähn- 
ten ProfcfTor Grimvi^ und des Konrehtors 
Töpfer mach teil ihn fähig, im April 1776 
die Univerlltat zu Leipzig zu beziehen, wo 
er unter Platner,^. JVenk, Ludwige Scliott, 
RaUf )Püttmann, Regner u. f. w. Plulofophie, 
Phyfih,. Gi:;fchichte und alle Theile der 
Rechtsgelehrfamkeit ftudirte. Er litt viel 
an Kränhlichhciten, und feifie dcfshalb fehr 
tramige .Lage wurde noch durch eine halb- 
jährige Aujgenhrankheit höchft unglücklich 
vermehrt. Während diefer Zeit tratt er 
als Schriftfreller auf, und lieferte Adolphs 
gefammelte Briefe. Im April 1779 kam er 
von Leipzig (von wo aus er auch Halle, 
lena und fFeimar u. a. befucht hatte) nach 
Regensbiirg zurück, machte im Sommer des 
nämlichen LVÜres eine Reife nach fFien^ wo 
er lieh 2 Monate lang aufliielt, bekam bey 
feiner Zuliaufekunft vom Magiftrat den Äc- 
cefs in die geheime Regiftratur, wurde dann 
bey Errichtimg der Stadtbibliothek gebraucht, 
erhielt den Auftrag loh. lak. Wolfs v. Tod- 
tenwart hihterlafsiie Akten zu ordnen, und 
ein IVepcrtorium darüber zu verfafTen, und 
entwarf auch den Plan zu der noch belte- 
henclen Lcfegefellfcliaft, deren loumale und 
Werke der Stadtbibliothek zufallen. Er 
war dazumal auph die erJie Veranlaflung, 
dafs die Stadt Regensburg Laternen zur 
Nachtbeleuchtung erhielt. Am Schlaffe des 
lalires 1780 fiong er ^uf Verlangen an, für 
1781 die rcgensburgifchc politifche Zeitung 
zu fchreiben, welche aber- nach dem crfteu 
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ftter Theil aooS. und 408, Vorr. Ilegensb. mit 
Duvals Porträt» 8* 1788* 

S. Göuine, gel. A. 1785, St. V. und 178«, TT. S. 1007. 
Meujclshi^ Lit. für 1784, Okt. Büfchings wo- 
nhentl. Nachr. 1784» St. 51. HaUifche neue gel. 
Z. 1785» Sc 6. Un.ALZ, 1789» II. S.341. Obert. 
ALZ. 1789. I. S. 6^2, ADB.97B.II. S. ^55. Got» 
*thaer geL Z. 1785. St. i^. Münchner gel. Z. 
1784, Sl XI. Erlang, gel. AnmerK. 1788» St. 10. 

• Gefammelte Auszüge zur phyUrcheu und politi- 

fchen Kenntnifs von Baiern, der Oberpfalz, 
Neubnrg und Sulzbach, 8. Frankfurt und Leip- 
zig (Jlegensb.) . 1786, ao8 S. 

S. Un, ALZ. 178^, V. S.69. ADB. 79 B. I. S. 198. 
/ Büfchings wochentl. Nachtr. 178Ä, St. 9. 

Uebcr geringe Befoldungen und deren Folge; im 
teutßhen Zitfchauer I785f Inl. Heft V. 

Ueber das KüiTen bey Pfänderfpielcn ; im neuen 
ßingazin für Frauenzimmer; 1787 März, 

Marthe und Lischen, eine ländliche Erzählung; 
che?idaß 1787 lun. 

Etwas über die Schminke zu meiner Vertheidi« 
gung; ebendaß I787f Aug. 

Briefe des Fräuleins von Toumille; ebendaß 17881 
Sept. 

Ueber Neapel; Auszug aus Voyage pittoresane 
de Napl; in der neuen Literatur ' und yöU 
kerkunde 1787» Auguft, 

Einige Briefe aus Duvals Correfpondance lite- 
raire; ebendaß, 1788» Aug. 

* Meine Gedanken über die vor Kurzem erfchie- 
nene Schrift: Teutfchlands Erwartungen vom 
Fürftenbunde, 8. 1788» 3% S. 

S. Erlang, gel. Anmerk. 1788» St. 9^. ADB. 91 B. 
St. 1» S. 142. 

♦ Ueher belletrifche Schriftftellerey, mit einer 
Parallele zwifchen VVerther und Ardinehello, 
allen belletrifchen Schriftßellern und Lefem 
ihrer Schriften gewidmet, 8- StraCsburg i788f 
{fleht auch im Kiagazin für Frauenzimmer 1788 
Sept). 

S. Obcrt, AI Z. 1789. T. S. ^41. Niirnh, gel. Z. 1789. 
S. 127. SchuharU vateil. Clironik 1788» ».8a. 

Liebe, Treue und Delikatefle im Streit, oder 
Briefe des Fräuleins v. Tourville an die Grä- 
fin V, Lanoncourt, aus dem FranzÖfifchen über- 
fezt, ö. Frankfurt und Leipzig 1789. 189 S. 

* Befchreibung der Feycrlichkeiten, welche des 
regierenden Herrn iLt'ichsfiirften Karl Anfelm 
von Thurn und 'i'axis Durchlaucht u. f. w. 
bey der Ankunft des neuv^ermahiten Ehepaars, 
ErDprinzen Karl Alexander mit der ourch- 
lauchtißftcn Prinzellin Therefia Mathilde Ama- 
Ha, aut dem SchloITe Trugenhofen zu geben ge* 
ruhten, 8. 1789» 59 S. 



Leben des Herrn Tob. lakob Ffolf von und zu 
Todtenwart, ein Beytrag zur Gefchichie det 
30 jährigen Krieges. Mit 35 B^jlagen, Kegens- 
burg, 8- 1789» 96 und 216 S. 

S. len. ALZ. 1790, X. S. 290. ADB. loa B. T. S. i84« 
Oben, ALZ. 1789. 11; S. 9^9. Götting. gel. A. 
1789» IL S. 1291. Erlang, geL Anmerk. 1/S9« 
Sc a8* 

Des Hern Ritters v. Bourgoing neue Reife durch 
Spanien, vom L 1782 bis 1788. Aus dem Fran- 
züfi fchen überfezt und (mit Herrn Bettuch ge- 
mein fchaftlich) herausgegeben, mit Kupf. a B- 
lena 1789, ider Band, 36a S. ater Band, 436 S. 

S. len, ALZ. 1790, IL S. 177. 

Die Abftellung des Büchemachdrucks, als ein in 
der neuften Wahlkapitulation der reichsober- 
hauutlichen Abhülfe eben fo nöthig, als uube- 
denklich zu übertragender Gegenftand betrach- 
tet, 8. Regensb. 1790, 68 S. 

' 6. len, ALZ. 1790. III. S. 6^. Obert, ALZ, 1790, IL 
S. 94y. Götting. fcl. A. 1790» IL S. 12J8. Äa- 
feüiergs jiirili. Bibt B. II. a St. 4, $. 52 )• Erlang, 
gel. Z. 1790, St. 2;, S. 990. ADB. 90 6.II. S. 587. 

Ueber die Manipulation bev der Einricfatunf ei- 
ner Bibliothek und Verfertigung der Bücner- 
verzeichniiTe, nebd einem alphaDetifchen Ka- 
taloge aller von L L Mofer einzeln herausge- 
kommenen Werke, mit Auffchhifs feiner theoTo- 
§ifchen, und einem Realregifter über die^ in 
iefem Kataloge namhaft gemachten Schriften, 
8. Baireuth 1790, 18 und 123 S. 

S, len. ALZ. 1791, II. 8.31;. ADB. 102 B. IL 

S. 595:- Götting, gel. AI 1790, III. S. 1741. Go' 

thaer gel. Z. 1790, IL S. 594. Nümh, geL Z. 1790 
S. 570. 

* Charlettens Ankunft in der beüem Welt» la. 
Regensb. 1790. 

Franzöüfchea Mufeum, oder Ueberfetzungen und 
Auszüge aus den heften fran^fifchen Journa- 
len und andern Schriften dieier Nation vom 
lahr 1790 bis 1792, ein Beytrag zur unterhal- 
tenden Lektüre, Co, wie zur Schilderung des 
poUtifchen, ßttlichen und^ wüTenfchafilicheu 
Zuftandes von Frankreich, (in Gefellßchaßt meh- 

' rerer Ueherßetzer)^ 8» erllen Bandes 1 — 3tes H., 
aten B. 4 — 5tcs H. Baireuth 1790 — 1792. 

S. len. ALZ. 1791t L 8. 304, tmd 1792, IL S. f 50. 
Ohert. ALZ. 1791. I. S. 118. Goth, gel. Z. 1792. 
II. S.950. Nümh, geL Z. 1791, S. 204 und jqi. 
Leipz. gel. Z. 1790. n. I02, und 1795. Bcyl. j^, 
Schuharts Chronik 1791, n. 8. 

An die bolanifche Gefellfchaft zu Regensburg 
vom Herrn Ritter v. Bray bey feiner Aufnah- 
me zum EhrenmitgUede aus dem franzöfiCchen 
Manufkripte verteutfcht, 8« Regensburg. 1791, 
(Jteht aucfi im iften B.der Schriften der bota« 
nifchen GefeUrcfaa£i/ zu Regensbur^. 

Kleiod 
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Kleine Er^äblungen, Lebensbefchreibungen und 
Skizzen vermircbtea Innbalts, aus en^lifcben 
lournalen, {in öeftllfchaft mehrerer Mitarbei- 
ter üherfezt)^ 8- Regensburg 1791, 354 3- 

S, len. ALZ, 1792, n. 177, 8.45. ADB. 109. B.II. 
S.435. 

Neue Reife durcb die vereinigten Staaten von 
Nordamerika im labr 1788 aus dem Franzöft- 
fcben des H, BrüTot v. fVarwill, aTh. Qder 
3te Th. iß von einem andern Ueberjetzer) ^ Re- 
gensb. 1792, 

Des Abts Rochon Reife nach Madagascar und 
Oftindien. Aus dem Franzöfifchcn überfezt, 8« 
1791t 286 S. 

Honorine Clarins, eine Gcfchichte aus dem Arne« 
rikanifchen Unabhängigkeitskriege, 8. Regens- 
burg 1793, iftcr l'b, 320 S. 2ter 236 S. 

S. Goth, gel. Z. 1793. St. I, S. 807. 

Lektüre für Stunden der Mufle, fünf Bändchen« 
Regensb. 1793, ifter B. a38 S. 2tes B. 247 S. 
3tes B. 268 S. 4tes Bändchen, 253 S. 5tes B. 245 S. 
(jedes mit einem Titelkupfer von Göz)^ Hof 
1794. 

S. Neue ADB. 12 B. I. S. 122, B. 17 II. S. 402, und 
B. 21» II. S. ^40. Greijswald kric Nackr. 17991 
S. 20^. 

Der gute Sohn, Erzählung nach dem Franzöfi* 
(eben in Längs kleiner Bibliothek für junge 
Teutfche, 1794 B. V. 

Ueber die Südfeeländer; ebe?idaß* 

Karlo und Antonio Balducci» oder die Folgen ju* 
gendlicher Ausfeh weif ungen ; ebend, i^95t B- VI. 

Charakteriftik der Bewohner der Freundfcbafta- 
in fein; ebend. 

Okanos Gefchichte, Fragment aus des Grafen von 
O. Reife nach St. Domingo, aus dem Franzö- 
(ifchen; ebendaf, 1796, B. VII. 

Hollands Staatsverfäflung bis zu ihrer Umände« 
rung, aus dem franzößfchen Manufkripte Aes 
Herrn Maltefexzitters v. Bray mit Anmerkun- 
gen und ftatiftifchen Tabellen, 8* Hof 1795» 70 S. 

I. I. Barthelemy, Skizze nach dem FranzöGfchen 
des Herrn Ludwig lulins Barbon Muncini Ni- 
vernoisy 8« Hof 1796, 96 S. 

Verfuch einer kurzen Befchreibung von Regens- 
burg; im Reichstags almanach 1795. 

Verfuch einer kurzen Befchreibung der kalTerli- 
eben freyen Reichsßadt Regensburg, g. Regens- 
burg 1797, XVI. u. 100 S. ocuie Regifter. 

Vorrede zitm Reichst agsalmanach 1796. 

Blick auf die Gefchichte des Burgundifchen Reichs- 
kreifes und dcITen ftaatsrechtliche Verhaltnifle 
gegen das teutfche Reich) im Reichstagsalma- 
nach 1796. 

liU/ Band. 



Fridr. Ha ttersdorfs lugen dgefchichte; in C. Längs 
Jlmanach und Tafchenbuch für häusliche und 
gefellfchaftliche Freuden 1797. 

Ter(endah1, aus Fridr. Hattersdorfs Tagebucli; 
ebendaj, 1798- 

Einige Nachrichten von des Herrn lof. Franz v; 
Göz in Regensburg neuern KmnfUrbeiten; im 
AL. Anzeiger 1797, n. i8f S. i85* 

Almanach und Tafchenbuch für romänrifche Leik- 
türe 1798 mit Nachbildungen merkwürdiger 
Natur fcenen, 12. Heilbronn. 

Neueftes Gemähide von Malta, C^on dem lohan- 
niter oder Malteferritterorden, und feinen Befi- 
tzungen Malta, Gozo und Lomino), Sonneburg 
und Leipzig ifter B. 2ter und 3ter Bl 1800» 8- 

Kurzgefafste Nachricht von Sr. Rußifrh kaiferli- 
chen Majeßät Paul I. Gelangung zur Würde ei- 
nes Grpfsmeifters des Ordens St. lohann v. Je- 
rufalera, und von Höchftgedacht Sr. kailerli* 
eben Majeftät neuer lohanniterordensßiftung. 
Im November 1799» 8* Neue mit einem Anhang 
vermehrte Ausgabe 1802. 

Anhang zur kurzgefafsten Nachriclit von Sr. kai- 
ferlich^n Majeftät Paul I. Gelangung zur Würde 
eines Grofsmeillers von Malta, 8* 1802. 

Reeensburg von den franzödfchen Truppen in 
den lahren 1796 und 1800 feindlich bedroht 
und endlich in Befitz genommen, 8- 1802. 

Sein Bildnifs wurde nach einem von I. F. v. Gö« 
cemahlten Porträt, im lahr 1793 von Bock zu 
Nürnberg in Kupfer geftochen. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Naclirichten. Jifo* 
Jers Sammlung von Bildniiren gflehrter Männer 
1794» Heft XII. 10 Seiten. Meufels gel. TeutfchL 
jte A. B. IV. S. f I — 59. Allg* Repertoriwn dev 
Literatur 178 j — 1795. 

KAYSER (lohann Chriftoph), hürgerli^ 
eher Buchdrucker zu Regensburg^ geboren 
dafelbft am I4ten Febr. 1747, Bruder von 
Albreckt Chriftoph. 

Er gab heraus; 

* Befchreibung der im allcrhöchften Namen Ihro 
TÖmifch kailerlichen Majefläl Herrn Herrn Leo- 
pold II, durch Sr. hochfürftlichen Durchlaucht 
narl Anfelm, des lieilijjen R. R. Fiirften von 
Thurn und Taxis u. f. w^von der des heiligen p.. 
R. Siadt Regensburg am 31 den März 1791 ein» 
genommenen Huldigung, 4. Regensburg 179 1» 
16 S. ^ 

S. len. ALZ. 1791, IntcUigenzbl. S. 715;. 

Viele, einzeln und in Sammlungen gedrukte Ge» 
dichte« 

36 
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Ergab auch äieReeenshurgifchengelehrtetiNachrichr 
ff^/ jieraiis, tnul fchreibt feit 1781 die unter dem 
Titel: Jlijlonfrhe I^ achrichten u. f. w. heraus- 
ide RegeiisbuTger politifche Zeitung. 



kommen I 



KAYSER (lohann Riederich), Ajfejfor 
Konfeuior des Stadtgerichts der R. Stadt 
Regensburg^ geboren dafelbft am 25ften 
läiiner 17 16. Sein Vater war Herr lohmin 
Leojihard Kayfer^ Collaborator clalRs IVtae 
auf dem evanj;c]ifchen Gymnafio zu Regens* 
bürg, und feine Mutter Anna Katharina, eine 
ceborne Schreycr. Nachdem er lieh auf dem 
benannten Gymnafio zu den höhern WilTtTi- 
fchaften vorbereilcrt hatte, bezog er zu Mi- 
chaelis 1735 die hohe Schule zu Leipzigs 
von welcher er nach vier lahren, zu Mi- 
chaelis 1739 nach Regenshurg zurückhehr- 
.te. Hier wurde er Advokat, und dann bey 
den Kindern des königlich Schwedifchcn 
Herrn Abgefandten von Haaren Hofmei- 
fter, welche Stelle ihm die Gelegenheit ver- 
fchafte, die Wahl und Krönung Kaifer 
Karl VJI. zu Franhfurt mit anzufehen, 
und im Dec. 1743 eine Reife nach Nieder- 
fachjen mitzumachen. Hier eröffneten fich 
' ihm fehr vortheil hafte Ausfichten für feine 
Zukunft; aber die Liebe zu feiner Vater- 
ftadt, die lieh nachher fo undankbar gegen 
ihn erwies, bewog ihn, die ihm von dem 
Magifiiate zu Regensburg unter dem Ver- 
fprechen baldiger anderweitiger Beförde- 
rung angetragene StadtgerichtsafTefforsItelle 
anzunehmen, und diefes Amt im lunius 
1744 anzutretten. Den 24iten Nov. 1745 
verehelichte er fich zimi erlten - und nach- 
dem feine Qattin den löten Dec. 1760 ge- 
ftorben war, den 28fien Sept. 1762 zum 
zwxytenmale. Er ftarb am 2Tlten Dccem- 
ber 1771. Er war korrcfpondirendes Mitglied 
der k. k. Akademie zu RovoredOf und bis 
zu feinem Tode, Herausgeber der fiegens- 
hur:: er siehhrten Nachriclüenf die damals in 
Anlehcn iianden. 

Von ibm ift auck: 

Sammlang derer von E. W. E. u. f. vr. Herrn 
Stadtl^ammcrer und Rath des H. R. R. freyen 
Stadt Regenaburg an ihre untergebene Bürger- 
fcbaft von Zeit za Zeit im Druck erlaüenen 



Delcrete, welche fowohl mit nützlichen Mar* 
ginalien, als auch einem vollflaadigen Kegifter 
verfchen, deren Verleger I. F K. (lohann I^ride- 
rich Kayfer) D. R. A. (dicaft. Ratisbon. AffeC- 
for), 4, Regenaburg 1754, ööi S. 

KEFER (Franz Xaver), kurfurßlicJier 
Infpektor der teutfchen Schulen^ und erfter 
öffentlicher Lehrer der bürgerlichen Feyer* 
tagsfchuU in München^ gebürtig von ^jcöd 
unweit Eggenfelden in Niederbaiern. Er 
}?am in feinem loten lahre in das Klofier 
jispach als Singknabe, und 3 lahre fpäter 
in das Scminarium nach Landshuty wo er 
lieh fowohl in feinen Studien als in der 
Mufik fehr auszeichnete. Am Lyceuoi zu 
München ftudirte er Logik und Phyfik, und 
wurde 1790 Auffeher und Repetitor an der 
kurfürftlichcn Militärakademie, und bald 
darauf dafelbft wirklicher Profeffon Im I. 
1793 errichtete er die bürgerliche Feyer- 
tagsfchule ii> München^ und' organifirte fie 
yortreflich. Im L 1800 wurde er Schulen- 
infpektor, und blieb zugleich bis an fein 
Ende erlter, und mit ununterbrochner Thä* 
tigkeit arbeitender Lehrer an der Feyer- 
tagsfchule. Er lebte fieben lalire in einer 
vergnügten, ^ber kinderlofen Ehe, und 
ftarb am iiten Sept. 1802, an einer Bruft- 
krankheit, 40 lahre alt. 

Er gab heraus: 
Rede über die Abficht,, den Nutzen und die we- 
fentÜche Einrichtung der in München errich- 
teten Feyertagdfchule für Handwerksgerellen 
und lungen, 4. München 1795, 16 S. 

Rechenfchaft über den Zuftand diefer Schule bej 
der im lahr 1797, den isten Aug. vorgenom* 
menen Prüfung', 4. 

Rechen fcbaftsrcde über die Fort fchritte und Hin- 
dernilfe eben diefer Schule bey der im 1. 1799, 
den ißen Sept. vorgenommenen Prüfung, 4. 
S. Ohert, AlsZ, 1799. II. S. 1309. 

Rechenfchafterede über die Forlfchritte der bür- 
gerlichen Feyertagefchule von 1799 bis 1801» 
4. München aö S. 

S. Oben, ALZ. Igor. II. S. 641 — ^4;. Sahb, LZ. 

1801, Okt. S. 65— 63. 

Anleitung zu teutfchen fchriftlichen Auffätsen» 
welche im bürgerlichen Leben allgemein und 
häufig vorkommen. Kin Buch zum eignen Be- 
huf fowohl für Lehrer, alt Schüler, in unfern 
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Burger- und Landfchulen, g. München im Schul» 
fondsbücherverlage 1801, 31x0 S. 
S. Kaplers Mag. igoa. II. VI. S. 9^0— 367. 
Rede über den Nutzen der Abfondcrung der 
Mädchen von den Knaben Cchulen, 4. München 
i8ca. 

KENNEDY (Ildephons) , Benediktiner 
aus dan ScliottetMoßer zu Regejisbür^^ kur- 
fürftliclier wirklicher geißliclier Ratfi^ und 
Sekretär der kurbaierifchen Akademie der 
Wijfenfchaften zu Müjichen^ geboren im L 
1722 zu Muthel in Schotthiud. Er wurde 
im lahf 1759 Mitglied der öl^onomirchen 
Gcfellfchaft zu Burghaufen^ ordentliches 
Mitglied, dann Zahlmeiiter und Sekre- 
tär der l^urfürlilichen Akademie der 
WilTenfchaften zu München; im lahr 1767 
der Bienen gefelirchaft in der OberlausnitZf 
verfchiedner anderer gelehrter Gefellfchaf- 
ten, und 1798 der Akademie zu Bononien 
Mitglied. Im lahr 1773 wurde er frequen- 
tirender kurfürlHicher geiftlicher Ralh, und 
bald darauf auch Büchcrccnfurrath. Die 
Sekretärsfielle an der Akademie der WilTen- 
fchaften übernahm Herr geifilicher Rath 
fVeßenrieder im lahr 1801. Er flarb den 
Uten April 1804 an marasmo fenili, alt 
83 lahre. 

Kennedys Scliriften Und: 

HauptCätze und Eriiinterungen jener phyfikaU- 
fchen Verfuchc, welche er auf dem akademi- 
fchcn Saale in München angeftellet hat» 8» 
München 1763, 146 S. 
8. ADB. I B. S. 907. 

Tbeorciifch- praciifchcs Werk, die Beförderung 
der Künße, der Manufakturen, und der Han- 
dclfchaft betreibend, oder üefchreibungen der 
nützlichen Mafchinen und Modelle, welche in 
dem Saale der zur Aufmunterung der Künde, 
Manufakturen und der HandellchaFt errichteten 
Gcfellfchaft aufbewahrt werden. Erläutert durch 
Abrille auf 55 Kuuferplaiien, ncbft einer Nach- 
richt von verfchiedenen Entdechungen \n\d Vcr- 
bcllerungen, fo die GefelHchaft in dem Feldbau, 
den Manufakturen, der Chemie und den fchöncn 
Künften in England, wie auch in den britfani- 
fchen Kolonien in Amerika gemacht hat. Durch 
Wilh. Baitey, Aus dem Engtifchcn überfezt« 4. 
München 1776. 

ß. AlTB. 28 B. II. S, 513. Niimlu t^c\, Z. 1779. S. e»<?^. 
H'illesheinis bair. ökonoinifchcr Ilautvatcr !^. 1. 
S. 325 — J47. ^/ina/tfn der bidr, Lit. 11. I. St. 3, 



Carmen in confecrationem episcopl baronis da 
Schmid, 4. Ratifib. 1742. 

Carmen in obitnm Electoris Moguntini etc. 4. Er- 
furdiae 1743. 

* Volksbelehrung einet Kometen» 8« München 

1765. 

* Verfchiedene phjfikalifche Abhandlungen; im 
Patrioten von Baiem 1769. 

* Ueber einen Stein» welcher vom Himmel Toll 
gefallen feyn 1774. 

Abhandlung ron d^n Moräßen; iji den jibltattd* 
hingen der kurbaierifchen Akademie der WiC- 
fenfchaften B. I. Abtheilung 2» S. 127 — x6o» 

Abhandlung von dem Bezoar; in den neuen philo» 
fophijchen Ahhajidiimgen der kurbaierifchen AkA- 
demxe, B.I. S. 3—37. 

Verfuchemit demEife; ebcndafB,Tl, S.405 — j^66» 

Abhandlung von dem Baumfteine; ebend, B. IIL 
S. 19 — 66. 

Abhandlung von einigen in Baiem gefundenett 
Beinen; ebcnd, B. ivl S. i — 48. 

Anmerkungen über die Witterung, befonders der 
lahre 1783 — 178^; ebcnd. B. V7 S. 399. 

Ueber die Verwandtfchaft des Fuchfe« mit dem 
Hunde; ebend. B. VI. S. 217 — 242. 

Anmerkungen über das Singen der Vögel; ebend. 
B. VII. S,J7o — 206. 

8. Eigne Sammlungen. Privat -Nachricliten. JMew^ 
fds gel. Teutfchl. 5te A. 11, IV. S. 67. Nikola' 
Keife, jte Aufl. 15. VI. S. 675. Bcytru^ti zur 
Schul - und £rz. Gefch. in ßaiern 177g, S. g4. 
Firit Baaders Rede: was hat die Stiftung der 
AKad. z. Auflilärmii; bcygetrageu? i7S9t ö« X}» 
Kohlbrenners Materialien 1779, ^* ^4^* 

KERSCHBAUMER (lohann Evang.) , 
Jefuit und Profejfor der Pliilofophie zu J/i- 
golßadty aus Tyrol gebürtig", wurde im L 
1768 rrofelTor der Logik, bald darauf der 
PJijlik. 

Er gab Leraui: 

Frincipia hydraulicae fecundum theoriam Geor- 
gii Krat£ii propofita, 4. Ingollladii 1770. 

Mehrere l'hcfes und Reden» ohne Beyfetzung 
feines Namens. 

S, Piii-ßt - Nachrichten. Mederer Amnalei IngolIU« 
dii i3. 111. S. 2*)^;;» und 307. 

KEYSER (Georg Heinrich), Ajfeffor 
des f\^nniifu!a7uts in der Rcichsßadt Re^ 
:icnsbur:s. Er wurde dafelbft am cten März 
1778 geboren, bcfuchle das dortige Gym- 
iialiuui, bezog 1796 die Umveriität Leip^ 
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zz^, lind fpater die Univerfitat zu lena^ wo 
er während feiner Stiidierjahre einige Werke 
fchricb, welclie er aber nunmelir felblt 
als unreife Produkte völlig verwirft. Er 
kam im lalir 1799 als Erzieher in dem 
Haufe eines Mannes, den niilitärifche G&- 
fchäfte damals an feine Vaterftadt banden, 
nach diefer zurück. Im lahr 1800 ward 
er, nach einer vorhergegangenen Prüfung 
Orden tlitlier Advokat, mufste aber, einer 
unausgefezten peinigenden Kränklichkeit 
wegen, feine erfle Stelle aufgeben, ohne 
durch die leztere bey der Lage der Dinge 
in der Reichsfiadt Regensburg feine Wün- 
fdie befriedigt zu fehen, Mifs vergnügt 
über fein I.oos entfagte er im lahr 180I 
der an jenem Platze mit Dornen beflreu- 
icn Praxis» und beigab fich nach der obcrn 
Pfalz, wo er heben Monate in Ariiherg 
und Sulzbach privatifirte, und auf Veran- 
lafTung des würdigen, für fein Vaterland 
fo thätigen Herrn Kommerzienraths Seidel 
die Weltchronik fchrieb, durch die er eine 
Idee zu realiliren gedachte, welcher aber 
die Umftände und das Publikum entgegen 
waren. Er würde diefcs Blatt, mit Ueber- 
einltimmung des Herrn Seidel denum geachtet 
in Rfgensburg fortgefezt haben, wenn nicht 
hier von Seite der Cenfur VerhältnilTe ge- 
droht liatten, die feine Aufnahme unmög- 
lich machten. Um den WilTenfchaften mit 
freyer Thätigkeit leben zu können, nahm 
Keyfer einen am Anfange des lahrs 180I 
an ihn ergangenen Ruf zum Vormundamts- 
aircfTor an, weil jene mit diefer Stelle ganz 
beliehen konnte. 

Seine bisher gelieferten, inelftens anf Eaiern berech- 

iieieii Ai Leiten lind: 

Wehchronil^f eine Zeitmii? für das bildungsfä- 
hige lind g<;bildeie Publihum, 8. Aniberg und 
Snlzbach bey Seidel, 1. Band, lul. 1801 bis lul. 
1802. 

Annalen der baierifchen Literatur, gr. 4. 1802, 
(Regensb.) In eignem Verlage und in Komm, 
der Seide) Ichen Buchhandlung zu München. 

Ueber die Bildung des Gelehrten überhaupt, mit 
befonderer llinTicht auf die Stufe der vVilTen- 
fcbaften in Baiern, 8» Fwcgensburg in eigenem 
Verlage 1802. 



üebcr die witfcnfchaftliche Bildung des Rccht«- 
gelehrtcn, 8. llegensb. in eignem Verlage 1802. 

An des leutfchen Reichs gefeizgebende Gewalt, 
Einige Winke über Zunftwefen und Zunfiun- 
weCen, 8. Schwabach 1801. 

Ueber den wiffcnfchaftl ichen Geift in Baiern; 

eine hiftorifche Darfteilung; in G. Freyherm 

V. Aretiiu Genius von Baiern B.I. St. i, S.ri— 

134- 
Bezenfionen in der Erlnnger Literaturzeitung, und 

in der ohertentfchen allg. Literaturzeitung. 

Leber die Bildung zum Gelehrten, 8- Regensb. 

1802, 47 S. 

Ueber das Verhältnifs der Unmündigen zum 
Staate; /;/ Grollmanns Magazin fürPhilof. und 
Gefch. des Rechts. 

KHASER (Anna Therefia), in München, 
von Anijtorf in Baiem gebürtig. Sie war 
Kammerjungfer bey einer Freyfr. v. Zindt. 

Sie gab hemut: 

♦ Briefe eines Frauenzimmers zur Probe» 8- Aiigft- 
burg 1780. 

S. MeufeU g«l. Tcutfchl. jtc Ausg. B, IV, S. %%. 

KIBLER (E^idius) , Benediktiner zu An- 
dechs in Oberbaiern. Er ftudirte zu Salz- 
bürg, wo er unter Profeffor Paul Mezger 
im L-^hr 1682 Thefes ex univerfa theolopa 
defenclirte, wurde im Kommun- Novitiat der 
baierifchen Benediktinerhongregation No- 
vitzenmeifter, dann Profeffor der PliilofoT 
phie, der Theolofrie und des Kirchenrechts 
in niehrern baierifchen Benediluinerhlöfiern, 
endlich Nonncnheichlvater am Lilienber"* 
nächii Mihichen^ wo er am 27ften Novenib. 
1702 im joflen lahr feines Alters fiarb. 

Ziegclhaucr und Koholt fiilircn folgende Scbriften 

von ilini an : 

Pbyfica naturalis et rnpernaturalis, Monachii 1691. 

Decifioncs lo«:icae et problemata afcctica, 4. ibid. 

1693. 

Xlefühniones feleciae ex iure canonico, 8» Salz- 
burg. 

Collectarlum privilegiorum forum poenitentiae 
concernenlium contregationis Benedictino - Ba- 
varicae, 12. Monachii 1693. 

Von den drey wnnderbarlichen heiligen Hoflien 
auf dem Berg Audechs, 4. München 11596» 1701. 

Geiftlichc Sendfchreiben, g. München, xöpS'» 170% 
Augsb. i. 1725. 
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KICK (Dalmatius), Franzikanerprovin" 
zial in München* 

Von ihm erfcliien : 

lußi defenCo revelationutn Agredantrum 1750 und 

5^754* 
Tbeologia dogmatico- fcholaftica, 4. 1765— 1768» 
in V. Bänden. 

KICKINGER CFranz lofeph), Medikus 
au$ Pfarrkirchen in Niederbaiem gebürtig. 

Er fchrieb: 

Di IT. inaug. de pbosphoro anglicano» 4. Ingoißa* 
dii 1759. 

KILIAN (IgTiatz Felix), zu Regensburgf 
wo er privatÜirt. 

Er gab heraus: 

Neueße Verbandlungen wegen FortfetÄimg des 
Reichstages während des Zwifchenreicbs, 8* R^- 
gensburg 1793, 118 S. 

5. NeusABB. 2 B. II. S. 585, und B. 8, II. S.3TI — 
514. Obert, ALZ. 1792, II. 0.539. Tühing. gel. 
Z,, 179«, 5,617. HaJ'elbergs jux. Bibl.B.IV. St. a. 
S. 318. 

KIMPFLER (lohann Baptift), Benedikt 
tiner zu Scheyeni. Er wurde 1636 zu Salz- 
hurff geboren, tratt 1652 in das Klofter, 
luia wurde feiner Kenntniffe wegen, noch 
ehe er Priefter war, als Lehrer der Philo- 
fophie in das Klolter Inderßorf berufen. 
Im lahr 1661 wurde er Priefter, kehrte in 
fein Kloßer zurück, lehrte dafelbft Rheto- 
rik, Theologie und beide Rechte, und ftarb 
am xfien lul. 1701. Er gab einige anony- 
me Schriften heraus. 

KIMPFLER (Rupert), Benediktiner von 
Kremsviicnfter und ProfeJJor zu Salzburgs 
dafelbß am i8ten Sept. 1Ö38 geboren. Kr 
ftudirte die Philofophie in feiner Vaterßadt, 
und tratt hierauf in das Benediktinerklofier 
zu Kransinünßery wo er am ßoßen Nov. 
16SS ^iß Ordensgelübde ablegte. Im lahr 
1659 kam er in das Konvikt nach Salz- 
burg, und fludivte da die Theologie. In 
der Folge befuchte er auch die hohe Schule 
zu In^olftadty und erhielt dafclbll 1Ö69 die 
juriiülche Doktors würde. Im lahr 1673 



bekam er den Ruf an die UViiverfität zu 
Salzburg als ProfelTor des Kirchenrechts, 
und verwaltete diefes Lehramt bis 1678, da 
ihn die Benediktiner zu Gleink in Oeßer- 
reich zu ihrem Abte poßulirten. Er führte 
die abtey liehe Würde volle 3oIahre hin- 
durch mit vieler Klugheit, und wurde daher 
nicht nur von feinen Untergebenen allge- 
mein geliebt, fondern erwarb fich auch bey 
den ößerreichifchen Landßänden ober der 
Ens ein folches Zutrauen, dafs er zum or- 
dentlichen Deputirten des Prälatenfiandes 
bey der Landfchaft zu Linz ernannt, und 
zu den wichtigßen Berathfchlagungen bey- 
gezogen wurde. Er hielt ßch daher öfters 
in diefer Stadt auf, und ßarb auch dafelbft 
am 6ten Dec. 1708, als er fich eben wieder 
wegen Landesangelegenheiten dahin bege- 
ben hatte. 

Er feil rieb i 

Dispntatio luridica de confuetudine, einsdemque 
praeci Pills in utroque iure et foro effectibus, 
4* Salisb. 1675. 

Proteus teftamentariusi Salisb. 1676, in Patent* 
format. 

Quadriga iuridica, ibid. 1677 in Patentformat. 

S. Hieronymi Bcjange fjTiopIi» vilao reli^ioforiim ord. 
ö. Bened. Cremifani profelTonim ^tyrae 1777) • 
S. ^5. Nlarian Pachmayrs hiflor. chrbiiolog. «b- 
batum et Teligioforum irionafteiii Cremifflnenfis, 
Tb. III. S. 524. 'Zauners biograpU. Nachrichten« 
S. 54, und Nachtrag, S. 9. 

KIRCHHUEBER (Barnabas), Franzis-^ 
kanerprovinzialy geboren zu Tülz in Ober- 
baiern; wurde . 1680* und 1695 Provinzial 
der Biüevifchen, und Vifitator generalis der 
Böhuiifchen Provinz, und ßaro als Beicht- 
vaterin dem Nonnenkloßer auf dem Anger 
zu München im lahr 1705. 

Seine Schriften rnu!: 

Praerog^-'tivae B. V. Mariae, 8. Ingolftadt i6?4. 

Indulgehtia portiiinciilana, Prag i687- 

Expofitio brevis et diluclda in lies regulas S.P.^ 
Francisci. 

Ifagogen confeffarii privilegiali, 8« Ingolft, 1676. 

Vita et pallio martyrnm Gorconienfium, (auch 
tcutfchj, Ingoill. 1Ö76. 

Gratiae et indiilgentiae Parthenoni Monacenß 
in Anger ClarÜl'arum impenfae, 8* Monacbii 
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i6B7. Compendium indulgentiamm etc. 1%. 
1703- 
Vitae S.Ioann.Cajpiftrani et pafchalia ord. S. Fran« 
ciscl, 8« Monacuii 1691. 

Monumenta Angerenfia, oder Eefchreibung Tom 
im^,^': ^''if^^^^^^^ Anger, 4. München 1701. 

^/ a4t0 frti^*'ß S. Greid. German. Franc. KohoUs baii 

ry;. ^^^.^ ' KIRCriMAYER tAlbrecht), res,ulirter 

"W^ / CJiorherr zu Wdam in Oberbaiem. Er war 

^ mehrere lahre lang Profeffor der Rhetorik 

und der gciitlichen Beredfamkeit am kur- 

füritlichen Schulhaufe zu München. 

Er gab heraus: 

Kede von dem Ziirammenhange der Muttcrfpra- 
. che mit den Künden und Wiflenfchaften, 8* 
München 1784. 

S. Pfalzbair, Mufetim 1786. St. 2, S. 330. 

X. G. Suhers Theorie und Praktik der Beredfam- 
keity 8« München bej Lentner 1786, 440 S. 

S. len, ALZ. 1790, IL S. aij. ADB. Anh. z, 53 — 
%6, B. III. S. 1777. 

I. G. Sulzers Theorie der Dichtkunft zum Ge- 
brauche der Studirenden bearbeitet. Erfter Th. 
München bey Lentner^ 8^ 1788» a83 S. ater Th. 
1789. 347 S. 
S, Ohert. kLT,. 178S, L S. 20«— ao«. und 1789, I. 
S. 751. len. ALZ, 1790, II. S. 2if. ADB. 90 
B. I. S. 116. und B. 94, II. S.435. 

Einige Predigten, Gelegenheilsreden, und Aufli- 
« tze in periodirchcn Schriften und lournalen. 

KIRMAIER (lofeph), Weltpriefier', und 
kurfürfilicher Hofkaplan an der Herzo^na- 
xifchen Hofkapelle zu München^ wurde zu 
verfchiedenen. diplomalifchen Gefchäften ge- 
' braucht, niaclae viele Keilen, war einige 
lahre lang Ruraldecliant und Stadtpfaner 
zu Freyjing^ und rehgnirte dann die Pfar- 
rey, um in München zu privatiüren. 

Er gab heraus: 

• Slaaiiftifcher Uebeiblick der Pfarreyen, Bene» 
fizien und Ruraticn in den Herzoglhümern 
Baiern, der obern Pfalz, Neuburg und Sulz- 
bach. Nebft überall bcrgefeztcr Anzeige der 
Bifethümer, Rentämter, llegierungen, Gerichte 
und Patronatsrechte nach alphabetifcher Ord- 
nung, 8* München bey Strobel 1804, XVL und 

135 s. 

8. Ohfrt. ALZ. 1804. I. 53 — ^38. Münchner la- 
teiligcusbl X804. S.ao— 24. 



Er hatte lucli Antheil an mehrem, Torziielich 
1777 — 1779 erfchienenen anonymen Schriften, 
und an einigen Auffät2wn in lournalen. 

KLEBER (lohann Baptiß),-dCT- PTTV. 
und TheoL Dr. und Profeffor zu Heidel- 
bergs geboren zu Pleiftein im Sulzbachi" 
fchen am i/ten Dec. 1747; fiarb am loten 
April 1788- ^ 

Ina I. 1783 gab er bey (jelegenhutc einer öffentlichen Dif 

putalioa eine Skizze der gefammten Dogma- 

tik heraus, unter dem Titel: 

Primae notiones theologicae, 8- Heidelberg i783. 

Bey dem Heidelberger lubiläum laa er als Pro- 
motor eine Abhandlung ab: De nexu. philofo- 
shiae cum theologia, welche in den Actis die- 
les lubilaci (lebt. Er gab ferner heraus: 

Animadverfiones ad vindicias iudicii philof. theol* 
Friburgenfis de incarnatione verbi etc. Mann* 
heim ap. LölHer 1782. 

Rechtfertigung der beiden Outachten über pral^ 
tifche Philofophie, 8* Mannheim 1780. 

S. Eigne Sammlungen. Hrinßus allg. Bilcherlexikom 
B. I. S. 362. Ladvocats fortgef. hiü. HandwOr« 
terb. Tb. VUI. S. 172. 






KLEBER (lofeph Martin), kurfürfilicher 
Landesdirektionsraüi der erfien iDeputation 
in München. Er wurde am i2ten länner 
1754 zu Ifreimd in der Graffchaft Leuch- 
tenberg geboren, ftudirte die Inferiora theils 
in Amherg^ theilö in München^ die Logik, 
Phyfik und Malliematik im Klofter Polling^ 
die Rechte zu Ingolftadt^ wo er den gra- 
dum licentiatus nahm, und wurde im lahr 
1782 zu München Hofgerichtsadvokat, dann 
1792 Reiclisvikariatsagent, 1793 Fiskalratli, 
179Ö Hofkaminerrath^ und 1799 Landesdi- 
rektionsrath. 

Er gab heraus : 

* Laudemialfnifsbräuche in Baiem, oder Mittel, 
dem durch Hrieg verarmten Landmann nach 
und nach wieder aufzuhelfen, 8- Leipzig in Koni« 

bey Griiiie 1801. 

Anonyme Auffätze in pcriodifchen Blätter«, 
KLEIN (Ignatz), in Baiem. 

Er gab heraus: 

Drey Gefänge Horatzens in teutfche Reime ge- 
bracht, 8* Würzburg 1771. 
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iß er am aifien länner 1788 zum Rcclor 
magnificus, und am 28ßen darauf zur Würde 
eines hochfürlllich Salzbiirgifchen gehei- 
men Rathes erhoben worden. Das Lehr- 
amt des Kirchenrechts verwaltete er bis 
zum Ende des Schuljahrs 1789, wo er daf- 
fclbe an P. Korbinian Gärtner abtratt, das 
üniverfitätsrektorat abjer bekleidete er bis 
auf den 7ten Mai 1792, an welchem Tage 
er alle feine akademifchen Wiirdcn nieder- 
legte, und in fein Kloßer nach WeJJohrunn 
zurückkehrte. Im lahr 1793 wurde er Su- 
perior an dem Wallfahrtsorte Pilgertshofen 
unweit WelTobrunn. 

Er gab lieraus : 

Vetufl et nova disciplina de proprio ordinando- 
rum episcopo 1763. 

Sjllema de perficiendo ßiidio theologico in du- 
dio communi congregationis Benediktino- Ba- 
varicae» 4. Tegemiee 1765. 

Sjftem des geiftlichen Rechts» Salzburg 1767. 

Exercitatio academica de conciliia apoftolorum» 
8. Salisb. I778. 

* Gregorii Zallioein principia iuris ecclefiaftic 
univerfalis et particularis Germaniae» IV. to 
mis comprebenfa. Editio II. priore piultum 
emendatior, et locnpletiore indice provifa, cui 
etiam praeter nonnulias adnotationes brevis ijn 
opßs de vita auctoris acceilit» 8* Aug. Vind 

1781. 

* Meine Gedanlcen von den Gränzen der gefetz 
gebenden Gewalt uud Gerichtsbarkeit der Kir 
che» 8* Frankf. und Leipz. (Salzburg) 1782. 

Trauerrede auf den hochwürdieen Herrn Herrn 
Beda» Abt zu St. Peter in Salzburg, gehalten 
am 28ßen Dec. 178S» fol. Salzb. 1780. 

Klage gegen die ProfelToren su Salzburg, den 
Vifitatoren der Univerfität übergeben, den 6ten 
IMai 1^92; in den Urkunden zur neueßen UnU 
verßtätsgefchichte von Salzburg, S. 25 — 60. 

S. Kiene Saminlungen. Ehkanls Ut. Handbuch TL, I. 
8^99, und Th. II. S. 24S. Meufcls °:ei. TcutfcLl. 
gte Anspj. S. fCo, 4te A. und ftc A.B. IV. S. 11^. 
pf^eiiUichs biogr. Nachr. von Sal/.b. Kechtslcli- 
rein S. 141 — 144, und Nachlrag: S. 2^. Zauners 
fvllabus rectorum tna^'uldc. uuiv. Salisb. S. aS« 
.Catatog. inonach. congr. üenedikt. bay. 179^. 

KLEINSORG (Rapliael), Benediktiner im 
Klofier Mondfee in Oberöfteri eich ; zu Hopf^ 

f arten im Salzburpilchen im lahr 1747 ce- 
oren. Er war mehrere lahre lang Pro£eß- 



for am' al^ademifchen Gymnafium zu Salz^ 
burgf gieng dann in fein Klofter zurück, 
wurde zuerft zu Zell in Oberöllerreich, 
dann zu Ahtsdorf Pfarrer. 

Er gab heraus: 

♦ Allgemeine Kirchen- und Weltgcfchichte von 
der Schöpfung an bis auf unfere Zeiten. Nach 
dem Franzö fliehen des Herrn Augußi Calmets 
Abtes zu Senon u. f. w. iften Th. ißer und 2ter 
Band, und 2ten Th. ider Band. Augsburg* 8* 
1776 und 1777, 2ten Th. aterB. 1778, 3tcn Th. 
ifterB. 1780, aterB. und steiiTh. 3ter B. Ge- 
fchichte von Syrien, Aegypten und ludäa, wie 
auch der griechifchen Kunß und Gelehrfam- 
keit, 8. Augsb. bey Wolf 1787. 

S. len. ALZ. 1788» I- S. 2;o. ADB. 84 B. II. S. f 2^ 

Handbuch zum Gebrauche der niedern lateini- 
fchen Schulen zu Salzburg, 8* 1776. 

* Lefebuch der Geographie in und auITer Sehn* 
len nebft der befondem Geographie des £rz- 
ftifls Salzburg, 8* Salzb. 178a. iJie ate verhef» 
Jerte^ unter Seyjfctzung feines Namens^ und mit 
einem allgemeinen Regijler erjckienene Aufiage 
hat den iitel: Abrifa der Geographie zum Ge- 
brauche in und aulTer Schulen, nebft der be- 
'fondern Geographie des Erzßiftes Salzburg, und 
einem Unterricht Tom Weltsebäude, und vom 
Gebrauche der Globen, 8. Salzburg Waifenhaus- 
bucbh. 1787» 7ii8 S. 3te verm. und verb. Aufl. 
8. ebendaf. b. Duylc, in aB. 1797, 1088 S. 

S. Ohert. ALZ. 1788» Tl. S. 87J* und 1798» I* 8. 145. 
Jen. ALZ. 17881 IL S. 625. 

Abrifs der Gefcbichte und Geographie des £rx- 
ßifts und Fürdenthums Salzburg, nebll einer 
Anleitung zur Welt- und Globuskunde, 8* Salz* 
bürg 1797, 13öS. 

S. len. ALZ. 1799, Sept. S. 717, 

Er hat Antheil an mehreru Schul fchriften, und 
gab noch einige anonyme Schrift^en heraus: 

KLEM (Franz Xaver), in Mimchen. 

Er gab heraus: 

Verfnch einer Gefchichte der baierifchen Gefetz- 
gebung vom EntHjehen des baierifchen Staats« 
rechts bis zum Ende des i6ten lahrhunderta» 
8. München bey Lentner 1801. 

S. Salzb. LZ. 1801» Dec. 5.410—414. 

KLING (lohann Peter), Mitglied der 
Jiurh ai er i fchen Akademie der Wißenfciiaften 
zu München^ und der teutfchen Gejeüfcnaft 
zu Mannheim, und Lande sdirektionsT' Direkt' 
tor der fiXnften Deputation in München. Er 

wurde 
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Seine Schriften find ; 

Diff. de clanTula Afchaffenburgenfi: In aliis autem 
n. r. w. decretorum BafUeenrium Talvatoria u.f. w« 
Ingülftadii 1789, lioS. 

S. OheH. AIJ5. 17S9. IT. S. 517. len. ALZ. 1789, IV. 
S.yii. ADIJ. 93 B. I. S. 117. Tübing. gcL Z. 
1790, S. S6. Kluhers kL juiili. Bibl. B. V' 6t« ig. 

S. 13$. 

* ilefponrnm iuris puncto primartim precum fe- 
renillimis D. D. S. 11. imperii vicariis competen« 
tium a Iuf\i7io Kolano elucubratum anno 1790 
tempore interregni, 8. Monachii 1790, 80 S. 

S. ADB. 9g B. ir. S. 543. muhen jur. Bibl. B. VI. 
St. 22, 8- 16^ — 174. 

Antiquitntes ccclefiafticae ex legibus Bajuvarto- 
rum felectae 11. f. w. cum pofitionibui ex iure 
cccief. 4. Ratisb. 1793, 91 S. 

8. Oheri, ALZ. 1793. 11. S. 866. Münchner Intelli- 
genxbl. 1793, S. 303. 

Abhandlung von den BarfchalKen in Baiem (eine 
im lahr 1792 gekrönte Preisfchrift), in den neuen 
hijlorifchen jJhhaTuUun^en der kurbaierifchen 
Anademie der WilTcnfch. B. V. (1798) t S.387 — 
506. 

Er tru^ auch zu einigen anonymen, die Klößer 
und aeii Kloftergeiu vertheidigendcn Schriften 
bey* 

VON KLÖCKL (Franz lofepli), Mitglied 
der kurhairifchen- Akademie der fViJJ'ejifdiof' 
ten^ fürftlich Berclitesgadenfclier wirklicher 
Hofkaitunerrath^ dann Gerichts - und Ka^ 
ftenbeainter zu Wajentegembacli in Nieder- 
baiem. Er wurde zu Vöttmefs am 2ten 
Febr. 1773 geboren, ftudirte von den untern 
Schulen an zu Ingolftadt^ wo er an der Uni« 
verßtät die philofophifcben Grade nahm, 
dann ex iuribus in forma folita abfolvirt 
wurde. Nachdem er am kurfürfilichen 
Landgericht zu Erdbig Gerichtspraxis ge- 
nommen hatte, wurde er im Inhr 1795 zu 
IVafentegenibach Gerichtsbeamter. Un- 
term acllen lanuar igoi machte ihn die 
Jiuifüriiliche Akademie der WiflenfcJiaften 
zu Mimchen zum aulTerordcntlichen Mit- 
gliede der hiftorilchen Kläffer 

Er gab bislier heraus: 

♦ Der Landtag im Heraogthnme Baiem vom I. 
1^05. Aus einer gleichzeitigen Handrchrift^ 8* 
1802, 368 S. 

%, Oh$Tt. ALZ. xtoa. Ftbcr §,14^^341. 



* Rapfodien über das Taxwefen in Baiem. Ein 
Beytrag znr neuen Revifion der baierifchea 
Gefetze, g. i8oa, 8^ S. 

Auffätzc im ßJünchner IntelU genzblatt. 

Erarbeitet an mehrern bidorifch- fiatißifchen Ab- 
handlungen, und an einer grolTen diplomati- 
fchen Sammlung. 

Auffätze in Ilartlebens teutfchcr lußiz- und Pol^ 
zey' Fama. 

KLOSNER (Kosmas Damian), der IVTV^ 
und AG. Dr.^ Profejfor der gerichtlichen 
Arzneywijjenfchaft und der Antcituns;^ Re- 
cepte zu verjchreiben^ an der Univerjität zu 
Ingolßadt^ im lahr 1722 zu Mimchen ge- 
boren. Er ficng im lahr 1746 zu Ingol* 
ftadt die medicinifchen Studien an, w^urd^ 
1749 derfelben Doktor, und (nachdem er 
einige lahre in den Spitälern zu München 
prakticirt liatte) im lahr 1759 Profeffor. 
Er war zugleich LandfchaftsphyGkus des 
Inffolßädter Bezirkes, und ftarb am I2ten 
Febr. 1794 im 73fien lahre feines Alters an 
einer Bruitwailerfucht. 

Er fcTiriebr 

Diir. de caiculo in genere» 4. Ingolßadt 1759» 

Einige mediciniTcbe DÜTertatlonen im Namen 
feiner Schüler. 

8. Hamhergers und Meufels gel. Teutfclil. JL&veUn^$ 
lleiur. Mar. ni^nioria Daro. Klosncri, 4. In^olft» 
1794. Mederers annales rngolftad. B. III. S. aa9» 
338. 274, 277 und 190. Hartenkeils med. chir. Z» 
1794, I. S. 952. Obert. ALZ. 1794» I. S. 440. 

KLOZ (Leonard), der Th. Dr.^ falzbur^ 
gifcher und freyftngifcher geißlicher iCathp 
und Benediktiner zu fVeJfoorunn, von Gel* 
tendorf in Oberbaiern gebürtig. Er lehrte 
zu Salzburg die Humaniora und, von 172 1 
an, die rhilofophie, war auch zugleich am 
akademifchen Gymnafium Studienpräfekt, 
und erhielt den Charakter eines falzburgi- 
fchen, freyfingifchen und regensbiirgifchen 
geiftlichen Rathes. Am Lyceum zu Frey- 
ßng war er lieben lahre lang Profeffor der 
Theologie und Schulregens, kam dann aber* 
mals nach Salzburg als Profeffor der Dogma- 
tik, welche Lehrkanzel er, nebft der Stelle ei- 
nes akadewiifchen Vicerektors, acht lahre 
lang ruhmlich bekleidete* £r kehrte dann 
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in fein Kloßer zurück, und fiarb dafelbit 
an der Wafferfucht im 75ßen lahre feines 
Alters. 

Er gab heraus: 

Orationes 6Sf pleraeque in congregatione maiori 
• JB» V. Mariae Salisburgi habitae, 4. Aug. Vind. 
1742, 59 Bog. 

Fanegjricon in funere loannis Francifci princi- 
pis et episcopi Frißngenßs. 4. 

Thefes philofophicae et theologicae complures. 

. 8. Ziege!btiuers Kift. lit. ord. S. Bened. B. ly. K^ 
boUs M. S. Reg. geL N. 1740b St. 5;, S. 93;, und 
1743« St. Ig» S. lof. 

KLOZ (Matthias), kurfürßlicher Hof- 
und Theater- Mahler in München. 

Im Druck ei'fcliienen roxi ihm : 

Allgemeine Bemerkungen über die $ Gemähide 
des Ritters Lineori» aus dem Franzönfchen; iis 
den Ffalzbaierijchen Sey trägen (Mannheim}, 
178a, St. a, S. i8a — 190. 

Gedanken über das Forträt- Koßüme; in Meiifels 
Mufeum für Künßler 1 791, St. 13. 

Betrachtnns über Färbung in der Mahlerey; im 
Journal £sr bildenden Künfle^ (Nürnberg) I797f 
St. 3. 

Mehrere AufTätze in verfchiedenen lournalen. 

Freyherr von KNIESTEDT (Chriftian 
Friedrich), Braurifchweigifcher geheimer Rath 
und Reichstags gefandter zu Regensburg. Er 
bekleidete feine Stelle dafelbfi 32 lahre lang, 
liefe verfchiedene kleine Schriften ohne 
Beyfetzurg feines Namens drucken, und 
ftarb im lahr 1765. 

KNOGLER (Gabriel), der WW. und Th. 
Dr.^ Befiedifitiner von Scheyem^ kurfür ftli" 
clier geißlicher Rath und Projeffor der Meteo- 
rologie, der juriftifchen und hohem Mathe- 



niatiky der -phyßfch-inatlieinatif dien Geogra- 
phie und Ajtronojnie zu Landsliut. Er Avurde 
am erßen länner 1759 zu Pfajfenhofen in 
Oberbaiem geboren, legte am i2ten Okt. 
1777 die Ordensgelübde ab, und wurde am 
Uten Mai 1783 zum Prießer ordinirt. Er 
kam 1784 liach Freyßng als Profeffor der 
dritten Grammatik, 1786 nach Aviherg als 
Profeffor der Phyßk und Mathematik, 1792 
nacb Neuburg an der Donau als Profeffor 



der Phyßk, Mathematik und Moralphilofo- 
phie, und 1794 nach Ingolßadt^ als Profef- 
for der Mathematik an der kurfürßlichen 
Lan des uni verfitä L 

Er gab hemui : 

Elemente der angewandten Mathematik, j. In- 
golftadt m. K. 1796. 

Die Meteorologie zum Gebrauch bey feinen Vor- 
lefuDgen entworfen, 8« Landshat 1802. 

KNOTT (lohann Nepomuk), in Miav 
cheiu 

Er gab heraus: 

Fraktifche Grundfätze des Aker - und Wiefen- 
Futterkräuter- und Gartenbaues, der Viehzucht 
und aller übrigen Zweige der LandwirthTchaft» 
aus den heften alten und neuen Schriften gezo- 

fen, ein nütsliches Handbuch für Liebhaber und 
reuude der Oekouomie« 8« München b. Strobi 
179a, 20 Bog. 
S. Obei-t. ALZ, 179a. ir. S. 97— lOi. 

Vollftändiges Handbuch der Schaafzucht für Land- 
wirthe und Liebhabet der Schäferey, 8* Lanis- 
hut 1796. 

KOBOLT (Anton Maria), der WW. Dr., 
Mitglied der kurhaierifchen Akademie der JViJ^ 
fenfchaften^ und Kanonikus anj, kurfiirftu» 
chen Kollegiatftifte in Altenöttingen. Er 
wurde am löten Nov. 1752 zu Ingolftadt 

feboren, da fein Vater, ein Oflizier unter 
em damaligen baierifchen Infanterieregi- 
ment Morawizki, eben in diefer Feßung in 
Garnifon lag. Er lernte in feiner Vater- 
ßadt im lahr 1764 die Anfangsgründe der 
lateinifchen Sprache, und ßudirte darauf von 
1765 bis 1772 zu Burghaufen die fämmtli'- 
chen untern Klaffen, und die Philo fophie, 
kam 1773 nach Ingolftadt^ nahm dafelbft 
die Doktorswürde aus der Philofophie, und 
hörte dann an der Univerfität die Theolo- 
gie und beide Rechte. Am 29ßen März 
1777 wurde er zu Eichßcidt zum Prießer 
geweiht, und erhielt im nämlichen lahre 
durch ein kurfürßlichesr Dekret d. d. Mün- 
chen 29ßen April ein Kanonikat am Kol- 
legiatßifte zu Altenöttingen^ wohin er fich 
im lahr 1778 als Kapitular begab. Im. lahr 
1795 beehrte ihn die kurbaierifche Aliade- 
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mie der WifTenfchaften zu Mimclicn mit dem 
Diplom eines «'uifTerordeiitlichen Mitglieds 
der hiltorifchcn Klaffe. 

Fr gab heraus: 

Baienfcbes Gdehrtenlexikofit worin alle Gelehrte 
Baierns und der obern Pfalz, ohne Unterfchied 
der Stande und Ileliglon, welche bis auf das 
XVIIL lahrhnndcrt» und zwar, bis zum Aus- 
gange 1724 dafelbd gelebt, und ccfchrieben ha^ 
Den, mit ihren fowohl gedrukten, als noch 
nnged]:ukten Schrifien, nach alphabetifcher 
Ordnung befchriebcn und enthalten find, 0. 
Landshut bey Hagen 1795» 806 S. 

S. Ohert, AI,Z. 1795; I. S. 1177 — II gl. /#w. ALZ. 
1796. Febr. S. 475 — 47g. Neue ADB. Anh. z. 
B. 1 — 28, II. S. 578 — 581. AL, Anzeiger 1797, 
n. 33, S. 527— 941. 

Erarbeitet an einem Supplementbande diefes bai- 
erifchen Gelehrtenlexikons bis zum Anfang des 
Igten lahrhunderts. 

Gercbichte der uralten heilisen Kapelle U. L. Frauen 
zu Altenötting in OberDaiern und der dorti- 
gen weitberühmten Wallfahrt von ihrem Ur» 
fprunge an bis auf unfre Zeiten aufs neue kurz, 
doch ausführlich befchrieben, 8- Altenötting 
1800, 86 S. 

Beiträge zn C. A. Baaders gelehrtem Baiem. 

KOBOLT (Felician), Benediktiner des 
Klafters Roit^ wurde 1675 zu Ingolßadt 
geboren, begab lieh 1692 in den Benedik- 
tinerorden, ßiidirte in den lahren 1701 — 
1704 zu Ingolßadt beide Rechte, lehrte dann 
in communi Audio des Ordens baierifcher 
Provinz die Fhilofophie, und fiarb am i6ten 
Mai 1709 im Klofter Weihenßephan nächlt 
Frey fing. 

Er gab herauf: 

Qua^ßiones philofophicae ad mentem Migelici 
doctoris, 8« Monachii 1707. 

QuaeEiiones philofopb. contra Scotißas, $• ibid. 
1708* 

KOBKICH (lohann Anton), Stadtpfarr- 
^gcmiß zu Landsherg m Oberbaiern. 

Er gab heraus: 

{Dudens felectiflimanim precnm, cuiUbet Chrißia* 
norum Aatui accommodatus , 8* Aug. ViDdeU 
1778- 

Gründliche KTavierfchnle, darchsehends mit 
praktifchen Bejfpielen erkläret, Fol. Augsburg 

«78«. 



Fraktifches G«ißfundament, das Geh mehr in Zei* 
chen und Noten, als Erklärungen auszeichnet, 
4. Augsb. 1787. 

S. Meufels gel. Tcutfckl. 5te A. B. IV. S. 17a. 

VON KOCH (lofeph Ernft), hochfürßli- 
eher falzhur gijcher Ilofraths^ und Regierungs-^ 
Sekretär. 

Er gab hermut: 

Hiflorifch geographifches Bepertorium über die 
unpartheyifche Abhandlung vom Staate Salz- 
burg, über luvavia, und den diplomatifchen 
Anhang des letzern Werkes; zum Behuf der 
Gefchicnte des falzburgifchen Staats* und Prx- 
vatrechts, und der Geographie des Mittelaltert» 
8. Salzburg 1802« 

S. Sahb, UZ. i803, lun. S. ^6 — ^8. 

KOCH (Sigismund Koraelius) , Medikus, 
geboren zu Regensburs/ y\ro er die untern 
Klaffen und die Philolophie ftudirte, dann 
nach Leiden gieng, und dafelbfi pro gradu 
dolttorat. med. im lahr 1702 die von ihm 
verfertigte Differtation de acquirenda feien-- 
tia viedica per lectionevi iudiciofam verthel- 
digte. Er w^ollte ein Pantheum medicinae 
felectuni herausgeben, ßarb aber vor Vol- 
lendung des Werks. 

KOGL (Roman), Benediktiner zu Ettal 
in Oberbaiern, geboren zu Schongau in 
Oberbaiern. 

Er gab heraus: 

Spiritus S. Chryfoßomi f. doctrina moralia ex 
eiusdem aureis oueribus, 8. Aug. Vind. 1776» 
ebendabfelbe leutlch in 2 Bänden, Augsburg g. 
178K 

Der in den untni^lichen Wahrheiten des Chri- 
ßenthums gründüch unterrichtete Katholik^ g. 

Augsb. 1782. "^^ 

KÖGLER (Ignatius) , lefuit zu Landsherg 
in Oberbaiern 1680 geboren. Er wurde im. 
lahr 1712 Profeflbr der Mathematik und 
der orientalifchen Sprachen an der Univer- 
fitäl zu Ingolßadtj und kam im L 1715 nach 
Cldna als Millionär. Er fezte lieh dafelb/t 
durch feine Wiirc-nfchaften bey dem Kaifer 
in fo grofles Anfehen, dafs ihn derfelbe 
zum oberlten Mandarin des aftronomifchen 
Tribunals ernannie, und den Ceremonien^ 
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Mandarinen bcygefellte, dadurch denn Kög- 
ler fo viel bewirkte, dafs er in der fchwer- 
fien Chriftenverfolgung, welche Kaifer YuiH'- 
Tfching anfieng, faft die einzige Stütze der 
chrilÜichen Religion in China war. Er 
fiarb zu Peckin am 29fien März 1746, und 
ward auf Befehl des Kaifers mit groffem 
, Gepränge begraben. 

' ' mtiix hat von ihm: 

Obteryationes aßronomicae, welcher er au« China 
an JEiifebius jImort übcrCchikte, und welche 
diefer, mit Anmerkungen, in den haierifchen 
JMiiJefiberg einrücken licfs. 

Notitiae qnaedam circa SS. biblia ludaeorum in 
Cai-fang; in v.Murrs lournaly St. VII. S. 240 — 

8. Eigne Sammlungen. Kobolts M. S. Mederert an* 
nales Ingolltad. B. III. S. 1 90 und i ^7. 

KÖNIG (lohann Friedrich), Medikus zu 
Regensburg. Er war zu Ofterode auf dem 
Harz gebiirtig, fiudirte zu Halle^ wo er eine 
Abhandlung de curatione aequiiwca heraus- 
gab, und wo er Doktor der Philofophie 
und Arzneywiffenfchaft ward. Im lahr 1708 
wurde er zu Nürnberg in das Collegium 
medicum aufgenommen, aber auch von 
demfeiben (propter adulterium, fagt fVill 
im Nümb. Gel. Lex. B.II. S. 328) nn lahr 
1718 wieder ausgefchloITen. Er kam dann 
im lahr 1719 nach Regeusburgy gab da noch 
einige kleine anonyme Schriften heraus, und 
fiarb auch dafelblt. 

KÖNIG (Robert), Benediktiner und Pro- 
feJTor zu Salzburg. Er war zu Gniünden 
in Oberöfierreich 1658 geboren, tratt 1676 
im Rlofier Garften in den Benediktineror- 
den, erhielt 1685 ^^ 3lßen Okt. zu Salz- 
hurg durch den damals berühmten Profef- 
for lohann Balthafar Braun die Doktors- 
würde in beiden Rechten, und lehrte dann 
an der dafigen Univerfität gegen 12 lahr e 
das kanonifche Recht, Im I. 1697 machte 
er eine Reife nach Ro?n^ und wurde nach 
feiner Zurükkunft Stadtpfarrer zu Steycr 
in Oeßerreich. Am ißten Aug. 1705 wurde 
er einhellig zum Rektor der Univerfität in 
Salzburg erwählt, gab aber im lahr 1708 



diefe Würde wieder frey willig ab, und kehrte 
zu feiner Pfarrey Steyer zurück, als er aber- 
mals 171 T von der falzburgifchen Univerfi- 
tät zum Rektor erwählt wurde. Nun ver- 
liefs er feine Pfarrey gänzlich, gieng nach 
Salzburg, und bekleidete das Rektorat bis 
17 13» da er an einem Schlagfluffe ßarb. 

Er fchrieb: 

Principia Iuris canonici ex libr. I. et IL ex libr* 
III. IV. et V. decretalium Gregorii IX. pontifi- 
eis M. Salisb. 4. 1691. 1697, 1714 ei 17^5, II. 
tomi. 

S. Ziegelhauers hiß. lit. ord. Bened. B. IV. Hifiar» 
univ. Salisbiir^dnfif. Zauners biogr. Nachr. r. 
Salzburg. Rccliulehreiii, 5.57. KcboUs hMX.GtL 
Lex. Ö. 37g. 

KÖNIGSDORFER (Cöleftin), jibt des 
Benediktiner klofters H. Kreuz zu Donauwörth 
Er ift von Flozlieim (bey Monheim in der 
Pfalzneuburg) gebürtig, war mehrere lahre 
lang ölTentlicher ordentlicher Profeflbr der 
Phyfik an der Univerfität zu Salzburg, wurde 
im lahr 1794 zum Abt des Klofters zum 
heiligen Kreuz in Donauwört erwählt. 

Er gab heraus: 

Sätze aus der Philofophie, 4. Salzb. 17^. 

Trauerrede über den Hintritt des hocbwürdigen 
Herrn Placidus Prälaten des berühmten Bene* 
diktinerßiftes Deggingen iai Rief, 8t Ponai^ 
Wort bejr Singer 1798» 

Einzelne Predigten. 

« 

VON KOFLERN (lohanti Baptift Karl), 
hochfürftlicher Hofrath, und Profejjfor der 
Pandekten und des Lehenrechts zu Salzburgs 
geboren dafelbft am 2ten April 1732. Er 
liudirte fowohl die niedern, als höhern Schu- 
len in feiner Geburtsfiadt, und zeichnete 
fich durch Fleifs und Fähigkeit fo entfchei- 
dend aus, dafs, als er im lahre 1751 als 
ein lüngling von 19 lahrtn aus der ge- 
fammten Rechtsgelehrfamkeit nach vor- 
fchriftsmälHger Strenge geprüfet wurde, er 
darüber von der jurißifchen Fakultät das 
rühmlichße Zeugnifs erhielt, und im fol-' 
genden lahre die Anwartfchaft auf einen 
Lehrßuhl bey der n. mlichen Fakultät be- 
kam. Er gieng im lahr 1-52 nach Fran 
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ken, und übte fich bey den bambcrplfchen 
Vogtey - und Oberämtern Schorgaft und 
Kupferberg in der Gerichtspraxis, im lahr 
1753 zu IVezlnr in der reichskammergericht- 
lichen Praxis, und dann noch einige Zeit 
in Bamberg in verfchiedencn Amtsgefchäf- 
ten. In den lahren 1755 und 1756 befchäf- 
tigte er fich zu Salzburg bey dem Stadt- 

ferichte mit praktifchen Arbeiten, und wur- 
e, als bey dem Ausbruche des ficben jäh- 
rigen preuflifchen Kriegs 1757 auch das falz- 
burgifche Reichskontingent ausrückte, und 
mit demfelben zugleich der ordentliche Re- 
gimentsaiiditor abgieng, inzwifchen bey der 
zurückgebliebenen Stadtgarnifon zum Au- 
ditoriat, bey dem Kriegsrath aber und der 
geheimen Jkriegskonferenz zu Sckretariats- 
dienlten angeßellet. Im lahr i76irward er 
bey der Univerfität zum au/Ter ordentlichen 
Profeflbr . der Rechte ernannt, nahm am 
ipten Nov. delTelben lahres die jurißifche 
Doktorswürde, und wurde zugleich unterm 
ajßen des nämlichen Monats und lahrs in 
Ajifehung feiner gründlichen Gelehrfamkeit 
zum wirklichen Hofrathe mit Sitz und 
Stimme befördert. Im lahr 1764 wurde er 
ordentlicher FrofefTor der Inliitutionen, 
1767 übernahm er das ordentliche Lehramt 
d«r Pandekten, imd von 1773 an hielt er 
auch Vorlefungen über das Lehenrecht nach 
dem Mascovifchen Lehrbuche. 

1 Seine Scliriften ßnd : 

Disquifitio iuridico- academici de norootheßa feu 
legum latione ^olitica, paral. de eadem in ge- 
liere» Salisburgi 4. 1773- 

Meroorabilia Eberhardi II, Invavienfis quondam 
archiepiacopi et metropoUtae, eccleßarnin Chie^ 
menfis, Seccovienßs et Lavantini^e fiindatoris, 
Ceir. ac Rev. D. D. Hi^ronjmo trcbiepiecopo 
et S. R. principi Salisburgeiiß etc. in tolemni 
confirmatione illußrifTimi L>. D. lofephi Adami 
ex comitibiii ab Arco etc. fancuaque regiograe- 
cenfis, nunc iam Seccovienfis episcopi neocra- 
ti, ac anno 1780 die 23. Aprilis conürmati, una- 
cum actis praeEatae confirmatioqis oblatat fol. 
Salisburgi 1780« 

3, Zauners biogTApb. NacUt. TOn Salzburg. Keclitf« 
lehrcrn, S. 1 56 — 140- Hähnen Befchrcioung von 
Salzburg, S. 403. Meufels gel. Tcutfchl. ^u A. 
B. IV. S. 215. W^<?iJ/if Aj biogr. Nachr. B. I. S.427. 
Ekkaids iic. Haxidb. Th. I. S. 100, u. Th. II. S.349. 



TON KOFLERN (lofeph), hochfür fiU- 
eher Hofkarnmerrath in Salzburgs von dort 
gebürtig, war anfangs Advokat, dann Stadt* 
ichreiber und Bannrichter in Salzburgs 
wurde hierauf Gr. Lodronifcher Pfleger zu 
Ilvnmelberg in Kärnthen, kam aber von da 
wieder nach Salzburg zurück, und erhielt 
die Stelle eines wirkliclien Hofkammerra* 
thes, welche er bis an feinen am 3oßen 
Sept. 1720 erfolgten Tod rühmlichß be- 
kleidete. 

Seine Schriften find: 

Obfcrvatione» magicae theoretico- practicae cm* 
nibua in foro verfantibuB perutiles, non tantum 
legibus et Ordination! Carolinae, Ted et moder« 
nis locorum confuetudinibus accommodatae« 8< 
FraneoJ^orti 1686» xioS. 

Carnificina politica» five promptuarium conipen- 
diofum breviter exponens polioree quaeßiones 
criminaleat 8. Clagenfurti 1703« 2540. 

S. Zäunen bioffraph. Nachr. S. 196 di« Note. Zaw 
ners Nekrolog oberteutfcher Rechugelebrceii in 
der Salzburg. LZ. i|oa Mai, S. 64. 

KOGLER (Werigand), Benediktiner %u 
Michelbeuem im Salzourgifchen. Er wurde 
zu ifchl in Oeßerreich am 24fien Okt 1789 
geboren, war in den lahren 171(5 — 172a 
Frofelfor am Gymnafium zw Salzburgs dann 
Prior in feinem Klofter, dann Pfarrer zu 
Seewalchen, und ßarb am 23iten Mai 1736. 

Er gab herauf: 

Stillae poericac ex Pindo luravio deciduae facrte et 
profanae» five elegiae« epica, eniblemata, dranaata 
Tariique argumenti carmina, 8* Aug. Viod. 1730. 

VON KOHLBRENNER (lohann Franz 
Seraph) , kurfürßlicher wirklicher Hofkam'- 
vier' Mauth' und Komrnerzienrath in Mün" 
chen. Er flammte aus einem fehr alten 
Haus zu Kohlbrenn ab, das bereits um das 
lahr 1429 unter Herzog Heinrich zu Lands'^ 
hut exiltirt, und aus welchem einer der 
Kohlbrenncr dem Landcsfürften in einer 
Gefahr das Leben gerettet haben foU. Sein 
Vater Rupert hatte vom lahr 1719 über 
den Salz -Fafs- und Salzfcheibenitofs, dann 
vom lahr 1736 die Mitaufficht über das ganzo 
baierifche Salzmateriale, nebft der Material» 
rechnung bis 1752 mit gänzlicher Zufrie* 
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eine nie heßcgte Standhaftigkeit im Ausfüh- 
Ten zeichneten Um bey feinen ZeitgenoJJfen 
aus. — 

Er gab herauf: 

Geograpblfche Mauicbarte von Baiem» Torßel- 
lend alle zu WalTer und zu Land beigebrachte 
Mautbftationen und Accisämter, fammt disn da- 
hin führenden Kommerzial - und LandßralTen« 
entworfen 1764, renov. 1768» (wurde zweymal, 
in groHem und kleinem Qu. fol. Format gefto* 
eben). 

Rurbaierifche Münchner In telligenzblätter» 4. 1 766 — 
1783. 

Neuer Addrefs-, Kund- und Handwerkakalender 
für das lahr 1769 zum nützlichen Gebrauch der 
Reifenden über Land, wie auch der Handlung 
und Gewerb fchaften in und auITer Lands Bai- 
ern : refpective ein bürgerliches Handbuch, wor* 
inne die vomebmßen Künftier, Handwerker» 
Fabrikanten und Handelsleute mit ihren Ad* 
drelFen vorgetragen , auch fonft die allererften 
Nothwendiekeiten zum Diend des Nahrung»- 
ftandes und der guten Haushaltung aus dem 
Reiche der WilFenTcbaften enthalten fmd, mit 
eingemengt ludleen und doch lehrreichen An- 
merkungen, auch mit einer LandcKarte von 
Baiern und der obem Pfalz verfehen» 8- Mün- 
chen 1769, 168 S. 

8. Münchner Intclligenzblatt 17^8. S. 261. 

X)er baierifche und pfölzifche Landmann 1769» 
Augsb. bey Stage, 8- 1774. 

* Erklärungen, wie es mit der kurbaierifchen Mauth* 
Ordnung in Betreff der hohen Komitialgefand« 
ten in Regensburg zu nehmen fey. 1771. 

Der heilige Gefang zum Gottesdiende in der rö- 
mifch katholifchen Kirche. (/« Gefellfchaft 
mehrerer Mitarbeiter). Mit Melodien, 8« Lands- 
hut bey Hagen 1777. München bey Ruprecht 
1777, Auszüge und mehrere Auflagen, 8* Mün- 

. eben bey Thuille 1778t i779t wurde öfters nach« 
gedruckt 1777 — 1780. 

S. Münchner Tncelligeiizbl. 1777» S.4ia Nürnh, geL 
Z. 1777. S. ^43. und 1778, S. 181. 

Unterricht für die Anfänger in der Schreibkund» 
mit den nöthigen Mudern und Vorfchriften» 
München mit 20 gedochenen Blättern 1775. 

Materialien für die Sittenlehre, Literatur, Land- 
wirthfchaft» zur Kenntnifs der Produkte, und 
für die Gefchichte alt und neuer Zeiten» 4. 
München 1773» 156 S, 

Materialien zum Dien de des Landmanns, zur 
Ausbreitung nützlicher Kenntniffe, zur Litera« 
tur, Sittenlehre uifd guten Gefchmack» 4. Mün- 
chen ^I774f do8 S. 



* Uebung des Glaubens, der Hoffnung und Lie- 
be, nebd andern gewöhnlichen Kirchen gebeten, 
zum Gebrauch in Befuchung der vorgefchrie* 
benen 4 Kirchen des lubiläums, München 1776* 

* Allgemeines Gebet für den Vater des Vaterlan- 
des u. f. w. oder Bittgefang . um die Genefung 
Sr. kurfürdlichen' Durchlaucht u. fw. München 
gedr. b. Thuille 1777. 

Materialien zur Gefchichte des Vaterlandes, def* 
fen heutige Geographie, Naturprodukte, Land- 
wirthfchaft, Manufakturen, Nabrungsdand, alte 
Sitten und Gebräuche in verfchiedenen Gegen- 
den Baierns, dann der Herzogthüraer obem 
Pfalz, Neuburg und Sulzbach» 4. erdes Stück. 
München 1782, 96 S. 

S. Annalen der bair. Lit. B. III. S. I04> ADB. %€ 
B. II. S. j;i4. Nürnh. gel. Z. 178a» S. 481. 

* Andächtige Betrachtung der fürnehmden Schmer- 

zen Mariae der Mutter des Sohns Gottes des 
Geialbten, 8* München 1783* 

* Die Oelbergandacht für die Stadt- und Land- 
pfarrkirchen der erzbifchöflich falzburgifchen 
Diöces» 8* München 1784» (nach feinem Tode 
herausgegeben). 

* Beyträge zur Landwirthfchaft und Statidik iit 
Baiern. Ein hinterlafsnes Werk» 8* München 

1784. 

Sein Porträt wurde von Ign. Öfele gemthlt» und 
von TVeiffenkahn gedocben. 

S. Eigne Sammlungen. Lehen des loh. Frans voa 
Kohlbrenner von Weftenrieder, 8* München 178 j, 
148 S. Kohlhrenner wie er virar, oder Anmerkun* 
gen lu deffen Leben l7S?t lio S. Hambergers 
und Meufels gel. Teutfchl. Münchner Intelli- 
genzbl. I7J11J, S. 220, 395, JII, 576, 348 uud 472. 
Nikolai Keife B. VI. S. 67 y ADB. J4 B. IL S. 61 j. 
und 55 B. I. S. 908. Hirfchings Nachrichten von 
rehensTTvAid. Samml. B. IV. S. 3f6. Ladvocatt 
foitgef. hi(tor. Handwörterbuch B. V« S. lojow 
Meuftls Lit. der Statidik, S. 93a 

KOHLHAAS (lohann lal^ob), der WW. 
und AG. Dr.f Präfident der regenshurger 
hotanifchen Gefellfchaft^ Mitglied verfcnie^ 
derier gelehrten Gefelljchaftenf und Stadtphy- 
fikus zu Regensburgf geboren am ipten 
Okt. 1747 zu Marggröninsen im Herzog- 
thum Wünemberg, wo fem Vater Georg 
Adam Kohlhaas Wundarzt war. Er ver- 
lor fchon im 2ten lahr feines Alters feinen 
Vater, und im oten feine Mutter, fand aber 
am Bürgermeiiter und Amtspfleger feiner 
Vaterßadt, David Beringer ^ einen zweyten 
Vater. Nach vollendeten erften Schulßudien. 
tratt er im I4ten lahre feines Alters in die Apo- 
theke 
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NaturgeTchichte für Aerzte und Wundärzte, be- 
fonders für lolche, die in kleinen Städten und 
auf dem Lande wohnen 1794- Anleitung zur 
Bildung achter Wundärzte, zweyte vermehrte 
und verbefl'erte Aufl. Heine und angewandte 
Mathematik, ifter und ater B. Nürnb. b. Wei- 
gel und Schneider 1799. 

S. len, ALZ. 178^. IV. S. 527, und 1795, III. S. 518, 
ADH. 61 ü. II. S. 996, B. 70, II. S. 4J9, B. 72, I. 
S. 129 iivA n.%\, II. S. 417. Neue ADB. XI. B. 
S. i;:^. IJ. 19. IT. S. 463, und B. 21, I. S. iig. 
Tiihin^. gel. Z. 1786, vS. 699» und 1789» S. 830. 
Erlano;, gel. Z. 17V4» S- 5^7 — 599- i^'/?«- gel. 
Z. 1794. II. i>. 219. JVürzh. ^ej. Z. 1794, II. 
S. 172 — 174. Ilartenkeils inedicm. chir. Z. 1799, 

I. S. 56— 61. 

Nachricht den eignen Verlag meiner Schrift be- 
treftend, 8. (Regensb.) 1785« 

♦Lebensgefchichie des Herrn D.Thomas Knigge^ 
ausübenden Arztes in llegeneburg, welcher d. 
isten länner 1787 feiig verfchied. Als ein Denk- 
mal frenudfchaftlicher Hochfchülzung zum 
Druck befördert von dem CoUcgium medicum 
dafelbft, fol. 1787» 2 Bog. 

S. Tühing. gel. Z. 1787» S. 279. 

Nachricht von den Medicinalanftalten in Regens» 
bürg als ein Beytrag zur mediciuifchcn l?oli- 
cey. Nebft patriotifcben Wünfchen, 8- Regens- 
bürg 1788» i6aS. 

S. len. ALZ. 178«, HT. S. 17. ADB. 83 B. I. S. IO^ 
Nürnb. gel.Z. 17871 S.755. Tübing. gel. Z. 1787, 
S. 822. 

Lefebibliotbek für die der Apotheker- und Wund- 
arzneyknnft BeflilTenen, ifter und ater Jahr- 
gang, Regensburg bey Montag, 8. 1788— 1789. 

Medizinifche Fragmente aus dher Verlaffenfchaft 
des Herrn Thoraas Kitigße in Regensb. nebft 
deffen Lebenslauf und öchattenriTs herausge- 
geben, 8. Regensb. 1788. 222 S. 

S. Ohert. Alz. 1789, I. S. 648. len. ALZ, 1788, HL 
S. 653. Tübing, gel. Z. 1788. S. 677. ADB. 95 ß. 

II. 8.422. ^ 

Ankündigung über das Grauerbittcr waffer; in den 
Regensh. gel. N. 1789t St. 2Ö. 

Ueber die Entftehung und Aufnahme der Regens* 
bürg, botanifchen Gefellfcbaft; ebendaf, 17901 

St. 22, 27, 30, 32> 39» 45. »79^ St. 21, 381 49» 
und 1792, St. 20, u. f. w. 

Anküiidicung über die Preisfrage der Reg. bot. 
Gefelllchaft; ehend. 1791, St. 2, u. f. w. 

Mathematik für Aerzte, angefangen von lohann 
Ernft Bafil. JViedchurgj fortgelezt und vollen- 
det von L L Kohlhaas, 4. lena 1792, a Alph. 
m. 24Kupf, 

S. len. ALZ. 1792, IV. S. JfJ— f^S. Neue ADB. 3 
B. !• S, 1 51 — 154. Tühing. gcLZ. 1^9 j, S. 7^—79. 



Rede am erßen feyerlichen Sitzunsstage der Re* 
^ensb. bot. Gefclirchaft den scrfcn Okt. 1790; 
in der Gefchichte und den Schriften der Regenb. 
bot. GeleUJchaft 1792, B. I. (wo auch die Vor- 
rede, das teüfche Regifter, und das doppelte 
Fflanzenverzeichnifs von ihm und). 

Einleitung in die Naturgefchichte überhaupt und 
in die Kräuterknnde befondcrs, nebft Linnäi-^ 
fchen Klauen, Ordnungen, Unterabtheilungen 
und Pflanzen^artungcn zum ftuftenweifen Un- 
terricht botanifcher Zöglinge, ß« Nürnberg bey 
Weigel 1793, 384 S. 

S. len. AL7j. 1794. ^^' S. 519. Neue' ADB. Anh. x. 
1— 28, B. II. S. 236. Erlang. ^e\.Z. 1794,5. 599. 
Baldin^trs med. lournal B. 9, St. 95, S. 80« 

Biographie des Medicinalrathes D. loh. Ludw. 
Kölle geft. 1797; "' Ilartenkeils med, chir. Z. 
1798, iT. III. S. 217— 223. 

Biographie des* Graveurs Komlein und des Dr. 
Haas; ebendaf 1799, I. S.394 — 400. 

Medicinifches Perfonale der Reichsft. Regenab. 
in der viedicinifchen Nationalzeitung 1798» lan. 
S. 29 — 31. Niedicin. Korrefpondenznachrich« 
ten; ebenda/. 17^^, Un. S. 70— 74, April, S. 396 — 
400, Mai S. 422—427, 508—512, 525 u. f. w. 

Nachrichten von der Regensb. botan. Gefelircbaft; 
in Ilopve botän. Tajchenbuch 1795 u. f. w. in 
Ilartenkeils med. Chirurg. Z. 1799, IV. S. 380 — 
384; in der lenaer ALZ. 1799, Intelligenzblatt« 
n. 163, und 1801, Intelligenzbl. Nov. S. 1748 — 
1750 u. f. w. 

S. Eigne Sammlnngtii. Privat- Nachrichtea. JlfeMs^ 
/eis gel, Teutfchl. 5t« A. B. IV. S. 216— aig. AUg. 
Hepertorium dtr Lit. 178 J— 1795» 

KOLB (Koloman), Paulaner ob der Au 
nächft München. Er war Praefes S. Rofa* 
rii bey Maria Hülf in den lahren 1750 — 
1769, und ein Schwärmer der erfien Gat- 
tung, der durch feine Predigten vielen 
Aberglauben verbreitete. 

Von feinen gedniXten Werken kam mir zu 6eficbte; 

Das brennende Hera der H. Johanna Franziska 
Frcmiot von Cbantal u. f. w. Rede bey ihrer 
Heilig fprechung, 4. Müncben 1768- 
Er gab auch einige, reltdem bereits zur Makula- 
tur gewordene. Predigten zu Ehren des heiligen 
Skapulirs herauf, und nach einer ausgellaude» 
nen fchweren Krankheit, liefs er einen Brief 
aus der Hölle, ganz in Pater Kochems Manier 
drucken. 
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Lebensbefchreibung des P. Dom. Bagatti» 8« 

Salzb. 1771. 

Immerwährende Berurserbalfung einer Ordensper* 
fon, 12. Aiig»b. 1773. 

S. Montoßs wocliciitlicho Anzeige v. Biicliern I77I. 
Meufls gel. Teutfchl. ^te A. ß. IV. S. 221. Hein- 
ßus allg. Bflcherlex. Supplem. £. I. S. 29;. *" 

KOLLMANN (lakob Anton) , Kanonikus 
mn U- L' Irnuenßifty und liurjürßlicher uirk- 
licliCr geißUcJicr llatJi zu München. Er wurde 
am 2lflen lul. 1728 7.u Fiiedherg in Ober- 
baiern, wo fein Vater luirfürlUicher Holz- 
forfier und läger war, jreboren, ftudirte bey 
den lefniten in Augsburgs wurde 1752 
Weltprielter, l>am dann als Ilofmeißer nach 
Linz in Obcröflerreich, wo er 4 lahre lang 
blieb, und kehrte darauf wieder nach Fried- 
ber^f wo er fofilcich Stadtkaplan wurde, 
zuriick. Er befafs eine überaus glückliche 
und gleichfam angeborne Gabe zu überre- 
den, und hatte das, was man im Vortrag 
populär nennt, gonz in feiner Gewalt. Seine 
Predif^ten zogen ihm daher eben fo bald ei- 
nen eben fo aufferordentUchen Ruf und Zu- 
lauf des Volkes zu, als ihn fein gefälliges 
un4 verdienflvoUes Betragen überall beliebt 
und berühmt machte. Im lahr 1761 erhiel 
er die Pfarrey zu Mehring, von welcher e 
aber 1766 auf die Pfarrey Ilochdorf beförj 
dert ward. Da er bey jeder Gelegenheit 
feine aufgeklärte Denkart bewies, und au£^ 
eine ihm fchr vorlheilhafte Art in MünA 
chen bekannt wurde, fo^ erhielt er im lahr' 
1770 dahin den Ruf als frequentirender kur- 
fürftlicher wirklicher geililichcr Rath, mit 
einer Präbende am kurfürltlichen Kollegiat- 
Itifte zu IT. L. Frauen, und ward dadurch 
in den Stand gefczt, feine Fähigkeiten und 
cefammeltcn Kenntnifle ganz für das all- 
j£cmeine Wohl zu verwenden, welches er 
auch im volllten Maafe that. Im L 1773 
wurde er mit ilcirn von Steeb (damaligen 
Revilions- und geifllichen Rath zu Mün- 
chen, und nachmaligem Reichshofrath zu 
Wien) Konkommiffär über die bürgerli- 
chen, und vom lahr 1774 bis 1777 .auch 
über die fämmtlichen lateinifchen oder gym- 
üaftifchen Schulen des ganzen Landes. Er 




war den Bedürftigen ein mitleidiger und 
wohlthätiger Mann, und guten Mcnfchen 
ein warmer, ftandhafter, mit Rath und 
That thätiger und aushaltender Freund. 
Der Religion hieng er mit wahrer Ueber* 
Zeugung, ohne Andächteley an, und fein Va» 
terliind liebte er mit warmem Enthufiasmus. 
Unter feine vielen Verdienfte gehört auch» 
dafs er zu Mimchen mit dem Gaftwirthc 
Albert die fogenannte mildthätige Gefell- 
fchaft fiiftete. Am 5ten Okt 1787 verlor 
er zu Ajffing in Oberbaiem durch ein un- 

glücklicherweife losgegangenes Schufsgewehr 
unverfehens fein Leben. 

Im Druclke erfchienen nur ron ihm : 

Auffätze (roeiftens ökonomifcben Innhalts) in 
IJ'ejienrieileri haierijchen Bey trägen 1779« 

Bey dem berühmten Streite in Baiem, zu Ster- 
zififiers Zeilen, wider und für die Hexerey, 
fchlug fich Kollmann zu Sterzingers Parther» 
und vertheidigie ihn in einer anonymen Schrirt. 

S. If^tftenrieders Bcyträge xwr TAt^rländifchen Ilifto- 
lie B. I. S. 576— ?8i. Sikolai Reife B. Vf. S. 567. 
Ladvokats iortgef. liillor. ilandwörterbiicli Tn. 
VIII. S. i%7. 

KORB (Johann Georg) , Kanzler zu Sulz^ 
hach in der obern Pfalz, von Newnarkt in 
Unterbaiern gebürtig, machte fich durch 
fein zu IVien 1698 herausgegebenes Werk: 
Diarium itineris in Moscoviaut^ welches aiber 
in der Folge unterdrükt worden ifi, be- 
kannt, und ftarb um 1720. 

S. Kobohs M. S. 

KORNMANN (Rupert), Mitglied der 
kurbaicr. Akademie der Wjjjfenfchaftcn^ und 
Benediktiner Abt zu Prufejiing nächlt Re- 
gensburg. Er wurde zu hiBolfiadt am 
2211 en Sept. 1757 geboren, wo der damalige 
ProfelTor der Chemie Ludwig Roujfeau fein 
Taufpathe ward, und ihn fowohl in der 
erften luvend, als nachher, da fein Vater" 
militiuifther Bau - und Oekonomieverwal- 
ter, und kurfürfilicher Kammerfekretär zu 
Arnberg in (?er obern Pfalz wurde, fehr 
thätig unterJtiizte. Er Itudirte die untern 
Klaffen imd die Philofophie am kurfürltli- 
chen Lyceum zu Amberg unter jBo5/arnund_ 
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Haubenfchrnid^ unter delTeTi Vor fitz er auch 
öffenllich Theres «'ins der riiilolbpliie und 
Diploniatik vertheidigte. Im I. 1776 iratt 
er in den Benediktinerorden, wurde in der 
baierifchen Abtey Prüfming (oder Prifling) 
lufgenommcn, machte in der Abtey Schey* 
ern fein Probejahr, unA legte am i2ten 
Okt, 1777 zu Pj'üfeTÜfiß die feyerlichen Or- 
densgelübde ab. Er Itudirte nun im Klo- 
fier alahre lang die Kirchengefchichte, und 
in den folgenden 2 lahren die Theologie 
und das kanonifche Recht, wobey er je- 
desmal öffentlich Thefes defendirte. Im L 
1780 wurde er zum Priefter geweihet, Üu- 
dirte noch im Kloller die Moraltheologie, 
wurde 1782 auf die Univerfitiit nach Salzr 
bürg gefchikt, und fiudirte an derfelben 
3 lahre lang unter Beck die reine Mathe- 
matik, unter Lory die Aftronomie und an- 
gewandte Mathcmalik, unter Schelle die 
praktifchc Philofophie utid die orientali- 
ichen Sprachen, und unter Schallhmticni u. 
f. w. das Ciyilrecht. Mit Ende 1785 kehrre 
er in fein Klolter zurück, wurde in deui- 
felben als ProfefTor der Philofophie und 
Mathematik angeltcUt und gab im L 178^, 
bey Gelegenheit einer öffentlichen Prüfung 
ein Syitem der thcoretifchen Philofophie in 
in den Druck, wobey er der Vernunftlehrc 
die Gefchichle der Menfchlieit und die em- 
pirifche Pfychologie voranfchikte. Im lahr 
1787 lehrte er im Klofter Phylik und prakti- 
fche Philofophie, worüber ebenfalls die Sä- 
tze im Drucke erfchienen. Im Herbfte def- 
felben lahrs gieng fer nach Inßolßadt^ um 
lieh in der praktifchcn Chemie zu üben; 
im lahr 1788 fieng er zu Prüfening einen 
neuen Kurfus der Philofophie an, und lehrte 
nebenbey den theologifchen Kandidaten des 
Kloliers die orientalifchen Sprachen. Die 
Erholungsftundcn widmete er den fchönen 
Willen fchaften, und verfertigte mehrere Thea- 
tefliücke. Unter feiner Direktion wurde 
im Kloßer ein mathematifches Mufeum, 
und 1789 eine Sternwarte errichtet. Am 
8ten Hornung 1790 wurde er, feiner Wif- 
fenfchaft und Verdienße wegen, zum Ab- 
te feines Klofters Prüfening erwählt, dann 



zum kurj)fal2baierifchcn obcrflen ITofkaplan 
zu JMünclieJtf und 1792 zum Adfiftenten 
der hohen Schule zu Salzburg ernannt. Die 
ökonomifch- littliche Gefellfchaft zu Burg-- 
kaufen machte ihn im lahre 178Ö, tind die 
kurfiirftKche Akademie der Wilfenfchaften 
zu München 1793 zum Milj^rliede. Er vcr- 
befferte die Studien im Orden, richtete die 
Bibliothek feines Stiftes neu ein, und ver- 
mehrte diefelbe, fo wie das Mufeum, und 
die Kunft- und Mineralien Hmimlungen an- 
fehnlich. Im lahr 1794 wurde er zum auf- 
ferordentlichen Vifitalor der baierifchen Bc- 
nediklinerkon^rogation, im lahr 1797 zum 
erJten Vililator derfelben, und 1796 vou 
den Verordneten der baierifchen Landfiände 
zum Landltcuerer Regierungsbezirks Strau- 
bing erwählt. 

Fr gab heraus : 

Sätze au8 der Philarophic und Malhematik, 8« 
llegensbnrg 1735, 51 S. i-^ö nml 1787- 

S. Neue Lit. des katli. Tcutfchl. B. III. Sl. 9, S. 475. 

Syftem der theorciifcheii Philofophie, g. 1786. 

S. Wilrzh. gel. Z. I7t(^. 

Sätze aus der PhyOk und praktifchen Pbilorophie» 
1787. 

* Die guten Unlertbanen, ein ländliches Sittenge- 
mahlHe mit Gt'fiiiii^ in 5 Aufz. v ou einem Freun- 
de der Volksingeiiden, 8« Müncben bey Lent« 
«er iy93, 7 Bog. 

S. Obert, ALZ. 1793, I. S. 1174. A>«e ADD. loB. II. 
S. 320. 

Mehrere anonym erfchienene Theaterftücke. 

Trauerrede auf den hochwürditjen Herrn Herrn 
Frobeniws des H. R. R. Fürftcn und Abten zu 
Sc. Emmeram, fol. Regensbnrg gedr. bey Laug 
1791. 18 S. 
S. Ohert, ALZ. 1792, I. S. 539. 

Chronologirche Ausziige aus der Gefcbichte des 
H. Otto VIII. BirchoTs zu Bamberg« nnd des bai- 
erifchen Herzogs Heinrich des Schwarzen, zur 
Beleuchtung einiger Münzen; 27/ den neuen hi" 
ßorifchen Ahhmifllim^en der kurbaierifchen Aka- 
demie der AViirenfciiaften B. V. (München 4. 
1798)» 8,641—678. 

S, Eigne Saninihmgen. Privat- Na ehr i eilten. Bocks 
SammUins; von Bildniil'in gelebiler Mauiier 
(Nürnberg 1800), Heft XI. 

KORSEMKA (Anton} , kurbnierifcher 
Landbicnemneijier und AJitij,lied der öka^ 
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nomlfchen Gefellfchaft zu Burghaufen. Er 
Itarb im Auguft 1772. 

Man hat von ihm : 

Unterricht von der Bienenzucht in Baiern, nach 
gemachten Erfahrungen herausgegeben, 8. (Mün- 
chen) 1771, 131 S. 

S. KoJdhrenners Materialien 177J, S. 190. ADB. 21 
B. I. S. 2yo. Meujels gel. Teutfchl. jte A. B. IV. 
S. 252. 

KRÄMER (Gregor), Pfarr- Koadjutor 
zu Berndorf unweit Salzburg. 

Er gab heraus : 

Hundert neue Schulgefänge, nebft einigen Be- 
merkungen über den Schulgefang, und einem 
Anhange. Mit Melodien verfehen von Philipp 
Schmelz, 8* Salzb. 1800, XX. und 121 S. 

S. Ohert. ALZ. igoi. Okt. 8.660- 

lakob Ehrenmann, oder die Schule zu Wifenfeld, 
eine Gefchichte fürs Volk auf dem Lande, wie 
auch in unfern Städten, und zimächft für junge 
Leute, 8. Leipz. u. Augsb. 1802, XXV. u. 381 S. 

S. Salzh. LZ. igC2, Febr. S. 6^-- 67. ^ Kaplers Ma- 
gazin 1802, B. I. lieft;. S. 955 — 358. 

Predigt zur Verhütung der Blatternpeß, gehalten 
am Fell des heiligen lofephs; /;/ Ixaplevs Maga^ 
zin für kathol. Religionslehrer (Landshut; i803f 
B.a, H. I, S. 41—65. 

Mehrere Auffätze; ehendaf 

KRANZ (Franz Anton), Augufliner zu 
Er wurde am 8ten luL 1734 zu 
JLwiz in Tyrol geboren, tratt im lahr 1752 
in den Orden, ward 1759 Lektor, im lahr 
1773 Lektor emeritus, und im nämlichen 
Lihre Prior des Kloflers zu Scefeld in Ty- 
rol, nach 3 lahren Prior zu Rotenburgs und 
dann Provinzial zu Midln in Salzburg. Nach 
der vom Kaifer lojeph IL aiibefohlnen Se- 

{aration der tyrol. und falzburg. Klöfter 
am er nach Ratenhurg^ wo er abermals 
das Priorat iLbernahm, und kckrte endlich 
als emeritus nach Salzburg zurück. 

Im Drucke erfchicn von ihm : 

VI tractatus delocis thcologicis in ufum SS. theol. 
candidatorum, 4. Salisb. 1770. 

D. de natura gratiae actuali et eiusdem energia, 

4- 1773. 

KRAl'S (lohann Baplili), des IL röm. 
Reichs Fiirft und Abt des BenedUitinerrcicliS" 
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ftiftes zu St. Emmeram in Regenshurg^ da- 
lelbft am i2ten länner 1700 geboren, und 
am 4ten Okt. 17 15 in den Orden aufge- 
nommen. In den Benediktinerklöftem zu 
Oberaltaich^ Prißing und Miehelfeld vol- 
lendete er die erft nach feinem Eintritt in 
den Orden angefangenen hohem Studien , 
und defendirte 1717 thefes ex univ. philo- 
fophia, dann 171 8 thefes ex univ. theolo- 
gia. Im lahr 171 9 vertheidigte er zu St. 
Emmeram die, fammt einer Abhandlung: 
andca unio theologiae fcholaßicae cum asce^ 
tica^ gedrukten tliefes de Deo uno et trino, 
und wurde im lahr 172 1 von feinen Or- 
densobern nach Paris in das Klolter S. Ger- 
mani gefendet, wo er unter den ProfelTo- 
ren lean Caree^ und Matthieu lorreth die 
dogmatifche Theologie, unter Pierre pua* 
riri die orientalifchen Sprachen, unter Pru- 
dent Maran das Griechifche, und auirerdem 
die Mathematik, die franzöfifche und italie- 
nifche Sprache bis zu einem hohen Grade 
von Vollkommenheit erlernte. Nach feiner 
Zurückkunft aus Frankreich wurde er im 
Jahr 1724 zum Priefter ordinirt, und von 
1725 bis 1740 im Stifte St. Emmeranu als 
Seelforger, als ProfefTor, als Prediger, als 
Grofsökonom, als Baumeifier, und zu vie- 
len den Orden betreffenden Anfialten und 
Gefchäftsreifen gebraucht. Seine über- 
all lichtbaren Talente, fein Eifer für alle 
das Reichsftift betreffenden Angelegenheiten, 
die Gewandtheit und das Glück, mit dem 
er jedes ihm aufgetragene Gefch.Hft belian- 
delte und endete, feine' Gelehrfamkeit, und 
feine Befcheidenheit bewogen die Kapitula- 
ren feines Stiftes, ihn am 24ften OlvL 1742 
zum Abte und Fürften zu erwählen. Nach 
einer für fein Stift und für feinen Orden 
fehr nützlichen und rühmlichen Regierung 
ftarb er am I4tcn lunius 1762. 

Seine Scluifien find: 

Auslegung chriftkatholifcher Lehre 1733* 
Faraphrafis des Veni fancte fpirltas, 12, 

Catalogus bibliothecae S.Emmerami IV tom. Ra. 

tisbonae 1748* 
Sittenkatechismus des P. Kaapari Erhard, nach des 

Verfailers Tod herausgegeben, Ilegensb. la. 17^^ 
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hernach zur halhoUrchen Keliglon libertretten* 
der weltlicher Reichsßand das exercitium pub- 
licum Kelig. feiner Unterthanen reformiren 
könne, nebll andern Sachen de firaultaneo et 
iurisdictione eccleiiaftica ; gefprächsweire» Ke- 
gensb. 8. i758. 

• Bericht von den heiligen Leibern und Reliqui- 
en, welche in dem fürßlichen Reichsgotteshaus 
St. Emmcram aufbehalten werden^ nebll befon* 
dern Tabellen vieler in Kupfer geilocheuer An- 
tiquitäten, 4. 1761. 

* Bafis firnia aediiicii Gerfehianl a Franc. Delfan 
et loanne Mabillon monachis Benedictiuis anno 
1674 et 1677 pofita, adiectis animadverfionibus 
in dcductionem criticam cl. D. Eufebii Amort» 
8. Ralisb. 1762. 

• Documenta hiftorica ex chronico Windeshe- 
nienfi ord. can. reg. auch. loanne ßnfchio et 
ex chronico montis S. Agnetis aucth. Thoma a 
Kenipis, qnibus oftenditur, Thomam a Kem- 
pis libelli de imitatione ChrilU aucthorem dici 
non debere, 8- ibid. 1762. 

* Mayeri emblemata, ßve loca quaedam ex Adami 

episcopi Hieropolitani, et ad tractatus P. W. le« 
gati, nuper ex authentico exemplari edita hifto* 
ria de pacificatione Weftphalica, a loanne Go* 
defrido de Mejem interpolata, inverfa vel omilTa 
prorfus 1739, 4. ibid. 1760. 

Er liefs außer diefen im Druck erfchienenen 
Schriften viele Manufkripte über die Gefchichte 
vom R. Stifte St. Emmeram, über feine Reife 
na^h Frankreich, und über die Begebenheilen 
und gelehrten Streitfragen feiner Zeit zurück« 

S. Pritfut - Nacliricliten. Ltdvocats fortgef. bißor. 
Haudwöiteib. Th. V. S. 1041. Zajff über feine 
literar. Reife, in Bamöuillis Saniuilung kurzer 
ReiCebcfclireib. B. XI. 3. 207, Baaders Reifen, 
B. ir. S. 978 lind 983. Hirfchings Befchreibune" 
T. Bibliocb. B. III. S. 570. Rede viif feinen Tod 
seh. vom Abt zu Prüiening, fol. Regenib. 1(762. 
^^S' D®^- ^- ^75<^' S. 110, 1762, S. 285 und Be)4. 
Vli. S. 52—56. Gerkens Reifen B. IL S. 98. 

KRAUS (lofeph) , Exjefuit, der WW. und 
TheoL L^r. , Beneßciat zum lieiligcn Geiß in 
Landsliut, geboren zu fVien im lahr 1741. 

Er gab heraus : 

Gegenwände aus dem Zufamnienhange aller phi- 
lofophifchen Willen fchaflen, der feyerlichen und 
dreytacigen Prüfung vorgelegt von Max lotepb 
Damafus Gr. von Nyfs, 4. Landshut 1781. 

KRAUS (lofepli), IVeltprießer und Be- 
vejiciat im Kloßcr Sclingtlial zu Landsliut^ 
geboren zu Erding in Niederbaiern am 
ifleu Okt. 1763. 



Er gab heraus: 

Gewitter- Kathechismus, oder Unterricht über Blits 
und Donner, und die Art und Weife, wie man 
das Lehen dagegen fchützen und retten kann, 
. 8* Augsb. 1790» 3te AuÜ. ebendaf. 1799. 

♦ Fabeln für unfere Zeiten und Sitten, 8. Strafs- 

burg und Mainz (Landshut) 9 aBändchen, i8oi» 
86 und 91 S. 

S. Ohert. KLZ* 1803, OKt. S. 777 — 779, 

♦Bey träge zur VerbelTerung der Stadt- und Land- 
fchulen in Baiern» 8* Landshut b. Krüll 1801, 
9 Bog. 

S. Kaplers Mhg. für Itath. ReHgionslehrer igoa» H. L 

5. 119 — 121. Annalen der bair. Lit. 1803. Febr. 

6. So— 84. 

* Skizze eines neuen Schulplanes, oder Materia* 
lien zu den Berathfchlagungen über die Ver- 
bcfl'erung der Landfchulen in Baiern, 8- Frank* 
fürt, (Landshut) i8oa. 

S. Annalen der bair. Lit. i803> Febr. S. 102— lOg. 
Kaplers Mag. für kath. Religio 11 sichrer i^oa, 
B. II. H. 2, S.2;2— 299. Oben, ALZ. 1802. 

Auff&tze in periödifchen Schriften. 

KRAZ (Georg) , lefuit und Proßjjfor der 
MatJiematik und der liebräifchen Sprache zu 
Insolfiadt, Er war aus Schongau in Ober- 
baiern gebürtig, wurde im lahr 1750 an der 
Univerlltät Frofeffor, und war in feinen 
matheniatircben Arbeiten und Beobachtun- 
gen iinermüdct. So berühmt er in Baiem 
und auch im Auslände war, fo würde er 
ganz gewil's, befonders in feinen phylikali- 
fchen und altronomifchen Verfuchen mehr 
geleiftet haben, wenn die Univerfität fchon 
damals mit guten Infirumenten verfehen ge- 
wefen "wäre; allein P. Kraz hatte wenig an- 
dere, als die er lieh felbit verfertigte. Nicht fo 
faft durch das Alter, als durch unausgefez- 
tes Studiren ,und Nachtwachen erfchöpft, 
miifste er im Okt. 1764," nach einem i4Jäh- 
rigen Lehramt, daflelbe niederlegen, gieng 
nach Mimchen^ um feine zerrüttete Gefund- 
heit herzultellen, und ftarb dafelbft am 20- 
Aug. 1766, im 53Üen Lebensjahre. 

Seine Scliriftcn und: 

De 'virihus corporum, opuscuhim L de genuino 
principio aequillbrii corporum folidorunit 8* lü* 
golft. 1759t ipßog- 
S. Re$, gel. N. 1759, S. 170, 

Obfer. 
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für feinen Füllten und das Vaterland, Bis 
an das Ende feines Lebens blieb er unaus- 

Sefezt tliälip, und felbft körperliche, mit 
em Alter fich einfindende Zufalle konn- 
ten feine Arbeitfamkcit nicht hemmen. Er 
vermählte fich zum eiftenmal mit Anna 
Sophia Katharina v. Heppenßein 1740, wel- 
che ihm 2 wieder frühzeilisr verflorbene 
Kinder gebar und felbft am 17. Ang, 1749 
frarb, imd zum zwcytcnmal im I. 1750 mit 
Maria Franziska Roiyiana Reichsfreyin von 
Frönaii^ "welche ihm 3 Söhne und 2 Töchter 
gebar. Er ftarb zu München am 27. Okt. 
. A790 im 85. I. und feine Leiche wurde in 
VCf.Z*^ ^5/: die Familiengruft nach 0^<?/27?e«en abgeführt. 
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Seine Schriften find : 
Codex inris Bavarici iiidiciarii oder kurf. bairifche 
neue Gerichtsordnung, fol. München J751 und 
I753-— Codex Maximilianens ßavaricus civi- 
\\9^ fol. et 8*Monachii 1758, 1788. 

8. Münclmer Intelligenzbl. 1790^ St. 501. Reg, geL 
N. 1756, S.ai5. 

Codex Ma^xhnil. £av. Indicalis» fol. und 8» Mün- 
chen 1758, 1-88. 
S. Reg, gel. N. 1754, 8.9«. 

Novus codex iuris Bavarici criminalis, fol. Mo* 
nacbii 1751.— Codex Maximilian. Bav. crimi* 
nalis» fol. et 8* i758 et i788> 

Snpplcnaentum et index generalis cod. Max. Bav. 
civ. iud.etcriminal. fol. et 8*Monachii 17581 1788« 

Anmerkungen über dem Codicem inris Bavarici 
iudiciarii, 8* und fol. München 1754 und I75S. 
8. Reg, gel. N. 1754, S. 299. 

Innotationes ad codicem inris bav. criminaliSt 
ex iuribns commnnibus et antiquioribus pro- 
vincialibus petitae» additis refoluiionibns ele- 
ctoralibus, fol. Monacbii 1751. — Anmerkungen 
über dem codicem inris Bavarici criminalis, 8> 
et fol. ibid. 1756, 1758t 1765. 

Commentarius in codicem Maximilianenm Bavt- 
ricum civilem» tomi III. Mon. 1756 und 1763^ 
fol. — Anmerkungen über den codicem Maxi- 
miliauenm Bavaricum civilemt V. Th. fol. und 
9* München 1758» 1766, 

5. Piiturs Literatur des ceutfcben Sttfttarechts» Th. a» 

1781» $• 176, Selchovs elem. iur. Gcrman. privnt. 
tonv-a, %t I4f not. 9. Reg, gel. N. 1758» o* lOO» 
1761» 8.393» uiui 1764» S,CO' 

Conpendinm codicia Bavarici civilis, iudiciarii et 
crtminalia» et annotatiouiimt oder Grundrifs der 

temeinen und bairifchen Privat recht sgelehrfam- 
eit, 8. München 1768* Vom VelrfalTer felbßin 
das Latein, überf. 1773, 1777. 

6. Reg. |je!» N. 1768, S. 179. ADB. AbIi. «. B. la — 

24, ^'?49' )uid IS^iit I. 8.407. Nürub. gel. Z. 
»777» &-a|Or 



Gmndrirs der allgemeinen und batr«-Frivatr«chtt- 

gelehrfamkeit, 8* Müilchen» 1768« 1771* 
Grundrifs des allgemeinen teutfchenund bairitchen 

Staatsrechts, 8* 3 Th. München 1769» 1770, at^ 

Aufl. ebendaf. i789f46oS. 
S. ADB. 97 B. L 6. 8y. 
Samrolun'g der nenften und merkwürdigßen kur« 

bair. Generalien und Landesverordnungen» foL 

München 1771. 

8. Münchner In teil igen xbl. 1790» S. ^oS* 

* Ob ein katholifcher Ordensgeifliicber, der za 
den Protedanten übergehtt noch erbfchaftaHl- 
big fej? (in der GerlUacherifchen Prozefsfa* 
che) 4. 

£r gab noch mehrere anonjme Schriften heraus» 
und unter feinen zurückgela denen mit feinem 
Wiflen nie gedrukten Manufkripten ßnd: Ueber 
die Bevormundung; und: Venia aetatis det 
Sulzbachifchen Prinzen nach dem Tode det 
Pfalzgrafen lohann Chriflian im lahr«; 17^ und 

1739- 
Sein Portrit vrurde öfters, und auch 1790 von 

Barbara ▼. Drouin zu München in- Kupfer ge» 

(lochen. 

S. Eigne Sammlungen. Hamhergers nnd Meufels geL 
TenfcUl. MederersKuntAet Ingolftad. B. III. S. 167. 
Münchner Zeitung 1790» n. 171. Münchner In* 
teliigenzbl. 1790, S. 397 — ,902, 306 — 310, und 
21 % — 3 1 7. Teutfche Miniüeriulzeitung 1790, St. 79. 
i^'^eidlichs hiogr. Nachr. Tl/. L S.438. und Th-V. 
S. i$o* Oben. ALZ. 1790* II. 8.895. •I^'*- ALZ. 
1790. Intitlligensbl. S. 14}^. ADB. 100 B. S. 291. 
Z-flJi'örflff fortgef. Ilandwörterb. Th.Vfll. S. 197. 
Schlichte grolls Nekr.1790, ateHiilfte S. ^44. Heim* 
j^iiiailf.Bncherlex. B.II. S. 9Q6, und Suppi. 8.299. 
MeufeiM Literatur der StatlAik, S. 991. 

TON KRENNER (lohann Nepomulc Gott- 
fried), kiirf. wirhL geheimer Roth wid Re* 
ferendarius bey dein geheimen Minißerial' 
departement der auswärtigeii AnEelegenhei^^ 
ten in München. Er wurde dafelbft am jj 
lul. 1759 geboren, fiudirte von 1776 bis 178 
zu Ingoljtadtt Göttingen und fVezlar unt 
Fütter j V. SelchoWy L. Böhmer^ Gatterer, Schlei \ 
tzer und Boftell die Rechte und mitverwand 
Gegenllände, und ward am 17. Aug 17,* 
aulTerordentlicher ProfefTor der Rechte 
der hohcD Seh nie zu Ingolßadt, und A(Fl> 
for der dortigen lurülenfahultät. Im 
1783 wurde er kurf. wirhl. Hofrath un 
dentl. ProfelTor, und im I. 1788 zwcyter 
verlitätsarchivar. Bey dem im lahr ^ 
eingetrettencn Zwifchen reiche des Reio* 
kariats wurde er Hofriskal, und am 
d^s Vilutrials mit feinem Bruder Frart 
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KRÖLL (Gottfried), Aht des Beiredihti' cjafffn/. m«nioria defunctorum in inon»fi. S. Petii 

nerhlofters zu St. Peter in Salzburg. Er Salisb. s.ija-.+j. 

wurde, am 4ten län. i682| zu Obernzell im KROPF (Franz Xaver), lefuit, ftarb zu 

Paffauifchen, wo fein Vater Verwalter war, Müncheti am 22fien lun. 1746 im jafien 

geboren, liudirte die niedern Klaffen z\i Paf- lahr feines Alters. 

JaUf die Philofophie aber zu Salzburg, und £, g^y, herans: 

tratt dafelblt zu St. Peter in den Benedik- Hiftoria provinciae focietatis Ie(u Germaniae Tu- 

tincrorden. Am aofien lun. r-05 erhielt er perioris (als Fortfetztmg der von dem leruiten 

die Doktorswürde in der Theologie, wni de [gnaiz /fgr/Ao/a angefangenen, und zu Au^s- 

, . .. - . VI r. £. 1 • ji - Dure fol. I7a7 herauseeeebenen hirtonae locie- 

hierauf in feinemKlofter bubpnor, dann 1713 tatif eiuadera provincifef. Pars quaria. ab anno 

Prior, und zugleich aulferordentlicher Beicht- ,61 1 ad an. 1630, foi. Monacbii 164Ä. Pars quinta 

vater im Nonnenklolter auf dem Nonn berg. ab an. 1631 adanoum 1640, foi. Aug. Vind. 1754. 

Ini nämlichen lahre ernannte ihn der Erz- rRÜLL (Franz Xaver), der R. Dr., 
bifchof zum geilt ichen Rath. Im I. 17 14 jv^Mor des baierifch. bürgerlichen Land- 
wurde er an der falzburgifchen hohen Schule ^^^y^^ ^^^ teutfchen Privatfechts, der teut- 
der Polemik, und 2 lahre darauf der }^<^^' ßan^iterthümer^erGefchichtederinTeutJch. 
Schrift öffentlicher und ordentlicher Lehrer. %„d geltendai Rechte, der Encyklopädie und 
Nachdem er das Lehramt i2L-ihre mit all- Metfedologie der Rechtsivijrenfchaftzu Lands- 
genuinem Beyfalleverfehen kam er als Su- j geboren am I5ten F^br. 17Ö9 zu KeU- 
perior nach Mflnop/am und wurde endlich /,^,„°an der Donau. Er ftudirte ^ic untern 
am zelten Okt. 1741 im öoften I. feines AI- j^i^^jj-^^ thcUs zu Regensburg, theils zu In- 
ters einhellig zum Abt fernes Süftes in 5fl/z- ^/Äadf, hörte an leztrer Univerfität die 
bürg erwählt. Auffer den theologifchen war f hiiofophie, Theologie, und dann die lu- 
erauchindcnfchönen ^Viffenfchaften und ^sprudenz, nahm beym reichsherrfchaftü- 
in der Mathcmalik wohl bewandert, und be- ^^^^ Gerichte Donaußauf die Gerichts- 
fafs eine gründliche Kenn tnifsm der he- ^,^3^ j^^^ |, Herrn v. Saffo (auffer- 
bräifchen und gnechifchen Sprache. Das von ^^ ^ Lehrer der Rechte zu Ingolßadt und kurf. 
ihm vcrfafste Werk: Monoteffaron evange- H^,fggri^hj3j,jyol,^jg„-j in? lahr 1791 die 
Lcum hat felbft den Beyfall des Pabltes ße- Advokatenpraxis, und im lahr 1792 an der 
nediht-KlU. erhalten, welchen ihm derfelbe Univerfität den Gradum. Nachdem er bey 
durch ein von JJom am I9ten lan. 1726 Herrn Dr. 5r/ifl;Z in MÜHf/.^ abermals prak- 
erlalfenes Schreiben bezeigte. Er ftund der ^^^^^^^ ^„j ^eym kurfürftl. Hofrathe die Prob- 
abteyhchen Wurde eilf L und 7 Monate Delation abgelegt hatte, begab er fich aber- 
rühmlich vor, und ftarb am 26. Mai 1753 „lals an die Landesuniverfuät, tratt, nach dem 
im 73Uen lahr feines Alters. ^ode des Hrn. v. Saffo das Privatrechts- 

Er hinterlicrt t Lehramt an, ward öffentlicher Repetitor, 

Monoteflaron evangelicum, feii hißoria erangelica un^^ endlich aufferordentlicher Profeffor der 

ex quatuor evangeliftis collecta, myfteria evan- Rechte. 

gelica liberaliter et myrtice explanans. Wovon E,. ,,1, heran« • 

er felbft den erften und aten Traktat zu Salz- Theoretifch - praXtifche Einleitung in die baierl- 

bürg, und den 3ten m den I I7a5~ I7a8 her- fche Civilgerichtsordniing, 8. Ingolß. bey Krüll 

ausgegeben Das ganze voUßandige Werk aber ,707. XXCill. und 7-;a S.^ 

hat erft 6 lahre nach feinem To<re au» deffen l Oben. AL'A. ir^tM- S. i9i- i«t. ALZ. 1799. S. 377. 

»uruckgelafsnen Handfcbnften der nacbmalige üeber die Nothwendigkeit des Studiums des tent- 

Abt zu St. Peter. Heda Secauer, in unum vo- fchen PrivaLrcchts.8. lugoHl. b. KrüU 1709,3öS. 

turnen, collecta et ad forraandas canceptionss S. Oben. ALZ. J7V9. IL 8. 7J7. 

conceptis moralibus illußrata, fol. Angsb. 1759 Grundfätze des heutigen in Teutfchland üblichen 

•n» Licht geftellt, ^ eemeinen Lebenrecbts, 8. Ingolft. 1801. 

8. Chronkon novilT. mouall. S. Petit. Zifelbaueri Ueber die vermirchten Ehebcredungen oder Hea* 

üu ozd. ü. fiuMa. Ji. XV. KobMt M. jS. xatbs vertrage von Todeswegen i in Uartletuetu 
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nach Straubing als Lehrer am kurfürfil. 
Schulhaufe. Er ftarb am 25fien lan. 1792. 

Seine ScKriften (ind: 

Syftema theologicum ex omnibus theologiae claf- 
fibus adornatain, 8. Ingolft. 1778» 168 §. 
S. Mürnb. EtL Z. 177g, S. 698. Annalen der bair. 
Lit. B. 1. S. 99. 
Maleria conccrtationis literariae ex iure cccleGa- 
ßlco (latui Germaniae accommodato, quam Tab 
praefidio P. Goith. Kufner literatorum critcrio 
proponent P. loan. Ev. Elger et Fr. Emmeram 
Keull. 4, Straubing 1780, 29 S. 
S. J^^;i^/l6. gel. Z. 1781, vS.2i2. Miinchmr IntelUgenzbl. 
1781» S. 50^ 
Synopfis iurlsprudentiae ecclef. univcrfae, publi« 
cae et privatac, ftatui Germaniae, maxime Ba- 
var. accom. 8- Burghnfii 1781» 2598. 

S. AnnaUn der b.iiv. Lit. B. III. S. 164. Niirnly, gel. 
Z. 1782, Sc. 104* AUg. jiir. Bibl. B. II. S. 190. 

Synopßs inftitutionum logicarum, methaphyf. et 
mathemat. 8- Frifingae ap. Singer 1783. loö S. 

S. Ei^ne SÄminhingcn, Nürnh, jrol. Z. 1784, St. 6» 
Mctifuls gc\, Teiufchl. 410 A. B. II. S. 975, Nacbtr. 
1. S. 561, und N. 5, Ablh. i, S. 824. J4^eidlichs 
biogr. Naclir. Tb. 4, S. 150. Rötgcrs Nekrolog, 
Sc. 2, S. 91. 

KUGT.FR (lofeph), Exjefuit, der Theol. 
Liz. fürßbifchößicli regensbxir gif eher geiftL 
Ratlif Stadtpfarrer und Ruraldechant zu 
Vfreimdt in der bairifchen Laiidgraffchaft 
Leuchtenberg Bistluims Regensburg. Er 
tralt um da;. lahr 1761 bereits als Weltprie- 
Iter in den lefuitenorden, war J763 zu Lands- 
berg Novitz und lehrte dann an verfchie- 
denen Gyinnalien und Lyceen des Ordens 
in den lahren 1765 — 1769 die niedem und 
hohem Schulen. Einige lahre vor der Auf- 
hebung des Ordens erhielt er die in dem- 
felben wichtige Stelle eines Prohurators zu 
Amberg^ und bald nach der Aufhebung die 

fute Plarrey zu Pfreimdt in der regens- 
urger Diöcefes. Da der Fürftbifchof, Max 
Prokop (Graf Vi Törring), das bifchöflich- 
regensburgifche Alumnat in ein Univerfal- 
diöcefan-Seminarium umzufchafFen befchlofs, 
gab Kuglcr zur Unterlliitzung diefes Vor- 
habens ein Kapital von fechstaufend Gul- 
den her, und bot fich, mit Beybehaltung 
feiner Pfarrey, zur Regensftelle des erwähn- 
ten Seminaiiums an, die er auch, mit dem 
Charakter eines frequentir enden geiftlichen 
Rathcs zu Regenshurgy und (Joe 11. jährlich. 



Gehalt erhielt. Nach vollendeter Einrich- 
timg des Seminariums kehrte er auf feine 
Pfarrey zurück, und ftarb am 22ften Febr. 
1800. Er war ein eifriger Seelforger und 
ein gefchikter LandökonoRi, hatte vielen 
guten Willen und vielen Eifer, nützlich 
zu feyn, wollte den jungen Klerus refor- 
miren, befafs aber dazu nicht die dem Geift 
der Zeiten anpaflenden Fähigkeiten, und bil- 
dete, ßatt Seelforgern, die mit" Menfchen- 
kenntnifs, einer guten gründlichen Philo- 
fophie, und einer gereinigten Theologie aus- 
gerüitet feyn foUten, blofle Asceten. 

Seine Sclirifceu (ind : 
llegulae renünarii S. Wolfgangi Ratisbonae. 
Spiritus ecclefiae, Qve principia practica vitae de» 
ricalis ex optimis auctoribus collecta» et omni* 
bus quidem facerdotibus, maxime tarnen candi- 
datis S. ord. et iunior. clerids pro materia quo- 
tid. confiderationis oblata« 8. Amb. i787f 54^8. 
Principia practica de vita exeroplari» praedicaiione 
verbi, adminillratione facramentorum, iuniori- 
bus clericis ufui futnra ey variis auctoribus 
collecta, 8* ibid. 189 S. 

KnrzerUnterricbtfardiekatholircbelngendyS* 179^. 
Chriftkatbolifcber Hausprediger, 8< 1799« 

S. Eigne Sammlungen. Privat' Nucbricbten, Cata- 
log. perfon.irum ec oflic. fociet. leCu 1769» S. 99. 
Kanters Mag. filr. kath. RelieionsMirer i8oo» 
B. II. Sc. ^» £). 310. AL, Anzeiger igoi, Oktob. 
S. i4;(). 

KÜRZ (lofeph), privatifirtzu St. Nikola 
bey Paffauy geboren dafelbft am 22. Lin. 1773. 
Anfiatt feines Vaters Bedienßung, das kurf. 
'Waffermauthamt zu Saillenvöhr^ wozu er die 
gegründetite Hoffnung hatte, zu übernehmen^ 
wählte er lieber das gemeine bürgerliche Le- 
ben, und widmete üch in einer unabhängi- 
gen Lage den Wiflenfchaf ten, der Landwirth- 
fchaft und der veredelten Gartenkunfi. 

AuITer mebrern anonymen Auffatzen in periodifchen 
Schriften, gab er unter dem angenommenen Na- 
men Friedrich Frauenwerth heraus : 

Freundrchaftiicbe Briefe an Luife über Gerell- 
fcliaft und Lektüre; im Archiv für moralifck^ 
und religiöfe Bildung des weiblichen Oefchlechts 
von Kochen^ St. IV. 

Erziehung und Regierung in ihrer Verbindung 
' dargeftellt, 8« Sunlikola bey Pa flau i8oa. 

Ueber den eigentlichen Grund des kalten Beneh* 
mens gegen die KeinholdiFchen Bejträge, 3. i8oa. 

Einige ürundlinien über Volksbildung, 8* 1802. 
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Zufätze zum erften Bande, 

und 
währead des Drucks vorgefallene Veränderungen. 



fe. z6. Freyherr von ARETIN (Chriflophor) — ncra Verlage eine Zeit fchrift, das blaue Blatt, wo- 

znr Titulatur gehört: kurfürftUcher ObtrhofbibUo' chentlich 2 Stücke, heraus. 

fekarund ^'i'P'^^^^^^^ S. 196. von COSANDEY (Sulpitius).- «u- 

fenichalten zu ßlimc/ieji. Beym Schrirtenverzeich- .^.1 c^u r r ^i »^- 

Wb irf S.38, die kiß. llt. Abhandlung über die 6^^^^*^ Schuhnfpektor. 

erße gedruckte Sammlung der we/i phälifchen Fric S. 202. DAZEL (Georg Anton) — zur Titu« 
densakten eine üebcrfetzung der S. 37. angeführ- latiir gehört: DIrc/Uor und Profejjor an der kür- 
ten Commentatio hift. crit. — Noch gehören zum fürßUchen Forßfchule zu TVeikenßephan niichft 
Schriftenverzeichnifi: Gefchichte der luden in Freyüng. 

Baiern, 8. Landshut 1803. Statiß. Nachricht tm7^i7ni /i u n/i 

ten über die ehemaligen geiftlichen Stifte Augsb., S. 219. Freyherr von DEGEN (lohann Mar- 

Bamberg, Koftanz, Eichftädt, Freyling, Vi^nn. im) — ftarb 18C3. 

Regensburg, Salzburg und Würzburg nebft einer 3^^^ ,.^j^ DESTOUCHES (lofeph Anton) - 

hiftorifch-politirchenUeberficht des gerammten ra- ^^^^ Schriftenverzeichnils gehört noch: Ueber 

kularifirten teutfchen Kirchenllaatcs; em nachgc- ^^^^ Verfall der Städte und Miirkte, und die Mit- 

lalTenes Werk von lofeph von SeyJ-ned, herans^e- ^^,^ jj^^jg,^ wieder aufzuhelfen, 8- IHm 1803. * Die 

«eben und mit einer kurzen Nachricht über die j^^^j^^ Albert^j III., Herzogs in Baiern, ein Ten. 

Lebensnmftände des VerfalTers begleitet von Chr. ^^^^^ ^nr Agnes Bernauerin in s Aufzügen mit 

Freyherrn von Aretin, 8. » 804. £r redigirt feit hiRorifchen Anmerkungen, 8. Augsburg 1804. 

länner 1804, mit Babo dieZeitfchnft: Aurora^ 4. o c- o t 

München bey Scherer, in welche er viele Auf- S. 266. ECKARTSHAUSEN (Karl)— zum 

falze liefert. Auf SubfUription hat er angekün- Verzeichnifs feiner Schriften kommt noch : C///i- 

digt: Prineipes de la iTincnioniqne^ und vorläufig ßtus^ der grolTe Held im Kampfe, der grolle Dnl- 

darüber herausgegeben : Memoire für la nalure et der im Leiden, Erzählungen frr fühlende Her- 

les avantages de la mnemonique ou fcience du aen 8- München 1804. Gejühle im Ttnipel der 

fouvenir, 8. Munic 1804, auchteuifch unter dem Natur, ein Nachlafs des Verblichenen, 3. ebend. 

Titel: Denkjchrift über den wahren Begriff und 1804. 

den Nutzen der Mnemonik oder Erinnerungs- . . TrnccH/TATr-« rt x. n n j. 

wiffenfchaft, 8- 1804. ^. ?' 3i6. FESSMAIER Oohann Georg) - die 

^ Titulatur llt nun (da er mit von Heller.»- bergt au fchr 
S. 97. BERTELE (Georg Auguflin) — zum te) : kurfürßiicher Landesdirektionsrath von Bai* 
Schriftenverzeichnifs gehören nocn: Verjuch ej- ern zji Alünchcn, Zu den Schriften gehört: Ge- 
ner Lebensunferhaltungskunde 8* Landshut 1803. fchichte von Baierii, 8- Landshut 1804. 
Handbuch der Mincrographie einfacher Foflilien, 
8. ebend. 1C04. Artneymittcllehre, g. ebendaf. 1805. S.3ai. FINGERLOS (Matthäus)-- nicht mehr 



zu Mülldorf, fondern Heßens des kurjürjilichen 
Brießler- Seminariums zu Landshut, 



S. 178. CAMERER (lohann Vinccnz)— zu 
den Schriften: Auszüge aus allen bey der hohen 

Reichfideputation zu Regensburg übergebenen S. 376, GEMEINER (Karl Theodor). -- Seine 

Vorllellungen und Reklamationen, 8» Regensburg Titulatur ift nun: kurerzkanzlerifcher Landeuli- 

Igoa — 1804. rektionsraih zu Jiegefisburg. 

S. 18(5. VON CASPAR (Franz Xaver), derma- S 373, von GEMÜNDEN Peter)— Zu den 

Icn zu München, gicibt (tit länner 1804 in eig- Schriften gchüicu noch: Uebcrjicht der Weltge* 
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rchichle, 8. Landshut 1802. Ueherßcht der baic- 
rifchen Gefchichte, als vorbereitender Leitfaden 
für die vaterländirche lugend, 8« Nürnberg und 
Sulzbach bey Seidel 1804. Chronologifche Dar- 
üellung der baierifchcn Gefchichte zum Schul- 
gebrauche» 8. ebend. 1804. 

S. 385. GÖNNER (Nikolaus Thaddäus) — zur 
Titulatur gehört: Prokaiizler der Uriiverfität mit 
dem Range einet Direktors.-— Zum Schriften- 
verzeichnifs : Gedanken über die Berichtigung des 
Lünevillerfriedens durch die hohe Ucichsdepuia- 
tiou, 8. Landshut 1802. Auserlcfeue Rechlsfalle 
uud Ausarbeitungen, oier Baud 1803, 3ter Band 
18C4. Teutfches Staatsrecht, 8- Landshut 1804. 
Ueher das rechtliche Princip der teutfchen Ter- 
ritorial verfalTung, 8- ebend, 1804. lieber Kultur 
und Vertheilung der Gemeinde- Weiden in recht- 
licher und ftaats willen fchaftlicher Hinficht, 8- eb. 
1804. 

S. 40(2, GUEINWALD (Anfelm) -- ßarb im 
Hcrbfte 1803. 

S. 433. Freyherr von HÄFFELIN (Kafimir} — 
befindet fich feit November 1803 zu Rom als kur- 
pfalzbaierijcher JEnvoye extrao rdinaire und bevoll- 
mächtigter Gefandter am päbftlichen Hofe. 

S. 445. HARTENKEIL (lohann lalioW — 
zur Titulatur gehört noch: Direktor des kurjalz* 
hurgifchcu Mediciualraths' Kollegiums, 



S. 477. Graf TOn HASLANG (Franz Sigia- 
mund)» kam im lahr 1803 aus England zurück, 
und ftarb zu München im December delTelbeu 
lahrs. 

S.479. HAZZI (lofenh).— Von den ftatifti- 
fchen AuffchlüIFen über Baiern erfcbien der dritte 
Band 1804. 

S. 485. HELFENZRIEDER (lohann Evange- 
lift), ftarb im März 1803. 

S. 489. VON HELLERSB'ERG (Karl), nun 
durch Vertaufchung feines Amts (an Fefsiuaier) 
Frofcjjor des baier ijchen Staats- und Fürjtenrechts 
IUI Mjandshut. 

S. 535. HÜBNER (Ignatz) — zur Titulatur 
gehört: ßlltglied der kiwbaierifchcn Akademie der 
ffijfenfchafien, — Von den Merkwürdigkeiten 
logolftadts' erfchien das erße Heft. 

S. 53Ö. HÜBNER (Lorenz) — zum Schriften- 
verzeichnifs gehört: Befchreibuns der kurbaieri- 
fchen Haupt- und Refidenzftadt München und ih« 
rer Umgebungen, verbunden mit ihrer Gefchich«' 
tc. Erffc Abiheilung, Topographje, 8- München 
im eignen Verlag 1803, der 2te Band ift unter der 
Preffe. 

S. 572, KAPLER (Lorenz)— zur Titulatur 
gehört: kurfürftlicher Oberfchul- Kommijfär^ und 
zu den Schriften: Predigten^ 8* Landshut 1504. 



Erklärung 



der 



Vey den CilAtionen gebrauchten Zeichen und Abkürzungen. 



len. ALZ. 1790* I« S. 199, beileut&t: lenacr allgemeine Li* 
teraturzeitung Iahrg«iMg 1790 Band I. Seite 199. — Obcrt« 
ALZ. Erlang. LZ. Salzb. LZ. hedeuut: Obcrteutfche all- 
gemeine Literaturzeitung, Evlanger und Salzburger Lite-^ 
raturzeitungen. — len. ALZ. Int. bl. bedeutet : In- 
telligenzblatt der lenaer allg. Literatnrzeitung. — AL. 
Anzeiger, bedeutet: allgemeinen literarifcheu Anzeiger.— 
Ar)li. 98 B- I- S. 254, bedeutet: allgemeine teutfche Bi- 
bliothek, 98 Band, liie Abtheilung, S. 294. — Goitinff. 
gel. A. bedeutet: Gottin j;er gelehrte Anzeigen. — Gotn. 
geL Z.» Leipz, creL Z** Nürub. gel. Z.» Tübing. gel. Z., 



Erf. gel. Z. bedeutet: Gothaer, Leipziger, Nürnberger, 
Tübin|;er und Erfurter gelehrte Zeitungen. — St. und 

i'ur. Lit. bedeutet: Staats willen rchaftUcUe und juridit'che 
!^iterAtur. — Neue Bibl. d. fch. W. bedenkt: Neue Bi* 
bUothek der fchöneu Willenfchaften.— - Reg. geLN. be» 
deutet : Regensburger fffrlchne Nachrichten. — Leipz- 
lahrb. der n. Lit. bedeutet: Leipziger lahrbuch der 
neufteu Literatur. — Mag. bedeutet : Magazin. — ^ 
Die übrigen kritifchcn fil.ittor und lournale find fo 
deutlich oezeichnet, dafs üe Keiner Erklärung bedür- 
fen. 
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^rsnnerf loh. Nep. r. 
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Kreuttner, Franz ▼. Panla^ 
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Nachtrag 



sam TorioicIiBiri der Tir. Tit. Subfcribeiic«!!« 



Arko, Gr. Ton» kaTfArftlicher geheimer Referendar zu 
München. 

Baffus, Freyh. TOiit kurf. oberAer luiUcurath tuMilnchen. 

Cifchini von, Kanonikus zu Freyfing« 

Clingenfperg von, kurfürUliclier oberller lufiisrath to 
Mfinchen, 

Drechftl, Freyh. Ton» kurfarlllicherLandesdirektiontrath 
zu München. 

Eichfchmid, Florian, Abc des aufgelöften Stifts An in Ober- 
baiem. 

Eifenhofer, Pfarrer zu Berg in Oberbaiern. 

Götz, TOn, K. R. Hofr. Agent zu Wien. 

Hagenmayer, yon« kurffirlU. Medicinabrath zu München. 

Umeklineert Auguftin, Abt dea aufgelöften Stifu Gart in 
Oberbaiern. 

Grmhiuger, Lii., kurfürftlicher Landgerichtsaktnar zu Waf« 
ferburg. 



Ginhard, Liz.» kurfürftlicher .Landgerichtsaktuar su Liyida* 

hut. 

lakob, kurfürftlicher Rath su München. 

Kay/er, Albr. Chiift.. Thum - Taxifcher Hofrtth ta Re- 

gensburg. 

Lambrechtf Hofrchaufpieler zu München. 

Panzer, Ton, ArchiTar zu München. 

Scheue, Karl, Pfarrer zu Weilach bey Schrobenhaufen* 

Schneider, ProfefTor zu München, 

Stichaner, von, kurfürftlicher geheimer Referendar zu 

München. 

Schütz, Freyh. von, kurfürftlicher Landesdiraktionirath 
zu München. 

Seidelfihe Kiinft- und Buchhandlung zu München i8 Sub- 
fcribenten. 

Seidelf che Buchhandlung zu Amberg 21 Subfcribentcn. 
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